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Noͤthige Bemerfungen. 


Diefes Blatt erſcheint regelmäßig jeden Mittwoch, umb iſt im der Olsdengaffe Lit. B. Nro. 26. 
Das Etüch für 4 Er. zw haben. Der ganze Jahrgaug aber wird für Drei Gulden abgelaffen. 
Alle Arrikel unter 6 Zeilen koſten 12 Pr. it inferiven, welchen Betrag man fogleich mitzufenden 
bitter; bei größern Anfı digen aber wird die gedruckte Spaltjeile-mir 2 Fr. bejahlt, 
uebrigens twird wiederholt geberen, die zur Einrückung beſtinmten Gegenſtaͤnde jedesmal laͤngſtens 
Bis Dienkags Vormittags 10 Uhr in die Druderei zu fenden; fpätere Eingaben koͤnnen nur 
in foferne noch als Auhang aufgenommen werden, wenn Kaum dafür vorhanden if. 





Regensburg, 
sedrudt bei EChbrikopyhp Ernfi Breud's Wittwe. 


Zum neuen Jahr 1822. 





Dar des jungen Tages erfiem Strahle, 
‚ Der bes neuen Jahres Lauf beſaͤumt, 
Werden in dem weiten Erdenthale 

“ Manche ſuͤſſe Hoffnungen geträumt. + 


* 


Was das Hers in den geheimften Falten 
Als den fchönften Lieblingswunfch verhält, 
Heute wird ſich's Vhantafie geſtalten 
In der Hoffnung Glanz jun Serapbs>ild, 


Eins nur iſt's, was jebe Bruft beiveget 

Und der Wunfch von Millionen ik, 
Was Natur ‘tief in das Hers.gepniget 

Und der Menfch aus jedem Sterne left: 


Was ſich Hellas Soͤhne kuͤhn erfireben 
Zwat mit reicher Städte wildem Brand, 
Opfernd treu im Heldenkampf ihr Leben: .. 


51475 
ur 


Heil dem Zürften, bem ber Bürger Segen 
Seiner Krone fchönfte Perle ik, 
Der auf jeines Rubmes Heldeniuegen 5°” 
‘ Nie des niedein Huterthans vergißtt = 7" 


Darım Heil, Dir Mar anf Baierns Throne! 
Dir, der liebend feinen Volk fich weiht 
nd im Vürgergiäc den Glanz der Krone 
Sucht und feines Heriens Seligkeit- _ 


Seufjend pflegt der Laudmann feiner Saaten, 
Kärglich zieht er rechtlichen Gewinn; — 

Handel und Gewerbe deuticher Staaten 
Bliden zammierud nach Erlöfung bin, 


Volksvertreter, Fuch iſts aufgegeben, 
Nehmet das, was dringind Noth thut, wahr, 
Ruft das Gute bald in's rege Leben, 
Hört des Volkes Flehun am neuen Jahr! — 


Edle Freiheit und ein BWaterland. . 


Heil dem Lande, wo Verfaſſung wohnet, 
Grey der Vuͤrger im Geſetze lebt, 

Wo man Rechte ehrt und Tugend lohnet 
Und zu münen jedes Mitglied ſtrebt! 


— — — 


E * 
" * 
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- Hell der Menſchheit! — Frieden deut— 
[hen Sluren!i— 
den immer unfrer 
Stabt! — 
Neues Yahr ! bring Allen Gegenäfpuren 

Lohne reichlich jede edle That! 


Heil und Frie 
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5 Polizei» Verfügungen. und. Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 
»23 2 — — 9— ge) 21 Br 
Die Gefellen bes chrfamen Schneiderhandwerks 'fchenfteh "Fünf Bulden; beögleichen 
se Geftllen des. ehrſamen ‚Hafneesanbwerts, zwei Gualden zwoͤlf Kreuger, und 
sie Gefellen des ehriamen Baͤckerhandwerks Sechs Gulden zum evangelifhen Krantenhaug. 
Berner erhielten die evungeliichen Waifenfinter von ſwei ungenannt feyn wollenden 
Sreunden von jerem zwei Gulden syes und vierzig Kreutzer als Neuſahrsgeſcheut 
ibre ar en, au tee . if wo Ju 
* dr Sür fünmrliche. Gaben werd hiemit Sffentlicher Dank erftarteit ;?!; u 
" Megensburg den 31, December ıgar. B'"' NS ten ii SE 
Set, Er 6 Bir DE er Bere Ze EZ m EEE Ze 2 9 2 
j — Mauerer. Kraer, Sehr. 
Bon einem ungenannt ſeyn wollenden hoben Wohlthaͤter wurden zum Ankaufe vn 
Brennholz für die Artmeen... 0o fll. 
ir das neue Armen⸗Kronken-Verſorgungshaus. x fl. 
an. für die Knaben in ter Beſchaͤftigungs - AUnflalt . FM. 202 Sof. 
Ferner von einem andern hohen Wohlthaͤler, für die Armen, ©. U. _. 
and gleihfaus von einem IMmgenannten urter dem Motto: LE, 2 
„Seldftrfihrne große‘ föiperliche Leiden, erregen zumellen große Theilnahme“ 
'fr dag neue Armen- Kranken» Berforgungehaus eine Acrie des hiefigen ſtaͤdtiſchen Getreib⸗ 
Magazins von 100 fl. fammt den dazu ehörigen Zind+ Coupons, uberfendet. 
Mit her lichem Dante bringt diefe reichlihen Gaben zur Öffentlichen Kenntnig 
Kegensburg den 31. Dezember 1821. ar 
Er Der Armen «- Pfleafhaftsr Rath. 
a. 5. Mauern‘ er 


u) — 


un 


, a Bi "Erich, 

u 4 — _ . „ R ‚Ft 

Kreis⸗ und Stadtgerichefihe Bekanntmachungen. 
— 


Am 1. bleſes Monats verſchied zu Rottenburg, Landgerichts Pfaffenberg, ber dortige 
Cooperatot Thomas Schickl Ba REN: NE 
“nr. Alle die, welche am deſſen Nachlaf aus irgend einem Titel eine Forderung zu machen 
haben ; werden hiemit aufgefordert, biefelbe binnen 4 Wochen bei unterjeichtietem Gerichte zu 
melden, widrigen Falls bei Auseinanverfegung dieſer Verlaſſenſchaftsſache Feine — 
darauf genommen werden mirte. - i 
Regensburg ben 28. Dezember 18271. {1 z a 
—K. DB Kreis, und Etadtgeridht, - ’ 
N Gegih, v. Verger, Direktor, v. Hertwich. 
1 


- 


. 
i 
. 
— — re an a a 2 4- — — — 
= 


tandı u. Herrfchaftsg-richel. "fo wie aucdy neten Namen umberichtigt gelaffenes Guthaben 
andere amtliche Befanntmacjungen. N läune in Anſptuch nebmen iofen, 
Auf Antrag ber Ziel. Erbfchafts, Interefr Der Unterjeichnete findet ſich veranlaßt, 
—— des Ju Rottenburg verſtorbene — —— hoͤflichſt zu — 
echants und Pfarrers ıc. Er. Züber .“ Rienlanden und felbft feiner Tochter mie erwa 
tenfchlager, wird beffen Küclaß, befie- _auf feinen Namen zu borgen ober verabfolgen 
hend in Seffeln, Kanapee's, Tiſchen, Kom⸗ lg mdem er ein fur attematteine Schuld 
moden, Spiegeln , — Am Bett rimd Tischen ber Urt bezahlen wird. 
waͤſche / Silberjeug, Uhren,mehreren fehr ſchͤuen Georg — 2* Schuh | 
Kupferftichen „in Büchern, meiſtens theologier - » machermeiften. - 
(hen Inhalts, Betten, verſchiedenen Küchen» PERS — — 
gerärhichaftetr, dann in Pferde, groͤßerm und Buͤcheranzeigen/ Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
kleinern Rindvieh und Schweinen, — invor = —— Sachen betreffend: Pr 
raͤthigem — —— der €; 
in mehreren zugerichteten Wägen f. A. an die ang am Fünftigen Mittwoch ein Abonnirter 
Meiſt biete nden En Te Te Ball im goldenen Kreuz ftatt Haben wird, fo 
‚am 23., 24. ımb 25. Jänner Per finder man ſich veranlaft, den nächfien Ges 
im Pfarrhauſe zu Mottenburg gegen. ſogleich fenichaftsiag der mufifaliicyen Abendunterhal⸗ 
a ng, Senserie 
g Uhr, und Nachmittags 2 lihr ge nfang ‚verlegen, welches iemit bekannt gemacht wird. 


nehmen. Wozu Kaufsliebhaber hiemit einger - In der Montag und wars en Buche 
aben werben. ;) urn handlung alıhier in der Wallerſtraße 
Mallersdorf am ar. Deember 1821. Li 





R it. E. .Nro. ar. ift zu haben; 
Königi. Landgericht Pfaffenberg. 37) Der Würzburger neue chreibfalenber 
f XRXuitt, Landrichter. auf das Jahr 1822. für Kanzlehen, Gerichts⸗ 





k n, Dentämter, für Haus» u. Landwirth⸗ 
a Anzeige u... haft, auch für Katholiken u. Proreflanten - 
uUeber 2 fl. 12 kr., welche die Gefellen des ‚ejugerichter, 208 Jahrgang, mit einem Der 
tefigen Hafnerhandivertg richtig überliefert ; jeichniße der Meffed u. Jahımärfre vermebrt, 
aben. Be find von.einem ungenannten 54. Würzburg { 15 Bogen ſtark, turchaus auf 
ohlthaͤter 5 fl.:24 fr. uͤberſendet worden, gutem Schreibpapier gerruch ti gehaftet, 36 ke, 
sbura > aufd. J. 1822. it Einschreibtabellen für 
„ Regengburg — 28 De share A F — u. —— — ———— Ka- 
PR? athanli nR, lender, Postkunde,, ünz =, aas- u. 
KL a — — —— Ka der 
Be i ‚Spnd, „Vvorzüplichsteen Messen u, JährfMärkte u. 
i —— re, EDER F — —— von der Gegend um Narr 
. . ‚Dad, 8. Gotha, ım rorh Fer gebunden, im 
Deffentliche Danfeserftatsungen, Aufı SGrieftaichenterm, ıfl. 33 fr. » 3) Sıol» 
forderungen, nungen, berg, ber Brüver Chriſtian u Leopold Gras 
— ——7. fen in, geſammelte Werke, 6r bis gr Ban, 
Untergeichneter macht hiemit bekannt, daß entheifend die Reiſen tes Grafen Fnete — 
‚Karl Mayer nicht mehr in ſeinen Dien- polbd duch Deu'fchrand, Die: Schweiz, Italien 
fe fteht, und bemerkt zugleich zur Warnung, Sicilien. Mır Kupfern u..Cbartem, ur. 8, 
ß er, gewohnt feine Dedürfitiffe imnter jo mburg, 822. geb Echreibpanter, 18 fl. 
es aar zu bezahlen, fir keinerley von ges .. Drucpap. za fl. 42 kr. Auch find die erften 
anntem Karl Mayer auf des Unterzeich⸗5 Bände , welche bie Sammlung der poeti, 


s 





® 


\ — 
hen Werke enthalten, auf fein Schreibpap. 
eig fl. u. auf Druckpap. für ıı fl. 42 te. 

iu baden.“ 4) Etoiberg, ber Brüder Cbrift. 

iedr. Leopold Grafen zu, Gedichte, 2 


Be "Befonberer Abdruck der im erfien u. - 


tenen Dben, Lieder u, Balladen. gr. $. 
andurg, geb: 3.fl. 36 fr. 5) Niz, 9. €, 
eined griechiſches Wörterbuch, in etymolog. 


* Thetle der Stolberg'ſchen Werke ent⸗ 
t 


Drönung, —* Gebrauch für Schulen, te 
Auflage beforgt von J, Bekker, gr. 8. Ber⸗ 
lin, 2.6 te. 6) Schäffere, Dr. op. 


Ulx. Gottlieb (Fuͤrſtt Detting. Wallerftein, 
Hofrath u. Keibarzt,) Verſuch eine® Vereines 
der Theorie u. Praxie in der Hetftunft, ır 
theoret. Theil, gr. 8, Berlin, 817. 2fl. 6kr. 
und ar prakt, Theil, gr. 8. Tübingen, gao. 
2fl. 4887, beide Theile zufammn, 4 N. sg fr. 
7), Scheer, Profeſſor Chr. Aug., die merf- 
wuͤrdige Heilungsaefbichte ber Sdeitin Mas 
thilde von Schwarzenberg, unpartbepifch dar⸗ 
geſtellt m. beleuchtet, 18 u. 26 Heft, 8. Ber⸗ 
Sin, geb. 1 fl. Ta fr. 


| “Bei Augufin Bücher · Antiquar find folgen. 
te be Bücher zu haben: 


Urlfperger, von Salzburger Emigranten, 
die fi in Amerika niedergelaffen haben, mit 
1, X. u. ı Katte, 40, fr. - 1a Gerusaleme 
liberata di Torqyarto Tasso, 2 Thle. 1806, 
ıfl. 24 kr. Regierungsblatt, koͤnigl. baier., 
von 1806. 2 fl. 42 fr. von 1809 3 fl. Reiſe 
durch Tyrol in die oͤſterr. Provinzen, Italien 
21 dv. Brafen dv. Sternberg. ol. 1806. Fibd. 
mit treffl. Kupf. .3 fl. Reinhardt's Syſtem 
der chriftlichen Morol, 801. 3 Bde. 2 fl. 
42 fr. Oeuvres de Dorat, 5 Fribde. 2 fl. 

24 ft. Corona, ein Rittergedicht v Fonque, 
18:14.r fl, gaf, rollen v. Toß, 36 fr. 
English Miscelanies by Ipmpeon 2 Bbe, 
1 fl. Flurhs Befrreißung der Gebirge von 
Saiern und der Dferpfalg, ı fl. ı2 fr. Ci- 
ceronis oficia a Gernhardo, 3 fl. 12 kr, 
Xenophontis historia graeca, graece et la- 
tine., zfl. aakr Clarissiniorum Virorum 
ut Drackenborckii, Berizanii, Gronovii 
orationes sclectae, 2 fl » Meyers Lehrbuch 
‚Der Aiterthuͤmer der iömer, x fl. ia fr. 
Eicdhenburgs Dandbud ber tlaffıf en Literatur 
der Griechen und Roͤmer, 2 fl. Horaz, übers 





5, 


\ 
* ⸗ 


ſetzt von U 
Stavern, 2 


Jemand, der auf bie allgemeine Ency⸗ 
per der ee und Kınfte von 
J. S. Erſch und J. G. Gruber, Profeſſoren 
ſu Halle, pränumerirt hat, wuͤnſcht — Praͤ⸗ 
uumeration am einen andern Liebhaber mit 


2 —* Cornelius Nepos van 
« 7 R. A 


ganz freiem Anlaß der erſten Lieferung abzus 


treten, . Die bereit von diefer Enc 
erfhienenen 6 Bände mit Kupfern £ 
Lit. H. Nro. 218, 
ben werden, 


Flopäpie 
t nmen in 
uber einer Stlege eingeſe⸗ 


hi J 
Auktionsanzeigen, Waaren u. andere Ge 
genftändebetreffend; welche verfauft, oder 
zu faufen gefuchr werden, 
Montags den 7. Jänner ı822-umd fol« 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr werten in 
ber Behaufung zum goldnen Yamm Lit. B. 
Nro. 52. verſchiedene ——— worunter 
ch eine elektrifhe Zůund Maſchine, Sack. 
tock⸗ und Penduluhren, Porzelain und 
Ne feine Släfer, Bouteilen und Sauer. 
beunnfrüge, Burgunder» ‚und gyner Rhein» 
wein, filberplartiste Tafelleuchter, Kleidungen, 
Wälche, Betten, Matragen, Spiegel, Zinn 
Kupfer, Meifing, Mubhebetten und eſſe 
mit Roßhaaren gefüttert, Kommob. Aufſatz⸗ 
&arderob » , und Kleiderjaͤſten, mehrlei Tiſche 
und Betrftätten, Koffer, eine fchöne gfißine 
Kinder» Eharfe mit eifernen - Schwanenpälse 
sen , eiferne Defen, Eifenzeus, umd andere 
nuͤtzliche Effekten befinden, an den Meifibies 
tenden gegen fogleich baare u a öffent» 
lich losgeſchlagen. Das gedrudte Verzeichniß 
iſt bis el un Greitag bei Unterzeichnetem 


gratis zu ba 
Shmidt, Auktionator. 


Montage ben 14. Jänner 1822 und fol⸗ 
gende Tage Nachmittags um ein Uhr, wer 
den in der Behaufirng zum vormaligen rotben 
‚Stern Lit, E. Nro. 147. verfchiedene Mobi- 
dien, beſtehend in einer filbernen Meperieruhr 

oldenen Petſchafts, ſaubern Manng- im 
—— Tiſch⸗, Leib, und Bettwaͤſche, 

ein ·Xiqueur⸗ und Biergldſern, zinuerneu, 
tupfernen und meſſingenen Geſchirren, aitem 


E23 
- 


—— 


Eiſen, nebſt mehr andern ſehr nuͤtzlichen Ef» 
ekten, an den Meiſibietenden gegen fouieid) 
aare Bezahlung dem oͤffentlichen Verkauſe 

ausgefegt werden. Das 
iſt in -obengenannter Behauſung umfonft zu 
baben, bei ö 
Lehmeyer, Auftionator, 


Donnerftags den 17. Januar 1822 Nachmits 
tags 2 Uhr und folgende Tage werden in Lit. 
D. Nroi 106, zur goldnen Kron⸗ obnmeit 
dem Fierichnaufe verfhiebene Verlaſſenſchafts⸗ 
Effekten, be:iehend in gold » und filberreichen 
Hauben, Ohr⸗ und —— Pertichaf- 
ten,: Tafchen » Reperir + und Nichtrepetirub« 
zen, Mans» und. Frauenfleibern, Waͤſche, 
Betten, Leinwand, 

algrüchern, einem Billard, Tiſchen, Bett 
aͤtten, Käften,, einer guien Cylinderbolz⸗ 
üchfe , nebft andern brauchbaren Effekten ae 
en ſogleich baare Bezahlung an den Meifts 
ietenden veräußert. 

Auernheimer, Auftionator, 





Etabliſſements, Mierhe+ Beränderungen 
u. Necommanbdatiomen ıc. berreffend: 


Unterzeichneter macht einem hochzuvereh⸗ 
renden Publifum befannt, daß alle Sonn 


und Feiertage bei ibm gut befegte Tanzmuſik 


Statt haben wird. Indem er hiezu feine hoͤf⸗ 
lichfte Einladung macht, hofft er durch billtae 
Bedienung ſowohl warmer ale Falter Speiſen 
‚und Getränfe, Jedermann ige zu ftellen, 
Joh. Mich. Ruder, 
fjum goldenen Brunnen. 


— — — — — — — — 
Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 

fucht werden: 


In ber Drechslermeiſters ⸗Wittwe Leut⸗ 
eriſchen Vorder⸗ Behauſung find taͤglich 3 
eizbare Zimmer, eine kleine Kammer, Küche 
eine Speis,. fammt a und Keller nebt 


‘aller Zugehör zu begieben. * 
S —* ——— ehauſung ſind weiters 
zwer kleine Zimmer zu beziehen. 
In dem Haufe Lit. C. Nro, 56. iſt ein 
Monatzinimer zu verſtiften. 


erzeichniß hierüber 


otton, Mandyefters u.’ 


— 


Nabe beim NRathhaus In Lit B Nro. 69, 
if ein helles Duartier zu verfliften, unv Fat 
fogleich bejsaen werben. 

In Lit -F. Nro, 15°. naͤchſt ber Haller 
Uhr ift ein Quartier über 2 Stiegen * 
hend in 1 Stube, Kammer; Kuche, mit 
aller Bequemlichkeit bis Yichtueß zu verſtiften. 


In G. Nro. 35. ohnweit der Ma i. 
miliansſteatze iſt bis Lichtmeß ein Quartler 
zu verſtiften, beſtehend in 1 Zimmer, Kam⸗ 


“mer, Küche und. Holzlea 


Es ift in der Mirimiltensftraße bis Licht 
meh ein Quartier zu verſtiften, beftenend in 
2 beizbaren Zimmern, einem ſchoͤnen Laden 
ber gugleich mitacheizt werden kann; biejer ı 
auch zu einem SKabinet ſehr — nebſt 
y Küche, Keller, Holzleq, Wacchgelegenheit 
und Boden. Das Nähere im A. €. Er 


Auf dem Serenplag ıft ein Haus ganz ober 
abgetheilt zu verſtiften, beſtehend in 10 Zim⸗ 
mern, 2 Saͤlen, Kuͤche, Boten, Keller, 
MWafchgelegenheit und einem fchönen Obſt⸗ 17 
Plumengarten Das Mäbere ift in Lit. B. 
Nro 75. zu erfranen, j 
— — — — — — — — 
Dienftanbierendi , oder Dienſtſuchende: 

Ein Mädchen von ı9 Jahren, welches 
durch eingetretenen &terbfall feine Herr 
fchaft, bei welcher es feit 3 Jahren iu dienen 
das Stic batte ; verlor, und welches mit 
der Wälche umzugehen, nähen und ſtricken 
kann, auch im Kochen und allen andern haͤus⸗ 
Eichen Arbeiten erfahren iſt, und über feine 
Treue und Sittlichfeit binfdn liche Zeugniffe . 
beſitzt, wuͤnſcht bie Lichtmeß wieder einen 
Dienft zu defommen Näheres im A. C. 

‚ Ein Frauenzimmer, welche ſowohl im fei⸗ 
ner, ale häuslicher Arbeit wohl erfahren if, 
d Smpfehlungen ibrer Aufführung vor 
weiſen fonn , miünfcht ald Stubenmaͤdchen 
oder-zu Kintern in Dienfte treten zu können. 
Näheres im U. € 


Ein junger Mann, feiner Profeffion ein 
Schneider, wünfche"räalich bei einer Herr⸗ 


ſchaft ale Bedienter unterzufommen, N here 


Yuskanıt ertheilt bag A. €. 


’ 


ee Te 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


Vergangenen Eonntag, ben 30. Dezember 
ft vom Domplage aus bis außerhalb des Mas» 
'imiltan - Thors 1 gruͤnſammetner Meiitüle 
nit Stahl ⸗Schloß ımb Kette, enthaltend ı 
einenes Sacktuch, R. geseichnet , verloren 
tegangen. Der redliche inter beliebe den. 
elben gegen Empfangnahme eines Douceurs 
m Wochenblatt, Comptoir abzırgeben. 


Es ift aus einem Bürgershaug ein filber- 
er Kinder-Elöffel abhanden gekommen. Wer 
senfelben gefunden oder wem er fonft zu Geficht 
ſekowmmen wäre, den bittet man gegen Er, 
enntlichkeit die Anzeige im A E. zu machen. 


n dem Laden des Matthias Wirth -ift 
in Gefangbuch liegen geblieben. Der Eigen, 
hümer fann es gegen bie Einruͤckungskoſten 
n Empfang nehmen, . 





. Devdlferungsanzeige 


— — — 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: ver R 


Inna u 
Den 44. Der. Anna Barbara , un: 
, » ‚Therefia, Water, Jodann Hof 
nam, Taglöpmer, Den %. Maäria Katharina, 
Kater, Mathias Spindier, Polizenieldat. Den 23, 
JENA rei. — —* ———— unebs 
ich. . Den 29. Johann org, Vater, Stan ds 
ob Gei.ler,' Berfiner und B dufuedr. * 


Begraben; Den 25. De. Martin, meh⸗ 
lich, ” Tage alt, au Echivdche, Den 26. Theres 
fia Deitt, unchlih, 2 Fahre 5 Wochen air, am Abs 
zehtung. Den 27. Martin, 2 Jab.e 3 Monare alt, 
an Waſſerſucht, Bater, Martin. Rohner, ehes 
mialiger Branutweindrenner. Den si. Therefig, 8 


Zage alt, an Sraifen, Vater, Sobann Dofmaun, 
‘ Zaglö 


In der obern Stabtpfarr zu Er, 
‚ PR >. t: : ven 
Betauft: Den 27. De Franz unehlich. 
+ Den 25. Be FH 
todigeborner Knabe, A Den 5. oferh 
Brandl, Beifiker uud Daucrer, 65 Jahre als, an 
Lungenentzündung. 


In der evangeiiidhen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 

a) In der.obern Pfarr: 

a 


— Hr 





Marie Chriſtine 
time des Johaun Eommerauer, —— 
» 86 Sabre alt, an Nitersichwäche, 
en 28. Johanu xeouhard Fudwig, 17 Woudien 
alt, au Abjcheung, Bater, Gobamı Georg Kanıs 
boid, Bürder mud Tändıer. Den %0. Anna Mas 
thatine, eine halbe Stunde alt, an Schwäche, Bas 
ter, Scorg Lehrheimer, "eifiser und Galjarbener. 
— Anna Magdalene, Wittive des Jobann Heus 
rich Gottlieb Kriener, Bürgers, Polamentirermeis 
Kers und penuſtonttten Kanzleidieners, 53 Sabre alt, 
an Abzehtung 
b) ıa ber untern Pferr: 
Gerauft: Den 25. De, Katharine Chrifir 
ne, Vater, Johann Funk, Aürger, Ruͤrſchuermei⸗ 
fier md Thorſchreiber. Den 27, Eophie Elifaberh, 
unehlich. 


Boh—lne Ausrıye or Negensburger Schtanue. 
Den 29. Des. ıgar. 
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RNegensburg er Wochenblatt 
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— (‚Nro. 2.) — 





Sedruckt und ıu baben bev C. €. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. N°, 26. 





Mittwoh den 9. Januar 1822. — 





— ——— za jse a — me oo eo — 
Polizel» Verfügungen und Magiftrarifche Befanntmachungen. 


ö Betanntmadhung 
ens Kranken » Verſorguugsbaus neuerdings eingegangenen milden Beiträge, 
1) Bei dem Spitalpfarrer Sperl: 


on einer ungenanni ſeyn wollenden Wohlthaͤterin ſechs Fuͤr⸗ 
uͤcher und ſechs Handtücher, ODE — 
2) Bei dem Stabrfämmerer Schnuͤrlein: : 
Bon 5* a a ee Tat ET 
3) Bei dem Magiſtrats Narhı Hennevogel: j 
n Bon einem Ungenannten. —5fll. 24 kr. 
4) Beim Magiſtrats Kath Neumuͤller: 
Von einem ungenannten biegen Bir . 2 000 su 
Welches mir Bezengung Berslichen Dankes oͤffentlich anzeigt 
Regensburg den 4. Jinnee 1822. 


Das Comite für das neue Armen Kranfen » Verforgungs-Naus. 
Dr. Aſchenbrenner, K. Negierungs » Medizinalrath. 
ES perl, Spitalpfarrer und Adminifiraton 5 
Echnirlein, Stabrfämmerer. 
— Magiſtrats⸗Math. 
eumuͤller, Magiſtrats ⸗Rath. 


der für-das neue · Arm 





Die evangeliſchen Waiſenkinder erhielten durch. Herrn Handhofmeifter Sr. Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Dirrchlauche Fürften von Thurn u. Taxis vier Gulden zum Gefdjenf in ihre Spars 
büchfen. Ferner fchenfte der-Meifter und die Gefellen bes ehrjamen Papiermacher » Hand« 
werte vier Gulden; dann die Gefellen des ehrfamen Schuhmacherhandwerts acht Gulden 
und bie Gefellen des ehrſamen Schreinerhandwerks fünf Gulden in das evangelifche 
Sranfenhaus. Für fämmtiche Gaben wird hiemit oͤffentlicher Dank erflattet. 
Regensburg den 7. Jaͤnner 1822. . 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekretaͤr 
Renchurger Wochenblatt Neo, 2. vom Jahr 1822. 


Nachdem in Folge Entfliegung der K. — — — dd. 17. Der. 
we. % Friedrich Schweiger zum Lotto,» Einnehmer filr die Lottokolletie Neo. 231. aufe 
genommen re ift, fo wird ſolches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Regensburg, ben 5 — an 
tt Ma iſt rat. 
Meneree: Kraer, See 





Der Königl. Here — 6; . Mebistnalrarh und — Arzt Tit. Dr. Aſchen⸗ 
brenner hat zur Errichtung eines Schwefel-Raͤucherungs⸗ u arte 8, nad) ver Erfindun 
des Dr. Sale * in dem allgemeinen Krankenhauſe, nachftehende Beiträge ungenannter Woh 


thaͤter mit 
RER 12 fr rfl., 5 fl. 248 in Summa 10 fl. 18 fr. 

der wie Br pietgeten 
indem den 2. bern hiefuͤr öffentlichen Dank erftattet, bemerkt man , baß 
bereitg-bie —— etroffen iſt, dieſe allgemein nuͤtzlich anerkannte Vorrichtung in Bälde 
im Kranfenhauie eigen. 
’ — | ben 31. Dezember 18 

Der LELTI SS HIRRIEZITTEE ZIE 

Mau Erid, 





Bon einem ungenannt feyn twollenden hoben — wurden für bie Armen 10 fl, 48 Er. 





ferner von einem Ungenannten ı fl. 30 fr. überfende 
m. — von — ——— Seelfihaft * gelbenen Swiff fuͤr die — ey 
[3 * * * 3 
Und im n Bären re re BEE 3 
afordder banfbar „öfmäkte ur Unzige erflattet — 
Regensburg den 
Der Urmenpflesrhafts: «Rath. 
PR auerer. Erich. 
Die Knaben im — hatten ſich wleder ——— Geſchenke 
zu erfreuen, naͤmlich: 
u fl. 12 kr. von eisen even, Woblthater A. 
22 42 fr. . N ekanns 
af. 42 tr. ⸗ N. D. mit dem Beiſotze: Ein Hleines Geſchenk 


E16 fe die Knaben im — Beſchaͤftigungshauſe; dann 

2 fl. 42 kr. die Hr. Kaufmann Faift im Ramen einer ungenannt ſeyn wollenden 

MWohlthäterin , unter dem beigefügten Mottto : „Wo Ithun macht 
reube’‘ übergab 

Möge doch der Allliebende diefe edlen Geber dafılr fegnen, und ihre, für das Begluͤcken 

armer Menfcyen geftimmte Herzen, mit allem wahren Guten erfreuen. 
Diegensburg 8 4 fanuar 1822. 
Der Ausfhufi Für die Armen» Befhäftigunas-Anfalt, 
Anns Schuürlein. Wendler —— 


m ú — — 


Kreis / und Stadrgerichtlihe Bekanntmachungen. 





Nachdem Charles Bertrand, NHanblungsverwandter aus Yverdun, ledigen Standes, 


welcher geraume Zeit ſich allpier aufge 
er ge 


ten hat , am ıgten December vor. Jahres auch da⸗ 
orben iſt, ale werden alle diejenigen, welche einer rechtöbegriludeten Forberung an den⸗ 


Iben berechtiger glauben, aufgefordert, ſolche im Laufe von fechd Wochen zu dießgericht ⸗ 


licher Keunmiß zu bringen, als auffe 
laß an die bazu fich legitimirenden 
Regensburg a — — 1822. 


n darauf nicht weiter geachtet, ſondern deffen Nach⸗ 
ausgehändiget werben fclle. . 


zeig. und Stadtgerige 
Freih. v. Berger, Direktor, a 


! affe r. 





tands u. Herrfchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Auf krebitorſchaftliche Juſtanz wird das 
Hofsanweſen bed Bauern Georg Redlinger 
von Dbertraubling unter —* 3 die 
erſte Ausſchreibung vom 29. September l. J. 
um wiederholten Verkau 
eßhalb auf Montag ben 21. 
Termin anberaumt. 

Decretum ben ı Dezember 1821. 

Königl. Landgericht Stadtamhof. 

" Mitter von Scherer, Landrichter. 


Die Befehlen des biefigen Backerhandwerks 
aben 6 fl. , die Gefellen bes biefis 
erbandiwertg 5 fl., dann die Geiellen des ehr⸗ 

famen Schuhmacherhandwerks babier ı2 fl., 
jene des Tiſchlerhandwerks 5 fl., und bie ebr- 
fame Innung der Papiermacher am obern Wörth 


er 1823 


4 fi. , fo wie die Sefellen des ehrfamen Schuh ⸗ 


macherbandwerfd von Stadtambof 3 fl. 52 Fr. 
an dag Fatholifche Krankenhaus überliefert. 
Megensburg ben 7 Jaͤnner 1822. 
Die Königlich Fatbolifche Kranfen- 
bauß- Bermaltumg alive. 
Dir. Maürer, Synd. 
Den Farbol; Waifen wurde von einer wohl⸗ 
thätiaen Hand ein Kronenthaler, von einer ans 
dern fehr fchönes weißes Brod, und von einer 
dritten Schweins · Braten zu Gefchenfe gemacht, 
Gott fegne bafılr die edlen Geber! 
Megensburg den 8. Jaͤnner 1822. 
Die 8. Adminifiration des Fa 
- tholifhen Waifenbaufes: 
Geiger, 
2* 


ehoten, und 


Schnei⸗ 


Deffentſiche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. e 


— — — 


Die evangelifchen Alumnen haben folgende 
Weihnachtsgefchente zum: 
von 2.9. D. S. ı fl. ı2 Fr. 
„ 2-86 afın24 En 
"„ 2P2 2 2 fr 
m) ı I. K. 1 36 fr. 
u 2. 8. 2. a. mM. u; 
. ERR. 22ff. 42 kr. 
Für diefe reichlichen Wohlthaten danke ich 


rzlich, und wuͤnſche den milden Gebern 
ites tauſendfache Segnungen in dem ange⸗ 
tretenen, fo wie im noch recht vielen kuͤnfti⸗ 
gen Jahren. Auch wuͤnſche ich in meinem 
amen allen meinen hoben Gönnern, meinen 
eblen Freunden, ben großmürbigen Moplthäs 
tern unferer Alumnen und allen edlen Bewoh⸗ 
nern Regensburgs, auch bemen, tvelche meine 
aufrichtigen Beftrebungen für bie Beglüdung 
‘der fiudierenden Juͤnglingswelt mißfennen 
in ben Tagen des ſchon begonnenen Jahr 
alles erdentliche Erdenglücd und alle geiftige 
Seanungen, melde Gottes Baterliehe den 
Menſchen nur immer fpenden fann, 
Eonreftor Saalfranf, 


Allen unfern ſchaͤtzbarſten Freunden und Gens 
nern erflatten wir für bie fo aitige Theilnahme 
während der Krankheit unfer jüngft verflorbenen 
Verwandter Frau Wittwe Vogt, und für bie fo 

klreiche Begleitung zu ihrem Grabe ben herz⸗ 

ichften Dank. Insbefondere Titl. Herm Com 


bei im Namen der erfreufen Empfänger 





.# 


einladet 


— — 


diakon Lorenz für bie oͤftern Beſuche und 


ertheilten Troͤſtungen. Moͤge der Allguͤtige 


Sie Alle recht‘ lange. wor Trauerfaͤllen be⸗ 
mwahren. Wir aber. bitten noch ferner. um 
Dero Gunft und ——— — 

au 


Mogt. 
riedrih Heinold. 


u Der Unterieiänete ihr fich en ’ 
edurc jedermann iu erfuchen, 
Riemann und ſelbſt EFodter nie etwag 
anf feinen Namen zu börgen oder veräbfolgen 
ulaffen, indem er ein für allemal fetge Schuld 
der Art bezahlen wird. N 
J Georg Ammann, Schuh⸗ 
. " machermeifter. !»- 


⸗ r 


- Bücheranzeigen; Unterrichts + u. Kunfts 
0.9... Wachen betreffend: © " 


— 








KonzertAnzeige. 
Morgen ben 10, Jaͤrmer 1822 wird dag 
6te abonnirte Kun bes Muſikvereins ges 
geben; wozu die Ziel. Übonnenten ergebenft 


Der Ausfhufh des Muſikvereins. 


Anzeige, det abonntrten Bälle zum golde⸗ 
nen Kreuz: a 
u Mittwoch den 9, Januar, 

ittwoch den 16 Jauuar, 

Mittwoch den =. Januar, 
Der Anfang iſt Abends 7. Uhr, bag Ende 
‚gegen 2 Ubr. 
Untergeichneter macht hiemit ergebenft be« 
kannt, daß fein tm noldenen Ritter aufgeftell« 
tes Kunf- und Naturalten-Kabiner 
nur noch bis ben 13 Yanuar, zit ſehen ſt. 
Die Preife find 2 fr. u Atr.Kinder 3 fr. 
ri Wenzel Koblmann, 
aus Salzburg. 

Es wuͤnſcht Jemand, melcher der-lateini- 
chen Sprache biretts kundig, guten gruͤnd⸗ 
tchen Unterricht in der griech ſchen zu erhale 
ten. Wer foichen zu geben im Stande ift, bes 


liebe feinen Namen im €. diefeg Blatte& 


gefaͤlligſt arzuzeigen 

: Jemand wuͤnſcht die: Bucher - Werzeichniffe 
aller Neichetags » Gefandten: vom. Antang des 
Meichstags 1746. Fol, Herner alte Todrenzettel 


= 


12 


merken, 


— — 
— 


von 1600, 1700 U, 1300. Dann vom Regi⸗ 
ments» Wuleuder. die Jahraänge 1770, 1771, 
1795 u. 97 Proͤbichen Geſandſchaͤf licher Lin» 
terbalftungen - ın 8, 1784, Hebunben oder un⸗ 
aeburlden, zu befommen. Näheres erfährt man 
im a. € 





Mements, Mierhes Deränderungen 
u. Recommandationen ꝛc betreffend: 
— 


Das Loos, welches dem letzten Päch- 
ter des neuen Theater- und Gesellschafts- 
Hauses nicht überraschend dieser Tagen 


‘gefallen ist, bat.die Local-Fama bereits 


verkündet. Daich nun diese Wirthschaft 
auf 5 Jahre wieder gepachtet habe, und 
sogleich eingetreten bin, so mache ich 
dies dem hiesigen Publikum hiemit be- 
kannt, und lade Jedermann zur freund- 
lichen Einkehr bei mir ein, mit dem Be- 
1) dafs das sogenannte abon- 
nirte Zimmer. par terre für jeden Gast 
offen steht; 2) dafs aber für das Gelafs 
de$ hestehenden angenehmen Lesezirkels 
besonders und apart so gesorgt wird, dals 
der Leser durch kein geselliges Geräusch 
mehr ‘gestört werden kann; 3) dafs so- 
wohl ‘die ‚Getränke an Wein, Bier und 
Liqueurs, als die Speisen in guter (uali- 
tät, und mit'prompter Bedienung verah- 
reicht werden sollen, was, besonders hei 
den bevorstehenden Carnevalsbällen der 
Fall seyn wird. Das Ziel meines Stre- 
bens,soll, gerichtet seyn, dals meine 
verehrten ®aste sagen sollen: der Mann 


“hält, was er versprochen hat, und die 


Erholungs-Stunden im’ Gesellschafts-Hause 
ggben als heitere Horen vorüber. 
G. Buschmann jun,, 
Pächter des neuen Theater- und 
— Gesellschafts- Hauses, 
Da mie son einer Fönigl. Regierung bes 
Regentreiſes, Kammer des Innern, die gud- 


# 


\ 


-13—- 


bige Erlaubnif ertheilt worden tft, mich als 
Bürger und Satılermeifter in Regensburg 
etäbliren zu dürfen, jo mache ich einem hoben 
Ndel und dem verehrungsmürdigen Publikum 
befannt, daß ich dieſes Geſchaͤft bereits ans 
—— habe, und empfehle mich daher in 

erfertigung von Chaiſen nach dem neue⸗ 
ſten Geſchmack, Saͤtteln, Reitzeug u. ſ. w. 
welche / ſowohl auf Beſtellung, als auch vor⸗ 
raͤthig zu den billigſten Preiſen zu haben ſind, 


ergebenſt. 
berhard riedrich Kappel— 
mener, Buͤrger und Sattlermei⸗ 


ſter Lit. F. Nro. 49. 


Bei Unterzeichneter find Eeiben- Hauben 
mit Locken, von verfchiebenen Farben, in 
Sommiffion zu haben. 

ES a! Sc Slanz, 
odebändlerin, 


Bet Unterzeichnetem iſt guter Ftankenwein 
el Jahr 1818, die Bouteille zu 16 fr. zu 
N. 


s 


Gloͤckl, 
Wirth bes ſogenannten Moͤlzel⸗ 
Gartens in Kumpfmuͤhl. 


Weinga den lmen iſt ſuͤſ⸗ 
ſer See 2 > * a franzsfifcher 
Couvilloure » Wein zu haben. 


Der Umnterjeichnete bar die Ehre, feinen 
chägharen Freunden und Gönnern, hiermit 
anzuzeigen, daß man ſowohl in, als außer 
dem Haus für 18, 24 und 36 fr. die Koft 
haben kann. Auch mit Weinen aller Gat- 
tung, und Bier im Maas und abgezogen in 
Krügen, werde ich gewiß gut umd bıllıg. be» 
dienen. Eben fo kann tch jeden Abend mit 
mar;nen und falten Speifen aufwarten. Zum 
——— Beſuche empfeble ich mich mit ber 
erſiche rung redficher Bedienung einem hoch⸗ 

— Publikum aonz ergebenſt. 

egensburg den 7. Jaͤnner 1822. 

Wilh Ih. Garl keller, 
Mein. und —— zum goldenen 
en, 


Bei berannahentem Carnevale giebt fich Un⸗ 
ferzeichneter die Ehre einem hohen Adel und 
verehrungswerthen Publitum- die ergebenfie 
Anzeige zu machen, daß er wie immer mit 


einer Auswahl aller Battungen Boden, Blech. 
ten, fo wie auch Ball» Pericen verfeben iſt, 
und verfichert zugleich pronipte und fehnelle 
Bedienung im Damen» Frifieren, wach neuem 
Seihmad. Sein Laden iſt in der Tapezirer 
Fiſcheriſchen Behauſung bei Obermuͤnſter 
Lit. E, Nro. 174. er 
3. Köftelmeier, Peruquier, 
Zamen».w. Herrn + Feıfeur, 
Mit der Anzeige, daß ich mein bisheriges 
Logis fammt Yaden m Lit. B. Nro. 75. vers 
laffen, und dagegen ein anderes ſammt Laden 
Lit. B. Nro. 97. in der Gefanstenftraße bes 
jegen babe, entledige ich mich der angeneh⸗ 
men Pflicht, meiner bisherigen Nachbarfchaft 
für das liebevolle, freundſchaftliche Benehmen 
gegen mich meinen —— — zu erſtatten, u, 
ndem ich mich dem Wohlwollen der neuen 
Nachbarfchaft beſtens empfehle, bitte ich zu⸗ 
leich, mich mit meinem befannten wohl af 
Portleten MWaaren» Kaper ſowohl, als im 
allen Frauenzimmer + Pugarbeiten, gütigft em⸗ 
—— ſeyn zu laſſen, mwober ich bie beſte 
dienung ‚. und billigſte Behandlung wie 


bigher verfäreche, x 
ß Thereſe Neudoͤrfer. 


Endesunterzeichneter · macht hiemit bie ers 
ne Anzeige, doß bei ihm so Eymer Baier⸗ 
in, entweder im Ganzen oder in kleinen Pars 
een abgegeben werben fönnen; ferner Wein⸗ 
eifig unter dem Reif den Eymer d fl over 
im Kleinen die Maag zu 8 fr, Auch find bei 
ihm ſehr ſchoͤne fleinerne Tiihe das Eric 
von 6 bis ı2 fl. zu haben, und können taͤg⸗ 
lich in Augenfchein genommen werden, fo auch 
raudeu.gefchliffene SollsnboferPlafterfteine von 
verfchietener Gattung; alles zu den billiuften 
— Er ewpfiehlt ſich zur geneigten Ab⸗ 
uahme. 

Franz Faver Affen, Schiff⸗ 
meiſter und Guffgeb zum ao 
denen Loͤwen in Stabtambof 
Mro. 62 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefischt werben. 
Montage den 14. Jänner 1822 uns fols 
gende Tage Nachmittags um ein Uhr, wer⸗ 


— 14 — 


ben in ber Behauſung zum vormaligen rothen 
Stern Lit. E. Nro. 147. verfchiedene Mobis 
lien, beftebend in einer filbernen Nepetieruhr, 

oldenen Petſchafts, faubern Manns» und 
Srauenleßern Tifche, Leib⸗ und Bettwaͤſche, 

ein⸗, Liqueur⸗ und Bierglaͤſern, zinnernen, 
kupfernen und meſſingenen Geſchirren, altem 
Eiſen, nebſt mehr andern: ſehr nuͤtzlichen Ef. 
fekten, an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung dem oͤffentlichen Verkaufe 
ER werden. Daß Verzeichnif hierüber 
it im obengenannter Behaufung umfonft zu 
haben bei, Lehmeyer, Auftionator, 


Montag ben zı. Januar 1822 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr und folgende Tage werden in Lit. 
D. Nro. 106, zur goldnen Krone ohnweit 
bem Sieifchhaufe verfdiebene Verlaſſenſchafts⸗ 
Effeften, befiehend in gold» und filberreichen 
Hauben, Ohr⸗ und erringen, Pettfchaf- 
ten, Taſchen⸗ Depetir + und Nichtrepetirubs 
zen, Marnd» und Srauenkleidern, Wäfdye, 
Derten, Leinwand, Kotton, Mancheſiers u. 
— ‚einem Billard, Tiſchen, Bett 

aͤtten, Käften , einer guten Cylinderbolj- 
büchfe , nebft andern brauchbaren fetten ge⸗ 
gen ſogleich baare a an den Meift- 

ietenden veräußert. a8 Verzeichniß hieruͤ⸗ 
ber ift nädyfte Woche bei mir umfonft zu haben, 
Auernheimer, Au 


Donnerftag den 17. Jänner 1822. und Fils 


u Tage, toird im ber Statelbergerifchen - 


ebaufung Lit. G. Nro. 41. bem Königl. 
„Kreis. und Eiadrgerichtsgebäude gegenüber, 
verfchiebener Nachlaß, beftebend in einer gol. 
denen Repetir⸗ und Frauensimmer + Spring« 
uhr, einer filbernen Halsterte, Roſeniranz, 
Schnuͤrhaken und Bucchbefchläge, Manns » und 

rauenfieidern, einem vollftändigen buͤrgerli⸗ 

en Cavallerie⸗ Uniform nebft Karabiner, 
Betten, ‚Leinwand, Flachs, großen Anzieh« 
und ande piegeln, mit igut-vergolderen 
Armleuchtern, Kleidern» und andern Käften, 
Tiſchen, Winterfenftern, Zinn, Giläfern, 
Sauerbrunnfrägen, Bouteillen, einem großen 
eifernen Senfterbogen ‚Bitter, einem kleinen 
blechernen Dien, mehrerem brauchbaren Etien, 
nebft andern nüglichen Effeften au ben Meifl- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung Sffent- 


lich verfteigert, 
Notar Stadiberger. 


tionatess ° 


Cannarlen- Vögel, Zeiſige, Stieglitzen 
Schmarzblättein, —* Amſel ae art 
en nnd andere Vögel, mebft einem großen 

ogelhaus, vier große Einwirftäfige, ſechs 
Käfige für einzelne Vögel, find einzeln oder 
im Ganzen zu verfaufen. Das Nähere iſt in 
Lit.C. Nro, 27. im Köppelfhen Haufe über 
eine Stiege zu erfahren. 

In einer ber volkreichſten Gaffe dahier iſt 
ein, befbuderg für einen aus dem Feuer ars 
beitenden Gemwerbsmann ſehr vortheiihaft ger 
legenes Haus aus freier Hand täglich zu ver - 
faufen, oder auch je verfiiften. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt bad A. C. 

M Lit. F. Nro. 69, find gute Weinbergs⸗ 
Erdaͤpfel zu verkaufen. 

Es wird ein bereits reinlich erzogener Haus⸗ 
hund, ein Jahr alt, von mittlerer Größe, 
der fich vorzüglich durch Wachbarkeit auszeich⸗ 
net, zu kaufen gefucht. Das Weitere ifb im 
A. C. zu erfahren. 


Quartiere und andere Sachen, welde. 
ju vermierhen find, oder zu mierhen ger 
fuche werden: 


ber Drechslermeifterd, Wittive Leut⸗ 
neriichen order +» Bebaufung find * 
heizbare Zimmer, eine kleine Kammer, Kuͤche 
eine Speis, ſammt Holzleg und Keller neb 
aller Zugebör zu u 
Sn der nämlichen Behaufung find weitere 
jivei Feine Zimmer zu beziehen. . 


In dem Haufe Lit. C. Nro, 56. iſt ein 
Monatjimmer zu verftiften. 


Nahe beim Marhhaus in Lit B.Nro. 69, 
tft ein helles Quartier zu verſtiften, und Fan 
fogleich bezogen werden. 


In Lit F. Nro, 155. nächft der Haller 





Uhr ift ein Quartier über 2 Stiegen , befte 


bend in ı Stube, Kammer, Küche, mit 
aller Bequemlichkeit bis Lichtmeß zu verſtiften. 


In Lit. G. Nro, 35. ohnweit ber Marie 
miliangftraße ift bis Lichtmeß ein Quartier 
zu a beftehend in 1 Zimmer, Kane 
mer, Küche und Ho'zleg. i 


— 15 — 


Auf bem Herrnplatz tft ein Haus ganz ober 
abgetbeilt zu —— beftebend " am 
mern, 2 Saͤlen, Küche, Boden, Keller; 
MWafchgelegenheit und einem ſchoͤnen Dbft: u, 
BSlumengarten. Das Nähere ift in Lit. B. 
Nro- 75. zu erfragen. 4 

Es if eine Brandweinbrennerey mit dem 
dazu noͤthigen Lokal zu verftiften,: und das NA: 
bere in Lit. D. Nro. 58, zu erfragen. 

Sn Lit. E Nro. 119, iff bie fommenden 
Monat im erften Stock ein meubliries Monat- 
zimmer zu verftiften. ; 

Sin Lit. D. Nro, 147. neben dem Fleifch- 
haus ift ein Zimmer, Kammer, las nebſt 
großem Fletz täglich. zu verſtiften. 

In Lit. G. Nro. 109. iſt ein mer 
Kammer, Küche nebft Speis —ã— 
zu verſtiften. 

Neben der —— in Nro. 68. iſt 
ein meublirted Monatzimmer nebſt Cabinet 
im erſten Stock zu verſtiften, und gleich zu 
beziehen. 


In Lit. E. Nro. 171. am obern Bach, 
nicht weit vom Regierungsgebaͤude, iſt ein 
Monatzimmer zu verftiften. In dieſem Haug 
find im erften Stod auch Studierende in Koft 
und Logis zu nehmen. 


En 
Dienftanbierendr , oder Dienftfuchende : 


— — — 





Ein junger Mensch von, 20 Jahren, 
wünscht gagen annehmbate Bedingungen, 
in irgend einer der königl. Kanzleien, 
oder bei einem der Titl. k. H. Advocaten 
als Scribent unterzukommen. 

Ueber seine Kenntnisse, die er sich 
seit Vier Jahren in diesem Fache erwarb, 
so wie über seine Moralität wird er sich 
durch hinlänglich befriedigende Zeugnisse 
ausweisen. Es ist ihm ferners einerlei, 


ob es in der Stadt,: oder auf dem Lande 


ist. Näheres im A. C. 


Der penfionirte olizeydiener· Lehr 
wuͤnſcht Irgendivg Schrelder unterzukom⸗ 


men, auch nimmt derſelbe Arbeit in ſeiner 
Wohnung an, derſelbe beſitzt über feine Be— 
faͤhigung fo wie über feine Moralitär die vor⸗ 
theilhafteiten Seuaniße und begmügt fich ger- 
ne mit bem mäßigiten Gehalte. Eine Probe 
fchrift von ihm Fann im U. €, eingefehen wer- 
den. Beine Wohnung ift bei Herrn Kretſch⸗ 
maier in der Weingaffe. 


Ein Frauenzimmer, welches fowohl in feis 


ner, als haͤuslicher Arbeit wohl erfahren ift, . 


und Empfehlungen ihrer Aufführung vor 
weifen kann , wünſcht als Stubenmaͤdchen 
oder zu Kindern in Dienſte treten zu koͤnnen. 
Näheres im N. €. 


Ein ordentlicher junger Menfch fucht als 
—— in Dienfte treten zu fönnen, er 
iebt mehr auf-folide Behandlung, als auf 
großen Lohn. Das Nähere im N. €. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 

In der Keimifhen VBehaufung auf dem 
Holjmarft Lit. A. Nro. 194. tft Po Mär 
ſcherin eine grün geftreife manchefterne Hofe 
entiwenbet worden, a befagte Wälcherin dies 
felbe anheimitellen ſoll, fo bitter fie denjenigen, 


„ber foldye gekauft haben follte, dringend, ihe 


felbe ‚gegen baaren Erlag bes Ankaufspreife 
gefälligft zuruͤckzuſtellen. y ar 


Bor ungefähr 10 Tagen ift irgendiwo ein 
Bambusrohr, mit einem elfenbeinenen Fugelfär 
migen Knopfe verfeben, ſtehen aebliebeu. Wer 
ſolchen in Handen bat, wird hoͤflichſt erfucht, 
ihn ‚gegen ein Douceur im A, €. abzugeben, 

Es ift legten Sonntags von St, Johann 
in den Dom, dann in bie alte Pfarr und big 
ju der QAuguftiner » Kirche ein ſchoͤnes Geber 

uch ohne Futteral, in rothem Saffian ges 
bunden, mit Golbfchnitt, verloren worden. 
Der redliche Finder erhält bei der Zurücfaabe 
beffelben in das Anz. Compt. eine angemeffene 
Belohnung, 


Bergangenen Donnerftags Mittags iſt ein 
Il; Per Befer —— 
3 elden Do u 

Erkenntlichkeit ins A. bringen, 





Li 
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tom: lichen Falles, Kater, Ab 
€ apita re ” und Zodiengräber gu Et. er erg — 


Es wird ge en fichere Hyvothek ein Ka⸗ 
pital von 8000 gefudit. Häperes im A. €. Sremdens» Anzeige 
| Bevdikerungsanzeige. Bet Hrn. Keller im goldenen Tärn logirten: 
— — (Vom i. bis 30. December 1821.) 


Syn ber evangelichen Gemeinde ſind in were Bit Sebi hir pe. Sahara 


J gangener Woche * — fur. 9. Kummez, Daudelsmann 
farr: m... Hr Rrafſer, EScaufpieler von 
a) in der obern Pfarr Kandshut. >r. Echmauß, yandelemanı von Diechs 


- P Betanft: Den 3. Jaͤnner Helene Marie tab. Hr. Auer mcdit Srau, Bräumuıter von Nies 
Margarete, Vater, Johann Leonhard Pıdel, Bak⸗ — Hr. Arrenftginer, DanveIsi, von Müns 
ie ben: Dim 50. Dei ser. — — — — — 
4 h * 2 > vier, pel!- Y arii Dr 
Masdalene, 21 Jahre alt, au Gefichisrofe Ahr, dort, Hr. ——— —— zun von rd 
Dan 
. * ’ . f +8 “ . 
Mitte des Vhilipp Lorenz Keiklein Bürgers und Schmidt, Zapesierer von Sranffure, Sunyf. Lcherds 
Schroters , 71 Aabre alt, au £ungEnblurichlag- uns r — * Drreumdt. Hr. 55 
mer, Gärtiier von Stamsried. Dr. Sur t 
— * be — ———— un „eutirien. Hr. Hins 
- - ” * [2 2 1 u l 3 ke 
Regine arer, Herr Johann icb Holier 5 { i 
Kr auenfdent — — yolier, spe rm. Baoder ım ſchwarzen Baͤrn logirten: 
Ep... — — (Vom 11. bis 30. December 1821.) 
In ber Dom» und Hauptpfarr zu Sr. gendl , Kentamts s Oberichreiber von Peu⸗ 
St. Ulrich: — Dr zunaee.. Davien; 5* von zur 
i ; . Maper , Kfm. von Amberg. Dr. Gars 
R — sea — Fang ’ — we reis, Erabens und wWarlerbau s infpektor ebendb- 
— eat 3 | ‚ Hr. v. Hieerneig, Polerpeditor von Ergoldsbach. 
* a Der. 1821. Jofepba Carolina ran v. »onzelin, Gursbefigerin von Gullmalın. 
Vater, Herr Johann Georg Sliedermauer Kauf eg Stabepfurrer von Firihenseith. Ar 
mann. en 2. Jänner. Kran; Zaver, Darer, 30 eher — —A 
hann Georg Fiſcher, Polt eiſoldat iu Stadtainhof. Tammerhert —9 a a Pe 
Ta — a ———— deisfrau von Wien. Dr. Schöning, Leb oͤchuer von 
Eben: Den 1 anner. Sehaftaıı Dod! Abensberg. Dr. 9. Wicland,,. Hauptmann beim 
Bei und Gchroter ju Stadtambof, 58 Sapre 10. Negim, von Neuburg. DE — — * 
glg, an Lungenläynrung: . Den 4. —2— zůcber, ‚ua ee, En Yen Probe 
* Faglöhner %5 Jahre alt, an Waͤffei ſucht· Den 7, — her v “n ee — — * 43 
Anna Einf , Beitinerss Wirtive, 56 “abre alt, an yon N 5 r. = —— Bl ——— 
FIbiehrung. — Sedaſtiau 6 Tage alt. an Fraiſen, Straubi ” ‚Ir. M —* he 
rn Seimdl, Zaglöpner. Ein unchl. traubing. Hr. Rautter, DE. uriman, Kaufleute 
Podinchornes Mädchen ’ . nehl. non Münden. Dr. Sri, Kaufm, von Muͤnchen. 
odtg n. Hr. Zahn, Marrer von Inkofen. Hr. Echueider, 
Sn ber Kurz Stabtpfarr zu St. Gaftwirtd von Straubing. Hr. Witfchan, Haupt 


Rupert! mann ‚beim, 10. Negim. von YAunberg. Hr, Ments 
— fiber, Hr. Nerhel, Doft. d. Bedip von Nedivik, 

Betauft: Denzt. Dez. 1821. Mathias, Kater, Hr. Giovanni u. Hr. Ripino, Bü ſenmacher von 
Andreas Scherer Beiſitzer und Rauerer. — Georg, . Turin, Hr. Zug, Kaurm. von Thereienftadt. Pr. 
unchlich. — Anna, unehlid. Den 4. Jaͤuner. Ma⸗ —— Holjhändfer von Geroldsgrünen. 2, 
ria Anna 2*838 Vaͤter, Erasmus Peter Herr⸗ harter, Conducrenr, U. DV. näher, Kaufm. v. 
manne dorfer, Bürger und Schnedermeiſter. München, Hr. Wagner, terbräuer von aͤreiſing. 
Begraben: Den 50. Dei. 1871. Karl, 1 Jahr u- Hr. Brenmiker, kandgerichte + Oberſchreib. von Dos 

2 Monate alt, an Yungenlähmung, Bartr, it.  benftrauß. Dr. „Daberl, Landar. Diener ebendaber.. 
Hr v. Train, KR. B- quittirter Hauptmann. Deu 31. Hr. Barth , Reditepraktg, U. Hr. Trununer, Ober 
oferb, 14 Jadre alt, an den Folgen eines ungluͤck⸗ peiber, von Abend Hr. Vincens, Kaufm. 


[7 Er} e % —— — a - Ax% a A "u 


pon Augehur enner Rentamteode chreib. Bu iten Eihraff. Nesim. von BEEEN Sr 
En —— em urn‘ ar er, Hr. Le Sal ’ ar Be — — 

Gattin vo Kieppel, Hr. Klein aufleute” un * aba, — 

ſchot * —— u ademiter von "Yandehut. rfter von B * 
Auer, — s Offie, von Serglengentelh, pre Ara ' sr "Neuppet drei ber. vo 
3 —5 — —* —— Hr. — — — * Has, Dr fing. : — 

e r 
— Hr. Albert Eu — von Sins Eosdh "Kaufm. von d E data, — 
ıng. Hr. Roig, Lehrer u iuw 


itih der Karben ee Yan th ran 
n Stranbi r, De Ahna, Fieuten. vom ten x. Dicken n Srüfchen. eriicher, Kali 
zu a ER . Lech, Rnim von Sch be beida. iſcher, Ka RS 





ger — iſt durch getroffene naͤhere mit mehrern der 
Den in # und ausländifehen Taback- Kadriquen, in Stand gelegt, vom erften dieſes Mod 
ats umd Jahres an, die Preife aller Sorten fowohl in Raid + ale Schnupftabad, um 
Bi 8 Fr. das Bfund berabzufegen. Das hinlaͤnglich fortiste Lager enthält außer mehrer 
Sorten 4 big 6 Jahre alte Holländer, Hamburger, Bremer ımd Lelpziger feine Taäbadke 
die beſten Inlaͤndiſchen, meiſtens von dem eh 1813er Jahrgang. Auch in Speserey. 4 
Farbwaaren empfiehlt fi zu gefäligem Zuſpruch 


Die Schuhmacher' ſche Spelerey⸗ md Taback⸗ 
— —— lit. F. Nro. —7 





u. — 6a Sonntag würde in der Mittagsſtunde ein weiß. batiftene® vr * 
um de ſſen 


chnet in einem Papier eiugewickelt, verloren. Der 
1 Burddgade in ins 4, €. gebeten. j redliche Finder 





Wödensiihe Anzeige der Regensburger Schranme: 
Den 5. Jan. 1822. 
Boriier | men | nur, | Heitige [rein] DE FFenter dreier 
Reh. | Büfahr. | nengand. |Terfauf. | MeRe | gareker mittlerer | minbeir, | F 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schäffeil fl. Fr.i fi. fr. f. 
I 1897 [139 [ 48 [13 33! vr | 


38 ‚40. 
E 





„ Wiertelde Bogen zu. Nro. 2. des Megensburaer MWochenblatts 1915, 












- Preife der Victualien, melde eincr ner poligeplichen Tare unterliegen. 
Brodfag. AL) se] _Mesen (Bil. Mey. Mätel 








f 
Ein. Baar Semel pr ıfe. \—| 7i— Er pflir 
Ein Kb 2% nr if. I— se 2 —— — au — per 
Ein enlaib pr ızfr. | 5j10i—/—| 9, ——— Bank a FE BER ==] — 
Ein Nodenlaidb pı 6ke. | 2l2ıl—— — den 5, zui. * 



































Ein Rockenlaib 2 de R ılıoj 2|— — — ir. ef. 
Ein Kipf p. 4 fr fe. ; 2126| 2 — u anf € Sommerbier den den Brauem| — | — 
Ein Errichteib 16 fr. — 2; | 7l— _. nbticket — Birben .T— | — 
Bublieist den — Ein Diaaf Ecentbier b. db. Brauers 4)— 
| ynbilciet den 34. Dei rs ie Ei 
| 24. Dei. 1821. 
zum 2 { | trip BI LNEAEU LTE) lg Fin Maah weihes Bier oo . | 1 
84 Mr : in 134. —1 8 a ben * Dei. 1821, 
—— 8» 1144, — ae — 6 ". vr. 
Tolmebl - +. . Isla ti 4 2 an Sind gu 2a R bene * IE 2. 8 
Nahmebl . + + II —I-| Si— k 2 Ben den bürgerl. ie 51% 
— ... So) 11191 3, Publieirt den ur Nov, 1821, 
BR: —— —— 21- ‚Ein Pfund Kalbleihb - ... = 
Balengnie 5 — im le Ein Pfund Schaafs u. alien | — 
aißengries u ik en — ‚Ein fund Schweinefleiich 
Berolite Gerſte — a “ -.(- „Publicre den 
„Berolte Beste , feine, II III un — —— 
Dreife Dreife ber Bictualten, durch bie freie ( durch bie rs meer {oncurgenz regulirt 3 Bom 30. n30.De 1821. Sie} Yan 18: 1822. 
Hälfenfräßte, pH atfenfrähen  jMtakbihten Ans |Bewict oder 
Erbien, — bie Daad 242—4— jahl: Stuͤcke: 
s ” — — —— — Te 
Einfen, rotpe u 4 - SEI 
ss we ;, 4 — — — gemn — * da⸗ Hund 
cab — _ s HSF sm 
* ⸗ — 3—— — Serben air “ ‚d v. in v4 Br. 
fenfleifh , in ber . 9 Gt. u 
sh dad Vf. II —i— Ehanfeite Ä „= 2 de⸗ Stud ju 
— oder Kubfletih ss I——I— = — — en 6 E %Y 
INT jun] 1. a zur u on zeln. =; ⸗ 
RR —— , «é—— 7— ee rauhe” is 9 0 
5 twermefleiich A Bes N ms Ma hund a MR geruste a0ls 0 9 
Errie Rufe Bali 9. 140 B rund 713 —— Enten, raube is 0 9 
* Metzen Sau ra 3'376 — ri u] Damm 2* geputzt e $2' ⸗ ⸗ ‘ 
n md 7 —/ı13l a I 1Zjandiane a a 
imfeblich, ausgelafl. der "Ein. 7, ar — Alte Hahnen CC EuE Ba 
ss  unausgelaff. 5 az agi—— 7 Kapaumen. - mr 0 da 
Bf. Fichter, enofl- ut. baum, D. 281-111 Hübner, alte. 109090 6 
„ » ge. m. f. len. D.J—}ar <)- — junge 8o:das Vaar u 
R nm ordun Di —/lgansen, . . ns 
— DDR = Ba po a I Slachs, feier 6 das Pfund ju 
Sand Fe ⸗ a. : ; — — mittler SH ⸗ 
dei, der Gent — 1 | di m Sch TE pa — 
reß * he. u 60 B. # — 8 30, — “ . | 
Frdäpfel, der baier. Men. —1'— 1) —/Budrmmell «+ ı5.die Kla 
Bedurrte Ztveiichgen, d. Diaas)— Hz i— Sicttcuhbol. —— a 
Milch, unabgerahate ·· — ling. » 2 I ale BREE 
abaerahmte . . » ——— st te +». 56 5 ae 
’cinöl dad a9 Prund ——1-|—j- 


























Regensburger Wochenblatt. 
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Gedrudt und ın haben beo €. €. Brend’s Witte, Slockengaſſe, Lit, B. No. 26. 





— a Mittwod den 16. Zanuar 1822. 





. Voligei» Verfügungen und Magiſtratiſche Befanntmachungen- 


Fur Unterftügung ber Lokal» Armenpflege hat unterfertiger Magiftrat aus Kommumalmit- ' 
fein eine Quantität Brennholz erfaufen laſſen, welches ben Winter hindurch an die minder 
vermögliche Voltstlaffe, die ihr bendthigtes an in ganzen Kloftern zu Faufen außer Stande 
ift, in fleinern Parzieen j us und 3.Klafter um billige Preife abgegeben wird, 

Diefe jabgabe findet. * nur gegen ſogleich baare Bezahlung wöchentlich zweimal, 
nämlich Dienftags und Freytag, Nachmittags von ı big 4 Uhr, im Holzgewdibe beim’ Epi. 
tale Er: Oswald ftatt, und haben ſich Diejenigen, —— Holz zu kaufen wuͤnſchen, an den 
dort aufgeftellten magiffrariichen Abgeordneten zu, wenden, 

Kegensburg den 8. Januar 1822. 

Stabt-Magiftrat. 
Imta 2 . Mauerer. ... Baer, Sekretär, 


llen des ebzfamen Kupferfchmied » Handıverfd fen evangelifchen Kran · 
u Sa Buben, Beides a —RBœRRK wird ci rg 
aualet ira PUR BE 
auerer Rrae 8, Sehr. 








Kreiss und Seadegerichtliche otricheiche Vetanntmachungem. 
Nachdem Charles Bertrand, Sanblngevermander au aus —— ot Standes, 


geraume Zeit fich allhier aufgehalten am ı9ten Dec rd auch da⸗ 
—— 3* en :alle diejeninen, welche einer & Im Dorerun an 
Brlden A —— 3 ee ſolche im Ha 4 * en 6 Mode en zu Rdn 
er rn u br ale auſſerdeſſen barau r 
rt * an legitimirenden Erben ausge werben folle, f 
änner 1820. 
reis. und Stariserint 
"$reih, v. Berger, Direktor Laffer, 


VvViertels⸗Vogen zu Niro. 9. Dis Kegensburgee Müschenbiattd zune, 


$and» u. Hertſchaftsgerichtl. fo mie aud) Ball»Angeige 
d be den > 
andere amsliche Betanhemah % Fe on — 523 Sehr hun 3* 


— — — * 
ci d full nſtan ng das likum hog achtung voll pr ha 
zu ft eure Johan Redlinger te-Mastenbälle werden in folgender Ord⸗ 


von Dberteaubling unter Beziehung gar. die- Dung gegeben werden ; 





‚ Sonupag-den 20. Januar 
ibung vom 2 
= ee 8 rad Sonntag ha Hk —— (Ball des garen 
* —*— aumt. * Meas Ar 4: ERDE; 
3 at: Sontag den 10; de. 


Deeretum den 3 VDh enber iger 
Beet a nn Ban 
_ I erſte Dastenbaf) nemshnlich nicht zahlreich 


befucht wurde, blos aus dem Grunde: weil 
Defienstiche. Daufegerftartungest„. Aul⸗ „_deitcht, bare, I a ie 
— ee B: bler een u a Genuß des un 


— —— 


is 


einer edlen Wohlihaͤterin 2 fl.- 
* "Zahr » * en hi Fe © — But, gute. ‚Speitn, und 
e 


mu * —J fa traͤufe w iſt 
———— „ver; N Eike AT, — thenobutg ‚den! * la 1923. 
* — uf und Optes fe önfte 8* ie > ei so Buſchman F 
geltungen taufendfuch dafür — * | J hier der E* F 
Eonreetor Saalfrailf.  . fwarrsbanfke.......;. 





— recht 3 

Die Umterzeichweren finden ſich veränlafifz. „ 1a ig wuͤnſcht Jemand, welcher der lateini 

— Jebe rmann ge su jun et ſchrn —— *5 ce guten gründ- 

temonden auf ihsen Diasıs — 5 inſchen Uncerrtebt:imbetndriechrfcheni@. erhal- 
Etwas veradfclgen jü Ta Erin Die ten.’ Mer ſoiden zu gebenim Sitartdeik;; 

allemal Jene Sau ter it HH ang liebe < feinen Namen im? €:.: biefed: Blattes 

Holsgarten. Iafpekt. Witt N, gefänigk anzuzeigen” 
Bei haufen. — 

von Ri en Es werden Affe Tehr: ie “und Adele: 

— ‚den ör ee . nder - 1662 

; 0% jirtatı efu erner: Ermeſ—⸗ 

Buͤcherauzeigen, "Unterrichts: u. Kunfe - "fung der beaften & * der Btuderſchaft — 





Sachen becreſendz3 tar —8W 28 —— 
ee „ı Et Lie ,3° ——— re reibung ander ser 
— Fr Ar — Kap, 3 Kan ar 
Das ie abonnt ie Rot irb —— —— Hiunbfeld — 
Ras dem 7. nor Mund l.a re ind ‚tegfe‘ Be ei Bit 
onnerjiag dem 24: Näntter sgedebert: ' : 


a i Se, — — — 
Der usſchuß des —— 548 Kleid ton, 


yon’ RN en deg heil. 


4.211 — eh te are“ 


af 


Woifgange gVaſſau 1635.Naheres Im 
Anztige Ceuyioiiiie 


U Hra TH, 1 { 


Etabliſſements, Mierhes Beränderungen 
4. Reommandarionen ıc.betreffend: 
Bei Bo ttirien ,Bfichhmann. jum. im 
ven Beleil haf;ehanfe ſind nehſt den ſchon 
friiher bitannten: Gattungen, won, Weinen; 
folgende. um: .herabaefeßten - Preis zu habenz 

ı219* ommeracer, bie Teut, — fl.24 fr. 

1g118. Kichenborfer, die Bout. — fl 36 fr. 
“17948 Gıbacher ihm; die Rout ı fl, 36 fr. 

Igsor Save, rothen, Nie Dont, —fl.’48 fr. 
Igıgf Voin h die Foitt. „In. 248 
ohne Ba), St, 


Der Unterjeihnete wacht hiermit einem 
Köhen Adel und dem Serebrimgemürdiaen Pubs 
Kette Die ernebenfe, Anseige, koß er fh als 
-Rrger imd Saftlermeiter tu _Mraenebifrg 
itabfirt, umd dat Biefchäft des Hrirt Mipfer 
sereftal übernommen habe, Er empfiehlt ſich 
Kaber In Nerfertinuna von Chatfen nach dem 
Arueften Gefchmach, Särtelm, Reitzeug u. ſ. w. 


melche ſowohl auf Beſt Uung, als auch vor⸗ 


hig zu den billigſten Preiſen zu haben find, 

ergebenft, . 

Cherhard Friedrih, Kappel: 
Fgteyer, Rürger. und Satrlermei- 

’ fee Lit. F. Fro. 49. 


Bel Unterzeichnetem ift guter Frankenwein 
—— Jahr 1918 die Bouteille zu 16 kr. zu 
Wirth des ſogen innten Woͤlzel⸗ 

Bariens in Kumpfmuͤhi. 

—A — 00. 

Am Weingaſthof zu den 3 Helmen If füfe 
ker Tproler «und. befter-zother. franzöfifcher 

ouilloure » Wein zu haben. —8 





zo 


Kräygen; tberbe ich gewiß aut umb; billig bes 
Bienen: ‚Eben fo‘ kann ich jeben--Übend mit 
warnen: und talten &ipeifen aufwarten. Zum 
hiretchen Beſuche einpfehle ich mich. mit der 
erſiche rung rodlicher Bedienung: einem hoch- 
ſchaͤtzt aren Publikum san ergebenft. u. 
“ni egensburg den⸗ 7.. Jaͤnner ‚1822. 

Son Milheohsiknri Keller, 

I ltr Wein und. — zum goldenen 
“ * cu, ‚ 





he a 
Wei herannahendem Garncvale giebt ſich Un⸗ 
terzeichneter die Ehre einem hohen Adel und 
verchrungsmwerihen Publifum die ergebenſte 
Anzeige: zumachen, daß er mie immer mit 
einer. Auswabl.aller-Sartungen Locken, Bleche 
few, fo wie au d. —Peruͤcken verieben iſt, 
berſicher/ zugleich pronipre und ſchne 
ediemung im Damen s Srifiefen, nach neuem 
SGeſchmack. Sein Faden ift in der Tapezirer 
Sifperifchen Behanzung bei Dbermünfter 
Lit, E. Nro.'1742.2%) 
wire sk, Roſtelhmeier, Peruquier, 
po 5 20.47 Daunen + u. Herrnu + Friſeur. 
. 1a ü— — * — 
Mit der Anzeige, def ich, mein bisheriges 
Logis famme Yaden in Lit. B. Nro, 75. vers 
laffen, * dagegen ein’anderes ſammt Laden 
Lit. B .Nro. 77. in der Geſandtenſtraße be⸗ 
Ba at „.entlebige ich mich der augench« 
en Pflicht, meiner bisherigen Nachbarschaft 
ür dag hebevolle, freundſchaftliche Benehmen 
egen nich meinen waͤrmſten Dan? su erflatten, u. 
em ich mich dem Wohlmwollen der neuen 
ßachbarſchaft beſens empfehle, bitte ich zu⸗ 
eich," mich mit neeinem befannten wohl af 
ortirfen Wgaren. fager fowohl, ale in 
allen pahhıng 2 jBarbeiten, gütigft em⸗ 
proof! n zu, allen, tobet ich die befte 
edienung , und billigfte Behandlung tie 
erforeche. £ 


bisher v . 
nn en Thereſe Neudoͤrfer 


Endes unterzeichneter macht hiemit die er⸗ 
Ime- Anzeige deß bel ihm 50 Eymer Baier» 

e oder In Fleinen var⸗ 
thieen-abgegeben werden fonnen; ferner Wein · 
ma ie dem Reif den Eymer ge yfl oder 
Kereinen die Maag zu $ fr. Auch find bei 





ihm fehr ſchoͤne ſteinerne Tifche das Stuͤck 


— 2 — 


| bis ı2 fl. gu haben, und koͤnnen täge 
- Ioın —— genemmeh werben, fo auch 
—— us en Co een 
Dreifen. Er empehit ſich zur geneigten I 
. Franz Zaver Affen, Schiff⸗ 


meifter und Gafigeb zum gol⸗ 
nn ve 


Löwen in 


j Mro. 62. 
Bel Unterzeichneter find Gelben» Loden, 
‚mb Seiden « tete mit Locken, von verfchie- 
denen Farben iu haben. - 
Margareta Flans, 
Pugmacherin, 


tabtambof 


Auftfonsangeigen, Waaren u. andere Ger 
genftändebetreffend, welche verkauft, oder 
zu Faufen gefucht werben. 





22 den 4. Februar 1822 und folgen⸗ 
ben Tag Nachmittags halb 2 Uhr werden in 
bes Herrn Hofmann, Kaufmanns Bebaufung 
zum goldenen Stern am Kornmarkt in ber 
oten Etage Lit, F. Nro. 176. verfchiebene 
Mobilien, beftebend in einer Stockuhr, wel 
che Biertel u. Stunden fchlägt auch repetirt, 
verfchiedenen Damentkleidern, Glas» Füftres 
von verfchiebenen Formen, Arbeits», Spiel 
und-andern Tifchen von Kirſchbaumholz, Kas 
napees und Seffeln mit Stahlfebern und 
Roßhaaren gepolftert, Garderobe» u Speis⸗ 
täften, feinen SKupferflichen unter Glas und 
Rahm , lakirten 
anz vollſtaͤndigen Tafel» Service von feinſtem 
— Nachttiſchen, Spuckkaͤſtchen, Kuͤ⸗ 
hen» und Waſchgeſchirren, Bouteillen, nebſt 
mehr andern ſehr nüßlichen Effekten an den 
Me.ftbietenden gegen fogleich baare fonven- 
ttonsmäßige Bezahlung, dem Öffentlichen Ber 
kaufe ausgefegt. Wozu verbinölichft einladet 

Sefmener, Auftionator, 


Montag ben ar. Januar 1922 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr und folgende Tage werden in Lit. 
D. Nro. 106, zur goldnen Krone obnmweit 
dem Fleiichhaufe verfchiedene Verlaſſenſchafts 
 Effeften, beſehend in gold⸗ umd filberreichen 
Hauben, Ohr» und Fingerringen, Pertfchaf- 
ten, Taſchen⸗ Repetie » und. Nichtrepetiruh⸗ 


affeebrettern, einem nicht ‘ 


ven, Mannıd« und Frauenkleldern, Waͤſche f 
Betten, Leinwand, Kotton, WMaucheſters u, 
alstiichern,, einem Billard, Tifchen, Bert 
ätten , Känen , einer guten Eplinderbolzs 
uͤchſe, einem Sopha famm: 6 Seffein mit ge 
bem Hreir besogen, 3 ſchoͤnen Yerien « klfre r 
Stockuhren mit Repetir u. Schlagwerk, Spie- 
ein, ı Granaten + Halsgehäug mit guten 
erien, nebft andern brauchbaren Effeften ge» 
fogleich baare Be an ben Bel . 
ietenden veräußert. Das Verzeihmiß bier 
ber ift zu Ende dieſer Woche bei mir gratig - 


Aueruheimer, Auftionator, 


Donnerftag ben 17. Jänner 1822, —— 
de T achmittags ı Uhr wird in ber Sta⸗ 
— ſchen Behauſung L.it- G. Nro.41. dem 
f. Kreis. und Stadrgerihrsgebäude gegenüber 
verfchiebener Nachlaß, befche 
er, ne bern Raten Korean 
F, en e, n 
Bern er efchläge, ame: us 
x 


nn haben. 


nb in einer go 


auenkleidern, einem volftändigen bürgerlis 

en Cavallerie» Iniform nebſt Karabiner, 

sten, Leinwand, Flache, großen Anzieh⸗ 
und andern Spiegeln, mit gut vergolderen 
Armleuchtern, Kleideru⸗ und andern Käften,- 
Tiſchen, Win Zinn Glaͤſern, 
Sauerbrunnkrugen, Boufeillen, einem großen 
eiſernen Fenſterbogen ⸗ Gitter, einem fieinen 
nen Ofen, mehrerem drauchbaren Eiſen, 
nedſt andern nuͤtzlichen Effekten an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 


lich verſteigert. 
Notar Stadlberger. 


ogelhaus, vier gro 
Kaͤfige fuͤr einzelne 
im — zu verkaufen. 
Lit. C. Xro. 27. im Koͤppeiſchen Haufe über 


n nnd andere —— nebſt einem großen 
e 
B 


‚ eine" Stiege zu erfahren 


In einer ber volkreichſten Saſſe dahier ift 
ein, befonders für einen aus dem Feuer ars 
beitenden Gewerbsmann ſehr voriheilhaft ges 


[ 
faufen, ober auch } rue, Abe 


legenes Haus aug freier Hand t 
funft ertheilt bag 


ze 


Lit, F. Nro. nd gute Weinbergs 
BE zu 283 5* ** 


Es wird ein bereits reinlich erzogener Hal 
und, ein Jahr alt, vom mittlerer. Größe, 
e ſich vorzüglich durch Wachbarkeit aus zeich⸗ 

net, zu kaufen geſucht. Das Weitere iſt im 
4. €. zu erfahren, 

wei Pohlnifhe Pferde Pferde und 8 Jahre 
at, find ea verfaufen, or ——A 


* Dartie ie, Pactfäfer zu verfau. 

AR, Das Nähere 

Es ift ein aut En end Brdupaus fammt 

Feldbau und MWiefen aus freier Hand, gegen 

anıchmbare Bedingniffe zu verfaufen. Aus⸗ 
kunft „hierüber ertheilt 

Motar Stadiberger, 

".r VIAR G. Nro. 41. 


Eine ganz neue ie Sttohfchneid » Mafchiene r 


welche durch einen Ruaben von 12 — 1 
zen bequem birigirt werden fan, ftebt inLit. 
B. Nro. 28. um billigen Preis zu verkaufen. 


Ein 2 bie 3 Eentner ſchwerer Ranonofen 
. Neuerer Aa nuͤtzlichſter Art, ſammt las 
ren und fleinernem Fuß — 

Felsen Antaurpre (36 fl.) au verkaufen u. 

erfragen, 
Eine mit Wachsleinwand bejogene fo 
genannte Bubel, 8: Fuß lang, und 2 breit, 
it einer Geld- und einer andern Schublade, 
ann ein oder zwei große Ausbäng « und ein 
—— a Be nd zu er aufen. Ein 
ebreres im A. 


Ph a ———— iſt fe | = 
— 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 


"Bey Drechslermei fer. Wietwe ige 
ertichen Border - pi ng find tägli 
heizbate Zimmer, eine Fleine Kammer, K —* 
eine 


t Hol d Keter neb 
aller Zugehör dee an m. 


- Monat im erfien 


ber naͤmli b 
Te Be Bene u mie 
dem Lit. C. N 
—— —— — # en 
— rkal vu Daran an nd kr 
ota rftiften 
here in en Nro. 58 Nro. 58. zu ekfragen, * 
Sn Lit, E. Nro. 119. 4 119. iſt bie £ ben 
tod ein 1 Tonnen 
jimmer zu a 
bau 


—— Eee pe 
ammer 
großem let; täglich zu verfüiften, "N 
£'G. Neo, 10 i 
—* Rüde. —— 
zu verſtiften. 
Neben der 


ein meubligtes 
im erſten Stock 
beziehen. 


Zim 
MH ; 


auptwache in Nco. 68. ift 
onatzimmer nebſt Eabinet 
zu ——— und gleich zu 


j DRK De ar ae mh 
BR vom Reerungegebäube ift ** 
—— St —* Stu — A 
und Logis zu nehmen. * 


In einer gangbasen Straße mitten in der 
Stadt ift ein Dlirtes l . 
faften, " Stäpere Aushunt ertbeilenae he. 


In Lit. E. Nro. 44. auf dent neuen 
Pfarsplag, ift ein Monarsimmer mit Möbeln, 
er —— us ſicht bie künftigen Monat zu 


— B. Nro. 78. am untern Bach 
oe großes Quartier, das aber auch rd 
ilt werden kann, bie Georgi zu verſtiften. 


— — —t ——— — — —— 
Dienſtanbietende ober er Dienſtſuchende ; 


Der peuflonizte — Yolizepdieiter Lehr 
wuͤnſcht irgendwo als Schreiber unterzufom« 
men, auch nimmt derſelbe Arbeit in ſeiner 
Wohnung an, derſelbe * uͤber ſeine Be⸗ 
faͤhlgung fo wie über feine ralirät die vor⸗ 
theilhafteftien Zenguiße, und begmügt fich gers 
ne mist bem mäßigften Gehalte, Eine Probe, 


* 


— 24 — 


ſchrift von ihm kann ini A⸗ €. eingeſehen wer⸗ 
‚der, Seine Wohnung iſt bei Herrn Kretſch⸗ 
mails. in der Welngaffe, 


Ei ordentlicher Junger ' unger Menſch fucht ale 
ausfnecht in — treten zu koͤnnen, er 
Mt mehr auf ſolde Behaudlung, als auf 

großen Lohn. Das Nähere im U. €. 


— ñNiNA 

Merk kie ih Siro, 363. des —— 
ten von und für D ER vom *}. 
1827, anhetr fe eities Schreilerd 
” dei einem K Ge Fandaerichte des Megenfreis 
u noch nicht befept iſt, fo bietet: dazu ein 

Subjekt ſeine Dienſte an, das jeden Erwar ⸗ 
fungen en ſprechen wird, und, ſich mit vorzuͤg · 
Han. uanıffen. anemeiten fanr, Wer * 

nerbie en Gebrguch mitten will, 

Pl ch an Die Mebactton NFT Yegensbirti k 
Wochenblatteg jedoch recht balo zu wenten: 
um — — — — — — — — 
Ba verforen ober‘ dermißt: 

. An 7 Uni ⸗ 
In der geimiie er Behaufung auf be 
Hpljmarft Lit, A. Nro, 104 ift einer Wäs 
fcherin eine ar geftterft manchefterne Hofe 
erifwenbet worden. Da befagte Wälcherin dies 
feibe anhelniſtellen foll,, fo bittet fie denjenigen, 
der folche getauft haben folfte, dringend, ihr 
felbe eh baaren Fr des Ankaͤufopreiſes 

ht zu ruͤckzuſtelle m 

ABergangenen Samftag Abends wurde 
einer Dienſtmagd ein Buch — betitelt: Der 
luſt ige Juriſt, N. 2355. als ſolche im Des 
geil war, dafleibe in die Friedrich'ſche Leih- 
—3 zu tragen, entwendet. Der gegen, 

twärrige Befißer diefes Buches wird dringend 
SS dohroehe * —2— ‚gegen die, Anfaufsfoften im 
— aͤb zugebe 


erhal Freitag wurde eine ſchwarz⸗ 
ſammete · Scherpe·mit· einer —— 

Stahlſchnalle verlören. Der redlidhe Finder 
wird gegen Belohnung um die Zuräcgabe 
gebeten. Das. Naͤhere im A. €... 





rar: 








rt 


| 2) (BESTE DONE Haze Sch Dan Tre — 

——— ‚Capftsralienz, m 
Es Wird gegen t 5* 

si von sooo fi. ER Sub ve im U 


Cs. werden für, erwa 900 fl. Sie 


* 


Staats ——— Ge 


rozt. 
Naͤheres erfaͤhrt man im A 2 ia 


BL N an 

Bevoͤlkerungsanzeige. Br 

R — — — Pan d 

Sn der u HT ee ‚u 
t 


Getramt: - Dem 14. Jaͤnner Til, Herr Tor 
ſexh Adam Heifer, Kömgl;guresrire —— 
—— a Jungfer Thereſe Kuoit. 

Gr = en 8. Jäuners Georg, unechlich. 
7 ‚Anprd Carl, unehlũ en 15. Maria There⸗ 
fia, Water Yob. Echreiner, Buge u. Dutnrächers 
meifter zu Sradtamıhof. — Maria Magdalenı, Bas 
ter, Mar Straubinger , Bürger und Mauser. — Dias 
tia —337 Vater Eumon Wimmer, Muhltuecht. 
— Karl Marimulian, und Einauuel, art, Zwillin⸗ 

e, Vater, der hohmwonlge: orne Herr Ferdinand 
alu von Audrian⸗-Werburg, Sönial. Baier. 
penſtouirter Haupxtwaun. 

Begraben: SDeud. giuner. Katharina Hütts 
ner, ledige Taglöbners Tochter von Aamsbaır, 
31 Jahre alt, am Gedaͤrm raud. Den 12. Wils 
beim el ien ig sr stegelihnuibeneiele, 56 Jahre 
alt, an —0 t» Den 13. ZJoſerh 4 Wochenalt, 
an Sraifen, Vater, Michael Shoppen, Zaglöhnıer. 
In der obern-Srapdıpfarr zu Sr. 

Rupert: 

Getraut: Den 8. due. Titl. Herr Fried⸗ 
rich Maurer, K. B. quittirter Oberlieutcnant, mit 
Sungfer Barbara Humbs. 

tauft: Den 7. 


t Jaͤnner Anton, unehlich. 
Kranz Raver, Vater, Anton Emmert, 


J 43 
ebemaliger ' ürgerlicyer Melber. 

DBegtaben: Den 12. Jänner. — Schild, 
zn. Baier. Coldat vom 10. %. 1. Regiment ; 


abre alt, am Brand. — Therefla, Des Veler 

Srdl erger, — — binterlaffene Wittwe⸗ 

ur Jahre alt, an Abzebrung. san Johann, 

2 ahre alt, an Xrailen, — Georg Haslınger, 

Schuhmacher in Kumpfmuͤh 
Ja ber —— chitsnfaze 
fi —— 

au en 7. Jaͤnner Schaft n te, 

* m. æ* und nn ner. .“ 4, 
Gran Soepd- Zhomas- Unten -uneblich.- 


In ber. ebdangeliſchen Gemeinde find in, ver» 
gangener Woche 


a) in derobern- Pfarr: 
.) 8 


hi — Dre mit 


* 10 at ws Au 
r, bard Frie 
Bürger —— t. * * 


Jakob 


akob, 
eiſch ⸗ 


R j BR 25. —.; 


abe 1 12. Sinner. Johann Georg,“ SBierneie Pol: Eier on 1 Gröolstah, 5; 
Bi, Moser alt“ — m Sie Zat geſchaͤft, Bar 338— ı Brovifor won Gtränbii frau Wi 

obanıt. Georg. Aöiedenman Dargtt und Saum aufmannd Gatrım or Münge en Hr. De 

—— cker. — Johann Jakob, 1 Jakt alt, an Mas berſchreiber von Wor Hr. vor „Ströber. $,: 
fern mit Zabrigeichäft, Mater, Johann Jakob Düttenbeamter von Mei ‚erhatnser, rt. v. Ten;, 
Echaupaer,, —X und Bädermeifter. NR. kandrichter von Adaflerburg. se’ Wroır, ran, 
b) in wer netech Wrarr:. —* — a Ye von Amberg, 

B * grade 1) i zen, 6, aa atparine Beis- Dirdtan, wu rin dom Weniksieg, PR Ser 
rg und Sch —— 55,Jabre, und-3 ———— —— Dt RB. —* jest 
!onate alt, alı — Tee RB, S * an, Be a an 35 
RER aftertere von Straubing. Dr talter Wrieſte 

‚Seembenz ⸗ A nze ige. Dr, —X Geruhissalter ken 
Shwandarf. "Hr. a‘ * der Rechteun 


J erh * 
(Bon r Sau 3 Mr. ie — von ln. Bier. 
* — — von: weiofurt "HR: Bar. ? ae a 











Denen: Keulln, Pastık. ou Dils 

ing rd. Neft, Apgellärger. Kath una. Hr, 
8. Bart, von Sırar u De Don + Appellationdger. "Affe eff, vom. Amber. 
er,.don Muͤnchen "Hr, ggens Hr, Biegerer, Kaufın. von Wetnpten‘ Sr. Btemc,, 
erichtöhalter von Mildenitert. " Fran von att von Burghauſen. | Sr. Yuder, Dauprm. vo sky 
Bien Appell, Gerichts » Räıbın von Errabbing. 10. Regm. von Ambers. Hr) Örand, Dberl. von. 
rau Fernberg, Papierrabr. "Gattin von Sinching. der Art, von Münden, BD 
er. Mosheimer, Gold; und GilbersStider von fein, Cadet von 2. Cuit aſ. u. 
ugsburg. Hr. Fieswetter "Landarit, von Grafen⸗ Ditritto⸗ Inſp. F ea ‚DE 
ösb... Dr. un —— ı von. —* sen. 8 — Sol, . 










tand gejeg er erſten d 
* und Jahres an, die ee afler Eorten fowohl in * —* 


bis--g -Er. va⸗ Prund Hera zu etzen. > bintäuglich fertirte Yager —5* * mehrern 
e Tabacke, 
— ı8ı8er ‚Jahrgang, Auch m Epejerey.- 1.nd 


eo dubmaherfhe Spe ce)» und Taback. 
% ' handlung, Gollarhftrase Lit. —5 * 


— — —— —— — N 
Das Regiſter zum zen Jahrgan (1821. ) des —— 
— tes iſt im Anjeigs⸗Comptoir ur. 3 Er. ‚suxhaben. | 


mo ip 
# Wien Anjeige” ven Regensburger. Sorannı..'; 


. 12. Fer: sans 8823; 58} * 














re — Deutiger —E Verbenfsrlreife | | ; 
Sattuug·. Zufaht. nenfanb. Verkauf. Mefe. bike | mittlixer 1 —— 


jesin Som eat — F cc 


Gegen » I: 48°. eris | 166 Pas 7 ,|,5! indes] 1a Nicj] | 
7 3 ho 39.1 33°, FiBL ur Pas. 6 146 
uni at |.166 | 187 Iv184- Ei ni 6 [ARl.",s \4g 






Daben | — | 89.189 Br — ai 341 
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Preiſe der Victualien, welche eier ver poltgenlich Tare unterliegen. 
“OH mern Bet. Mey. Maßel 
























ct ee fr. "Fe Felsfif.|irr 119 jvf 

Ein Hfel Er 5 Ik. — — 1 Gerolite Gerſte, mittlere al 2. u _ 

Ein Modenlaib pr rate. | sjı8j—)—| garertern azgsäl zo m re aa sa es = 

Ein Rodenlatb pr 6fr. | 2251 Publ. den 13, Jar. 1929. 

= Rockenlaib m 3er. Bıerfa sg. fr. ı We. 

er ner * 4 * 2 1 Maus € Sommerbier ded “den — — 2 
Vublicirt ben 12. Jau. 1822. Fgee 






Ein Mash Ehentsier h. b. Brauern +) — 
| 5 en. Wirthen 2 
Bublicirt den 24. Dei. ı18ar. 
re meißer Bier . . + + 2 4 
Publieirt * rg 1831. 





miyen. Fa mäße 
at ei inf = 






sg“ ». 
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mel . » | ‚Ben den 
Ban . 1,12 —i— i — |_Yublieirt —* ee. ai 
Römi Komebl —* al si ı Ein fund & -i- 
Bairengri feine $: 6 —] 116; afı9! » Ein ai Scigjenkeiie -i- 
Sitenspies ordinäre re. I 4 2i— | 2 slıs ı Ein Hund a . -|-— 

‚Gerollte Berße , fei — — — 

RE Ne EEE — —— — 

Dreife d der Victualien, durch bie * Mauren een Dom 6, big 12. Yan. 1822. 
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una 
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Regensburger Wochenblatt. 








my (Nro. 4.) um * 





Gedrude und au baden beo €. E. Brend’s Wittwe, Slockengaſſe, Lit. B. N®. 26. 





Mittwoch den 23. Januar 1822. . „ 





| | T7 
Polizei» Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Die Geſellen bes ehrfamen Schloſſerhandwerks fchenften vier Gulden, und die Gefellen 
des ehrfamen Drechslerhandwerks fünf Gulden in das evangelifhe Krankenhaus. _ 
Fuͤr beide Gaben wird hiemit Öffentlicher Dank erftattet. 
Negensburg ben 21. Jänner 1822. * 
Stadt⸗Magiſtrat. 


Mauerer. Kraer, Sehr. 








Kreise und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem Charles Bertrand, Handlungsverwandter aus Yverdun, lebigen Stanbeg, 

welcher geraume Zeit ſich allhier aufgehalten hat, am ıgten December vor. Jahre auch da« 

ier geftorben ift, als werben alle diejenigen, welche einer rechtsdegruͤndeten —— an 

feiben ſich derechtiget glauben, aufgeſordert, ſolche im Laufe von ſechs Wochen zu dießge⸗ 

richtlicher Kenntniß zu bringen, als auſſerdeſſen darauf nicht weiter geachtet, ſondern deſſen 

Rachlaß an die dazu fich legitimirenden Erben ausgehändiger werden folle, 

Regensburg den 2 änner 182. 

8. 2. reis, und Stadtgericht. 

" Freih. v. Berger, Direktor, Laffer.. 





Zur Berichtlaung der Berloffenfchaft des Maurers Joſeph Schedel zu Stadtamhof, 
wird deſſen — Wohnhaus Nro. 7— am Grieß gelegen, oͤffentlich an den Meıfibies 
tenden gegen baare Bezahlung mit Vorbehalt der Genehmigung der Erben verfauft, und hiezu 
Termin auf Donnerftag den 14, Februar 1822. änberaumt. . 

Das Haus hat 22 Schub Yänge, umd 245 Schub Breite, zwei Stockwerke, mit einem 
Schaͤrdache mir Echindein eingedeckt, y ebener Erde 2 Buben und 1 Kammer, dann Fieg 
und Kuͤche, oben 2 Heine Gruben, Kammer, Fletz und Kuͤche, ferner einen Haushoben, 
Bann doprelten Hofraum, ein kleines Nebengebäude mir 2 Stuben, weiters eine Holzichupfe 
und einen 99. Echuh fangen, und 27 Schuh breiten arten. 


Regensburger Wochenblatt Nro. 4. vom Jahr ı#22, 





Sämmtliche beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werden demnach eingeladen, bie 


Einſicht davon zu nehmen, und an 

hier ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

— * 4 ı1. Sjänner 1822. 
König 


‘ 


m Termin bei dem xönigl, Kreis» und Stadtgerichte 


Bater Kreigerund Stabitgericht. 
Sreib. v. Berger. Mez. 





Auf Antrag der Bierbraͤuer oſeph Kerneriſchen Kreditorſchaft, ſoll deſſen zu Stadt⸗ 


amhof befindliche Braͤuſtaͤtte nebſt 


gebsrungen, dann mehrere Feldſtuͤcke in Stadtamhofer 


und Reinhauſer Markung gelegen, oͤffentlich an den Meiſthietenden verſtiftet werden. 


Alle diejenigen Perſoͤnen, die'zur 
Bezahlung ve ee rhlütnse b 


termino den 4. Fe 


Pachtung diefes Arivefens Luft babem, und wegen. 
nlängliche Caution leiften können, werden aufgefordert, im, 
brude 1822 Vormittags um ır Uhr, bei der unterzeichneten Gerichtsſtelle 


zu erſcheinen,“ umd ihre Angebote zu Protokoll zu geten. 


iu verpachtenden Grumndfticte Finnen wor benanntem Termin eingefehen, und fich 
n Curator Massae, Särbermeifter Sei zu Sradtambof, gemenvet werden. 
nähern Stiftsbedingniffe werden in termıno praefixo befammt gemacht werden. - - 


Baier Kreid» und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger, Direktor, 


v. Hertwich. 





Land · u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachungen. 

Dienfiag om 29: bieß Vormittags 10 Uhr 

wirb im Galiterhof dahier eine Quautttaͤt 
Roggenkleyen von.etlid go Saͤcken theilwei 

oder im Ganzen gegen fogleich baare Bezah⸗ 

—— verkauft, wozu alle Kaufsluſtige ein⸗ 

e 


Megensburg den 19. Januar 1822. 
Die er Gens ber K. 
ilitaier-Vermwaltung. 
Staell, DObriftlieutenant. 


Holjner, Verwalter. 


Mittwoch den 30. dieß wird die 
bes Minoriten ⸗Gattens auf mehrere Sabre 
unter Dorbebalt der allerhoͤchſten Genehmt- 
ung in Pucht gegeben; die Pacht» Berband« 
ung tft an genannten Tage Vormittags 10 
Ubr in ber norten, Kalerue beim Haus⸗ 
meifter Warırus, weldyes für Pacht » Lieb» 
haber zur Sffentlihen Keimtniß bringt 

Regensburg den 19. Januar 1822. 
Die Defonomie-Commiffton der K. 
Militair Verwaltung. — 

Staell, Obriſtlieutenant. 


Holzuet, Verwalter. 


Von den auf biefigem Amtskaſten liegen« 
ben ältern Fruchtvorraͤthen werden 
35 Schfl. Weg, und so Schfl. Kom, 
dann von den Giligetreidern de Anno 1821 4 
40 Schi. Weis, 56 Schfl. Kom. 9 Sapfl. 
Gerfte, und so Sch NHaber, * 
. Donnerftag den 3r. Jänner 1’ J. 
salva ratificatiorme jur Berfteigerung gebracht, 
und biesu alle Kaufsluſtige eingeladen. - . 
Actum Neufahen den 15. — 1822. 
Graͤflich Clemens von Holnſteini⸗ 
he Rentenverwaltung Neu» 


abrn. 
Pracer, Verwalter. 





Don den Gefellen des biefigen Schloſſer⸗ 
banrmwerfs wurden 4 fl., und von den Ge⸗ 
fellen des hieſigen Dr: chelerbandwerfs 5 fl. - 
als Beytrag uͤberſchickt, welches hiemit zur 
Kenntniß bringt 2 

Negensburg ben 21. Januar 1822. 

Die Königlich Fatholifhe Kranfens 
baug- Verwaltung allba, 


Dir. Maurer, Synd. 





— — 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 


— — — 


Die unterzeichneten finden ſich veranlaßt, 


—*— Jetermann hoͤflichſt zu erfuchen , 
temanden anf Ihren Namen zu borgen oder 
Etwas verabfelgen zu laſſen, indem fie ein file 
allemal feine Schuld der Art bezahlen wuͤrden. 
Erne ſtine v. Wurzer, penſionirte 
Sorten Inſpekt. Wittme von 
einbaufen. 
von Münfer. 


Affen Verwandten und Freunden- unſeres 





umvergeßlichen Gatten und Vaters, des Georg 


non Freiherrn von Stingelbeim auf 
Meichshoren , faiferlich königlich, und Fönigl, 
baierifchen Kämmererd , Commandeurd des 
Sct. Georgen Ordens, unb * ſeines 
Slammes auch jenen, die ihm waͤhrend ſei⸗ 
ner letzten Lbenstage fo viele Teilnahme 
bezeugten, und ibm durch bie *— 
einem Grabe einen neuen Bewels ihrer ie 
und Achtung gaben, fagen wir ben berzlich» 
flen Danf, — Möge fein Andenken bei ihnen 
noch large im Segen bleiben, mie ed und 
eig dei g ſeyn wird. 
egengburg den 15. Jaͤnner 1822. 
Freifrau von Situgelbeim, geborne 
von Redwitz, Wittwe. 
" Earoline von Stingelbeim, Tochter. 


Allen unfern fchägbarften Freunden und 
. &önnern erflatten wir für die fo gütige Theil⸗ 
nahme twährend ber Krankheit unfers jumaf 
verforbenen Gatten und Baterd, und die 
“ fo jahlreiche Begleitung zu feinem Grabe den 
herzlichften Dank, Möge ber Afgitige Sie 
alle recht lange vor Trauerfällen ... 
wir aber bitten noch fernes um Dero · Gun 
und —— 





elena Huter, Ballenbin⸗ 
bers⸗Wittwe mit ihren 4 
Kindern, 





Mit blutendem Herzen erftatte ich allen 
edeln Kreunden umd Freumbinnen den waͤrm⸗ 
ſten Dant, welche durch Freu aft, Tro 
und innige Theilnabme lindern fam in bie 
tiefe Wunve goffen,„bie mir ber frühe Tod 


En 


recht finden. Nur ber 


. Im neuen 


meiner beiten Neffen, im biefem mir unerfegli« 
chen — ſchlug. Mit ihnen verlor ich als 
led, mas mir auf dieſer Wels noch theuer 
mar, und jeder, ber die boffnungsvollen Kna⸗ 
ben fantife, wird meinen tiefen ** Bes 
Gedanke, theilneh⸗ 
mende Herzen zu haben, —— mir einigen 
Froſt in meiner jammervollen Lage — Herz⸗ 
lich danke ich auch den Titl. 2 Drofefs 
foren und allen Edien: für die fo zahlreiche 
Begleitung zu ihrer Nuheftätte, und empfehle 
mic Ihrem allerfeitigen 280 ollen und Ges 
mogenbeit. 
Nanett eyer, 







Direfrionsraths+ Tochter, als 
Tante der Verſtorbenen. 


— — — — — — — — 
Buͤcherameigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 


Sachen betreffend: 


Konzert » Anzeige. — 

Das gie und legte abonnirte Conzert twirb 

Donnerftag den 54. Jänner gegeben. . Wozu 
ergebenſt einladet 

Der-Ausfhuß des Muſikvereins. 


.Rommenden Montag den 28 1. M., als 
am Noͤchn erfreulihen Namensfeſte unfeter 


-allergnädigften Königin Majeftät ift ber dritte 


Gefellfchaftsball. Der Ausſchuß der Harmo ⸗ 
nie glaubt den Wuͤnſchen mehrerer verehrlis 
cher Mitglieder zu * wenn er die 
<peilnehmer an diefem Balle einladet, zur Er⸗ 
oͤhung —— en Unterhaltung babei mas⸗ 
iri zu erfcheinen. % n des an demſelben Tage 
fart findenden Theaters kann ber Ball erſt 

nach 8 Uhr beginnen. 

—— 20. "ori 1822. 

Der Ausfhuß der Harmonie, 


Kuͤ den 27. Januar wird 
* ——— * 

att ha⸗ 

en; woju ber Unterzeichnete feine oͤflichſte 
Einladung macht. 


Ausgeſuchte Muſik, gute Speiſen und 
Setränfe, werden jede gerechte Erwartung 


befriedigen. 
Regensburg ben a2. 


Sonnta 
heater⸗ un 
weite Bau mit und ohne Masken 





anuar 1822. 


Gottfried Bufhmann, Jun. 
ächter bes neuen Geſell⸗ 
chaftshauſes. 


| — 
Der bereits auf ben 27. Januar ande früher bekaunten Gattungen von Weinen, 


kuͤndigte Ball des Herrn Laforeft ine neucn 
Gefelfchaftehaufe wird —— Hinder⸗ 
niſſe wegen erſt am 3. Februar ſtatt haben. 


2. ufehmann, 
Pächter des neuen Geſellſchafts⸗ 
hauſes. 


—Ball-Anzeige. 

Unterzeichneter bat hiemit die Ehre einen 

ohen Adel und das verehrliche Publikum zu 
—— daß er mit Genehmigung des 
Magıfirars, Wonntags am Februar in 
dem. großen Saal des neuen Gejellichaf:gs 
baufeg einen maskirten und unmasfirten Ball 
ju geben gejonnen ift. 

Der Ball nimmt feinen Anfang um 6 Uhr 
Abends und wird bis halb 11 Uhr für die 
Jugend dauern, dann big zum folgenden Dior 
gen fortgejeßt werden. | 

Alte Geſellſchafts - Tänze werden fo mie 
in den vorigen Jahren flatt finden. Lnter« 
nehmer wird alle mögliche Eorge tragen, da» 


mit durch die Derfchiedenheit der Tänze und 


bie getrofjene Ordnung jedermann, der an den⸗ 


elben Theil zu nehmen gedenft, vollfommen” 


ufriedenheit finden wird. 

Zur wohlbefegte Tanzmuſik, aute Beleuch- 
tung und folide Bedienung wird beſtens ge⸗ 
forgt werden, . 

F Der Eintritöpreis für jede Perfon ift 
48 kr., auf der Öallerie 12 Fr, 
Auguste Loforest, 


Am Verlage der Montag» und Weiß’. 
fhen Qucbentiung in Negensburg if 
fo eben erfchtenen umd zu haben: 
Hartner's, Joh. Jak., (proteftantifchen 

Pfarrers in Regensburq,) Andachts⸗ 

buch zur Feier des heiligen Abends 

mahls, 2te Ausgabe, 8. Negensburg, 

822. Preis 36 fr. 








Eta n ements, Mierhe+ Veraͤnderungen 
u. Necommandationen se betreffend: 


— — — 


Bei Gottfried Buſchmann, jun im 
neuen Geſellſchaftshauſe find nebſt den ſchon 


— 


indem ih mid) dem 


und Seiden, 


tolgende um berabgefegten Preis zu haben: 
ı81ı9r Sommeracher, bie Bout. — fl. 24 fr. 
ıgıır Ejchendorfer, die Bout. — fl. 36 fr. 
17948 Erbacher Ahm. die Bout. ı fl. 36 Fr. 
ıgıge Tavel, rothen, die Bout. — fl. 48 Er. 
ıg19r Voln’y, die Bout. ı fl. 24 kr. 
(ohne Glas) 


Der Unterzeichnete bar die Ehre, feinen 
fhägbaren Freunden und Goͤnnern bierm:t 
anzuzeigen, daß man ſowehl in alg aufer 
dem Haus für ı8, 24 und 36 Fr. die Koſt 
haben kann Auch mit Weinen aller Gat- 
fung, und Bier im Mans und abgesogen in 
Krügen, merde ich gewiß gut und billig be 
dienen, Eben fo fann ich jeden Abend mit 
warnen und falten Speifen aufwarten. Zum 
enge Beſuche empfehle ich mich mit der 

erfiherung reducher Bedienung einem hoch⸗ 
(hägsaren Publifum ganz ergebenft. 
egensburg ten 7. zeumee 1822. - . 
Wilh. J. Carl keller, 
Wein, und u jum goldenen ' 
en, 


Mit der Anzeige, daß ich mein bisheriges 
Logis fammt Laden in Lit. B. Nro. 75. ber: 
laſſen, und dagegen ein anderes ſammt Faden 
Lit. B. Nro. 97. in der Gefandtenftraße br. 
sogen babe, entiebige ich mich ber angeneh- 
men Pflicht, meiner bisherigen Nachbarfchaft ‘ 
für dag liebevolle, freundfchaftliche Benehmen 
gegen mic meinen vol era zu erftatten, u. 

oblwollen der neuen 
Nachbarfchaft beftens empfehle, bitte ich zu. 
leih, mid) mit meinem betannten wohl af 
ortirten Waaren- Lager ſowohl, als in 
allen Frauenzimmer · Pußarbeiten, guͤtigſt em- 
pfohlen feyn zu. laffen, wobet ich die befte 
Bedienung , und billıgfte Behandlung mie 
bisher verfpreche, 
Therefe Neudärfer. 


Bei Unterzeichneter find Seiden⸗Lo f 
ege mit Locken, von verſchie⸗ 
denen Farben zu haben 
Margareta Flanz, 
Putzmacherin. 


Unter eter hat die Ehre anzuzeigen, 
daß bei ihm dieſe Carnevalzeit hindurch, Balls 


kleider um billige. Prbife zu verleihen find, 


Er bat feinen Paben auf dem Dbfimarft nes 
— weißen Mofe. Beſtellungen koͤnnen 
auch im Haufe Lit. C. Nro. 157. gemacht 
werden. ou ergebenſt einladet 

Johann Galliſt, Kleidermacher. 


Bei Unterzeichnetem am Weiſgerbergraben 
im rothen Ochſen, iſt Seiden⸗Watt um bil⸗ 
linen Preis zu haben, womit ſich hoͤſlichſt 


IR: Wolfgans Foͤrtſch, Klein 
Waarenhindter. 





Auftiousanzeigen, Waaren u. andere Ger 
genftändebetreffend, welche verfauft, oder 
su kaufen gefucht werden. 





Montag den 4. Februar 1822 und folgen. 
den Tag Nachmittags halb 2 Uhr werden in 
bes Herrn Hofmann, Kaufmanns Behaufung 
jum goldenen Stern am Kornmarkt in der 
aten Etage Lit.- F. Nro. 176, verfchiedene 
Mobilien, beftehend in einer Stockuhr, wel 
che Viertel u. Stunden fdjlägt aud) repetirt 
verfchiedenen Damenfleidern,. Glas. Luͤſtre 
von verſchiedenen Formen, Arbeits⸗, Spiel» 
und andern Tifchen von Kirſchbaumholz, Kas 
napees und Geffein mit Stahifedern und 
Roßhaaren gepolftert, Garderobe» u Speis⸗ 
fäften, feinen Kupferfiichen unter Glas und 
Rahm, lafirten Kaffeebretrern, einem nicht 

nz vollitändigen Tafel: Service von feinftem 
teingut, einem guten Fuͤgel mit türkifcher 
Mufit, Nachttiſchen, Spuckkaͤſtchen, Kuͤ⸗ 
chen» und Wafchgefchirren,, Bouteillen, nebft 
mehr andern fehr wüglihen Effekten an den 
Merftbietenden aegen fogleich baare konven⸗ 
- tonsmäßige Bezahlung, dem Öffentlichen Ver» 
-Faufe ausgefegt. Wozu verbindlichft einladet 
Lehmeyer, Auftionator, 


Pacht⸗Ankuͤndigung. 

Die Schloßgruͤnde in Haunzenſtein, zwei 
Heine Stunden von bier, werden von Fünfrie 
gen Georgt den 24. April b. %. an, neuer» 

inas in Pacht gegeben. Diejenigen, melche 
diefelben zu pachten gedenten, fönnen in dem 
Mohngebaude zu St. Jakob dapier die nähern 
Bedingniffe erfahren, 


Es ift ein — Braͤuhaus ſammt 
Feldbau und Wieſen aus freier Hand, gegen - 
annehmbare Bedinguiffe zw verkaufen. Aug 
kunft hierüber ertheilt 
Notar Stablberger, 
Lit, G. Nro. 41, 


Mer guten Barerwein vom Jahre 1819 
zu erfaufen wünfct, dem Fan ich mehrere 


Eimer verfchaffen. 
Dftermepyer, 


Lit. E Niro, 87. naͤchſt dem 
Sjefuiten» Fr 


Zwei Mmif e Pferde, 7 und 8 Jahre 
alt, find gr 0 — En 
im Ans. Compt. | 


Es iſt eine Partie Pacfäffer zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere im A. €. 


Eine ganz neue Strohfchneid » Mafchine, 
welche durch einen Knaben von 12 — ı5 Jah⸗ 
ren bequem dirigiert werden Fann, ftebt inLLit. 
B. Nro. 28. um billigen Preis zu verfaufen.. 


Ein 2 big 3 Eentner ſchwerer Kanonofen 
neuerer Façon, nüglichfier Art, ſammt lan- 
en Möhren und fieinernem Fuß — iff für 
alben Anfaufspreis ( 36fl.) ju verkaufen u. 
U. €, zu erfragen. 


Eine mit Wachsleinwand bejogene fos 
genannte Budel, 8 Fuß lang, und 2 breit, 
mit einer Geld. und einer andern Schublade, 
dann ein oder zwei große Aushäng - und ein 
ſchoͤner Auslagkaſten — find zu verkaufen. Ein 
Mebhreres im 4. €. 


Eine große Kupferdruderpreffe if für bil. 


ligen Preis zu verfaufen, und im 2. €. zu 


\ ” 


erfragen, 


Cs iſt bie Zelle Nro. ı7. in Karthaus 
** aus freier Hand zu verkaufen, worinn 
ſich z Zimmer, eine Küche, 2 Keller, 2 Boͤden, 
ein Prerd+, Schwein. und Kuhſtall befinden, 
und wozu ein Garten und 2 U gebdren. 


Ein im obern Then der Stadt ſtehendes 
Haug, nebft Baͤckergerechtigkeit, weiche bis⸗ 
ber mit beftem Erfolg berrieben wurde, i 
täglich aus freyer Hand f verfanfen. N 
bere Auskunft erıheilt das U. €. 


‘ 


Es find a neue Schlitten, gelb und gruͤn 
angefirichen, ſammt neuen blauen Polftern, und 
ein gedechies Schweißerwaͤgel zu verkaufen. 
Näheres im N. C. 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen ges 
ſucht werden: er 

n der Drechslermeiftere » Witte Leute 
nerifchen Border - Behaufana find täglich 3 
beisbare Zimmer, eine Elrine Kammer, Küche 
eine Speis, fammt Holzleg und Keller neb 
aller Zugehoͤr zu berieben. 

n der nämlichen Behauſung find weiters 
—* Zimmer zu bestehen. 


In dem Haufe Lit. C. Nro. 56. iſt ein 
Monatzimmer zu verſtiften. 


In einer gangbaren Straße mitten in ber 
Stadt ift ein meiblirtes Zimmer täglich zu ver⸗ 
fliften. Nähere Auskunft erıheilt das U. C. 


In Lit. E. Nro. 44, auf bem neuen 


Pfarrplatz, ift ein Monatzimmer mit Möbeln, 


und fchöner 
beziehen. 


w Lit. B; Nro. 78. am untern Bad, 
ift ein großes Duartier, das aber auch abges 
theilt werden kann, bis Georgi zu verftiften. 


n einem, auf einem der ſchoͤnſten Fun 
ber Stadt gelegenen Haufe, ift der gauze erſte 
Stock mit allen Bequemlichfeiten verſehen, 
bie zum naͤchſten Georgi⸗Ziel zu verſtiften; 
die Redaction dieſes Blattes giebt naͤhere 
Nachrich 


usſicht bis kuͤnftigen Monat zu 


Eine Wohnung zu ebener Erde mitten in 
der Stadt iſt an eine ſtille Familie, die ſich 
im Hauſe beſchaͤftiget und für ſelbes 27 
trägt, billig abzulaffen. Näheres im A. €. 


In Lit. E. Nro. 119; tft big fommenden 
Monat im erftien Stock ein meublirtes Mor 
natzimmer zu verftiften. 


In Lit. E. Nro. 171. am obern Bach, 
nicht weit vom Regierungsgebaͤude, iſt ein 
Monatzimmer zu verſtiften. In dieſem Haug 
find im erften Stod auch Studierende in Koft 
und Logis zu nehmen. — | 


— 32 — ' \ 


Dienftanbietendr, ober Dienſtſuchende: 

in lediger Mann von ungefähr 42 Jade 
ren, auf defien Treue, und Mechtfchaffenbeit 
man rechnen kann, wuͤnſcht fo bald als moͤg⸗ 
lich in einem foliden Haufe als Hausfnecht 
aufgenommen zu werden. Näheres im 4. & 


Es wird ein Kutfcher gefucht, ber die Bes 
handlung ter Pferde und das Fabren vollkom⸗ 
men und regelmäßtg verfteht, und fid) durch 

nügende Zeugniße anderer Herrfchaften über 
Hefe ſowohl als Über feine gute Aufführung 
nr fanr.” Das Nähere erfährt man 
mA. 


Gefunden, verloren ober vermißt: 

Es iſt in der Auguftiner« Kirche ein rot 
feivener Regenfhirm ftehen geblieben; der 
zebliche Finder wird hiemit erfucht, ihn ge⸗ 
gen eine gewiß angrmeffene Belohnung, in 
das Haus Lit. F. Nro. 176. zu bringen. 
— — — — — — 


"Eapitalien: 


Gegen erfie hypothekariſche Sicherſtellung 
erden 3000 fl." aufzunehmen gefucht, von 
wen, fagt dag 2. C. 


Bevboͤlkerungs anzeige. 


In ber evangeliſchen Gemeinde find im ver⸗ 
gangener Woche 


ch. z 
Begraben: Den 17. Jänner. Johann Jakob 
6 Tage alt, am. Stedluß,, Water , dert Daniel 
Gerhard Friedrich Deich, euer , Wundarjt und 
Ehirurg von den evangeliichen Stifruigs » Anjlaiten. 

b) in ber untern Pfarr: . 
‚Getrant: Den 13. Jaͤnner. Joſeph Binder, 
bei dem Königl. Waffer + und Landbau s nipekter, 
Heren von Vüchler ze. Rutfcher, mit Jobanne Dos 
yorber Strobmang. Den 14. Georg Kiefel, Feld». 
el bei dem K — Baier. 4ten Linien⸗VInfan⸗ 

m 


teries Nenimeitte, mit Jungfer Aune Marie Mag— 
dalene Schiwerbtuer- 
Getauft: Den ı2. Jaͤnner. Iſabelle Urfule, 


Bater,. Andreas Höfel, pinfionirter Korporal von 
der vormal. bichgeh Ehiptgarutfon. Den 13. Georg 


FJ ey 


Midatl, alt. Dem 15. Anne Reglne Magda ⸗ —— Iebige Dienfimagd, 64 Jahre alt, am Abieh⸗ 


= b 8. IA J 
Irich — A A J der obern Stadtpfart su St. 
38 alt, an Lungenvereiterung. Nupert 





A Get T tauf eG De 15. —* Barbara Theres 

a, Vater, Ehrifov sauberger, Handelsmant. 

In der Dom» ur Hauptnfäre iu Den 16. Thereha Chrifiana Eufanna, Bater, Georg 

St ul; Kefeuberger — — 

4. Janner. Kie egraben: Den 15. Tanner, olph Kanzs - 

erdmdhel bein rin ‚her. ‚Be ai, I —— pi —5 — bes Ey ‚„Jabre 

‚am. Schar _ ohweohlgeborne 

me. mit Jungfer Mara Magdalena Dein, Gr ; autom rege on Srungelbeim 

‘ nna n eiırboten, K. . und 8. 9, Kaͤmnmerer 

Snila mean: den I en En a tier . and Konmandeur des ©t, ‚Georgi s Drbens, 69 Sabre 

meiter gu. Stadtamhof. Deu 10. Xperefia Amalia, At, an gänilicher Entfräftung. Den ı7. Sobann 

Jofeoya, Vater, Her Franz Ludwig Diek, Dbers von Walter, Bediener, 62 Jahre alt, an Enge 
0 ——— "Den 16. Katharına Barbara, kraftung. 

ze Bernhard Stroumater, Zinmergeſelle am In der K. Stiftspfarr Ober— 


odern Wörth. — Johaun Neoomuck mus: Herr münfter. 
Denn — — — F ——* —X tauft: Den 14. Jaͤnner. Carl, Vater 
sika, Vater, Herr Martin En Sauer, Portraits Sofepb Huber, Bürger und Schubmacermerier. 
— und," „, ar, unehlich. — In der Eongregarion, der Verkündi« 
Br —* ggab J —8 n Janner, ——e— — M — 

ietz, bürger r Insel er zu egraben: Den 15. 

Sabre, alt, an Auszebrung, Den 10. Suhına —* Dies/ tgerl. ———E—— In Eradram esta 





EFT 
Das am dieſes Monats befannt 
— — fe on annt gemachte Merbot, wegen Einfperrung der Hunde, 
Megensburg den 2a. Jänner 1822. s 
Stadt-Masifiran, 
Maueren Kraer, Sekeetär. 





Wöchentliche Anzeige der Regensbutger Gchranne. 
: Den 19. Jan. 1822. 


Voriger | News — * Heutiger | Bleibt im 
Reſt. Zufuhr. nenftand, Vertauf. Reſte. 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel SchäffellSchäffell fi. fr. fl. 


7 118 125 117 
29 29 29 

176 179 140 

40 40 
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Regensburger Wochenblätt. 
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m (Nro 5.) — 





Gebrudt und iu haben bev €. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch ben 30. Januar 1822. 








— 
Koͤnigl. Veterinaͤr⸗ Schufe + Bekanntmachung. 
(Den Sommer⸗Lehrkurs für die Huf⸗ and, Beichlagihmiede am der Tentral  Beterindr + Schule betr.) 


Dr. unterfertigte Stelle macht biemit bekannt, daß der Sommerlehrkurs für die Hufe 
und Beſchlagſchmiede mit dem 1. April feinen Anfang nimmt. . 

Ale diejenigen," welche der ser vorgeichriebenen Prüfung und Approbation bebür- 
fen, baben bei diefem Kurſe um fo ficherer am genannten Tage zu ericheinen, als ſolche nad) 
Eröffnung des Unterrichtes nicht mehr angenommen merden fönnen, fondern bis auf den wie» 
berbeginnenden Winterlehrkurs, welcher am 1. November feinen Anfang nimmt, ohne wei⸗ 
ters inte — muͤſſen. 

u den 7. Januar 1822. 
dar. l. Central. Veterinär» Schule. — 
Sreib. v. Kesling⸗ — Weymar, Staabsrath. 





Polizei» Derfügungen und Magiſtratiſche Betanntmachungen. 


Da ber mit dem bisherigen hieſigen Schaufpiel-Unternehmer abgeſchloſſene legte Kontrakt 
am Scluffe des kommenden Aprilmonate auslaͤuft, und gebachter Unt mer auf eine Er- 
neuerung feines Kontraktes fchon vorläufig verzichtet bat, fo werden alle jenigen, welche 
die Direktion des hiefigen K. Nationaltheaters übernehmen wollen, hiemit eingeladen, fich mit 
ben erforderlihen Vermögens.» und Leumunds. Zeugniffen verfeben, laͤngſtens big zum 
Ende bes nähften Monats Februar bei der unterfertigten Behoͤrde zu melden, und 
von bdiefer die näheren Bedingungen zu vernehmen. 

Kegensburg den 26. Januar 1822. —V 

Köntalihe TheaterCommiſſiton. 
Bohonowsky. Freih. v. Godin. Mauerer. — 
de i b “ B o 8 ne r 
BA ten im gegenwärtigen Winter fo fehr häufigen Witterungsveraͤnderungen fcheint 
ein großer Theil der Einmohnerfchaft die fo oft befannt gemachten polizeylichen Verfügungen 


Megensburger Wochenblatt Niro, 5. vom Jahr 1922, 


wegen bed Auffireuens bei Glatteife und des Behängens der Epanıt- Pferde mit Schellen 
oder Rollen bei gefallenem Schnee, bamıt die gleicpzeitigen Verbote gegen das einfeitige Aufs 
bauen des Eifes, und die Verlegung ber Fußwege mit Schnee und Eishaufen u. f. tv. gar 
peraeffen zu haben. Mit nicht geringerem Mißfallen wurde auch das Schleifen, umr ba 
Sahren der der mit Schlitten auf den Straßen und Plägen der Stadt, ſogar zur Nachts 
Jeit, fehr bäufig wahrgertommen. — Man erwartet, daß diefe Öffentliche Ruͤge hinlaͤnglich ſeyn 
werte, um fiünftigen Uebertretungen, und ber dadurch veranlaßten unvermeidlichen Norh 
mwendigfeit von Strafenverhängungen vorzubeugen. 
Regensburg am 26. Jänner 1822. 
Stadbt-Magiffrar Regensburg. 
Mauerer. Kraer, Ber. 





Gegen das fchnelle Ber in der Stadt überhaupt, fonderheitlich aber an dem 
Shoren und am Theater» Gebäude merben bie früheren Verbote hiemit ernfllichft und unter 
a —— Feng wieberholt. j 
gensb u 28. wer 1822. 
= Der Stadt» Magiftrat, ' 
Mauerer, Kraer, Schr. 





f Sir vo neue Yemen» Kranken» Berforgungs- Haus wurden neuerbiugs au milden Beir 
trägen Udergeben: 
ı) Beim Königl. Negierungs » Mebizinalrarhe Dr. Afchenbrenner; 
— Aufſchrift: Bon R. und U . ' a ——— af. — kr. 
2) Bei dem Spitalpfarrer Sperl; . 
Unter dem Motto: „Am Tage umferer fünf und zwanziqjaͤhri⸗ 
en ehelichen Verbindung: J. C. H. und M. M. G. St.“ of. — fr. 
5) Bet dem Eradttämmerer Echnürlein: 
Von einem umgenannt ſeyn Wollendten . .._ 1: 2. ı fl. 30 fr. 
Wofür tim Namen der Armen oͤffentlich dankt 
Megensburg den 22. Januar 1822. 
Das Comite_für das neue Armen-Kranfen + Verforgungs-Nauß, 
Dr. Afgenbrenner, K. Regierungs-Medizinalrath. 
u. ‚ Spitalpfarrer und Adminiftrator. 
chndrlein, Stadtfämmerer. 
Beruepaset Magiftratd » Rath. 
eumidler, Magiftratg + Rath. 


Die evangelifgen Walfenkinder erhielten von einem Gutthaͤter den 24. d. M. als 


Abendeſſen: 
Kalbsbraten nebſt Kipfbrod und 4 Eimer Bier mit dem Motto; „Sott gedenkt 
der armen Weilen!,, 
Für dieſe Gaben wird oͤſſentlicher Dank erſtattet. 
Regensburg den 26. Jaͤnner 1822. 
Stadt: -Mısikereoa 
Mauerer. Rraer, Seh. 


Ein Shmal- Tuch wurde gefunden, und kann dahier in Empfang genommen werden. 
a a Y dreMagt rar EBEN. 
8 “ 
Draneten, Kraer, Gelsetär. 








— 37 — 
Kreis/ und Stadtgerichtliche Bekauntmachungen. 





Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft des Maurers Joſeph Schedel zu Stadtamhof / 


wird deſſen hinıerl»ffenes Wohnhaus Nro. 7: 
fi 


tenden gegen baare Bezahlung mit Vorbeya 
— 
a 


Donmnerftag den 14. 
Haus hat 22 &chub F 


. am Grieß gelegen, oͤffentlich an den Meiſibie⸗ 
der Genchmigung der Erben vertauft, umd 
Februar 1822. anberaumf. j 
dnge, und 245 Schub Breite, zwei Stockwerke, mit einem 


ie zu 


Schaͤrdache mir Schindeln eingedeckt, zu ebener Erde 2 Stuben und 1 Kammer, dann Fletz 


und Küche, oben z kleine Stuben, 
- dann boppelten 


ammer, Fletz und Küche, ferner eınen Hausboden, 
fraum, ein Pleined Nebengebäude mit 2 Stuben, weiters eine Holzſchupfe 


umd einen 99 Schuh langen, und 27 Schub breiten Garten. 
Sämmtliche befig- und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige. werben bemnach eingeladen, bie 


Einfiht davon zu nehmen, und an dem Termin bei dem xönigl. Kreis» und 


bier ihre Annebore zu Protofoll zu geben. 
Degensburg den 11. Jänner 1822. 


Königl Bater Kreidgeund Stabtgeridt. 
Freih. v. Berger. = 


abtgerichte 


Mes. 





Sand» u: Herrſchaftsgerichtl. fo mie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 
Auf Antrag ber Bierbraͤ Schel⸗ 

* — von Ds 5 ni — 

Kreditorſchoft wird das dortige Braͤuhaus im 


ſehr gutem Zuſtande mit dem Felbbau zu bei⸗ 


läufig 624 Tagw. Aeckern, 1g Taaw. Wieſen, 
und 473 Lagw. Waldung, und dem Winter⸗ 
bau gegen deſſen Wiederanbau am tag 
den ı. Februar in dem Schroͤdliſchen Braͤuhau⸗ 
fe zu Rainhauſen zur®erpachtung bis Michaeli 
l. anggeboten, umd nach Wunſch ber 
Liebhaber auch Braͤu⸗ und Feldgeräibfchaften 
in den Pacht mir überlaffen. 

Die Hiezu geriameren Pachtluſtigen ‘haben 
dort de nähern su ‘vernehmen, 
wozu fie biemit-eingeladen werben. 

rer - * Ary 1022. kauf 

nigl. Landgericht Kegenjtauf. 

” © am Le Donnersberg,'f. b. 

. ‚Kämmerer und Lan er. 


Auf den Grund einer hoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
fung ber töntgl. Megierung Kammer der 
nanjen vom 22. Jaͤnner dieſes res, ſol⸗ 
len von den Mauerſteinen, ‚welche von dem 
Abbruch des Kloſters Sct. Ehara gewon⸗ 
nen worden find, gegen 172 Eidic » Klafter 

* 





verkauft werden. Ed werden daher Bat 
luſtige und Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, 


be vorläyfig bei der koͤnigl. Landbau.» In⸗ 


ction melden, welche dad Naͤhere bier- 
über eröffnen‘, und alsbann den Tag zur 
‚Sffentlihen Berfteigerung beftimmen wird. 
“ Megensburg am 28. Yänner 1822. 
Königl. Landbau- Inſpection be 
Regenkreiſes. 
Popp. 





Vom 

Fuͤrſtlich Thurn und Taxisſchen Ci— 
vilgericht I. Inſtanz 
‚werben alle diejenigen, welche an den Ruͤck⸗ 
laß der jünaft verfiorbenen Margareta 
Eifenbod, fuͤrſtich Thurn und Täartsfchen 
penfionirten Portiers ». Wirtwe, aus waß - 
‚immer ‚für „einem ‚Grunde eine Forderung 
begründen zu koͤnuen glauben, aufgeforberr, 
binuen 35 Tagen a dato hodierno -foldhe 
bierorts geltend zu machen, außerdeffen ſelbe 
bei Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft un« 
berücffichtiget bleiben. wird. 
Regensburg ben 24. Januar 1822. 
öreth, v. Ley kam. 
‚Gruber. 


” Ein mwohlthätiges Brautpaar lief auch die 
kathol. Waifen au ber Sröplichteit: feined . 


Ehrentaged Theil nehmen , indem es felbe- 
mit Kalbsbraten, Kipfbrod und Bier bewir⸗ 
thete. Gort pergelte den eblen Gebenden, 
was fie hier den Armen gethan, mit hundert⸗ 
fältigem Segen. : | 

Die K. Abminiftration bes fa 

tholifhen Waiſenhauſes. 
Geiger. 





Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt ⸗ 
Sachen betreffend: - 


Ball-Anzeige. 

Unterzeichneter hat' hiemit die Ehre einen 
hohen Adel und das verehrliche Publikum zu 
benachrichtigen, daß er mit Kap Su tes 
Magiſtrats, Sonntage am 3. Februar in 
dem großen Saal des neuen Geſellſchafts⸗ 
hauſes einen maskirten und unmaskirten Ball 

ju geben gefonnen ift. 
Der Ball nimme feinen Anfang um 6 Uhr 
Abends und mırd' bis halb rı Uhr für die 
Jugend dauern, dann bis zum folgenden Mor» 
gen für die Ermachienen fortgejegt werben. 

Alle Gefeltihafrs - Tänze werden fo mie 
in den vorigen Jahren flatt finden. Unter⸗ 
nehmer wird alle mögliche Sorge tragen, das 
mit durch die Verſchiedenheit der Tänze und 
bie getroffene Ordnung jebermann, ber an den» 
felben Theil zu nehmen gedentt, vollkommen 
Zufriedenheit finden wird. 

Fuͤr moblbefegre Tanzmufif, gute Beleuch- 
tung und foltde Bedienung wird befteng ge 
forgt werben. 

Diejenigen verehrlichen Perfonen, welche 
befonterg zu fonpıren wünichen, belieben fol 
et zuvor bei Herrn Buſchmann zu 

eſtellen. 

Der Eintritspreis fuͤr jede Perſon iſt 
48 Er., auf der Gallerie 12 fr 

Billets find bei Unterzeichnetem in Lit D. 
Nro 147. nächit der Fleitchvanf von Morgeng 
8 Uhr bis Mittags ı2 Uhr, dann am Ball 
abend an der Kaffe zu haben. 

Auguste Laforest, 








Das Entree ter beiden letzten Bälle den 


10. u. 17. d. M. im neuen Geſellſchaftshaufe 
wird von 48 fr. auf 36 fr. herabgeſetzt. 


. ben bee Könige von Beraten, v. Koch, 


Christienne, 


Es wuͤnſcht Jemand Unterricht zu erthei⸗ 
len in der deutſchen, lateiniſchen, und wenn 
es noͤthig iſt, auch in den Anfangsgruͤnden 
der griechiihen Sprache und im Rechnen. 
Näheres erfäprt man im Anzeigs + Comptoir. 


Dei Auguftin Bücher» Antiquar find folgen- 
de Bücher zu haben: 

Meine Wahlfahrt nach Paris, 2 Die. ı fl, 
Geſchichte der römiich - Eatholifchen Kirche, o, 
Wolf, 6 Frzbde. 6 fl. Phiofopb. ——— 
ofxr. 
Eberhards ſynonymiſches Handwoͤrterbuch, 
806. 2 fl. Fauſt, Fragment von Goͤthe, 
24 fr. Fahleschoisiesp. Lafontaine, 36 kr, 
Contes de Latontaine, 2 Frzobe. ı fl. 12 fr, 
Arnolos englifch-deurfches m. deurfchenglifches 
Woͤrrerbuch, 2 fl. Poetiſche Bluͤthen, gefammekt 
auf ——— en um Amberg, 24 ir. Ges 
mälde des phyſiſchen Menſchen oder Geheſm⸗ 
niſſe der Mannbarkeit, des Geſchlechts⸗Trie⸗ 
bes und des Ebebettes, 3fl. Der Menfch 
im Umfreiie feiner Pflichten, v. Sintbnis, 3 
Bde. 4fl. Aventins, baterifhen Geſchichtſchreĩ⸗ 
bers, Chronik, Fol. 1565. 6 Landrecht, 
baieriſches, Fol. 1616. 2 Le grand‘thcä- 
tre historique ou Nouvelle Histoire uni- 
verselle, Fol. 3 Fribde m, viel, X. ıı fl. 
Hund, barerifhes Stammbuch, Fol. . 
J.e grand Dictionnaire p. Moreri, fer 
6 Ede, ırfl.. Die Ser art des Ihierreichg 
4 Frzbde. 2 fi. Diem ‚ ziähriger Kampf auf 
ber pyrendifchen Halbintel, v. 3. 507 — gı 


m. 8. 3Bde.?7 Eichenburgs Beiſpiel⸗ 
— 9 Sde. 10. fl. Capitain Cooks 
Meite nach dem flillen Meere, m. v K 


Frzbde. 6 fl. Zollikofers Andachts. Uebungen 
und Gebete, 4 Bde. ı fl * fr. Schaͤffers 
Arzney⸗Kraͤuter⸗Wiſſenſchaft. m. 4 Kl 4. 
48 fr. Medailles du Cabinet de la Reine 
ol. 6 fl. 

Der Buchbinder Fuchs ſucht folaende 
ihm fehlende einzelne Theile zu Eaufın: 
Schillers Geſchichte des zojähr. Kriege, ır 
Theil in Tafchenbuchformat ; die Entdeckung 
von Amerika, ır Theil; Trenks Leben, ar 
Band, der Meffas ır und ar Theil, Le 
nouv. Robinson, 2r Theil, Grübelg Gedichte 
ır und 3r a 

: — 


* 


billigen vo. baden 


Birken», Ziegen* und 


- 


Bei Unterjeichnetem am Weißgerbergraben 
im rothen Ochſen, it Seiden- Watt um bils 
ligen Preis zu haben, womit ſich böflichft 


empfiehlt . 

; Wolfgang Foͤrtſch, Klein 
* Waarenhaͤndler. 

Enbesunterzeichneter macht biemit befannt, 
daf bei ihm vorräthige u Holz» Kohlen um 

ind. 
eorg Gottlieb Gatter- 

meper, Schloffermeifter. 


Untergelchneter hat die Ehre hiermit ans 
gujeigen, daß er wiederum eine fchöne Aus⸗ 
wahl von faconisten Bändern, färbigen Geis 
den. Gaceg, Creps, Handfchuhen, faconirten 
Mol und Dil, Gympen, Gaces, Blumen, 
Gulrlanden, Federn, Florence » Tafjetd_2t. 
erhalten habe. ar tn ch zur geneigten Ab⸗ 
nahme befiens empfichlt- 
Chriftian Erich, 

im der Bruͤckſtraße. 


Bei Uinterzeichnetem ift Buchen-, Fichten, 

zu haben, welches auf Verlangen jedem Kaͤu⸗ 

fer im billigen Preis vor das Haus geführt 

werden fann. ' 

JIgnatz Alfn, Scloͤſſelwirth in 
Reinhauſen. 


— — — — — — — 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 


genſtaͤnde betreffend, welche verfauft, oder 


zu kaufen geſucht werden. 


Montag ben 4. Februar 1822 und folgen⸗ 
den Tag Nachmittags halb 2 Uhr werden in 


der Herrn Hofmann, Kaufmanns Behaufung 


jum goldenen Stern am Kornmarkt in ber 
aten Etage Lit. F. Nro. 176. verfchiedene 


. Mobilien,. beftehend in eıner Stockuhr, wel 


che Viertel u. Stunden fchlägt auch repetirt, 
verfchiedenen Damentleidern, Glas. Lüftres 
von verfchiedenen Formen, Arbeits,, Spiel 
und andern Tifchen von Kirſchbaumholz, Kar 
napees und Seffeln mit Stahlfedern unb 
Roßhaaren gepolftert, Garderobe» u Epeis« 
fäften, feinen Kupferſtichen unter Glas und 
Rahm, lafirten Kaffeebrettern, einem nıcht 
gen vollftändigen Tafel - Service von —— 
teingut, einem guten Fluͤgel mit tuͤt 


Tannen» Brennholz 


tiſcher 


Muſik, Nachttiſchen, Spuckkaͤſtchen, Kuͤ— 
chen» und Waſchgeſchirren, Bouteillen, nebſt 
mehr andern ſehr nuͤtzlichen Effekten au den 


Meiſtbietenden gegen ſogleich baare konven⸗ 


tionsmäßige Bezahlung, dem oͤffentlichen Ber 
faufe ausgefegt. Wozu verbindlichft einladet 
Lehmeyer, QAuftionator, 


Montags den 11. Februar 1822 Nachmit« 


‚tags 2 Uber und folgende Tage werden in 


Lit. D. Nro, 106. obnweit dem Fleiſchhauſe 
verſchied. Nachlaßeffekten, beitehenb in gold. 
Dhr» und Fingerringen, Nepetir, und Nicht 
repetir » Uhren , einer Bilderuhr mit eiuer 
Schmeizer » Gegend , fo andern Stoduhren, 
mit Meperir» und Scylagwerf, einer gutem 
Guitarre ſammt Kaften, Büchern, Manns, 
— Ball» und Theaterkleidern von 

amme und Manchefter, Hauben mit Spis 
gen gefripft, Wäfche , Betten, Leinwand, 
Korton » und Halstüchern, einem Billard 
fammt Zugehoͤr, Tifchen, Betrftätten, einem 
Sopha fammt 6 Seffeln mit gelbem Moir bes 
zogen, einem Perlen » Lüftre, Koffers nebft 
andern brauchbaren und muͤtzlichen Effecten 
gegen fogleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich veräußert. 


Auernbeimer, Nuftionatog, - 


Es ift ein gut gebautes Braͤuhaus fammt .- 
Feldbau und Wieſen aus freier Hand, genen 
annehmbare Bedingniffe zu verkaufen. Aug» 
kunft hierüber ertheilt 

Notar Stabiberger, 
Lit. 6. Nro. M. 

Mer auten Burerwein vom jahre ı819 

zu erfaufen wuͤnſcht, dem kann ich mehrere 


t affen. 
— Oſtermeyer, 


Lit. E Niro, 87. nd ; 
“jefuiten. ae - 


Zwei Pohlnifhe Pferde, 7 und 8 Jahre 
alt, find zu- derfaufen. Wo, —— 
im Auz. Cowpt. 

Es iſt die Belle, Nro, ı7. In Karthaus 
tdalich aus freier Hand zu verkaufen, woriun 
fib x Zimmer, eine Küche, 2 Keller, 2 Böden, 
ein Pferd⸗, Echwern» und Kubftall befinden, 
und wozu ein Garten und 2 Aecker gebören. 


Ein im obern Theu der Stadt ſtehendes 


Hand, nebſt Backergerechtigkeit, welche bid- 
ber mit beſtem Erfolg bertieben wurde, 
täglich aus freyer Hand zu verkaufen. MN 
here Auskunft erıheiit das U. €, 

Es find » neue Schlitten, gelb unt grün 
angeſtrichen, ſatnmt neuen blauen Polftern und 
ein gedecktes Schweizerwaͤgel zu verkaufen, 
Näh:res im U. € 

Es wird eine Hobelbanf Mit oder ohne 
bem noͤthlaſten Schreinerwerkzeug zu kaufen 
geſucht. Näheres im N, €. 

Tier Stunden von Regensburg iſt ein 

smi: Meggergerechtigkeit, ſammt Garten, 
täglich aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ— 
bere Auskunft ertheilt das A €. 


"Ein 'noch neu und gur Fonhitionirt meſſin⸗ 
genes Bentil zu einem gen iſt zu 
verfaufen. Näheres Im N 6, 


Folgende Bucher und Suleuter werden ge⸗ 
t, als: 1) Verzeichniſſe aller Reichs tagsae⸗ 
höten vom Anfang bes Reichstags 1746. 


sl, 2) Proͤbchen gefandrefchaftlicher Unter⸗ 
altungen, 8. 1784 oder 1785. 3) Comitial« 
Sulender von 1662 bis 1805. 4) Regiments: 
Kalender die Jahrgänge 1770, 1771, 1796 u. 
1797. Berner alte Todfenyettel von 1600, 1700 
3 — gebunden oder ungebunden. Naheres 


Jemand der von bier adreiſt, wuͤnſcht eine 
pr sr Guitarse zu verfaufen. Näheres 


— — — —— — 
Quartiere und andere Sachen, welche 


zu vermiethen find, oder Ju miechen ge⸗ 
ſucht werden 


In einem, auf etnem der ſchoͤnſten Plaͤ 
ber Stadt gelegenen Haufe, ift der ganze erfte 
Eto® mit allen Brauemlthfetten verfühen, 
big ı zum naͤchſten —2* zu veerſtiften; 
bie Redaction dieſes Blaͤttes giebt 'nähere 
Nachricht. 

Eine Wohnung zu ebener Erde mitten in 
ber Stadt iſt an eine ſtille Famille, die ſich 
im Haufe beſchaͤftiget und Fir ſelbes Obſorge 
trägt, billig abzulaffen. Näheres im A. €, 


In Lit. X. Nro, 119, ift bie Fommenden 


Monat Im erſten Sto ein meublirte® Mo⸗ 
natzimmer zu verſtiften. 


In Lit E. Xro. 71. am obern Bach, 
nicht weit vom Regierungsgebäude, iſt ein 
Monatz mmer zu verfiiften. In diefem Haug 
find im erften Stock auch Studierende in Koft 
und Logis zu nebmen, . — 

Es iſt näthft der Auunfiiner- Kirche Lit E. 
Nro. 6 ber ganze erſte Stock mir allen Be- 
— verſehen, bis zum naͤchſten 

orgi Ziel zu verſtiften. 

Rn — honetten * * A 
Ratberten gufammen oder einzeln zu be u. 
Näheres im U. €. 

In dem Haufe Jit. S. Nro, 56, tfi ein 
Monatzinmmer zu werftirten. 





Dienſtanbietende oder Dienſtfuchende: 


Ein lediger Mann von ungefaͤhr 42 Jah⸗ 
zen, auf deſſen Treue und Rechiſchaͤffenbeit 
man rechnen kann, wuͤnſcht ſo bald als moͤg⸗ 
li) in einem foliden ‚Haufe ald Hausknecht 
aufgenommen zu werben. Mäheres im A. €, 


Ein folites Frauenzımmer, 20 Jahre alt, 
die ſchon 3 bie 4 Jahre als Ladenjungfer-ge- 
bient, und mit guren Zeugniffen verſehen tft, 
wünfeht hier auf gleiche Art wieder anyeffrit 
zu ſeyn. Mäheres im U. C. | 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


dem zechrmäßigen 
N en iſt, fo wird 
der gegenwärtige Befigerdeffelben Höflichft ers 
Sucht, # en ehre angenteilene Erkennt⸗ 
lichkeit: im U, ©. abzugeben. 

Es iſt ein Meffer bei einem Brunnen lies 
an geblieben, Der redliche Finder wird boͤf⸗ 
ichſt erfucht, felbed bei Herrn Bierbräuer 
Wittmann zu St. Klara abzugeben, 


Capitalien: 


Gegen erſte hypochet ariſche Sicherſtellung 
werden zweitauſend Gulden aufzu ges 
ſucht, von wem, fagt das 4. €. 


| Bevöfferungsanzeige. 


— —— — RE 


b . b t 
Su ber mens Ma ap pfarr zu 


Getraut: Den 27. ia foren; Zirngibl, 

wiuner, Beifiner , mir Flifaberb Bırkenauer, 

tauft: Den 3. Jaͤnner. Joſeph, unchz 
—* * 28. Earolina Thereſia, Vater, Aloys 
Eis, Bürger und Bdacker eiſter. 

B: dr aben: Den 21. Jänner. Anton, 1 Jahr 
"und 10 Mocen alt, Mater, chaun © eilinger „ 
Eriftnierger iD Stadtambof. Den 24. Ratbarina 
Barbara, 6 Zage alt, au Sraifen, 8 Dater, Ders 
bard —32 mmerge u W. Katha— 
rina, uneblich, 8 Tage alt, an —8 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruwpert: 


Setauft: Den 20. Jaͤnner. Ama Eliſabeta, | 


unehlich. — Karbaring, Vater, Joſeph Duber, 
Sei srager. Deu 21. Joſeph, Bater, Nikolaus 
diber er, Lebneößlerstuecht. — Eva Burbara, 
arer, ‚sans tchael Denkt, Benfiser und Tags 
löbner. en 23. Jakob Heinrich ul Eh Bater, 
Zul, Dem, Br „zoiegb obeuhofier, 8 * 
— en u? —— 
Sg "den 20. Ja uner. Karl Kanjler, 
eh A, Sr ac Vrogy — 12 Jahre 
- md 6 Monate alt, am Scharlach. Den 22. Juug⸗ 


* 


fer Anna Maria — ae Dienſtmagd, 


abre alt, “m — 

es —* Xaver Ei 
ſentens hinlägene Jahre alt, an 
ersſchwaͤch 24. ee eher ı Brlıd, 
aners von Altene u8 eweib, 28 Jahre alt, am 
Brand ım Unter en 25. Katharina, did 


Johann Miepl, Benfinerd und Wagenhuͤters 

la ne ee. 37 Japıe alt, au! keine Ste 
26. Aatoh Menerer, & ieuſtknecht, durch einen uns 
sidlichen Ball. 


Ju der K. ee Ober⸗ 


Begraben; Sum. Fran; 
2 Qabre und Q Monate alt, ia? 
a Hube * Bürger umd 9 Saar Bar an, 
An ber Congregation ber Wertintle 
gung Mariä: 
Be saben: Den 28. Idnner. Georg Ka 
A lin Gerightsdiener von St. Enimeram u, 





In der evangeliſchen Gemeinde fiub in ver⸗ 


gängener Woche 
a) in der obern Bars: 


etraut: Den 24. Jaͤnner. Johguu Sr 
riedlein, Bürger um Delere 
=. A EEE 


egraben: Den 2 Jaͤnner Mage 


je *⁊ arete, Jahr alt, au 4 ger * 
ater, Georg Philipp under, Bürger 
> Dddermeih eiſter. 


b) in der untern Pfarr: 
net * De er Griedrich Jaob, 
Bi —* uud un ollpvdi —* * ES a. 
eu 22, Jaͤnner. mig Leo 
par» Sarl Wi, 3 Mouare alt, an verderbenen 
ingewerden, Bater, der verkorbene Herr Borlıpp 
—— wi Hartmann, Bürger uud Seifen⸗ 





Widintliee Aneise der Regensburger — 
Den 26. Jan. 1824. 
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Regenbburger & Bonenblatt 
on (I 6.) j 


Bedrudt und iu baden beu €. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch, den 6. Februar 1822. 
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Polizei Verfügungen und Magiſtratiſche Befanntmachungen. 


8 ebrfamen Pofanentier» Handwerks ften in d li ken⸗ 
Di: se — N To ange —— — — ” 
ebruar ı a 

DET RUHE EN 
Mauerer. Starr, Sch, 





Mon einem Ungenannten wurden fir die Armen R 2 oe 
dann unter der Bezeichnung: R. fir die Armen zu Brennholz . 24 
und von einem —8 Sirfel im Gaſthaus von blauen. Sehen d urde 
gefammelt und bieber übergeben oo. hai 


Wovon danfbare Sffentliche Anzeige erſtattet 

Megensburg den 4. Febtuar 1322. 

Der Urmen » PBfiegfhafts- Rath. 
Erich. 
Ein ungenannt ſeyn wollender Sicfigen hiefiger . Bürge irger bat für bie Knaben in ber Armen- . 
Rhäftiounoe Anfalt 9 21 Fr. der Sen ; wofür e Sffentlich dankt m 
Regensburg en 4. Sebruar 1822. 
Der ausınes für die Armen⸗Beſchaͤftigungs⸗ Aufalt. 
lein Wendler. Maufrer. 






Krels⸗ und Stadtgericheliche Bekanntmachungen. 


Be richti ung der Verlaſſenſchaft des Maurers Jo S edel — o 
wird Pd Binterlofenes —22 —* 1. am Grieß rar f fenrtih ed den Me * — 
tenden gegen baare Bezahlung mit Vorbeha ag der Erben verkauft, und — * 
Termin Kr Demuehep den 14. Februar 1822. anberaum . 

8 Haus hat 22 Schuh Fänge, und 24: Schub Breite, zwei Stockwerke, mit einem 
Shärane mit Schindeln eingedeckt, zu ebener Erde 2 Stuben und. ı Kammer, dann leg 


Regensburger BER Im. 6. vom gem Zahr 1822. 


* 


und Küche, oben 2 Heine Stuben, Kammer, Fles und Küche, ferneg, einen Hausbo 
dann — Hofraum, ein kleines Diebenschäupe mit 2 Stuben, mei nz 
und einen 99 Schub langen, und 27. Schub breiten Garten. 

Sämmtliche befig» umb zahlungsfähige Kaufslufiige merden demnach eingeladen, die 
Einficht davon zu nehmen, und an dem Termin, bei dem Koͤnigl. Kreis. und Stadtgerichte 
bier ihre Angebote zu Protokoll zu geben, Fr 

Regeneburg den ıı. Jaͤnner 1822. 

Königl Baier Kreid-undb Stabtgericht. 
* Freih. v. Verger. Mei. 





Rentamtliche Befanntmachungen. 


Da für das laufende Mechnun Jim 1534 
dag jmweite Ziel der % ufer», ) 
dag dritte und vierte Simplum der Gründe» 
fäUIg toteb,.fo werben jur Eindebumg biefer Gtaarsanfl den Hiesu pflichtigen Jud 
g ſo we zur Einhebung dieſer Staatsauflagen von den hiezu t n 
biduen ber Stadt Regensburg —— Tage feſtgeſetzt: „ri 3 
nik Lit, A. Montag der ı1, Februar 1822, 
„» un DB: Dienftag der 12. n’'n 
nn» C Mittwoch ber 13. n 7} 
an D. Donnerflag ber 14. 7) n 
" u E. Sreltag der 15. u n 
v„ 1 E Samſtag der 16. 5 
vn © u der 18. ZB 7; 
»„ _» NH. und I. Dienfiag ber ı9. Februar 1822. 
Die (ämmtlichen Steueranten werden durch verläßige Erfcheinigung und Kichtigfeite- 
pflege die burch unausbleibliche Erecuriong » Einfchreitung ihnen zugehenden Nachtheile zu bes... 
——* trachten, wobei man bie Haus⸗Eigenthumer wiederholt erinnern will, ihre gewer⸗ 
treibenden Inlvohner von gegenwaͤrtiger Bekanutmachung nach Möglichkeit in Kenntniß zu 


fegen. 2 
| Regensburg ben 3. Februar 1822. ; 
— Kentamt Regensburg. 

FSorſter, Rentbeamter, 





fand» u. Hetrfchaftsgerichtl. fo wie auch Zur Vornahme dieſes Geſchaͤftes haben 
bie unter, örden wieder den Ort 
andere amtliche Bekanntmachungen. yirman na — Er nn F 


— riedrich Loritz zum ſchwarzen Bär t 
Die Köntgliche Realerung des —— I A| A Av Kl no Pr Dan: m gerpäpl N 


ſes Kammer ber Finanzen bat mittel 
n Decretd vom 8. et praest, 21. laufenden Mittwoch den 20. Februar 
onats allergnädigft angeordnet, daß jene fir den Waldtheil Stodbera, 
Waldparzellen im Mentamtäbezisfe Walder⸗ Donnerflag den ar. Februar 
bach, wofuͤr bei der flatt gehabten Vers * v + «+  Gfhwand und Eign, 
gerung der Schaͤtzungswerth nicht erzielt Freitag ben 22. Februar 
worden ift , neuerlich oͤffentlich ausgeboten +: .  Bfchmager und Buͤchſen, 
erden follen. Samflag ben 23. Februar 


» 


ae 3" * 


für den Waldtheil Gelterfchlag , Geibihol; 
und Geeichet. 


. .Kaufslufige werden. nun hiemit eingelas 
den, an ben beftimmten Tagen Morgens 9 
Uhr bei der Derkaufs. Eommiffion zu erſchei⸗ 
nen, und ihre meitern Angebote unter den 
bereits befannten, und neuerlicy befannt ges 
macht werdenden Bebinaniffen, vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmiaung zu Protokoll zu geben. 
Actum am 29. Jenner 1822. 
Königlich baierifhes Rentamt Wal 
derbah und Forſtamt Roͤtz. 
Megmann, 


Herrman, 
. Mentamtd.-Mermwefer. 


Dberförfter. 





Auf mehrfältige 
Gläubigerichaft des Zimmermanns Sofepb 
antel von Pfatter wird zur fummarifchen Vers 
andlung, jo wie zum Werfuche der gütlichen 
egung diefes Schuldenweſens auf 
‘. Rontag den 25. Februar l. J. 
Termin amberaumt. 

Wer alfo aus mas immer für einem Rechts⸗ 
titel an Dielen. Echulöner eine Forberung mar 
hen zu können vermeint, hat ſich am gemert⸗ 
ten Tage bei Vermeidung der geie n Praͤ⸗ 
van unter — * der betreffeuden 

iege ım dießaͤmtlichen Geſchaͤftslokale zu 
früber Gerichts jeit einzufinden, und feine Ans 
ſpruͤche genuͤglich darzuthun. 

Den 18. Jaͤnner 1822. 
König. Landgericht Stabtambof. 
fter von Scherer, Kandrichter. 


Fun ber befannten 





Bom & 

ürklib Thurn und Taxisſchen Ei» 
u. vilgericht J. Snkanı 
werben alle diejenigen, welche an ben Ruͤck⸗ 
Jaß der juüngſt verfiorbenen Margareta 
Eifenbod, fürftlid) Thum und Tarisfdyen 
enfionirten Wortierg » Wittme, aus was 
mmer für einem Grunde eine Forderung 
begründen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, 
binnen 30 Tagen a dato hodierno fo 
——— ltend zu machen, außerdeſſen ſel 

i Au anberfegung ber Verlaſſenſchaft ums 


berüdfichriget bleiben wird. 
—3 den 24 Januar 1822. 
Freih. v. Leykam. 
Gruber. 
6* 


che meinen geliebien 


Unterferti Civil » Gericht. finder ſich 
veranlaft , biemit Jedermann zu warnen, 
bem Franz Jofepb Keer, jüngern Sohn 
des ehemaligen Fuͤrſtlich Thurn und T 
chen Hofraths und Leibarjtes Titl. Kerr, 
rgend etwas zu leihen, oder fonft auf Borg 
ju geben, indem von untenbemerftem Tage 
on, feine Forderung an gedachten Keer, 
angenommen, vielmehr jederzeit unberügtfiche 


tiget zuruͤckgewieſen werden wird. 


Zuͤgleich fordert man alle diejenigen, 
welche an gedachten Keer hisher eine For⸗ 
derung zu machen haben, auf, ſolche Frei⸗ 
tag den 15. Februar Morgens 10 Uhr 
im dieffeitigen Gerichts + Lokale anyugeben und 
nachzuweiſen, mobei zugleich bie Zahlungs 
Anträge zu vernehmen ſeyn werden. 

. Megensburg hen 31. Januar 1822.. _ 
aeır Thurn und Taxisſches 
tvilaerihr I. Inſtanjz. 
Freiherr v. Lepfam. 
Gruber. 


Den 29. Januar 1822 verehrten die Ges 
fellen des ehrfamen. Meſſerſchmiedhandwerks 


dabier 2 fl., welches danknehmendſt anzeigt 
Die Könt li katholiſche Kranfen« 
haus⸗-Verwaltung Regensburg. 


Dir. Maurer, Synd, 


Bon einem ungenannten Wohlchäter wur⸗ 
den den kathol. Waifen 3 Konventionsthaler 
in die Sparbüchfen gefchenkt. Dafür dankt in 
ihrem Namen 
Die 8. Abminiftration bes fas 

tbolifhen Waifenbaufes, 
Geiger. 





Deffentliche Danfeserftartungen, Aufs 
_ forderungen, Warnungen. 
lid anf btemit allen jenen, wel⸗ 
Ben Cohn ne feinens 
Krantenlager oͤfters und vielmal befucht 
und allen jenen Freunden und Bekaunten, wel⸗ 
che ihm bey feiner Beerdigung noch die legte 
Ehre bezeugt haben. Den Allerböchften Herr 
cher Himmels und ber Erde werden wir bitten 
aß er Sie Alle vor folchen traurigen Ereignis 


— 46 — 


fen bewahren wolle. Gleich wie wir ung. un⸗ 
fern Freunden, Befannten und er 
gebenjt empfehlen. e 
ke BER ar Sack 
onirter fürftl, Ra offa u 
———— von — 
deſſen Frau und Familie. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts+ u. Kunſt⸗ 
Seacgchen betreffend: 


Theater » Anzeige. 
Montag den ız. Februar 1822 
wird zum Beften bed Untergeichneten 
5 aufgeführt: 
Bietorine, j 
die Waiſe aus Genf. 
Seitenftüd zu: die Waife und der Moͤrder. 


Schaufpiel in 3 Alten. 


i ven Begebenheit aus bem Fran 
* —— chen von en. mE 


Das angezeigte Schaufpiel ift bereitd mehr⸗ 





‘ "mals auf alien guten Theatern Deutſchlands 


init allgemeinem Beyfall gegeben, und Stüd 
ſowohl als Aufführung find in mehrern der be» 
fien Journale, namentlich auch ‘in ber Dres. 
der Abendzeitimg von ıg21 mit großem. Lobe 
erwähnt. Es follen weder Koften noch Fleiß 
gefpart werben, es wuͤrdig darzuftellen. 

An zuverfichtlichdem Vertrauen auf bie fo 
‚oft erprobte Huld Eines Hochverebrten 
Publikums, in bankbarer Erinnerung an 
die mir nur noch erft bey meiner legten Fe A 
lichen Krankheit fo vielfacd) negebenen Beweiſe 
von Gute und Nachficht, mage ich es zu der 
oben angekündigten Bencfiz» Vorftellung ge 
zlemendſt einzuladen, und bitte um hochgeneig- 
ten zahlreichen Beſuch. 

Danfbar gehorfamfter 
Albert Küdler, 
Mitglied biefiger Bühne. 

-Künftigen Sonntag den 10, Februar wird 
im neuen re und Gefellihaftshaufe der 
dritte Dal mit umd ohne Masken ftatt has 
ben; wozu der Unterjeichnete feine böflichfie 
Einladung machf. 


usgefuchte Muff , gu pe unb 
Getraͤnke, erden jede gerechte Erwartung 
befriedigen. 
Kegensburg den 5. Februar 1822. 
Gottfried Bufhmann, jun. - 
ter des neuen Geſell⸗ 
, chaftshaufeg, 
Ball»-Anzeige ; 
Mit Bewilligung des Stadtmagifirat® 
werben bei Unterzeichnetem biefen Faſching im 
Gaſthof zum goldenen Kreuz folgende Bäle 
mit und ohne Masken gegeben: 
Mittwoch dem 13. Februar, 
Dienftag den 19, Sebruar. 
Der Anfang ift Abende um 3 Uhr, bag, 
Ende ums Uhr Morgend. Wozu ich meine 


Friedrich Breuninger. 


Es minfcht Jemand Unterricht zu ertheis 
len in der deutfchen, lateinifchen, und wenn 
es nörhig iſt, auch in den Anfangsgründen 
der griechifchen Sprache und im Rechnen. 
Näheres erfährt man im Anzeigs» Eomptoir. 

ende Bücher und Kalender werden ge« 
fucht, als; 1) Verzeichniffe aller Meichstags- 


-ergebenfte Einladung mache. 


geſandten vom Anrang des Reichsſstags, Fol. 


1746. 2) Pröbchen gefandrfchafrlicher Inter« 

zn: 8.1784 oder 85. Komttialkalen« 

der 1662 bis 1805. Megiments- Kalender bie 

Jahrgaͤnge 1770, 71, 96 und 1797. —— 

alte Todtenzettel von 1630 bis 1646, hernach 
von .1649 bis 55, 57, von 1661 bis 67 und 

vom 1753ten Fabr gebunden oder ungebuns 

. Näheres im a € 


Bei Auguffin Bilder - Antiquar find folgen» 
de Bücher zu haben: 
Hertls Anweiſung zum Glasſchleifen, ıg fe. 
Alemania, eine Zeitichrift, 35 Hefte, 2 fl. 
Steidle Lehrbuch der Hebammfunft, rl.ı2Fr. 
ope North+ und Dufelesicon , afı 24 fr 
lintus Naturgefchichte, 12 Frzbde. 8 fl. 
teinwehr Philofopb. Abhandlungen, 13 Bde, 
6fl. Franzoͤſiſche Miscellen, 7 Dbe. u 12 
eite, Bo Chemie oder Entvecung über 
icht, Wärme u. Feuer v. Ecfartshaufen 
4.2 ‚ 40 fr. Erſtes beutfches Fatbolifche 
itwal v MWinter, 30 fr. Erſtes deutiches 
kritiſches Meßbuch v. Winter, 36 Fr. Leben, 


Adentheuer Paul 


N Itfame 
Meinungen und feltf: on. De 


Diope, 2 Bde. ı fl. 12 fr. 


nungen und Abentheuer des Erasmus Schlei⸗ 


che Bde. 2 fl, Derfluge Mann, 40 fr. 
Bufe Gomtoirkunde, aBbe: ıfl.oa4 Fr. Heiß, 
ners unfichrbarer Kundfchafter, 2 Bde. 40 Er. 
Bilderbibel in Fol. mit 265 Kupf., 12 fl. 
Meinhards Syſtem ber Moral, 3 Bde. 2 fl. 
24 fr. Die Familie Werthheim v. Heufinger; 

Thie. ı fl. 36 fr, , Belt Webers Sagen 
* Morzeit, 4 Thle. ı fl. 48 fr. Lettres de 
Mad. Pompadour, 12 kr. 


Erabtif enlents, Mierhe + Beränderungen 


u. Recommandationen ıc. betreffend: 





Bet Gottfried Bufchmann, jun. im 
neuen Gefellichaftshaufe find nebft den fchon 
früher befannten Gattungen von- 


folgende u — * zu haben : 
ommeracher , di .—fl. i 
en "die Bout. — '* fr. 


ıgrır Eichendorfer, 
17948 Erbacher Rhiw. die Bout. 1 36 fr. 
ıgı9r Tapel, 757 die Bout. — fl. 48 Fr, 
ıgı9r Volnay, bie 1 fl. 24 kr. 
“(ohne Glag.) E 


Der Unterjeichnere macht biermit einem 
verebrlihen Publikum die ergebene Anzeige, 
daß bis zur Faſtnacht jeden Sonntag Tanj- 

ufit bei ihm ftatt haben wird. Indem er 


out, 





dermann hoͤflichſt einladet, verfpricht er 


d folıde Bewirthung. 
— — Whultteiß, 
Wirth im- fogenannten Schloͤßl 

naͤchſt Prebrun. 





Endesunterzeichneter macht biemit befannt, 
daß bei ihm vorraͤthige gure Holz- Kohlen um 
billigen Preis zu haben find. 

‚ ‚Georg Gottlieb Gatter⸗ 

meyer, Schloffermeifter. 


Bei Unterzeichnetem ift Buchen⸗, Fichten, 
Birken», Ziegen« und Tannen- Brennholz 
zu haben, welches auf Verlangen jedem Kaͤu⸗ 
Er um- biligen Preis vor dag Haus geführt 
werden Fann. 
Ignatz Affn,. Schloͤſſelwirth in 

Reinuhauſen. 


Weinen: 


Re 


Aufttonsanzeigen, Waaren u. andere Ger 
genitände betreffend, welche verkauft, oder 
au faufen gefucht werden. 


— — — 


Montage den 11. Februar 1922 Nachmit⸗ 
tage 2 ubr und folgende Tage werden in 


"Lit. D. Nro, 106. ohnweit dem Fleiſchhauſe 


verfchied. Nachlaßeffeften, beftehend in gold, 
Dhr + und Fingerringen, Neperir, und Nichts 
repetir , Uhren , einer Bilderubes mit einer 
Schweizer» Gegend ‚, fo andern Stoduhren, 
mit MReperir» und Schlagwerk, einer guten 
Guitarre fammt Kaften, Büchern, Maunnds 
Frauen » Ball» und Theaterkleidern von 
Sammt und Manchefter, Hauben mit Epis 
Ken gekripft, Waͤſche, Betten, Leinwand, 
Kotton » imd Hals tuͤchern, einem Billard 
faͤmmt Zugehoͤr, Tiihen, Bettſtaͤtten, m 
Sopha fammt 6 Seſſeln mit gelbem Moir ber 
zogen, einem Perlen-⸗Luͤſtre, Koffres nebſt 
andern brauchbaren und nuͤtzlichen Effecten 
gegen ſogleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich veräußert. 
Auernheimer „Auftionator, 





Montags den 25. Februar 1822. und fol- 
ende Tage Nachmittags um 2 Uhr‘, werben 
n ber Kaufmann Hammerfhmidt'ichen Erben» 
behaufung in der Scherer. Strafe Lit. C. 
Nro. 95. verfhiedene Mobilien, beftebend ın 
filbernen Vorleg- und Fiſchloͤffeln, fitber und 
vergoldeten Rauchtabaksbuͤchſen, detto Sach 
uhren, Herren» und Damenfleidern, Wälche, 
barcheıen Berten, Matragen, Lüftres, Tres 
nieaur- und andern Spiegeln, eingelegten 
Schreib » und mmobläften, Haͤng⸗ und 
Spetetäften, Kanapees, Seſſeln, Bettſtaͤt⸗ 
ten, Arbeits⸗ und Spieltiſchen, Speistafelm, 
eingerichteren. Slafchentelleen, Wildbäuten, 
meerfchatmenen und anderen mit Silber bes 
fchlagenen Pfeifenkoͤpfen, einem Batardwa⸗ 
gen, zwei Chaifen, einem Schlitten, Büchern, 
einem Gewichtbrater, porjellainenen, fleingus 
tenen, jinnernen, fupfernen, meilingenen ı. 
erbenen Küchengefchirren,, Eifengeräthe nebft 
mehr andern ſehr brauchbaren Fffeften, aes 
en fogleich baare fonventionemäflise Bezah⸗ 
ung dem oͤffentl. Verkaufe ausgelegt werden, 
Lehmeyer, Auftionaior, 


- 


— — 


Mittwochs den 13. Februar 1822. und 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr-iwerden in 
ber Behaufung zum goldenen :famm L.it. B. 
Nro. 532, verichiedene Verloffenichaftg. Effek⸗ 
ten, worunter ſich ein ſchoͤn gearbeitetes Stuͤck 
von Elphenbein (die Anbetung der heil.3 Ko. 
tige) eine Tabatiere von Apenturin in 
Gold gefaßt, filberne Fruzifize, — 28 
Uyren, ein eingelegter Kleider + und Schreib» 
Faften, mehrlei Kommode», Wäfch- und Aufs 
ſatzkaͤſten ingleihen Tifche und Bettſtellen, 
Kaͤnapees, Seſſein, eine Quantität ſeidenet 
und anderer Bänder, Tiſchzeuag, Wäfche, 
Beten, Mannskleisimgen; Meifing, Zinn, 
fuperne Hafen umd Wafchkeffel, Koffres, 
Defen von Eifenbledy , und andere fehr nilg« 
liche Sachen befinden, an ten Meiftbierenden 

h fogleich baare Bezahlung Sffentlic) ver» 

* et., Der Katalog hierüber ıft Ende dies 
fer Woche zu. baden bei 
Schmidt, Auftionator, 


Zu Priüel it eine bequeme DBehaufng 
Neo. ı2 fell, Sie befteht aus ziwer Kar-hätte 
fer » Zellen, und enthält im Erdgeſchoß 3 Zime 
mer (wovon 2 heijbar) und bei jevem ı Kams 
mer, ı Küche, 1 Epeis, 1 Holzgewäibe,, ı 
MWaichgelegenheit, 1 Abtrit und gedeckten 
Gang dahin, die Eingänge zu 4 Kellern im 
mehr als Bo Fuß langen Klege; über eine 
Treppe ı beisbares Zimmer und 2 Karınern, 


ı geräumigen Boden. Dabei ift ein Gärichen 


mit 42 edlen Dbftbäumen und 3 Meben be> 
etzt, auch mit ı Pumpbrunnen verfeben. Die 

7 gebt frei nach der Stabt. Es kann 
Alles befeben, und bas Weitere bier in Lit, 
G. Nio, 7ı1.. erfragt werden. 


— 
Es ift ein gut gebautes Braͤuhaus ſammt 
Feldbau und Wieſen aus freier Hand gegen 


annehmbare Bedingniſſe Aus⸗ 
kunft hieruͤber ertheilt 
Notar Stabdlberger, 
Lit. G. Nro, 41, 


# Lit. F. Nro. 70. find gu verkaufen: 
ein kupferner Waſchteſſei nebft Dreifuß, ein 
‚meifingener Dörfer nebit, Pitil, ein Glasfa, 
ften mit jivei Thuren ein Grditrtsftuhl, eine 
Wintervorhär, eine zweifchlaͤfrige umd eine 
einſchlaͤfrige Bettſtatt, verſchiedenes altes Ei« 


zu verkaufen. 


fen, drei mir Zinn befchlagene Maastruͤge, 


ein Schuͤtzenſaͤbel ꝛc. 


Ein im obern Theil der Stadt ſtehendes 
Haus, nebft Baͤckergerechtigkeit, welche biß« 
ber mit beftem. Erfolg betrieben wurde, f 
täglich aus freyer Hand zu verkaufen. N 
here Auskunft ertheilt das A. €, 


Es wird eine Hobelbauf mit oder ohne 
dem nörhiaften Schreinerwerkjeug zu faufen - 
gefucht. Näheres im A. C. - 5 


Vier Stunden von Megensburg iſt 
Haus mit — J— fammt Gar 
täglich aus freier Hand zu verkaufen, NE 
bere Auskunft ertheilt dag 4. C. 


. Ein noch neu und gur fon —— meffitt« 
genes — einem — runnen iſt zu 
verkaufen. Naͤheres im Q. €. 


— — — nn nn 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen find, oder zu miethen ger - 
ſucht werden : . 


In einem, auf einem ber ſchoͤnſten Pi 
der Stadt gelegenen Haufe, ift der ganze erfte 
Std mit. allen. Brquemlichkeiten verichen, 
big zum naͤchſten —— zu verſtiften; 
die Redaction dieſes Blattes giebt nähere 
Nachricht. 


Es iſt nächft der Ausuftimer« Sirche Lit E. 
Nro. 6. ber ganze erfte Stoc mit allen Be+ 
quemlichkeiten verfehen, bis zum nächften 
Georgi Ziel zu verftiften, 


In einem honeiten Haufe find zwei Mos 


‚natbetten zuſammen oder einzeln zu verleihen. 


Näheres im. N. e_;. 

‚In dem Haufe Kit C. Nro, 56. iſt ein 
— zu verſtiften. 
a ber Drehslermeifrers. Witttve Leut ⸗ 
nertichen Border» Bebaufung find räslid 3 
beisvare Zimmer, eine fleine Kammer, Küche, 
eine Speis, ſammt Holzleg und Keller nebfi 
Aller Zugehoͤr zu -bezieben. 


In der näntlichen Vehaufung find weitere 
zwei Fleine Zimmer zu beziehen. 
h Lit. G. Nro. 42. nädjft dem Stabt- 


gerichtsgebaͤude iſt der erjie Stock mir 3 Zim⸗ 


u“ + 


t 


- täglich zu verpachten, und kann zu jeder 


’ 


* 


— 49 — M 
mern, 1 Kabinet, Küche, Keller, Holleg, Stadt, bie Georgi ju mie | 
Boden f MRaichgelegenbeit" mit aller De * ———— Eu Pi then geſucht. Ni 


lichteit bi8 Georgi zu verſtiften. 


n Lit. E. Nro. 119. ift bi Ziel Georgi 
im —24 Stock 1 A A een, 


dann par terre ein Stall auf 2 Pferde zu vers, 


ftiften. > 
| In der NRode'ſchen Behaufimg Lit. F. Nro. 
16. tft ein auter Sommerbierkeller zu ie 
"ten; auch find einige hundert Ziegelpflafter«, 
fteine zu verfaufen. " . 
In Lit. B. Nro. 73. auf dem Kathhaus⸗ 
Pag iſt bis Georgi u Quartier zu verſtif⸗ 
ten, beftebend in 5 heisbaren Zimmern, eiuer 
Küche — —— en er ‘ 
en Vorfletz nebft einem gemeinfcha n 
aſchhaus und Boden. — 


Sn der Glockengaſſe iſt ein meublirtes Zim · 
mer taͤglich oder bis künftigen Monat März 
zu verffiften. Näheres im 9. €, 


Es ift nahe au ber Allee in Lit, I. Nro. 
46. ein Garten mit 2 Tagwerk Feldgrünten, 
worin ſich 400 tragbare meift veredelte Obſt⸗ 
baͤume befinden, mit oder Wohnbau r 
€ 
in Nugenfchein genommen werben. Das Naͤ⸗ 
bere im 4. €, 





In ber Bebaufung Lit. B. Nro. 79. in ber 
untern Bachgaffe ift ber erfie und zweite Stod 
u verftiftes. Die Wohnung im erften Stod 
efteht in einem großen Vorfletz, dann 7 heij« 
baren Zimmern, 2 Kuͤchen und 2 Kammern, 
alles mit einer Thuͤre zu verfperren, und 
kann big nächfteg Ziel Seorgi bezogen werden. 
Die Wohnung im zweiten Stock ift ganz bie 
ähnliche, wie die im erften Stock, we kann ſo⸗ 
eich bezogen werden. Beide Wohnungen 
aben jede ihren Keller und Holzlege. 


In Lit. D. Nro. 106.. Iber einer Stiege 
= . —— — ae li —* 
robe, 1 Kuͤche ſammt Holzlege o 

bis Georgi zu verſtiften. 


Es wird fuͤr eine Haushaltung ein be⸗ 
emes Quartier mit 3 Zimmern und uͤbriger 
quemlichkeit, wo auch ein Hausgäztchen 
abgegeben werden koͤnnte, mitten in ber 


- ‚An einen ber frequenteften und { 

Bine der bromenabe * ——— 
mer, m i 
übers im a. e.  melee ap verfhfen, 
Ein orbentliches Paar Eheleute, ohne klei⸗ 

—— * gegen. * A einen 

r Proͤmen eine 
nung finden. Naͤheres im A. €. RR 





ı oder 2 fhöne 


“ 


Dienftanbierendr , oder Dienftfuchende: 


Jemand der seinen eigenen Wagen 
hat, und bis gegen 15. Februar nach 
Leipzig oder Magdeburg mit Postpferden 
zu reisen gedenkt, wünscht auf gemein- 
schaftliche Kosten einen Reisegefährten 
zu bekommen. Das Nähere hierüber 
erfährt man im A. C. 


Ein folibes Srauenzimmer 

bie fchon 3 big 4 Jahre als — 

—— N mit y Fay - verſehen iſt, 
n er auf gleiche Art wied 

zu feyn. Näheres im 4. €, e — 


— ⸗ 


junger Menſch, in einem Alter von 
22 “fahren , erfahren im Leſen, Schreiben 
und Rechnen, minfcht entweder bei einer 
Herrſchaft ald Bedienter, oder in einem Gaſt⸗ 


haus als Kellner unterzutommen, 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


Vergangene Woche wurde ein Uhrgehaͤng 
von Perlenmutter mit einem goldenen Blätte 
chen verloren. Der Binder beliebe ſolches 
gegen gute Belohnung in Lit. C. Nro, 60. 
abzugeben. ⸗ 

Es iſt auf dem letzten abonnirten Ball im 
goldnen Kreuz ein faſt ganz neuer Hut mit 


- einer Schnalle und einem breiten Bande mit 


dem Handelszeichen des Hutmachers Johann 
Stißberger verieben, verwechſelt worden. 
Der Eigenthuͤmer bittet dieſen Hut wicher ind 
goldne Kreuz zuruͤckzuſtellen. 





20 Jahre-alt 
adenjungfer 2 


P RR 


Es Hat ſich ein Mleinet ſchwarzes Hund⸗ 
chen mit einem Blaͤßchen, und welchem die 


Ohren unlaͤngſt erſt geſchnitten wurden, ver ⸗ 


loren. Der gegenwaͤrtige Juhaber wird hoͤf⸗ 
lichſt erſucht / es gegen Erkenntlichkeit im N. 
€. abjugeben. 


Ein mit Spitzen beſetztes batiſtenes 
Schnupftuch an den vier Ecken geſtickt, und 
an einem derſelben mit dem Namen Octavie 
mit einem halben Kranz von Blaͤttern, iſt am 
3 dieß auf der Redoute bes Herrn Laforeſt 
verloren gegangen. Der rebliche Finder wird 
—— daffelbe gegen eine gute Belohnung 
n bem U. €, abzugeben. 

..  Mergangenen Sonnabend ben 2, Februar 

verlor eine ſehr arme Dienſtmagd von der Ge» 

fandtenftraße big zum K. Stadtgericht 1ofl. in 

. sangen und einem halben Kronenthaler nebf 

3 fr. Sollte Jemand folche gefunden haben, fo 
ittet man fehr dringend, es im A. C. anzuzeigen. 








Devölterungs anzeige, 


In der evangelifchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 


Berraut: ‚Den 27, Jaͤnner. Georg Chrikian 
Döfeneder, Bürger und Sradımülermeifter, mit 
Margarete Balz, Bittwe. 

etauft: Den 27. Sinner, Johann Georg 
—* unehlich. Deu 29. Johann Gottlieb, ums 

ia. 


degraben; Den 2. Februar. Johann Georg 
Michael, une 5 Tage alt, am seinem orgaui⸗ 
(deu Fehler des Ruͤckgraͤtes. 


b) in ber untern Pfarr; 
Getrauf: Den 29. Jaͤnner, Johann Albrecht 





« 


Gartner, Bürger und Schroter, mit \ungfer Mars 
garete Katharıne Föttinger , biefigen Birgersrochter, 
Betauft: Den 27. inner. Anne Wilhelmine, 
Vater, Heinrich Heifeibeg, Bürger und Gattiers 
meifter, Den 30. Carl Friedrich Chriftian, Bater, 
Dt Johann SRichael Hauenftein ,_Königl. Baier, 
berpofianıts » Sefrerär. Den 2. Rebruar. Johann 
Jakob, af Johann Georg —— Buͤrger 
iſter. 


und Färber ? 
Begraben! ‚Den 31. Jänner. Eine todtge⸗ 
borne dei, Bater, Martın Krebs, Bürger uud 





raben: k 
‘ hammer, Zimmergefell in Rainhauſen. 


n der Dome und Hauptpfare gu 
J ee Pr r 


‚ Betauft: Den 30. Jaͤnner. Adam Karl Mor 

ig, Varer, Herr Michael Hotz, Bürger, Uhrge⸗ 
usmacher und Juwelier zu Stadtamhof. — Franz 
Paver, jachgetauft, Vater , Here Frans Eaver Aflın, 

Schiffmeifter su Sradtambof. Den 31. Kuarsling, 

uneblish.. Den 1. Behr Maria Therefia, Vater, 
ras mus ehemaliger Seifenſieder in 
a Den?2, Maria Barbara, Vater, Adam 

Konrad, Feldwaibel beim Atem Regiment Eachfem 
udburghauien. Den 5. Joſerh Adam’, Bater, 
dam GStrebl, Bräufnecht. 


ron; Zaver Aſſn, Schiffmeifter und Gaftgeb. — 

iti. Frau Eliſabeta von Schilling, 85 Nabre alt, 
an Altersichwäche. „Den 31. Joſeph, unehlich, 8 
Zage alt, an ber Frais. 


In der obern Stabtpfarr zu St. 
Rupert: . 

Getanft: Den 27. Zaͤnuer. Walbu ums 
ehlih. Den W. Anna Maria, tineblic. Den 20, 
Magdalene und Johann, Ztoilinge, unechlich. Den 

Bertba Genofena Joſerha Jobauna * Water, 


5 ” 1) 
der Hechwohlgebarne Freoberr £. D. von Arter auf 
28. Janner. Georg Knauer, 


Dorumwang, Kömngl, Baler. Kämmerer. 
Begraben: en >) 

enfionirter St. Emmeramiſcher Gerichrediener, 65 

ahre und 10 Monate alt, an der Lungenſchwind⸗ 
ubt, Den 29. Anna Maria, bes Joſeph Karnbeck, 

raͤglers, Ehegatitu 32 Jahre alt, an Lungenvers 
eiterung. — Thereſia Johanng, unehlich, Jahr, 
21% Monate alt, an Kraifın. Den 31. -Perer, 
des Ziel. Herrn Johann Kafpar We uberger quicss 
eirenden Kaſtners von Niedermuͤnſter, chelicher 


"Sohn, 21 Nabre alt, an Ablehrung. — Magdalena, 


uneblih, 12 Srunden alt, au angcborner Schwäche. 
In der 8. Stiftepfarr Ober», 
. münfer. 
etraut:s Den 3. Februar. Herr Sranz Kiers 
u Beifiger und Maler, mis Iohanna Andres. 
In der Kongregation ber Verkaͤndi— 
una Marta: 
Des Den 2. Febr, Mathias Forcht⸗ 





 Gremdenr Anzeige. 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten. 
(Dom 14. Januar bie 3. Februar 1822. ) 

— u Gemgngne, 

in, I T . J 

— — — Landrichters⸗Gattin von Abeusberg · 


Hr. Meyer, Mevierförkter von, Niebenburg. Mar 
demoif. Wirfel, Partik. von München. Dr. Appel, 
Eooperator von Haſelbach. Hr. Hartlimener, Lehrer 
von Binabiburg. Hr. Rindskop 

anffurt. Kran Maurer, 8. &- 
nere Witeve von Münden. Frau ' 
pierfabrif, Gattin von Sinching. Hr. Zeiler, und 
Hr. Lofino, Lieutenants vom 15ten Kegiment von 


Defterreih. Dffis 


preuth. Dr. Bonfer, Weinhaͤndler von Main⸗ 
beruiheim, pe. —— Conducteur von 
München. Hr. Tiſchler, Kaufm. von Bayreuth. 


Hr. Sans, Tiichlermeikter von Wien Hr, Schwo⸗ 
beta, PVartif. von Breitenbrunn. Hr. Ochſenmeyer, 
Hutfabrifant von Amberg. Hr. Geriicher, Hr. Leis⸗ 
ner und Hr. Hautf, Kaufle te von Schoͤnheida. 

r. v. Steinau, Hauptm ın K. 8. Deiter. Diens 

en von Wien. Hr. Lumlen u. Dr. Death, Vartif, 
von London. “Hr. Seeftied, Wachtm. bevm 1. Uhl. 
Megim. von Nenötting. Dr, Erdinger, Kaufm, vou 
Schwabach. Hr. Sandiforte, Kaufm. von Konden, 
Hr. Walter, Gafigeb von Straubing. Hr. Keſſel, 





‚ Kaufmann von . 
ernberg ; Das - 


— 


artik. von Kronach. Mademoiſ. Wiener, Madem. 
umer, Bartif. und Hr. Sedelmeyer, Eonburt. 
von Miinchen. Hr. Huber, Expoſitus von Nigelss 
bad. Hr. Lemmer, Benefiiat von Eglofshein. — 
Er Blumenthal und Hr. Wolf, Kaufleute von 
rankfurt a. M. Hr. von Ziegler, Gutsbefiger von 
Hr. von Hub, Gutsbeſitzer vou Eberr 
.. Dr. Raron von Boitenberg, Kader 
vom 2ten Küralfierregim. von Landshut. Dr. Nicht, 
Partif, von DObernjell. Hr. Weinz, Kaufmann vor 
Straubing. _ Hr. * Edelmann aus Ireland, 
Hr. Arbus, Kaufm. von Nimes. Hr. Schulj, Dft. 
der Philofophie von Hannover. Hr. Hanfelmaun, 
Kaufm. von Weiſſenburg. Mademoiſ. Goͤtz, Bartif, 
von Amberg. r. von Schmidt, Appellationsger. 
Direftor ebendaher. Hr. . 
Artillerie von Augsburg. Hr. Hımiel, Baumeiſter, 
und Hr. Turbau, Kaufm. von. Amberg. Hr Börs 
ner, Maler pon Leipjig.. Hr. Däbuel, Hoftaper 
ierer yon Münden. Pr. Wurm, Kaufmann von 
irſchenreuth. Hr. Häule, Eonduct- von München, 


Sich, Yieut. von der 


ee — — — — — 


machung. 





(Den Sal verkauf nach dem Gewichte betr.) 





Ine allerhoͤchſten f. Vefebles vom ao. Des. v. J. (Int. Sl. für den Nenentr, 
ae weg Zufunft das Salz im Kleinen rohen Kur ned 


em Gewichte verfauft werden. 


tee alleranddiafte Werfilgung wird nunmehr zum Vollzu 
durch ee a Pe befannt gemacht, 035 das dr 


gebracht, und ſolches bier» 
und Salz in ber ſtaͤdtiſchen 


Saljmäßelet dermalen um vier Kreuzer abgegeben werden kann. 


Regensburg ben 5. Februgt 1522. 
Stadt-Mag 





iſtrat Regensburg 
Mauerer. 


Kraer, Gelr. 





 Wödentlige Anzeige der Regensburger Schtanue. 
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Den ı. Febr. 1822. 
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Matten 22 115 137 113 24 12 | s| ıı | 6 9 32 
Kon .. — 36 36 3t 5 8 40 647 68 
Serſte .. 18 68 | 86 | 79 7 1 634] 6 19] 5 Isı 
Haber .. | — 52 52 52 — 4121 21441 3° 
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Polizei» Derfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 
(Das Beſchaͤlweſen pro 1055 betreffend. ) 
Noag dem mit dem Ye des —— Monats min, gemäß hoͤchſter der 83, 
niglichen 3338 ‚de —— Kammer dd. 17. praes. 19. vorigen 


u a tem oa a ſt rat. 

Mau auerer ‚Kraer, Ser. 
Dem Kindern, welche noch in den abırn der Egul ulpflichtigkett ſtehen, dann der zum 
de de ber — *— ie — un ben „Qenbmertsieprlingen ift 
das nd mfchiwärmen auf der Otsaße und ın ben 


iprt, zur Nachtzeit auf den "iron, Tanplaͤtzen und Zechftuben u; — Aerger⸗ 


und Lehrherren hiem —— aufzufordern, das gr —— Verbot ge⸗ 
en ihre Untergebenen um fo ſtrenger zu handhaben, als die Polizeiwache, ſonderheitlich in 
Bieten ch ' vun genaueften Aufficht angemwiefen ift, und den beftimmten Befehl 
bat, alle Uebertre war nicht nur die Kinter, fondern auch ihre erwachſenen Bes 
* — zur —— —X oſtrafung ‚anzuzeigen , ober nach Umftänden auf der Stelle zu 


Meder} 
Same iſt rat. 
Mau AA di Kraer, Getreide, 


Megenöburger Wochenblatt Nro. 7. vom Jahr zeı2, 


Kreis» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Dad Königl. Kreis» ımd Sta ht -Negensburg bat in dem Schuldenivefen bes 
quittirten Koͤnigl. Heren Hauptmanns Jo ſe Pb v. Traim durch rechtsfräftige Entfchlteffun 
vom 16. März 1821. den Univerfalconcurs tückfichtlic ber nach dem Prioritaͤts⸗ Erkenntnifle 
vom 15. Juny 1852. weiters contrahirten, noch nicht Flaffifisieten Schulden ertannt, 

Es werben baber die gefeglichen Ediftstage, nämlich: 

J) zur Anmeldung der Forderungen und deren gebsrigen Nachweifung auf 

ondtag ben ıı. ah, 1822, 
‚ 21) zur. Vorbringung der Einreden gegen bie gemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag ben ır. April 1822. 
' IH) sur Schlußverhandlung, und zwar für die Keplis auf Mondtagben 13. May 
und für die Duplit auf Dienftag ben 28. Mai 1822. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und Hiezu fämmeiiche unbekannte Gläubiger des Gemein« 
ſchudners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaven, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediftstage die Ausfchlieffung der Forderung von der gegenwärtigen Concursmaffd, 
bag Nichterfcjeinen an den übrigen Ebiftstagen aber die Augfchlieffung mit den an benfelben 
Horzunehmenden Handlungen zur Folge bat. : 
“Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von bem Vermoͤgen des Gemeinfchulb- 
ners in Händen haben, bei ENG bes nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergeben, und wird auch bekannt gemacht, daß Herr 
Hauptmann von Train, und feine Gattin fich —— einer Curatel untergeftellt haben, 
baber diefelben file fi) ohne Einftimmung des Eurators feine weitern Schulden mehr contra. 
fönnen, und ſolche Schulden nicht weiters bezahlt werden. 
Regeneburg den 29. Jaͤuner 1820. 
Königl Baier Kreid»- und Stabtgeridt, 
Freih. v. Berger, Direftor. Me; 

Auf ben Antrag ber Forſtmeiſter von Fabrisfchen Erben, werben zur Berichtigung bes 
theilbaren Vermögengüberreftes aus dem Kauffchilingsrefte des Guts Maierhofen im-Lant- 
gerichtsbezirfe Hemau, alle bekannte und unbekannte Gläubiger aufgefordert, ihre Schuld. ober 
andere Anfprüdhe aus mas immer für einem Titel an den verfiorbenen Herrn von Fabris, 
Butsbefiger von Maierhofen, und beffen Gattin, Frau Sabina von Kabrie, nılk dn ben 
Butstauffchilingsreft in dem auf Mittmoch den ı0. April d. 3. Vormittags 9 Uhr 
. anberaumten Termine, ober bis dahin, beim f, Kreis, nnd Stadtgerichte bier anzumelden, 

und zu liquidiren, al aufferdem die Forderungen nicht meiterd geachtet, und die Kaufſchil⸗ 

rn me Bezahlung ber liquidirten Forderungen, und zur Vertheilung unter die Erben be 

mmi iv nn’ er a Ur » 16 ER . ai 5 2 
ſi —7 den 8 Jaͤnner 1322. — ——— 

.. Rönigl Baier Kreise und Stadbtgifiht 

— KGFreih. v. Verger, Direktor. E37 ih en a 


LArPZ 


ei. 


3 
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Land⸗ u. Herrſchaftsgetichti. ſo wie andy — u BER TE 
andere amtliche Befonntmachungen. "5 "onnerkdn ben at. 5 ebtuer 


— *55 — 


I 
Käufer haben fich über ihr Vermögen legal 
ausjumeilen. 
— den 29. Jaͤnner 1822. 
Koͤnigl Landgericht Regenſtauf. 
Bar. v. Donnersberg, k. 
b. Kaͤmmerer u. fandrichter. 
Auf kreditorſchaftliches Anrufen wird das 
Wuͤrdingeriſche Anweſen zu Breßgrund 
wiederholt im Wege oͤffentlicher Verſteigerung 
an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Daſſelbe beftehetin einem gemauerten Wohns 
hauſe, Stall, Stabel und Badofen, dann 
circa aı Tagwerk Gründen, und iſt erbrechts⸗ 
bar zum f, Rentamt Regenftauf. 
aufsliebhaber. haben ſich naͤchſten Mon, 
1aB den ag. Kebruar Bormittags in ber Kanz ⸗ 
lei des unterfertigten Landgerichts einzufinden, 
und dort ihre Angebote zu Protsfoll zu geben. 
' SS ben 5. Februar 1822. 
n 





igl. Landgericht Hegenftauf. 
z Baron v. hennerdter ‚eb 
Kämmerer und Lanbrichter. 





Donnerftag am 2ı. bieß wird Vormittags 
- 20 Uhr auf der: Regiments» Kanzley bahier 
. bag führen jener 650 Klafter Holj, 
welche künftigen Sommer,. nämlid aus der 
Marten Einmwald 450, und ang ber Nevier 
Kelheimminzer 200 Klafter , für hiefige Gars 
nifon bezogen werden ‚-an ben billigftnehmen« 
den Transport» Unternehmer unter Vorbehalt 
der. alerböchften Genehmigung uͤberlaſſen. 
Dieß beingt fuͤr derlei Yieferungs + Liebhaber 
zur Sffentlichen Kenntniß 
Megensburg den ıı, Februar 1822. - 
Die Defonomie-Commiffion der K. 
- „Militair- Verwaltung. 
Staell, Obriftlieutenant. 
Holzmer, Verwalter. 





’ Dom 

drklih Thurn und Taxi en Eis 
5 r vilgericht J. Infanı. 
werden. alle. diejenigen, welche an ben Ruͤck⸗ 
laß ber ireß verftorbenen Margareta 
Eifenbod, für 
—— Portiers ⸗Wittwe, aus 
mmer fuͤr einem Grunde eine Forderung 
begruͤnden u fönnen glauben, aufgefordert, 


was 


ftlich Thurn und Taxisſchen 


Tagen a dato hodierno fol 


binnen 30 
eltend zu machen, außerbejlen felbe 


iger 
i Yugeinanderfegung der Verlaſſenſchaft uns 
— * bleiben wird. - 
Regensburg ben 24. Januar 1822. 
Freih. v. Leykam. 
Gruber. 


Von den Gefellen bes ehrſamen Pofamentir» 
zu wurden 3 fl., und von den Ges 
en bes biefigen Saͤckler ⸗Handwerks eben» 
falls 3 fl. überichicht. Welches dankbar anzeige 
Den 10. Febr. 1822. R 
Die Königlih katholiſche Kranfen« 
haus. Verwaltung Regensburg. 
Maurer 


Kraft der von Sr. Ercellenz bem erblichen 
Reichsrath der Krone Baiern, Generalmajor, 
Generalabjutanten Seiner Majeftät des Koͤ⸗ 
nigs und Kommandanten der ıften Eavalleries 
Brigade des General. Eommando’d München, 
Earl Grafen und Herrn zu Pappenheim, als 
Familien · Haupte dem Unterzeichneten ertheil⸗ 
tenBollmadht, werden andurch diejenigen, welche 
an den biefigen Bermögeng - Nachlaß der am 
28: Dezember ai Jahres zu München 
verftorbenen Frau Gräfin Friederife.jos 

anne v. Pappenhbetm, geb. Frepin v. 
etenborfirgenb eine Foderung begründen 
—— glauben, vorgeladen, ſich bei demſel⸗ 

"um ſo cer u melden, als fie nach 

Verlauf diefer Zrift fich es velbft beisumeffen 
aben werden, wenn verfpätete Anfprüche uns 
rücfichtigt bleiben follten.. 

Negensburg ben ıı. Februar 1822. 

Gottfried Carl Brenner, 
Herzoglich Anbaltifcher Legationsrath 
und rg Ritterfanton Baus 
nachiſcher Syndikus. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 
Ein elender Meuſch, den ich zwar ohne die 
Laterne des Diogenes finden —— hat da⸗ 
ier faͤlſchlich ausgeſprengt, daß die Tochter 
8 hieſigen Metzgermeiſters Fröhlich in mei⸗ 
ner Loiterie⸗Collectur einen ſtarken Gewinn 
gemacht, mit der — deſſelben aber von 
mir bis kuͤnftigen März ſey vertroͤſtet, und 





FE 


\ 


— 56 


dennoch bie Gewinnſt⸗ Urkunde von mir fey 
zuruͤckbehalten worden. 
| Daß "die fchöne Seele dieſes Berläilfnders 
woifjentlich beaßfichtete, dadurch meiner Repu⸗ 
tarıon, ald Lotto» Einnehmer, Tort zu thun, 
iſt nicht Ben Ich babe baber die Toch⸗ 
ter des Metgermeifters Fröhlich bei dem hoch⸗ 
isblichen Stabtmagiftrat darüber. conftituiren 
laffen, wo biefelbe ausfagte, daß fie noch nie» 
mals ‚in meiner Collecte 78* habe, alſo 
auch den gedachten Gemwinuft n 
Kdanen, was ich hiemit zu meiner Rechtferti⸗ 
gung dem verehrlichen Publikum Fund Be 
Der alie Sirach fagt (om: die Luͤge if 
ein häßlicher Schandflecd am Menſchen, und 
int aus ungezogenen Leuten gemein. 
J tobauer 
k. b. Lorto. Einnehmer, 
Eomtoir 246. 


Bodbaften Menihen hat,es gefallen, das 


eben io falfche als entehrende Gerücht zu vers 
Breiten, als wäre ich auf dem legten Ball bei 
n. Daufinger als Türfe maskirt er⸗ 
ienen und als ſolcher mishandelt worden. 
Ich erkläre daher biefe Says für untwahr, 
: und bie Derbreiter berfelben für-Neriäumder. 
— 2244 Lehmeyer, 
7duͤrgerl Kupferſchmidtmeiſter. 


unſern hochverehrteſten Goͤnnern, welche 
fo auͤtig waren bie. Leiche unſers ſeligen Gat⸗ 
ten und Waters, am 7. d. zur Ruheſtaͤtte zu 
begleiten, erſtatten wir hiemit den fchuldigften, 
verbindlichen Danf, mit dem berzlichften 
Wunſche, daß der gütige Simmel Dieft 
vor Trauerfällen bewahren wolle, und em⸗ 
pfehlen ung deren fortwährentem auͤtigen Wohl⸗ 
wollen, mit dem Beifuͤgen, daß unterzeichnete 
mitiwe⸗ das Metier ihres ſeligen Gatten num 


etze. 

Be Mn arolinenohmweder Juweliers⸗ 
Wittwe u —— der, dann 
der biral. Schneidermeiſter Michael 

Bachmann und »effen Garrin 
als Schwager und Schwefter ded 
Neremwtaten. 


Tief gebeugt über ben fchmerjlichen Der 
luft unferer inmgit geliebten Tochter und Schwe⸗ 
fier, flatien wir ollen hohen Gönnern, Ver⸗ 
maudıen uud Freuaden für die gütige Theile 


cht babe machen 


nahme waͤhrend ihres 18 woͤchigen Frans 
tenlagerd, wie auch fuͤr die oͤffern Beſuche 


ihres Herrn Beichtvaters und für bie raſtlo⸗ 


fen Bemühungen des Hrn. Regiments⸗Arztes 
Dr. Haag und Hrn. Aſſeſſors Drörringer,, ſo 
wie auch für die zahlreiche Benleitung zu ihrer 
Nuheftätte den berslichtten Danf ab,. Mit 
dem Munfche, daß der Allgütige Ste vor aͤhn⸗ 
lichen Fällen bewahren möge, empfeblen wir 
en fernern Sreundfchaft und Gewo⸗ 
genheit. 


€ * Mies ; 
riftian et 
Bruder, mie 


— — — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 


Sachen betreffend: 


Kuͤnftigen Sonntag den 17. Februar wirb 


im neuen Theater» und Geſeliſchaftshauſe der 


5* Ball * - = gr * bas 
n; wozu uterzeichnere feine i 
Einladung macht. ni 
D ntr:e iſt 36 fr, 
Adsgefuchte Mufif , gute Speifen "und 
Getränte, werden jede gerechte Erwartung 
befriedigen. 
: Regensburg ben 12. 
Gottfried B 
ächter des neuen Gejells 
chaftshaufes 


BaliAnzelge. 

Mit Bewilligung des Siabtmaglſtrats 
werden bei Unterzeichnetem diefen Faſchina im 
Gafthof zum goidenen Xreus folgende Baͤlle 
mir ud ohne Masken gegeben: 

Mittwoch den 13. Februar, 
Dienftag den 19. Februar. 


bruar 1922. ; 


Der Anfang it Abendg um 3 Uhr, daß 


Ende ums Udr Morgens, Wozu ich meine 
ergebenſte Feladen⸗ mache. 
Triedrich Breuninger. 


Konzert» Anzeige. 

Mit hoher Bewilligung wird der ‚Fürftl, 
Fürftenberstiche Hoftapellmeifter € Kreu« 
ger die Ehre haben, kuͤnfrigen Donnerflag 
den 14. Februar im Fenen Harmonie-Saale 
ein Konzert zu geben, wor er ich auf dem 


Ratbarina Werft , 
IR ſchte, 


uſchmann, jun | 


r % 


Piano-forte, umd dem neu erfundenen Inſtru⸗ 


mente, Panmelodicon ſowohl, als auch in 


etwelchen Ubland’ıhen Liedern hören 
laſſen wird. — Er macht andurch feine bir. 
lihfte Einlatung Das Nähere wirb der Eon» 

etzettel beftimmen  «inzrirefarten find im 
— haus zu ben 3 Helmen à 48 kr. zu ha⸗ 
n 


e * * 

Panmolodicon iſt ein neu erfundenes Tla⸗ 
vier · Inſtrument, wobei durch Reibung mes 
tallener Staͤbe an einem Cylinder von Meſ⸗ 
fing die lieblichſten Tine hervorgebracht wer⸗ 

n. Es vereinigt in ſich auf die angenehmfie 
Weiſe Ciarinet-, Waithorn-, Darmonıka» 
und Orgelton. 


Zur Ertheilung noch einiger Klavierlectio⸗ 
nen befiße ich theils ben Wunſch, theils beim 
jetzo wachſenden Tage bie Zeit; ich wage es 

halb ben ——— Eltern zur Entwicke⸗ 
fung*’und Bildung der Muſik⸗Talente ihrer 


lieben Kinder mich zu empfehlen, und ver _° 


ſpreche der mie anvertrauten theueren Güter, 
mich in allen Beziehungen des ſchweren Lehr⸗ 
amtes,. gewiß würdig ju bejeigen. . 
Regensburg ben 8. Februar 1822, 
Kıenlen, - 
K. 3. Zoll und Maurb» In» 


fpeftiong » Polleten- Kontrolkur - 


‚Lit, G. Nro, 17. in der Ma—⸗ 
zimiltang » Straße, 


Bei Auguftin Bücher + Antiquar find folgen» 
be Bücher zu haben; 

Hiſtorie des baieriichen Kriegs m. KR. von 
Aquilino, 3 Bde. ıfl. 12 fr. Ungrumd bed 
— und Geſpenſterglaubens, 18 kr. Ueber 
treide · Theueruna, 1816. ı2 fr. Gallante⸗ 


rien der Koͤnige von Frankreich, ır Theil, 


ı2fr, Juſti, Grundriß des Mineralreichg, 
worin bie 43 beſchrieben, 1a kr. Die 
Heiligen nach den Volksbegriffen, 4 Fribde, 
af. Landwirtbfchaft von Sermiller, 36 fr. 
Stoſch, Verſuch in richtiger Beftimmung gleiche 
bedeutender Wärter im deurfcher Sprache, 
4 Frzbde. Ifl. Hermes Handbuch ber Melt 
ion, 2 Frzbde.Afl. Magazin der Italieni⸗ 
Iren kiter atur und Kunft, 6 Frzboe. 4 fl. 


Dbernberg’g Metfen durch Baiern m, K' 13 
Hefte, Sn. Mutich ‘De pbilofophifche Gedan- 


fen, 4 de 17. Der Armen: Freund, eir 
Gefhäsiuc für Stadt⸗ und Landgeinein⸗ 
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ben m. R., ıfl. 36fr. Lecontede Tonneas 
p. Swift 3 Bde, 54 ft. Bodenfpaz Vertufe 
lung der Juden m. K., adde. 3f. Ye 
gende für den gemeinen oun, a Srabbe. 

2fl. Predigten von Heuold, 19 Bde. 8 8 
Doffelbe in &l. 2Thle. ı fl. Goranı'a 
tische Nachrichten von Italien, 3 Bve, 2 fl. 

Travaillers Guide troug United Nether- 
land, m. 8. 1816, 2fl. Gevichte v. Tiek, 
2 Thie. 1821, afl. 42 
Vredigten, 3 Die. 1820, 4fl. Hallos gluͤck⸗ 
licher Abend‘, 2 Bde. 48 kr. ousseau, Ci- 
toyens geneve, 12 fr, 1100 St, verjchied, 
Porttaite, 10 fl. | 


Folgende Bilcher und Kalender 
en eu en werden 
er als: 1) F. E, Schedels Waaren. 
ericon, der 2te Theil von 1800 ar. 8, Ofs 
fenbach. 2) Pröbchen gefandtichaftlicher Uns 
terhaltungen 8. 1784. ober 85. Comirtalfas , 
lender von 1662 bis 1805. epkaentslelen 
ber bie jeıginge 1770. 71. 96 -uub 1797,. 
erner alte Zodenzettel von 1630 big 164% N 
rnach von 1649 bie z5, 2 vor. 1661 big. 
67 gebunden od. unzebunden, Näheres im X. G, 


—ñ —ñ —ñ 
Etabliſſements, Miethe⸗ Beränderu ngen 


u. Recommandationen ıc. betreffend; 


Dei dem bürgerl. Gaffetier Ottmann iſt 
ı81:ır Ofner⸗Gebirgswein & fr, . 
wi — 296 36 Er. die Bou 


Ein Schiff mit den beſten Aepfelſorten iſt 
bier angefommen, wovon am unrern Best 
bet Hrn. Buchner und Hrn. Naimer um dile 
lige Preiſe abgegeben werben. 


——ñ—Ni— —t — 
Auftionsanzeigen, Waaten u. andere Ge⸗ 
genftändeberrdtfend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden. ’ 


. Montage den 25. Februar 1822. und fol 
gende Tage Nachmittags um 2 hr, tberben 
in der Kaufmann Hammerſchmidt'ſchen Erben. 
dehauſimg im der Scherer. Straße Lit. C. 
Nro, 95. verſchiedene Mobilten, beftehend im 
fildernen Vorleg ⸗ und Fiſchloͤffein, filber und 
vergoldeten Rauchtabaksbuͤchſen, beito Sad, 
uhten, Kerzen» uud Damenkleidern, Waſche, 





Harms Poftile in 


barcheten Betten, Matratzen, Luͤſtres, Tre 
meaur« und andern Spiegeln, eingelegten 
Schreib » und Kommodfäften Han und 
Speis kaͤſten, Kanapees Eain ettſtaͤt⸗ 
ten, Arbeits» und pieltifchen, Speistateln, 
eingerichteren - Slafchentellern,  Wildhäuten, 
meerfchaumenen und anderen mit Silber. be, 
ſchlagenen Bfeifenföpfen, -einem Batardwa⸗ 
gen, zwei Chatfen, einem Schlitten, Büchern, 
eınem Gewichtbrater, porjellainenen, ſteingu⸗ 
tenen, zinnernen, kupfernen, meffingenen u. 
erdenen Küchengefbitren‘, Eiiengeräthe nebft 
mehr andern fehr brauchbaren Effekten, ae 
en fogleich baare fonventiondmäflige Bezah⸗ 
ung dem Öffentl. Verkaufe. ausgefebt werden. 
Das gedruckte Verzeichniß iſt gratis: zu ha» 
ben bei 

Lehmeyer, Auftionator; 


Heute Mittwoch dem 13. Februar 1822 
und folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden 
in der Behauſung zum —— Lamm Lit B. 
Nro. 5a, verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effek⸗ 
ten, worunter ſich ein ſchoͤn gearbeitetes Stuͤck 
von Elphenbein ( die Anbetung der heil. 3 
Könige) eine Tabatiere. von Aventürin in 
Gold gefaßt, filberne srupifiee Delgemälde, 
Uhren, ein. eingelegter Kleider und Schreibs 
Faften , mebrlei Kommode, Wälh. und 
Aufiogkäften,  ingleichen Tifche und Bett 
Reden , Kanapees, Seſſel, eine. Quantität 
eidener und anderer Bänder , Tifchzeug , 
Waͤſche, Betten, Manns und Frauentleidim- 

en, Meffing, Zinn, Eupferne Hafen und 
afchkeffel , Koffres, Defen von Eifenblech 
und andere ſehr nüßliche Sachen befinden, 
an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert. Der Katalog 
bierüber ift zu. haben bei 
Schmibt, Auftionater, 
Zu 


Prüel if eine bequeme Bebaufung 
Neo. ı2. feil. Sie befteht aus. zwei Karthäu« 
fer + Zellen, und enthält im Erdgefchoß 3 Zim⸗ 
mer (wovon 2 heijbar) und bei jedem ı Kams 
mer, ı Küche, 1 Speis, ı Holjzewälbe, ı 
Mafchgelegenheit, 1 Abtrit und. gebecktem 
Gang dahin, die Eingänge zu 4 Kellerm. im, 
mehr als 80 Fuß langen Fletze; über eine 
Treppe ı beisbares Zimmer und > Kammern, 
ı geräumigen Boden. Dabei ift ein Gärtchen 
mit 42 edlen Obftbäumen und 3 Reben bes 


- 8 — 


etzt, auch -mit.r brunnen verfehen. . 
Geh t geht —2 ber Grade, Ce 3 
Alles n, und das Weitere hier in Lit, 


G. Niro. zı. erfraat werden. 


n Lit. F. Nro. 70. find zu verfaufen: 
ein kupferner Wafchkeffel nebft Dreifuf, ein 
meifingener Moͤrſer nebſt Piſtil, ein Glaska⸗ 
fin mit zwei Thuͤren, ein Geburtsftupl ,, eine 
Wintervorrbür, eine zweiſchlaͤfrige und eine 
einfchläfrige Bertfiatt verſchiedenes altes Ft 
fen,_dret mit, Zinn befchlagene Maaskräge, 
ein Schuͤtzenſaͤbel ıc. 


ift ein nollftäntiger Echüßen » Uniform 
ne ganzer Armatur —* AA then 
m A. 


Ein Pianoforte ift zu verkaufen, und das 
Nähere im Haufe Lit. G,Nro, 154, über einer 
Stiege zu erfragen. 

Ein ſchoͤner großer Kleiderfchranf" von 
Nußbaumholz, zum Hängen und Legen, mit 
fehr gutem Schloffe verfehen; und eine gang 
uene Feldbettſtaͤtt ſind aus Mangel an Platz 
- ee Hand zu verfaufen. Wo? fagt 

as N. €. 


Es ift eine Partie jehr guter Mauerfteine, 
wobei fi) einige Duatern+ und Rinnenſteine 
befinden, zu verfaufen. Wo? fagt bag A. C. 


Eine gut combitionirte einfpännige Chaife 


iſt zu verkaufen, und dag Nähere im U. C. 


zu erfahren. 


a 
Quartiere und andere Sachen, melde 


zu vermierhen find, oder zu miechen ges 
fucht werben: 


In einem, auf’ einem der fchönften Plaͤtze 
ber Stadt gelegenen Haufe, ift der ganjeierfte 
Stock mit allen Bequemlichfeiten verſehen, 
bis zum naͤchſten er He zu verfilften ; 
—— biefes Blattes giebt naͤhere 


t. 


Bel der verwittibten Drechslermeiſterin 
Leutn er, iſt der erſte Stock bis Georgi zu 
beziehen; derſelbe beſteht in 7 Zimmern, einer 
Kammer, 2 Küchen, Keller, und einem groſ⸗ 
fen Holzgewoͤlbe; auch kann ein. Stall auf 3 . 
Pferde dazu gegeben werben, 


oh — 9 — 


3* 


In dem Hauſe Lit. C. Nro. 66. iſt ein 
Monatzinmer zu verſtiften. 


de der ng ee Leut⸗ 
neri 


en Border » Behaufung —— 3 
heizbare Zimmer, eine Heine Kammer, Küche 
eine Speis, fammt — — Keller nebft 
aller Zugehoͤr zu bezieben. — 
der nämlichen.Behaufung find weiters 
PR ni Zimmer zu beziehen, ' 


ge Lit. G. Nro. 42. nächft dem Stadt. 
gerichts 


gebäude iſt der erſte Stock mit 3 Zim⸗ 

Bein, I zu 2 ’ * oljleg, 

oden afchge mir aller uen- 
lichkeit bie- — verſtiften. — 


In Lit. E. Nro, 119. ift bis Ziel Georgi 
im zweiten Stock ı Zimmer, 2 Kammern, 
—* par terre ein Stall auf 2 Pferde zu ver⸗ 

ten. 


Inder Rode'ſchen Behaufung Lit. F. Nro. 
16. tft ein guter Sommerbierfeller zu verftif 
ten; auch find einige hundert Ziegelpflafter- 
fteine zu verfaufen. 


In Lit, B. Nro. 73. auf dem Rathhaus⸗ 
Plag ift bis Georgi ein Quartier zu verftif- 
—— beſtehend in 5 heizbaren Zimmern, einer 

uche Speis, Holzkammer, einem verſchlof⸗ 
enen Bor 8 nebſt einem gemeinfchaftlichen 
aſchhaus und Boden, 


In der Glocdengaffe Ift ein meublirteg Zim« 
mer täglich oder bis Fünftigen Monat März 
zu verſtiften. Näheres im A. €. 


Es nahe an der Allee in Lit. J. Nro. 

46. ein Garten mit 2 Taamwerf Feldgruͤnden, 
mworin ſich 400 tragbäre,meift veredelte Obſt⸗ 
bäume befinden, mit ober ohne Wohnhaus, 
täglich zu verpachteh, und Fann zu jeder Zeit 
in Augenfchein genommen werden. Das Ni 
bere im U. €, 


In der Vehaufung Lit. B.Nro. 79. in ber 
untern Bachgaffe if der erfte und zweite Stoct 
ii verififten. Die Wohnung im erften Stod 

ſteht in. einem großen VBorfleß, dann 7 heij« 
baren 3 en, 2 Küchen ımd 2 Kammern 
alles mit einer Thire zu verfperren, und 
kann bie naͤchſtes Ziel Georgi besogen werden. 
Die Kong ja jipeiten Stock ift ganz bie 
ähnliche, wie dieim erften Stock, und kann for 


feich bezogen werden. Beide Wohnungen 
—3 jede ihren Keller und Holzlege. 


Ju Lit. D. Nro. 106, über einer Stiege 
find 2 heizbare Zimmer, ı Kabinet, ı Gars 
berobe, ı Küche ſammt Holzlege, täglich oder 
bis Georgt zu verfiiften, 


Es wird für eine Haushaltung ein bes 

emes Muartier mit 3 Zimmern und übriger 
Sequemlichfeit, mo auch ein Hausgaͤrtchen 
abgegeben werden koͤnnte, mitten in der 
Stadt, bis Georgi zu mierhen gefucht. NA 
here Auskunft im U. €. 


An einem ber frequenteften und fchönften 
Sin der Promenade find ı oder 2 fchöne 


immer, mit oder ohne Keller zu verſtiften. 
äberes im 4. €. 


Ein ordentliches Paar Eheleute, ohne Fleir 
ne Kinder, kann gegen Aufſicht über einen 
Garten an der Promenade, eine freye Wohr 
nung finden. Näberes im A. C. 


Zwei gut meublirte Zimmer, von welchen 
eines beit ar, und mit reinlichem Bette ver» 
feben iſt, fucht ein Beamter ledigen Standes, 


- in monarliche Mierhe big Anfang des kon 


menden Monats März zu erhalten, 

Da fich derfelbe außer den Stunden feis 
nes Dienft- Berufes mit dem Studtum der 
Muſik befchäftige, fo wäre es ihm lieb, wenn 
die Zimmer gegen einen Garten lägen. Naͤ— 
beres im 9. € 


In Lit. E. Nro. 44. auf bem neuen 
Pfarrolatz ift ein —— mit Möbel 
und fchöner Ausſicht täglich, ober bie kuͤn 
tigen Monat zu bejiehen. 


Sn Lit. B. Nrg. 78. am untern Bach 


im erften Stod ift”ein Quartier, und im 
zweiten Stock ein großes Quartier, das aber 
auch abgetheilt werden Fann, big Georgi zu 
verftiften. 

© Sp Lit, B. Nro, 71. nahe am Rathhaus⸗ 
laß, über 2 Stiegen hoch iſt ein ſchoͤnes 
— gu verſtiften/ und bis Georgi zu bes 
jieben. - 





In Lie A ‚re. 6. it ein End ana 
iften, beftebend in zw elj» um 
Io unbeisbaren re ı xüche, Speig, 


— ne | 


Boden und Keller; auch kann ein fehr bes 
quemer Saal dazu abgegeben werden, 


In Lit. E. Nro, ı71, am obern Bach, 
ift ein Quartier im erſten Stoc, von 3 beiz 
baren Zimmern, Kammer, Küce, Voͤrfietz, 
Keller, Sollleg, Waſchgelegenheit nebſt Bo⸗ 
benfammer big Georai zu verſtiften. 

Das Leißnerifhe Gart nhaus Lit I. Nro, 
> ift mit ober obne Garten zu verſtiften. 

ad Nähere ift in Lit: E, Nro. 76. zu er 
- fahren, 

In der neuen Straße in Nro. ı7. ift ein 
Quartier mit 4 Zimmern, u 4 Kabinets im er 
fien Stod bis fommendes Biel Georgi zu 
verftiften, und in Lit, E. Nro, 68. ju er 
fragen. 

In Lit, G. Nro, 117, in der Marimis 
Uansſtraße, find Monatzimmer zu bvermierhen. 
In Lit. R. Nro. 
bis Georgi, oder 
mit 4 Zimmern, 2 
quemlichkeiten zu vermierhen. 


afobt, ber erfie Stock 





Dienftanbietendr „ oder Dienftfuchende: . 


Ein folides Frauenzimmer, 20 e alt 
Die (hen 3 Dis 3 Sahne ale Gabeln 
bient, und mit guten Zeugniffen veriehen ift, 
münfgt bier auf gleiche Art wieder angeftellt 
ju ſeyn. Mäberes im A. C. 


€, — — — 


Ein junger Menich, in einem Alter von 
22 Jahren, erfahren Im Leſen, Schreiben 
— ger! —— — bei einer 

€ er 0} 
haus als Kellner unterjufommen. — * 


Ein junger Mann mit den be 
sen, be (her (den al Dale 
n a o 
Blog su finden. Näheres m 1. € vrder 


%. am Kohlenmarkt iſt 
ammern, und andern Bes _ GC 


* 


rer bisherigen Herr chaften und ihreg bieheri 
gen Gehalts, ae ber Auffchrift: " 


n Hrn. J. K. L. 
allerbaldigft an die !kedaction dieſes Blatts 
abgeben — auch, im Fall der Uebereinkuntt, 
den Dienft foaleich antreten kann. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 


Mergangenen Eonnabend den 2, Februcz 
verlor eine ehr arme Dienfimagd von der Ge⸗ 


‚ fandtenftraße bie zum K. Stadrgericht 1o fl. in 


ganzen und einem halben Kronenthaler net 
3 fr. Sollte Jemand foldye gefunden baber, o 
itter ma. fehr dringend, es im. C. anzuzeigen, 


Bevoͤlkerungs anzeige. 





In ber Dom» und Hauptpfarr zu 
St, Ulrid: 


Getraut? Den 7: Febr. Georg Meifinger, 
Bürger und Schmeivermeilter mit Maria Therefia 
resjen; Deiertl, ö 

etauft: Den 7. vr Matthias Tofeph, 
unehlich. Den 8. Michael, unehlic. ; 

Begraben: Den 5. Febr. Anton, unchtich, 
15 Wochen alt, am Braud. — Barbara Gtetter, 
ledine MuftfantenssTochter, 39 \abre alt, am Blut⸗ 
fluf. — Georg Johann , unehligh, 8 Wochen alt, 
au geaifen, — Georg Doͤſcht, Taglöhner , 71 abs 
re alt, an Altersichwäche, Sen 7. Der hochwuͤr⸗ 
dige Dert Jofe b Martin Jäger, apttular des 
aufgelönten Klofterd Prüfening, ehemaliger Pfarrer 
un Dekan in Hemau , 55 Jahre alt, au Leberver⸗ 
eiterung. 


In der obern Gtabtpfarr zu Gt. 
— Rupert: 


Setraut: Den 4. Febr. Johann Dein Mitte 

wer, Beifiser u. Tagloͤhuer, mit "Barbara Drewer 

ler. Den 7. Andreas Winzer, Beiſttzer und Tags 
löhner, mit Katharina Wolf, Wittwe. : 

Getanft: Febr. Suſaung —S * 
Se 


ha 
i lei 
Taxis ſcher Kanilei⸗ —5 Er 


inter Foͤnigl Pfarrei St. Eafian: 
Begraben: Den 4. Febr, Franz Zaver, t 
Jahr und 5 Monate alt, an hastım Fahnen uud 
ir Bater, Batholomaus Schwarifiicher, 
taftenfiecht zur alten Kapelie. — Dr. ohaun Baps 
tift Hoctveder, Bürger und \uwelier, 50 “jahre 
alt, an Bfukur von Dim hoidal⸗Cougeſtionen, 
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* 


In der en der Berfindis 


gu 
„Deggaben: Den Di os 
ar boden. bie 
herbei. * "ben € —— Seifen. | 





In der edangelifchen Gemeinde find in ver 


* 


guf —5 


Vater, — Cr 


Amalie, uneblich. 
Begrabe 


gangener Wo 

a) in ber A Dre er? 

traut n5 . Mebruär. err Paul Ans 
nial, „Faieriiher esierungsrath, 
ulein Caroline Zonife MWiefand- 
ebruar. Johanu Georg, 
iftel, Nürger und Stift 
bäd —— Jakob, unehlich. Den 3. Auna Marie, 


wre en 8. Februar. Anna Barbara, 
Rittwe es ee 334 Erbler, Buͤrgers und 


Getau 


Taͤndlers, 52 Jahre alt, am Schleimfchlag- 


b) in ber untern Pfarr: 
Setauft; Den 9. Rebruar. Thereie Matthilde 


edra Den 8. Febrifir. Johann Mir 
chael, 4 Sabre "und. 3 ber alt, an Lungen⸗ 








— —û—û —ñ Enns —— — 


— ah Folge 
a —— a Ohr 


chmindft Dat 
— use und Tu hi 


Gremden- Anzeige. - 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen oe logirten : 


(Bom 3. bis 11. Tebruar 18 

Mlle. — Dart: von —— ih. Ride 
1er, Part. von Münden. Hr. Semmler, 8 

Hr. Friedl, Sesstgfareer vou Straubing. Hr 

& reger, Kellerfchreiber von Ginching- r. vom 

er, Eandger- —— von Vareberg. Jungfer 

aufmauns⸗T * r Kr — 

Hr. Bar-v. Romann, Oberl. £. öfter. Dieniten 

von Wien. Hr. Galitich, nubehger m von Pa 

Hr. Since, Part. za Wien 





von Muͤuchen. Hr. Korte, Kfm. * Ri 
ER . Schnabel, fm. von Huͤgeswagen. Mile, 
eindl, Bart. von Mürchen, Hr. Yang, 


Hr, Schaupner, Eonduct. von Sram, 


von Banden. 
Eräulein v. 


en. Dr. Gtebrl, von Landehut. 
ech, Part. von München, 


— u 








Mit Tewilltaung dee Magiſtrats der Stadt Regensburg tmerben Unterzeichnete waͤh⸗ 


rend ihres hiefigen Aufenthaltes einen großen bier n 
Huminatıon von Yanzen» und Safeten- Beuerwere begleitet feyn wird, fleigen 

zu laffen die Ehre haben. Der Tag der Produzirung wird durch Sr 

merten , fo wie die nähere —— der Anſchlagzettel enthalten wird. Der 

ben kLinden. Der Anfang ift Abends 5 Uh 

Uhr ſieigen. — Um zahlreichen Beſuch bitten 


cher mit einer 


if ımter den 

























— — —— — 


nie geſehenen Luft ballon, wel⸗ 
—— verkuͤndet 
Schaupla 
se, uud der Ballon wird mit Schlag 


Die eraebenen - 


Sieamann, Wehamtus, mb 
. Iob.'Engelbredht, in Gompaante, 
as. SEE Fa —— ———— — 
— Anzeige der Regensburger Schrannme. 
Den 9. Febr. 1822. 
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Mepifer R. te fe 
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Zn nn mn — — _—— 


Preife der Bictwalten, melde ein einer poligenftchen Tare ‚unterliegen. 
Megen 


Brodfag. twin. 6 


en en —|7Iı 
Ein Kor enlaib pr ı2Er. |} 5i26i— 
Ein Rockenlaid pı 6 kr. 
Ein Rockenlaib p ak. 
| € Sarijab el 
n 14 fe. — pf. | 
Bubkicirt 9. Behr. 1822. 










"Yublieirt den 
Ein. Maaß & 


fr | ofil ein Ras weißes Bier . . - 
Publieirt er * Du. 1833, 


— E 2 


| 2eim yi 3 24 


weinen⸗ iſch 


20 den b ge 
r e) Dublieirt den = 
Ein nd Katbfle 
— rı5 -[291--€ nd 
—i-i1 — * Ein Pfund 
zu. Pu licitt de 


— ber Dietuakten, durch bie freie nr Perg reguliet, 
"fit. often 
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Vom 2. bis 9 s9 Sebr 1 1902 

















he eansisne. | 
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Regensburger Wochenblatt. 
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rw (Nro 8.) — 





Gebrudt und su baben ben €. E. Breuck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoh den 20. Februar 1822. pr 


| 
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Polizei» Verfuͤgungen und Mftrarifihe Bekanntmachungen. 





Ja Beziehung auf das Regensburger Wochenblatt Nro. 6. vom 6. Februar 1822 
pag. 51. — den Saljverfauf nach dem Gerichte betreffend, — wird hierdurch nachträglich 
betannr gemacht, daß das Pfund Salz, in der ftädsiihen Saljmäßelen, um vier Kreuzer 
zwei Pfeumin absegeben wird. 
Megensburg am 15. Februar 1822. \ 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekretär, 


Die evangeliſchen Waiſenkinder erhielten von einem Wohlthaͤter Kalbfleiſch zum 
Geſchent. Ferner ſchenkten die Gefrllen des ehriamen Saͤcklerhandwerks drey Gulden 
jum evangelifchen Krankenbaufe. 

Für beide Gaben wird hiemit Affentlicher Dank erftatter. 
Regensburg den 16. Februar 1822. 
StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Don verſchiedenen fröhlichen Cirkeln wurde für die Armen geſammelt: 








Dei ar Bierbräuer Frig $ ee 2 f — fr, 
Sm Gaſthaus jum grünen Franz >. 2 a, a ae 3. 11 fr. 

” ⸗ ⸗ blauen Hechten 1 fl. 36 kr. 

u. 08 0. rohen Hahn . — ee a sf. — fr. 

k ⸗ u ’ . aoldnen Schiff .- . . * 4 fl. _ fr. 
Bei Hrn Bierbraͤuer Zucker J — eng : j 3fl.24. 
Dann wurde von einigen Ungenannten durch Hrn. Johann Chriflin - i 
Naimer Irergeben . J 6 fl, — fr. 


Wovon Fffenrliche dankbare Anzeige erfiattet 
Regensburg ten 18 fjebruar 1822. E25 
Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 
ww Manerer. Erid, 


Regensburger Wochenblatt Neo. 8, vom Jahr ısı2, 


— 64 — 
Krelss und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. te 


| eins tee A : 

Das Königl, Kreis, und Stadtgericht Regensburg hat in dem Schuldenweſen des 
quittirten Königl. Herrn Hauptmanns Jofepb v. Traım burd rechrefräftige Enrichlieffung: 
vom 16. März 1821. ben Univerfalconcurg rückfichtlich ber nach dem Priotitaͤts⸗ Ertenntuiffe 
vom 15. Juny ıgıa. weiters contrahirten, noch nicht klaſſifizuten Schulden erfannt, - 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich : B- 
I) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤrigen Nachmweifung auf 
ondtag ben .ız. Mär; ı822. 
II) zur Vorbringung der. Einredem gegen die gemeldeten Forderungen auf’ 
\' x Donnerftag den x1x. Apeil ı822. —— 
UT) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replis auf Mondtag den 13. May 
und für die Duplif auf Dienfiag den 28. Mai 1822. 
‚ bebesural Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein. 
ſchuldners hiemit — 2 unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchemen 
am erſten Ediktstage die Ausſchlieſſung der Forderung von der —*— Eoncursmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Editts en aber die Ausſchlieſſung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge ‘bat. 

' Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von tem Vermögen des Gemeinſchulb⸗ 
ners ip Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſates aufgefortert, folches unter 
Borbehait ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, und wird auch bekannt gemacht, daß Herr 
Hauptmann von Train, und feine Gattin fich vertragmäfig einer Euratel untergeftellt haben, 

aber diefelben für ſich ohne Einftimmung bes Curators Feine weitern Schulden mehr contra, 
iren können, und folhe Schulden nicht weiters bezahlt werben. - 
Regensburg den 29. Jaͤnner 1822. : 
Köntgl Baier Kreid- und Stabtgeridt. 

Freih. v. Verger, Direktor. Mei. 





Yuf den Antrag ber Erf er von Fabrisichen Erben, werben zur Berichtigung des 
tbeilbaren Vermögengüberrefted aus dem Kauffchillinggrefte tes Guts Maierhofen im Land. 
gerichtsbezirfe Hemau, alle befannte und unbefannte Gläubiger aufgefordert, ihre Schuld⸗ oder 
andere Anfprüche aus mag immer für einem „Titel an ben verftorbenen Herrn von Kabrie, 
Burtsbefißer von Maierhofen, und deffen Battin, Frau Sabina von Fabrig, nun an den 
Gutskaufſchillingsreſt in dem auf Mittwoch den 10, April d. 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine, oder bis dahin, beim f. Kreig- nnd Stadtgerichte bier anzumelden, 
und zu liquidiren, als aufferdem die Forderungen nicht weiters geachtet, und die Kauffchtl- 
‚Iingsgelder a Bezahlumg ber liquibirten Forberungen, und zur Veriheilung umter die Erben be« 
ſtimmt werden. J 
Regensburg den 29. Jänner 1822. - 
:önist aier Kreiß+- und Stadtgericht. 
Freih. v. Berger, Direktor, Mei. 








Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Man ſieht ſich veranlaßt, oͤffentlich bekannt zu machen, daß fuͤr ben Rentamtsbezirk 
Megensburg, zn. ben —2 — iften Regensburg, — —— Steinweg 
und Kumpfmübl befteher, zur Behandlung der Gutsveraͤnderungen als Ertheilung der 
£ehen » und grumdherrlihen Konfenfe, dann ber Umfchreibjertififate Fünftig jedes Werks 
Donnerfiag in der Woche ganz beftimme feyn fol, 
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Nur in Falle als Gefahr auf Verzug haften ſollte, ſofort entweder das allerhoͤchſte 
Aerar, oder die Kaufskontrahenten bieburch benachtheiligt wären, geſchieht bie treffende 
Verhandlung auch außer obigem Tage auf erfie Veranlaßung. De 

Hiernach iſt fich zu ‚achten. 
Kegensburg ten 18. Februar 1822. Fade 
Königl NRentamt Regensburg ". 
Forfter, Mentbeamter, 


Die umnterfertigte Behoͤrde wurde gemäß Befehls der koͤnigl. Megierung des M: 
freifed (Kammer der Finanzen) beauftragt, den Garten im Saliterbofe bei dem Jakobsthore 
burch Öffentliche Verfteigerung neuerdings auf weitere 3 Jahre zu verpachten. Anbei wird bes 
merft, daß man zu dieſem Gefchäfte Freitag ben 1. März 1822 jur Tagsfahrt am 
beraumt habe, wo Pachtliebhaber früh Morgen 





tokoll erflären können, 
Actum F 15. Februar 1822. 


um 9 Uhr ſich mit ihren Angeboten zu Pros 


Snigliihes Kentamt Regensburg. 
Forfter, Rentbeamter. 





fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Bon dem von hier abgegangenen Koͤnigl. 
Kreis. und Stattgerihts.Rarh Titl. von 
Rumpler wurden 5 fl. 24-fr. an unterjeich» 
nete Kommiffion als Beitrag zur Unterbals 
tung der Alee, überfendet, welcher Empfang 

biemit dankbar angezeigt wird. 
a den 12, fjebruar 1822. 
Königl. Verſchͤnerungs » Koms 


Boͤſsner 
K. Regierungsrath. 


* — — 

Auf kreditorſchaftliche Inſtanz wird im 
Exekutions⸗Wege das uͤhlanweſen des 
Erg een Jakob Aigner durch oͤffent⸗ 
Bar —— an den Meiſtbietenden 
verfauft. 


ffion. 
Schnürlein, 
Kaflier. 


Dieſes Anweſen beftcht in mohlfonditios 


rirten Wobn » und Defonomie. Gebäuden , 
fo mie in einer ordentlich gehaltenen Mühle 
zu 3 Gängen, dann circa .ı Tagwerk größ- 
tentheils — Feldes, 10 — 5* Wieſen 
und 28 Tagwert Hol; LCeinſchluͤßig der Ges 
meinbstheile), mas jufammen auf 5508 fl. 
eingeweriher wurde. 

Zur Berfteigerung dieſes Anweſens wird 
auf Montag den 11. März I. J. Termin 
in dem Geſchaͤftslokale des interjeichneten 


8* 


— 





Gerichts anberaumt, und dem Meiſtbietenden 
salva ratificatione —*** 

Kaufsliebhaber koͤnnen in der Zwiſchen⸗ 
zeit dieſes Anweſen in Augenſchein nehmen, 
werben am Termin mit denen‘ auf ſelbem ru⸗ 
henden Faften bekannt gemacht, und haben 
iR mit den nebdrigen Zeugniffen über ihre 

rwerbefäbigfeit zu verfeben. 

Da außer den bereits gerichtlich befannten 
Schulden vielleicht es andere vorhanden 
feyn durften, fo werben biemit ale zur Zeit 


noch) unbefannten Gläubiger, melde aus ir⸗ 


. gend einem Nechtstitel an den Müller Aigner 


eine Forderung zu machen baben, biemit aufe 
gefordert, folche bis zu biefem Termine hier⸗ 
‚orts rechtsgenuͤglich nachzuweiſen, widrigen« 
falls fie mir felben fernerhin nicht mehr ger 
hoͤrt wilrden. 

Den 26, Jänner 1822, 

Königl. Landgericht Stabramhof! 

- Nitter von Scherer, Lanbrichter. 


Kraft der von Er. Ercellen; dem erblichen 
Neichsrath ber Krone Baiern, Generalmajor, 
Generaladjuranten Seiner Majeftät des Koͤ⸗ 
nige und Kommandanten ber ıften Cavalleries 
Brigade des General» Kommando’s München 
Carl Grafen und Herrn zu Pappenheim, a! 
Samilien, Haupte dem Unterzeichneten ertbeils 
ten Vollmacht, werden andurch diejeninen,melche 

an den biefigen Vermögens , Nadylaß der am 
a 
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28. Dezember vorigen 2 zu Muͤnchen 
veritgrbenen Frau Gräfin Friederike Jo 
anne dv. Pappenheim, geb. Frepin v. 
efenborffirgendeine Foderung begründin 

u fönnen glauben, vorgelaben, fich bei demfel« 
en binnen 30, Tagen um: fo geniffer zu mel» 
ben, als fie nach Verlauf diejer Friſt ſich es 
ſelbſt beisumeffen haben werden, wenn verfpä« 
tete Anfprüche unberuͤckſichtigt bleiben jollıen. 

Regensburg den 11. Februar 1822. 
Gottfried Carl Brenner, 

Herzoglich Anbaltifcher Kegationgrarh 
undoormaliger Nitterfanton Bau⸗ 
nachifcher Syndifug, / 





Am fünftigen Donnerftag den 7. f. M. 
ſoll die hiefige — beftehend 
a) in einem jchön gemauerten Wohnhaufe, 
b) einer gemauerten Stallung und Scheune, 
' €) einem großen Brennofen auf 80 — 90 
Schaf Kalt, und 9 — 10000 Stud 
Ziegel. und Dachfteine, und 
d) einem großen geräumigen Ziegelftabl nebft 
= Tag. Krautaderl am Hauſe, 
34 Tagw. Feld in einem Stuͤck unb 
33 Tagm. Wıefen nahe am Haufe - 
en eine angemeffene Kaution mit Vorbe⸗ 
alt gursherrliber Genehmigung an ben 
erfibietenden verpachtet werden. 
Pachtliebhaber können ſich ſtuͤndlich von 
der in jedem Betracht guten Lage des Ans 
weſens überzeugen, und am benannten Tag 
ihr Angebot zu Prorofoll geben, jedoch haben 
auswärtige dieß Orts nicht befannte Pächter 
über ihr Vermoͤgen gehörig auszuweiſen. 
Verfaßt den 16. Februar ig22. 
8. 3. Freih. v. Thon Dirtmerfheg 
—— aleHInE LE Klaffe in 
tterjbaufen. 
Forſter. 





Die kathol. Waiſen erhielten 2 fl. in ihre 
Sparbuͤchſen, und wieder Kalbsbraten und 
Wein zum Geſchenke; fuͤr beide Gaben dankt 
— —— * geb 

ensburg am 17. Februar 1822. 
” ie 8. Adminiſtration bes 
fatholifhen Watfenhaufes, 

Geiger, | 


Deifentliche Danfeserftattungen Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 
Am Namen und aus Auft d | 
game ber am aöften Deine Seien 


res in München zu einem befferen Yeben ents 


ſchlafenen weiland ‚perhptboruen Frau Gräfin 
a... Sriederife von umd zu. 
appenbeim, geb. Freyin von Sedens, 
dorff, entledigt fich Unterzeichneter der hei⸗ 
ligen Pflicht, ihren zahlreichen hiefigen Freun⸗ 
ben und Verehrern jeden Geſchlechtõä und 
Standes den waͤrmſten Danf für fo. viele - 
Beweiſe inniafter Theilnahme bei den wieder 
Bois Kranfbeisanfällen ım Laufe des vers 
offenen Jahres und.bei der Trauerpoft von 
ihrem Hinſcheiden nachholend hiermit auszu⸗ 
druͤcken. Auch Ihr Verluſt wird bier, wo 
bie Beremwigte feit 24 jahren viel Gutes wirkte 
und allgemeiner Verehrung und Liebe genoß, 
noch lange fchmerzlich empfunden, gewiß aber 
aud) ein bauerndes Andenken ihrer Tugenden 
unverwelklichem Kranze geweiht werden. 
Regensburg dem 15. Februar 1822. 
©. €. Brenner, ker, Rath. 


Den geruͤhrteſten herzlichften Dank bringe 
ich im Namen meines abwefenden Schwagers 
Herm 5. G Braufer, feinen und meinen 
berehrungswürdigen Freunden, für Ihre ſorg⸗ 
fälrtge und müblam thaͤtige Mitwirfung zur 
Rettung und Erhaltung feines Eigenthume, 
als das in der Abendſtunde des 14. d. M, 
im Kräner » Gäßchen ausgebrochene Feuer, 
fern zunaͤchſt daran ftoßendeg Haus und Stas 
bei zu zernichten drohte. 

Ich mußte fürchten Ihrer Beſcheibenheit 
u nahe.zu treten, wenn ich die Namen dieſer 

dein bier aufführen wollte, aber wir w:rden ' 
Sie datıir um fo unvergänglicher mit Gefuͤh⸗ 
len innigee Verehrung und Dankbarkeit in 
unfern Dergen Ari she Bieng 

Die gütige Vorſehung entferne von Ihnen 
und jedem braven Einwohner umferer Eradt 
ähnliche Ereigniffe des Schreckens und der 
Gefahr, und erhalte ung Aber Wohlwollen 
und Ihre unfhägbare Freundichaft, 

Georg Friedrih Demmler 


Für dag fchnelle Herbeteilen fo vieler Men⸗ 
ſcheufreunde und für die rhänge Handreichung 


in meinem Haufe bei dem abgewichenen Don 
nerftang in meiner Nıchbarfchaft ausgebroche» 
nen Brande fiihle ich mich verpflichtet, biemit 
Öffenslich Allen den twärmjten Danf abjuftat- 
ten. Der Algdtige bewahre jede Familie vor 
dergleichen Schredeng » Ereigniffen und ver⸗ 
leihe Allen dag ungeftörtefte Guͤck. 
Regensburg dem 16. fe 1822. 
Matth. Chriſt. Müller, 
bürgerl. Seifenſieder. 


Theilnahme linde den Schmerz. — Das 
beflättigte noch auf dem Sterbebette unfere 





ute Mutter und Schwiegermutter; das fuͤh⸗ 


en wir bei diefem uns getroffenen unerſetz⸗ 
lichen Veriuſte. — Herjlihen Dank Alen, 
die unferer Muͤtter im Leben diefe Linderung 
gewährten, Allen, die ihre Leiche zur Ruhe⸗ 
ıte begleiteten, — Wir empfehlen ung 
und unfern abwefenden Vater zum fernen 
Moplwollen und Freundſchaft. 

Karoline Dollbofen 

geborne Kortemps, als Tochter. 
oh. Bapt. Dollhofen, 

$. Oberjollamts « Kontrollen: in Eſchl⸗ 

Fam, ats Schwiegerfohn. 





Iſt je ein Schmerz gerecht, fo wird auch 
ewiß der unfrige, von Jedem, der menſch⸗ 


iche Gefühle befigt, nicht verfannt werden. 


koͤnnen. 

Ein hoffnungsvolles Kind auf elne fo uns 
erwartete, fchnelle und ſchaudervolle Art im 
Tode verbleichen fehen zu muͤſſen, iſt gewiß 
aͤußerſt fohmerziid, 

Doch, es iſt rein Unglück in der Stadt, 
bad ber Here nicht —** 

Gottes weiſe Vorſehung wollen wir im 
Staube verehren , und uns troͤſten ber fo 
ausgrzeichneten Theilnahme Eines ebrfamen 
Meßgerhandwerks, ſo wie auch der vielen und 
edlen Freunde, Bekannten und Unbefannten, 
wie auch bes MWerblichenen lieben Schul ˖ 
freunde und Kameraden, welche den Eeelt« 
gr mie fo vielem Schmuck und Zierde in 


einem Sarge beehrten, und dann auch fo 


85 und ehrenvoll zu feiner Ruheſtaͤtte 


egleiteren ; der märmfte Danf fey Ihnen 


dafür geweihet. 
M 


e der Allguͤtige doch alle und jede 
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Aeltern vor ähnlichen Trauerfaͤllen auf Immer 
guänteft betvahren. - 
te empfehlen und jedem wahren Theils , 
nehmer unſers traurigen Koofes zu ferneser 
Wohlgewogenpeit. | 
Sob. Stephan Bafel, bürgerlicher 
eibanfmeßger und beffeu Gattin 
Johanna Katharina Baſel, nebſt 
ihren 3 Kindern, 


Unterseichnete fehen ſich verpflichtet. ihren 
fhägbaren Anverwandten, Freunden und Gsn« 
nern fowohl für die mehrmatigen Befuche am 
langen Seanfenlager der am t16. dieſes im 
gaften Lebensjahre verftorbenen bürgerl. Kur 
pferfchmidtmeifters-Witrwe Karharina Sting, 
als auch file die zahlreiche Begleitung zu ih⸗ 
rer Muheftätte ben verbinblichften Dank abzu⸗ 
ftatten, mit dem herzlichſten Wunfche, bef 
der Allgürige jede Familie mit langer nnd 
dauerhafter Gefundheit erfreuen möge. 

Regensburg den ı8. Februar 1822. 

Barbara Böhm, als leibli⸗ 

lihe Schwefter, 

Sufanna Böhm, . bürget!, 

Schreinermeifterd -Wittwe, 

WilhbelmMriedrih Sting, 
bürgerl. Kupferfchmidtmei« 

ſter und beffen Gattin. 

Bottl.u. David Sting, Ku⸗ 

pferfchmidrgefellen für ſich 

- und im Namen der abıne» 

- fenden Stingifchen Familie, 


Alleh jenen edlen Menfchenfreunden, Bes 
fannten und Freunden, welche mir bei dem 
in der Nachbarfchaft den 14. Februar Abende 
entftandenen gefährlichen Brande fo thätine 
Hülfe und Beiffand leifteren , flatte ich den 
verbindlichften u, herzlichiten Danf ab. Möchte 


der Allmaͤchtige Gort Sie li und unfere ganze 
L 


Stadt vor dergleichen Unglücsfälle in Zukunft 
en bewahren, und ung nie wieder folche 

chreckensſcenen erleben laſſen. brer fer⸗ 
nern Freundſchaft und Gewogenheit empfiehlt 





ch ergebenſt 
‘ ’ Chrifina Renoth, 
F Zimmerpoliers⸗Wittwe. 

Mer irgend eine Forderung an meine 


Zante, die verftorbene Frau Oberſtin Fortemps 
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bat, Keliche ſich in Zeit von 14 Tagen au 
bie IMmterzeichnere zu wenden. 
Den 19. Februar 1822. 


Margareta Gerlein, wohn 
pafı neben der Hauptwache N 


. bei Sıifeur Echmitberaer. 
nn 
Dücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 


— 


Sachen betreffend: 





Theater » Anzeige, 
Montag ben 25. Februar 1822 
wird zum Beften des Unterzeichneten 
sum Erſtenmzal 
aufgeführt: 


Das Diadem, 


ober 
Die Ruinen von Engelhaus, 
Drama in 5 Akten : 
Nah einer böpmifhen Dolfsfage für die. Bühne 
i € r 
—— — 
Wozu ergebenſt einladet 
Regensburg den 20 Febr. 1822. 


Ludwig Auguſt Roofe 
Mitglied bie F Buͤhne. 


Um dem allgemein geäußerten Wunſche A 
enifprecher, finder ſich der Ausfhuß der Ges 


ſellſchaft der mufifalifhen Abendunterhalruns' 


en im Kreuz veranlaßt, Fünftishin den Ge⸗ 
ellfhaftstag wiederum auf die Dienftage zu 
verlegen, und demnach fchon mit der näde 
fien mufitalifchen Unterhaltung Dienftagg 


den 26. die ſes Monats den Anfang zu 


machen, welches hiermit ben Herren Mitglie⸗ 


dern befannt gemacht wird. 
Der Ausſchuß. 


Heute Mittwoch den 20. Februar werden 
dle Unterzeichneten die Ehre haben zum 
legtenmale einen ſehr fchoͤnen trangsparen. 
ten Luftballon mit Feuerwerk und IYumina« 
tion auffteigen zu laffen. 

Diefes Feuerwerk, woran wedber SKoften 
nod) Fleiß gefpart wurden, ift an einem Schiffe 
angebracht. So mie der Ballon, weicher von 


4 


einer Anzahl ſtarker Männer vermittelſt Seilen 
gehalten wird, eine Höhe von ungefähr 
Klafter erreicht bat, werd fich die Illumma⸗ 
tion von ſelbſt entznden, und gleich darauf 
ein, Peloton » und Granaten» Feuerwerk zu 
hoͤren ſeyn, welches Experiment dem Auge 
inen majeftärıichen Anblick gewähren tird, 
ad) Abbrennung ber Illumination wird der 
Ballon feinem Fluͤge überlaffen, welcher gleich 
einem Stern ſich in den Wolfen verlieren wird, 
Da unginftiger Witterung wegen vergan« 
enen Sonntag keine Vorſtellung ftatt- haben 
onnfe, und diefes Unternehmen mit großen 
Koften verbunden ift, fo fehen die Unterzeich« 


‚neten einem zahlreichen Befuch entgegen, 


Die Produsirung des Ballons wird koch bes 
fonders durch Trompetenfchall verkünder wer« 
den. Dir Anfang ift Abends um 5 ⸗Uhr, 
und der Ballon wird praͤcis um 6 Uhr ſiei— 
en. — Der Echauplaß iſt unter ben Linden 
eim Schießhaus. Sollte — — 
Witterung eintreten, fo wird diefe orſtel⸗ 
lung am erſten ſchoͤnen Abend gegeben werden, 

Sriedrih Siegmann, Mechani— 


i fus, um 
Job. Engelbert, in Compagnie, 


— — 


In der Montag und Welß'ſchen Buch, 
andlung al fer in der Mallerfirafe 
* E. Nro. ar. iſt als ganz neu zu 
aben: vi 
1) Birmanifches Strafgefegbuch überfegt 
und mit den nötbigen, fo wie einigen unnds 
tbigen Anmerkungen verfehen von Michael To- 
bias Zaunfdliefer, Errechtspracticanten- dee 
Land» umd Criminalgerichtg Echerzbura, ar.$. 
eb. 36fr. 2) Sieben Bitten eines gzjährigen 
altern an Se. Majeſtaͤt den Koͤnig und die 
hoben Stände des Meichg bei der Land:ags⸗ 
verſammlung vom Jahre 1922. 8. 6 fr 3) 
Briefe bes Deputirten Michael Wahrmann 
1822. Erſter Brief in Bogen, gr. 4 12kr. 
Die Forıfegung diefer Briefe wird bogenweife 
— der Dauer tes Lantrags erfiheinen. 
4) Bemerkungen über die feit dem Jahre 1918 
erfchienenen Drudichriften groen die Bier. 
bräuer und das Bierfatz » Wegulativ vom fahre 
ıgır. 8. Landshur, gefalgt, 24 fr. 5) Weil« 
mer's, M. £., Rathgeber für Dienfiberren 
und Dierftborrn, 8. Ansbach, gefalzt, 8 fr. - 


6) Denkmal Doctor Martin Luthers zu Wir ° 


- 
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tenberg, eingeweiht ben gr. Detober 1821. 
Ein fauber illunnirter Kupferflich auf einem 
ſchoͤnen Blatte in Folio, 48 kr. 


. Bur * noch einiger Klavierlectio« 
nen befitte ich tbeils deu an ‚ tbeils beim 
getzo wachtenden Tage die Zeit; ich wage eg 
deßhalb den verebrlichen Eltern zur Entwicke⸗ 
lung und Biltung der Mufif» Talente ihrer 
Lieben Kinder mich zu empfehlen, unb ver 
fpseche der mir anvertrauten theiieren Güter, 
mich in allen Beziehungen des jchweren Lehr 
amtes, gewiß wuͤrdig zu bezeigen. . 

Regensburg ben 8; Februar 1823, 
Kienlen, 
8. 2. Zoll» und Mauth +» In⸗ 
fpeftiong « Polleten + Koutrolleur 
Lit. G. Nro. 17. in der Dia 
rimiliang » Straße, 


Unfrage 

Splite es mebrern Privatperfonen belie- 
ben, die im Drude erfcheinenven Landtags. 
Derbandlungen in Gemeinfchaft ſich anzufchafs 
fen, bamit die Ausgabe für keinen zu Läftig 
falle, fo erbietet ſich hiemit ein Theilnehmer 
auf die Bedingung, jeden Bogen nicht nur 
qulept zu lefen ‚und bei ——— bis 6 In⸗ 
iwiduen, welche dieſen Cirkel ausmachen ſol⸗ 
len, ein Sechstheil mehr zu erlegen, als bie 
übrigen, wenn. ihm bie 
als Eigenthum verbleiben. Das Nähere ers 
fährt.man im A. €. 


‚Anftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


Montags ben 25. Februar 1922. und fol. 
ende Tage Nachmittags um 2 Ubr, werben 
— der Kaufmann Hammerſchmidi'ſchen Erben» 
bebaufung im ber Scherer. Straße Lit. C. 
Nro. 95. verſchledene Mobilien, beftebend in 
fildernen Vorleg⸗ und Fiſchloͤffeln, filber und 
vergoldeten Rauchtabaksbuͤchſen, derto Sack⸗ 
ubren, Herren» und Dumenfleidern, Wäfche, 
barcheten Berien, Matragen, Luͤſtres, Tre» 
meaur⸗ und andern Spiegeln, eingelegten 
Schreib⸗ und Kommodfäften, Haͤng⸗ und 
Eperstäften, Kana ** Seſſeln, Bettſtaͤt⸗ 

ti 





ten, Arbeits⸗ und Spieltiſchen, Speistafeln, 


agsboͤgen alsdann 


eingerichteten. Flaſcherkelletn, * Wildhäuten, . 
meerſchaumenen und anderen mir Zilder ber 
ſchlagenen Vfeifentspfen, einem Batardıva. 
gen, jmei Cha‘fen, einem Schlitten, Büchern, 
eınem Gewichtbrater, porzellainenen, fleinau« 
“tenen, zinnernen, Eupfernen, meffingenen u. 
erdenen Küchengefehirren, Eifengeräthe nebft 
mehr andern ſehr brauchbaren Effekten, ge 
gen fogleich baare konventionsmaͤſſige —— 
ung dem Öffentl. Verkaufe ausgefegt werden, 
Das gebructe Verzeichniß ift gratis zu har 

ben bei i 
Lehmeyer, Auftionator. 


Laut Freid. und ſtadtgerichtlichem hoben 
Auftrag merden bet Unterzeichwetem zum. 
vormaligen rothen Stern Lit. E. Nro. 147. 
fünfzigen Freitag Nachmittags 2 Uhr verfchter 
bene Parrhien feiner und ordinärer Kaffee, 
Naffinat» und Melis- Zuder, Arac unterm 
Reif oder Maasmweife, und Jagdſchießpulver, 
an ben Meiftbierbenden gegen baaren Zah« 
Imgs+ Betrag dem Öffentlichen Verkaufe auf» 
gefegt. Wozu verbindlichſt einlader 

egensburg beu.ıg. Febr. 1822. - 
Lehmeyer, Auftionator, 


Montag ben 4. März; ı822 und folgende 
Tage, Nachmittags 2 Uhr, werben in der Bes 
aufung Lit. D. Nro. 106. verfchiedene Vers 


‚laffenfchafrg + Effecten, beftebend in goldenen 


—— goldenen Ohr. und Finger- 
ringen, filbernen und tomdadenen Sadubren, 
Tiſchzeug, Peib» und Bettwaͤſche, Manns. u. 
Srauenfleidern, Betten, fornblauem Tuch, 
einem Reißzeug, einer Ka Spiegein, 
Stodubren, Eifchen, Berrftätten, Ein. 
ten, Zinn, Kupfer, Meffinı, Eifen, Kuͤ⸗ 
chen. und Mafchaefchirren nebſt andern nuütz⸗ 
lichen und brauchbaren Sadıen an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich verfteigert. 

Auernheimer, Auftionator. 


Es ift eine Partie fehr guter Mauerfteine, 
mobei fi einige Duatern- und Rinmnenſteine 
befinden, zu verkaufen. Wo? fagt dag U. €, 


Eine gut conditionirte einfpännige Chaife 
ift zu verkaufen, und dag Nähere im 4. €. 
iu erfapren, . 


F 
— 


Ein ſchoͤner großer Kleiderſchrank von 
Nußbaumholz, zum Haͤugen und Legen, mit 
ſehr gutem Schloſſe verſehen; und eine ganz 
ueue Feldbettſtatt ſnd aus Mangel an Plag 
— dreist Hand zu verkaufen. Wo? fagt 

h) 


1 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 


In einem, auf einem der ſchoͤnſten ge 
e 


der Stadt gelegenen Hauſe, iſt der ganze er 
Stock mit allen Bequemlichkeiten verſehen, 
bis zum naͤchſten Georgi⸗Ziel zu verſtiften; 


bie Redaction dieſes Blattes giebt nähere 


Nachricht. 

Bei der verwittibten Drechslermeiſterin 
Leutner iſt der erſte Stock bis Georgi zu 
beziehen; derſelbe beftebt in 7 Zimmern, einer- 
Sammer, 2 Küchen, Keller, und einem groſ⸗ 
den Holzgewölbe; auch kann ein Stall auf 3 
Pferde dazu gegeben werden, 


In dem Haufe Lit. C. Nro. 56. iſt ein 
Monatzimmer zu. verſtiften. 


In der Glodenaajie ıt ein meublirte® Zim⸗ 
mer rÄalıch oder bis kaͤnftigen Monat März 
zu verſtiften. Näheres im 4. €. 


Es iſt nahe an der Allee in Lit. I. Nro, 
46. ein Garten mit 2 Tagwerk Feldgrünten, 
worin fi) 400 tragbare meiſt veredelte Obſt⸗ 
biume befinzen, mir eder ohne Wohnhaus, 
tüglich zu verpachten, und fann zu jeder Zeit 
in Augenfchein genommen werden. Das Rüs 
bere im A. €. 


Zwei gut meublirte Zimmer, von welchen 
eines heizbar, und mit reinlichem Bette ver» 
ſehen iſt, fucht ein Beamter ledıgen Stanteg, 
in monatliche Miethe bis Anfang des kom— 
menden Monats März zu erhalten, 

Da ſich derielbe außer den Stunten fet- 
nes Dienft- Berufes mit dem Erudium der 

"Mufit beſchaͤftigt, fo wäre eg ihm lieb, wenn 
die Zimmer gegen eınen Garıen lägen. Nä- 
beres im 4. €. 


n Lit. E. Nro. 44. auf dem neuen 


Tfarsplag iſt ein Monatzimmer mic Möbeln 





en 


und ſchoͤner Ausſſcht täglich, oder bis kuͤnf⸗ 
tigen Monat zu beztehen 


‘ In Lit. B. Nro. 78. am untern Bach 
im erftien Stod ıft ein Quartier, und im 
zweiten Stod.ein großes Quartier, das aber 
auch abgeryerlt- werben kann, bis Georgi zu 
verftiften. h 


Sn Lit. B. Nro, 71. nahe am Rathhaus⸗ 
lag Über 2 Eriegen hoch ift ein ſchoͤnes 
es 8 zu verſtiften, und bis Georgi zu bes 
ziehen. 


In Lit. A. XNro. 6, iſt ein Stock täglich 

zu verfifien, beſt hend im zwet heig» und 

ei unbeigbaren Zimmern, ı xüce, Speis, 

oden und Keller ; : auch kann ein ſehr bes 
quemer Baal dazu abgegeben werben. 


In Lit. E. Nro. 171. am obern Bach, 
ift eın Quartier im erſten Stock, von 3 heiz⸗ 
baren Zumme:n, Kammer, Kuͤche, Vorfieg, 
Keller, noljleg, "Wafchgeleaenheit nebfi Bo⸗ 
beufammer bie Georgi zu verftiften. 


Das Leißneriſche Gartenhaus Lit I. Nro, 
o. tft mit oder ohne Garten zu verſtiften. 
—* Naͤhere iſt in Lit. E. Nro. 76. ju er 
u ren. g 


- Sin ber neuen Straße in Nro, 17. iſt ein 
Quartier mit 4 Zimmern, u. 4 Kabınets. ım er⸗ 
fien Stod bis fommendes Ziel Georgi zu 
verftifien, und in Lit, E. Nro. 68. ju es 
fragen. 


In Lit, G. Nro, 117. in bee Maximi- 
liansfiraße, ſand utonorjimmer zu vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 1. am Koblenmarft iſt 
bis Georgt, oder Jatobi, der erſte Stock 
mit 4 Zimmern, 2 Kammern, und audern Bes 
quemlichkeiten zu vorm'echen, 


Zur kuͤnftigen Ditermerfe ift auf dem Neuen⸗ 
pfarrplag Lit. E. Nro, 32. neben der weißen 
Hofe, em «roßer Kaem mir doppelten Jens 
ftern und Altofen für 2 Perſenen zum Schlafen 
—— und mit Stellagen verfeden, um 
billigen Preis e vermicthen.. Auf Berl ngen 
wird auch Kot abgegebin. Das Naͤhere iſt 
im 9. €. zu cıfragen. 


Lit. D. Nro. 185. am oben Wörth iſt 
ein Gartendaus, deſtehend in 2 Ziumern, @ 


— — 71 — 


Kammern, einer Lache, Kellet und Garten 
mit oder ohne Dbft bis Georgi zu verftiften. 


Barten-Wohbnung und Garten» 
—n — 

Das in den ſchoͤnen Umgebungen hieſiger 
Stadt gelegene Kaufmann Drereliche Gar⸗ 
tens Gebäude, melches alle Gemächlichkeiten 


zur Dervolllommnung eines annenehmen Auf 


enthalts in gefunder freyer Luft darbieter und 
ſchon binlänalih befannt iff, um einer aus⸗ 
fuͤhrlichern Umfchreibung nicht weiter zu bes 
dürfen, iſt abermalen fir die naͤchſte Som. 
merszeit zur Mermierbung biemit angeboten. 
Die annehmlichen Bepinaniffe erfährt man 
bei dem Eigenthiämer in Lit. E, Nro, 100, 
An Lit. G. Nro, 116. find bie nächftes 
- Biel 2 heigbare Zimmer, und ein Heines Kaͤm⸗ 
merchen zu Derftiften, wo bie Ausficht in Gär- 
ten und in die Marimiliangftraße gebt: 


- Lit. G. Nro. ı7. ift ein meublirted Mo⸗ 
natzimmer zu vermierhen. Näheres im A. €. 


Naͤchſt Et. Kaflian Lit. E. Nro. ı23. 
ift ein ganzer Stod oder berfelbe abgetheilt zu 
verſtiften. 


MNahe bei dem K. Regierungsgebaͤude iſt 
dis fommendes Ziel ein Quartier fuͤr eine 
file Haushaltung mit aller Bequemlichkeit 
und befonderem Eingang mit oder ohne Meubels 
gu verſtiften. Näheres erfährt man hierüber 
. m dem Haufe Lit. C. Nro. 45. 


Das Gartenhaus Lit. D. Nro. 162. auf 
dem obern Woͤrth ift zu vermierhen oder auch 
beit annehmbaren ‚Bedingungen -nebff einem 
u und einem Stabel barneben zu ver⸗ 

aufen. 

Auch der fehr aeräumige umb folid gebaute 
&tabel Lit. H. Nro. 170. ift gu verfaufen 
ober zu verftiften. — Ueber .beites ift dag 
— Naͤhete in Lit, D. Nro, 94. zu ebener Erbe 

uu erfragen. 


In der Behaufung Lit: E. Nro, 49. in der 

€ ift der te Stod mit aller Ber 

— auch ein großer Keller zu ver⸗ 
iften. En 





Halber Bogen zum 8 Gt. des Megendburger Wo 


Dienftanbietendr‘ , ober Dienftfuchende: 
Ein junger Menfh, in einem Alter von 
22 Jahren, erfahren Im Leſen, Schreiben 
und Mechnen , wuͤnſcht entweder bei einer 
Herrfchaft ald Bedienter, oder in einem Gaſt⸗ 
haus als Kellner unterzukommen. " 


Bei einem von-bier nicht fehr weit entle⸗ 
genen Patrimonialgericdhte wirb gegen allere 
dinge ſehr vortheilhafte Bedingungen ein Scri⸗ 
benf gefucht. Es wird von felbem eine reife 

andfchrift, die nörhige Bildung und ſittliches 

tragen eriwartet, fo wie berfelbe gründliche 
Kenntniffe im Elavierfpielen befigen fol, da 
ihm bierin der Unterricht für ein Kind über- 
tragen wird, ohne dadurch feine freien Stun⸗ 
den zu verkürzen. — Wo bag Nähere zu er⸗ 
fahren ift, wird im A. C angegeben. 

Regensburg ben ı7. Februar 1822. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 


Vergangenen Mittwoch Abends wurde vom 
obern Wörch big zum Fiichmarft ein grün 
———— verloren, Der red» 
iche Finder wird br gebeten, ſolches ger 
gen Erfenntlichfeit ing U. €, zu bringen, 


Vorige Woche hat ſich ein nicht zu großes 
rothbraunes Huͤndchen männlichen Geſchlechts 
mit geſchnittenen Ohren, einer weißen Bruſt, 
und etwas wenigem Weißen an ben beiden 
Hinterpfötchen, verlaufen; wem nun folcheg 
jugelaufen, oder wer fonft Willen davon hat, 
wird Höfichft gebeten, gegen angemeffene Bes 
loynung und Zuttergeld eg gefäligft im A. €, 
anzuzeigen. 

Vergangenen Sonnabend Nachmittags 
bat fih in der Gegend vom rothen Habnen 
ein junges Hindchen verlaufen. Daſſelbe ift 
männlich. Geſchlechts, ganz ſchwarz mit langen 
Dhren, bat in der Gegend des rechten Auges 
einen weißen Fleck, eine ganz weiße Bruſt 
unb vier dergl. Pfoten. er gegenwaͤrtige 
Inhaber wird hörlichft gebeten, ſolches gegen 
ein Douceur ind A. € zu bringen. 


Montag den 18. Februar, Nachmittags zwi⸗ 
fhen 3 und 4 Uhr, ift auf dem Wege vom 
rothen Hahn bis zum golden Kitter ein vom 


cheublatte 1822. 


⸗ 


— 


—* sefticter —— mit — 
und, einer Blumen» Guirlande und gruͤnen 
ugbändern, woran ein Pfeifenräumer, ver 
— ‚gegangen. * redliche Finder wird 

ſolchen A. C. gegen eine ange⸗ 
* ———— 2 abzugeben, 





Bevdlterungs anzeige 


Sin ber evangelifchen Gemeinde find in ver ⸗ 


gangener Woche 
a) inder obern Pfarr: 
etraut: Den 15. Februar. Here Johaun 


PR: Schweiger, 8 eig. . Baier- görtocoletteut, 


mit ‚rau Er ro Kla mer, W 
Setau 5 9. Kebeuar. Pr Hedtvig, 
Mater, Seat CH n Ortner, Bürger und 


Melber. ar, Vater, Seorg Michael 
Koch, —— Speriaie, —— zu a ae 
Beg ra en 12. Febr. Johann Bran;, 


DR a ee 
und zurallıg ſe eigebra 
He berich a ——— Stephan Bas 


fel, Yütger und reibanfnicgger 
b) ın der untern Pfarr: 
Setraut: Den 10. Febr. Johann Philipp 


ändler, aus Erlaugen 


Neuntaubel, Birger nnd 
uliane Keller. 


ge! tig, mit Sophie _ Katharine 


n 31. Zehann Joſeph Hanf, Diurniſt bei der 
Khnial. egierung des Regentreifes, von Stadt 
amıbof gebürtig, mit Marıe Suſanne irmer. 
eben 12. Georg Andreas Jaſchbacher, Bürger und 


Begraben: ebruar, Anne — 
rete, te vou obanın dartin zutinger , Bir 
ger und * machermeifter auch Thorwarth, 85 
abre alt —* und Gapräsung. 

en 13. Sodann Georg Budelmüller, tger und 

cheoter, 46 Jahre alt, an ungenvereiterug. Den 
16. Anne —— Wittwe des Georg Wolfgang 
Garıner, en und Krauters „„77 Jahre alt, an 
Altersichiw: 


In ber Den ne Hauptpfarr zu 


Betraut: Den 11. —— Jakoh Haller, 
Beifizer, mit Anna Rorit. — Andrd Stieiber, nd 
figer und Ziegelftadelanfiehyer , ntır Anna Schelkop 
Den 12. Stephan Hauer, Bürger und Hutmadın 
meiſter, mit —R Härtel, Wittwẽ. Den 17, 


8 Heim 


Jakobi Baier, —— 


A; ergeſell 
Er doladı aut Miengefe e und Bilu⸗ 


tauft: sg von 
' Mar, ** — Sehen, 1 Daua 


ran, ® 
2 echt. — * Wolfgang, —— obann 
en 17. Dater, ‚ Belds 
waibel * a Segimeit Sacfeu + Dildsurebaus 
fen, — Sodann, uncht 
Begtaben: Den 9. Febr. Vinent, 16 Wo⸗ 
chen alt ‚au Fraiſen, Bater, Mar Dorn, — 
und Schu machermeitter._ Den 11. Barbara 
ih, 1 Jahr alt, am Zahnen. — Friedrich Ralıe, 
trickergeſelle, 70 audıe ik. an Abjchrung. — Aılna 
— 1 Nabe 20 Mate alt, Be: ichrung, Vater, 
* eg zer —* ei ns lara, Pen 
ig, 1 rund 4 Monat alt, a 
Herr Anton Schmabl, Bürger und —— 
— Matthias, 3 Tahre, und 5 Mochen alt, an hau 
ger Bräune, Vater, Georg Lang, Stiftwirth — 
Negina, unchlihb, 7 Wocen alt, Aut rarien. Den 
12. Anna, 2 Gahre und 4 Monate a It, an Waffers ° 
ucht, Vater, Herr Georg Koller, 8. B. Kreiscaſ⸗ 
aorheiant. Den 13 Joſexh, 6 Monate alt, an 
bjehrung,, Water, der veritorbene -iofeph Zn, 
Doms und Pfarrmeßner. Den i4. Katharina Acch 
ter, Beiſitzers⸗ Batrın, 67 Jahre alt, an Abzehrun a. 
— Georg, uneblich, 11 Monatr alt, am Zahne 
— Die bochwohlgeborne Frau Margarera, Gattin 
des K. B. Oberiten Fortempd, Kommandanren des 
15ren Linien + Aufanterie s Regim ts in Laudau ii 
borne von Thoraue, 49 Jabhre c a au an ai erſu 


Den 15. Anna Marta Kiendl un 
Sabre alt, aut — 7 
sin Eophia, 4 Jahr und 14 Zee alt, en eck⸗ 


uß, Vater, Herr Fene Dill, Dombaſſiſt. Den 
17 Barbara, uneblich, ı Jahr und 9 Monare —* 
an Maſern. Deu 18, Alshs, 6 Monate alt 
Keuchbuften, Vater, Joſeph Adam Dangl, 7 Rp 
und Eor walter iu Stapramhof, 


In ber obern Stabdtpfarr gu Gt, 
Rupert: 


traut: Den 15. Februar. 68 Grund» 
ner, 36 und Tagloͤhner, mit Katharing Zirns 


gibt, Wittwe. 
—5 t: Den 10. Febr. Karolina Auguſta, 
en 11 Karl Johaun Bapriit, Water, 
NRi blaus Kraus, Beiſitzer und Por ellainmaler. 
Den 12. — Dater, Leonhard Kaſtner, Bei⸗ 


figer und Tagloͤhner 


egraben: Den 12. ehr. Andreas egler, 

Beil Int und Zagtöhner „ 62 2 jebre um ir 
ent uͤndung. une 

Jelerba, uneblich , * 


alt, aut Ba KH 
Monate alt, au Bin fen ‚16, 


Sofepb, um 
üb, ı8 age alt, au 





yetrtaıa nn tma dung = 
"> Groß war die Gefahr, welche bei dem am 14, d. Monats im Haufe Lit. A. Nro..9% 
entftantenen Brande, nicht nur dieſem Gebäude felbft, fondern auch den vielen mit Schin⸗ 
deldachungen verfehenen Nachbarpäufern drohte, und nur der angeftrengteften- Thätigfeit hie⸗ 
figer Emmohner, und jener von Stadtambof aus allen Klafien,. welche eben fo ſchnell 
als zahlreich zur Huͤlfe herbei eilten, konnte es gelingen , ohngeachtet des fchon in vollen 
Flammen fiebenden hölzernen Anbaues, ohngeachtet ber Menge bes in feiner Nähe, vorhau— 
‚denen brennbaren Materiales, obngeadhtet der durch Mangel an Raum erfchwerten Anwen⸗ 
dung der Loͤſchinſtrumente, und obngeachtet des bereits vom Feuer ergriffenen Dachvorſchuſſes 
am Hauptgebäude, deſſen weiterer Verbreitung fchleunigft Einhalt zu hun, und jene driu⸗ 
gende Gefahr glücklich adzumenden. -: \ — 
Der unterfertigte Magiſtrat hält ſich verpflichtet, allen dieſen Edlen für ihre raſtloſen 
eig en, * die Proben wahrer Nächftenliebe — hiemit Sffenrlich den innigſten, waͤrm⸗ 

en Danf zu erftatren, . 
ö Beiber findet man fich aber auch in bie unangenehme Nothwendigkeit verfegt, biefer 
Neufferung des Danfgefühles, eine Růge für jene Haugeigenthiämer beizufügen ; welche ihre 
Dbliegenheit bei einem zur Nachtzeit entjtehenden Brande, Yaternen mit brennenden Fichtern 
an ihren Gebduden auszuhängen, unerfüllt ließen, oder nicht gleich anfänglich bie —— 

u thren Brunnen oͤffneten, ſondern erſt von ber boi iwad⸗ hie zu gemahnt werden mußten, 
o wie fuͤr jene, deren Brunnen ſich in ruinoſem Zuftande befanden, und daher entweder gar 
nicht, oder nur ſehr kurze Zeit benuͤtzt werden konnten. 

Man erwarter, daß im künftigen Inglücsfälen biefer Art, Fein Hauseigenthuͤmer eis 

ner der erwähnten Kabt ſſigkeiten ſchuldig befunden wird, widrigenfalls nicht nur firenge 
Strafe eintreten, fon auch der Name des- Beftraften oͤffentlich bekannt gemacht werben 












ı würde. 
‚ Regensburg den 1 


edruar 1820. * 


— 
Der Sftadt⸗Magiſtrat. I 
Mauerer. Ei, ; Kraer, Sekr. 








(Verlorenes.) Es iſt eine filberne Tabafsbofe mit einem D. gezeichnet, auf dem 
vom Haufe Lit. C. Nro. 7. bis zum blauen 52 verloren gegangen. Der redliche 
Finber wirb erfucht, biefelbe gegen Erfaß des vollen rtheg im Anzeigs+ Eomptoir abzugeben, 
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Woͤchentliche Anjeige der Regensburger Schranne. 
Den 16. Febr. 1822. 





Getraid⸗ | Brian neue | Ganier | gentiger | Bleibt im 
a 


—— 
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Gattung. | Re. Zufuhr. | nenftand. Verkauf. Kefie. höchfier | mittlerer | mindefie. | 

| Schäffel Schaͤffel Schaͤffel SchäffeliSchäffet | fl. fr. i. fl. Ife.| A. I fr. | 
Weiten . 4 100 { 104 104 — | 13 1—| 11 ]33| 10 |rı 
Kom .. 3 38 41 41 — zi24: 24614 
Serſte— 142 142 127 15 6 jarı 616 5 38 


Kamen a nn 71 71 71 — 4ſie 3439| 3 15 
er ———— — — — En mm — zn Cams — 
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Preiſe der Victualien, welche etner polizeylichen Taxe unterliegen. | 
— — — nn nn 





Brodfag. rn _Megen (Br. Dep. | mafeı | 
Ein ar Genie ı ık. |— ae | R- Prisfin.itrpf fr. pf 
Ein pfel . 3 rkr. 4 Seroute Bere, eltstere =] a Bi 48 wi 
Ein Nodenlaib pr 12 Kr. Ed i Hafertem . 5 5* a I- sie 
Ein Rodenlaib pi 6Fr. 2 I," yuhl, den 15. Febr. ı 
Ein Modenlab pr gEr. 114; 21] . A Da Ze A e = k. ı H. 
Ein Kipf pı. 4 Er. 2pf. 1,16, 2, mh. Mans € Sommerbier ber = Brauern | — | — 
Ein Strichlaib rar — pf. — isthen . | — | — 


Bubticzt 


vublicitt den 16. Febr. 1922, — . utbier b. d. Brauern 
Wirthen 


‚Miyen. | Drei. Ms. mißel| 
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Publicirt den 24. Dei. 1841. 
— Ifag. . ir Sul uf fr of | Ein Maah weißen Bir nn ae | ı 
Seumemel - -. 13 ———— alt »\Publicirt “ r 2% 18a, 
ı Mittelmehl. » . - | elgaa —[—lası 2] 6) a) — k. | #f. 
BER 0 an 1110 1137: 21.4 2./@in ® N tee m | 2 
' Nachımebl 0. deli) 61-1 1 2, Ben dem bürgerl. Trevbants Weggert | 8 | ı 
rggenmehl . . . | a, 10,—|-117, a] : & blieirt den 29, Nov, ı8ar, 
Römifchmehl _ . 1.22)—|— 20! 2 ı Ein Pfand Kalbfieiſch — 
Waigengries feiner gel rs -- 291. Ein Almen & * u. Schoͤpſenleiſch =| — 
Waikengries ordind re. J350 5 itEln um ©8 weineflelh - . + - _ 
Gerolite Gerke, feine —— — A⸗ubien 


ee ne 2 TBBE 171 WANNE — AAN ANA SNA 
Preiſe der Victualien, durch die freie Goncusrenz regulirt. om 10. big 16. Febr 1822. 
Hülfenfrüdte A. fr. pf.bisl, Er.pf. 
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| Erbfen, gerollte die Dinas un N. 
s Angerollts —| 3)—1-j-i— 
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Bedruckt und au haben bev €. E. Brend’s Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Ne. 26 





Mittwod ben 27. Februar 1822. 
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Ad Num. 7415. : Num. Exp. 6987. 
An die koͤnigl. Polizei und Schulbehärben bes Regenkreiſes. . 


( Die Anſtellung eines Lehrers für bildungsfähige Taubſtumme in Regensburg betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Könige. 


In Gemäßpeit der allerhoͤchſten allgemeinen Beflimmungen vom 23. December 1818, 
die Anfellung eigener Lehrer jum Taubfiummen-Unterrichte im den Kreis, 
auptftädten bet in Folge fpezieler allerhoͤchſter Entfchlieffung vom 9. d. M., wird an« 
urch jur Öffentliche Kenntniß gebracht, —9— man bie in ber Kreishauptſtadt Nies 
ensburg in Erledigung gefommene Lehrersſtelle an der Eatbolifchen Sina» 
Bent ule in der unteren Stadt (nah bem Sinne einer allerböchften Beftimmun 
vom 27. Dftober 1821) dem Knabenlehrer Michael ... in Freyſing, der au 
für den Taßbftummen-Unterricht vorzüglich eräpiget tft, verlieben babe, 
und daß derfelbe zugleih auch als Privartlehrer für bilbungsfähige Taub— 
fumme aufgeftelle worden ſey. 

Eltern und Pflegeväter, melde fo ungläcdlich find, taubftumme Kinder und 
Böglinge zu baben, mögen fid) an den genannten Lehrer felbft wenden, und fich mit ihm 
Wegen des Unterrichts fr ibre Taubftummen benehmen. 

Negensburg den 14. Februar 1822. 

Königl. Regierung des DMegentreifes (Kammer bed Ynnern.) 
eih, von Doͤrnberg, Präfident, 
Starimann. 
Schönninger, Acc. 


- 








Polizei + Verfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 


Auf die Bekanntmachung im Kreis, Inteligenzblatte v. J. Stuͤck 35. Seite 949, wegen 
der Innern Einrichtung des neuen Kranken» Berforgungs+ Haufes, find von, unfern guten 
„ Nachbarn, in der Erwägung, daß ſchon fo mancher nach nuͤtzlich durchlebten kräftigen Jahren, 


Regensburger Wochenblatt Nro. 9. vom Jahr ı922, 


cu 76 — . 


im Alter feine Verſorgung im den biefigen Anftalten gefunden, folgende beträchtliche Gaben 
überreicht worden: % — *5 4 
15) Bei dem Spitalpfarrer Sperl: 
a) Aus dem Kenig . Zatdgerichte Stadtamhof: 1, 
Die Pfarrey Wölfering., 2 fl. gofe. -bl. , Die Pfarrey — 1 fl. 12 kr.hl. 
ofen 


v» 0 PQurgweining 3 u 21m un f - 457 un 
vr Aufbaufen .» 7 Burn m. u oosham —2825 
vn un TbalmafingG ir yalı-m n u Barbing. . 112 25 


m oe  Minrahing Wr 9u-n). m 0m Gedlin. . 248 - u 


7) „; Sinding . 21,23 46H 7 u  Peifening % 4 al 
» nn Dbertraubling 2. 36 1 - m nn :Patter 4m Bram 
vn, Ninfofen. .—un Bun bie sil Smindt . . 24240 
"„ „Langenehrling 1 „2lyr m ie Filial Prül. - - 4 —u-n 





v» u Kelofsbeim . 7u Warum — 
" » Patofen. . 1 Bun 209 ſi. 23 r. Shl. 
b) Aus dem Lanbgerichte Kelheim: bie Pfarrey Hohennebraching « . . 36 fr. 4 bE. 
8 Aus dem Landgerichte Mallersdorf: die Pfarrey Eerling 0. 7 = fr. : bi 
d) Aus dem Polizeibezirf Regensburg: bie Pfarrey St. Eaffion » . . af. ã4 ir. - 
e) Die fämmtlihen Tiel, Hra. Hrn. Pfarrer vom Königl. Nentamt Rie⸗ 
denburg eine landſchaftliche Affekuration pr. . » ©» 2 2 222. Bl. —f.- 
f) Bon. einem Biegen fehr geachteten Kaufmann, nach gefchebener Be- : 
ichrigumg, ber Einrichtung, unter dem Motto: „Aus Zufriedenheit 


mit der Adminiſtration zur Erquidung ber Kranken” . . 0. 10 fl. 48 fr. - Bl. 
gran; Fronhofer von Roding, überließ ein Montutguthaben von. -» 7 fl. 57 fr. - hl. 
f on Urban Fleiſchmann von Roding, Andrä Ableitner von Mallers⸗ . 
dorf, Georg Heintl von Steinfirdhen und Johann Amann von Holje . 
traubach, ein Erbfmaftsguthbaben von . ou 2 een eg fl. — fr. - $l. 
&Summa fl. 29 fr. 2 hl. 


2) Beim Koͤnigl. Regierungs » Mebizinalrathe Dr. Afchenbrenner: 
Don einer ungenannt ſeyn wollenden Frau: drei neue Betttücher. 
9) Beim Magiſtrats Rath Neumüller: — 
Bon einer ungenannt ſeyn wollenden iſraelitiſchen Familie: ein Unterbett und Kopf—⸗ 
kiſſen, ein Bettuͤberzug und Kopfziechen, 2 Betttuͤcher, 6 ya er, 3 Ser 
vietten, 5 Pfund Reis, eine Ecyachtel mit Brunellen, 3 Gläfer, 4 Paar Kaffee 
taffen und. 3 Euppenfchäfleln von Steingut, bann 5 fl. 24 Fr. aus ben Spar- 
büchfen der Kinder. i 
Eo wählt dad Eenfforn zum Baum für Zeit und Ewigkeit, denn Gotteslohn bleibt 
— * * I — ber Barmherzigkeit. -- Danf aber allen, vorzuͤglich dem Koͤnigl. Land⸗ 
erichte Stadtamhof. 
Regensburg den 23. Februar 1822. 
Das Comtte für das neue Armen-Kranken⸗Verſorgungs⸗Haus. 
Dr. Afhenbrenner, K. NRegierungs - Mebdizinalrarh. . 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminiftrator, 
Shnürlein, Stabtfämmerer. 
Beraret, Magiftrats- Math, 
eumuͤller, Magiftrats + Rath. 





Die höhere Sonntags - oder polytehnifhe Schule bat auch Heuer wieder 
einer beträchtlichen Zahl won eingefchriebenen Schülern fich zu erfreuen. Gleichwohl ift der 
Eifer im Beſuche dieſer Schule noch lange nicht fo enrfprechend, wie er fich von der ent 


’ 


den Bejuch dieſer Schule von Seite ihrer, Untergebenen auf alle mögliche 


Er A 


fehiedenen MWoblthätigfeit- einer ſolchen Lehr⸗Anſtalt und von den auf biefelbe verwendeten 
Koſten - erwarten lieh, Eltern, Erzieher und Yehrherren, denen es daran liegen muß, daß 
die ihrer Obſorge vertrauten jungen Leute eine inedtmäßige Bildung zum Eintritt in dag 
bürgerliche Leben erhalten, werden biedurch dringend und bei ihrem ge angemahnt, 

eife zu befördern; 
mobet jedoch vorausgeſetzt wird, daß ter betreffende Zoͤgling von der fkoͤnigl. Bezirfs- Schuls 


Inſpektion zum Uebertricte in die polytechnifche Schule fuͤr fähig erachtet, umd dahin über 


mwielen worden fen, twidrigenfalld berfelbe zum Beſuche der gewohnlichen Sonntags⸗ 
Schule eben fo freng ansuhalten ift. — eo. 

Da übrigens die Mehrzahl der polytechnifhen Echüler wegen Armuth die noͤthigen 
Schulbücher fich nicht anfchaffen kann, fo werden die befannten, vielen Schulfreunde bier 
mit ‚freundfchaftlichft eingeladen, dieſem Hinderniffe eines fo wohlthaͤtigen Unterrichtes burdh 
freiwillige Beiträge gütiaft abzuhelfen, melde entweder an ben Lehrer diefer Echule, Herrn 


Profeſſor Schmdger, ober an dem unterzeichneten Vorſtand gefäligft eingeliefert werben 


ollen. } : 
Regensburg ben 22. Februar 1822. 
Königlihe Sefammt-Shul»Commiffion, : 
> Birgermeifter Mauerer, Vorſtand. Kraer, Sekr. 


Durch gnäbigfte Entfchließung der Königl. Megierung bes Megenfreife®, Kammer bes 
Innern, vom 2ı. erhalten am. 23 bdiefeg Monats, wurde der Sat des Ochſeufleiſches auf 
acht Kreuzer drei Pfennige für das Pfund feftgefegr. 

Diefes wird biemit zur allgemeinen Kennmiß gebracht. 

Den 24. Februar. 1822. ur u j 
Der Magifirar ber Kreishbauptfiabt Regensburg. 
: auerer. Kraer, Sekretaͤr. 


Den 20. Februar genoffen die ebangelifchen Waiſenkinder mit banfbaren Herzen bei 


‚einem Wobltbäter ein feftliches Mittagsmahl, nebft Bier und Wein 


Desgleichen erbtelten felbe von vier ‚andern Gutthätern Kindfleifch, Kalbfleiſch, ges 


‚zduchert Fieiſch, Sipfbrod, Bier und vier Bomeillen Wein zum Geſchent. Fuͤr fämmtliche 
‚Gaben wird hiermit oͤffentlicher Dank erftattet. . 


Regensburg ben 23. Februar 1822. | 
tadbı-M as iffra 
J. Mauerer, Kraer, Ser 


-  Giridie Armen wurde von einer vergnügten Gefellichaft im Kränergarten 
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geſann e afl. ı kr. 
und bei Hrn. Bierbräuer Schmaufer ONE BE RE EUCH RER 5 kr. 
die von einer mohlthärigen Maske in den Falchingstagen ımternommene Samm- 


lung auf ben Bällen und im Gafthäufern errug ;„ 5 fl. 50 kr. 


Herzlicher Dank den edeln Wohlthaͤtern. 
Regensburg den 24. Februar 1822. 
Der Armenpflegſchafts⸗,Rath. 
Mauerer. Erich. 





Krels⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Das Koͤnigl. Kreis / und Stadtaericht Regensburg hat in dem Schulbenweſen des 
quittirten Königl. Herru Hauptmanns Joſeph v. Train durch rechtskraͤftige Entjchlieffung 
9 


vom 16. Märj'ıgar. den Univerfalconcurs rückſichtlich ber nach dem Prioritaͤte⸗ Erkenntniffe 
vom ı5. Juny 1812. weiters contrahirten, ‚noch nicht, Flaffifisirten Schulden erkannt, 
Es werden daher die gefeglichen Ediftstage, nämlich : 
I) zur Anmeldung der Er erungen umb deren gebgrigen Nachmeifung auf 
; ondtag ben ıı, 1822. 
U) sur Vorbringung der Einreden gegen die gemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 11. April 1822. 
III) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Keplif auf Monbtagden 13. May 
und fir die Duplif auf Dienftag den 28. Mai 1822. j 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein. 
ſchuldners biemit Sffentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftstage die Augfchlieffung der Forderung von der gegenwärtigen Goncursmaffa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ebdiftstagen aber die Ausſchlieſſung mit den an denfeiben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. . } 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulbs 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefortert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht & bergeben, und wird auch befannt gemacht, daß Herr 
Hauptmann von Train, und feine Gattin fa vertragmäßig einer Euratel untergeftellt baben, 
baber diefelben für Ir ohne Eınftimmung des Curators Feine weitern Schulden mehr contra⸗ 
hiren können, und ſolche Schulden nicht weiters bezahlt werden, - 
Regensburg den 29. Sjänner 1822. 
Königil_Bater Kreid. und Stadrtgeridt. 
Freih. v. Verger, Direftor. Mes 


Auf den Antrag der Forftmeifter von Fabrisfchen Erben, werben zur Berichtigung bes 
theilbaren Vermoͤgensuͤberreſtes aus dem Kauffchillingsreite des Guts Maierhofen im Lands 
gerichtebezirfe Hemau, alle bifannte und unbefannte Gläubiger aufaeforbert, ibre Zchuld- oder 
andere Aufprücde aus mas immer für einem Titel an den verftorbenen Herrn von Fabris, 
Butsbefiger von Maierhofen, und beffen Gattin, Grau Sabina ‚von Fabrig, nun an dem” 
Burstaufichilingsreft in bem auf Mittwoch den 10. April d. J Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine, oder bis dahin, beim f. Kreis» nnd Stadtgerichte bier anzumelden, 
und zu liquidiren, als aufferdem bie Forderungen wicht weiters geachtet, und die Kauffchils 
— “= Bezahlung der liquidirten Forderungen, und zur Vertheilung unter die Erben bes 

mmi werden. 
Degen shunt den > Aänner 1322. 
dnigl. aier Kreid+- und Stadtgericht. 
Freih. v. Berger, Direftor. 





Mer. 





fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 


. andere amtliche Bekanntmachungen. 


Auf Freditorfchaftlihe Inſtanz wird im 
Erekutiong » Wege dag Muͤhlanweſen des 
Schlappmuͤllers Jakob Nigner durch oͤffent⸗ 
Kae UNS an den Meifibietenden 
verkauft. 

Dieſes Anweſen befteht in wohlkonditio⸗ 
nirten Wohn⸗ und Deiouomie Gebäuden , 


fo mie in einer orbenrlich gehaltenen Muͤhle 
ju 3 Gängen, damt eirca ı Tagwerk größe 
tentherls guten Feltes, 10 Tagwerk Wiefen 
und 28 Tagwerk Hol; (emichlißig der Gies 
meindsrhetle), Was zuſammen auf 5568 fl. 
eingewerthet wurde. 

Zur Verfieigerung dieſes Anweſens wird 
auf Montag den ır. März % Termin 
in dem Gerddftslotale des unterzeichneten 
Gerichts anberaumt, und dem Meifibierenden 
salva ratificaione jugefchlagen, 


-—.9-. | 


Kaufsliebhaber koͤnnen in der Zwiſchen⸗ 
jeit dieſes Anweſen in Augenſchein nehmen, 
werden am Termin mit denen auf ſelbem rus 
benden Laften. befannt gemacht, und haben 
ich mit den achdrigen Zeugniffen über ihre 

rwerbgfäbigfeit zu verfeben. 

Da außer dem bereits gerichtlich befannten 
Echulden vielleicht noch andere vorhanden 
feyn dürften, fo werben hlemit alle zur Zelt 
noch unbefannren Gläubiger, melde aus its 
gend einem Mechtstitel an den Muller Aigner 


eine Forderung zu machen haben, biemit auf- 


gefordert, folche bis zu diefem Termine bier 
orte rechtsgenuͤglich nachzumelfen, wibrigen, 
falls fie mit felben fernerhin nicht mehr ge 
bört wurden, 
Den 26. Jänner 1992, 
Königl. Fandaerihe Stadtamhof. 
Ritter von Scherer, Landrichter, 


In dem Debit»Wefen des Wirths Alois 
Pamſenberger von Obertraubling iſt zur ums 
ſtaͤndlichen Liquidation und weitern Berichti- 
gung au 





—— ben 26. März. J. 

im bieffeitigen Gefchäftslofale Termin anbe⸗ 

raumt. 

Ale noch unbekannten Gläubiger dieſes 
Paufenberger werden —— bei Ver⸗ 
meidung ber geſetzlichen Praͤjudizie bey be⸗ 

merkter Tagsfahrt zu erſcheinen, und ihre 

Forderungen rechtsgenuͤglich darzuthun. 

Den 9. Februar 1822 
King: Landgeriht Stadtamhof. 
itter v. Scherer, Landrichter. 





Am künftigen Deuserfag. ben EM. 
fol die hieſige Ziegelbütte , eftiehend 
a) in einem ſchoͤn gemauterten eg 
b) einer gemauerten Stallung und Scheune, 
ce) einem großen Dreunofen auf 80 — 90 
Schaff Kult, und. 9 — 10000 Stud 
Bieget- und Dachſteine, und 
d) einem großen geräumigen Ziegeiftadl nebft 
J Tagm. Krautaderl am Haufe, 
34 Tagw. Herd in emem Siuck und 
33 Tagw Wieſen nahe am Haufe 
gegen eine angemeffene Gautton mit Vorbe- 
alt gutsbertlicher Genehmigung an den 
leiſtbietenden verpachtet werden. 


Pachtliebhaber koͤnnen ſich ſtuͤndlich von 
der in jedem Betracht guten Lage des An— 
weſens überzeugen, und am benannten Tag 
ihr Angebot zu Protofolf geben, jedoch haben 
auswärtige dieß Orts bekannte Paͤchter 
ſich uͤber ihr Vermoͤg gebörig auszumeifen. 
‚ „Verfaßt den 16. Februar 1522. 
K. B. Freih. v. Thon Dittmerfches 
——— L Klaſſe in . 
ttersbaufen, 
Sorfter. 


Bon ben auf dem berrfchaftlichen Kaften 

zu Prunn an Güldt- und Baugerreidern lies 
enden Borrächen vom Jahre 1821 werdenam 
ittmocd den 20. des eingehenden Monats 





mal und zwar an 
Baigen . . 56 Schaͤffel, 
Korn 130 / 


abe. oo. 0. 20 m — 

an beh Meiftbietenden- im Ganzen oder Par⸗ 
tieenweife gegen gleich baare Bezahlung, jes 
doch unter Vorbehalt ber berrfchaftl. Katifis 
kation, verkauft: Die Kaufsliebhaber gefäl- 
ligen daher an dem beftimmten Tage früb 9 
Uhr in dem MWirchshaufe zu Prunn zu ere 
feinen, diefe Getreider auf dem dortigen Far 
er ın Augenfchein zu nchmen, unb ibre 

nbote zu Protokoll zu geben, wornach dann 
auch bie weitern Kaufsbedingniſſe bekannt ges 
macht werden würden. . 

Am 20, Febr. 1822. 

8. Graf von Preifingt“, unb 
Grafvon Walbfirdhij. Ken 
ten-Berwaltungsamt Rau 
def und Prunn. 


Reittmapr, Verwalter. 


Beil unterzeichnetem koͤnigl. Rentamt wer⸗ 
ben zufolge hoͤchſten Regierungsbefehl dd, 2. 
et praes. 16. Jaͤnner ı822 ad Nr. 5127, 
da bie erſte Verſteigerung bie hoͤchſte Natifie 
kation nicht erhielt, neuerlich die vorrärhigen 
« 300 Schäffel Kork vom Jahr 1819, 

509 Schaͤffel Korm vom Jahr 1820, und 
190 Schaffel Haber vom Jahr 1820 
in der Art successive oͤffentlich —— 
hoͤchſter Rattfikation an den Meiftbietenden 
vertauft , daß vom Donnerftag den 7, März 
dieß Jahrs anfangend alte Wochen am ber 


— 80 — 


ſagten Tage früh 9 Uhr, 50 — 100 Schäffel 
Korn, und zo bie so Schäffl Haber von 
obigem Quantum, je wachdern ſich Liebhaber 
einfinden , aufgeworfen twerden. 
Kaufgliebyaber merden daher eingeladen, 
fi an dieſen Tagemmbei untirzeichneten koͤ— 
niglichen Meutamt früb 9 Uhr einzufinden, 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben, und ben 
Zuſchlag vordehaltlich hoͤchſter Ratifikation 
mit Schlag 12 Uhr zu gewaͤrtigen. 
ilngries den 11. Februar 1922, 
Koͤnigl. Rentamt Beilngries. 
Griel, Rentbeamter. 


Den kathol. Waiſen wurde Kalbfleiſch und 
Wein zum Geſchenke gemacht. Oeffentlicher 
Dank dafiir dem — Geber! 

Die K. dminiſtratton des 
fatholifhen Waiſenhauſes. 
Geiger. 








Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen, 


. 





Die irdifche Hülle unfers geliebten Gats 
ten und Baters umſchließt num die tieffte Gras 
bes. Stille, indef der lebenbdinfte Schmerz mit 
all feiner Bitterfeit durch unfer Inneres zieht, 
Allein die vielen fprechenden Bemeife von Huld, 
Wohlwollen umd freundlicher Dienftbereitwil« 
ligkeit theils mährend feiner mehr als 17jaͤh⸗ 
rigen. hieſigen Theaterdirektion, theils bei ſei⸗ 
nem ſo zahlreichen ehrenvollen Leichenbegaͤng⸗ 
niß, und beſonders durch den hoͤchſt feierli⸗ 
chen erhebenden Gottesdienft zu St. Emeram, 
machen den Hinterbliebenen den innigjten gr» 
rübrteften Danf zur heiligſten Plicht, und in» 
dem fie fich für diefes ehrende Denkmal dies 
fer Pfliht entledigen, fprechen fie nur noch 
den aufrichtigfien ihrer Wüniche aus, die Ges 
fühle des Wohlwollens und der Freundfchaft, 
welche dem Entfchlafenen bei feinem feben 
vom hiefigen Publikum zu Theil geworden 
find, auf feine Hinterbliebenen großmuͤthig 
überzutragen, und fie derfelden für werth zu 


halten, , 
2 Juliana Walter, geborne 
Bromn, Witwe 
Shereje Walter, Lochter. 


‘tet, einem höchloͤblichen 


Die Untergeichneten 2 ſich verpflich- 

ehr ſowohl, 
als auch Sr. Durchlaucht dem Heren Yin 
von Thurn und Taris fürdie zur Loͤſchung 
bes am 14. d. M. in unferm Hauje ausge⸗ 
brochenen Brandes, ſo ſchnell getroffene Anſtalt 
biermit den herzlichften Danf zu zollen, Auch 
danken wir allen lieben Mirbürgern und Ein— 
mwohnern, welche zur Rettung unſers Cigens 


thumes fo thätig mitmwirften, mit gerührtem 


per en. Mit dem aufrichtigen Wunfche, daß 
bnliche Ungluͤcksfaͤlle ſtets von Ihnen ent. 
fernt bleiben mögen, empfehlen wir ung Ih⸗ 
zer fernern Gewogenheit 
Johann Chriſtoph Gerf- 
berger, und Frau. 


Mit koͤniglicher allerhoͤchſter —— 
wird die Baumwollen ⸗Manufactur und Ca 
lico- Drucderey, dann das dazu gehoͤrige Der 
fonomie» Gut der Herren ©. €. Stirner et 
Comp. zu Schwabadh durch 160,000 Foofe 
auggefpielt, wovon der Preis auf 5 fl.24 Fr. 
pr. Loos feitgefegt iſt. 

Saͤmmtlich auszuſpielende Gegenſtaͤnde ſind 
gerichtlich tartrt auf 190,200 fl., wozu 9 
Geld» und Nebengewinnfte im Gefammtberrag 
von 35,100 fl. gezogen werden. 

Die Ziehung fol in 18 Monaten nad 
vorbergehender Bekanntmachung erfolgen und 
kann nicht mehr rüchgängig tverden ; fobald * 
ber Foofe gbgefegt find. 

Der Löos⸗-Abſatz gefchieht umter Garantie 
der Eönigl- baterif. Banco in Nürnberg, welche 
für die Einlage der Beträge haftet, und find 
Looſe nebft Planen zu haben bei ; 

Negensburg den 27. Febr 1822. 
Chriſttan Fried. Budner, 
an ber neuen Uhr, 


‘ Einigen übelmollenden Perfonen fällt es 
bei, die Sage augzuftreuen, daß die Dienſt⸗ 
botenbücher im Abficht auf ihren Inhalt und 
ihre Form eine Abänterung erlitten Bätten, 
und daß fonach meine bisherigen Dienftborens 
bücher nicht mehr brauchbar fenen: _ 
Damider bemerfe ich, daß ich im Jahre 
1810 von dem damaligen Generalfreiscommifs 
fartat des Megenfreifeg zum befranlichen Hans 
bel autorifirt worden bin, und daß mir big 
aegenmärtine Stunde weder von dem Koͤnigl. 
Generalfreiscommiffariate , noch von ber der⸗ 


— 81 — 


maligen Koͤnigl. Kreisregierung eine die Ab⸗ 
änderung der Dienfibotenbücher bezielende 
böchfte Weiſung zugefommen ift. 

Bei biefem Uimflande fahre ich fort, mich 
fortwährend mit einer bebeute.den Quantität 
von Dienftbotenbichern‘ zu verfeben, gebe dag 
Fremplar um den hoͤchſt billigen Preis zu 
zwoͤlf Kreuzer (eingerechnet des Stempels) 
und empfehle mich zu fernerer geneigter Abs 


nahme. 
Stadtamhof den 26 Febr. 1822. 
ö of. Daifenberger, 
Papier. Schreib- und Zeichnunge« 
Matertalien-Händler. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 
Unterzeichneter wünscht zu, wissen, ob 

von dem bekminten FFeinmann’schen Mer- 

ke, das unter dem Titel: Phytanthoza-Ico- 
nographia in den Jahren ı737 — 1743 zu 

Regensburg in 4 Fol. Binden herausgekom- 

men ist, noch ein oder das andere Exemplar 

hier vorhanden sey, um es entweder gele- 
genheitlich — zu können, oder auch 


nach Umständen zu kaufen. 
.G. Felix, Leg. Rath. 


Sa der Montag und Weiß’fchen Buch 
Deutung in Kegensburg in der Wal« 
erfiraße Lit. E. Nro. 2ı. iſt zu haben: 
Derhandlungen der zweiten Kammer 
der Ständeverfamnilung des Königs 

reihs Baiern im Jahre 1322. Amts 
lic) befanne gemacht. ır Band voll 
ftändig, ze Band Bogen ı — 4 u. 


ır Beylagenband Bogen ı — 5. gr. 8. 
Münden * 


Der Preis eines Abonnements von jedes⸗ 
mal 25 Bogen ( Berbandlungen und Beyla⸗ 
gen untereinander gerechnet) tjt gegen Bor 
ausbezablung ı fl. go fr., welche Zah⸗ 
lung nach Ablieferung von 25 Bogen immer 
wieder für die folgenden 25 Bogen im Bor 
au zu entrichten if, Da nun wie oben er- 
fichtlich, jetzt fchon mehr als 25 Bogen in 
Empfang genommen werden können, fo ift dar 
bei dießmal der Betrag für zwet Abonnements 


- 


ober für zweimal 25 Bogen mit 3. fl. 20 fr. | 
baar zu erlegen, wogegen die Fortjegung woͤ⸗ 
chentlich regelmäßig geliefert wird. 


Bei Auguftin Bücher» Antiguar find folgen⸗ 
be Bücher zu Gaben: 

Juͤdiſches Ceremoniel und Seelenlicht von 
einem Juden, Kabiner, 20 fr. Gartengebeims 
niffe, 12 fr. Anweiſung zum Seifenſieben, 
Lichtziehen, "Effigbrauen,, Bierbrauen; Faͤr⸗ 
ben, 24 Er. ichere Mittel wider die Ha⸗ 
morthoiden, 18 fr. Nitſch Beſchreibung vom 
ringen ber Römer, 2 Bde. r fl. 30 kr. Fas 
otte und Hanftan, oder Begebenheiten zweier 
auf einer Inſel ausgefegten Kinder, 2 Bände 
mit Kupfern, ı fl. 24 fr. Jakobine, eine Ges 
ſchichte aus dem baierifchen Succeffionsfrieg, 
2 Theile, go fr. Virgils Aeneis, traveftirt 
von Blumaner, 36 fr. Donna Diana von 
Weit, Luſtſpiel, i5 fr. Die teutfche Geſchichte 
von Koblraufch, 3 Bde. 1818. afl. Leben des 
Eifenamtmann Gſchray, 15 fr, Schad's Las 
ben und Kloftergefchichte, ater Band, 24 fr. 


Solgende Bücher und Kalender werden ge⸗ 
fucht, ald: 1) J. € Schebel's Waareme⸗ 
icon der 2te Theil, in. gr. 8. Offenbach 1800, 
2) Ausführliche Relation defjenigen wunder» 
thätigen Kampfs, weldyer anno 930. den 23. 
„san. zu Negensburg zwiſchen Hans Dollinger 
und Graco vorgegangen, 4. Megensburg 1710 
mit ı Kupfer. 3) Beſchreibung von der Hin» 
richtimg des Anton Rab. 4) Pröbchen gefandts 
fchaftlicher Unterhaltungen,; von 1784., ober 
1785. 5) Ihur, Matth,, allgemeiner Reichs 
und Negensburgifcher Coinmitial Calender von 
1662 biß 1746, 48, 52, 55 bis 58, 1770, 76, 
1780, 82 bis 84 1797 U. 98, 1802 bie 1804, 
zuſammen ror Ötücd, gebunden oder ungebune 
den. Näheres im A. €. 


u, 
Etabliſſements, Mierhes Veränderungen 


u. Necommandationen ıc. betreffend: 


In meiner Steingut - Niederlage iſt neuer⸗ 
bings eine vollftändige Auswahl von allen 
Gattungen, Gefhirren, Tellern, Kaffeeraffen, 
Blumenvafen, Lavotres ıc. angefommen. Da 
dieſes Fabrikat feit kurzem, fomohlan Schön» 
beit der Glafur, ald au gefälliger Form auf 
ſerordentlich gewonnen hat, fo erlaube ich mir, 


4 


\ 
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ſolches einem verehlichen Publikum biemit 

wiederholt anzuempfehlen, und um geneigten 
Zufpruch ergebenft zu birten, 

Regensburg den 26. Febr. 1822. 

— teingut + Niederlage 

bei Andr. Ferd. Pan» 

er, Manufaktur Waorcn« 

—8 naͤchſt dem Goliath. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberreffend, welche verkauft, ober 
zu Faufen gefucht werden. 


a. — —— —— 


Montag den 4. Maͤrz 1822 und folgende 


Tage, Nachmittags 2 Uhr, werden in der Bes ., 


baufung Lit. D. Nro. 106. verfchiedene Ver⸗ 


laffenfhafts. Effecten, beftehend im goldenem - 


en gg goldenen Ohr» und Fingers 
ringen, filbernen und rombacenen Sackuhren, 
Tifchzeug, Leib» und Bertwäfhe, Manns u. 
Srauenfleidert, Betten fornblauem Tuch, 
einem Reißzeug, einer Bilderu e, Spiegeln, 
Stockuhren, iben, Bettſtaͤtten, Flitz⸗ 
ten, Binn, Kupfer, Meſſing, Eifen, Kuͤ⸗ 
en« und MWafchgefchirren, nebft andern nuͤtz⸗ 
lichen und brauchbaren Sachen an ben Meifts 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich verſteigert. Das Verzeichniß tft bie 
Ende diefer Woche gratis zu haben, bei 
Auernbeimer, Auftionator. 


Mittwoch ben 20. März 1822, und fois 
vn Tage Nachmittags zwei Ubr werden 
n ber Kaufmann Freifhen Erben, Be 
haufung zum goldenen Arm Lit. B. Nro, 20, 
in der zweiten Etage verfchiedene Mobilien, 
beftebend in Prätiofen, Silbergeichirren , gols 


denen MRepetir« und Stoduhren, Kanapees, 
Seffeln, Tremeaur- u. Anzichfpiegeln, Frauen» 
kleidern, Betten, 


—— ‚ eingelegten 
Ecreib » und SKommobkäften, Kleider⸗ 
Wäfch« und Gefcirrtäften, Delgemälden, 
Kupferftihen, Büchern, feinen Weinen, feis 
nem gemalten und vergolderen Porzellain, 
geichliffenen und orbindren Wein.» und Bier 
gläfern,, meflingenen, fupfernen und cifernen 
Küchengefchirren, Packfaͤſſern und Kiften, 
Sauerbrunnfrägen und Bouteillen, nebſt mehr 
andern fehr brauchbaren Effekten, an ben 
Meiftbierenden gegen ſogleich baare Fonven« 


‚bag 


tionsmäßine an ben Umtergeichneten zu entrich⸗ 
tende Bezahlung, dem äffentlihen Verkaufe 
ausaefegt werden. Das Verzeichniß hieruͤber 
ift big Ende diefer Woche zu haben, bei - 

Lehmeyer, Auftionator 


j * nee . er zu » Unis 
orm ift t um bılligen Pre verkaufen. 
Näheres im A. €. di 


Es ift die Zelle Nro. 17. in Karthaus 
täglich aug freier Hand zu verkaufen, woͤrin⸗ 
nen fih 5 Zimmer, ı Küche, 2 Seller, 2 

den, ı Pferd-, Schwein, und Kubftall 
be — und wozu ein Garten und 2 Aecker 
gehoͤren. 


Es iſt ein ganz neuer Flügel, vom Inſtru⸗ 
mentenmacher Ziegler- verfertigt, ſammt Des 
del um billigen Dreis ju verkaufen. Naͤhe⸗ 


res im N. €. 


Wer hebräifche Bibeln oder die bebräifche 
Danſche Grammatik verkauft, beliebe ſich im 
Lit. C. Nro. 15. ju melden. 


In ber fchwarzen Bärnftrafe Lit. G. 
Nr. 69. ju ebner Erbe find Mehlwuͤrmer zu 
verkaufen. j 


But confervirte, große Weinfaͤſſer — 25 
bis so Eimer haltend — werden zu kaufen 
eſucht. Austwärtige Verkäufer folcher Ge⸗ 
inde, belieben fich im portofreien Briefen an 

Handlungshaus Gebrüder Schmahl 
in Regensburg mit Anzeige bes Preifes und 
ber Qualität derfelben zu wenden. 


Es find eing Neapolitaner umb eine Tyro⸗ 
roler Guitarre, beide gut und ausgeipielt, 
zu verfaufen. Näheres im 9. €. 








Auartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu miechen ger 
ſucht werden: 


In einem, auf einem der ſchoͤnſten Pläge 
ber Stadt gelegenen Haufe, ift ver ganze erſte 
Stock mit allen DBequemlichfeiten verfehen, 
bis zum nächften Georgi. Ziel zu verftiften ; 
die Medaction dieſes Blattes giebt nähere 
Nachricht. j 


Hei der vermittibten Drechslermeiſterin 


k J 
* 


Leutner iſt der erſte Stock bis Georgi zu 
beziehen; berfelbe beſteht in 7 Zimmern, einer 
Kammer, 2 Kuͤchen, Kefler, und einem grofs 
en Holzgewoͤlbe; auch kann ein Stall auf 3 
‚Pferde dazu gegeben twerben. 


bem Haufe l.it, C, Nro, 56. ift ein - 


Rates zu verftiften. 


-  Burfünftigen Oftermeffe iff aufdem Neuen 
fartplag Lit. E. Nro, 32, neben der weißen 
ofe, ein großer Laden mit doppelten Fen⸗ 

ftern und Alfofen filr 2 Berfonen zum Schlafen 

eingerichtet, und mit Stellagen verfehen, um 
billigen Preis zu vermietben, Auf erlangen 
mwird auch Kof abgegeben. Das Nähere ift 

im 9. €. ju erfragen. 


Lit. D, Nro. 186. am obern Wörth ift 
ein Gartenhaus, beftehend in a Zimmern, 2 
Kammern, einer Küche , Keller und Garten 
mit oder ohne Obſt bis Georgi zu verftiften, 


In Lit. G. Nro, 116. find bis näcfteg 
' Biel 2 heisbare Zimmer, und ein kieines Kaäm⸗ 

merchen zu >erftifteh, wo die Ausficht in Gaͤr⸗ 
ten und in die Marimiliansfiraße geht. 


‚Lit. G. Nro..17. if ein meublirte® Mo⸗ 
natzimmer zu vermierhen. Näheres im 4. €. 


iſt zus Seo Ih — — 

ha t r e abgetheilt zu 
verſtiften. — — 

Nahe bei dem F. Megierungsgebäude 
bi kommendes Ziel ein — fuͤr A 
ſtille Haushaltung mit aller Bequemlichkeit 
und befor derem Eingang mit oder ohne Meubelg 
A verfiiften. Näheres erfährt man bierüber 
n dem Haufe Lit. C, Nro. 45. 


Das Gartendaug Lit. D. Nro. 162. auf 
dem obern Wörth ift zu vermiethen oder auch 
bei annehmibaren Bedingungen nebft einem 
—— und einem Stadel darneben zu ver⸗ 

ufen. 

Auch der fehr geräumige und ſolid gebaute 
Stadel Lit. H. Nro. 170, iſt zu verfaufen 
ober zu verſtiften. — Ueber beines tft d 
Nähere in Lit. D. Nro, 94. zu ebener E 
ju erfragen. * 


In der Behaufung J.it. E: Nro, 49. in ber 
Kramaaffe -ift der ote Erod mir A Be 


Halber Bogen zum 8. St. des Megensburger Wochrmblatis 1022. 


dich auch ein großer Keller zu ver⸗ 
iften. Ä 
Sn.Lit..F,-Nro. 16. in der Strumpfwir⸗ 
fer Rode'ſchen Behaufung Aft für eme ſtille 
Haushaltung ein bequemes. Quartier täglich 
oder bis naͤchſtes Ziel zu verſtiften. Auch i 
ein Monätzimmer dafelbft taͤglich zu beziehen. 


In Lit. F. Nro_ 19, ‚neben dem Goliath 
ift auf kommendes Ziel Georgi’ ein Quartier 
im zweiten Stod, beftchend ın 4 Zimmern, 
2 Kammern, ı Küche und Keller zu verftiften. 

Eben fo ift auch eine Partie rauber Mauer» 
feine zu verfaufen. . 


In der Behaufung »Lit. C. Nro, 11. im 


_ Doerengäßchen ohnwelt der lateinifchen Schule 


it im zweiten Stock ein Quartier an eıne 
file Haushaltung big Fünftiges Georgi-Ziel 
zu verftiften, 


— 
Sn Lit. B, Nro, 71. nahe am Rathhaus⸗ 
Plag zwei Stiegen hoch ift ein ſchoͤnes Logis 
zu verftiften und bis Georgi zu beziehen. 


— — — — 


In der Behaufung Lit. D. Nro. 69. in 
ber Kömlınggaffe, if ber erfte Stod mit 4 
re ı Kammer, Küche, nebjt fonftıger 

uemlichfeit big Georgiz:el ju vermiethen. 


— — — 


Es iſt bis u Beorgiin Lit.D. 
Nro. 7. im dritten Stod ein Quartier für eis 
nen einzelnen Herrn, oder für ein paar ſtille 
Perfonen zu verftiften. Dieß Quartier beffeht 


ie ı Zimmer, 2Dachflübchen, einem Vorfl-g 


mit einer Kammer, Küche und Holjleg, und 
das Ganze ift mir einer Thür zu verſperren. 


Dienftandierende , oder Dienftfuchende: 

Es wanſcht Jemand gegen billige Veding⸗ 
niffe Klavierftunden zu beftommen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt dag A. €, 


Bei einem von bier nicht fehr meit entles 
e Patrimonialgerichte» wird gegen «ler» 
ings fehr vortbeilhafte Bedingungen ein Seri⸗ 
dent geſucht. Es wird von felbem cine reine 
et, bie noͤthige Bildung und ſetl ches 
etragen erwartet, fo wie derſelbe gründliche 
Kenntniſſe im Clavierſpielen befigen foll, ba 
ihm hierin der Unterricht für ein Kino über- 
tragen wird, ohne dadurch feine freien -Sruns 
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dem zu verkurzen, — Mo bad Nähere zu er⸗ 
fahren iſt, wird im A. €. angegeben, 
Megensburg ben 17. Februar 1822. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 

Den 25. d.M. Abends murde eine Gaze- 
krauſe mie Filet befeßt, verloren. Der red» 
liche Finder wird hoͤflichſt gebeten, felbe ges 
gen Erkenntlichteit ins U, € zu bringen. 


Ein junger weißer Hund, männlichen Ge 
chlechts, bat ſich Montags Mittags verlau. 
fen; wer ibn aufgefangen * * beliebe ſelben 
gegen eine Erkenntlichkeit in Lit. C. Nro, 


206. zuruͤck zu ftellen. 





Eapitalflen: 


und fiche werben 
———— Be Fin we C. 

8 find F im bie 
din —— 2 J—— Na: 
heres im 9 


8 naͤchſtes Biel Georgt find anf erfie 
—* — 6co fl. —E Nähe: 





find gegen erfte Hypothek im bier 


— bis Georgi zw verleihen. 
Naͤheres im 


Bevoͤlkerungs anzeige. 


An d om. und Hauptpfarr zu 
Sn ee Ad da di 4 


lipp Zaver 
— Stadtams 


—— 


Va⸗ 


etauft: Den 16. 

Seorg Bırmgibl, gar. 
. Den 20. Philipp, uneblid), 
Bean: met — — 

tamhof. — Urfule 
“er R Michae ——— — Katharina 
— Ei Xman, | 
ater, Aut 


— — Mat 
b 8 * Behr. zusichuen. abr 
n D 
hr fer ' Date, Michael Weber, Hei er 
— 7— 


Krıchner fi 
Sepnare alt,.an Fraifen, 


ahre alt, m Sale 
röert. Schueidermeifien — 


Auf. — 


ier Zn 


Eis unehlich tobtaebornes Mädchen. 
bara, 2 abe — — Bi abicrung F 
ter, Simon Wißlhofer, € ‚Ein 
eborner Knabe, 


e Dienſtmagd, hre it, am Bass 


rebs. — Sen —* Aelenp un ‚ unehblih, 3 
Monate at ohann Zaver, 14 
Wochen alt, an — de Hr. Zaver Diters 

mann, ger und Prduer gu &t tamhof. — Mas- 
thias, eine Halbe Stunde alt, an Schwäche, Bar 
ter, ende 4 Bammer, bner. — © 


In ber obern DIORIBFRER su St. 


Rupert 
Getanft: Den ı Febr. Johann 
Den 0 Safe Sen, Nater, „Bes Febr ben di, 


—— Den 17. we Das Hochwoh 
—— —— Dei Alopfia "Ferdinand 5 Dadmohl 
neun Hesn and Kreiberrn 
Wr —— — u. Regierungs * 
entens er x * an em nervofen 
ehrfieber nn mmehiic, 2. age FT an 


rheh er Aunga M ieger 

ahre alt, an 2 E 

de, Sen rd Kaſtn⸗ —* — und ee 
e 

inne ara, a 15 15 Wochen alt. de Ye 

35 5 Jahre 3 Monate alt, an 
ter, Kuss Emmert, Se 


er u. ehemal — nr > 
= rai 4 —** —— Deka 


* ver Säniglinen Cuiftspferr 


—— % 
raiſen zu —— 


* — 

Setau ce en 20. Maria Aun 

er, Dr. \ el Mavr, Bürger und Bierbr rd 
Fed tedermü 


Begraben: Den 23. Fehr. M s 
aid, 1 Jahr alt, au akafern n. aDlenE, un 
Sn der Congregatıon ber Verkändts 

vo arid: 
—J raben: 


Kin : —— 


Yun der evangelifen Gemeisbe find in ven 
gan 


Mo 
a) in der odern Pfarr: 
Ortraus; Den 18. Februat. Joſerh Oben 


*“ 


r 


borfer, esget and Branntweinbreuner, mit Kath, 
Da: Fuͤrſt 
etauft: Den 17. Febr. Johann Heinrich, 
Bater, Johann Michael Eifinger, Peifiger und Holjs 
anudwerfer. Den 21. Pertba Slorensine Caroline, 
unehlih. — Sifabella Lebrechtine *elicıtad, Bater, 
wi abet artin Wendler, Magtfiratdrarh und 
ei nf, 


Bearaben: Den 17. Fehr. Regine Magdar 
lene , 2 Nabre und 6 Monate alt, am Brand der 
Unterleibe + Eingeweide, Dater, Johann Albrecht 
Keidel, Bürger und Baͤckermeiſter. — Eva Elıfas 
beth, Wittwe des Georg Ehrikosb Sommer, YBürs 
gers und Schneidermeitters in Weiden, 75 Jahre 
alt, an Niteröichwäche- Den 20. Sophie Barbara, 
unehlich, 10 Wocen alt, an RER — Herr 
Seorg * Hartner, quieseirter Kanjelliſt des 
vormaligen Reichsſtaͤdtiſchen Hansgerichts, 48 Jahre 
alt, am Behrfieber., — Herr Ferdinand Ehriſtovh 
Mener, berioglich Sachien » Bothaifcher Fegationss 
Gecretär bei der vormaligen Reichsverſammlung das 

ie, 72 Jahre alt, an Entkräftung. Den 21. or 

anı Georg, Q Monart alt, an Maiern mit fchtwes 
sem Sahnen, Vater, Herr Johann Leonhard Hits 
senmiever, Bürger und Bierbräuer. 


b) ın ber untern Pfarr: 


Getauft: Den 17. Febr, Johann Chriſtoph, 
Mater, Georg Obermaier „ Schrotergebülfe. 
Begrabeu: Den 17. t. rgarete Mar 
rie, Witwe von Pr Paul ung, Bürger und Vo⸗ 
fameutiermeitter 66 Jahre alt, au Bruſtwaſſer ſucht. 
Den 18. une Karharine, Wittwe von Joh. Jakob 
Eting, Bürger und Kupferihmidtmeilter,, 81 Sabre 
alt, am Altersfhwäche. — Gufanne Margarete, 
—8 realt, an Lungenlahmung in Folge der Maſern⸗ 
rantheit, Vater, Joh. Heinr. Sebold, Bürger, 
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Aſſeſſor von Parsberg. 


Vater Ges 


Cube ermeifter und Tändler. Den 21. An 
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dreas, nate alt, Patar 
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Fremden⸗Anzeige. 


Zei Hrn. Baader im fcpwargen Bärn logirten: 
( Voml 12. bis 24." Februns 1822.) 





outrollenr bei der Speci 
Eee ee von Mund 
a ebendaher: 








enerl, Ads 
Hr. Sommer, Kauf. von 
Dr. v. Preu, Gerichtsberr von Dfenz 
—— rn 8 Riedenburg. 
abr. vo inchiug, Br. 

v. Machter, - von Reichenbach. 8* Ber 
ball, Stadtpfarrer von E ul;bach: Hr. Mepier, Vers 
alter von Birkenfee, Hr. d. Lacher, Laudgerichigs 









dorf. 







dhpeutlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 


Neus Ganjer 


Setraid⸗ Voriger 
Zufuhr. 


Gattung. Reſt. 


86 
7 


7 
65 80 
43 


Heutiger 
nenfland. Verkauf. 


Eghaͤffel Schaͤſſel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤſei fl. 7 
6 





Den 23. Febr. 1822. 


Bleistim] Berkaufsrpreife| 


a —— 
Reße. | pächker | mittierer | mindefie. 


er.| fl. 


82 I ı2 !46| i1 [y7l 10 
7 7 30 
76 16/451 614 
43 4 114 


7 12ı 


3 |52 


a 






Preiſe der Pictualien, welche einer polizeglichen Tare unterliegen. 
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Gedrudt und an haben ben C. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch den 6. März 1822. 





Pollizel · Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


— 


ter der Aufſchrift: on einer efbetrüßten Mutter; wurden bei dem Magi era 
Berne ER: Dit fuͤt das neue — —— 
n n 


sburg den 4. Mär 
Das —— för ar neue in, Beifdegüngd. da 
. Afchenbrenner, K. DENE = RINGE, 
Euer ‚, Spitatpfarrer und Adminiftrato 
buurlein, Stabtfämmerer. 
ennepogel, —— 


er Magiftratd »- Rath 


ßh 
— —— uͤnd hat ein an ber dieſe —* 
fie Ahndung zu erwarten 
Reyensburs ben 2. Mär 1822. n 
S u RER TAN 
- Mauerer. Kraer, Sekr. 


din verwichenen Sonnabend wurde auf hieſigem Dartt ein Beutel 
Der rg legitimirende — kann ihn Ani in Empfang nehmen. wi Bcb geraden 
egensburg den 4, Mär 33 1822. 











abt-Magifirae, “ 
Manrrer, . Kraer, Sehr, 

Die  wängelichen Waiſenkinder erhielten. in ihre Eparbiüchfen fünf Gulden 
fhenf, mit. dem. Motto: „Dem Feſttag unieres filnfzigjäbrigen ohne Ar 


und von — andern Butthäter ı Kalb und Kipfbrod, 
Degenäburger Wochenblatt Nro. 10. vom Jahr 1922, 


ur Frans 232* 


Desgleichen ſchenkten bie Geſellen des ehrſamen Meſſerſchmled⸗ Handwerks vler Gulken 
8 ‚ * 


in bag evangeliſche Krantenhaus 


us. 
Für diefe Gaben wird hiemit Sffentlicher Danf erftattet. 


Kegensburg den 2. März 1822. 
9 9 &: 


5 


ad Maygiffrat Regensburg. j 
Mauerer. Kraer, Sekretär. 





Bon Herrn Th. K. wurden folgende milde Gefchente hieher übergeben 
fuͤr das katholiſche Krankenhaus — — 
ir das evangelifche Fe Po —— * — y 
r bas Nrmenbefchäftigungshaus 0 . a 
für dag neue Armen» Kranten« und Verſorgungshaus 


25 BE 
2... 
A 25 fl. 


| | | — — 
Hiefuͤr wird im dieſſeitigen und der katholiſchen Krankenhaus verwaltung Namen oͤf⸗ 


fentlicher Dant erſtattet. 





Regensburg den 4. Mär; 1822, Ä 
“ Stadt. Magiftrat und Armenpflegſchafts— Mark. mer oe 
Mauerer. 3xaer, Selr. 
Kreis und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. — 


Nachdem die zweimall ne. öõffentlichen Bekanntmachungen: bes auf-ber 

hen Metzgers, Joſeph Jordan zu Stadtambof, 
umal_tein Kaufer gefunden hat; als wird die, 
dann einem 130 Fuß lanven und zo Fuß breis 


Sant fiehenden Hauſes, des duͤrger 
ng und Schlachthaus, 


8 Sta 
a eg den 23. März I; 


ten Garten, GSamfta 
werden. Kaufsliebhaber haben 


Nro. 163. fruchtlos — und ſich noch 5 


sub 


Is. Bormittags von 11 —ı2 Uhr, nor 


mals im Wege der Ber — unter Vordehalt ber Genehmigung der Giaͤubiger veräußert 


ichtögebäude einzufinden, und i 
rich Oh bung den 2 . Februar 1822. 
önigl. sier. 


4 


ch Kl beftimmten Zeit im’ bie 
r Angebot zu Protofoll zu geben. 


Kreis⸗ — S ta 
Sreih. Berger, Direktot. © 


ffeitigen Kreis» und Stadtge- 


bigericdt. 
v Her t w ich. 





tand⸗ u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 


andere amtliche Bekanntmachungen. 
—— 1 t r r 


“Bur Tilgung mebrerer gegen Mathias, 


Sennenbogen, Bauern von. Sengkofen 
‚eingetlageen Schuldenforderungen ſoll deſſen 
Yinwefen ju Senglofen dem oͤſſentlichen Vers 
mE — — 
aſſelbe beſteht 
J An Gebaͤuden: 
1) In einem ganz aufgemauerten mit Schneib⸗ 
indeln dedectten Wohnhaus, worin ſich 
auch die Stallung befindet, 


3) in einer aufgezimmerten mit Stroh bebezt, de 


ten Scheune nebt Backofen. 


B. An Garten; 


in einem-am Haus gelegenen Garten. 
— In An % > 


eldern: 
Ungefähr 52 Ausfpann guten Grundes. 
D. An Mieien : 

Gegen 18 Tagwerk nebft einem unvertheil⸗ 
ten Weidenfchaftieht.. — — 
E. An Holsgründen: 

Ungefähr 8 Tagwerk. e 
Der Werih diefes Anweſens im Ganzen 


belduft ich nach der vorgengmmenen gericht+ 


lichen ng auf 3109 fl. 20 fr. Zur 

o ten Seraherug‘ ſes Auweſens an 
n ſidietenden unter Vorbehalt kreditot ⸗ 

ſchafn icher Genehmigung wird auf 


nr Mittwoch ben. ey. März 1822. 
Termin angelegt, und alle. befig» und jahr 
lungsfaͤhige Kaufsliebbaber werden biemjt ein⸗ 
geladen, fid) am benannten Tage Vormittags 
9 Uhr im bießgerichtlichen Geſchaͤftslokale ein« 
r uden, und ihre Kaufsangebote zu Protos 
zu geben, wobel jetoch ausmwärtine und 
Serichtẽẽ unbe iannie Kaufsliebhaber fich gehörig 

audjumeifen haben, 

is zu diefem Termin fteht es Jebem der, 
Iben frei, ſich von der Beſchaffenheit des 


nweſens durch eigenen Augenfchein zu über 


eugen, fo wie auch am Tage des Verkaufes 
n Raufsliebbabern fämmtliche darauf haf⸗ 
‚ tende Laften werden befannt gemacht werben. 
u gleicher Zrit werben. alle —— die 
auffer den bereits Gerichtsbefannten Gldubir 
ern noch aus irgend einem Grunde eine 
örderung an den Gemeindfchulbner machen 
zu koͤnnen glauben, _aufgeförbert, dieſe ihre 
allenfallfigen Anſpruͤche um fo. gewiffer an 
obigen Termine geltend zu machen, als fie 
nachher ungehört bleiben wurden. 
tadtamhof den 14. Febr. 1822. 


' Königl. Fandgeriht Stadtambef. 
itter von Scherer, Landrichter. 


Da in dem Schuldenwefen des Bauern 
Joſeph Hierl_ von —95* auf Mittwoch 
den 6. f. M. orgens 9 Uhr in dem 


dießämtlichen Gefchäftstofale zur endlichen - 


Berichtigung bdeffelben Termin anberaumt iſt, 
fo werden ale noch unbefannten Gläubiger 
Hietls aufgeforbert , noch ‚vor biefer Tags» 
fahrt ihre allenfallfigen Forderungen rechtsge- 
nuͤglich darzuthun, widrigenfalls fie fpäterhin 
micht mebr mit felden gehört würben. 
—— den 9. Februar 1822. 
— . gandgeriht Stadtamhof. 
itter von Scherer, Lanbdrichter. 
in dem Debit»Wefen des Wirths Alois 
aufenberger von Dbertranbling ift zur ums 
ändlichen Liquidation und weiters Berichtie 
gung auf KIT 
Dienftas den 26. März l. J. 
. Diefieitigen Geſchaͤftslokale Termin anbe⸗ 





Ale noch unb ⸗ kannten Gläubiger dieſes 


‚ Paufenberger werden aufgefordert, bei Ver⸗ 
10* 


meidung ber gefeglichen. Praͤjudizie bey be⸗ 

merkier Tagsfahrt zu erjceinen , und ihre 

Forderungen rechtsgenuͤglich darzuun. 
Den 9. Februar 1322. 
Königl. gandgeriht Stadtam hof. 
| itter v. Scherer, Zandrichter. 





In der Verlaffenfihaftsfache des zu Note 
— Ära li — Gais und 


‚Pfarrers Franz fan, Lautenſchla x r wird 


Am 13. und 14. März l. | 
im Pfarxhaufe zu Rottenburg das nod) vor⸗ 
räthige Getreid, Stroh, Heu und Grummet; 
dann oh derfchiedene Bücher f. A. an bie 
Meiftdietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
oͤffentlich verfieigert. 
Wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werben , daß die Verfteigerung je» 
desmal Morgens 8 Uhr und Nachmittags 2 
Uhr ihren Anfang nehmen wirb, 
Mallersborf am 23. 


ebr. 1822. 
Königl. 


Kandgeriht Pfaffenberg 
nitl, Landrichter. 


Die kathol. Waiſen erhielten einen Kron⸗ 
thaler, ein ganzes Kalb und Faſten⸗Brezen 
zu Gefhenfen Den ungenannten Wohlthäs 
tern danket filegbiefe milden Gaben 

die 8. Abminiftration des kathol, 
Waifenhaufes, 





Geiger. 





Oeffentliche Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen. 


Mit königlicher allerböchfter Bewilligung 
wird die Baummollen, Manufactur und Cals 
Uco · Druderep, dann das dazu gehörige Des 
fonomie - ut der Herren ©. €. Stimer et 
Comp; zu Schwabach durch 160,000 Looſe 
ausgeipielt, wovon der Preis auf 5 fl.24 Fr. 
pr. Loos feiigefegt if. 

Saͤmmtlich auszufpielende Gegenftände find 
—— tarirt auf 190,200 fl., wozu 970 

eld- und Nebengewinnſte ım Gefammtberrag 
von 35,190 fl gejogen werben. 

Die Ziebun fol in 18 Monaten nad) 
vorhesgebender Bekanntmachung erfolgen und 





90: = 


rann nicht mehr rifchafngig werben, febalb £ 
der Foofe gbarfegt find. 

Der Abſatz gefchieht unter Garantie 
der koͤnigi⸗ baterif. Banco in Nürubera, welche 
ie die Einlage der Beträge hafter, und find 

ofe nebft Planen zu haben bei . j 
Regensburg den 27. Gebr 1822, - E 
.  £hriftian Srted. Buchner, 





' an der neuen hr. 


. Allen jenen Edlen, welche durch Beglets 
fung der Leiche unfers am 26. Februar ın Mes 
gensburg beerdigten Sohnes, oder durch Bei« 
wohnung bei bem Trauergoftesdienfte ung ırd« 
ſtende Beweiſe von Achtung und Freundſchaft 
—— — ben verehrlichen Aerzten des Ver⸗ 
eek ‚ die alle Mühe. und gwecimäßigen 
7 
wandten, und dem wuͤrdigen Vorſteher des 
Seminars zu St. Emmeram, der dem Kran⸗ 
ken wie dem Geſunden vaͤterliche Liebe ſchenkte, 
druͤcken wir hiemit oͤffentlich die Gefuͤhle un⸗ 

ſerer innigſten Dankbarkeit aus. 
Fr. v. P. Herrlein, köoͤnigl. 


Landrichter zu Greding, und 
ein ‚ geb. 28 


befien Ga 
terbalter. 


Sief gebeugt durch den Verluft eines guten 
Batten und geliebten Vaters] finden wir nur 
darin einigen Troft, daß ber num“ Seelige bie 
Achtung feiner Mitdiener und fo vieler edler 
Bewohner Megensburgs genoß, welches bie 
zahlreiche Begleitung zu feiner Rubefiätte be⸗ 
wies. Danf u ‚ edle Göuner! Der 
Himmel erhalte Sie noch lange, und ung ſchen⸗ 
feu Ste hr ferneres Wohlmollen. 

Regensburg ben 25. Februar 1822. 

Walburga Steinle, Wittwe. 
Ludwig Steinle, Eohn im 
Namen der übrigen Gefchmifter. 


im 





Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunfts 
Sachen betreffend: 

Gemäß hoͤchſter Entft — der koͤnigl. 
Reglerung des Regenkreiſes, Kammer des 
nnern db. d. 14 Febr. 1822, Krs. Intell. 
1. St. 9. hat der Unterzeichnete nunmehr 
feine Functionen ale Lehrer des I. Kurfes an 
der k. saıholifhen Knaben» Schule der untern 


ihn dem Tode zu, entreißen, ans ' 


Stabt angetreten. Fr macht dich in ber Abo 
richt befannt, damit fich die Aeltern und Pfle⸗ 
& ltern, welche bildung sfähige, taubſtumme 
inder haben, gefälligft an ihn wenden mögen, 
Megensburg den 4. Sehr. 1822. I". 
Mid. Hofmann, Fifehrer 
Lit. Nro, 119. in der 

Pfarrergaſſe. 


Theater » Anzeige, 
Montag. den 11. Mär; 1822 
wird zum Beften besüinterzeichneten. 
sum Erfenmal 
aufgeführt: — 


Fluch und Seegen. 
Dramaſin 2 Aufzügen,voudoumwald, 
Hierauf folgt: 
Die verwandelten Liebhaber, 
oder 
Der Pächter in ber Klemm. 
Komiich pantomimifhes Ballet, von €. J. Macco . 
Wozu hochachtungsvoll etuladet 
C. F. Macco. 


Zwei und zwanzig Jahrgänge des belieb⸗ 
ten Taſchenbuchs, „der Freundſchaft und Lie-⸗ 
be,“ vom erſten Band deffelben 1801 big incl. 
1822, arößtentheild nach völlig neu; — dann 
Glaurens Erzäbiungen, 3 Bde; — Schiller's 
fämmtliche Werte, neuefte Cotta’fche Ausgabe, 
18 brochirte Bände, find um billigen Preis zu 


baben bei j 
Besen Eridh, - 
Buchbinter im wilden Mann, 


Es wuͤnſcht Jemand gegen billige Beding⸗ 
niſſe Klavierftunden 2 befonmen. Nähere Aus⸗ 
Funfe ertheilt das U. €. 


— — — — — — — —e— 


Etabliſſements, Mierhe + Beränderungen . 


u. Recommandationen ıc. betreffend x 

An meiner Steingut» Niederlage iſt neuer⸗ 
dings eine volltäntige Auswahlt von allen 
Gatıunger, Geſchircen, Tellein, Kaffeeraffen, 
Blumenvafen, Lavoires x. augefommen, Da 


bleſes Fabrifat feit kurzem, ſowohl an Schoͤn⸗ 
heit der Glaſur, als an gefälliger Form auſ ⸗ 
erordentlich gewonnen hat, fo ertaube ich mir, 
ie einem. verehrlichen Yublitum hiemit 
wiederholt anzuempfehken, und um geneigten 
Zufpruch ergebenft zu bien. 
Regensburg den 26. Febr. 1822. 
— Amberger Steingut⸗ Rieberlage 
bei Andre Ferd. Pan— 
er, Manufaktur Waaren, 
äntler naͤchſt dem Goliath. 


—- 


Im neuen Geiellfdyaftshaufe ift nebft dem 
fon früher befannt gemachten. Gattungen 
von inen eine befonders gute Qualität 
rin bie Bouieille zu 36 Er. ohne Glas, zu 

en, 


Da im neuen Gefcfchaftshaufe, wie ſchon 
kin, warme Speifen, fowohl im Haufe 


elbft, als aud über die Gaffe, Mittags um . 


illige Preife Portionenmweife nach dem Spei⸗ 
Big werben, fo werden dazu 

ie Liebhaber hoͤflſchſt eingelaten, melche des, 

alb eine Webereintunft 

nd. Die Stunde bes 
von ıı bie ı Uhr. 


Johann Wanderer, Schneidermeifter 
auf den Steinweg Nro. 48. fucht ald Herren, 
Kleidermacer allen Forderungen bierin Ge- 


u treffen gelonnen 


ittags zu fpeifen ift 


nüge zu leiften, und hofft dieß um fo ficherer‘ 


ji können, da derfelbe 5 Jahre in Paris in 
rbeit geftanden und vorher in andern großen 
@rädten gearbeitet hat. Erempfiehlt fich dem 
anfebnlichen Publitum, und verfpricht fich zahle 
zeichen Zuſpruch, für deſſen Mechifertigung 
auch feine Arbeiten buͤrgen werben, 


Untergeichnete macht einer hohen Nobleffe 
die ergebenfie Anzeige, daß fie ten Laden bei 
Madame Friederich Lit. B. Nro, 75. in 
der untern Dachgaffe bezogen habe. Sie em- 
pfiehlt ſich daher beftens, indem fie fich ge⸗ 
wiß zu beftreben fuchen wird, immer nach 
dem neueften Geihmad Pub + Arbeiten ju vers 


fertigen. 
Nanette zur 
Putzmacherin. 
Nachdem ich die hieſige Bleiche num voöͤl⸗ 
lig übernommen habe, empfehle ich mich ei⸗ 


zu haben bei 


Bufſchmann, Sohn. 


nem hoben Adel und dem verehrten Publikum 

bet herannahender Fruͤhlingswitte rung, zu ges 

neigten Aufträgen ergebenft, und werte fietd 

trachten , durch billige und forgfältige Bedie⸗ 

nung bie Zufriedenheit meiner verehrten Rum 

den zu —— ir 

egengburg ben 4. 4 1822. j 
Eromann Jakob Stadler, 
Bleichmeiſter. 


Vorzüglich ute Aepfel, als Borsdorfer 
Rubiner und Miſchlinge find angefommen u 


Conrad Buchner, 
jum goldnen Schiff am um 
tern Wörth, 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welcheverfauft, ober 
zu faufen gefucht werben. 


Mittwoch den 20. März; 1822, und fol 
Age Tage Nachmittags zwet Uber werden 
n ber Kaufmann Freifchen Erben» Ber 
paufung jum goldenen Arm Lit, B. Nro. 20, 
n der zweiten Etage — Mobilien, 
beftehend in Drätiofen, Silbergeſchitren, gol⸗ 
denen Repetir⸗ und Stockuhren, Kanapees, 
Seſſeln, Tremeaur- u. Anziehſpiegeln, Frauen» 
Heidern, Betten, —— eiugelegten 
Schreib⸗ und Kommodkaͤſten, Kleider», 
Waͤſch⸗ und Geſchirrkaͤſten, Lelgemaden 
Kupferſtichen, Buͤchern, feinen Weinen pr 
nem gemalten und vergoldeten Porzellain, 
geichliffenen und ordindren Wein» und Bier 
gläfern, meflingenen, fupfernen und eifernen 
Kuͤche ngeſchirren, Vacfäffern und Kiſten, 
Eauerbrunnfrügen und Bouteillen, nebft mehr 
andern ſehr brauchbaren Effeften, an ben 





Meiftdierenden. gegen fogleicy baare konvene - 


tionsmäßige an den — zu entrich⸗ 
tende Bezahlung, dem Öffentlichen Verkaufe 
aus geſetzt werden. Das Verjeichniß hierüber 


iſt zu haben, bei 
Ben Lehmeyer, Auftionator 


Montag den 17. März 1822 und folgenden 
Zag Nachmittags 2 Uhr werden ın ber, Be⸗ 
haufung zum vo maligen rorhen Stern Lit E. 
Nro. 147. verichiedene Mobilien, beftchend ın 
einem großen ſchwarz fanmeren Bahr ⸗ ober kein 


ale te 


chentuch, Manns. und Frauenkleibern, Wäfche, 
Herten, Berftäiten, KFom̃odkaͤſten Barchent, 
Kattun, nebfi mehr andern ſehr nüßlichen Fffebs 
ten an ben Meifibietenden gegen ſogleich 
baare fonventionsmäßige Bezahlung oͤffentlich 
derfieiger. Wozu verbirblidyft einlader 
Regensburg den 2: März 1822. 
Lehmeyer, Auftionator, 


Donnerftag den 14. März ı822 und fols 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in ber 
Bebauung zum goldenen Lamm L.B.Nro 32. 
verfchtedene Mobilien, worunter fich feine neue 
Berriwäfche, Tafeltücher und Servietten von 
Damaftarbeit, goldreihe Hauben, Kleiduns 
En Betten, Leinwand, Zum, Kupfer, Mefr 
ing, Vorzellain, Steingut, Oelgemaͤlde, Ku⸗ 
—8 Spiegel, Kommod» und Kleider⸗ 
Täften, mehrlei Tiſche, Seſſel, Bettſtaͤtten, 
Waoſchgeſchirr, 2 große ſchoͤne Koffres, und ans 
bere müsliche Effekten befinden, an den Meift- 
bierenden gegen fogleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich losgefchlagen. 


Schmidt, Auftionator, | 


— 


Ein ſchoͤner vollſtaͤndiger Echügen » Unis 
form ift täglich um billigen Preis zu verfaufen. 
Näheres im A. €. 


Mer bebräifche Bibeln oder die bubräifche 
Danz'fche Grammatik verkauft, beliebe fich in 
‚Lit. C. Nro, 15. zu melden. 


In der ſchwarzen Bärnftraße Lit. G. 
Nr. 69. zu ebner Erde find Mehlwuͤrmer zu 
verkaufen. 


'Sut confervirte, große Weinfäffer — 25 

bis so Eimer haliend — werben zu Faufen 

efucht. Auswärtige Verkäufer folher Ger 

inde, belieben fich in portofreien Briefen an 

Handlungs aus Gebrüder Schmahl 

in Regensburg mit Anzeige des Preifes umd 
der Qualität derfelben zu wenden. 


Es find eine Neapslitaner und eine Tyro« 
roler Guitarre, beide gut und auggefpielt, 
gu verkaufen. Näheres im N. C. 


Es ift ein Iudergenes ſehr gut gebautes 
Haus mebft einem. fchönen, mit dem beften 
Hoſt verfebenen Garten‘, Hofraum unb klei⸗ 


ner Stallung, aus freies Hand zu verkaufen. . 


‚Mäberes im A, €. 


In dem Garten bes Herrn Kaufmann Rits 
ter Lit. A. Nro. 40, find Aprifofen» und pfir 
fihbäume zu vertaufen. 


—— e — 


> Der vortrefflicd gelegene , aut kultivirte 
mit den beften Dbftbäumen - und Spargel 
Beeten verfebene Garten Lit. 1, Nro. 49 
* — Hand zu verkaufen. Naͤheres 


Naͤchſten Freitag den 8. b. M. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr werden die. bekannten guten 2 


ie: des verfiorbenen Herrn ——A 
chmibts nebſt einem gutbefchaffenen 


nannten Niederwagen im Aufſirich verkauft, 
und darju Liebhaber böflichft eingeladen in bie 
Bekaufune Lit C. Nro. 95, 





Auartiere und andere Sachen, welche 
ju vermiethen find, oder zu miechen ges 
| fucht werden: | A 


‚In einem, auf einem der ſchoͤnſten plaͤ 
der Stadt gelegenen Haufe, iſt der ganze € 
Stod mit allen Bıquemlicpfeiten verſehen, 
bis zum naͤchſten eg rer zu verfliften ; 
die Redaction diefes Blattes giebt. nähere 
Nachricht. 


— — 
In dem Haufe Lit, C. Nro, 56. iſt ein 
Monatzimmer zu verftiften, * 


Zur kuͤnftigen Oſtetmeſſe iſt auf dem Neuen⸗ 
pfarrpiatz Lit. E. Nro, 32. neben ber weißen 
Roſe, ein großer Laden mit doppelten Fen⸗ 
ftern und Alfofen für 2 Perfonen zum Schlafen | 
eingerichtet, und mit ÖStellagen verfenen, um 
billigen Preis zu vermiethen. Auf Verlangen 
wird auch Ko abgegeben. Das Nähere ift 
im 9. €. zu erfragen. 


Lit. D. Nro. 186. am obern Wörth if 


ein Gartenhaus, beftebend in 2 Zimmern, 2 -' 


Kanımern, einer Küche, Keller und Garten 
mit-oder ohne Dbft dis Georgi zu verſtifien. 


Lit. G. Nro. 17. tft ein meublirted Mor 


natzimmer zu vermierben. Näheres im A. €, 


Nahe bei dem K. Negierungsgebäube ift 
bis fommendes Ziel.ein Quartier für eine 
file Haushaltung mit aller Bequemlichkeit 
und befonderem Eingang mit oder ohne Meubels 


03 — . 


ju verftifteit. Naheres erfahrt man Gierüber 

dem Haufe Lit. C. Nro. 45. 
Das Gartendaus Lit. D. Nro 182, auf 
bem obern Wörth iſt zu vermiethen oder auch 
i annehmbaren Bedingungen nebſt einem 


lashaus umd einem Stabel darneben zu ver⸗ 


kaufen. 
Auch der ſeht geraͤumige und ſolid gebaute 
Stadel Lit, H. Xro. 170, iſt zu verkaufen 


3* zu verſtiften. — Ueber beides iſt das 


aͤhere in Lit. D. Nro. 94. zu ebener Erde 
zu erfragen. 

In der Sehaufung Lit. C. Neo, ır, im 
Welengaͤßchen ohnweit ber tateintichen Schule 
ift im zweiten Stock: ein Duartier an eine 

De Haushaltung bie Fünftiges Georgi-Ziel 
zu verfliften. 

“in Lit. B. Nro.71. nahe am Rathhaus⸗ 
Plag zwei Stiegen bot ift ein ſchoͤnes Logig 
zu verfiiften und bis Georgi zu beziehen, 


Su der Behaufung Lit. D. Nro, 69, in 
der Römlinggaffe , Mi der erfte Stod mit 4 
immern, ı Kammer, Küche, nebft fonfliger 
equemlichkeit big Georgiziel gu vermierhen, 


— 


Es iſt big kuͤnftiges Ziel Georgtin Lit.D. 
Nro. 7. ım dritten Stock ein Quartier für ei. 
nen einzelnen Hertn, oder fü ein paar ftille 

rſonen zu: verſtiften. Dieß Quartier befteht 
in ı Zimmer, 2D Ken, einem Borfleg 
wie einer Kammer, Küce und Holzleg, und 


8 Banze iſt mit einer Thuͤr zu verfperren, - 


Nabe an ber ſieinernen Bruͤcke ift big 
j Kine Ziel Sieongt in- Lit, F. Nro, 71, 

eine Wohnung filr eine einzelne, oder für ein 
paar ſtille Verfonen zu verfiften. Biefe obs 
‚nung beſteht in einem Zimmer, Kabiner, Küche, 
Boden und Holjlege, und das Ganze ift mıt 
einer Thür zu ver tt. 


Sn der Behaufung Lit. B. Nro. 79. in 
der untern Ba “if der erfte und zweite 
Stod zu —— * Die ae oe 
Sud hf in einem gro orfleg, bann 
2 beigbaren y 2-Küchen und 2 Kam⸗ 
mern as ‚mit einer Thüre zu verfperre 
ind fa bis nächftes Zieh Georg: oder au 
bis Yarobk bezogen werden. Die Wohhung 
Am zweiten Stocift.aanz die mämliche wie im 
erfien Stock, und faun fogleich bezogen wer 

* 


diener Oſterm 


den. Beide Wohnungen haben ſede fürn 
Keller und Holzlege — >» — 

In der Hauptſtraße zu Stadtamhof Nro. 13. 
im erſten Sroc find taͤglich zwei Zinmer mi 
aller Bequemlichkeit zu mi — EM 

Es wird eine folide- Perfon, eva er 
Religion , um bint e Miethe auf bad — 
geſucht. Naͤhere Auskunft ertbeilt das A. €, 

Lit. B. Nro. 74. dem Rathhaus ge - 
— iſt bis Georgi der zweite —** 
verſtiften. — — 

Lit. E. Nro, 123. ift ein halber Stock 
zu verſtiften. 

In Lit. B. Nro, 78. am untern Bach im 
erfien Stock ift ein Quartier, und im weiten 
Stod eim große Quartier, das aber auch 
abgetheilt werden kann, big Georgi zu verfliften. 


In Lit. H. Nro. 10. nädft dem St. Clara 
Bräuhaufe können über einer Stiege 43immer, 
üche,. Keller und Helzleg aufs Ziel Georgi 
besogen und der Garten nt. n werben, 
Raͤhere Auskunfg iſt beym Koͤnigl. Rentamres 
r in Lit, E. Nro. 87..ehns 
weit dem efulter» Braͤu ju erhalten. 

In ber Keckſſchen Behaufung Lit. A, 
Nro. gr. nähft dem rothen Fömen, ıfk im 
He a. * es a Georgi ein Duarı 

er e u mmern, neb 
Bugepdr zu verfüiften, Et 

Der Garten an der Prifeninger St 

Lit. I. Nro, 27. ift zu — rg 


In Lit. D. Nro, 147. neben dem Fleiſch⸗ 
haus ıft eın Zimmer, Kammer, Kuͤche nebft 
großem Fletz bis Georgi zu verftiften. 


Das keißneriſche Gartenhaus Lit. 1. Nro. 
ift mit oder ohne Garten zu verfüfien. 
Dis Nähere ift in Lit, E. Nro, 76, zu ers 
ahren. be 


a — — 
Lit. D. Nro. 63. tft zu ebener Erbe 
ein Quartier, beftehend in Stube, Kammer, 
Küce und fonfiger Zugehoͤr zu verjtirten. 


In Liti B. Nro, 119. im det Pfarrer 
gef im iſt erſten Stock dis naͤchſtkommenden 

onat April ein meublirtes Monat⸗ Zimmer 
zu verftiften, 


— 0 — | i 


PR: einen Tebigen Herrn ift ein helles 
meublirtes Zimmer, gegen 1 — — 
Miethe taͤglich zu — Auch koͤnnte Xoſt 
vu gegeben und die Wäfche beforgt werben, 
Mäheres hei Hrn. Sädlermeifter Dillinger 
Lit. G. Nro. 110. nädft ber weißen Roſe. 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Dei einem von hier nicht ſehr weit entle⸗ 
—— he wird gegen aller⸗ 
ings ſehr vortheilhafte Bedingungen ein Scri⸗ 
bent geſucht. Es wird von ſelbem eine reine 
Ben: bie nöthige Bildung und firtliches 
etragen erwartet, fo wie berfelbe arünbliche 
Kenntniffe im Clavierfpielen befigen foll, ba 
ibm bierin der Unterricht für ein Kind über- 
tragen wird, obne dadurch feine freien Stun⸗ 
den zu verkürzen. — 230 das Nähere zu er 
fahren iſt, wird im 9. €, angegeben. 
Regensburg den 17. Februar 1822. 


Eine Perfon: von 22 Jahren, welche die 
beften Zeugniffe hat, alle Wafcharbeit, Nähen 
und Kleidermachen verfteht, wuͤnſcht bier ei⸗ 
nen Dienft, als Jungfer, ober Stubenmaͤb⸗ 
chen. Sie ſieht weniger auf großen Lohn, ale 
auf gute Behandlung. Näheres im A. € 











Gefunden, verloren oder vermißt: 

Es ift vergangenen — ben 1. März 
von der Dbermünfter- Kirche aus durch die 
Dfarrergaffe bis in die Auguftiner » Schenfe ein 
goldener gefchliffener Fingerring, inwendig 
mit dem Buchſtaben H. bezeichnet, verloren 
gegangen. Der rebliche Finder wird gebeten, 
denfelben gegen angemeflene Belohnung ing 
4. €. zu bringen. 


Den 4. bdiefed wurde des Mittags vom 
rothen Hahnen auf den Haideplag ein weiß 
ein leinenes Sacktuch mit geftichten Buchſta⸗ 
en C. F. verloren. Der redliche Finder 
wird höfltchft gebeten, folches gegen Erkennt 
lichkeit ing A. €. zu bringen, 





Eapitalfen: 


- Auf erfte und 1d fidere pothek werben 
3000 fl. ER gefucht. Näheres im A, C. 


Pr 


’ 





8 find erfte fihere Hypothek im hie⸗ 
kom, — za fl. —— zr 
ere 


nd gegen jegen erfie —* im bies 
gen 86 —** bis Georgi zu verleihen. 


aͤheres im 


Auf erſte ſichere Hypothek find 300 fl. im 
Dolljeybe irk Regensburg auszulelhen, und 
tft dag Nähere im U. €. zu erfahren, 


Segen erfte und fichere —— im bie, 


en Stadtbejirf find 1100 fl. fogleich oder 
N Georgi ige Ann A. C. 
Bevölferungs anzeige. 
der evangeliſchen Gemeinde ſind in ver» 
gangener Woche 


“ a) in der obern Pfarr: 


Getauft: Den 24 Februar. Katharina Bars 
a. ig — — gg Chen und 


l 
ir Deu = Yohann —— Fried⸗ 
Bee Nabe alt, tebig, De 


senvereiterung. Den 

obann Werner Laube, und Megtermei . 

er Wittwer, 80 Jahre alt, an 1 Arereiche 
b) in der untern Pfarr: 


Megraben: Den 26. Februar, Carl Tobias, 


6 — alt, an — Maſern, Bater, 


Johann Leonhard Bürger und Vofamens 
— — liſahe —— 
ledig, an zur Agetzerenen Sam und Folge zu früs 


er Entbintbung, 35 Fr re ale, Bater, Ber * or 


n ber Don. “> a tpfarr iu 
* Spk 4 ptp 


Getraut: Den 5 > wrar Buchſtetter. 
Kranfentodrier wu Sradtauiher, ittiver, mit = 


reſia Himlmaier 
s ar aufe: en —F Joſerh Micha 
40 BT janag dad, 
— Bürger; a 8 "Schiff * 
arl ee —— Den 
— —2 u! ODorſch, Hatuergt ie 


u. 


Den W. Joſebh Wilhelm, Vater, Herr Nana 
Seiler, Domtapitelicher Kaftner. — Pop 1- un 
Adanı, Vater, Andrä Lieferer, bürgerl, Kürfiners 
meiſter au Stadtamhof. Den 3, Maria Katharına , 
ünter, Herr Thomas a Sonricho,. Bjirger und 
aufrmattit, en 
Begraben: Dem 27. Februar, Sophia Mar 
arete 6 Monate alt, am Eredfiuf, Water, Herr 
nton Gerſil, Dbersoftamts? Eefterär, — Franz 
Herrlein, Student am Gomnaftun, 12 Jahre alr, 
am Scharfüch,, Water, der wohlgebbene Dert Frany 
bon Vaula Herrlein, Konigl. Kandrichter m_Gre 
ding. — Barbara, 14 Monate alt, an der Frais, 
Marer, Wolfgang Girfter, Taalöhner, Den 28, 
Jungfer Maria Anna Lechner , Sircherfnechts » Tochs 
ter. 51 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. — Pau 
lus, uneblich, 15 Wochen alr, an Rraifei, 
Maͤtz. Leonhard Jepiſch, Aysnabmbauer von Bits 
tenland , 74 Jahre alt, an Entfräftung. — Barbara, 
unchlich 4 Wochen alt, au, Fratien. Den 2. Ans 
na Orenler, Maurers+ Battin zu Stadtamhof, 56 
Sabre alf, an Waſſerſucht. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Nupert: 


Getauft: Dean 24. Februar. Joſeph Karl, 


I = } 
ir raben: © Den 24, Februar. - Herr Janag 


—23* Dale der die * — 7 Jahre 
- die? om Iniegirheleen aafufir. — Das _ Hochs 
mohlgeborne Sr ulein Serslineriäsein von Boller, 





Deni, 


17 Tahre alt, am C charlachficher mit Friefel. — Bars 
bara, unchlich, 2 Jahre u. 6 Momare alt. arı Kendhs 
burten, — Augui Atons, umehlich, 7 Monate alt, 
an Ko vulſionen. Den 25. ’Hıemens Stemie, Jürite 
Inch Taxiſcher Vortier ‚74 Jahre alt, an znrtrafe 
zung. cu 206. Jobaum Ralyerka, Kürftiich Zarıs 
dies Wagenmerier, 71 Jahre alt, am SHraud der 

ingewweive,. Den 27 Eva, or Bartholdımaus Zolls 
ner, Korporals unter der chrmaligen Crtadrgaruito 
hinterlaſſene Wirtwe, 76 \abre alt, amAttersfchte 
ce mu Steckhunen — israng Kaverz Water, dee 
verftorsene — 5— Dach, Berr EChrior 
zeiber, 6 Jahre uud 6 Monate alt, an der ‚heutige 
Braune, — Margateta, Mitchlich, 0 Monate wur, ui 
Abtehrung. Den 23, Herr \olepb Klier. auıcak - 
eırender Kommunal s Verwalter von Ehanı ‚54 \ab 
alt, am Echlaafluf. — Eharldt e, untl, 17 £ 
ge alt, an Sratten Den 2. Wäre. Georg, unche 
ih, 11 Monate At, au Fratfen und Zadkien, 


Ja der Konriglichen Stiftepfa 
Niedermuͤnſter. TEE Ai 


Begraben: Den 3 Mär. Erdmann 
Ehriftorb Michael, 0 Monate alt, an —— 
ter, Mathias Kern, Beiſher und Zımmergefelle, 


In der. Eongreyarion ber Verkuͤndi— 
gung Marta: 


Genraben: Den +. Mätz.- h 
Seth, Aus nahnbauer. * un RER 


EEE —— 000000000000 


Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
= , Den 2. Märs 1822. 
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Preiſe ‚der Bictualien, melde einer ner poltzeylichen Taxe unterliegen.  - 
Brodfag ae _Megen „Dil. Meg. | Mäpeı 
Ein Paar&eme pr ıke. |—| 7 | Fr ‚| tr of fr Kl 


| 





Ein Ripfl ... pr ıke. I— 2A 1 Geiste Bee, u == _ 
Ein MNodenlaib pr ı2 fr. BE — 
Ein Rockenlaib p 6fr. H es 
Ein ago pr 3fr, | 1114 
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2 —ã Maah € Somwerbier ben e den Brauer _ 


| "Yublici 
Ein Mac Eentsiet 5 b. d. Brauern 


Ein Kipf 4 fr. 2pf. 
Ein Errihlaib 14 rt. — pf. 
Bublicist den =, — 1822.  * 
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— der Bictualien, durch die freie € ern —— re er Dem 24. — bie2 reg 1822. 
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Stadt. Magiftrat. 
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Sedruckt und au baben beu C. E. Brend's Wittwe, Blodensaffe, Lit. B. Ne. 26. . 





Mittwoch den 135. März 1822. 





Polizei Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 





Von einem Ungenannten wurden bei dem Magiſtratsrath Hennenogel » afl. 24 kr. 
und von einem Andern, umter der Bezeichnung: von T. H, — bei dem 
Magiftratsrard Neumüller EEE er 
für das neue Armen» Kranfen » Verſorgungshaus übergeben, * 

Welches mit herzlichem Dank oͤffentlich anzeigt 


as Eomite für das neue Armen-Kranken-Verſorgungs⸗Haus. 
Dr. Ufhenbrenner, 8. Negierungs + Mebisinalrath. 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminifteator, 
- Schnürlein, Stadkaͤmmerer. 
Hennevogel, Maniftrats- Math, 
Neumütler, Magifirars- Rath. 


Da dem beftebenden Verbote, daß an Sonn » und Feiertagen während bed Gottes. 


j ir urg den 11. März 1922. 


bienſtes keine Kaufläden, Branbmweinläden und DBierfeller geöffnet ſeyn follen, von mehreren 


Bewohnern ber hiefigen Stadt firäflich zumidergehandelt wird, fo erneuert man bdaffelbe mit 
bem Beiſatz, daß, jeder Eontravenient unnachfichtlic in eine Geldfirafe von zwei Thalern ges 
nommen; unb nad) Umftänben mit angemeffener Arreft» Strafe belegt werden foll. 
Die Wolizeimannfchaft wurde zur deffallfigen genaueften Aufficht angewieſen. 
burg am 11. Mer; 1822. 
Farber 8 Kreidg-Hauptftabt Regensburg. 
SE Mauerer. Kraer, Sehr, 









4 5 
— 


Da iu der ftädtifchen Ziegelbrennerei auf dem untern Woͤrthe für das heurige Jahr 
d bereits in Unternehmung ſtehet,“ ſo wird hiemit jur oͤffentlichen Kenntnif 
racht am kuͤnftigen Dienflage, den 19. b. M., und an den folgenden Tagen ges 
iter Kalk um den bisherigen’ Preis zu fl. 24 fr. pr. Schaf verfäuflich abgegeben werde. 
Dm ıı. Mär} 1822. 
—— StadtMaagiſtrat Regensburg. 
ne Zi Mauerer, Kraer, Sch. 
Regensburger Wochenblatt Nro. 11. vom Jahr 1922, 





— 99 — — 


Der Bürger und Schreinermeiſter Wilhelm Adam Banzhakff hat mit Genehmt- 
ung des unterfertinten Magiftrats, bie bisher von ihm verſehene Stelle eines Kaffierg 
er Nahtwächter-Anftalt des Bezirkes Lit. B. bis D. incl. an den b. Schneidermei« 
ſter Johann Matbia&-Mehrle abgetreten. | 

Indem man diefes hiemit oͤffentlich befannt macht, werben zugleich nicht nur die Haus⸗ 
a. > fondern auch alle übrigen Bewohner des betreffenden Bezirks zur geneigten Unters 
ft Dunn Der! fo ſehr wohlthaͤtigen Privat: Anftalt freundlich eingeladen. — 

egensburg am 8. März; 1822. 
Stadt—Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Ein gefundener Schluͤſſel kann vom Eigenthuͤmer dahier in Empfang genommen werden. 
Regensburg am 11. Maͤrz 1822. 
Der Stadt Magiſtrat. 
Er Mauerer 
— — 


Von Wohlthaͤtern erhielten die evangeliſchen Waiſenkinder Kalbfleiſch zum Ges 
ſchenk. Weiches dankbar zur oͤffentlichen Kenntniß andurch gebracht wird. 
Regensburg den 9. März 1522. 
— tadt⸗Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft des Maurers Joſeph Schedel von Stadtamhof 
wird deffen binterlaſſenes Wohnhaus mir Gaͤrtchen am Gries Nro. 71. gelegen, wie ſelbes Xr. 
6. des Wochenblatis vom 6. Februar dieſes Jahrs befchrieben worden iſt, neuer ich zum 


Verkaufe ausgeboten, und Licitations ⸗Termin auf Dienſtag den 9. April dieſes Jahrs Vor- 


mittags — Uhr anberaumt. 
Ale beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige werden eingeladen, in dem Termine bei 


dem Koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichte hier zu erſcheinen, und bie Lizitations⸗ Angebote zu 
Protokoll zu geben. 
Megensburg ben 5. März 1822. . 
8. B. Kreis. unb Stadtgericht. 
Sreih. v. Verger, Direktor, gaffer. 





Nachdem am 2. Dftober vorigen Jahres die Juden ⸗Wittwe Nannette Pöw Maier 
babier verftorben if, fo werden alle diejenigen, bie an deren ſehr geringem Nachlaß irgend 
eine Forderung zu machen baten, aufgefordert, diefe binnen 30 Tagen bei der umgerzeichne» 
ten Gerichtsftelle gehörig zu liquidiren, widrigenfalls der fragliche Nachlaß am bie ji be 
geits gemeldeten armen nteftaterben ausbezahlt werden wird. —— 

Regensburg am 8. März 1822. 

Königl Baier Kreis.» unb Stabrgeriädt. 
Sreih, v. Berger, Direktor. Mei. 


ERCHPERR ON! —— 


Kraer, Sekretaͤr. .— 


— 


9 — 


Sands u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Zur Tilgung mehrerer gegen Mathias 
Bennenbogen, Bauern von Sengfofen 
eingeklagten Schuldenforderunggn ſoll deſſen 
Uinmwefen zu Sengkofen dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterſtellt werden. 

Daſſelbe beſteht 

⸗ A. An Gebäuben : . 

1) Ineinem ganz aufgemauerten mit Schneib» 
ſchindeln bedeckten Wohnhaus, worin fi) 
auch die Stallung befindet, 

2) in einer aufgezimmerten mit Stroh bedeck⸗ 
ten Scheune nebft Backofen. 

e: * Senn: 8 
einem am Haus gelegenen Garten. 

I C An Feldern: 

Ungefähr 52 Ausfpann guten Grundes. 

D. An Wiefen : 


en: 
Gegen 18 Tagwerk nebft einem umvertheils 
\ gen Weidenfchaftrecht. 
E. An Holgründen: 
Ungefähr 8 Tagwerk. 

Der Werth dieſes Anweſens im Ganzen 
beläuft Er nach ber vorgenommenen gericht- 
lihen Schaͤtzung auf 3109 fl. 20 fr. Zur 
öffentlichen Verfteigerung dieſes Anweſens an 
den Meiftbietenden unter Vorbehalt Frebitors 
ſchaftlicher Genehmigung wird auf 

Mittwoch den >27. j 1822 
Termin angelegt, und a . und zah⸗ 
hungs faͤhige Kaufsliebbaber hiemit ein⸗ 
geladen, ſich am benannten Tage Vormittags 






9 Ubr im dießgerichtlichen Gefchäftsiotale ein. -· 


jufinden, und ibre Kaufsangebore zu Protos 


— 


Anw 


* 


ol zu geben, wobei jedoch auswaͤrtige und 
Gerichtsunbefannte Kaufstiebhaber fich gehörig 
augzumeifen haben. 
is zu biefem Termin fteht ed Jedem der⸗ 
felben_frei, fih von der Befchaffenheit des 
8 durch eigenen Augenfchein zu über- 
eugen, fo wie auc gm Tage bes Verfaufeg 
ei Kaufsitebhabern” fämmtliche darauf haf⸗ 
tende Paften werben befannt gemacht werden, 
Pi gleicher Zeit werben alle diejenigen, die 
aufler ven bereits Gerichtsbefannien Gläubis 
ern roch aus iraend einem Grunde eine 
erherung an den Gemeindichultn-r machen 
ju tönnen glauben, aufgefordert, dieſe ihre 
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allenfallſigen Anfpriiche um fo gewiſſer an 
obigem Termine geltend zu machen, als fie 
naher ungehoͤrt bietben würden. - 
tadtambof den 14. Febr. 1822. 
Königl. Kandgertiht Stadtamhof. 
Ritter von Scherer, Landrichter. 


— 





An dem Debit⸗Weſen des Wirths Alois 
auſenberger von Obertraubling iſt 2 uns 
ändlichen Liquidation und weitern Berichtis 
gung auf 

'  Dienftag den 26. Märs l. J. 
im. dieffeitigen Gefcyäftslofale Termin anbes 
raumt. 

Alle noch unbekannten Gläubiger dieſes 
Paufenberger werden. Aufgeforbert, bei Ber 
meibung der gefeglichen Präjudizie bey bes 
merkter Tagsfahrt zu erfcheinen,, unb ihre 
Forderungen rechtsgenuͤglich darzuthun. 

Den 9. Februar 1822. 

a ——— Stadtamhof. 
itter v. Scherer, Landrichter. 


Kuͤnftigen Montag den 18. Mär I. J. 

werden auf dem Kapitelhauſe allhier 
—— 36 Schaͤffel, 

m 13 


7 
Gerjte 12 


" 


Haber 3 5, 
vorbehaltlich der hoͤhern Begnehmigung ‘im 
Wege Öffentlicher Verfteigerung, Vormittags 
um 10 Uhr verkauft werden. Kaufsliebhaber 
erben —* eingeladen 
Regensburg ben 11. März 1822. 
von der koͤn. domkapitliſchen 
res voimniratian 


"Dir. M aurer, Admluiſt. 


Vom 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſchen Ci» 
vilgericht J. Inſtanz 
werden alle diejenigen, welche an ben juͤngſt 
verſtorbenen fuͤrſtlich Thurn und Tarifchen Por⸗ 
tier Clemens Steindl irgend eine For 
derung zu machen haben, aufgeforbert, folche 
bierorts binnen 30 Tagen vom Tage negen« 
waͤrtiger Ausfchreibung gerechnet, anzugeben 
und nachzuweiſen, außerdeffen ſolche bei Autz⸗ 


= 16 — | 
Deträge haftet r und. find Soofe nebft 


einanderfegung ber Werlaffenfchaft ohne Be⸗ 
— gelaſſen werden. 
egensbürg ben 1. Maͤrz 1822. 
Freiherr v. Leykam. 
Gruber. 


Auf dag juͤngſt erfolgte Abſterben des fürft- 
lich Thurn und Tarifchen Reitknechts Jo⸗ 
bann Kalubka haben biejenigen, welche 
an deſſen Ruͤcklaß eine Forderung machen zu 


fönnen vermeinen h fi) bei dem unterfertig- 


ten Eivilgerichte binnen 30 Tagen von dem 
untengefesten Tage an and ju melden, 
indem außerdeffen ber Nüclaß an die vors 
handenen Erben verabfolgt werden wird. 
Regensburg den 2. März 1822. 
$ Fr Thurn und Taxisſches 
Civilgericht I. Inftanz. 
Sreih. v. Leykam. 
Gruber 





Deffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 


Mit Föniglicher allerhoͤchſter Bewils 
figung wird die Baummollen +» Manur 
factur und Eallico +» Druckerey, dann das 
dazu gehörige Defonomie. Gut der Her⸗ 
ren G. ©. Stirner et Comp. zu Schwa⸗ 
bach durd) 60,000 Looſe ausgefpielt, wo⸗ 
bon der Preis auf 5 fl. 24 fr. pr. 8008 
feſtgeſetzt iſt. 

Saͤnmtlich auszuſpielende Gegen⸗ 
ſtaͤnde find gerichtlich taxirt auf 190,200 
fl., wozu A Geld + und Nebenges 
winnfte im Gefammtbetrag von 35,190 
fl. gezogen werden. 

ıe Ziehung foll in 18 Monaten 
nach vorhergebender Bekanntmachung 
erfolgen, und kann nicht mehr ruͤckgaͤn⸗ 
gig werden, fobald der Woſe abgefegt 


find. 

Der 008 + Abfıg gefajießt unter 
Garantie der koͤnigl. baterif. Banco in 
türnberg , weiche für die Einlage der 


PM anen zu haben bei 
, — den 27. Febr. 1822, 


hriſtlan Frieder. Buchner; : 


an®er neuen Uhr. 


Die profeft. Aummnen ersielten von einem - 


Bunter, bei jeder Gelegenheit durch reich. 
tche Wohlthaten, SL und Freude ſpendenden 
Haufe zur froben eier eines glücliden Far 
milienfefies dag anfebnliche Geſchenk von Acht 
Gulden. Den berjlichfien Danf, Gottes tau- 


ſendfach vergeltenden Sergen und noch viele‘ 
Saalfranf. 


beitere Lebensjahre dafuͤr! 


Der. Unterzeichnere nebft feinen acht Wai« 
en danfen unterthäniaft für die empfangenen 
obichaten , welche ihnen aug milden Häns« 
ben beim Tode ihrer lieben Gattin und Mutter 
sugefloffen find, Der Allvater vergeite es Ih⸗ 


‚nen, und bebüte Jeden vor fo mißlichen Uns 
ſtaͤnden und Trauerfällen big ing fpätefte Alter, - 


gid Umann, 
ehemaliger Poſtillon. 


Tief gebeugt durch den Tod des ung entriffer 
nen guten Garten und Baterg, finden wir nur 
darin einigen Troft, daß der num in eme 
beffere Welt Uebergegangene die Fiebe und 
Sreundfchaft feiner Mitbürger und vieler andes 
rer edlen ner Megensburgs genoß, wel⸗ 
ches die zah Begleitung zu feiner Ruͤheſtaͤt⸗ 
te bewies. DIAME ihnen, edle Freunde und Goͤn⸗ 
ner! Befondern Dant erftatten wir dem K. 
Megierungsrarb und Dberften bes biefigen 
Landwehr » Regiments Titl. Hrn, v. Schmoͤ⸗ 
ge „und ber Grenadier. Abrheilung, melde 

vw Eeligen fo ebrenvoll zum Grabe begleis 
teten; ter Emige bemahre noch lange jeden 
vor berlei traurigen Trennungen Da ich das 
Gefhäft in feinem vollen Umfang tortführe, 
gieichwie mein feliger Gatre , fo e th, 
mir dag bisberige Zutrauen zu ſche und 
mich mit ferneren Mftraͤgen zu beebren, 
ich empfehle mich fohin dem bochwerehrlichen 
Publitum zur dauernden Gewogenheit. 

Regensburg am 4. März 1822. 

: & fabetha Schur, bürgerl. 
‚_ Riemermeifterin, ale Gautin, 
Chrifiian Schur, Sohn. 







% 


Buͤcheranzelgen, Unterrichts+ n: Kunfk, 
Sachen betreffend: a 
-  Untergeichneter benachrichtiget biemit feine 
verehrten Herren Collegen, daß bei ihm naͤch—⸗ 
fien Montag ben 18. Mär; Mittags ı Ubr, 
md nı>hrere foigende Montage, friiher aͤch⸗ 
ter Saun-Poden« Supftofl st haben ift. 
Lit. B. Nro, 99 


! —— Bücher und Kalender werden 
eſucht, als: 1) Thur, Muerb. allgemeiner 
eich. und Regensburger Commitial » Car 
lender von 1662 big 1804. 2) Keyſer, Res 
gensburgifcher Megiments» Galender von 1770 
und 71. 1796. 97. 3) Verzeichniß der bie zum 
abre 1688 >; dem Neichstage erfchienenen 
tände und deren Gefandten, in 4. 1689. mit 
Bildniffen, von Eommer. 4) Leu. Hulfius 
Ebronolonifche Beichreibung von Ungarn von 
1596. Yale oder ungebunden. Näheres 
m N. 





Bon bem Tafhenbuh: Vergifmein- 
night von 9. Elauren, werden die Jahr- 
gänge 1817, 18; 19 ut. 20 im Ganzen oder ein: 

eln zu kaufen gefucht, und wenn foldhe in gurem 
Burame und obne Deffecte find, für den sol» 

n Werth bezahlt werben. er dieſe Buͤ⸗ 
cher abzulaſſen gedenkt, beliebe ſich ber nd, 
bern Auskunft wegen, an das A. €. zu wenden. 


ch mache hiemit bekannt, daß ich, durch 
die Fame der Echulftunden veranlaßt, 
meine Privat » Unterrichtsftunden im Gayön- 
fhreiben auf Nachmittag von 4— 5 Udr, vom 
1. April anfangend, verlege; und daß, ba 
biefe E hulfiunden » Veränderung den Austrit 
einiger Schuler zur Folge hatte, dafür wie⸗ 
der cinige Andere eintreten koͤnnen. 
I. M. Mehrmann, 
Schullehrer. 





Etabliſſements, Mierhe + Veraͤnderungen 


u. Recommandationen ıc. betreffend: 


gen nn 


Im weuen Geſellſchaftshauſe ift nebft den 


ſchon fruͤher befanne gemachten Gattungen 
von Weinen eine befonders guie Qualität 


' 
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s 


Ofner, bie Bouteille zu 36 fr. ohne Glas, zu 
baben, 


Buſchmann, Sohn, 


Da im neuen Gefellihafrshaufe, wie fchon 
früher, warme Speifen,  fowohl im Haufe 
ſelbſt, als auch über die Gaffe, Mittags um 
billige Preife Portionenmeife nach dem Spei⸗ 
fezettel verabreicht werden, fo merben dazu 
bie Liebhaber hoͤflichſt eingeladen, melde des⸗ 

alb eine Uebereinkunft zu treffen gelonnen 
nd. Die Stunde des Mittags zu fpeifen iſt 
von ıı bis ı hr. \ 


Johann Wanderer, Schneidermeifter 
auf dem Steinweg Nro. 48. ſucht ale Herren⸗ 
Kleidermacher allen Forderungen hierin Ge- 
nüge zu leiften, und hofft dieß um fo ficherer 
iu fönnen, da derfelbe 53 Jahre in Paris. in 


"Arbeit geflanden und vorher in andern großen 


Städten gearbeitet hat, Erempfiehlt fich dem 
ie Dan - — 3 zahl⸗ 
reichen Zuſpru re deſſen Rechtfertigu 

auch ſeine Arbeiten bürgen werden, - — 


Nachdem ich die hieſige Bleiche nun voͤl⸗ 
lig übernommen babe, empfehle ich mich ei⸗ 
nem boben Adel und dem verehrten Publikum 
bei herannahender Fruͤhlingswitterung, zu ges 
netgten Aufträgen en ‚ und werde ſtets 
trachten, durch billige und forgfältige Bedie⸗ 
nung bie Zufriedenheit meiner verehrten Kun. 
den zu erwerben. 

Megeneburg ben 4. März ıga25. 

Erdmann Jakob Stadler, 
Bleichmeiſter. 


Unterzeichneter empfiehlt einem hohen Abel 
und verehrungswuͤrdigen Publitum fein wohl 
affortirted Waarenlager von feinen, mittelfei⸗ 
nen und ordinaͤren Zu’en nach neuefter Fagon, 
und verfpricht die billigften Preiſe. 

keonbard Hauer, neuange 
hender Hurmacher « Meilter 
Lit. E. Nro, 189, nädft 
dem Weih St. Peter- Thor, 








Autrionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetrefiend, welche verfaufr, oder 
zu faufen gefuche werben. 


Mittwoch den 20. Wär; 122, und fol 


— 102 — 


en. Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
n der Kaufmann Freiſchen Erben, Be 
aufung zum goldenen Arm Lit. B. Nro, 20. 
n ber zweiten Etage verichiebene zn 
beftehend in Präriofen, Silbergeſchirren, gol⸗ 
benen MRepetir» und Stockuhren, Kanapees, 
Seſſeln, Tremeang- 1. Anzichipiegeln, Frauen» 
—— Betten, —— eingelegten 
Schreib⸗ und Kommodkaͤſten, Kleider», 
Mäfch+ und Geſchirrkaͤſten, Delgemälden, 
Kupferftihen, Büchern, feinen Weinen, feis 
nem gemalten und vergoldeten Porzellain, 
gefchliffenen und ordindren Wein» und Bier⸗ 
aufın, meffingenen, Fupfernen und eifernen 
üchengefchirren, Packfaͤſſern und Kiften, 
Bauerbrunnfrügen und Bouteillen, nebft mehr 
andern ſehr brauchbaren Effekten, an ben 
Meiftbierenden genen fogleicy baare konven⸗ 
fionsmäßiige an ben Unterzeichneten zu entrich⸗ 
rende Bezahlung, dem sSffentlihen Verkaufe 
ausgefegt werden. Das Verzeichniß hierüber 

ift zu haben, bei 
Lehmeyer, Auktionator 


Donnerſtag den ı4. März 1822 und fol⸗ 
En Tage Nachmittags 2 Uhr werben in ber 
ehauſung zum goldenen Lamm L.B.Nro. 52. 
verfchiedene Mobilien, worunter fich feine neue 
Bettwaͤſche, Tafeltuͤcher und Servietten von 
Damaftarbeit, goldreiche Hauben, Kleidun« 
en, Betten, Leinwand, Zinn, Kupfer, Mef- 
And‘ Porzellain, Steingut, Delgemälte, Ku⸗ 
pferſtiche, Spiegel, Kommod⸗ und Kleider⸗ 
taͤſten, mehriei Tiſche, Seſſel, Bettſtaͤtten, 
Waſchgeſchirr, 2 große ſchoͤne Koffres, und an» 
‚ dere nügliche Effekten befinden, an ben Meift« 
bierenden gegen fogleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
. —— losgeſchlagen. Das Verzeichniß nebſt 
nhang hierüber ift bei Unterzeichnetem gras 

tis zu haben. 
Schmidt, Auftionator. 


Montana den 26. März 1822. und folcen- 
be Tage Nachmittags zwei Uhr wird in Lit. 
D. Nro, 106. jur Krone, ohnmeit dem Fleifch- 
baufe über eine Stiege hoch ein Nachlaß, bes 
ftehend in goldenen Dhr- und Fingerringen, 

uten Granaten, Sad. und Stockuhren, 

pigen. und Spitzenhals tuͤchern, Mannd- 
und feibenen, taffeten, kriſettenen und kaftu⸗ 
nenen Srauenkleidern, Tifchtüchern und ers 
dietten von Damajtarbeit, Leib» und Bett—⸗ 


waͤſche, Wetten, Käften, Tiſchen, Bertftätten, 
nebft andern brauchbaren Effekten an ben 
Meiffbierenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
veräußert. 
‚Auernbeimer, Auftionator, 
Ein fchöner vollſtaͤndiger Schügen » Int 
form ifi -. ”- billigen Preis zu verfaufen. 


Naͤheres tm 


Gut confervirte, große Weinfäffer — 25 
big 50 Eimer —* — werden r Faufen . 
In: Auswärtige Verkäufer folder Ges 
ınde, belieben * in portofreien Briefen an 
das Handlungs aus Gebrüder Schmahl 
in Megensburg mit Anzeige des Preifes und 

der Dualität derfelben zu menden. 


Es ift ein Indegenes fehr gut gebautes 
* nebft einem ſchoͤnen, mit dem beſten 

bft verfebenenGar:ten, Hofraum und Fleis 
ner Stallung, auıs freier Hand zu verkaufen. 
Näheres im 4. E 


In dent Garten des Heren Kaufmann Rit⸗ 
ter Lit. A. Nro. 40, find Aprifofen» und Pfir⸗ 
fihbäume zu ver kaufen. 


Der vortrefflih gelegene, gut Fultiotrte 
mit den befien Obſtbaͤumen und S 
Beeten verfebene Gärten Lit. I. Nro. 49 
it ia Hand zu verkaufen. Naͤheres 
m A. C. 


Naͤchſten Freitag den 15. dieß Nachmittags 
3 Uhr werden bie bekannſen guten 2 Pferde 
des verfiorbenen Herrn Hammerfchmidtg 
nebft zwei Paar Geſchirren und einem Niebers 
wagen gegen gleid; baare Bezahlung im Auf⸗ 
ſtrich verfauft, und hiezu Liebhaber hoͤflichſt 
eingeladen ın die Bebaufung Lit, C, Nro, 95, 


Ein Haustheater, beitehend in 6 Dekora⸗ 
tionen ıc. iſt E verkaufen. Der Beſitzer des 
5 Lit. ©, Nro, 113. giebt nähere Aus⸗ 

unft. 


Zwei Nachtigallen find zu verkaufen. Ni 
heres im U. C. 5 . 





Quartiere und andere Sachen, melde 

zu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden: | 

In einem, auf einem der ſchoͤnſten Pläße 


ber Stadt gelegenen Haufe, iſt ber ganze erſte 
Stock mit allen Bequemlichkeiten verfeben, 
bis zum when: Segrel: Biel ju verſtiften; 

die Redaction diefeg Blattes giebt nähere 


Nach 


In bem Haufe Lit. C, Nro. 
Monatzinnmer zu verſtiften. 
Nahe am ber ſteinernen Brüde if bie 
Fünftiaes Ziel Georgi in Lit. F. Nro, 71. 
eine Wohnung für eine einzelne, oder fir ein 
paar ſtille Derfonen zu verſtiften. Diefe Wohs 
nung beſteht In einem Zimmer, Kabinet, Küche, 





56. iſt ein 


Boden und Holtlege, und das Ganze iſt mit 


einer Thuͤr zu verſperren. 


m 


In ber —— Lit. B. Nro, 79. in 
der untern Bachgaſſe iſt der erfte und zweite 
Stock zu derfliften. Die Wohnung im erfier 
Stock beſteht in einem großen Vorfletz, dann 
7 beisbaren Zimmern, 2 Küchen und 2 Kam⸗ 
mern,-alles mit einer Thüre zu. veriperren 
umd fann bis nächfies Ziel Georgt oder auch 
bis Jakobi bezogen werden. Die Wohnung 
im zweilen Sto 
erſten Stod, und kann ſogleich bezogen wer⸗ 
den. Beide Wobnungen haben jede ihren 
Keller und Holzlege. 


In ber Hauprftr eu StabtamhofNro. 13. 
im erfien Stock find täglich zwi Zimmer mit 
aller Bequemlichkeit zu bezlehen. 


Es wird eine ſolide Perſon, evangelifcher 


Religion, um billige Miethe auf dag Zimmer 
geſucht. Näbere Auskunft ertheilt dag A. C. 
zit Lit. B. Nro. 74. dem Rathhaus ges 
genüber, iſt bis Georgi der zweite Stock zu 
„dverftiften. - 
Lit, E, Nro. ı23. ift ein halber Stod 
ju verſtiften. 


In Lit. B. Nro, 78. am untern Bach im: 
erften Stock iſt ein Quartier, und im zweiten 
Stock ein großes Duartier, dag aber auch 
abgetheili werden Fann, bis Georgi zu verftiftin, 

„In der Ked’ihen Bebaufung Lit, A, 
Nro. 91. naͤchſt dem rorhen köwen, :ft im 
eiften Stock Fünftiges Ziel Beorgt ein Dur 
tier, bejieh:ud aus 3 Zimmern, nebſt aller 
Bugehör zu verſtiften. 


ift ganz die nämliche wie im 


In Lit. H. Nro. 10. naͤchſt dem St, Clara’ 
Braͤuhauſe Fönnen über einer Stiege 4 Zimmer 
Küche, Keller und Holzleg aufg Ziel Georgi 
besogen und des Garten dazu gegeben werden, 
Nähere Auskunft iſt beym Königl. Rentamts⸗ 
Diener Dftermayr in Lit. E, Nro. 87. ohn⸗ 
weit dem Jefuiter- Bräu zu erhalten, 


Der Garten ander Prüfeninger Straße, - 
Lit, I. Nro, 27. ift zu verſtiften. 
In Lit D. Nro, 147. neben dem Fleifch« 
haus tft eın Zimmer, Kammer, Küche nebſt 
großem Fletz bis Georgi zu verftiften. 
- Das Leißnerifche Gartenhaus Lit. I. Nro, 
ift mit oder ohne Garten zu verſtiften. 
Sie Nähere ift in Lit. E. Nro, 76. zu er⸗ 
fahren, 
In Lit. D: Nro, 63: ift zu ebener Erbe 
ein Quartier, beflehend in Stube, Kammer, 
Küche und fonitiger Zugehoͤr zu verftiften. | 
a TLit..E. Nro: 119. in der Pfarrer 
aſſe ım iſt erſten Stock bis nähftfommenden 
onat April ein meublirtes Monat ⸗ Zimmer 
zu verſtiften. 
Sn Lit: E. Nro, 16. in der Strumpf⸗ 
wirker Rode'ſchen Behauſung iſt fir eine 
ſtille Haushaltung ein bequemes Quartier 


taͤglich oder bis naͤchſtes Ziel zu verfüiften, 
—** ein. Monatzimmer daſeloͤſt ne zu 


In Lit. C. Nro. 52. in der Marſchall⸗ 
gaſſe iſt ein Zimmer monatlich oder viertel— 


ſaͤhrig, mir oder ohne Meubels zu verſtif en, 


In Lit. L Nro,'35. an der Straße nach 
Kumpfmuͤhl ift für bevorftehenden Sommer 
ein Quartier von = Zimmern umd Kuche täg« 
lic) zu versiiften. Nebſt dem Genuß der freien 
Garten Promenade könnte auf Verlangen auch 
ein Theil’ des Garieng abgegeben werden Nis 
here Auskunft ertheilt Joh. G. Neumüllee 

it. F. Nro, 87. 

In 1.it. D. Nro. 106, ın der goldnen Krone 
ift bis tuͤnftiges Ziel Georgi eine ſchone Woh⸗ 
nung vorn heraus im 2ten Stock zu vrrmi⸗ 
thin; dieſelbe beſteht aus 2 be zbaͤren Zune 
mern, ber daran ftoßeuoen beiten: Küche und 
Speiß, Keller, Hotzlege, Waſchküche u Boden. 
Das Näpere iſt zu esfahren im 2, €, 


" m ng Neo. 4. iſt ein ſchoͤnes 
Quartier fammt Garten den künftigen Som⸗ 
mer hindurch zu verftiften. Näheres im 9. €, 


Sn Lit. R. Nro, 71.\nahe am Rathhaus⸗ 


plag zwei Stiegen hoch iſt ein ſchoͤnes Logis 
ju berſtiften. n, j 


In Lit: G. Nro, 124. find bie Ziel Ja⸗ 
kobi leere Quartiere zu verſtiften, beftehend 
im. erſten Stocd in 4 beizbaren Zimmern, I 
Küche, ı Kammer, ı Holzlege; tm zweiten 
Stod in 6 Zimmern, ı Küde, 1 Speiß, 1 
Boden, ı Holzlege; dann in ı Stallıng auf 
2 Pferde und ı enremiſe; die Waſchge⸗ 
egenheit iſt gemeinſchaftlich. Das Naͤhere iſt 
bei dem Hafnermeiſter Krämer in der Marie 
miliansftraße zu erfragen. 


— — — — — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 
Eine Perſon von 22 Jahren, welche die 
beften Zeugniffe hat, alle Waſcharbeit, Nähen 
und Kleidermachen' verftebt, wuͤnſcht bier eis 
nen Dienft, als Yungfer, oder Stubenmaͤd⸗ 
chen, Sie fieht weniger auf großen Lohn, als 
auf gute Behandlung. Näheres im A. C. 


Kaufmann Höfler, aus Frantfurt a. M. 
teifft bis den ıgten oder zoten biefes von fei- 
ner Metourreife hier ein, und wuͤnſcht einen 
ober ziwei Meifegefellfchafter um die treffen- 
den Kojten bie * Frankfurt a. M. mitzu⸗ 
nehmen. Das Naͤhere iſt bei dem buͤrger⸗ 
lichen kohntuiſcher Kannler zu Stadtamhof, 
zu erfragen. 


Gegen das Ende des laufenden, oder zu 
Anfang bes fommenden Monats wird eis 
egefellfchaft nach Bayreuth geſucht. Nähere 

usfunft ertheilt das A. C. 


—— — — — — — —— 


Gefunden, verloren oder vermißt: 
Bor ohngefaͤhr vier Wochen blieb beim 
Spaͤnglerme iſter Muff ein rothſeidener Regen⸗ 
fc)irm ſtehen. Wer dazu Eigenthuͤmer iſt, kann 
ihn bet demſelben abholen, in Lit E Nro. 6. 


Es iſt vergangene Woche vonder xrausſchen 
Mpoihete big in die untere Bachgaſſe ein? blau⸗ 
lederne Tafche, worin ſich ein feiner beinape 


unehblich 


anz fertig geſtrickter Strumpf befindet, ver⸗ 
ie gegangen. Der redliche Finder wird ges 
eten 
keit ing Anzeigd » Eomptoir zu bringen., 


in 


Eapitalfen: 


Auf erfte fihese Hypothek find 300 fl. im 
Dolizeybezirt Kegengourg auszuleiben, und 
ift dag Naͤhere im A. €. zu erfahren, 


Gegen erfte und fichere Hypothek im hie 
figen Stadtbesirf find 1100 fl. fogleich oder 
bis Georgi zu verleiben. Näheres im A. C. 

Zwei taufend Gulden werben auf 
Leib. Renten gegen binlängliche Verficherun 
ausgethau. Auskunft daruder giebt bas U 





Bevdlferungsanzeige 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St Ulrid: 

Getauft: Den 4 Märt, Mar Heinrich, uns 
eblih. Den 6, Katharina Barbara, unehlich, — 
Marta Katbarina, Barer, Herr Georg Sırıl, Bürs 
Ben und Gafigeb zum Caſſino. Den 10. Franz, ums 
ebli 


Bearaben: Den 3. Mär. Adam, eine halbe 
Stunde alt,.an fchtverer Geburt, Vater, Andrd Lis 
ferer, bürgerl. Kirichwermeifter zu Stadtamhof. — 
Eine 5 Monare alte, männliche unchliche Frucht. 
Den 4, Margaret Amaun, Beifikers : Gattin, 42 
Sapre alt, am Kindbettfieber. Den 7. Katharina 
Buchmann, Taglöhners Wittwe, 54 \ahre alt, 
au den Folgen eines eingeflemmten Schenkelbruches. 
Den 9. Wichael Schneebauer, Taglöbner, 75 Jahre 
alt, an Eatiraftung — Wolfaang Hamerl, Ports 
Enecht, 64 Aabıe alt, am Entfräftung. _ Den 10. 
Nlong, unehlich, 6 Monate ale, an Fraſen. Bus 
fauna, Kunegunda, uneylih, 9 Muate alt, am 
Zahnen. 


Zn der obern Stadtpfarrt zu St. 
Nupert: 


Getauft: Den 4. Mär. 
Den 5. Anton Auguſt Rupert, 
Satob Kleinmaper, Barıner, — Jobann Seephan, 
Mater, Zofeph Werder, Beifiger und Mauczer. 
— Ara Ratbarina, Vater, IJobann Georg Diters 
maicr, Maler. Den 6. -Mibers Anton, unchlich. 

Aegraben: Deu 5. Mari. winmaherh_Enals 
kart , Iedig, 25. Gabre alt, an Lungenſucht, Dem 7. 
Gofepba Barbura, 10 Mocen alt, an Lungenlaäͤh⸗ 
mung, Warer,_eieed Fisinger, - Bartermeifier in 
Kumprmüpt. Dein 9. Jofepd, unchlih, 6 Monate 
als, au Abzehrung. 


Anna warggtta⸗ 
Vater, 


e gegen eine angemeſſene Erkenntlich⸗ 


- 


— [05 — . 


In der Söntolisen Stiftspfarr. 


.._ Bet 


iederminfte 
auft: ze 10. März. 


ilhelm, unebli ; 
= er Den 7. Märı. 


7 Monate alt, 


an Atrophie, Water, 


eu’. 
Johann Gottlieb 


Joferh eudwig, 
Hert Ignan 


‚Kranberger, Bürzer und Ihrmache D 


Kacel, 


Beifirer und Zimmergef⸗ 


am Steckkarthar. 
In der Königl. Pfarrei &r. Caffian: 


Geſtorben: 


end Adam 
i, 69 Jahte alt, 


Den 4 Mär. Gertraud St}, 


er, Maurerballierd s Wittwe, 42 Jahıe alt, am 
Bebificher. 


Sn der evangelifchen Gemeinde find in ver 


. gangener Woch 
a) in ber obern 9 


Begraben: Den 3. Mär 
Jahre alt, an feropbulsfer Lungen 
ter, der verfiorbene Thomas H 
und Salzzwicker. Den 5. \oban ] 

echen alt, am Brand im Umserleibe Den 


lich, 13 


8. Anna Wilhelmine Eli 


abeth 


Folgen der Maſern, Vater, Abra 
gen, Bürger und Mesgermeifter, 


Get 


b) in der untern 
auft: Den 2, März. 


Triedrich, uneblich, 


raben: Den 4. Maͤrj. 


€ 
wig 4 Bürger und Riemer 


alt, au 





£ungenvereiterung. Den 


Boriger 








Reus 


e 
farr: 


„Marie Eya, 13 
ſchwindſucht Va⸗ 
elmreich ;_ Bürger 
u Ludwig, unchs 


4 ehr alt, an 
bam Gortlich Has 


Pfarr: 
Chriſtoph Eduard 


Iohann Earl Lud⸗ 
meifter, 42 \ahre 


6. Jungfer Marie 


Ganzer 
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Katharine Gattermätier, 78 Jahre alt, an Alters, 
ſchwache, Vater, der verftorbene Bartholomäus Sat 
termüller,, Bürger u. Siraut-r. en 2. Marie Bars 
bara, uneblich, 5 Monare alt, an X jebrung, 


dremdens Anzeige. 


Bei Hrn. Keller in goldenen Baͤrn logirten: 


® ( gan 4. Januar bis 24. Februar 1822.) 
Sr. Käßler, Qaudivat der birurg, von Freus 
denberg. Hr. Vetter, Fiſcher von bodenmworth. Hr. 
Dreier, Lederer⸗Sohn von Vilt hofen. frau Hands 
Iofin, Handelsfrau von Deggendorf. Hr. Adam, 
Dausmeiler von Heinach, Dr. Echald, Handelss 
mann von Rötenbach Dr. Klöper, Bandelsmann 
von GSchönhenda. Dr, v. Hueb, Dofinarks : Auer 
ber von Eherhardsreuth. Hr. v. Ziegler, Dofmarkes 
Inhaber von Loigentied. ar Daas, Gerichtshalter . 
von Itlbach. Hr. Stopfer, etreidb, von Straubing, 
- Hr. Walner , Handelsm. ebendaher. Hr. Salbauın, \ 
Wirths⸗Sohn von Langenbruck. Hr. Schußbier, 
Müller von Ehmidemülen. dr. Ehlich, Hanvdelds 
mang von Limburg. He. Deubfer ‚ Dandelsmaniz 
son Weidenberg. Frau Amman, Hanvdelsfrau vor 
Wörth. Hr. Arrenftsiner, aufm. von Eulibach. 
Dr. Larbe, Eteingutarbeiter von Koldij. Hr. Scher 
del, Küraffier von Amberg. Mad. Kempf, Dans 
deisfrau von-Baireuch, . Dr Darles, Kaufin. von 
ürnberg. Hr Deg mgen und Hr. Dochitddter, 
Fambeisteute von Paflau. Hr. Leo, Kaufn. vor 
Bingen, Dr. Rauch, Bräupachter von Ebers 
mannsdorf. Jr, Domacheck, Handels, u, Strau⸗ 
bing. Dr. Rofenberg, Kaufm, von München. 


\ ‚ 


Woͤchentliche An; 


eige ber Regensburger Schranne. 
‚Den 9. Märs r822. 
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Bebradt und su baben be» C. E. Brend’s Wittwe, Slockengaſſe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 20. Maͤrz 1822. 





— 
Polizel ⸗ Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 
E⸗ guten Ordnung und ber Geſittung einer Stadt, daß bie Kinder in 


wiberfirebt der 
den a und auf den sffentlichen Plägen ihre Spiele treiben, durch Schreien und Laͤr⸗ 
wen = Gone der Deaufegbetochper fiören, und ben Borbeigehenden zur Kar Yale. Da dies 
fer Unfua bierorts feit einiger Zeit ſeht überhand genommen hat, fo werden bie Eltern andurch 
nahdrüdlichft aufgefordert, ihre Kinder von ſolchen ungefirteten Spielen um fo ernfllicher 
abzuhalten, als die Polizeitwache den Auftrag bat , die bawiderhandelnden Kinder auseinans 
der zu treiben, zur Veftrafung anzuseigen, oder nach Umftänden auch fogleich aufzugreifen. 

Regensburg am ı5. Mär; 1822. 

- StadteMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 








Bezlehung auf die ſchon ſo oft wiederholten Verbote n das ſchnelle Fahren 
und R. auf den oͤffeutlichen Straßen und Plaͤtzen ber —— un en 
Bantıt gemacht, daß auch bierunter die über bie Donau führende fteinerne Bruce begriffen fey. 

“Ueber diefelbe ift das Fahren und Meiten nicht fchneller ale in den gangbarften Srrafs 
fen der Stadt geftattet, und wer biergegen handelt, bat unmachfichtlich eine Geldftrafe von 
„einem Thaler zu erlegen. 
j Megensburg den 15. März 1822. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Da dem beſtehenden Verbote, daß an Sonn ·und Feiertagen mährend des Gottes⸗ 
bienftes feine Kaufläden, Hrandweinläden und. Bierfeller geöffnet feyn follen, von mehreren 
Bewohnern ber giengen Stadt fträflich zumibdergebandelt wird, fo erneuert man baffeibe mit ” 

"dem Beiſatz, daß jeder Eontravenient unnachfichtlich in eine Geldfirafe von zwei Thalern ges 
nommen, und nad Umftänden mit annemeflener Arreft » Strafe belegt werben pi 

Die Polizeimannfchaft wurde zur deffallfigen gemaueften Aufficht angemiefen. 

Kegensburg am 11. Merz 1822. 
Maygiffrarder 8. Kreid-Hauptefadt Regensburg. 
. Mauerer, Kruer, Ser, 








Kegenspurger- Wochenblatt Nro. 12. vom Jahr raı2, 
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72 Kroldsund Stadigerichsliche Bekanntmachungen. 


Zur Berichtigung ber Verlaffenfchaft des Maurers Joſeph Schedel von Stadtamhof 
wird deſſen hinterlaſſenes 6 mit Gaͤrtchen am Gries Nro. 71. gelegen, wie felbesNr, - 
6. des Wochenblatt8 vom 6. Februar biefes Jahrs befchrieben worden ift, meuerlich zum 
Mertaufe ausgeboten, und Liettationd» Termin auf Dieufag den 9. April diefes Jahrg, Bor 


a eng» und yablungsfähige Raufsiofige warden ingeladen, in dem Termine bei 
: 4 n.bem Termine be 
dem Königl. is⸗ und Stadtgerichte hier zu ericheinen, und die Lisitationd» Angebote zu 


Vrotokoll zu geben, 
— rt Stadtgericht. —2 
Freih. v. Berger, Direktor. gaffer, 


"Da Ber nfitets Kieffeltiger Labung vom 23. Nobembet W. J. sur Anmeldung dahter 
vorgerufene Alois Schoͤberl, Webersfopn und Hutmachersgeſelle am Steinweg, weder fich 
feibſt, noch deſſen aflenfallfige Erben angemeldet haben, fo beſchließt die unterfertigte Koͤ⸗ 
nigl. Behörde, daß des Schoͤberl Erbeheil per zo fl. Capital und A Zinfen an beffen 
nächte —— gegen Caution hinausgegeben werde, welches hie ffeutlich betannt 
macht wird. | 
* ————— den 12. März 1822. —— 
Ksñigl. Baier LKreid- und Stadbtgericht. 
Sreih, v. Berger, Direktor. Mei. 


wirth Johann Hoch ⸗ 
2* wege 





Nachdem der Diefige Bürger und Juwelier, auch vormalige S 
weder am 4. ebr. I, %. geitorben, als wirb der Auseinandericbung 
en foldes anmit Sf 
Unfprüce an denfelben ausweiſen koͤnnen, a örder:, foldyes in dem Lauſe von 6 Wochen 
auf legale Weife zu bewerfjtelligen, als nach deren Ablauf keine we Ruͤckſicht darauf ges 
nommen —— deſſen Nachlaß am die ſich zur Uebernahme legitumiläiden Erben. ausge 
werben folle. to ; 
wor Zugleich werben auch alle biejenigen, welche von Hochwecker etwas in Handen haben, 
es fen unter welchen Titel e8 wolle, angewieſen, bei Strafe des gedoppelten Erfages im 
Eontraventiongfalle davon unter Angabe ihrer Forderungen anber in eben dieſem Termin 
Anzeige zu machen, dergleichen —— auch weder an die Wittwe und Erben, noch - 
Br — unter irgend einem Vorwand ohne dießgerichtliches Wiſſen und Auftrag aus⸗ 
olgen zu laffen. e Fr ' 
⸗ —* ben g. Mär; 1822. 
Köntigl Baier Kreis, und Stabtsgericht. 
Freih. v. Verger, Direktor. _ 


— 


entlich bekannt gemacht, und werden alle bieſenigen, welche ſich uͤber 


Mez. 





— u. Srfaftgeht o mie an pen Grete zo Auen Ze 


andere amtliche Bekanntmachungen. Daffelde befteht 
— — A. An Gebaͤuden: 
Zur Tilgung mehrerer gegen Mathias 7) Meinem gJaunz gzufgemauerten mit Schneid⸗ 
Sernenbogen, Bauern von Sengkofen ſchindeln bedeckten Wohnhaus, worin ſich 


eintzellagten chuldenfotderungen ſoll deſſen auch die Stalluug befindet, 


St., Klara allbier freie 


* 


— 
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sy) in 

ten Scheune nebft Backofen. 

heiss a Dans peirgenen Garten 
n einem am Ha elege * 

— — 
ngefaͤhr 52 Ausſpann guten Gr 
— D. An Die 


en: 
Gegen 18 Tagwerk nebft einem ‚unvertheils 
ten Werdenfchaftrecht. 
J E. Un Holzgruͤnden: 
Ungefähr 8 Tagwerk. 

Der Werth dieſes Anweſens im Ganzen 
belänft fich nach der vorgenommenen gericht⸗ 
lien Schaͤtzung auf 3109 fl. 20 fr., Zur 
Öffentlichen. Berfteigerung diefes Anweſens an 
den Meifibietenden unter Vorbehalt kreditor⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung wird auf f 
eo Mittwod den 27. März 1822 
‚ Zermin angelegt, und alle beſitz ‚und jahr 
Iumgsfähtge Kaufsliebbaber. werden biemit eins 
geladen, fich am benannten Tage Dormittags 


9 Uhr im bdießgerichtlichen Gefchäfteipfale ein ⸗ 


i den, und ihre Kaufgangebote zu Proto⸗ 
zu geben, mobet jedoch auswärtige und 
Gerichtsunbefannte Kaufsliebhaber ſich gehörig 
aus zuweiſen haben. 
ig zu dieſem Termin ſteht es ebem ders 
Iben frei, fi von der Befchaffenheit des 
nmwefens burch eigenen Augenſchein zu übers 
jeugen, fo wie auch am, Ta 
den‘ Kaufsliebhabern fämmtliche: darauf haf⸗ 
tenbe 8 werden befannt gemacht werden. 
7 Zeit werden alle-diejenigen, die 
aufler den. bereits Gerichtöbefannten Kdubis 
ern noch- aus irgend einem Grunde eine 
orberung an ben Gemeindſchuldner machen 
zu können. glauben , _üufgefordert, biefe ihre 
allenfall Anſpruͤche um fo gewiſſer an 
obiaem Termine .geitend zu machen, als fie 
nächber ungebört bleiben wuͤrden 
Stabtambof dem 14. Wehr. 1822. 
Kenigl Landgericht Stadtamhof. 
Ritter von Scherer, Landrichter. 


Von dem bei Oberwinzer an der Donau 
enden zweimaͤhigen Wiesmathe, welches bet 
anmwerke baͤlt, und zum K. Fraueukloſter 
Eigentbum iſt, wird 
Dienftan den 9 April 1822 
im Wege oͤſſentlicher Verſteigerung dem Meiſt⸗ 
37 


lie 
2 


einer aufgezimmerten mit Stroh bedeck⸗ 


des Derfaufes 


gebenden file bie Jahre 1922, 1823 mb 1924 
der Heu u, Grummet⸗Fand in Pacht überlafien. 
te Verpachtung geichiebt an diefom Tage 


im bemeldten Kloſter von Morgens gbie 11 Uhr 


unter Vorbehalt allergnddigiter 5 

Pachtliebhaber können die Bedingniſſe tägl 
allda einfehen. 
Mer diefen Wiesgrund vor ber Hand in 
Augenfchein zu mehmen gedentet, hat fih am 
Franz Ring, Schuhmacher zu Oberwinzer ju 
wenden, der zu diefem Gefchäft aufgefiellt iſt. 

Regensburg den 16. Märj 1822. 

Klofter St. Klaraifhes Verwal⸗ 

tungsamt. 


Den Kell tionspflichtigen des biefigen 


Landwehr - Regiments wird hiemit eröffnet, 


Brukbek. 


daf mit Ende dieſes Monats die balbjäbrie . 


gen verfallenen Beiträge zur Oekonomie · Caſſa 
durch den Staabg- Fourier wieder einkaſſitt 
werben. 
Degendburg ben 18. Märs 1822. 
- 8. 3. Commando des Land we hr⸗ 
Negiments der Stadt Aw 
gensburg. 
Chriſtoͤh v Schmoͤger, K. 2. 
Regierunasrath, Obriſt und 
Kommandant. 
Kränner, Reg. Dir, Miftr. 
Albrecht, Staabs + For. 





Vom 
Fuͤrſtlich Thurn und Tarifhen Ei» 
vilgericht J. —— 
werden alle diejenigen, weiche an ben juͤngſt 
verſtorbenen fuͤrſtlich Thurn und Tartichen Por» 
tier Clemens Steindl irgend eine For⸗ 
derung zu machen haben, aufgefordert, folche 
bierorts binnen 30 Tagen vom Tage gegen⸗ 
waͤrtiger Ausſchreibung aercchnet ‚ anzugeben 
und nachzimeifen , außerbeffen folche bei Aus⸗ 
einanderſetzung ber Verlaſſenſchaft ohne Des 
zücfichtigung ‚gelaffen werden. 
Negensburg den 1. Mär; 1802. 
Freiherr v. Leyfam.- 
Gruber. 


Auf dag jüngft erfolgte Abſterben des fuͤrſt⸗ 
lih Thurn und Taxiſchen Reitknechts Jo⸗ 
bann Kalubka habım diejenigen, welche 


® 
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an deſſen Ruͤcklaß eine Forderung machen zu 
koͤnnen vermeinen, fich bei dem unterfertig⸗ 
ten Civilgerichte binnen 30 Tagen von dem 
untengeſetzten Tage an gerechnet, zu melden, 
indem außerdeſſen der Ruͤcklaß an die vor⸗ 
handenen Erben verabfolgt werden wird. 
Diegeudburg den 2. März ıgaa. 
5 ir Thurn und Tartsfhes 
ivilgericht 1. Ankent. 
Freih. v. Leyfam.: 
Gruber. 


Wer immer an den Rucklaß der fuͤrſtlich 
Thurn und Taxiſchen Bratenmeiſters ⸗Wittwe 
BarbaraNilſen Erbsanfprüce oder ſon⸗ 
ſtige Forderung zu machen vermeint, bat ſolche 
binnen 30 —*— a dato hierorts geltend zu mas 


Wittmann u. deſſen Gattin, wie auch der Mabame 
Kachelmeyer für jo viele Beweiſe Ihrer Wohl⸗ 
gewogenheit. Mit vem Wunfche, daß der Alle 
mächtige Ste vor aͤhnlichen Trauerfällen. bes 
wahren wolle, empfehlen wir ung ihrem al. 

lerfeitigen giltigen Wohlwollen. ; - - 
Kath. Zifchler, Setraid⸗ 
meſſers⸗·Wittwe, als Al» 

‚tere Schweſter. 

Eliſabetha Öölumröder, 

als Schweſter 
Slumroͤder, Saumwoll⸗ 
haͤudler, als Schwager. 
Wer je aefuͤhlt hat, was es heißt, etnen 
guten Gatten und Bater zu verlieren, der 
wird unfern tiefen Schmerz würdigen koͤmen. 


mberüchfich» Eine lindernde Duelle des Troftes 8 

—— — — raßa bie freundſch aftliche —— Die Dem Bere 
Megendburg den 16. März 182a. erdigten während feiner Lurgen Krankheit als 
— km Bahr En Runner 

_  EintigerigeT. Inkans_ + pam Herrupuefen u.Ahro königl. Hoppe der 


Zur geeigneten Auselnanberfegung ber Ber» 
laffenfchaft bes fürfllich Thurn und Tarifchen 
Frotteurs Georg Kirzinger, baben alle, 
welche an felben Forderung zu machen. haben, 
pide ‘Bei Strafe bes Nusichluffes bierorts 

imnen 30 Tage a dato anzubringen, 

zeeaurs den 16. ri 1822, 

Furſtt. Thurn und Taxiſches 

Eivifgericht I. Inftanz. 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen, 


Tief gebeugt über den traurigen Verluſt un» 
rer geliebten Schweſter Barbara Wil 
n, bochfürfti. Thurn und Tarifchen penfio» 
nirten Bratenmeifterd- Wittn 
für unfere Pflicht, in die dankbaren Befinnun- 
n einzußimmert, toelche unfere liebe Schwe⸗ 
er big am bag Ende ihres Lebens; aͤußerte, 
iwo fie ſich noch fo dantbar erinnerte. aller der 
roßen Gnade, ber fie fih von. Er, bochfürftl., 
Surchlaucht und der allergnädigften; Hob heit 
Poren hatte: : Auch erftatten wir untern 
nigften Danf ihrem Herrn Beichtvater Titl. 
Herrn Staotpfarrer Hartner, bei deffen troft- 
reichen Zufpruch ſich die Selige fo fehr erhei⸗ 
terte; auch erfennen mir noch dankbar die 
viele Güte und Freundſchaft ihres Hauspersm 


s 


e, balten wir ed. 


Frau 5 von Thurk und Taxis, Für 
die Bemweife wahrhaft fürflicher Eure, die Sie 
bem Seltgen gaben. z 
Herzlichen Danf auch dem Rath 
Dr. $rig, fürft. Thurn und Tarisfchen Leib⸗ 
Ehirurg, Herrn Palausinfpetter Wuͤrtz, 


und Herrn Rammerdiener Kürzinger, fo 
wie allen the enden Freunden... ıtt%: :°; 
Möge der eriifte Augenblick des Schei⸗ 


dens von Ihnen allen noch ferne ſeyn 
feeundfchaftlichen Andenken 'empfeblen: ſich 
Es Kürzinger, Witwer 
"- &h. Kuͤrzinger  r 
** £. Kuͤrzinger, — 
* K 2* 
he + Kinder bes Verſtorbenen. 
Sem 'Unterjlichheren find im der Nacht 
som ı5. auf den Ib. rar aus feinem Garten 
4 tragbare firbenjährige Zwerg · Aepfelbaͤume 
ausgegraben worden. Da ihm feyr viel batan 
liegk, dem Thäter auf die Spur zu fommen, 
fo ſtellt er an alle Garterbefiger, denen ſolche 
Bäume etwa zum Verkaufe angeboten werben 
foren; das geziemende Anſuchen, ihn gefaͤl⸗ 

ligſt davon zu benachrichtigen Rx 
— Dominikus Kohlhaupt, Schrets 
nermeiſter zu Stadtamhof, wohnt 
im Hauſe Nro. 31. am Steinweg. 
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Buͤcheranzeigen, Unterrichts+ u. Kunſt · 
Sachen betreffend: 


Einladung. 
-. Montag den 25. Mär 1822. 

"Wird anf bem biefisen Theater 

um Beften ber Untergeichneten _ 
um Erfkenmal 

aufgeführt: 

Der Geiſt unter den Linden, 

. ober 

:: ber Mansoffel+»Ordben | 


Ein romantiſch⸗ komiſches Volfömdbrehen mit Ges 
fang ın 2 Aufnigen von Meisl- 


..—— 


r Der aligemeine Beifall, weicher biefem 








on, ju Sheilgwurde, hat uns zu ber Wahl 
Mir boren bu 
ublikum e 


Eudmig und Rannerte Maner, 
Mitglt 


d 
einiger 
ber einige Andere einizcten fönnen. 


Schullehrer. 





Etabliſſements, Miethe⸗ Beränderungen 
u. Recommandacionen ꝛt. betreffend: 
Da ich auch dies Japr die Schwabacher⸗ 
Bleiche deiorge, ſo bringe ch es hierdurch 
mit Sem Bemetlen zur allgemeiner Auzeige, 


DM. Mebrmann, 


baß der erfie Transport dahin gegen Ende 


Aprils abaeht. 

Auch find bei mir frifhe Zufuhren von 
Damen» Herren. und Kinder- Stsohhüten, 
ſowohl weiß; als ſchwarz in neuefier Fagon und 
billigften Preifen eingetroffen, zu deren Ab⸗ 
nahme ich mich esgebenfl empfeble. 

I. Ant. Shwerbtner. 


Im neuen Gefeltichaftshaufe ift riebft dem 
fehon früher bekannt gemachten Gattungen 
von Weinen eine befonders ‚gute Qualitaͤt 
— bie Bouteille zu 36 fr. ohne Glas, zu 


aben. 
Buſchmann, Sohn. 


Da im neuen Gefelichaftshaufe, wie ſchon 
über, warme Speiſen, ſowohl im Haufe 
Ibit, als auch über die Saſſe, Mittage um 
itfige Preife Portionenmeife nachidem Spei⸗ 

—— verabreicht werden, fo werben dazu 
ie Liebhaber hoͤflichſt eingeladen, welche des⸗ 

Ib eine Uebereinkunft zu treffen geſonnen 

Die Stunde bes Mittags zu fpeifen if 

von ıı big ı Uhr. ’ 


Unterzeichneter empfiehlt einem · hohen Adel 
und verehrungswuͤrdigen Publikum fein wohl 
aſſortirtes Ma arg m von feinen, mittelfels 
nen und orbindren Huren nad) neuefier Facon, 
und verfpricht die billigften Preiſe. 
Leonhard Hauer, neuange⸗ 

bender Hutmadder - Meifter 
Lit. E. Nro, 189. nädfl 
dem Weih ©t. Peter» Thor, 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
geuſtaͤnde betreffend, welche verfauft, ober 
; zu kaufen gefucht- werden. .. 

Heute Mittwoch den 20-Märj 1922, und 
Bun Tage Nachmittags zweruͤhr werden 
ber Kaufmann Frerihben Erben, Ges 
paufuug zum goltenen Arm Lit. B. Nro. 25, 
der zweiten Erage ver chiedene Mobilien, 
beſtehend in Prärlofem, Silbergeſchirren, g0l» 
denen Keprtir, und Froduhren, Kamupeesy 
Seffein, Tremvaug- u. Anzich’piegein, Frauen 
Meidern, Berten, —— einſelegten 
Schreib⸗⸗ um Kom modkaſt Kiöiver +; 


, en. 
Waͤſch⸗ und Geſchicrkaͤſten/ Deigernälden, 
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Kupferſtichen, Buͤchern, feinen Weinen 
nem gemalten und vergolbeten Yorzellatn,, 
gefchliffenen und ordinaͤren Wein» und Bier 
dfern, meffingenen, fupfernen und eifernen 

üchengefchirren,, Yacfäffern und Kıften, 
. Sauerbrunnfrügen und Bonteillen, nebft mehr 
anbern ſehr brauchbaren Effekten, an ben 
Teiftbietenden gegen ſogleich baare Fonven« 
tionsmäßige an den Unterzeichneten zu entrich⸗ 
tende Bezahlung, bem ntlichen Verkaufe 
ausgeſetzt werben. Das Verzeichniß hierüber 


iſt zu haben, bei 
Lehmeyer, Auftionator. 


Akonteg den 26, Mär; 1822. und folgen, 
be Tage Nachmittags zwei Uhr wird in Lit. 
D. Nro, 106. gur Krone, ohnweit dem Fleifch« 
a über eine zer hoc) ein Nachlaß, ber 
ehend in goldenen Ohr⸗ und Fingerringen, 
uten Granaten, Gad- und Stockuhren, 
pigen- und Spitzenhalstuͤchern, Manns⸗ 
"und feidenen, tafferen, Erifettenen und Fattus 
nenen Srauenkleidern, Zifchtüchern und Ser⸗ 
vietten von Damaftarbeit, Leib» und Bett 
waͤſche, Betten, Käften, Tifchen, Bettſtaͤtten, 
nebft andern brauchbaren Effeften an ben 
HMeiftbterenden gegen fogleich baare — 
veraͤußert. Verzeichniſſe hieruͤber ſind bi 
Ende dieſer Woche umlonft zu haben bet . 
Auernbeimer, Auftionator. 


Der vottrefflich gelegene, gut Fultivirte 
it den beften * aͤumen und Spargel» 
eeten verfebene Garten.Lit: 1. Nro. 49. 


aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
2 3 kaufen. Naͤher 


Ein Haustheater, Mend in 6 Defora- 
tionen ıc. iſt zu verkaufen. Der Befiger des 
ar yo Lit. C. Nro. 11$. giebt nähere Auge 


Da anf das in den hiefigen Wochenblät« 
tern Nro. 8, 9 und 10 sum Verkauf ausge⸗ 
botene Garlenhaus Lit.D. Nro. 162. nebft 
Gärten und Zugehoͤr bereits ein Angebot von 

000 fl. nelegt worden tft, fo mird biefes aus 

bervormundfchaftlihem Auftrag hiermit bes 
fatınt gemacht, und werden allenfallfige wei⸗ 
tere Kaufsitebhaber dieſes fchönen Gebäudes 
jugleich eingeladen, ihre Erflärungen deswe⸗ 
gen in Lit.D. Nro. 94. ju ebener Erde ab» 
jugeben. 


fel⸗ 


Ein Billard nebſt Zugehoͤr iſt taͤglich 
verkaufen. Näheres im DE 

Es iſt ein Haus mit der darauf ruhenden i 
Wirths⸗ und Schlachtgerechtiafeit tdalich aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres im A C. 


— — — — — — —— — 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 


f einem der ſcho I 
ber 2 Di A iR a, er 


eg *8 * ir nt 
ig zum en Georai + Bie ve en; 
die reduction diefed Blattes, giebt. nähere 
Naricht: - oo u 
dem Haufe J.it. C. Nro. 56. iſt ein 
— zu verſtiften. 
Es wird eine folide Perſon, evangeliſcher 
Religion, um billige Miethe auf das Zimmer 
geſucht. Nähere Ausfunft ertheilt das A. 


Lit. H!Nto. 10. nachſt dem St. Cara 
Bräuhaufe können über einer Stiege 4 Zimmer, 
Küche, Keller und Holzleg aufs Biel Georgt 
beiogen und der Garten dazu gegeben erden, 
Nähere Auskunft tft beym Köntgl. Nentanirde 
diener Dftermayr in Lit. E. Nro. 87. ohn-⸗ 
weit dem Jeſuiier ⸗Braͤu zu erhalten. 

In Lit. C, Nro, 32. in ber Marfchall- 
safe ift ein Zimmer, monatlich ober viertel, 
jährig,, mit oder ohne Meubelg'zu verflifien. 


In Kumpfmähl Pro. 4. IfE ein ſchoͤnes 
Quartier fammt Garten ben finftigen Som⸗ 
mer hindurch zu verſtiften. Näheres im A, €, 


In Lit. B. Nro, 71. nahe am Rathhaus⸗ 
plaß zwei Stiegen hoch. ift-eim ſchoͤnes Logis 
zu verſtifteunn. ' 

Sn Lit. G. Nro. 124. find bie Ziel Ja, 
fobi leere Quartiere zu verftiften „.beftebenb 
im erften Stod im 4 beisbaren Zimmern, 1 
Küche, ı Kammer, ı Holzlege; im zieiten - 
Stod in 6 Bimmern, ı Küche, ı Speiß, ı 
Boten, + Holslege; dann in ı Srallung auf 
3 Pferde und ı Wagenremife; die Mafchge« 
legenbeit ift gemeinfchaftlich. Das Nähere i 
bet dem Hafttermeifter Krämer in der M 


miliansftraße zu erfragen. 
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n Lit. G. Nro; 116, iſt ein kogis, befte- 
in 2 Zimmern und einer Küche big 

rgi zu verſtiften. Auch kann big bahin 
ein Haus gaͤrtchen abgegeben werden. 


m ber Mefivensfiraße find die fin 
‚Dfermelle —* 2 Yüden zu verſtiften. N 
heres im A. C. 
An ſtille Leute ohne Kinter iſt in der Be⸗ 
hauſung Lit. F. Nro. 148. b. im zweiten 

tock eine helle geraͤumige Stube, Verſchlag, 
Kochkamin und Sammer zu vermiethen, und 
entweder gleich oder bis naͤchſtes Ziel Georgt 
zu beziehen. 

Es find in einem Haus auf dem untern Ya» 
kobsplaiz ı Zimmer und ı Kammer bis Geore 
a zu verftiften. Das Naͤhete hierüber ift im 

. &. zu erfahren. 

In ber Behaufmg Lit. C. Nro. 40, iſt 
"bis Georgi ein großes Zimmer nebft Kammer 
zu ebener Erbe zu iften, fo auch ein 

br geräumiger guter Keler. { | 

In Lit. E. Nro. 67. ift kommendes Zieh 
Georgi ein Quartier zu verfliften. 

In Lit. C. Nro. 146. in der Marfchall- 
gafle ift das Quartier zu ebener Erde zu ver 
miethen, umb bis nächte Georgi zu beziehen. 
Das Weitere .ift bei ber Hauseigent rin 
gu erfragen. ° 
In der Knolliſchen Bäderbehaufung, auf 
dem St. Kaffıans- Plag in Lit. E. Nro..91. 
tft in der bintern Etage ein huͤbſches Quartier 
zu verfliften, 

‘a Lit. E.Nro. 123. ift ein halber Stock 
zu verfiften, 

Ein 8 Haus, beftchend in 12 Zim⸗ 
mern, *8— Kılkhe Boden, Keller, 
Waſchkuͤche und einem ſchoͤnen Garten ift im 
Banzen oder abgetheilt zu verftiften. Auch 
wird ein Stadel zu kaufen geſucht. 
Weides ift das Mähere in Lit. B. Nro. 75. 
gu erfragen. 


Su Lit. D. Nro, 186 am oberen Worth 
iſt ein Gartenhaus zu verftifien,. beitehend in 
“2 Zimmern, 2 Kammern, ı Küche und ı 
Keller, nebſt einem Garten, mit ober ohne 





‚umzugehen wiſſen. 


wo, ein grüner mit Perlen 
'beutel verloren. 


Ueber ° 


+ 


Obſt, und faum tg ‚bsiogen, werben — 
De en ift ı —8 ĩ Kammer, Küche 
und Soljlege täglich zu vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 119. in der Pfarrergaffe 
ift im erften Stod bis naͤchſtlkommenden Mo⸗ 
nat April ein meublittes Monat» Zimmer zu 
verftiften. 


ann 
Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 


Eine Berfon von 22 jahren, melde bie 
beften Zeugniffe hat, alle Wafcharbeit, Nähen 
und Kleidermachen verfieht, wuͤnſcht bier eis 
nen Dienft, als Xungfer, oder Stubenmaͤd⸗ 
chen. Sie fiebt weniger auf gröfien Lohn, ale 








auf gute Behandlung. Näheres im A. €. 


Es wird big kuͤnftiges Ziel Georat eine ſtille 
gefittete Weibgperfon als Hausmagd in Dienfte 
gu nehmen gefucht, biefelbe muß aber mir tem 
nörhigen Art guter Aufführung verfeben 
feon, etwas Kochen verftehen und mit Kindern 
Näheres im A €, 





Gefunden, verloren oder vermißt: 
Mergangenen Domerfa; ben 
iſt in der Mapintliansfirage ein — ——— 
zu mit einem Knopf werloren gegangen. Der 
rebliche Finder wird n, denfelben gegen 
Ertenutlichkeit in bag A. €. zu bringen. 


Bor ungefähr 8 Tagen wurbe, unwiffend 
idter Tadad, 
Der redliche Finder wird 





oͤflich 
F ae zu brinaen. 
Capiraflien: 
fl. — ‚Kapital find 
Y 


are) 
chere Hypothek täglıch oder in bies 
— Eerigrebejue — * ——— 


600 fl. find auf Feldgruͤnde und gegen bie 


erſte Hppothet auszuleihen. Näheres im A. E. 





erſucht, ſolchen gegen Erlennilichkeit 


n erſte und 


- 


r»- 


m Getauft: 


Bebdlkerungs anzeigt 


In der evangeliſchen Gemeinde find in vor 
gangener Woche 
a) in ber obern ** 


Setauft ‚Den 10 Din. arete Clare 
Reichert Sorbie, Vater, Der Tan Paulus 
nölinger, Königl, Baier. Stadtgerichtsſchreiber. 


ee 1 ed arte Nonne? Bater! Johaun Ros 
di Sir Webermeitter. — Kothärine Rofüre, 
Bun pi Budrcas Nolfert , Buͤrger und ara 
er. Den 14. Georg Simon korenz, Vater 
— ichael Drisleim, Burger und M or 
‚ Bearaben: vor 12. Diarz. Frau Barbara Sas 
Kine Mi des Herrn Chr. nan Friedrich Nils 
en, Fürftlıh Thurn und Tariſchen Bratenmeißierß, 
64 Er alt, am Abjehrung. 
‚b). in ber untern, Pfarr: 
Betauft: Den 11. Märı. - Karl Gottlieb, 


jener, Rohanır Adanı „Bastner, Beifiper- und Ars 
:iter auf Keiser Siamüble Den 15. Warte 


— gt u Johanu Michael Ds 
del, Bürger und Fragner 

Begraben: en 11. —— 2 Jahre 
3 Monate alt. an Fraiſen, ter as Ludwig 
Diener, Bürger, Huf und —— 
Den 14. —— Georg Mas, hure 





In Der. Dom. d Hauptpfarr 
; 2344 ne ptpf zu 


Den 17. —— Ama Katharina, 
Bater, Verer Braun, Bürger u. Fraguer. — Mars 
tin Andrei, unchlic. 

Begraben: Den 135, Mär, Aemilia, 1 Tahr 
alt, au Orpirueutiänpung . Vater , Herr Gcorg 
Vorubers, B. Saljofi ciant. Den 13. en 
2 \ahre u. 6 — 5 alt,.an Maſern, Vater, Joh. 
at bürgerl. Riemermeiiter zu Stadtanıhof. 

6 —75 * löbner, 31 Jahre alt, an 
Ei, frung. Den 18 obanı Anton, 3 Yabre u. 
2 Monate alt, am Zebr 


33 Handeismann. — Theres -Bidher, Sau⸗ 
macheis» Tochter von Stadtamhof, 69 Jahre alt, am 
£ungenbrand. 


Sa ber nenn Seasipfers iu St. 


Getauft: Den 12. — Anna Maria, Dar 
tr, Georg Brauueiſer, — hier im Kunpfmübl. 
D.u 13. Eſaias Audread, ater, Georg Meickert, 
Bürar und Schneidermeiſter. en 14. Joeſeph, 
Pater Pa —— Beiſitzet uud Tanlühner. 


a Ehritopp, Water, Bien 
nos, Sticklehrer. 


Lachnerin; 


*8 —— - Din 
au ana 


„von agents, no. 


Den - 


ber 2*5* Herr“ Johann 


0 Maͤrz. Anna Marla. 
98 Jehre alt, am 

De 15. Berg. Sir chl Beifmer 
7 Jahre alt, An Brand i nter⸗ 


Begrabent 
ausfne 


Alterafd om Be. 


In ver K. Stiftspfarr Sr: 

milnfter. 

t 2* M Mari Li} 
—— —— Ait., —— 
machermeiſter. 
* der Königl. Pfarrei zen 


Gehofben: Ani 10. Mär 
lia, T Wonate alt, an Fraifem, ale wur Ye 
yens ER rg Frauz -Zaver Habinger, Mn in 


In ber Eongregation ber Verkündi⸗ 
gung Martä: 


ige er 
ee ie, Gain bei er. Kobann. 





Fremden» Anzeige. 


Bei an Baaber im 7 mern Din en 


Hauptmann vom 10, — von 
ger, chirungerath von M 
—83 von Wallerſtein. 
Vartik. von Bamberg. Hr. 


Rat chen. Ss f 
ebtndaber sr. eühleid, ‚Dohan p? —8 ubi 


y —S 


gr, sau Douden, Kaufmann von Aachen. — Dr. 
vedl 


meter von Suijbad. Hr. elbader, Gericht ehals 
Ir B * Maler von Leip⸗ 
sis. Hr. Le I Sngenieur Bieuteuane = M 
en. Hr 
rt. Me Kan, 3 


Dr. aufge, DRauterm: * IR. 
Oiterer, & 
mermann, Nondufr, 


von Muͤ ndhen. gr. en 
beim, Kaͤufmann von Mainberaytins, 


Hr. Sun, 


| 
| 
| 
| 
| 
i 


— I5 — 


von Baſel. er, Bartif. vo t. Keicer, rinteifter von Wald 
Lauf. von © 2 Dei Sr, Airsi eamter von = * Korfige if Er - migden, 
mau. Hr. fire eutbeamter von Kiedenburg. Se, Dofmeilter von — 
an der Theolog Mabdem sil. 


Hr. Manerhorer, Kanfıı. von Lanemau, Hr. Hels . ber sv IE 
* erwalter von —— rg ‘ Graf, Partik, und Hr. Mübldorfer Theatermaler on 
* Brivatlehrer von Mäfba r. Ho Pe HR —— Hr. un: Appell. Ser. Ka * Lift vom. 
ner, r. Gedelm 
Drechslermeiter von Wien. Hr. ——— 5 RK Adhenbrenner Kömigl. Landrichter von 


. ; 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Soramı. 
Den 16. Märı 1822. 
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Vöertels / Bogen zu Rro. 12. be⸗ Regensburger MDochenblatte 1822, 








‚Preife der Lictualien, melde einer poltzeylichen Tape ımterliegen. 
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"Polizei ⸗ Verfügungen und Magifrarifche Vetannemachungen. | 


Dı nach ber a erunge «+ eng von 7,uM. (er. ntell. DI. & u 


— tlichen db. Affeturanz » Beitraͤge zu drei —F wei Prenning vom Hun⸗ 
Kapitals, nebſt den außerordentli itraͤgen von —* Zugängen für 183% 

Bi eingefoxbest ‚werden ſollen; jo [3 ER sur Eiherumg, bier. —2 

beittaͤge 

— — für die Wade A. et B. reitag der 9. Di Be 
"oo. c. et 33 nabend ber ärz 1822, 

—— ae ae E et. F. muss der F ai 1822, 24 

* et‘ 2 tl 1822, . J. 

fr 4 .1 — E An ber: — 122 ..,. 5 


* Ai u — —— an von, den Konturriaj»  Pflichtigen erwartet. 
g den 21 1 

* — der K. Kreig, DASTERENG menendbung 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Ein Ungenannter — in das neue Armen. Kranten. Berrgungehund 2 Suppew 
unb 6 J— 2 217 - Ih. 
F oͤffegtlich daukt * nen * ah. 
SHegensbura ‘ven 10. Mär; ‚1822 
"Das Eomttz für dag neue Atmen. Kranfen. Berforgungs Yanc. 
z. Dr. Aſchenbreuner, KeRegierungs -Medizinairath. 
J "Bperl, Spitalpfarrer und Adminiſtrator. 
3"  Shnürlein, sörte mmeper. 
bu. d A RZußetae⸗ Magiſtrats⸗Rath. 
a BE "u esmüller, Mag ns» Math. 
P > ’ 
en ehem Ungenannten wurde in Naß Armen + Berchäftigunaghaus ein Meben Erbfen 
—** em iM nah von einem vergnügten Kirxkel im Gafthaus zum goldnen Bären für m. ... 
geſa 
ferner übergab eine frohe Geſeilſchaft bei dem birgerl. Bierbräuer Hrn. Joh. Audreas Ele 
Degensburger Wochenblatt Nro. 15. vom Jahr 1323. 
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finger, ur würdigen Feier des d AOfGiebes ei eines geliebten Bene: um durch milde Gabe 
era | r feine Meife zu erfleben Bette; 5.» 3 fl. 90 fr 
fiches 8.danfbar anzeigt 1: | 
’ Megensbu | den a5. März 1822. 2 
er en eriestaatldı Rath. 
R Eric, 


ANRERT- 


m 
— 
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6. bes MWochenblatts vom 6. 


Andere Srabrgririhe Detanntma dungen * 


Berichtigung. 2. Berlaffenfcaft bes M rers chede 
wird den —— mr Wohnhaus mit Gärtchen — = 
Februar diefes Yahrs befchrieben worden ift 


! nt DEE 


I-von Stabtambof 
ro, 71. gelegen, wie felbes Nr, 
neuerlich zum 


Verkaufe ausgeboten, — gicitationg« Termin auf Dienſtag den 9 April die es Jahrs ers 


ee rn rn 


89-.Hbhr- 
oc beſitz » Mr —— Kaufslu 
te ‚bier zu 


dem Stönigl: Are. und Stadtget 
Protofoll zu geb 
. ——— den ur März 1822. 


Feids und Stadt eri t. 
—— — — ° 


— — * 


Be e werben eingeladen f in en Termine bei 


Keinen,  umd-. bie- Eisitationd «Angebote iu 


— — 


| gaffer, 


"Madre er * Buͤrger und Juweller / auch —— Safwirh 
geſtorben, als wird der Auseinanderſetzung feines 


wecker am 4 Febr. I 3. 


0) 
— 


gen ſolches anmit Sfentlich befannt gemacht, und werden alle diejeniaen, welche fich über 
nfprüche'an denfelben —— koͤnnen, aufgefordert ſolches in dem Laufe von 6 Wochen 


auf legale Weife zu bewerkſtell 
nommen, (punern veffen 
Diget werben | 


Zuglelch Weaben anch Affe diejenigen, welche Yan 
* unter welchem Titel V wolle, angewieſen 
—— 7 — bavon' Unter Angabe. ihrer 


en, als nad) deren Ab 
achlaß am bie fi) zur Uebernahme legittmirenden Erben ausgehäns 


auf feine weitere Mückficht darauf ges 


trafe db azoert lten es im 


— etwas ii ae Bäben, 
— — B Ve Veran . 


nzeige zu machen, vergleichen Ge Gormand auch weder an bie Wittwe unb Erben, noch 


gt Se unter irgend einen 


Igen 
u Kegengrg ben 8. März 1822. 
igl Baier 


dar 


orwand ohne biekgericptliihen Wiſſen und A außs 


F n'. 4 


Kreids- und Srasıserigt 
„ Breib, v. Berge Diiktor. 





fand» u. Gerefaftägericel" fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Don dem, bei Dberwinzger an ber Donau 
liegenden jiveimähigen Aßtegmäthe, welches bei 
7 Tanwerte balt, umd zum K. Kranentlofrer 
St. Klata allbier freies Erarnthum iſt, wird 

Dienfiag den 9. April 1822 


im Wege Sffentlicher Verſteigerung dem Meift- 
gebenden für bie Jahre 1822, 1823 und 1924 
der Heu⸗ u. Grummel · Fand in Pacht überlaffen, 
ie Terpachtung geichiehr an biefem Ta 

im bemeldien Kioßer von Morgeng ybie ıı ne 
unter Vorbehalt allergnädiäfter Genehmigung, 
Vachtiiebhaber konnen die Bebingniffe täglich 
allda einſehen. 

Mer biefen Wiesgrund vor ber Hand im 


Augenſchein zu :nehuten aebenfet, hat ſich an 

Franz Rıina, Schuhmacher zu Oberwinzer zu 

wenden ; ber jır diefem Geſchaͤft aufgeſtellt tſt. 
Megensburg den 16. März 18022. 
Kiofier St. Klaraifhes Verwal⸗ 


tüngsamı. 
Brukbek. 


Aufruf. 
Waͤhrend dem letzten Winter hat ſich die 
Be der Kraͤnken im biefigen katholiſchen Krans 
enhauſe aufferordentlich vermehrt. Diefermes 
gen fowohl, als weil mehrere ſchwere Niere 
wundungen —— ſind, iſt alle abge⸗ 
nuste Spitalwaͤſche verbraucht worden, fo daß 
hieran ein dringendes Beduͤrfniß vorhanden ift; 
indem noch jetzt ſolche chirurgifche Patienten 
vorhanden find, für welche 
Charpie erforderlich iſt. 
An diefer Kane wird fich vertrauens voll an 
das hiefige wohltbätige Publikum, beſouders 
an dag gefühlvolere Gefchleht der Damen 
emwender, melche fchon oͤfters die biefigen 
Frantenanfalten fo reichlich mit Charpie und 
 abgenügter Leinwand werfehen haben. Auch 
das Wenige wird dbanfbdr erfennen 
Den 25. März 1922. 
Die Königlich katholiſche Kranfen, 
haus⸗Verwaltung Kegengburg. 
Dir Maurer, Synbifug, 


täglich viele feine 


KLEE N — —— 

Da bie unter der vormaligen K. allgemei⸗ 
nen Stiftunssadbminiftration Stadtambof im 
Burglengenfeld im Sabre 1816 für bie ſoge⸗ 
nannte MWörthiwiefe bes Unterrichts. Inſtituts de 
notre Dame dahier feftgefegte Verpachtszeit mit 
s, April db ” auglauft, jo wird zur neuerlis 
chen fechej Luc Verpachtung dieſer Wiefe, 
welche bei Kiefenholz an ber Donau liegt, 
zweimaͤdig iſt, und 17% Tagwerf haͤlt 

auf Mondtag den 15 April d. J. 

Vormittags von 9 big 12 lihr 

im VBerfteigerungswene salva. ratificatione 
Eommifjion in dem Gefchäftslofale der unter 
fertiaten Behoͤrde angefepr. 

Indem man die allenfallſigen Pachtlieb ha⸗ 
ber zur gedachten Verhandlung hiemit einladet, 
konnen eide inzwiſchen das Verpachtunasob 
jett an Ort und Stelle beſichtigen, und man 
bemerkt nur noch/ daß ſich auswärtige Pacht ⸗ 


13* 


liebhaber durch legale — Beeittet 
brboͤrden über Ihre Anſaͤſſig umd Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit am Verſteigerungstage babier auszu⸗ 
weiten haben. ZERrE 
Actum: am 23. Maͤrt 1822. 
Magifirat der Königl. Bair. Stadi 
A us uch * 
lohys Hartmann, Zuͤrgermeiſter. 
BSchaͤfler, Stabtiſchreiber. 


—— Vom 
ürſtlich Thurn und Taxiſchen Eis 
a... oilgeriht 1. Inſtanz — 
werden alle diejenigen ‚weiche an den juͤngſt 
verftorbenen fürftlih-Thurn und Tartfhen u 
tie$ Clemens. Steindl irgend eine For⸗ 
derung zu machen ‚haben, aufgefordert, jolche 
‚bierortd binnen 30 Tagen vom Zage gegen. 
‚märtiger Ausfchreibung ‚gerechnet, anzugeben 
und nachzurveifen , außerbeffen folche bei Aug» 
‚einauderjegung ber Berlafienfchaft ohne Des 
rüchfichtigung gelaffen werden. 
MDiegensburg den ı. Märs 1822. 
“33% ‚Freiherr v. Leylam. 





Gruber. 

Mer inimer am deh Rucklaß der. fürftlich 
Thurn und Tarifchen Bratenmeiſters ⸗Wittwe 
Barbara Nilfen Erbsänfpricde oder foms 
ftige Forderung zu machen Bermeint, bat ſolche 
‚binnen — 25— a dato hierbrts geltend su nıd« 
chen, indem fpätere Anmeldungen unberuͤckſich⸗ 
‚tiger gelaffen werten, ,.,, 

Ziegendburg den 16. März 1822. 

Fürfil. Thurn und Tarifhes 
Eivilgeriht L Inſtanz. 


Zur geeigneten Auseinanderſetzung der Der 
laſſenſchaft des fürftlich Thury und Tarifchen 
Frotteurs Georg Kirzinger, haben alle, 
welche an felben Forderung zif machen haben, 
folche bei Strafe des Ausichluffeg hierorts 
‚binnen 30 Tage a dato anzubringen, - 

ar den 16 März ı822: 
Fuͤrſtl. Thurn und, Tariſches 

Civilgericht J. Inſtanz. 


Auf das jungſt erfolgte Abſterben 
dich Thurn amd} —*2 —— 7 — 
hann Kalubka haben diejengen, 
aß deſſen 






» 


uchaß eine eu Drug 


— 120 — a 


konnen vereinen, fich bet dem unterfertig⸗ 
ten Eivilgertchte binnen 30 Tagen von. bem 
untengeſetzten Tage angerechnet, zu melden, 
indem außerdefien ber Rücklaß an bie von 
bandenen Erben verabfolat werden wird, 
Megensburg den 2. Mär 825: —_.. 
Fürftt. Thurn und Taxisſches 
Civilgericht I. Anfang 
reih. v. Leykam. 
un Gruber, 





Oeffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. - 
- Der Schmers, den wir beide Aeltern über 
ben frühen Hintrit unferß guten und hoffnungs⸗ 
vollen Kindes fühlen, ‘wird gewiß jedem: ge⸗ 
—— Herzen unverkennbar ſeyn; deun 
urch dieſen Todesfall find wir Aeltern, nicht 
nur eines Kindes beraubt, — fondetn mit 
demfelben fanf auch unfere Stüge, an welche 
wir ung in fpätern Jahren zu lehnen ver. 
Dredr — Doch, der Allmeije wollte es fo, 
Ahb t anders, — ihn wollen wir in ftiller 
Ebrfuncht verehren; denn was er hut, tft 
wohlgethan. 
roͤſtlich war und in unſerm größten 
Schmerze die ſo zahlxeiche wie auch ehrenvolle 
Begleitung zu feiner Ruheſtaͤtte, weswegen wir 
‚auch Allen und Jeden, welche unſerm ſeligen 
Kinde noch die legte Ehre erwieſen, vorjig- 
lich auch feinen lieben Mitſchuͤlern unferm in⸗ 
nigſten Dant abftattem. 
‚Möge der Alggutige Sie Alle vor aͤhn⸗ 
lichen Trauerfällen aufimmer beivahren. Wir 
empfehlen ung Ihrer fernern Wohlgewogenheit. 
Georg Math. Feldhammer und 
Margareta Feldbammer, Yel- 
tern des Verftorbenen. 


Dem Gebieter über Lehen und Tod bat eg 
gefallen /i meine mir flers umvergeßiiche und 
theure Gattin von biefem Zeiflichen in das Laud 
der- Ruhe und des ewigen Friedens — aber, 
ah! für mich alzufrib — absurufen Mit 
Innigfter Ruͤhrung danfe ich allen meinen ver- 
eieſten Gsnmern und Freunden für die der 
Seeligen während Ihrer engere: fehmerz. 
Haften Krankheit dewieſene vielfache Theil» 
mahme ſowohl, als für die ſo gahlseiche Be⸗ 


gleitung zu ihrer Muheftätte, und empfehfe 
much mit dem berzlichften MWunfche,, daß Sie der 
Allvater vor. ähnlıhen Trauerfällen bewahren 
möge, ihrer fernern Freundfchaft und Wohl⸗ 
gewogenheit. 

Mär; 1822. 


Stadtamhof den 25. 
— So, Martin Stoll 
— —Buͤrger und Schneidermeiſter. 


Allen unſern (hägbaren Goͤnnern, Ver 
wandten und Freunden erſtatten wir fuͤr die 
uͤtige Theilnahme während der Krankheit uns 
rer geliebten Mutter, und für die zahlreiche 
Begleitung zu ihrem Grabe den. verbindlichten 
Danf Unter dem Wunfche, daß der Allgdtiae, 
Sie Alle recht lange vor Trauerfällen bewah- 
sen möge, empfehlen wir ung im fernere gů⸗ 

tige ——— und Freundſchaft. 
-G. Fuchs, Buchbindermeiſter. 

EM. Fuchs, geb, Müler. 


——— * . 
Tiefgebeugt hat mich die Trennung meiner 
liebgeweſenen Ehegatrin Sufanne Cathba _ 

zıne Deffelein, die ich ſchmerzlich beweine. 
Dank ſey meinen lieben sl Belichtvater 
Herrn Pfarrer — für den oͤftern Zus 
foruch und die vielen Verwendungen fiir mich. 
Danf fey auch dem wuͤrdigen Herrn geheimen 
Rath Schäffer, für die vielen raftiofen 
Bemühungen umd Wohtthaten. Auch meinen 
guten Freunden Heren Hinterhuber und Ge- 
batter Härtlein ſey Dank gefagt für bag, was 
Sie an uns beiden getban haben ; Gorr. fegne 
Sie dafuͤr. Auch meinen Danf allen denen, - 
die fie zu ihrer Muheftätte begleiteten. Gott 
laffe vergleichen Schickfale ferne von Ihnen ſeyn. 
J. M. Deffelein, 





Buͤcheranzelgen, Unterrichts · u. Kunſt⸗ 
RT Sachen betreffend: 


Auf vielfältiges Verlangen, tpirb am Chäts 
freitag beu > April 1522, Abends 6Uhr, im 
-großen Saale des. neuen Haufes: - 
Ar Der Tod Jeſu, 
ein Dratorium von Yamler, 'componirt von 
- Grauny: vom: dem mufikal:fchen Verein geger 
‚ben'wrrden.« 8 
Durch die bereitwillige Mitwirkung vieler 
Diletanten, erhaͤlt dieſes Meifterwerk, eine 


-guse'und jahlreiche Beſehung. Es labei hiezu 


* 
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> bie verchrlichen Nhonnenfen- ker Winterfon- 


jerte, ohne irgend eine Bezahlung beim Ein- 
iritt ergebenft ein . 
Der Ausfchuß des Muritvereing. 
' mterzeichnerer ‘man die Anzeige, baß 
kuͤnftigen zweiten Dfterfeiertag in feinem Haufe 
SZanzmufif gehalten wird,” und macht biezu 
feine ergebenfte Einladung 


« 


Di 


ob. Conre Buchner, 
-sum goldenen Schiff. 


— — — — — — — 
Etabliſſements, Mierhe⸗Veraͤnderunqen 
u. Recommandationen ꝛc. betreffend: 


Da ich auch dieſes Jahr die Schwabacher⸗ 
Weiche beforge, fo bringe ich es hierdurch 
'mit dem Bemeiten zur allgemeinen Unzeige, 
Ba der erſte Transport dahın gegen Ende 
Aprils abgeht. : | 

uch find bei mir friſche Zufußren von 
Damen» Herren. und Kınder- Strobhüten, 
a weiß als ſchwarz in neuefter Fagon umd 
— —— deren; Ab» 
nahme ich mich ergebenft empfehle. — 
B3. Ant. Schwerdtner. 


-Die Wittwe Hofmann, Taͤndlerin und 
Schaeidermeiſterin von bier, deren Werk von 
einem aus Paris angekommenen und allen 

orderungen in Herrn» Kleidungsjiück- Vet 
erfigung gewiß Genuͤge leitenden Schneider 
‚perfeden wird, ſucht hiermit dem anfehnlichen 
Be fundsuthun ‚ daß fie ihr voriges 

ogis vertwechfelt habe, und jegt Lit. F. Nro. 
.20,.am Wadmarfte logiere. 











Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 


er das Commiffiong - Comtoit —* übernom-» 
men bat, und, die-Gefchäfte deſſelben, beſte⸗ 
hend ın Ein» ımd Verkauf von Guͤtern, Jab⸗ 
'rifen, Handlungen, Staatspapieren ic. In⸗ 
caffas von Geldern und Forderungen in allen 
Ländern, ferner in allen Commiſſions- und 
Speditisus · Gegenſtaͤnden, neben jeiner Hand⸗ 
— * Briefe werden ſich frei erbeten. 
Nauͤrnberg ben 16. Pe 1822, . 

ee a, Ehriftopp Steudel. 


Tem 


‚folgende Tage 


‚fertenen und Fartunenen Srauenkleidern, 
‚tüchern und. Servietten von Damaftarbeit, 


Aurtionsanzeigen, Waaren n. andere Ges 
genftändebetreifend, welche verfauft, oder 
zu kaufen geſucht werden, 


— — ſ 





Montag den 15. April 1822 und folgende 
Tags Nachmutags zwei Uhr werden ın der 
Behaufung it FR. Nro. 32. nebeu der weißen 
Hofe. am neuen Pfarrplag,. in der erfien 
Etage, die zur Verlaſſen ſchaft weiland Ihto 
Excellenz der Frau Gräfin von Pappen» 
beim gehörigen Effekten und Mobilien, bes 
ftehend unter andern in Stodubren, feinen 
Taffen mit Gold und Malerei, Tremeaur» u. 
andern Spiegeln, Brabauter Spißen, einem 
türtenblau arloffenen Del; mit. Griesfuchs, 
mebrerlei ſchoͤnen Kleidern mit Spitzen nar- 
hirt, Spisenhauben, Halsrüchern, ‚türkischen 
Shalws, Stidereyen, Tiſchzeug von Damaft- 
arbeit, einem Stuck, feiner Reinwand, einem 
großen ſchoͤnen Buͤreau von Mahagonyholz 
und Bronce elegant gearbeitet, einem Ruhe⸗ 
bette, Kanapee’s, Seſſein, Kommpd+, Schreib», 
Dreier», Auffaß», Kleider u. Speistäften, 
einem Ofenſchirm mit geſtickter Arbeit ,- Kaffee-, 
Arbeits und mehrlet andern Diſchen, Koffe 


res, Bettſtellen, und —— nebſt eine 


Anhang Deutſcher, Ergliſcher, ranzoͤſiſcher, 
klaſſiſcher Buͤcher ind Schriften verſchiedenen 
Ben an den Meiftbretenden gegen baape 
ezahlung oͤffentlich verſteigert. Ber 

Das Verzeichniß iſt bei dem Unfetzeich- 
neten im goldenen Lamm Lit, BNro. 52, 

umfonft zu haben.  _ 
Schmidt, Auftionator. 





den 28. März 1822 und 
\ chmittags zwei Uhr wird in 
it, D. Nro. 106, jur Krone, ohnweit dem 
Stetichhaufe über eine Stiege hoch ein Nach⸗ 
laß; beftehend in goldenen Dbhr- und Finger» 
ringen, einer aut vergoldrten Tabatiere, fe 


„Donnerfiag 
a 


bernen Echubichnallen, guten Öranaten, Sack⸗ 
und Stockuhren, Spitzen⸗ und Spitzenhals⸗ 


tuͤchern, Manns» und ſeidenen, taffeten * 
iſch⸗ 


Leib⸗ und Bettwaͤſche, Botten, Kaͤſten, Ti— 


ſchen, Bettſtaͤtten, webft andern brauchbaren 


ffeften an den Meiſtbletenden gegen ſogleich 


— j22 — 


daare Bezahlung. veräußert,. Verjeichniſſe hier⸗ 
über find umfonft zu haben bet 
Auerhbeimer, Auftionafor, 


as macht zu Jebermanns 
Wiffenfchaft befannt, daß er gefonnen iſt, feis 
nen Garten entiveder im Ganzen oder theil- 
weile aus freier Hand zu yerkaufen. 
Panzer, Gaſtwirth D, 23. 
Ein Haußtheater, beftebendb in 6 Deforas 
tionen sc. ift zu verkaufen. Der Befiger des 
Zuufee Lit, ©, Nro. 113. giebt nähere Aus⸗ 
unft. 





Da auf das in den biefigen Wochenblaͤt⸗ 
tern Nro. 8, 9 und 10 Verfauf ausge⸗ 
botene Gartenhaus Lit.D. Nro. 162. nebft 
Gärten und Zuͤgehoͤr bereits ein Angebot von 
5000 fl. — 52*— iſt, ſo wird dieſes aus 
Obervormundſchaftlichem Auftrag hiermit bes 
kannt gemacht, und werden allenfallfige tveis 
tere Kaufsliebhaber, dieſes ſchoͤnen Gebäudes’ 
jugleich eingeladen, ihre Erflärungen deswe⸗ 
gen in Lit: D. Nro. 94. zu ebener Erde ab» 
jugeben. 7 W 
. Ein Billard nebſt Zugehoͤr iſt täglich zu 
verkaufen. Näheres im 9. €. 


Es ift ein Haus mit der barauf ruhenden 
Wirths/ und Schlachtgerechtigfeit täglich aus 


freier Hand zu verfaufen., Näheres im 2. €. 


.— 


In Lit. C. Nro, 58. in ber Fifchgaffe-ift 
ein ausgefpielter Kligel zu Min 


Es wird ein noch ganz neuer großer rums 
ber eichener Tiſch nebft fchönen Delgemälden 
wegen Mangel an Plag verkauft. Das Näs 
bere im U. €. | 


Eine brauchbare Mang vird zu kaufen ges 
ſucht. Näheres ift im A. €. zu erfragen. 

- Ein neuer :8 Fuß bober, filberfarb ange 
ſtrichener T etc 2 fammt Mi Glas « und 
einer Vorthuͤr Ay für halben Preis zu vers 
faufen, wenn fie bis 29. Yale) wer, 
ben. Ein Mehreres im 4. 


Es ift ein: ludeigenes fehr. aut gebautes 
‚Haus nebft einem ſchoͤnen, mit bem beiten Obft 
verfehenen Garten, Hofraum und Fleiner 
—— aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 

im 


‚Dirartiere und andere Sachen, tele 


zu vermiethen find, oder zu mierhen ges 

i ſucht werden : rn 

In einem, auf einem ber fchönften Plaͤ 
ber Stadt gelegenen Haufe, iſt ber ganze er 
Erod mit. allen Bequemlichketten verfehen, 
bis zum naͤchſten Georgi + Biel. zu verſtiften; 
die Redaction dieſes Blattes giebt nähere 
Nachricht. . 

Sn Lit. G. Nro; ı24. find Big Ziel IE 
fobt leere Quartiere zu —— 5 
im erſten Stock in 4 heizbaren Zimmern, ı 
Küche, ı Kummer, ı Holjlege; ım zweiten 
Etod in 6 Bımmern, ı Kühe, ı Epeif, ı 
Boden, ı Holzlege; dann in ı Stallung auf 
? Pferde und ı Wagentemiſe; die Waſchge⸗ 
egenheit ift gemeimfhafrlic. . Das Nähere i 
bei den Hafnermeifter Krämer in der Ma 
miliansfiraße zu erfragen, 

Sin Lit. G. Nro, 116. tft ein Logig, beſte⸗ 
hend in 2 Zimmern, und einer Küche bis 
Georgt zu verjtifren. Auch kann bis dahin 
ein Hausgaͤrtchen abgegeben werden. 


In der Mefidenzitraße find bie Fünfet 
Dftermeffe hindurch 2 Läden zu verftiften. - N 
bereg im 4. €. 


An ſtille Leute ohne Kinder ift in ber Ber 
ufung kit- F. Nro, 148. b. im. zweiten 
tock eine helle geräumige Stube, Berichlag, 
Kochkamin und Kamirer ju vermierhen , und 
entiveßer gleich oder bis naͤchſtes Ziel Georgi 
zu beſſthen. 
Es find in einem Haus auf dem untern Ja⸗ 
fobsplag ı Zimmer und 1 Kammer bis Geor« 
t zu verftiften. Das Nähere hierüber ift im 
a. €. zu erfahren. 





der Behaufung Lit. C. Nro. 40, iſt 
bie Deorai —— zimmer nebſt Kammer 
u ebener Erde zu verſtiften, ſo wie auch ein 
—* geraͤumiger guter Keller, 


Sn Lit. E. Nro. 67. ift kommendes Ziel 


‚Georgi eın Quartier zu verfliften, 


In der Knollifchen Däcetbehaufung, auf 


-bem St. Kaſſtans « Platz in Lit. 2. Nro 9 


ift in der hinterm Etage ein huͤbſches Quartier 


zu verftiften. 


= 13 — 


In Lit. C. Nro. 146. in der Marfchall- 
gafle ift das Quartier zu ebener Erbe zu ver- 
mierben, und bie nächte Georgi zu beziehen. 
Das Weitere if bei der Hauseigenthämerin 
zu erfragen. 


In Lit. D. Nro. 186. am oberen Wörth 
if. ein Gartenhaus zu verftiften, beſtehend im 
2 Zinmern, 2. Kammern, ı Küche und 1 
Keller, nebft einem Garten, mit ober ohne 
Obſt, und fann- täglich —— werden. — 
Desgleichen iſt ı Zimmer, ı Kammer, Kuͤche 
und Holjlege täglich zu vermiethen. 


In Lit, E.. Nro. 119. in der. Pfarrergaffe 
ift im erfien. Stock bis naͤchſtkommenden Mo⸗ 
nat April ein menblirtes. Monat» Zımmier zu 
verſtiften. 

Es iſt ein Zimmer nebſt Fletzkammer mit 
oder 3* 847 taͤglich zu verſtiften. Naͤ⸗ 
heres im A. €. 

Bis kuͤnftiges Ziel Georgeiſt in Lit. R. 
Nro. 172. in ber zweiten Etage für einen 
Herrn. ein Bimmer und Kabinet zu verftiften. 





In Lit. B. Nro. 71. nahe am Nathhause 


plag, 2 Stiegen hoch, iſt ein ſchoͤnes Logis 
ju verſtiften. 

An’ der Kaufmann Freyifchen Behauſu 
LOB. ‚Nro, 20, tft. bis Ziel Georgi ein 
neuer größer Faden zu verfüiften. 

Ani Steinweg Neo: 51. find;auf kuͤnftiges 
Biel Georgi im zweiten Erocd 2 huͤbſche Zim⸗ 
mer nebjt Fieiner Küche für ſtille Perſonen zu 
verſtiften. * Ba, 

"Sn einer gangbaten Straße ift ein Monat 

gimmer mit — — —————— 
an eine ſtille Perſon auch vierteljaͤhri 

abge fen werden koͤrute. Näheres im A. Er 

Sin Nro.. 117. in der neuen Straße find 
wei Monatzimmer zu verſtiften. 
In der ſilbernen Fıfchgaffe Lit. C. Nro, 
go. iſt ein ‚Quartier, beftehend in einem Zins 

et, Kammer, Küche und Vorfletz mır einer. 
35 £ jU. verſperren, bis Gepräi.zu verſtiften. 

€8 find in Kumpfmüpl 2 Zimmer , alle 
beide inben Gatten —— ‚zA verſtijten. Man 
kaun auch mach Belieben die Kot, und auf 





ein Zimmer die Möbel dazu haben. Das Ni. 
here ift zu erfragen Neo. 11. in Kumpfmuͤhl. 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 
Es wird big künftiges iel Georgi eine ſtille 
gefittete Weibsperfon ald Hausmagd in Dienfie 
ju nehmen gefucht, diefelbe muß aber mit den 
nöthigen Atteften guter —— verſehen 
ſeyn, etwas Kochen verſtehen und mit Kindern 
umzugehen wiſſen. Naͤheres im A. €, 

Man fucht eine‘ ordentliche, evangeliſche 
Weibsperſon zur Bebienung einer Eränklichen 
Derfon, für Logis und Sol; und monatlich 
ıfl.2a4fr. Das Nähere iſt in Lit. E. Nro. 
94. zu erfragen. 

Ein auswärtiger junger Menſch, welcher 





die Eonditorei in einer der angefebniten Städte ' 


Baierns gründlich erlernt un» über fein fitte 
Ih » und moralifches  Betragen bie beften 
Bengnifle aufjuweifen hat, wuͤnſcht als Ges 
ülfe in einer biefigen eder enswärtigen Dfe 
figin eine Stelle zu erhalten. Nähere Anfras 
an das Comptotr diefes Blattes gelangen 
Aidper an ihre Beftimmung. 


Es wird in anftändiger Gefellfchaft auf 
gemeinfchaftliche Koften gefucht nach Nürnber 

zu reifen — in vierfigigem Wagen — ber bi 
2 Ru Monats dapın abfähre. Raͤheres 
m [2 * . 


nic * bie ‚Anfen künftigen Monate 
einige Derfonen in die Koft zu nehmen gefu 

Das Mäbere ift in Lit. F Nee 820, ti : 
Stiegen zu erfragen. 


Ein Frauenzimmer, welches in aller Ar⸗ 
beiten die ———— Kenntuiſſe beſitzt, 
und vorzüglich mit Federbieh gut umzugehen 
verfteht, münfcht Gelegenheit zu finten, ein 
laͤndliches Giefchäft zu übernehmen. Das Nir 
bere iſt im 9. €. zu erfragen, 
Wan ſucht im ein hieſiges honettes Haug, 
eine junge Perfon, two moͤglich eiternlos, vom 
——— welche in Naͤhen, Stricken, 
un * —— eier — 8 
und welche auf aute vor 
rechnen darf. —X im 1. . 





Gefunden, verloren ober vermißt: 

Verganaenen Donnerfiag den 14. Mär 
iſt in der Marimiliansftrafe ein goldener Ohr⸗ 
zing mit einem Knopf verloren genangen, Der 
redliche Finder wırd gebeten, denſelben gegen 
Erkenntlichkeit in das A. E..zu bringen. 


Den paten biefes Nachmittags wurde vom 
gerobep aß auf, die Fromenade und von 
a bis zum Pringengarten, von ba wieder 
zurück bis zu der Auguftinerfirche ein geichlif- 
ner goldener Ring mit Faſetten verloren. 
Der rebliche Finder wird gebeten, ihn gegen 
ein gutes Douceur in bag bdieffeitige Anzeigs⸗ 
Comptoir zu Überbringen. . . 


Es iſt ein feidenes Tuh‘von mehreren ' 


atben vom. Prinzengarten auf den Graben 

8 zum &teigergarten verloren gegangen. 
Der redliche Finder wird gebeten gegen Er⸗ 
kenntlichkeit daſſelbe im A. C. absırgeben. 


—Wem ein: Mopshundchen, männlichen 
Geſchlechts und mit haͤngenden Ohren, * 
laufen iſt; der wird boͤflichſt erſucht, daffelbe 
in. dem DE gegen den Empfang einer Bes 
lohnung abzugeben. en — * 
Aus einem Garten wurden' ſeit vielen Jah— 
xen Baum· und Heckenſtangen, verfloſſenen 
Winter u. a, auch ein Schleifſtein fammr Ge: 
ſtell und eiſernem Arm, ein altes Seſſelgeſtell, 
ein Scher⸗ orer Maulwurffaͤnger mit 4 krum⸗ 
men 6— 8 Zoll langen eifernen Zähnen, zwi⸗ 
ſchen welchen ein Zahn fehlte, geftchlen. Wer 
ben Dieb anzeigt, erbält nebft Verſchweigung 
feines Namens ern angemeffenes Douceur. Ein 
Mehreres im 9. C. — 


Capitalilten; 


wart 3 
— — — 


5 ai x 


Y.r u 


4 


..,zao fl. — Kapisal find gegen erfte und 
ſichere Hypothek täglich oder zu Georg: in hier 
figem ‚Serichtsbezirte auszuleihen. Näheres 
MAC 1. ;$ —* 
Gegen erſte un? ſichere Hypothek tm hies 
figen Stadtbezirk ſind 1100 h fogleich oder 
bis Georgi zu verleihen. Nähere im U. €. 





— 
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Bevolkerungs anze igern⸗ 


—— — 


Sn ber Dom» und Hauptpfarr zu 
ige d 


Getauft: Dem 21Maͤrt. Suſanug, unehlich- 
en 23. Maria Katbarıma , unehlih] Den 24 Jo⸗ 
ph, unehlich. ; 
"Begraben: Den 13. März v. W. Tolles heiß 
en: Aemmlin, ı Jahr alt, an Gehiententzändung, 
Bater , Herr Geora Vornberg, k. b. Oberjaljanıtsds 
Kourroleur. Den 19. Der bochwürdige ‚Herr or 
fevb Niederer, Eborvifar bei St. Johaun, 44 Jahr 
re alt, an Lungenvereiterung. — Michael Wilbeltt, 
ı Jahr u. 3 Monate alt, an Maſern, : unehlich. 
Den 20. Jeſerb 15, Jahre alt, an Beddenbramd , 
Vater, Jofepb Frech „ Fuͤrſtl. Thurn u. Tarisicher 
Bedienter. Den 21. Joſerh Fletſchmayer, ledigee 
Hafnergeſelle 39. Jabre alt, au Waſſerſucht Deut 
22. Das hochwohlaeborne Fräulein Juſtina v Söchefter, 
tb. RegierumgsrathesTochter, 32 Jahre alt, an Ent? 
jündung, — Maria Anna, jachaetanft,. uneblicd , 
v4 Stunde alt, an Schwäche. — Sterban „6 Mos 
nate ale, an Fraiſen, Barer, Stephan Hıim ‚Lass 
löbners Den 23. Jolehb , 1, Jahr U. 6 onate alt 
an Fratien, Tas, \olepb Karıl, bürgerl. Riemer⸗ 
meiſter u Stadtamhof. oh - 
In der obern Stadtpfarr gm Sti 
Nupert: 


Getauft: Den ss Mär. Math. Beredift, 
Dater, Wolfgang Defterreicher, Maurer und Braͤu⸗ 


1ccht- 
j Begraben: Den 17. März: Kreicentia Bed, 
Laienſchweſter des aufgelätten Stiftes de Nora 
Dame ;n Stadtambof, 72,Iahre ait, an wieder? 
holten Schlaganfällen. 
—In der K. Stiftsofarr Dber- _ 
münfter. ; 


Betanft: Den 21. März." Anıta, jachgetauft, 


urehlich. — Nofa Maria Gertraud, Vater, srerk 
Adam „Lorenzi, Ed. Lottöfsutroleur und Kaiels 
Iereur- A 





In der evan⸗ iſchen Gemeinde ſind in or 
= I * gangener Woche * 
a) in ber obern Pfarr: 


Begraben: Den 18. Mär. Johann-Abrecht 
Baprıft , uneblihb, 3 Monate alt, an Mdscbrung. 
Den 19. Ana Katharine, Wirtwe Des: Äinhanın, 
Hichael Suche, Bürgers und; Buchbindermeiliche „, 
71 Aahre alt, am Kolgen, eines Shlhghuffes. — 
Sıranne Wiagdalehe, Gartın des Iehann Georg 
Jahn, Bürgers und Salimählers, 04 - Fahre alt, 
an Zolgen eıner Kunpeneutzündung. Den 22, Chris, 

ph, 9 Monate, alt, au "Abichrung, ‚Mater, or 
hamıy Konrad Eicher, Beifiser und Holuswerfer- 


— 128. — j 


By ernten Pfarr: 


Betauft: Dei 17. Mär. Johann Eafimir Ant 
breas, Pater, 


und Gpdn, — 


nvnl⸗ 


u. Nabiermeiher. Deu 19. Joebaun Le 
dien Mafern, 


10 Fahre alt jurüdfierrerenen ter, 
Matıhins Feldhbammer ürger und Täders 
TR ach 6, Be arine;"Gattin-des 


na Michaei De fen, Bürgers und Schuhe 


EB 46 
Mersenfieber. Dr 2. 
Gh, 2 Nabre alt, am ‚ge ah häft. 
fabet, 2 Jahte alt, ant' 

ob ermair, Schrotergebilfe- 


- 2 


Wochentliche —— 






Neue 
Zufahr. 


Voriger 
Ref. 











nenftand. 














Da Gntiieh Zapfe, Bürger‘ 
riftian Kern, Dan 
"daher. Hr. Lil 
don Stuttgardt. 


Hähnle, 


Bann: Heutiger 
n.|Serfauf. 





Gremdens Anzeige 


Bei Hrn. Baadet im fchmarjen Rärnlooirten: 
(Rom 18. bie 24.Märı 1822-) ‘y:: 

. Schneider, Weinsaftgeb, gud —* — 

if, von trauhius, sr Bitter, Kaufgaun 
von Euimba Meilbed, Rednunge er 
yiffalg, und er Ealifaetor vowdkünden, 
Stocklau 2a! * von —— Dr Hils 


Nentbeamter Won In. Er — 


Parrer von — * 
[4 
Zuͤrcher, 
idat der Theol. von fan 
rer von Pförring. Be 
Afadem. von atdeh Hr. 
rau Srsidie, 
onduct. von Münce 


KRaufm von 5— ach. "gr. Bauer, aa ta 
Näger,, Pfars. 

Srhieder, * Hr Goͤſchel, 
Huber, —W 7 





der —— Ehianne. 
en 23. März; 1822. 









ger — — 


Refe. | pöcher | mittlerer mindene. 
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Giertia denen zu ro, 45. D00 Mmameburger. Modenblaih vr. | 





ers der Tictwalien, melde einer. pplizeplihen Tare 
EEE. an 162 ER Fer — 377 °7 170)” — — 
Brodfag. . Mina ©. 
Fin Paar Sem̃el pa ıtr. I] 7| 217 
Ein ‚Kipfel.. .... pa ur I] 7| 21 





unterlienen. 
Megen (Dt, Mib: 


Ri 2 ö 
Bersüge@erke,utttierel- — — er »f : 
ij [73 grobe ‘ 
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Fin: Modenlaib pi-sakt: | 6] 4—]- — — 
Ein Rocenlaib ‚pr ét. | 31 21V . dei 53. Ren is ‘ ax Ä 
Ein ———— Pi gte. | 1117 wi % fe m 
Sin Kipf, pr... 4 fr. zpf. | a," ZT] ni he San * 
—* * * 
Vuduicitt ben a3. März 1342. Ein Mach Schenfbier b. b. d. — +)l- 
Migen, Br. mg.(mäßel| — Wurden „| 4 | 2 
Eee 1; Bj ten f. ker oflfe(» Bublicirt.den 3 3%. ei. 18a. 
Sandmeh PTR bad rd hl 11l-- Ein Maab weißes Bit . ne 0 el | & 
enmelm RR . se * —5 —_Publieirt — Tas 1821, 
—— 13446 =] Bu 
—— ea er, Sole | 1 si 18 : ER @in P und sh lenken 
AT er RR. erst sl! ıl ri Ben den burgerl. Freybauf eusern. : 
—— Eee —i16| 2 | +i-! blieirt dem are . 1884, 
—— — Is Ebi | 4 3 Ein arm Kalbleih » », . - - 
Watt sı14—|:8! 2 Ein chaafı u. Schöpfenfleiid | — * — 
Warten es. orbin N: Pre Ta Lo 14! a "Ein Dfund elle an sm 
Gero = „ferne III 24" Yu Publicist den 
dreife der Bietualien, Dusch. bie Freie Toncuereng Peg onen urreng regulirr. Dom 17. bie 3 23. März 1822. 
dlfenfrächte. A.te. pf.bishl. ern. — ns Gewicht od 
Eebfen, gelte, die Dans = a 9 le: [Mfr-bishitr. 
ss Ungero —— — 
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Sedruckt aud iu Saben dev €. E. Breud’s Wittwe, Blodenaaffe, Lit. B. Ne. 26, 


Mittwoch ben 3. April 1822. 
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' Yollpel» Berfügungen und Magiſtretiſche Befountmadungen. 


a altun der Ordnung auf den bierorti en beftehenden polizeilis 
Di HEERStE biemit für die beuorfichende Sg: » Duilt — —8 
ru 

tung Fr Bur De; jung de © der. gr fönnen nur im ber allerhoͤchſten koͤnigl. Verorduung vom 
Vu ang ‚ und jwar auch, ur unter dei tu 

diefer Verordnung enthaltenen —— Jugelaſſen werben. —— — melde die are 
zu 





— Emlieferung des Lizen re wieder gırl 
Br Alle Haste, welche ber erde nn er fey ur —— durch eigenes 


"ober frenides tiwerf an dringt en u bei dem biefigen Eönigl. Hall 
eh a en und a rei —— as *8* bag ee 2— | 
gelegt werden —— Auch hier ber muß fi vor Er 9 der Duden bei dem Magiſtrate 


4) Die Vieh Die Gießjähprige Georgi» Meffe nimmt ihren Anfang 
dem vormittägi ——— 8— 9 are 
vor 
* * Eonnabends den 27. April 
mit der Ab 


5) Der Maarenverfauf in minuto kann umd darf nur binnen dieſes oben be 
— g Dun, übere oder fpätere Verkäufe ziehen eine unnachſichtliche En 
srlger fen, um d im Kin gan Parey cn res, berfann. —— 
un r em eich a 
einen Dot if Bellen auswärtige mode, Dat be een Haubt Po —5* 9* 
u er an jebeuen 
oder in jiwet berichtedenen vuden Westen aufinlegen uab-ju: oriiuufen. * 


Regensburger Be Mes. 14. som hr 1112, 


a“ 


— .'18 — 


Das ſchon im ————— und oft wiederholte Verbot bed Hauſierens 
wird ee MER zeſt nachdr uͤcklichſt —— Je ſtrenger die ln 
Aufficht? dieſem verderblichen Unmwefen nachſpuͤren wird, deſto juperfichtlicher datf han von 
dem. Bublifum erwarten, daß derlei Uebertretern nirgends Interfchleif gegeben , ſondern felbe 
vielmehr zur geeigneten Beitrafung angezeigt, ober mach Umftänden fogleich der nächften Po⸗ 


‚Jigeitvache überliefert werden. — 
8) Ss dürfen unter keinem Vorwande andere, als baierifche Gewichte, Ellen unb 


Maafe gerührt werden 
u Uebertresung--hat empfinbliche Geldſtrafe Er uthtung der 
Apnrgefundenen Maafe, und —— Folge. —Gold und Silbergewicht richtet ſich 
pad den befahnten ; durch allethoͤchſte Verordnungen vorgezeichneten Normen · 
’ + Waaren ; ſie mögen für ſich -oder auch nur⸗ als Verzierung anderer 
egenfiande verkauft werden, muͤſſen yon dem gefeglichen 13 löthigen Gehalte, unb mit. dem 
robejtempel, verſehen fepn. uch "die ‘geringften Uebertretungen werden mit Gelbitrafen 


N — 
Miht minder · haftet jeder Handelsm ann fir die Qualitaͤt · oder den Ravatgehalt bes 
chen er dem Kaͤufer zuſichert, und zwar bei Vermeidung der im vorſtehenden $. 9. 


Goldes, mel 
bemerften Stzafeiz, upebchaltlic) Der in eitgeicn Zällen-begrüngngen euilsegpligen Anfpriüse 
und firafrechrlichen Folgen. m "e ale 
ran) 2) Für die mächrliche Sicherheit ber Marktboutiquen wird durch Aufſtellung von Wa« 
"en: volffonimen geforgt werden. "Es ifi aber auch unerläßliche Pfcht ber, Buben, Onet 
daß fie alle Abend mie einbsechender. ung ıhre vuden forgfältig verfhließen. ‚ Fiutdet 
ie ——n i irgend eine Bude nicht gehörig verwahrt, und verſchloſſen, fo verfällt der 
nn pabet eine Strafe von Fıfl: ** VE —— 
* Von ber: Ynemoglode an bis zuhr Morgend iſt es Jedermann, auffer der aufge- 
fellten adde unterfagt, innerhalb bet Reihen der Boutiquen Ju paflizen. sm use 
aan 13) Meder ein’ Handeldmanm' noch. eiıter feiner Yeute darf vom Unfange- ber Dult bis 
zuni"Ende herfelden im feitter Yıbe ubernactenzyund eben fo. wenig unter was immer für 
ein Rorkande:zur' Nachtjeit-diefelve oͤfuen. RENTEN kr 
7 14) Die Päflage'zwiichen‘ dem Buben „Deihen, barf durch  Anftellung von. Waarep- 
Bl 2 dern Gedenfländen’ nicht im’ minbeften verengt torrden; ...(&8. fiitd bemitach auch 
"pie nötbiären förwetfe beim: Aufs oder Abladen ſchleünigſt wieber zu. Eutfernen,. fofort 
sun A Re dipuedy: allanfaßt entſtande nen Unrathe auf ber Slelle wieder ju 
en.“ I Br y;r “it, dr 4 «lg * — > 
SM) Das öentliche Heumgieben ‚der Duftanten wird nicht; gebülset, und ib in 
"her Borhäutern ıft das” Yuffpielen fremder Mufıtanten, fo ferne fie nicht polgeiliche Bewil- 
“Haung — tönnen, dei Strafe unterſagte Die Gaſtwirthe werden hiefür verantwort⸗ 
emacht. — Pe : 
li 9 - 6) Sonftige verbächtiae Perſonen/ vorgefaſlene Diebftähle, Betruͤgere ien, u. bal. muͤſſen 
von den Gaſtwirthen und beit ibrtaen: Einwohnern, bei. denen. berief Porfonen einfehten, oder 
folhe Torfälle fih ereignieten, cuf der Stelle zur Anzeige gebracht werben, BEN 
17) Jeder Gaft: uns Haus warth mwelchen Mefftimte beherbergt, wird bon feltft Me 
Nothmpendigfeir einfehen, während der Dultzeit die Auffichi in feinem Hauſe zu, verdoppeln, 
"und Menfalls Bıiyeh einer aufgeftehlre verläßige Perfonen die Ein -und Ausgebenden beob» 


"achten zu. laffen Des geichen verſteht es ſich von. feldft daß jeder Gaſt Zimmer wohl 
"gerfperyen ; nötbiarnfalls Auch” Koch mit einem „Borbännielofle verfichern ‚Ednne. =. .. 
ER "a 6 "Dorfebriftj.ttaft: der: alle--aufommenten Sremhen.von ben. Gofls 
ud Hat then nehdt angegeiat werden müffen;, ‚wird-‚npährend der Meſſe mit doppelter 
Kerr se bebambelt/merden.“ m den Gafihänfern bat jeder Grabe, „alle „Nubriten ‚des i 
Ernfahreibbirches felbft: anmsufullen. Zu einem u enthalte Aber zwei Beer jr 
wire 


, sorjulenenden - 
die Erholung einer Aufenthaltstarte unerläßlin notpmwendig. „Die , Gaſt · und Li 


— 


— 129 — 
werben unter eigener Verantwortlichleit über bie pünktliche, Einhaltung, biefer Vorſchrift 


0: i en ET > da 
a 19) Gold - und Silberarbeiter, Guͤrtler, Tändler iind überhaupt affe rechtlichen Eine _ 
wohner merden ermahnt, die ihnen von unbekannten ober betbädhtigen Derfonen zum Bere 
kaufe anaetragenen Gegenftände bis auf.weiteres bei ſich Ju kehalten und fi der andietenden 
Perſon bis zur Ankunft ber herbei zu holenden Polizeiwache aa LE chern. 
Sel dem: Zuſammenfluß wielem Fremben und mir’ den w nicht, vertrauten 
Menfchen darf fein IRagen: zur Nachtzeit, auf öffener Straße ftehen bleiben; umd wenm dieſes 
ja unv>rmeitlich norbwendig feyn-foßre, io kagn dieſes Kur. ohne ‚Henmging der freien Pafe 
jage mit Einlenfung ber Deichfel ur Se uferfeite un. An Aug ung einer Laterne 


mit fortwährend brennendem Lichte, geſchehen. 
Je umangenehmer es ifi, daß diefe allgemeine polizeiliche Vorſchrift fo oft wiederholt 


werden muß, deſto ſtrenger wird man den Uedertretungsfaͤllen zur begegrren wiſſen, und eine 
- Strafe, von-3.f. wird. die geringfte ſeyn, welche in einem jolden Falle ohne Schonung er⸗ 


n- werden wird. —— 
—* F Andere ollgemeine Verbote, z. B. MR —— a Tr 
„gegen Die PR AR | —— * — 
gegen das ſchnelie Fahren und Reiten, 15, run 


gegen dag Verengen er Straßen mit Mägen, 2* 
Zegen das berreuioſe Stehenlaſſen des Spannviehes auf der Straße, 
deẽgen bie Ueberſchreitung der VPolizeiſtunde in den Gaftbäufern,  - de - 
gegen = ——— mit Feuer und Licht, beſonders in Gaſſen, Holzlegen, Stal⸗ 
lungen und Hoden, : F 
—* —3— das ——— auf der Straße und dem Dultplaße,-u. ſ. w. 
werden bier Jediglich wiederholt, um der für die Dultzeit fo ſehr nothmendigen Befolgung 
derfelben deffo gewiffer zu fenn. GER . . 22. on 
22) Wenn das Verbot gegen den Gaffenbettel, fonberheitlich auf dem Tultplage, durch 
alle zu Gebote ſtehenden Mittel gehandhabt werben wird, fo überläße man fich auch Bintwie- 
der der vollen Zuverficht, jeder Meffremde werde von felbft die Billigkert einfehen, der leis 
denden Menfihheit hiefiger Stadt aud nur bürch eine Fleine Gabe zu. gedenken. 
u Bun enalien des Pflegfchaftsrathes wird fih-einer- dießfallfigen Sammlung, wobei 
den Gedern die umbefchrämfrefte Freiheit vorbehalten. bleibr, felbfi unterziehen. > -.; — 
23 dem Ende der Dult. (27. April) Abends, hat aller Verkauf von Seite der 
fremden "Hanpelsleute ein Ende, fo, daß fpäter uuter feinem Vorwande mehr: aus ben Boys 
tiquem‘, Gewsiben oder Hänfern, Waaren bimmeg getragen werden dürfen. . \ J 
Der Entgegenhandelnde wird mit einer Geldſtrafe nach dem Werthverhaͤltniß der Waa ⸗ 
ren abgebuͤßt werden. > ee 
24) Endlich tönnen.die Meffremden ihre zurüdbleibenden Waaren Jediglich nur auf 
*8 f. Halle niederlegen oder einem berechtigten biefigen Kaufmann übergeben. Die Nies 
gem in Wirtbehäufern , bei Boten oder Schaffnern merden durchaus nicht mehr ges 
ffattet, fondern im-Betrerungsfalle gegen den Hinmerleger und dem Uebernehmer mit unnach—⸗ 
fichtlicher ſtrenger Strafe geabndet werben. 
Regensburg den 2a. Märg ıg22. rar ig 
Stabte-Magifirat. 
Mauerer — 


7 


ii, .+Kraetr Sekt. 


1.2 =; - An 








Eu N 1: ng as Mare uud t . . ) 
FREE un «neuen Armen Kranten · Verſorgungshaus habe’ ‚edle Wohlthaͤter neuerdings 
aeden: “u — Re nr ri mr. ı ’ 2 
- 3) Beim Königl, Kegierungs »- Medizinalrathe Dr. Aſchenbrenner: 
Eine ungenannte Dame 13 Ellen Handtücher Trilich. | 


14* 


* 
1 u 


1 


„x Me Im 
2) Bel Dem Spitalpfarrer Spert: 


Eine unbekannte Familie . ee 5 rnfl.— 
Ein ungenannt ſeyn mwollender Kaufmann ee ee 5 fl. 30 
Ein ungenannter Herr Domfapitular En‘ 4ñ. ir. 
gende Dan —** F Kuna veichlichen Saden ' 
i I #822 


——— rar Bu neue Armen, Kraufen» Verforgungd-Hand. . 
Aſchenbrenner, 8. Regierungs - Mebizinalrath. > 
She: ‚ Spitalpfärrer unb Abminiftrator. 
Schnürlein, Stabtfänmmerer. 
Zenmennseh Magiſtrats⸗Rath. 
eumsller, Magiſtrats⸗Rath 


hoͤchſter Reg —* vom 18. laufenden Monats kommt der S 
des — in der ng Ser —— des —— a 
 BWier ...r wei J— J aas vom Ganter aus, zu 

Preis aber nur gutes —— nr verkauft werden De 

—— a a 

; 2 
Ha —— der 8. SretsDaupeRedt Besensonre 
Kraer, Sch. 


— Anſuchens des — amtes dahier, vom az. I. M. wird zur oͤf⸗ 
nmiß geb d is 8 Salzes 
Sean A einer Kuffes ——5— age — ber Preis eines Bentner Galıes Pr 


— — —— 


⸗ t. 
J ns — — — — Kraer, Sch. 


et age unbin lie in & oſtunden während des 
a f — ran — —— KR g7 , nie ® büchfen 
4 na ur mung !* erbiel on einem Freund u 
Mn A a One FE —* einen halben Eimer Bier; und vom einem 


ne fi * tliche — ie Bien Öffentlicher Dant erſtattet. 


— Tri 
— V— i sen ensbur 
! Ara, 23 " Rraer, Eekr. 


— — — 














Kreis, und Stadtgerichtliche Betanntmachungen. 


NRachbem der Yefse Bürger mb uwelter, auch vormalige Stiftwirth em Hoch⸗ 
wecker am 4. Febr. I. 7. gefiorben, als wird ber ern jenes Machlaffes mer 
u. ſolches ammit öffentlich befannt gemacht, und erben alle bieje —* welche ſich über 
ruͤche an denfelben ausweiſen können, aufgeforder:, foldies In dem Laufe von 6 Wochen 

auf * Weiſe zu bewerkſtelligen, als gach deren Ablauf feine weitere Ruͤckſicht darauf ge⸗ 
Fr —* deſſen Nachlap am bie fich zur Uebernahme Jegisimisenden Erben ansgepd 
t werden fo 


— Br — 


Zugleich jenigen, welche non m godweder etwas in Handen Gaben, 
es fey umter welchem Titel es wolle, angewieſen trafe des geboppelten Erfages im 
Eontraventionsfalle davon unter Angabe ihrer — anber in eben dieſem — 
Ynzeige zu machen, dergleichen Gegenſtaͤnde auch weder an die Wittwe und roch, 8 
nft Jemand unter irgend einem Borwand ohne bießgerichtlihes Willen und Auftrag > 


u laſſe < 
Er den 8. März 1822. “ 
J— — * greis. umb ⸗ 
* Brei. v. Berger, Direkter, Mei 


leich werben auch alle 








* 


| Fa — Betanntmachungen. 


ae ‚anädigfter erungs +» Eutſchließung rg der angen , vom rk, 

Ri 1822. Sr das Haus „Denen Frauenberge 1 Lit, G G ‚ Nro. 58; il durdd Yard 
er an das allerhoͤchſte Aerar übergie a8 an den’ Meiſtbietenden auf ganz frei 

Comgın nad} den bereite beftehenden Verkaufs. Normen hierorts oͤffentlich verſteigert 


Gefchäfte Mittwoch den 10. April 1922 jur Tage 
abrt Wen par ver u Met © Kaufsliebhaber ihre Angebote von frühe 9 Uhr vis 
Send a nr wo der Zuſchlag salva ratificatione erfolgen wird, bieher zu Prorofolf gc» 


welche dem Innern Werth diefed Haufes # fennen lernen wollen ‚’büs 
s —— wo aus ihnen die noͤthige — 2**— verſchaft werden wind, 


un WBentamt Resenasurg 
* J Gorfter, Reutdeamier. 


ben iz 





ı 


fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 


—— än Ort und Stelle beſichti 
andere amtliche he Belanntmachungen. 


merkt nur un daß fi aus 


af 
ebpaber Dur Igal * 


—— richts⸗ 
—— 


Da bie unter der Der ‚vormallten K. allgeme 
nen ihr gg firation —R 
Burglengenfeld im 
ee des Unterrichts. Inſtiturs * 


nie if ii !T —— "ie, 

par J 1 1) 

wu SE PA! d. J. 
Vormittags von 9 12 Ir 


Berfteigerungswege 
Common m in I —— 
er man be —EXE 


be jur ten — ee te 
können feide Ibe: inzwischen das gr ; 


natet⸗ 


rpachtunugt ob⸗ 


Bu am m Geriigerungatäg ba E aus ju⸗ 


—— * 23. März 18 
Magifrar Ber sone. —* Brave 
ab 


& Koys Hartmann, Bürgermeifter, 
Säfler, Stadtfepreiben 


Vom Königlihen Kentamı Darbir, 

Yom —— en De narbing. 

werden am tag den ı2. Aprıl 

ben. auf tem amtlichen 

leegen nn in Die Ben 

Mege ei N; bes 

.. ber höchfien —E Bertauf 

er An gBeigen 

100 0 aus des Erudie 1820, und 


2 — * 


—* ee ac einbie fax "6m 


73 Io+ 
J —— ber — fich am beſagten 
g uhr auf dem „amıefpeiäjer u 


Barbing den 30. min 1822. 
erbayer 


ron dem bei Dbermwinzer an bet Donait" ? 


mi iffrator. 


Wer ah Bein Raglaß der · Furſtlich wen. 


art n Geheimen + Narbe -M 
Bern von’ — auf‘ Er 
ornen Freyin bon Yeyfam; aus was 
1* Für einem Rechtstitel irgend ‘einen An⸗ 


fpruch baden Innen laubt, hat ſich 
unterer moi, Serkaite: m —* > 


—* hehe Baht deächnet, zu 
—* indem ſpaͤtere Anmeldungen 


liegenden zweimaͤhijgen Wies mathe, welches bei ſichtiget bleiben werben. 
— 


> Taawerke bält, und zum "$ 
Er. ge allhier freies Ei — AO, 


Menensburg den 28. Mär; 1822. 
© Bießk Shpen un und — 


3 — — ilgeficht I >” anj. 
oͤfſent e igerung. de bj 0) De ; 27 Brei. 6. am. 
‚bie Sabre 1822, 1823 ® 4.77 su Bund a U Senden 


is Frummen — * 
"X 


tung neichiehr, amsdie 
fm a —R Rorgene 9 ae ıllbr 


al Bader nen Benni Ha 


allda einſ⸗ 
Mer — Wiesgrund vor der Hand in 
Augenſchein zu 22 En * ſich an 
Franz Nvs ee: Due! ger Aal 
wenden, der ir 12* Geſchaͤft aufgeſtellt iſt. 
Regensburg den 16. Märp 822 
Kloſter St. Klaraiſches Verwal⸗ 
tungsamt. 
+ Brarbbet, 


— — — — 


Sn an den Rudlaf, der farſuich 


— 


Su Jun 


Sariichen: Broschmehlere» 
arbara ‘Rx 


ılfen Erbsanfprüce oder 


ige Forderung zu machen. vermeint,. hat jo (che. 
binnen 30 Tegen a dato bierort8 geltend zu mas, 
chen, indem fpätere Anmeldungen ungen 


tiget gelaſſen werden, , 
" — beu 16, März 1822. 
busw-umb  Tanbfihes 
reihe L Snfan;. 





Zur geeigneten Auseinanderſetzung der Wera. 
laffenfchaft des fürftlih Thurn und Taxiſchen 
Frotteurs Georg Kirzinger, baben-alleyı 
welche an ſelben Forderung zu machen haben; ' 
ſolche bei Strafe 5481 Nusfchluffes hierorts 


binnen 30 Tage a dato anzubringeu:⸗ Eh 


re: den 16 März 1822. } 10: ı00n 


rftl. Thurn a Tarifdes. 
Eivilgerihht.l. In ſtani⸗ —* 


4 fo Beittag a * vr. 


s 
















a —2* Ken, 


macher⸗ 


mit Be igıden > “ 
Die X * Haren 
van 14 u F er 
wi alter, Date, 


Oeffentliche — ——— Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 

m Schmersgefühle des Verlufted ber 

treuen Gattin und Mutter, bet wir hie⸗ 

mit unſern geruͤhrten Dank, dem Hochfuͤrſt ich 


Thurn und Taxiſchen Til. Herrn geheimen Kath _ 


—*26 und Titl. Heren Dottor Neidl für 
ihre raffios thätigen Bemühungen —* des 
rankenlagers der Verblichenen, dann fuͤr die 

ehrenvolle Begle tung zur R 


übrigen, verebkten Freunden und a 


u eblen ung Ihrer fer . 
—— Sheet — ren 
—— sewillibale. 


3 nägen, Schwie⸗ 


—V——— 


Dot 
obann 


„ee nf Se 
enfrenn e ploͤtz⸗ 
us Todes * meiner Gattin for huͤlfreich heist _ 


ängen ; zu deren Beerdigung mich fo 


—* ae Mieten erftatte ich hiermit 
Fein Tu Hesjlichiten, Dauf,; . Eben ſo 


eilätte.berfelben, 
von den Zitl, Hetren Magijtratsräthen und, 


r\ 


— 13 — 


fei ir itun 
ars: Bi Enlölefenn — SR 
‚aufrichtigen 2 *20 daß der —S ei⸗ 
nen jeden meiner hohen Wohlthäter vor ſol⸗ 
eben ——— Ere iqn ſſen bewahren wolle, em⸗ 
Abe mit Dankbarkeit BD Dero de 

ir guadigen —— gehorſamſt 

me 

\ | £oß —3 
Unterrichts⸗ u. Kun 
RE, Kö reffend: ug 


-Auf vielfälsiges Verlangen, wird am Char 
ae 1922, 22, Mes Uhr m 


‚feeitog deu 5. * 
areßta e * bes, BD an, Seindlinsn 


Pin Rn“ niet von 
n beim muſitaliſchen Verein „geger 


troillige Mitwirkung vie 
— ea Zises Meitemmer) a | 
— —5 ee 
Pat eine Bezahlung beim Ein. 
usfhußdes Mufitvereri. 
Untergeichnerer macht die An jeige, an 
künfcigen weiten Be in Kinen 
Tanzmuſif gebalteu RR 
ine. ergebenfie, Einla need, 1 = 
uk RO LU u Conr. 
Mor san J — —— 






Bere 


in ee — — 
ır gm) Waſſer Inten„amdern 
Ä Klun — —— —————— 


J 


5826 Tench Geſchichte von. 
Driginal — BORD 
Karte, . 


ort + Jackſon, 
mis Kup . 


“ 
“4 


Etabliffements, Hierher Derinderungen f 


u. Recommandationen ıc, betreffend: 
— — — 


J— 


Da ich aud) die ſes Jahr bie Schwabacher⸗ 


Bleiche beſorgeſo bringe: ich es hierdurch 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Anzeige, 
daß der erſte — dahin gegen Ende ; 
April‘ abgeht. 


Auch ſind bel mir frifche Zufuhren von - 
Damen « Herren +» "und: Rimber- a 
dowobtiweiß als ſchwaryin neuefter Fat 
billigften ya en — zu deren Ab⸗ 
nabne ic ng —J fehle. 

Ann Schwerdtner. 

Die Wiernye — Taͤndlerin· und 


————— von hier, deren Weri-von 
einem aus Paris angefommenen und allen 
—55 in Herru⸗ Kleidungsſtuͤck⸗ Vers 


Tr ne 


Pensiug? Hewi era em Schneider 
*83 —F de Re 
RE rwechſelt Be PER | 
zo, am Wadma 
Ber = uber Lit: I 
0,1467. begeitnberlaifen Augegengench - 
air G :Nto.rmp. ‚imiber — = 


Mepadı 
to empfehle ib mich auch 


bej en babe bieg 
@ e8 Berufs, 


mneren gütı —— 





Sem zur | 5 Tun — 
umaterlallen n 
— Au iz, 
* 
gu der 
eher 
ie umb 
arm mu 7 anni gealigier 
— 9— ad unir* 


chueteh drirar- Henn Ach 
Fin } ae 


ei. r 


it Sir 


Monta 


nimmt, unb 
macht 


wirkee feinen Anfan 8 
u feine — 5 Einladung. 
Maffin —— 


dter iu 9 —— 

Bei begonnener blin ‚gejeit empfeble ich 

einer hoben — verebrungsmürs 

digen —— —*— Auswahl zanz neuer 
Sommerbüte, Bitte, mich mie I 

gem gütigen Sean zu beebren, und vers 

Bunt au ſeyn, bag id von —— 

oͤgliche chun werde, ſowohl durch So⸗ 

Te der Baar ı ale billige Preife mid 


a würdig * — u. — rin 
mic mit meinen 
KHauben And Tode Spofenträgern gaus 
ergebeufl. | 
Job, Ber Sehnolft, Ä 
passe 


* 
—R ya 


Dani Ketterfpis ; 

geẽ gner beim roten Eöinen. 

* gen zii einem — 

rum Die ige, daß KAch als 
——— — —— 

Bu Pag Southern te 

r w n 
Au (wohen, jur Aufridenpei 


"3oB. Boritie Beinsaden 5 


— — rd 
au haben... 


3,8 offmann , Zucfabrifant Aus 
Baireuth, —** diefe, nt hrs feis 
"mittelfei 

ers aktu Pig} ee 
Teuren ,' ds Matt, veilblar 

ardıtme fehngarie und‘ un garan- 

geit aller Fa en 


n, un — 
Noble ſſe und bem geehrten Budlitum aufs 
Hat feine Boutique auf bem- Neu⸗ 
Pr vis-A- vis. der Haupiwache · 
Endesimtergeichnete giebt fich bie ze. 
mit bie 25 Unzeige — machen, daß 
fie eine ganz neue Ars engli Damenbilte 


von verfchiebenen Farben, fernet Florentiner, 
Menerianer, genähte, Espaterie» und Blanje 
Strohhuͤtte, * und broſchirte Seidenzeuge 
und Bänder in allen Farben, Guirlanden, 
Bouquette, weiße und fchwarze Herren» und 
Knabenſtro hhuͤte in neuefter Fagon, Shwals, 
nebſt —— andern Modearti nerbalten babe, . 
d fih durch billige Breife, fo wie 
3 und aͤchte Waaren beſteus zu em⸗ 
pfehlen ſuchen, und yerkauft in ihrer che 
— in der raße Lit. B. Nero. 97. 
Sherefe Neudörfer. 


dur 








. Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 


geuſtaͤnde betreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen geſucht werden. 


WMontag ben 1. pn ı 1822 und folgende 
Tage Nachmirraas je wei Uhr werben in ber 
Bebaufung Lit FE. Nro, —* neben der weißen 
Mofe am neuen Pfarrplag, in ber erſten 
Erage die jur —— welland Ihro 

Ercelen; der Frau Gräfin von Papren⸗ 

da Madsen Effekten und Mobilien, bir 
ebend unter andern in Stockuhren, ‚feinen 
hen mit Gold und Malerei, ati. u. 
andern — —— en, einem 
tilrfenbfau atloffenen Pelz mit Griesfuchs, 
mehrerlei fchönen nn mit En en gar⸗ 
* ed, Ener auben, Halstaͤchern, turkiſchen 
en/ inc Innen von Damaſt⸗ 

‚ einem &: & feiner 


und Dronce ele * earbeitet, 
Seffeln, Kommod«, Schreib», 

en 

einem Ofenſchirm̃ mit geitickter Arbeit, Rare, ! 


reg —* und ae nebft einem 
Anhang D — — 
klaſſiſcher Sicher umb chriften verfdjiedenen 
u alte, an ben Meiftb —— gegen daare 
zahluu iu A verfteigert 
Das — Sea iſt bei dem Unterzeich⸗ 
neten im goldenen kamm ‚Lit. B. Nro. 52. 
umfonft zu — 


zu S4mtir, aAuktionator. 
— 


— a2, April 1822 und folgende 
 Rachmittägs 2 Uhr werden in Lit. D. 


- 


* Ei 


1557 — 


Nro. "166. zur Krone ohnweit dem Fleiſch⸗ 
haut über eine Stiege hoch, verichied. Ge 
enftänte, beftebend in Goid- und Silber⸗ 
Achen, Sad + und Ctoduhren, Manns 
‚ und Frauentleibern , Mäfche, Betten ‚Flache, 
Peinwand, Tiſchen, Berrflärten, Sauerbruñ⸗ 


‚Srügen, Kücenaefdirr , einem Biegelofen, 


einer noch brauchdaren Landmuͤhle mit Stets, 


nen fammt aler Zugehoͤr, großem Schlitten 
mit ſtarkem Eiſen bejchlanen, webft andern 
brauchbaren Effeftin an. den Meiftbietenden 
egen fogkeich baare Bezahlung oͤffentlich Der. 


ußert. — 
Auerubeimer, Auktionator. 


Endesunterzeichn ter macht gu Jedermonns 
Wiffenſchaft bekaunt, daß er geſonnen iſt, ſei⸗ 
won Garten entweder im Ganjen oder theil⸗ 
weiſe aus freier Hand zu derkaufen ; 

Panzer, Gaſtwirth D. 23. 

> Da auf dad in ven biefigen Wochenblät« 
tern Nro 8, 9 und ro zum Nerfauf ausge- 
otene Gartenhaus Lit. D. Nro. 162; nebſt 
ärten und Zugehoͤr bereits ein Angebot von 
fi. gelegt worden ift, fo wird biefes aus 
bervormundfchaftlichem Auftrag hiermit bes 
rannt gemacht, und werden allenfallfige wei⸗ 
tere Kaufsliebbaber dieſes ſchoͤnen Gebäudes 
güaleich einaeladen, ihre Erfiärungen deswe⸗ 
gen in Lit. D. Nro. 94. ju ebener Erbe ab» 
gugeben. 

Es ift ein. Haus mit der darauf, rubenden 
Wirths⸗ und — taͤglich aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres im A. €. 


..um 


In Lit. C. Nro, Fr im der Fiſchgaſſe iſt 


ein gut ausgeipielter Fluͤgel zu vertaufen. 


Es wird ein noch 
Der eichener Tiſch nebſt Schönen Delgemälden 
wegen Mangel an Plag verfauft. Das Naͤ⸗ 
bere im A. €. ’ 


Eine brauchbare Mang wird gu faufen ger 
ſucht. Näzeres ift im A. €. zu erfragen. 
- Ein neuer ig Fuß bober} filberfarb ange- 
firichener Thaͤrſtock, fammt einer Glas und 
einer Vorthuͤr ſind file halben Preis zu ver 
» faufen, wenn fie bis 29. — wer⸗ 
ben. Ein Mehreres. im A. 


Es iſt ein ludeigenes ſehr gut gebautes 


—F neuer großer runs . 


Haus uebſt einem ſchoͤnen, mitdenm beften Obſt 
veriehenen Garten, Hefraum und kletner 
Stallung, aus freier Hand zu verkaufen. Raͤ 
beres im 9. €. er 
Dag Haus Lit E, Nro. 162. iſt aus freien 
Hand zu verkaufen, es enbäit 6 Zimmer ne 
Kammern, 3 Küchen, .3 Boͤden, ı Keller, 
fammt Holzlege. AR obne Gruntzing und bes 
tedat. laut Steuerbücel 132 fl. * 
n diefem Haufe i auch die vollſtaͤndige 
Einrichtung un Berfertiaung der Seibenmwatt; 
fo wie alle noͤthige Einrichtung zum Seitenfies 
den, fammt Keffel auf ao Pfund Unſchlitt 


zu verfaufen. 
: der Märimiltansftraße iſt ein am 
a ee ehabei r verfaufen, Ni 
beres im A. €. Fiss 

Das Haus Lit. H Nro,74. in der Oſten⸗ 
gaffe ift aus freier Hand zu verfaufin, und 
das Nähere bei dem Hauseigenthuͤmer ſelbſt 
ju erfranen. 2% A 
— — — — — — —— 
Quartiere und andere Sachen, welche 
ju vermierhen find, ober zu miechen ges 
ſucht werden: 


In einem, auf einem ber fchönften ver 

ber Städf gelegenen Haufe, iſt der ganze erſte 

Stod mit allen Bequemlichfeiten verfehen, 

big zum nächften —7*8 Ziel zu verſtiften; 
ie Medaction dieſes Blartes giebt nähere 
achricht. Dar 

In der Mefidenjfiraße find bie fin (age 
Dftermeffe hindurch 2 Laͤden zu verftiften. Nã⸗ 
beres im 4. €. 

An flille Leute obme Kınder- ift in ber Ber 
ufung Lit: F. Nro, 148. b. im zweiten 
toct eine belle geräumige Stube, Verſchlag, 

Kochkamin und Kammer zu vermietben, und 
entweder gleich oder bis nächftes Ziel Georgi 
iu beziehen. 

Es ift ein Zimmer nebft Flegfammer mit 
oder ohne Meubels täglich zu verſtiften. Naͤ⸗ 
heres ım 9. €. e 

Bis knftiged Ziel Georgi ift ig Lit. E. 
Nro. 172. in ber zweiten Etage für einen 
Here eın Zimmer und Kabiner zu verftiften. 


- Holder Bogen zu Niro, 14, des Megensburger Wochenblatts 1822. 


% 


IS Lie eNro. rohen Nothhaus- 
Möß, 2 Stiegen hoch, iſt ein ſchoͤnes Logis 
ju verſtiften. 

rKaufmann ehiſchen Behauſun 

Law Nro. 20. {ff * Ziel Georgi J 
meuer großer Laden gr verftiften, | 


“ Am Steinweg Nro. sı. ſind / auf kuͤnftiges 
Ziel Georgi im jmweiten Stod 2 huͤbſche Zins 
mer nebft Fleiner Kuͤche für file Perfonen zu 
Yerfiiften. —— | = 


In einer gangbaren Straße ift ein Monats 
- zimmer nebft Kabiner mir over ohue Meudeln 
zu verfiften , meiches am eine. fülle Yerſon 
auch. viertelj ig „ebgelafiep werten toͤnnte. 
Näheresim E39. 


" a Nro. 117. in der neuen Stra . nd 
goel Monanjimier zu verfliften. def 


“ . 





m der fildernen Fifehaaffe Lit. C. Nros 


o. Iſt ein Quartier, befiehnd ın einem Zim⸗ 
mer, Kammer; Küche ımd-Borfieg mit men 
Tpıle zu verfpersen, bis. Georgi zu; verfliften, 

Es find in Kumpfmähl.2 Zimmer. sale 
beide inden Garten hinaus, iu verſtiften Man 
kann auch nach Belieben die Kolt, und auf 
ein Zimmer die Möbel dazu haben Das Ni 
bere ift zu erfragen Nto. ır. im Kum übl. 


In Lit. F. Nro 16. am Wadmarkt iſt 


Re eine tiille Familte ein Quartier mit aller. 


equemlichfeit big Georgi zu verflifien, und 
im zweiten Stock zu erfranen. 
In Lit. D. Nro 187. am obern Mörtb 
im zwei Gartenhaͤuſer 2 verftiften, Nährre 
ustunft iſt in ber Carl Tostaniſchen Hand⸗ 
bung zu erhälten. 
Lit. E. Nr. ı6. in der Wallerſtraße 
And meublırie Zimmer zu, vermiethen. 
In Lit. H.Nro, 137; nähft der Hallerubt 
iſt ein Quartier, beftehend ın 2 heizbaren Sie 
wien, 2 Kammern, i Kücde, großem Vor⸗ 


flog, und alles mit einer Thür zu veripermng ” 


zu verſtiften. * 

u der Behaufung Nro. 13. In Kumpf- 
muͤhl find 2 Zimmer nebſt 2 Kammern zu am⸗ 
men oder abgerheilt, über den Sommer zu 
verfiiten. Auch iſt die Promenade in dem boss 
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hanherien Garten damit verbunden: Dat Nie 

here iſt bei dem Unterzeichneten u erfragen. 
ei art mn Gerone, 

wohnhaft in Lit. E. Nro. 67. 

In Lit. Be Nro, 78. am untern Bad) iſt 

ein großet Quartier, dag aber auch abgetheiut 


‚werden Fann, bie Georgt zu verſtiften. 


Lit-E, Nro. 44 auf-dem Obſtmarkt 

iſt für diefen Marit ein Gewoͤlb zu ——— 
Neben der Hauptwache in Nro 68 ft ein 
meublirtes Monarsımmer nebſt Kabinet zu ver⸗ 
ſtiften und kann ſogleich bezogen werden. -® 


— — —ñ— 


Auf dem — iſt ein ſchoͤner großer 
Ga-ten und eim fleined Quartier für einen: 
Gärtner —— ein Quartier von 5 Zimmern⸗ 
Kuͤche, Boden ımd Teller zu verfliften. Da 
Näbere ift in L.it. B. Nro 75. zu erfragen.” 


Es iſt eine Branntweindrennerei zu verſtif⸗ 
ten, und das Naͤhere in Lit. D. Nro. 5% ju 
erfragen. LEE Su, 


fi . 


%a Lit. G. Nro, * find bie künftige 


Beorgi+» Ziel. 2 Zimmer und ein Kaͤmmerchen 


zu verfliften. Die Ausficht iſt in die Gärten 
und die Marimttansitraße. n 


In Kumpfmuͤhl iſt ein Zimmer nebft Ka⸗ 
binet mit oder ohne Meubeln, nebſt Gartens 
Promenade für ben Sommer hindurch zu 
verftiften. Näheres im A. C. 

Es iſt taͤalich aus freier Hand ein ſehr 
fchönes Haus nebit großem Obſtgarten, mit 
oder ohne Wirrbsgerechriakeit. zu verſtiften, 
ober ju verfaufen. Im dieſem Haufe befins 
den ſich 8 Zimmer und ein Tanzſaal, Kuͤche, 
Speiß und 3 Keller ; ferner eın Garen 
@alert, umd im Garten zwei Kegelbahnen. 
* Naͤhere it m Lit H. Nro 67, zu era 
ragen. - Pi 


— — — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 

Es werden biß Anfang künftigen Monats 
einige Perſonen in die Koſt zu nehmen gefuchtz 
Das Nähere ſt in Lie. F Nro, 20, über 2 
Stiegen zu erfranett. . ; 

Man ſucht eine ordentliche, evangeliſche 
Weiboperſon jur Bedienung einer krantlichen 
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erfon, file Logis und Holz. und: monatlich 
— Das Nahere iſt in Lit. E. Nro. 
94. zu erfragen. 

Ein Frauenzimmer, welches in allen Ar 
beiten die nothwendigſten Kenneniſſe beſitzt, 
und vorzuͤalich mit Federvieh gut umzugehen 
verſteht, wuͤnſcht Gelegenheit zu fiuden, em 
länoliches Gefchäft zu übernehmen. Das Ni 
bereit im A € zu erfragen. Ä 


Eine file Familie winfcht gegen —3 — 


bare Bedingniſſe ein Kind von hanetten Eltern, 


einige 


ohre alt, am liebſten ein Mädchen 
in bie € 


oft zu befommen. Näheres ım 9. 


Eine Ferfon von. gefeßten Fahren und von 


guter Erziehung, welche mit den beften Zeug 
niffen verſehen tt, wuͤnſcht als Köchin ın, dee 
Stadt oder auf dem Lande in Dienfte zu tre⸗ 
ten. Näheres im 9. €. 


“ Eine-Perfou von mittleren Fahren, welche 
ſchon lange gedient hat, alle meiblichen Ars 
deiren verfteht, und ſich feiner derfelben aus⸗ 
fließen wird, für deren Treue und Fleiß 
auch hinlaͤnglich gurgeflanden werben kann 
wunfcht enttwever fogleich, oder bie Geozgi 
in ein honettes Haus in Dienft gu treten. 
Das Nähere tft im A C. zu erfragen, 

Der Befiter der Zelle Nro. 17. in Kart 
baus macht biemit einem geeheten Publifum 

u mıffen, daß er gegen fehr billigen Arbeits» 

hu ſich zum Adern, —*— ſo wie zu 
andern derlei Fuhrwerken entbiethet. Beſtel— 
lungen dazu find ber ihm, oder beim Wagen⸗ 
huͤter Buckel im aolyenen Adler zu machen. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 

Dor ungefähr 3 "Bochen ift eine eingehdu⸗ 
fige goidene Sackuhr vrrioren Se Der 
redliche Finder wird gebeten, diefelbe gegen ein 
Douceur von einem Sronentbaler in Lit. O. 


Nro. 83. über 2 Stiegen —— die 


Wittwe Dollar, 
— — ——— ——— — — 
Eapitalıen: 


Gegen- erfie und fihere Hypothek im hie- 
fer Stadtbezirk find 1100 fl fogleich oder 
15 Beorgı zu verieiben, Naͤhers ım A. €, 





- erfter Hypothek geſucht. 


‚Bi6 ‚Georgt fiab 1900 A. auf-erhe ichere 
Gel zu verleihen, - Das = Pi im A. C 
Es werden 2000 fl. auf ein ſehr ſchoͤnes Gut 
Naͤhere Auskunft et 


theilt das Anzeige» Eomptoir, 


— 














Bevoͤlkerungs anzeige | 


In ber evangeiifchen Gemeinde find in vers 
HE gangener Wodje r 
a) In.terobern Pianr; 
Getraut: Den 24. Mär. Johann Gottitch 
—*— *868 und Schneidermeiſter, mit Mas 
arete Te a 
"Sera ufr: Den 24. win. obanne Babeite, 
Date, Herr Philipp Haag, zn ainmaler. 
ur . 


Regraben: Den 30. M ri. „Jobaune Baberte, 
3 Tage alr, au Lungenlöbmung, Barer, Herr Phi 
kipp Haag, Porjelatmmialer, - 


by on ber unterw Pfarr: — 
. @Getanft: Der 23. Mär ’ Jehann Adam, 
Nater, Bin: Zacharias ‚Ziegler, Bürger, Fikber 
and Schämeifter. a —* * a 
ben: 25. ri. Aune Kathatine, 
42 ee Blsmwilibal, Bürgers 
und Backermeiſters, 55 Jahre alt, au Zungeniäbs 
Brung. # 20. gune Katbarıne A v Jahr x } * 
ungenlähmung, Bater, egler, Buͤrg 
—— md Schimeier. 4 ⸗ 
> 


1) . d aupf 
Sn ber hr Re rin pfarr zu 


— — 


Setraut: Den 28. Mir. Mi Stadler, 
ae in beim dien K. DB, Regim. ee De 
urgbaufen, mit anna Stüder, i 
Gerauft: Den 25: Mär. Matthias, ume 
lid. Den 29. Urfula, uuchlid. * 

Begraben: Den 24, März. Anna, Gatrin 
des Marıin Stohl, bürger.. Suümerwermeifters zu 
tadsanıhof, 42 fahre ait, an Koigen von „ergsiuts 
ndung. Den 23. Walburaa, 9 Monats alt, au 
rarfen, Baier, HNarfag Dabıngız f 
tadrambof. Den 2y. Ana, 8 Monare air, au 
Fraiſen, Vater, Georg Zen, binnen. Ko umen:e 
u Sradranıhot. — Watthias Nieverwald, YHütcras 
hu berm Ouenthor, 31 "jahre alt, an Lunßenver⸗ 
eiserung. — ons, uuchlich, 8 Wochen ir, an 
Srarfen. Den 2. April. Yaydulena, 9 Anpnase aut, 
an Majern, Vater, Loren Kaus, Zumimerscieie, 
Fr lien Jojeyb Grorg, uneblich,, 5 Wochen au, an 


ZTagiöbıter zu 


ig —* 
a 
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In ber obern Stotrhfarrju@se, U Sremben-Antrfae 
— Rupert ae nen TREE 
Getauft: Den 3. März Anna Marin, Dar Bet rn. Baabır ını —5 Sdrn logirten: 

ter, Ders Wolfgang Meichl, Koͤnigi. Rechnunge— Som 24. bie 51. Mär a. 
Permmi ER nd. —— Nater, Brand Be ec 0 EEE — * * 
Bann’ Chri on, nel. — — "Alunmus, Hr — und HE, 


Begraben: Den 29. Mär. Johanng Ludor 
viea, umneblich, "& Jahre alt, au Rehbufer. 
— Sohann Sterner, PBinfiser und Tagloͤhner, 62 
—— al ; tt. — Zu De —— 
u Thereſia Freifrau von rich Schoͤnhofen 
Ba revnın von Leykam, lich Thurn un 
arifche Bebeimentarhs Witwe, 59 Jahre alt, an 
den „olgert verdorbener Eingeweide. Den 30. ps 
* Ludwig, unehlich, 9 Monate alt, au Keüch⸗ 


® 
* 


ab 1 Königlichen Sti 18 are" 
3 * —R—— —— 


tt: D Maͤ nn Baptiſt, 
Ba an Graf, Pohkucdt, * | 


In ber Eomgregation ber Verkündi- 
G gung Mariä: ER 
when Den 1. April. — godt, 


äh 


% 


er, , 
Bi von — vom 2ten Kr 


Regim. von andshut, Hr. Röfl, Dokt. der Med. 


von Griesbach. Hr. Gichri, Afad. von Landehut. 


Zum: Student von Erlang. 
aun von Echuherda, 
nienrenmacher von Wien. 

‚beamter von Neuftadt. H 


* Schleſinger, 
infen, Inſtru⸗ 


denner, 
Dörling , Partıf. von 


* 


- 
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| Wöchentliche Anzeige der. Regensburger Schranne. 
Den 30. März ı822 © 


GBetraide | Boriger | Neue | Gamer Heutiger | Bleibtim]) Perfanfsrpreife 


| 
1 
ran⸗ 
Battung. . Reſt. Zufahr. | nenganp. Verkauf. Mefe- | pägner | mittlerer | —— 
| 
l 


Schaͤffel Schaͤffel Schäffel Schaͤffel I Echäffell fi. fr. fi. Ifr.: fi | fr. 
Maigen . 6 109 |. 115 109 6 13 16 11 Jagl ı0o | ı 
Kom .. 1 64 65 57 8 7 ı33l 6 38 5 56 
Gerſte .. — 177 177 100 |- 77 6 I19 5 ls ı 
Haber.. — [107 | 107 | 104 3 4116| 3 37 14 





Dieride/vetta u Vers; 10 DB" Mepenäbunger Meqhectiatis idas. 


’ 
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Preiſe der Victualien, welche einer ner -poltzeplichen Zare unterliegen. 
_Megen Bil. Mer. — 


— — 
* 









































REITER el ie 
1ar € ss. — 2i— Trief fripflfr 
Ein pfel ... ıfk. A 21— a ag Er “ SEHE A pr] 
Ein Roc enlaib Re. — 
Ein Rodenlaib _pı 6. ln o. Win Il 
Ein Rodenlaib pr 3fr. DJ a n. m. 
Ein Kipf pe sfr. —pf. ı Maaf ; Gommerbier bep den Brauer | — | — 
Ein Srrichlaib 14. fr. — pf. J ublicht ben Wirthen . I — | — 
vedeiit den * ee —— ER | ai Maah Schentbier b. 2 Braueru +, 
ven. HM . — 2. 
dran Tampa fr m ‚Pubticir den 24. De. ıtaı. | 
Bupiree, [nee el 
—** ka 1-12 — * lieirt —** Se an 
Dirtelmehl ... +. J 13m — [0 R. | #f. 
Dolmehl . ». . + al s—i-iıs; za ie & P — hen ti .| s813 
Nahmehl . .⸗ — * * b Du. Srenbaufs Mengern | 8 | a 
MRosgenmehl . .. Er, —2 DR 1822 
Römiihmehl . - » 1 BE — ei — — 
Waigengries fein Pi * — Schaa 3 PER, — 
Waitzengries ordindre . — Su — 14! A Pfund Schweinefläiid - » - II — 
Gerſt *na wi „Publieirt den 


Gerolite e, 
— — —— — —— — —— —— — —⸗—ñN ——— — LAGE 
Vreife der engen durch : freie Concurrenz regulir regulirt. Dom 24. big 30. März 1822. 








üälfenfrädte, Ans |Gewidt ober : 
Chi, gerolte, die M :l Städe: Iatsisa.k: 
ss ungero ⸗ 
Linſen, ro ⸗ 
s ß s 
Be ⸗ ⸗ 
anffo J 


© meine 9 ern 

Ein Pfund Salı . . .. 
Beidemf Saljar Regensburg 
Ein Zentner 

















Eine Kufe ohne Emballage mit geputzte 
dem Nettogew. von 127 Br.| — — — — 
Buialln, nusgelatt. ver Uu. as —|—|271— ite Habuen. 
nausgelal.s # |a21—|-23]— * aunen.. - 
MM. Fichtes, gegoft m. batım, D.I— 2° I —i— * 9 bner, alte. 
„ * ss m m- f- leın, D, — 20 — —— junge 





” 
Seife, das Pu . . . » 
—— das pp. .e. Ir u 
arpfen 5 ‘ a 
Heu, der Gem... ir. 
Rodenftrob, d. ‚Schob, hf 60 8.14 — | 
Erbäpfel, der baier: Pi > Die gut u 7-8 —' 
Gedorrse Bmerichgen, ö, aa] - —-1—IBirfe x 
Milch, unabger \ 18] ; ; 
zen — F “si ⸗ ⸗ 


— en rate Fe 
Stadt. Masiffrat. 
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—A 24 
& —— Ein led um g. X 
3 find.jegf eben ſieben Monate vorüber. daß der filn Regensburg unvergeßlich e konigliche 
preußiſche KA Herr, ts Don his, genanar — —5 — Mute aAu 


ein beiferes Leben hinüber ſchlummereeluer Stade ‚welche des. erhabene. Menichen 
freund re Fahre mir ei sh en Re und beglückte, reihe se 
ia ben legten ſechszehn Monaten feines Dafeyns mit Hochagefiihl ihren Ehren-Bürger 
nannte, und deren heimazlıche Erde nunmehr die irdiſchen leberrefte dee Gefeterten aufges 
nommen hat, bedarf es wohl feiner dußfren Aufregung der Erinnerung an das, was Er 
uns war — au dag, as, wir u. hm ‚verloren haben... vi; lebe. feine Miteinwohner aus 
alten Ständen, deren Liebe, und Verehrung fein Yeben begie teten und fein. Grab, umgeben ; 
noch leben die sabllofen Armen , dezen Thränen zu trocknen ‚‚feine bebarrlichfte und theuerfi 
drge war. — Aber der Zeirgenoffen hohe Pflicht it es, ein fo theueres Andenken sup 
ne Zeit du vererben, wo Fein Lebender ſich mehr. wird rüßmen fönnen,. Zeuge des wohl⸗ 
thärtgen Wirfeng diefes Edlen demelen zu feyn. Wohlthäter der Menfchheit und Mufter der 
DBürger« Tugenden müffen, ſchon um des Vordildes willen ‚, der Vergeſſenheit entzogen werden. ' 
Bon der Wahrheit diefer heiligen Micht durddrungen, hat der Yusihüß der hie ſigen 
Harmonie, Prlslihant den Gehanfen: ergriffen, daß dem berfläten Grete in den berrlichen 
Umgedingen tinferer Stadt ein würdiges® brendenfmal geſetzt werden moͤchte. Seine Mas 
1efärtunferaßergnädigfter Kon ig Haben, in Hulboafer Wirdigung deg Grgenftauteg diefgr Auge 
xeichnung⸗ Bereirs Allerhoch Alpe Einmültgung’zi diefem Vorhaben ertbeilt; und er unfere_ 
. fertigte Srade- Magiſtrat zähle die am ihn ergangene- Einladung sur Mitwirfung unter bie" 
angenehmſten Veranlaffungen feiner Thaͤtigkeit : h 
} Wenn auch umter dein. Drucke einer nahrungsloſen Zeit der gute Mille groͤſtentheils 
die Stelle der Kraft vertreten muß, fo ift doch big jegfian die braven Einwohner Regens⸗ 
bura® no) nie ein Aufewf fhuchtlo® ergangen, wenn es die Befdrverung des Guten und bie 
Aenderung Kt’barriotifcher Gefühle galt. Ehne ſtaͤrkere Buͤrgſchaft fann für das Gelingen 
des gegenwärtigen Vorhabens niche gewänſche werden. 
Kir Magiſtrat Hat mit dem heutigen Dage drei Subferiptiondfiften' eroͤffnet: die eine 
in dem Lokae der Stabttammerei vor dem Hrn Magiſtraisxathe Wendler, die andern! 
Negensburger Wochenblatt Nro. 15. vom Jahr ısız, 


in den Wohnungen ber. Herren Masifttardrärhe Hennenogel mb Steiner. "Die Eins 
ichnungen der freiwilligen Beiträge können täglich in ben arwärnlichen Geſchaͤf⸗sſtun· en de⸗ 
—3 Der Ausſe der Hrrmimie' wird ſeinerſetts — ſonderheitlich in Beziehung auf auge 
wäktige Beiträge — ähnliche Ginleitungen-treffem . — 
Ein Dentmal von diefer Bedeutunqg, einem fo wahrhaft wuͤrdigen Gegenſtande ge⸗ 
weißt, we auf: * —— — ne der Sams — uns on ng Edolen er 
nerm und ung a ten um Guten, maäahrend # eugn ıebt vom unſerer Dankbarteit 
und unferert Sinne für wahre Groͤße und et 9 [ * 
Geſchehen den 9. April 1822. | . 
wur B. a. en DR 91-fi2-at Me 9 en sb 227 te are Io 
2. Mauerer, J. Bürgermeifter, | Kraer, Sekr. 


- Mr die · ausſtaͤndigen Brands Afeturanz · Beitrage pie” 187 gänzlich" einzuheben, wird 
noch folgender Termin angeſetzt, al | ’ en 
für die Wachen * * C; Montag — April 1822, u 
er we ae if i 2 J . N a 13 be dem u —— 
Ef F 3 —— Kr nt Yu, ih to Kr 17 Wprifıg2a. 
Die hiedurch zur Zahlung aufgemabuten, Refanten haben, nach Ablauf dieſer Friſt 
Exekution zu gewaͤ LEE Yin Fa u 7 u ETF % 
5 Megensburg ben 9. April 1827. | 3 
Der Stadt-Magiffrak. 
! sv Mauerer Kraer, Eefretär. 


ET TEE TDabacktauchens aiif dem Sirugen und Mfentlichen Patzen der’ "tadt 
wrb Haute und befomders vom jungen Leuten, 'üihentreten. ee —— — doſſe be 
wit dem % hange zur Ertinerung, daß jeder Mebertgeter unmachfichrlich beiktaff werden wird. 
' Megensburg den 5; April 1822- \ . ra x 
Stadt Masgiffrak, 
Maueren Kraert Se, 


’ 





3.70 





u 


j Sur Nadam tw Mg. pe 

a Exr wird hiemit oͤffeniich Hefanne gemacht, daß in, dem „bieffttiren, Prandhaufe ale 

änder, von.weichen bis zum,3v. Dezember 1820 die Jniereffem nicht, ezahlt fin‘, vow 

ute au innerhalb &-Mochen Im Verſteigerunaswe e werten verkauft wirder, er alle 

noch zu rechter Zeif fein Pfand umzufegen ‚oder auszitäfen gediufer, hat oden eua nten Tet⸗ 
min in Ace zu nehmen, und nicht zu verſaͤumen. | 

Actum den-g. April 1922 F f 
Sradt-Magiffrar Kegengburg 
Mauerer. ‚ Krarg, Selt. 


* —4 u — — Er ı 5 — * y f r 

. Die Bebientene, Witwe. Elifaberha Sittier von. bier wurde in Kolar K. Kreise 

Megterungs + Entfchliehung vom 26. v et — * 1. d. * als Hindingarin fuͤr dem Poliſey⸗ 

dizirf Regensbutg aufgenommen, und heute über die ‚bei biefent Goſchaͤftte zu beopachtenden 
Werbinplichkertem umfidadlichbelehrt,., Welches pam oͤffenilich bekannt gemacht wird. 

KEANE 3. prei 5. in 2 * gi # — x j —— 

10. Mauern nn Re, Se 


Noir: einer ; den Uskhteb eines: Freundes. feiernden Geielifcartiheidem-diirzerk: Diet 


Dräuer op. Andreas: Sch berfinger murde'gefanmels und ns dem AK oito 


— 








* “ 


' i We — 143 — 


Lebewohl theuern Freunde! dargebracht An milder Babe ar die Hedenbe 
se va damit ſie * Zinſen dem DIE u⸗s 
für De Smen, übergeben . — Zur ñ. zz 9 
Bor oͤffentlich Kante 
ar rad 3 April 1822 
ee Armen flesfhafts nat. 
UF gauerer erii. 
Bon den Geſellen bes ehrfamen men Geifenfiebesbantwerts wurden in bad ebangel. : Krane 
kenhaus vier Gulden‘ geichentt. Welches dankdar zur ffentlichen xennmg gebracht wird, 
——— * vr 9. Ar 100. ei N * A fi 
e a rat, ber re auptfia ann ur 
ih; — Mauerer. Kraer, Ch, 


Eine aefundene Zabadöpfeife faun von dem ſich lezitiulrenden Eigener dahler is 
Supfen genommen werten 
— — Fe iRrar 

a ⸗ a * Lt 
‚ Mauerer. ⸗ Kraer, eh. 

Die evangeliſchen Waifenfinder erhielten von einem Burthäter RNomiſchbrod pe 

ent. Ferner wurden von einer ungenannten Woblthärerin in bas evangelı ra 

8 ı fl. 12 fr. geſchenkt. ‚Hr diefe Baden wird piemu öffenzlicher Dank er Akte). | 


edit ben = 22. 
8: j er" — — Kork, Sr, 








Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Zur Cinhebung des den 15. d. Ce. für dis gegenwärtige Rechnungs — | 


aten Simplum — 

Sten- Zie late. 

a. und sten —** rd al ⸗Steuer 
nebſt ber von dieſen direkten Real Auflagen treffenden afachen —— — werden made 
ſtehende Tage vefaenet ı ‚ als; 

ntag. ben 15. Mpeil für die ra ut, it hr E; 
|  Dienftag + 16. . 
ittwoh + 17. FR: 


fallenden 


. 
° 
ODonnerſtag 18. ⸗ 
tg 19. -- 
mfg « 20. = 
Be .. 22, . 


ienfta 2. 
Hr fähigen gr NER. merd durch verläßi PORN... Richtiafel 
ne ge die durch umaBsbleibliche Ererutiong » — Hör ae 


n * 
J— — ig, Rent t* du 
am egen 
8 Gorfier, RAR, & 


sn... 
..: un % 
unug9.n 
va. Uan® 
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Sands m. Herrſchaftsgerichtlerſo wie auch hieſigen Seifenfieter sfl ‚Bann von einer Wohl⸗ 


andere amtliche Betamnntmachungen. 


Da die unter der vormaligen K. allgemei⸗ 
nen Stiftungs adminiſtration Stadtambof in 
—87 im Jahre 1816 für die ſoge⸗ 
natinte Woͤrthwieſe bes Unterrichts. Inftiturg de 
totre Damedahrer feſtgeſetzte Berpacht s zeit mit 
5. April BF. auslauft, 
Gen —8 — en Verpachtung diefer Wieſe, 

eſche der Kiefenholz ad Doͤnau Hegt, 
smeimäbig iſt / und 373 Tammerf hält 

auf Mondtag ben 1 Aprildb. J. 
Wormittags von g bis ra Uhr 
im Verſteigerungswege salva ratificatione 
Eommiffion in dem Seihäftelptafr ber imfer« 
fer ten, Debäxde angefegf: TE, 


“man bie alenfallfigen Pachtliebhn⸗ 


ber zur gebochten Verbanblung biemit einlatet, 
£önnen felbe inzwiſchen das Verpachtunasob⸗ 
jeft an Dre und Stelle beſichtigen, und man 
emerkt nur moch, daß fich auswärtige Pacht⸗ 
liebhaber durch legale Zeuaniffe inrex Gerichts. 
hebörden uͤber ihre Anfifiig- und Zahlungs 
faͤhigkett dm Verſteigerungstage dahler aus u⸗ 
weiſen haben. 
Actum am 23, Mär 1822. 
Magıflrat ber Könial- Bair Stabt 
——— * — 
ms artmann, Bürgermeiffer. 
— chaͤfler, Stabtſchreiber. 


Wer an den Ruͤcklaß der Fuͤrſtlich Thurn 
und Taxisſchen Geheimen ⸗Raths⸗Wittwe, 
Freifrau von Diertrih auf Schönhofen, 
gebornen Freyin von Leykam, aus was im- 
mer-für einem Mechtstitel irgend einen Ans 
ſpruch machen zu Fönnen glaubt, hat fich bet 
unterfertigtem Civil» Gerichte binden 30 Tar 


gen von imtenaefegtem Tage gerechnet, zur. 


melden, indem ſpaͤtere Anmeldungen unbekück 
ficptiget bleiben wurden. 
eoensburg den 28. März 1822. 
Sürftl. Thurmund Taxisſches 
ivilgericht J. Juſtanz. 
Sreih. vd. Leykäm. 
Gruber. 


ò ——— EEE EEE 
Don einer ungenannten Wohlthäterin. wur. 
de ı fl, 12 kr., und won’ deu Sefellen ber 


‚wird zur neuetlk⸗ 


ct 


un, beren Name jedoch unbefanne ift,” 
67 Pfund Zwetſchgen uͤberſendet, fiir wel 
Gaben im Namen der armen Sranken dem 
verbintlichiten Dank abftarter 
Negensburg den 8. April 1922, 
Die König! domkapiel, katholiſche 
Kranfenbaus Verwaltung, — 

ns, Die Maurer, Ennbikug, - 


Dücjerangeigen 1 Unterrichts + 
Sachen betreffend: 


“0 Theaters Anzeige, — 
Montag den 15. April 1822 — 


wird auf dem biefigen Theater 
zum Vortheil der Unterzelchneten 
inw Erſteumal 


aufgeführt: 

Die Shaufpiete 
.  Zußfipiel in 5 Aufiügen,“ 
aach dem Franzöfifchen des Herru Delavigne, ins 
Oeutſche dearbeitet von We Vo⸗el ag wen. 

Es iſt das letzte Denfmel ber Liebe, das 
der entriſſene vaͤterliche Freund mir zu bieſemn 
Zweck beſtimmte, und in zweife nicht, daß 
ich dabei mit en beſtehen werde, Mit 
ber innigſten Danfhaskeis. ſche ich mich durch 
die zu gültige Schägung meiner wenigen Ber) 
bienite, als Gegenſtand des huitvollen Wohl: . 
wollens, der Liebe und Theilnahme, und ıch 

ege die Hoffnung, daß eine folche freundliche 
mi meine Einladung zu biefer: Bor 
ſtellung nicht zuruͤckweiſen wird, Es empfiehlt 
ſich daher einem zahireichen Beſuch 
Ihre ergebene 
Thereſe Walter, 
Echauſpielerin. 


Bet Unterzeichnetem iſt ein ſchoͤnes Kunſt⸗ 
kabinet zu verkaufen, beſtehend 1) ın eınem 
kunſtteichen mehanchen Werke, in dem ſich 
alle Paturproduke vorzeigew;.2) in dem welt, 
berühmten Klojter Eskurtal in Sponten ,. in. 

elchem dermalen der Koͤntg kefiö.r, nebſt 
allen feinen Umgebungen und ſeht fchönem Ber 
birge; 3) in der weltberühmten Wallfahrt 


u. Kuuſt⸗ 


Es 


Mouſerrata welche ein gauzes Gebirge vor 


F “ 


| u 


ſtellt, auf dem ſich 7 Einfiedeleien befinden, 
und evenfalls in Mechanıdmus beſteht; 4) in 
einer ſehr ſchoͤnen Gruppe, im der euien Abs 
:tlung berfelben befinder fich eine fchlafente 
enus, ih der antern ein Küffenbewohner, 
der die Venus belaufcht. Dieß iſt mir ver 
feniederen Steinen, Gemächen, Mufceln 
mb Korallen verziert. — Alle biefe Stück 
find im verjüngten Maasfiaab, mit Kunſt und 
Natur nach den Origmalen verfertiget, und 
als optiſch ſchoͤn anzuſehen. Wer Luft hat 
diefe Borftellungen gu Faufen und damit reifen 
will, wird nicht nur reichliche8 Ausfommen 
damit finden, fontern gewiß auch vielen Bei« 
fol ernten, Indem Ericde von der Urt noch 
Nie gejchen wurden. 
Matthtas Fellne 
Lit. E. Nro. 20. in der 
lenfiraße wohnhaft, 


Jemand aus der Dberklaffe wuͤnſcht für 
dilligen Preis im Deutſchen, Yateinifchen und 
wu 4 eu Infiruftion zu ertheilen, Näheres 
na. €. 


1 


— — — — — — — —— 
Etaͤbliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommandationen ic. betreffend: 


Der Unterjeichnete giebt fich die Ehre fein 
vollſtaͤndig affortirtes Waarenlager in Seiden-, 
Baummwol+, Yeinen- umd. Wollenfabritaten, 
als: franzdfifhe Zafte, double Florence, 
Levantines, Gros de Naples, &c. getruchte 
Callicos, weiße und färbige Jaconnetes, Ba« 
gift, Mouſſeline, Molls, Fabden Batift, weiße 
Vinwande, Merinos, G-letsjeuge von Seide, 
Wolle und Baumwolle nd ©: 
den» Sammete, frangöfifche und englijche Cir- 
cassias, Nanfiners, Acht oftintifche ſchmale 
und breite Nanfins , Caſimirs, mittelfeine 
und gang feine Niederländer und franzöfifche 
Tücher und viele andere Arriteln wiederholt 





in ———— bringen, und ſich zu ge⸗ 


neigten Aufträgen, unter Verſiche rung reel⸗ 


fier und biil gſter Bedienung ergebenſt zu em ⸗ 


en, 
vu Georg Friedrich Demmier, 
am Kohlenmarfte Lit. F.Nro, 24. 


Bei” ber herannabenden Sommerdult em⸗ 
pfehle ich mich einer hohen Noblefie uud dem 


Baummwoll» und Sci: 


ereprungewilebigen Yublifum mit einer Aus⸗ 
wahl von Reit⸗ und Kutichennegen, Obren« 
fappen von verfchiedenen Farben, mie auch 
ordinafren grün und arauen Fahr» und Sat⸗ 
telnetzen. Auch ift foriwährend guter gehaͤchel⸗ 
ter und ungehächelter Rhein⸗ und Landhanf 
bei mir zu haben, den ich, fo wie alle übris 
gen in das Sellerfach einfchlagenden Artikel 
ju ben billigften Preifen abgebe, Indem ich 
um geneigtes Zutrauen bitte, bemerfe ich noch 


daß ich auch alle Arten Strickarbeit auf Des 


ftellung verfertige. 
Lob. Paul Maͤhlich, senior 
bürgerl. Seilermeifter nachſt 

der k. Halle. 


Bei Unterzeichnetem find gang nette Her 


| ren » und Knaben» Strohhuͤte um billigen Preis‘ 


zu haben, 
Daul Netterfpis, 
Fragner beim rothen Loͤwen. 


Bei Herrn Buchner im goldenen Schiff find: 


gute Aepfel und Nüffe zu haben. 


Cafella nnd -Eomp. aus dem Maylaͤn⸗ 
bifchen beziehen tie gewoͤhnlich die kommende 
Dult, verkaufen in der aroßen Boutique am 
Eingang der Neupfarr» Klehe, und empfeh⸗ 
len. fich mit ihrem befannten wohl affortirtem, 
Lager in Selten» Wollen» und Baumwol⸗ 
lenwaaren befteng. 


.G. Hoffmann, Tuchfabrikant aus’ 
—— ! 9— 


het dieſe Meſſe mit ganz fet⸗ 
nen und mittelfeinen wollefaͤrbigen Tuͤchern 
eigener Manufaftur, in verſchledenen Koi. 
leuren, als duntelblaue, hellblaue, dunkel⸗ 
grüue, braune, ſchwarze und melirte, garan⸗ 
tirt die Aechtheit aller Farben, verkauft en 
ros und im Wuefchnitre in den billigfien 
Sebi Drlfen und empfiehlt fich eıner ho⸗ 
en Nobieffe und dem geehrien Publikum aufs, 
Beſte. Hat feine Bouriqgue auf dem M 
Pfarrplaß vis-A- vis der Hauptwache. 


Endesunterzeichnete giebt ſich die Ehre hie⸗ 
mit die geborfamfte Anzeige zu marten, daß 
fie eine ganz neue Art enalifder Damenhire 
von verfchtedenen Farben, ferner Klorentiver, ' 
Venerianer, genäbte, Fspaierie« und Glanz⸗ 
Strohhuͤtte, nlatte uns brofchirte Seidenzeuge 
und Bänder in allen Farben, Guizlanden, 


eu⸗ 


—— — 146 — 
Frarg Zaver Schießl, Tuchkabrikant wen ” 


a“ uette, weiße und ſchwarze Herren». und 
nabenfirohbilte in meuefter Fagon, Ehmalr, 
nebft vielen andern Mobdeartiieln erhalten babe. 
Sie wird ſich durch billige Preife, fo wie 
durch ſchoͤne und dchte Waaren befteng zu em⸗ 
ann fuchen, und verkauft in ihrer Woh⸗ 
ung in ber Scheererfiraße Lit B. Nro. 97. 
4 Thereſe Neudoͤrfer. 


Johann — von Zug in der 
Schweiz, bezieht gegenwaͤrtige Meſſe mit eis 
nem ſchoͤnen Vorrathe weißer Baumtmodenrab- 


rıfgte und andern bekannten Waarenartſteln. 
Er vertaurt im. Laͤmmermaͤnniſchen Gewoͤlbe 
am truen Pfarrplage zwiſchen der Mofe und 
ber Upotiefe. indem er ſich einer boben Nob- 
leffe und allen feinen verehrten Goͤnnern be» 

ens empfiehlt gef er. durd Güte und bil 

3e Preife ber Waaren tem Zu rauen zu ent 
fpreben, welches er ſich bisher zu erwerden 
bemüht war. Nebſtbel verfprict er prompte 
Erfüllung gätiger Aufträge ım feinen Hans 
delsartiteln. 


adbame Emmendorfer von Nürnberg 
empfie»it ſich dieſe Dieffe über mit ibren fchen 
Lingit bekannten Spezeret-Waaren, verfpricht 
gute Woare und die.billigften Preife, Ihre 
outique iſt am Ecke der Kramgaffe, der Sñoͤh⸗ 
Ln’ihen Apotheke gegenüber, 


Der Lebkuͤchner Joh. Caspar Schores 
von Nürnberg empfi hie fich dieſe Meffe mit 
feinen ichon bier bekannten geichmacdvollen 
braunen und weißen Kebfuchen, Preffernußs 
Fin und Zuderpläglein, Basler» und Tpor- 
n rlebfüdjen, in allen Sorten, auf dem ge- 
woͤhnlichen Piag in der Mefidensfiraße (over 
Judengafle.) 

Die Umterzeichnere macht biemit befannt, 
daß fie die naͤchſſe Dult fih nur die erfe Wo⸗ 
ar hier aufhält, mt einem Aſſortiment von 
Damen⸗Huͤten, Blorentiner Stroͤbhuͤten, Baſt⸗ 
Sieb⸗ ımd Patent · Huͤtren, ſeidenen Batitt» und 
nebſt alem, wis zum Damen⸗ 





u gehört; auch Sommer» und Gafenie- 


äntelit mit Capuchons, Verkauft um be 


ſtiwnt biffige reife. Logtrt im Gafipof u 


den 3 Delmen erfier Erage Miro. < 


d Eslon. 





Nemburg vn. 28 empfienit fich während diefer 
Meſſe mit einer Auswahl aͤcht wollenfaͤrbiger 
Tücher eigener Fabrif, 
Preiſe. Seine Binde ift Nro. 112. 


Hayım Friefenhaufer vus Fürth, welches 
die verfloffene Herbftmefle beit Heren Daufinger 
in Stavrambof feilhatte, hat waͤhrend dieſer 
Dult fein Gewölbe bei ber —— Dos 
fameurierg - Wittwe in ber Reſider zſtraße. 


Aut tionsanzeigen, WWaarenu.andere Ges 
genjtändeberretiend, welche verfauft, ober 
zu kaufen gefucht werden, i 








Mon:ag den 15. April 1822 und folgende 
Tage Nach micrazs zwei Uhr werden ın der 
Behauſung Lit. E..Nro,g2. neben der weißen 


Fofe am neuen Pfattpletz, m ber erften 


Etage, die zur Verlaſſenſchaft welland Ihro 
Ercellen; der Frau Graͤfin von Pappen—⸗ 
beim gebödrtsen Efjefien und Mobtlien, ba 
fieneud unier andern ın &rodubren, feinen 
Taſſen mit Gold und Malerei, Tremeaups ft. 
andern Epieneln, Brabunter rigen einem 
rürfenblau atläffinen Pelz mir Griesfuchs, 
mebrerlei fdiönen Kleidern mit Epigen gar 
nirt, Spigenbauben, Hals üchern, türfifchen 
Shalws, Stickereyen, Tiſchzeug von Damaſt⸗ 
arbeit, einem Stuͤck feiner keinwand, einem 
großen ſchoͤnen Büreau von Mahagonyholz 
und Brouce elegant gearbeitet, einem Ruhe⸗ 
betie, Kanapee’s, Seffeln, Rommod , Schreib⸗, 
Bieter», Aufſatz⸗, Kleider- u. Speistäften, 
einem Ofenfchrem mir geſtickter Arbeit, ve 
Arbeits» und mehrlei andern Tifchen off⸗ 
res, Bettſtellen, und dergleichen, nebſt einem 
Anhang Deutſcher, Engliſcher, Framoͤſiſcher, 
klaſſiſcher Buͤcher und Schritten berſchiedenen 
nhalts, an den Meiſtbietenden gegen baare 
ezablung oͤffentlich verſteigert. 
Das Verzeichniß iſt bei dem Interzeiche 
neten im goldenen Lamm Lit. B Nro 5% 
umfonft zu baden. 
Schmidet, Auttionator. 
Montıa den 22 April ı822 und folende 
Tage Nadmitrans 2 Uhr wersen m Lit. D. 
Nro. 106. jur Krone ohnweit dem Heeiſch⸗ 


. Ti 


Fr verſpricht billige 


. 


11 — 


Hanfe Über. eine Stiege hoch, verſchied. Ge 


ß nfänte, beflehend in Gold» und Silber« 


adien‘, Sack⸗ und Stockuhren, Mannd 
und Frauenkleidern, Waͤſche, Berten Flach, 
Lemwand, Tiſchen, Berrfiätren, Sauerbruñ⸗ 
Prügen, chengeichirr , einem Biraelofen, 
einer ndch brauchbaren Landmuͤhle mır Stei⸗ 
nem fahrmtt aller: Zuaehör, aroßem Schlitten‘ 
mit’ ſtarken Eifen .befchlauen, nebſt andern: 
brauchbaren Efleften am den Meifibietenten 
vo fogleich baare Bezahlung Sffentlich ver⸗ 
erte EB Eon 
Auernheinrer, Auftionator 

Das Haus T.it E. Nro. 162, iſt aus freier 
. verkaufen 2 es enthält 6 Zinmer nebſt 
ammerm,» 3 Kuͤchen, 3 Boͤden, ı —A 
ſammt Holzlege. IR ohne Grund ins und be 
träge laut Steuerduͤchel 132 fi. . 
AIn dieſem⸗ Haufe ift andy die vollſtaͤndige 
Einrichtung zur Verfertigung ber Seidenwatre, 
fo wie alle noͤthia⸗ Einrichtung zum Seifenfie- 
den, fammt Keflel auf ao Pfund Unſchliet 
verfaufen, . 


In der Marimiltanefirofe iſt em ang 
neuer Inteigener Stadel zu verkaufen, Nie 
beres im A. €; ' 

- Das Haus Lit H Nro, 74. in ter Oſten⸗ 

aſſe ıfE aus freier Hand zu verkaufen, und: 
» dis Mähere-bei dem Hauseigenthuͤmer feibfb 
zu erfragen. 

AnLit. D. Nro. 55. And 3 Nachtigälfen 
von der beten Gattung, nebft einem Schwarz⸗ 
biättel' niit oder ohne Kaͤfig zu verkaufen. 


Es find einige Rentner Grummet zu dere 
kaufen. Näheres im AC J 


——— 
‚Quartiere und andere Sachen, welche 


zu vermiechen findy oder zu miechen ges 
ſucht werden : 








An einem, auf einenn der ſchoͤnſten *— 


der Statt gelegenen Haufe, iſt der ganze e 
Stock mir allm Bequemlichkenen verſehen, 
dig zum naͤchſten Georgi; Ztel gm verſtiften; 
die Redaction dieſes tes giebs nähere: 
dlachricht. 
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PP —— — die kunftige 
tetmeſſe hinturch ein Laden zu verſtiften. 
Naͤheres Im 4. C. m. N 
Bis künfriges Ziel Georgi iſt in Lit. E) 
Nro, 172. ın ber zweiten Erage für einem 
Herren ein Zimmer und Kabiner zu verfiften, 


In einer gangbaren Straße iff ein Monats 
simmep nebft Kabinet mit oder ohne Meubeln 
zu ver pn ‚ en - Eu —— 

ertelj abgelaffen werben tönnte, 
Naheres im ve ER 

In Lit. F. Fro 16. am Wabmarkt if 

» welten * * me Ai un ein 
uartier_mit aller Bequemlichkeit eor 
zu verfttfren‘, und —8 erfragen, = 

a Lit. D. Nro .ı82, am obern Worth 
finb zwei yet verftiften.. Naͤhere 
Auskunft ift in der Earl Toskanifchen Hand⸗ 
lung zu erhalten. _ - £ 


. In Lit. E: Nr. 16. in der Walleiſtrate 


. end meudlirie Zimmier zu vermiethen 


In Lit. H. Nro, 27. nächft der Halleruhr 
iſt ein Duärnier, Hefebenb ——— Bime 
mern, 2 Kammern, ı Küche, großem Vor⸗ 
fleg, und alles mis einer Thür zu vesfperren, 


40: verſtiften. 


In der Behanjung Mro. 13. in Kumpf⸗ 
muͤhl find —— nebft Emma —* 
me n theilt, über-den Sommer 
derſtiften. Auch iſt die Promenade in dem vor⸗ 
handenen Garten damit verbunden. Das Nie 
bere iſt bei dem — zu erfragen.‘ 

, artin GCerone, _ 
mwohnbäft in Lit. E. Nro, 67! 

In Lit..B. Nro. 78. am untern Bach i 
ein großes Quartier, bag aber auch abgerhei 
werden kann, bie Georai zu verſtiften. 


In Lit.E. Nro. 44 ‚auf tem Obſtmartt 
iſt ir dieſen Martt ein Gemölb zu Kari 


- Neben der Hauptwache in Niro. 68. iſt A 
blirtes Monatzimmer mebft Kabinet zu vers 
fiften und kann ſogleich bezogen werden. 


Auf dem Jakobsplatz iſt ein ſchoͤner großer ; 
Garten und ein Meines Quartier für rinen 
Gaͤrtner, ferner ein Ditartier von 6 Bimmern, ' 


en: a 


Küche, Boden und Keller zu berſtiften. Das 
Nähere iſt in Lit. B. Nro. 75. ju erfragen, 


Es ift eine Branntweinbrennerei su verſtif⸗ 
ten, und bag Mähere in Lit. D. Nro, 58. zu 
erfragen. 


. Sn Lit. G. Nro. 116. find bie tünftiges 
Georgi. Ziel 2 Zimmer und ein Kaͤmmerchen 
zu verfliften. Die Ausficht ift in die Gärten 
und die Maximiliansſtraße. 


In Kumpfmüplift ein Zimmer nebſt Ras 
binet mit oder ohne Meubeln, nebft Garten- 
Viomenade für den Sommer hindurch zu 
verſtiften. Näheres in A. €. 


Es iſt taͤglich aus freier Hand ein fehr 
fhönes Haus nebft großem Db yarten, mit 
oder ohne MWirthsgerechrigkeit 3 veritiften, 
oder zu verkaufen. In diefem Haufe befins 
ben ſich 8 Zimmer und ein Tanzfaal, Kuͤche, 
Speiß und 3 Keller ; ferner ein Garten, 
Salett, und im Garten zwei Kegelbahnen. 
— Nähere ift in Lit. H. Nro, 57, zu er 
ragen, — 2 


der Refidens- Strade i während. bir 


borftebender Dult ein verfchloffenes Waaren« 
ewoͤlbe zu verſtift 


ften. F F 
Liebbaber dazu belieben fi) an ben Kauf« 


mann Bertram senior Lit. Ba Nro. 53. 
zu menden. Be 
FZur künftigen Dfiermefle ift auf dem Neuen⸗ 
farrplatz Lit. E. Nro. 32,. neben der weißen 
oſe, ein großer Faden mit boppelten Fen« 
ern und Ulfofen für 2 Perjonen zum. Sthlafen, 
eingerichtet, und mit Ötellagen verfeben, um 
billigen Preis u vermierhen. Auf Verlangen 
wird, auch Koft abgegeben. Das Räbere ift 
im 9. €, zu erfragen. 


Nahe beim Karhhaus iff eine, Kammer. 


und ein vollftändiges Bett an einen Zune 
ober eine Krämers» Grau diefe Meſſe hindurch 
um.billigen Preis abzugeben, Auch ift dafelbft- 
ein Anricht- Speigfaften zu verfaufen. Das 
bere fügt das A. C. 


"Die mit, mebteren Vortheilen für die de⸗ 


Sensbeduͤrfniße einer Fleinen Familie verbum 
ben? , und Berfelben gewiß bei einem fhätigen 
Ghewerbg , Berriebe hinreichende Nahrung ge⸗ 
waͤhrende Baͤckerey zu Schloß Prüfeningen 


iſt unter ſicher annehmbaren Bedinghiffen zw 
verpachten, und im A 6, Fr erfahren, wo⸗ 
bu ſich Pachtliebhaber dießfalls zu menden 
aden, 


In ber Behaufung Lit. E. Nro, 49. im 
Kram; d ift der erſte Stod-mit aller Bes 
emlichkeit, mit einem Erfer und beſonders 
oͤner Ausſicht verſehen, bis naͤchſtes Ziel 
Georgi zu vermiethen. — Auch iſi im eben 
beimjelben Haus ein großer Keller zu verftiften. 
In der obern Bachgaſſe iſt ein fehsneg 
Monatsimmer zu verftiften. Auch Fann auf 


-Verlangen die Koſt gegeben merven, 


. ‚88. wirb in hiefiger Srabt ein fchöner Obſt⸗ 
und zugleich . Blumengarten mit einem erſt 
im vorigen Jahre ganz neu erbauten Som— 
merhaus gegen billige Bedingniffe in Bacht 
bingegeben,. Nähere Auskunft hierüber ertheile 
das Anzeigg » Comtoir, 


- ‚In ber Behaufing Lit, C. Nro. 40. iſt 
bis Georgi ein großes Zimmer nebft Kammer 
gu ebener Erde zu verftiften, fo mie auch ein 
geräumiger guter Keller, | F 


Dienſtanbletende oder Dienſtſuchende: 
Eine ſtille — wuͤnſcht gegen annehm⸗ 
bare Bedingniſſe ein Kind von hoͤnerten Eltern, 
einige Jahre alt, am liebſten ein Maͤdchen, 
in die Kort zu befommen. Näheres im-A. €! 


- ‚Eine Perſon von gefegten Jahren und von 
guter,Erzichung, welche mit ben beften Zeuge 
n ſſen verjeben iſt, wuͤnſcht als Köchin in der 
Stadt oder auf dem Kuude in Dienfte zu tres 
ten. Näheres m A € - 


Eine Perſon von mittleren Jahren, welche! 
ſchon tange gedient bar, alle wetbtichen Ar⸗ 
beiten ** — ‚ unb ſich keiner derſelben aus 
ſchheßßen wird ‚für deren Treue und Fleiß 
auch binlänglich gutgeſtanden werden Fann, 
wuͤnſcht entweder ſogleich, oder bis Georgt 
im ein, honettes Haus in Dienſt zu treteñ. 
Das Nähere ift im U, C. zu erfragen. 
‚ Der Befißer der Zelle Nro. 17. in Karte 
baus macht hiemit einem geehrten Publifum 
re daß er gegen fehr billigen Arbeits⸗ 





bin fich zum Adern, Dungfabren, ſo wie zu 


” 


— 


andern berfei Fr one: entbiethet. Zeflel, 
lungen dazu ſind ber ihm, oder beim Wagen: 
huter Buͤckel int goldene Abler zu machen. 


Der ehemalige Poltzepdiener Febr im Lit. 

C. Nro, 145. —— Arbeit im Nbfchreiben, 

oder Iinrertunft det irgend einer Kanzlei oder 
bey Tırl. Herm Advocaten 

Ueber Befähtnung fo wie über Moratität, 

beſitzt derſelbe vortbeilhafre Zeugniſſe. 


Gefunden, verforen 0 oder vermißt: 


Sonnabends Tn⸗ ft von St, Johan 
Bis zum Rathhaus erw fchwarger Tabacksbeu⸗ 
gel mit Blumen, worauf ſich felaender Name 
in Gold Ati au O. L. Gronert, verloren 
gegangen. Der reblihe Finder mird gebeten, 
—2 gegen Ertenntlichteit im Liebherrſchen 
Hauſe uͤber zwei Stiegen Stiegen abzugeben. 

Sonntags den 31. 1 31. März Abende ift nom 
—— — — die ae 

er Ta 
beutel, wo ber — des Eigenthuͤmers ein⸗ 
ickt i Min egangen. 
Keinen mie IM io, erfcht, ‚ selben gegen 
eine ——— elohnumg im Lit, F. Nro, 
Zr. abzugeben. 


n Oftermontag mwurbe eine fil- 

ufige Eadubr verloren, Der 

der wird a gebeten, ſolche 
C. zu bringen. 


—E 
gegen ein Douceur ins 


——— —— 
Es werben — TAn ſehe ſchoͤnes Gut 


geſucht. Nähere Anskunft er⸗ 
les Auzeigs- Comptoir. 





Devdlferungsanzeige. 


— — — 


In der a re Danpepfarz su. 


t: De 3 au, ‚Rare wur 
——— n —— 


— 
ter, n a 
* — —— ater, Gcora = 


bert, Weber. 


Halder Bogen zu Niro. 15. des Regeasburger 


Dr 


Der redliche 






Begraben? De 
lebiaer —9 5* Er pe a 
fucht, 4. Thrrefia, ya ‚alt, 


—9 Geon Shui, 


nermeißer su Ccadsambo au u innen i 

Ausnahmmwirtbin ven Graf, 78 re alt, am« 

> ve alt, an Aus 
oRaferfuchte 


chla B. 
gartın iu Stadrauof,. ,_35 Er 


run — er 
Maler, atob ırngibel, — ——— 
in var arolina, wuchli , 11 Wochen alt, 


In der — — zu St. 
SGetauft: Den 2. * 38 
Johann 


Alex guder 
ger und S ——— * 
—— Den 4 „un betba, a 


Ge Blödt, Ri 
Wosrasess 353 Märr. nn des 
Beora immel, Lohnberientens Ehegarnin, * 
am Blirichlas Den 1. Mpril- Bingeny 
ers und ierbänkter, 85 Jahre alt, au Ale 
6 age “sit, an 


tersich Auna — 
Diundiperre, Bater, Ziel, Ders Wolfgang Rebel, 
— Johann, umebe 


Königl. Kegierungsfemmiffdr. 
li and. "Den 6. Autom 


6 Moden Si am 
Anıter ,_ verab jebue F D- Soldapıı 27 — 


alt, an Lungen ſu 


Sa der evangelifchen Gemetide find An der. 
gangener Woche 


a) in berobern Pfarr: 


ekauft: Den 2. April. Carl Friedri, Ba; 
ter, er Friedrich Bader, vs 
ve. De — Sau, 3. Flıfabet Hatharıne Mas 
tie, Varer, Here Johann Keonhard Namer, Bürs 
er uud Fe meifter. Den 4. Katharıne Barbara, 
Georg — Haller, Beſiher einer in 
der Karıhaus P 
Begraben: Den 1. Arril. Georg 


rem, 16 Tage alt, an’ RER — — ie 
Michael Drisiein, — 
en 3. Bears 


zodtgebornes — ne 
Ban 1 Jahr und 6 Monate alt, an hartem 
ahnen J iſen, Water, Johann Leonhbard 
— rger und Schubmachermeiſter. — 
An B4 zuife Ebirbardine, 1 Jabr nud 
—R 3. mus Vater, Dere 

Kt Gerhard edrich Deich, Bürger und 
——— auch Chirurg bei den evangeliſchen Stifr 


b)Jin ber untern Pfarr; 


Betauft: Den st. Mär. Sophie Katharine, 
Mater, Scor a Sigel, Bürger und Baͤk⸗ 
Fermeitter. en 5. April. oh. "Widael, unehlich. 
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Begraben; Den 1. April: Marie Amalie KRaufm. vor Broberade Hr. , Dot. b. R 
Earolint,. mmehlich, # Jahr alt, am Convulſionen. una dt. Hr. Braun, Mufi Direct von che 
Den 2. - Johann Gorrlich Ehrifisnh, 5 Monate alt, Heider Di r. von Kersdorf, Aladenif son 
au, Eon * eb und Ca Ehriſtian Divmanın, ar Inden." 3 etzler, ————— von Sufe er 

r ein ee» un etier. 13 im, 

* re — Weil und — — rudenten von Ti 
— H * ame Arena Shen von München. 

r. Frankhauſer, Student von tti err 

Fremden⸗-Anzeige. imer, Kann, von Frankfurt a. M- "ER “ 

Bei Art. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: man Hl Ist, 
der Pharın, befliefl. von + een r. Yölsdork, 

(Bom 1: bis.7, April 1822.) Kan u u. 1 Br. a0, dr, Lip * 


r, Glont, Rechnuugskommiſſair von Ansbach. Hr. Genf. Dr. Bermaueder, Weinhändier von Fihn⸗ 

wer, Partık. von Sromberg. Hr. Mus, Porb. ge. Hr. Worf, Caſſter von Brege Hr. Ele⸗ 
on Pilsting. räul. ». Baumeiter, f f. öfter. Kelor mens, Kaufn, von Coburg. Hr. Sa 
‚Kriegsakommil Tochter von Wien. "Hr. Oriess übe, Hr. Berk, Lieut. inf. 6 


. ienken von 
hammer, Kieut. vom 2ten Jdgerbatt, von Straubing. Münden... Hr. Voppart, dr. Weber, * er, 
‚Hr. Bröner,, Stadtg. Protorolıt von Baireutb. Dr. re DBerder, Dr. Balfer, us, tl, Stüs- 
Grin, Rentd; von Beilengries. 9: Hinter , Ges "denten von ingen. . Bee, Commifftos 
yichesh. von Ergolsbab- Hr. ‚ Parsif, von matt von Kölln- = ‚ Reutamtss r. 

irſchberg. Dr. Liebetrud Ai am Tübin ef 342 *. Coaducteur von 
: Schwarimann, Juwelier von Wie. Dr- Muͤnchen. 


u- Hr. Leo, Apstb, von München. Hr. —* 





Hiermit bringe ich zur Auzeige, daß ich von meinen Befannten mineralifhen Produk: . 
un Dem Annert aus N —— eine u in Commiffion aegeben babe, und bei demſel ⸗ 
Er uns-machftehende Preife zu haben find. Ein Buͤchs'ſchen er jum Edarfmachen 
Der Raſier⸗ unb Federmeſſer mit Befchreibung 3 fr. Kompofition zür ng und 
eg ber —— mit Beſchreibung 24 Streichriemen zum Abziehen der Ra wi 
= Pr Ban — bis in —S dieſelben ma — 2 BEE nnd E a pe I 
. un n u 
ziehen des Tifcpmefler 30 fr — — 
Meter Bauer 


WMechaniter ud Epemiter im Karnders. 


Ich empfehle mich wieder mit meinen Lioniſchen Borden nuͤren, ſeidenen 
2 ıc. unter Verficherung billiger Bed Meine , Sant ift "ohnmeit a we 
* Roſe, Rro. 16., wo auch oben angezeigte Produkte in Commiffton zu baben find 
Io bann Friedrich Annert, 
aus Nürnberg. -. 








(Berlorneg.) — 0 ermonfag wurde auf der Straße von fening | 
nad) Megensburg eim tombatener Uhrſchluͤſſel verloren. Man dv 
angemefiene Belohnung im 2, C. maus — Summen, feiten ‚gegen 


- 








m 
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Wochentliche Anzeige ber Regensburger — 
Den 6. April 1822. 


— 
GSetraid ⸗ Boriger/ Men | Samer | Hentiger Bleibt in Berkauf⸗⸗Preiſſe. 


ran⸗ —— — — — 
Gattung . He. Bsfuhr. nenfand, Verkauf. Refie. böcfer mittlerer | mindefte. | 


Schaͤffel Schaͤffel /SchäffellSchäffellSchäffel] fl. ıfr.| A. lr.ı A. fr. | 
20 26 23 


11 
Io 


68 
40 















Preife der Bictuallen, ‚welche einer ner yonzeglächen Tape menden ie 












Brodfagp. a —* — tehen (Dil. Me IH 
Gertet rie, UNE 
Ein Kipfel ... 8* tr. I—I 7 amt te) vs 
Ein Modenlsib pr ızfr. | 6 ee —— u a A 
Ein ee Senlaib pr 6fr. Dahl. deu d.. Üpoh sten. 
Ei, vr ge. i16,—|- Dre Te tr. ı Hi. 
Ein Kur m. af Fans) an — ———— 
Ein Strichlaib er — pf. Ye m u inte . | — In 
Benleist Dan 6. uil za ein Da Edentsier 3:D Bpauere fs 
Migen. Mädel — +I +| a 
Akon. ‚Dust icitt den a Dei. 182%. 
2 * als m Maaf weißes ——— 
2 ie * * — 1831, 
ılaa —I—i:5| a R 84 44 RT 
1lıo—j—jı7 2 EL: Bruns m Ochſen nes .L 3 
—aa —- 6, — erbank⸗ ss! 2 
1,6 ai e Babılein ben a ER. 1823, 
. Ein V nd Sue. Siörienteird — 





bi. 








129, alas Ken; e. ‚Din Sameiuch flfh „+. :l-l— 


— — ———— — —— — ——— — 
Dreife der Victualien, durch die die freie — — Tr Fe 2 man bis 6. — 1822. 








—— e. A HE 
Ertfen, gerollt Die Gans pa RR ERRTIER 
u ra un 
riuſen, t 5 — — ze Ak Ce 
wg v ' —_ 31-5 + + 
wir ⸗ ⸗ — rn 
4 — 42—— 
Kir? ‚sleiie | N Dei 


Sen, — d. , Pr. EI 





























.. 48 sıi— * 
Pfund 2 — 4. — Saͤuſe 

Beiden? Sal !jamıt Kegeneburg | | —7* ge 
Ein Zentner 40 — — — — Enten, raube 
a 5 etagen. er ae AR ar 

ew. von 127 19 — — — — er W 
Unflitt, ausgel clan, des ein. (al IE Dam. 
* Lichtet gegofl. m, baum, ale url — buer, alte. 

»  ge.m nn in. 2 3. 210 ill # 
N. . — 19 —9— uben fa 
Ge ea = ee Deren 
Rarpfen” ⸗ + kin > 
Del, ber Eentn. * . + 1 —— Schaafwole 
Erbipfel, der baier. We. Boechenholr· 
Sedorrie Iiverigen, d, Mansi—| 6 — ea + 
Milch, unabgerahmte. « II 4 Miichling.- .» — 
abgerabmte „ . . 137 8 Zus . + | 
Leindl t das as Bund „0. —|| 
— Stadt. Magtiftrat. | 

— ü—m— ———— — ⸗ 
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‚ @edrudt amd au baden ben €. &. Drend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Ne. 26, 





Mittwoch den 17. Ap ril 1822. 





j . ’ 
: Pallzei · Berfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 
Die Impfung für das Jahr 1055 einen) 
Na den beſtehenden allerhoͤchſten rdnungen, und ge hoͤchſter Genehmigung der 
x Krxeis⸗Regierung Aare bie .geie Kerr Scugpoden- in Beige für das Jahr 1854 am 
Mittwod ben 1. Map auf dem atphanje angefangen, und in folgender Drbnung forte 


gt: 
gitms ben 1. Map für bie Impfl ker Fatbolifchen Pfarren ber obern 
2 u. 8 Rupert, un jivar a Lit. A, B. € Racmittage fuͤr D. _ 


A 

2) Buitwch den 8. May für bie zunos der katholiſchen Pfarren ber unters 

zur — en er, und zwar Bormittags für E. F. G. Rad 
Mitwod ben 15, May fir die Impflinge ber Ad Särüb-äu artei der oberm 

a ars nd Miedermünfter, und — Vormittags fir Lit. A. B. — Nachmittags 
Sur mi eiermönfer, für di pflinge der evangelifchen untern Stadtpfarr | 

ittwo en 22 e 

® dann ber katholiſchen Pf: Dartei St. mit * — und 
Hfraelitifchen. Gemeinde, und zwar Bermiage ir Rent 
tags H I. mit St. Eafftan, St. Carharinen. Spital, — — Gemeine 

—38 wird jedesmal Vormittags um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr 


editern aufgefordert, em Geichäfte mıt ihren Kr en und befonders Impf» 

* u — bei —— = gefe n Strafe Fb ir oder * 
allenfalls geſche heue Privarımpfungen —*——* 

gigen — an den feſtgeſetzten Fa ſich per an 

Den Hauseigenthünmern wird übrigens auch heuer wieder jur Dfiiche gemacht, ihre 

——— von diefer Bekayntmachung in Kenntniß zu ſetzen. 
Degenaturg den 1 > gie gr 
tMagiſtrat. 

Mauerer. Kraer, Schr. 

Kegansbarger Decheablatt Rio. 10. vom Jahr 1923, 


Da ſchon früßere 
Mirthen und Brand 


Lärmen im ihren Häuferm zu dulden, fo wird tiefe Verordnung mit dem 
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Verordnungen der hoͤchſten Stellen beftimmen, daß den Bräwerm, 
meindsennerr verdoten iſi, mährend dem Gottesdienfte das Zehen und 


Bemerken zur Erin⸗ 


nerung gebracht, daß Jeder, ber dagegen handelt, mit dexfelben —* belegt werden foll, 


in der dieſſeitigen ilichen Verfůgung vom 1x. M 
ns & —— Regensburg den 13. Ypril 1822. 


bt -Magıfl 
Maugrer., 


chenblattes berens angedroht 


ärz d. J. in Nro, ı2, des Wo» 


rat 
Kraer, Ser. 





Bezug auf die deſtehenden Verordnungen wird jur Erinnerumg gebracht, 


—— 


3 gegenwaͤrtig jeder Hauseigentbämer, welcher an feiner Behauſung und sort 
Bchluden einen Blitzableiter angebracht hat, denfelden durch Sachverſtaͤndige unterfuchen 


Men muß Biumenſtͤcte, welche vor umd auf den Fenftern befitiblidh find, forgfältig der 


wahrt werden müffen. 
“ Degensburg den % — 1822. 


7wagiuſter aut. 
Mauerer. 


— — 


Kraer, Sekr. 


" ” 


Die Gefellen der ehrſamen Bäcerzunft haben auf ihrem Yahrtage gefammelt, — kur 


” “ 


Brmentaffe Abengehen 
lches b 
Megengburg_den ı5. April 1822. 


Der Armenpflegfhafts-Rath. 
Mauerer. 


iemit dankbar angezeigt wird. 


Erid. 


Te 


| — u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
.. andere amtliche Bekanntmachungen. 


— ws 


Wer an den Tuͤcklaß der Fuͤrſtlich Thurn 
und Taxisſchen Geheimen» Karhs » Wirtwe, 
Freifrau von Diertrih auf Schönbofen, 
gebornen Freyin von Le y kam, aus was im- 
mer für einem Rechtstitel irgend einen Ans 
fpruch machen zu können glaubt, hat fich bei 
unterfertigtem Civil» Gerichte binnen 30 Da⸗ 
gen von untenzefeßtem Zuge gerechnet, zu 
‚melden, indem fpätere Anmeldungen unberüc 
fihtiget bleiben würden. 
He ensburg den 28. März 1822. 
5 Ar Thurn und Taxisſches 
ivilgericht I. Inſtanz. 
Freih. v. Leytam. 
Gruber. 





Eine trauernde Mutter ſchickte ins katho⸗ 
liſche Waiſenhaus 6 Konſtitutions⸗ Thaler zut 


älfte in die Sparduͤchſen ber Kinder zu ver⸗ 
ilen, mit dem Motto; 

„Zur Erinnerung am eine Verſtorbene 

‚Rn — Gott heile dafür bie Herzend- 

Wunde der hohen Geberinn. 

K. Ndminifiration bes kathol. 

Waiſenhauſes. 

Getger 





Deffentlihe Danfeserftartungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 

Dei dem unerfeglichen Verluſte meines au. 
ten Sohnes, Erneſt, gewährte mir vie ange 
Sheilnahme der edlen, aefüblvollen Etumobner 
Krgensburgs wahren Troft, und mit Innig« 
ftem Dantgefäpke werde ich eg lebenslaͤnalich 
anerkennen. Vorzuͤglich aber halte ich es für 
meine Pflicht, fämmtlichen Herren Regiments ⸗ 
ersten filr Ihre großmuͤthige Eorgfalt, den 
pn Herren Studien » Vorfichern und Herren 

rofeſſoͤren mit allen den Herren Srubisenden, 


wie auch ſaͤmmtlichen ſowohl vom K. Militär, 
als Civil für Ihre zahlreiche und ehrenvolle 
Begleitumg zur Mubeftätte, befonderg aber den 
Herren OberNäffern für. die ausgezeichneten 
erveife Ihrer Liebe und Ihres edlen Ge 
fühles für Ihren verſtorbeuen Witſchuͤler, ter 
Ste Alle big zu feinem legten Augenblicke noch 
innigft liebte und fchäßte , meinen äffentlichen, 
gerübrteften und gehorſamſten Danf hen 
Möge Sie Alle der 2m vor Ähnlichen 
Unglücde bemabren, dieß wuͤnſcht von Herzen 
ber tief gebeugte Water 

Leonard Sauer, 

Lehrer der 8. Miitär- Schule. 


Unfähig es perfönlih zu thun, fage ich 
bei meiner Abreife aus biefer Stadt, allen 
verehrten Einmohnerm berielben, die mid, eis 
nes gütigen Wohlwolleus würdigten, meinen 
inniaften Danf. Möchten Sie auch in der 
Entfernung einem vielfach gebeugten Herzen 
die Wohlthat ber Fortbauer berfeiben ſchenken! 

Louiſe Fick. 

Da die Ausſpielung des Guts Surenne 
bei München unwiderruflich bie ultimo April 
vor ſich gehet, ſo macht Unterzeichneter be⸗ 
kannt, daß bis dahin noch Looſe A 3 fl. zu 


Haben find, 
Andreas Walter. 





Bücheranzeigen » Unterrichts u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Die ſchaͤtzbare Buͤcher Sammlung, welche 
in dem DBerzeichniß der zum Nachlaß weiland 
Ihro Excellenz der Frau Gräfin von Pap 
penheim ehöcigen Effekten aufgeführt ift, 
wird nad‘ digung der Mobillen » Auktion 
Freitags deh 19. und Samſtags den ao. April 
14 den gewoͤhmlichen Nachm itzagsſtunden ver 
'Relgert werden. Sie enthält Werte ver. 
fchiedener Fächer, * aber belletriſti⸗ 
Fe, hiſtortſche imd thenlogifhe Schriften. 
on findet unter andern Hier die erfien Dich- 

Frankreichs, klafſiſche Schriftfteller Eng- 
ägteften Predigt. und Er, 





lands, die ge 


auum , mehrere gesgräaphifche und phi · 
dlogiſche au endſchriften nebſt encycio⸗ 
— a ae hen näglichen und 


N Werten wovon bekanntlich dag 
1 


* 


Verzeichnißj bei dem Auktionator midt 
Lit B. Nro. 32. umfonft zu haben Fran 


Einlabung. 

Mit Bewilligung des Magiſtrats ber Kreide 
hauptſtadt Negensburg, hat Unterzeichneter 
die Ehre, ein hohes und verehrted Publikum, 
befonderg feine vormaligen.und jegigen ſchaͤtz⸗ 
baren Schüler und ESchilerinnen zur Wieder - 
Evers des Thon feit mehreren Jahren mil . 


foll aufgenommenen Balles auf den 2. 
April Er er“ einzuladen. 
Der Ball wird um 8 Uhr Abends feinen 


*5* nehmen, und big 4 Uhr Morgens 
auern, 

In diefem Zeiträume wird unter Direction 
umd einem gut befegten Drchefter immer mit 
2 Touren er, und einem ber hier fols 
genden Tänze abgewechfelt, ale: Ecossaisse, 
Gavotte, Triolette, Contre-danse, Tem- 
pette, Montferrine und Cotillon. 

Zum £ocal ift dag em Kreuz gewaͤhlt, 
und der Eintritt für die Perſon 48 fr. 

Billets bien find in meiner Wohnung 
zum goldenen Ubler gu Haben. 

Joh. Leon. Schmid, 
Tanzlehrer. 

Bei Unterzeichnetem ift ein ſchoͤnes Kunſt⸗ 
Kabinet gu verkaufen, beftehend: j- in einem 
Zunftre mechanischen Werke, in bem ſich 
alle Raturprodufte vorzeigen; 2) in dem welt⸗ 
berühmten Klofter Eskurial in Spanien, in 
welchem dermalen ber König refidire, nebſt 
allen feinen Umgebungen und fehr fchönem Ges 
birge; 3) in der weltberühmten Wallfah 


Monferrata, welche rin ganzes Gebirge vo 


et, auf dem fi 7 Einfiebeleien befinten 
and —*— in 35 Bi 4) ia 
er ſehr 


e nen Gruppe, in der einen Abs 
*theilung —— befindet Aid) eine fchlafende 


enug, in der andern ein Küſtenbewohner, 
der bie Venus belaufcht. Dieß ift mit ver 
ſchiedenen Steinen, Gewaͤchſen, Mufcheln, 
und Korallen verziert. — Alle diefe Stuͤcke 
find im verjüngten Maasftaab, mit Kunft und 
Natur nad den Driginalen verfertiget, und 
als optiſch Schön anzjufehen. Wer Luft bat 
diefe VBorftellungen zu kaufen und damit reifen 
will, wird nicht nur reichlihed Ausfommen 


| damit finden, fondern gewiß auch vielen Beis 
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fall ernten, indem Stücke von ber Art noch 


nie geſehen wurden. 
Dieſes Kabinet iſt waͤhrend der Dult taͤg⸗ 
lich zu ſehen. Wozu hoͤflichſt einladet 
* Marthias Fellner, 
Lit. E Nro. 20. in der Wal 
lenſtraße wohnhaft. 


Jemand aus ber Oberklaſſe wuͤnſcht fir 
billigen Preis im Deutſchen, Lateiniſchen und 
. u Juſtruktion zu ertheilen. Näheres 

n A. €, 





Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommandationen ꝛc. betreffend: 





J 

Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre fein 
—** aſſortirtes —— in &« 
Baummwoll-, Leinen» und Wollenfabrifaren, 
als: frangdfifche Tafıe 
Levantines, Gros de Naples, &c, gedrudie 
Callicos, mweige und färbige Jaconnetes, Bas 
gift, Mouffeline, Mols, Faden! Batiſt, weiße 
Yeınwande, Merinos, Gletszeuge von Seide, 
Wolle und Baummolle, Baummoll » und Get: 
den» Sammete, frauzöfifhe und englijche Cir- 
cassias, Nanfinets aͤcht oftindifche jchmale 
und breite Nanfine , Caſimirs, mittelfeine 
und ganz feine Niederländer und franzäfifche 
Zücer und viele andere Artitel wiederholt 
in Erinnerung ju bringen, und fih zu ge» 
neigten Aufträgen, unter Verſicherung seele 
ſter und billigiter Bedienung ergebenft zu em ⸗ 


pfeblen, 
Georg Friedrich Demmler, 
am Kobtenmartte Lit. F. Nro. 24. 


giriiae Einladung. 
Bet ber ausihlüßlicen Niederlage der 
fehr beliebten K. oberpfälzifchen Diineralwäffer, 
als Wiefauer, Kandrauer und Narr 
decker, find bereits friſche Zufuhren von 
zn Füllung eingetroffen, und der ganze 
ua zu 15 Er, ber halbe Krug zu 9 fr. bei 
Unterzeichnetem zu haben. 

Es wird auch fruched Gelter- und 
Setdfhrüger » Bitter.» Waffer ın ganzen 
Flaſchen, aie alre und junge Franfen- und 
rothe Ofner⸗Weine unserm Deif zu mindes 





eidene,. 


double Florence, 


ftend x Eimer gu ben biligften Preifen abges 


ben, 

* Zur gürigen Abnahme empfiehlt ſich 
Johann Jakob Rehbach, 
in der unten Bachgaſſe Lit, 

B. Nro, 76. 


ruͤher fchon durch allerhoͤchſte Gnade Sr, 
Majeftät des Königs berechtiget, mit Gpes 
jereiivaaren-Artifelu zu handelu, harte ich dag 
Gluͤck von der vormaligen General» Zol« und 
Mauth» Direction zum Tadackhandel patentis 
firt: zu werden, und bin zum Zabadhandel 
neuerlich von der koͤnigl Megierung des Re⸗— 
genkreiſes ſchuͤtzend berechriger, wofür ich in 
gesiemendfter Eyriurcht meinen unterthänige 
fien Dank laut und Öffentlich auszuſprechen 
wage. Indem ich dieſes meinen verehrte⸗ 
ften biefigen und auswaͤrtigen Freunden und 
Betannten fund made, lade ich einen hoben 
Adel und das hochwerehrte Publikum ein, mich, 
da ich die biefige heurige Dftermefle wieder 
mie gewöhnlich bezſehe, mit ihrer Gegenwart 
u beebren. Die billiyften Preiſe, prompreite 
Gedienum in meinen führenden Waaren, fo 
wie vorzüglich gute Schnupf · und Rauchtas 
badfort-n, beſonders aͤchten Polongaro-Cre- 
vena zuſichernd, empfehle ich mich zu einem 
zahlreichen Zuſpruch ———— 
Regensburg den 14. April 1822, 
Ergebenfie - 

Kath. Darb. Biaͤſch, Wittwe, 
Holsfpielmaaren- , Spezereiwaa⸗ 
sen» und Tabackhaͤndlerin, Bou⸗ 

tique Nr. 84. 


— — 
Einladung. 

Die Unterzeichnere hat ihren vor bem Ja⸗ 
fobsıhore gelegenen Garten zur Bewirthung 
bereits wieder eroͤffnet; fie bringe dieß dem 
verehrlichen Publitum mit dem Bemerfen zur 
Kenntnißy daß auch auffer tem Garıen jeder 
Guft die Koſt zu 15 und 18 fr. im ihrer im 
ber Stadt befindlihen Wohnung, Haus Lit. 
B. Nro. 32. ın ter Glodenfiraße, nebmen 
oser abholen laſſen koͤnne. Wozu sergebenft 
einlader 

Regensburg ben 16, April 1822; 

Elife Eioffermaier, bürgerliche 
Meingaftgeng + Wittwe zur blauen 
Traube. 
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Mit ber wiederkehrenden Badezeit verſehle 
ch nicht, meine zu mebrerer Bequenlichteit neu 
eingertchtere Bace-Anfialt aufs Beſte zu em⸗ 
pfeblen, und bemerfe nur, duß jede Gartung 
von Baͤdern mach ärztlicher Vorſchrift auf vor« 
gängige Beſtellung genau beforgt werden wirb, 

Kalte und warme @peifen und Getränte, 
benen ich noch eine befontere Sorgfalt midme, 
fi- ben obmehin jederzeit zu Befehl, fo wie mei⸗ 
ne volle Aufmerkſamken überhaupt nur dahin 
gerichtet feyn 'wird, Jedermanns Wuͤnſchen 
und Erwartungen —— ; baber bitte 
ip um Öfiere geneigte Beſuche. 

—* find taͤglich Quartiere bei mir zu 
.. Sodann —** Sirtl, Gaſt⸗ 
— * aſſino am .obern 

rth. 


Caſella und Comp, aus dem Maylaͤn⸗ 


diſchen beziehen wie gewoͤhnlich die gegenwaͤr⸗ 


tige Dult, verkaufen in der großen Boutique am 
Eingang der Neupfarr⸗Kirche, und einpfeh⸗ 
ben fich mit ihrem befannten wohl affortirten 
Fazer in Seltene Wollen» und Baumwol⸗ 


Ienwaaren beftens. 


. ©. Hoffmann, Tuchfabrikant aus 
—* ’ ri et biefe Me e mit ganz fei- 


nen md mittelfeinen wollefärbigen Tuͤchern 
eigener Manufaktur, in verichiedenen Cous 
leuren, als dunkelblaue, hellblaue, dunkel. 
grüne, braune, ſchwarze und mielirte, garan- 
firt. die echtheit aller Farben, berfauft en 
ros ımd im Wusjchnit:e ‘in ten billigften 
abrıf» Preifen, und empfichlt fich einer ho⸗ 
en Nobicffe und dem gechrten Publikum aufs 
fie. _ Hat feine Foutique auf dem Metie 
arrplag vis-A-vis der Hauptwache. 


Enbesunterjrichnete giebt ſich die Ehre bie, 
mit die gehorſauſte Unzerge zu machen, daß 
fie eine nanz neue Art engliſcher Damenhute 
pon verschiedenen Farben, ferner Fiorentiner, 
Wenerianer, genäbte, Espaterie» und Glanz. 
Strohhuͤtte, glatte und brofchirte Seidenzeuge 
and Bänder in allen Farben, Guirlauten, 

—— * und ep hie ge ra und 
ohhuͤte in meuefier Sacon, wals 

— vielen andern Ad hen erhalten babe, 

Eie wird ſich durch billige Preife, fo wie 

durch ſchoͤne und aͤchie Waaren befleng zu em. 


pfeblen fuchen, ımb verkauft in ihrer Mob. 
nung in der Scheererftraße Lit. B. Nro. 97, 
Therefe Neuddrter. 
Johann Humiler, von Zu 
Schweiz, bezieht gegenwaͤ 
nem jchönen 


in ber 
rrige Meſſe mit eis 
vrrathe weißer Baummollenfabs 


zifate und andern befannten Waarenartıteim, - 


Er verkauft im Laͤmmermaͤnniſchen Beweide 
am neuen Pfarrplage zwiſchen der Roſe ımd 
ber Apotheke. indem er fich einer hohen Mobs 
leffe und allen feinen verehrten Gdnnern bes 
ens empfiehlt, hofft er durch Güte und brk' 
ige. Preife der Waaren tem Zutrauen zu ente 
ſprechen, welches er ſich bisher zu erwerben 
bemüht war. Nebſtbel verfpticht er prompte 
Erfüllung giltiger Aufträge im ſeinen Han- 
dels artikeln. 


Madame Emmennorfer von Nürkberg 
empfiehlt fich diefe Meſſe über mir ihren fchom 
längst befannten Spejerei-Waaren, verfpricht 

ure Waare und die billigfien Preife. Ihre 
outique iſt am Ecke der Kramgaffe, der Eirdh« 
lin'ſchen Apotheke gegenüber. 


ayum Frieſenhauſer aus Fürth, welcher 
die cha Herbſtmeſſe bei Pic" Bine 
in Stadtamhof feil harte, bat während tie:er 
Dult fein Gewoͤlbe bei der Frau Winter, Bos 
famentiers · Witiwe in der Kefidenzfizafe, 


- 3. Frank, Dptitus aus Fuͤrth, empfiehlt 
ch Ihr der Seife mit * nad) opti⸗ 
chen Kunſtregeln geſchliſſenen Augengläfern 
und Gonfervationg » Brißen, auch von dem 
neuen Syſtem, durch deren Gebrauch die Aus 
gen nad) ihrer verfchiedenen Befchaffenbeig 
nicht nur das erforderliche Licht, fondern auch 
vorzüglich gut erhalten werden koͤnnen; des. 
leichen mit verfchieoenen fleinen und großen 
ıfroffopen, Perfpektiven, doppelten und ein. 
jeden Lorgneten, Lefegläfern, Schi Baldfern, Tes 
esfopen, Sonnen» Mifroftopen, Lupen, Ca- 
meras obscuras,, Prismatag, Poljebeder, Sys 
Undern, Waſſerwagen, chemiſchen ——— 
Miniatur⸗Glaͤſern, und vergleichen mehr. Auch 
reparirt er beraleichen ſchabhaft gemorbene 
optifche Juſtrumente, und veriichert die bil 
ligfien Preiſe und rreifte Bedienung. 
Seine Boutique iſt der Haupfwache ge 
genüder, 
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Sriebeidh Sepuet: Leinwand » Fabris 
font von Bielefeld in Weſtphalen, empfiehlt 
ſich in jeßiger Dult einem hoben Adel und 
dem verehrungswuͤrdigen Publitum mit feiner 

Nänder, Bielefelder und Warndorfer ge 


eichter und ungebleichter Leinwand, tie auch _ 


mit feinen weißen leinenen Sacktuͤchern, nnd 

verkauft zu. den aͤußerſt billigen Fabrik Preiſen. 

Sein Logis ift bei Herm Lebershaufen zum 
gelben Haus über 2 Stiegen Nr. 2. 


— — — — 


Der Lebkuͤchner Johann Caspar Schores 
von Nuͤrnberg empfiehlt ſich dieſe Meſſe mit 
einen ſchon bier bekannten geſchmackvollen 
raunen und weißen Lebkuchen, Pfeffernuͤß⸗ 
lein und Zuckerplaͤtzlein, Basler⸗ und Thor⸗ 
— A * Kae ir ge 
möhnlichen x Reſidenzſtra oder 
Jubengaſſe.) 4 


einrich Ullrich, Leinwandfabrikant 
aus Derlinghauſen bei Bielefeld in Weſtpha⸗ 
len, emrfiebie fich tm biefipet Dult mit feiner 
Holländer, Bielefelder, Warntorfer gebleich⸗ 
ter unb ungebleichter Leinwand, und fei« 
nen weißen leinenen Sacktuͤchern; verfpricht 
bie bill aſten Fabrik» Preife und reele Bedie⸗ 
nung, und wird das fchon feit mehreren Tab» 
ren erworbene Zutrauen zu _erbalten fuchen. 
Er logirt beim Gaftgeb Mofbammer zur 
weißen Lilie über 2 Stiegen, Zimmer Nr. 8. 


3 Springer, Dptifus aus Fürth, em⸗ 
pfiehlt fih mit feinem nad) optifchen Kunſt⸗ 


regeln ——— aller Art feinen Augen. 
glaͤſern und Conferbationsbrillen, durch deren 
Gebrand bie Augen nach ihrer perfchtetenen 
Befchaffenheit nicht nur dag erforderliche Kicht, 
fondern auch vorzüglid gut erhalten werden 
Fönnen. Diefe Brillen find nad Verſchie⸗ 
benbeit ded Augenmaßes eingerichtet, ſowohl 
für Kurz / und Nahſichtige, daß felbe fich beim 
Echreiben und Leſen nicht buͤcken dürfen, als 
auch fuͤr ſolche Augen, die nicht in die glabe, 
ſondern nur in die Ferne fehen. Diejenige 
Brille, welche den Augen, je nachdem fie bes 
fhaffen find, am angemeffenften und wobhlthaͤ⸗ 
tiaften ift, wird fogleich nady ben Megeln von 
ihm beftimmt, Desaleihen mit verfchietenen 
fleinen And großen Mifroftopen, Perſpektiven 
doppelten und einfachen Lorgnetten, Yefegläs 
fern, Schießgläfern, Teleftopen, Sonnenmis 


roffspen, Lupen, Pridmata und dergl mehr; 
auch repariert er dergleichen (habhaft, —8 
dene Inſtrumente, und verſichert die bigſten 
Preiſe und reelle Bedienung. 
Seine Boutique’ ift in der afen Meibe, 
Dei Unterzeichnetem find vorzüglich gute 
Feigenbäume in Kuͤbeln bis 38 5 
en Scherbeun herad zu deu billigſten Preiſen 


jzu haben. —8 
Johannes Precht, buͤrgerl. 
RFKunſtgaͤrtmer. 


Bet Herrn Buchner im golde 
‚gute 330 amd fe 2 — ————— 








Auktions anzeigen, Waaren u. andere Ges 
genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 
zu kaufen geſucht werden. 

Montag den 22. April 1822 und folgende 
Tage Nachmittage 2 Uhr werden in Lit. D, 
Nro, 106. jur. Krone ohnweit dem Fleiſch⸗ 
baufe über eine Stiege hoch, verſchied. Ger 

enftände, beſtehend in Gold⸗ und Silber 
ahen, Sad.» und- Stockuhren, Maund- 
und Frauenkleidern, Wäfche, Betten Flachs, 
Leinwand, Tifhen, Bertftätten, Sauerbruñ⸗ 
frügen, Küchengefchter ‚ einem Biegelofen, 
—I —— — —— an 
nen fanımt aller Zugehoͤr, großem itten 
it ftartem Eifen a se nebft andern 
rauchbaren —— an den Meiſibietenden 
gegen fogleich baare Bezahlung oͤffentlich ver» 
u ext. , y 

Daß gedruckte Berzeichniß hierüber ift bi‘ 
Ende dieſer Woche gratis zu. haben bi 
j uernhbeimer, Auftionatef, 


Montag ben 29. Aprit 1822 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werben zum —— 
ligen rothen Stern Lät. E. Nro. 147. verſchi 
dene Mobilien, beſtehend in ſilbernen Schnal⸗ 
len, einer eiſernen Wand» Uhr, Manne» und 
Srauenfleidern, Leib» Tifch « und —— 
großen Spiegein, Kangpee, Seſſeln, H ir 
und Kommodkaͤſten, eichenen und andern 
ſchen, Bertitätten, Delmalereien, + Kupferfli« 
chen unter Glas md Rahm, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, altem Eifen, nebft andern fehr nuͤtz⸗ 
lichen Effekten, an deu Meiſtbietenden gegen 
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leich baare in Londentiondmäßigen Geld, 
Pic —— —— dem oͤffentlichen 
1; a egt werden, 
—— bierüber iſt bei dem Auf: 
tionator Fehmeyer ın obengenaunter Behau⸗ 
ſung bis Ende dieſer Woche umſonſt zu haben. 


In Lit D. Nro. 55, dr 3 Nachtigallen 
Bon der beften Gattung, nebft einem Schwarz⸗ 
blättel mit oder ohne Käfig zu verkaufen. 

Es find einige Zentner Grunimer ju ver 
Faufen. Näheres im A. €. . 


Es iſt eine —— ‚ welche Ganze und 
Viertel auf 2 Glocken ſchlaͤgt, repetiret, 3 
Moden ohne Aufstehen forıgeht, den Mo» 
natstag und die Monds viertel anzeigt, in eis 
nem ſchoͤn lafirten Koften täglıcy zu derkau⸗ 
fen, Näheres im 9. €. 

Es ift ein Glavier und eine Violin um 
bilfigen Preis zu verkaufen. Näheres im A. €, 
Es iſt eim großer mit Eiſen befchlagener 
Koffre J —25 Naͤheres im A. 
Ein Kaͤſtchen mit fehr feltenen Kupfermün⸗ 
‚sen, als Sammlımg von 257 Stuͤck, nebſt bei⸗ 

elentem Verzeichniß davon im Annern, iſt 
illigſt zu vertaufen, und im N.€. zu erfragen, 





Auartiere und andere Sachen, welche 
gu vermiechen find; oder zu mierhen ges 
fucht werden: 

Sn einem, auf einem ber fchönften Plaͤ 
da gelegenen Hanfe, ift der ve ’ 
Stock mit allen Bequemlifeiten verfehen, 
bis zum naͤchſten Georgi + Ziel zu verftiften ; 
die Redaetion dieſes Blattes giebt naͤhere 
Nachricht. 
In Lit. D. Nro. 182, am obern Woͤrth 
ed zwer Gartenhäufer zu veritiften, Nähere 
uskunft iſt ın ber Carl Toskantſchen Hand 
lung zu erhalten, - 
ja der Mefidenz + Straße i 
vo nder Dult ein verfchlo 
Gemdibe u verſtiften. 
kiebbaber 
mann Berssam senior Lit, E, Nro, 53. 
zu wenden, 





‚während be 
nes Waaren« 


bazu belieben fidh an ben Kauf- . 


Nahe beim Rathhaus if. eine Kammer 
und ein vollfiändiges Bett an einen Krämer 
ober eine främers. diefe pn 
um billigen Preis abzugeben, Auch iſt daſelb 
ern Anricht- Speisfaften zu verfaufen. Dig 
Nähere fagt dag 

Die mit mehreren. Borcheilen filr die Pe. 
bensbedürfniße einer tleinen Familie verbuns 
bene, umd berfelber gemiß bei einen thaͤtigen 
Sewerbs · Betriebe hinreichende Mahrung ges 
waͤhtende Bäderey zu Schloß Brifeningen 
iſt unter fiher annehmbaren Bedingnrffen zu 
verpachten, uud im 9. €, Ph ertabren, wo⸗ 
a ſich Pachtiiebhaber dießfalls zu wenden 


= - m 
In der Behauſung Lit. E. Nro, 


* * 


49. im 


Kranmgäffel iſt der erſte Stock mi aller des 


uemlichkeit, mit einem Erker und beſonders 
—5 Aus ſicht verſehen, bis naͤchſtes Ziel 
be zu vermierhen. — Auch iſt im eben 
bemfelben Haus ein großer Keller zu verftiften, 


In der obern Bachgalle iſt ein ſchö 
Mouatzinmer zu —— Auch in por 
Verlängen bie Koft gegeden werden. 


Es wird in hiefiger Stadt ein ſchoͤner Obſt⸗ 
und zugleich Blumengarten mit einem erft 
im vorigen Jahre ganz neu erbauten Com«- 
ums geden ns man: — Pacht 
hingegeben. ere Auskun 
das Anzeige ⸗Comptoir ’ .. 
i der Behaufung Lit. C. Nro. 40. i 
bie —— ein großes Zimmer 432 
zu ebener Erde zu verſtiften, fo wie auch ein 
geräumiger guter Seller. 


In Lit. F. Nro, 144. ift der ganze smei 
Stock, beitehend in 5 heisbaren — * 
derobe, Kuͤche, Syeiſe, Keller ſammt Wafch- 
erben nebft übriger Brquemlichfeit bis 

künftigen Ziel Jafobi zu vermierhen, 

In Lit. B. Nro, 20, iſt im arten Stock 
ein angenehmes Logis, befiebend aus 4 ha⸗ 
baren Zimmern, einer Küche, Holzleye, nebft 
* übrigen Bequemlichkeiten täglich in ver- 

ten, A 


In. Lit, E. Nro. 119. in ber Pfarrer 


gie find 2 meublirte Moͤnatzimmer zu ver 


ifien , wovon das eine täglich, und bad 





andere kuͤnftigen Monat Mat bejogen wer⸗ 
den kann. 


In ber Glockengaſſ Lit B Nro. 39. find 
im erften Stod big 1. Mat zwei meublirte Zim⸗ 
mer zu verſtiften. 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 
Der ehema olizeydiener Lehr in Lit. 

C. Nro. re Hrdeit im Abſchreiben, 

oder Unterkunft bei irgend einer Kanzlei ober 

bey Titl. Herren Ndvocaten. 

Ueber Befähigung fo wie über Moralität, 

befigt derielbe vortheilhafte Zeugniſſe. 


— — — — — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt: 


Vergangenen Sonntag Mittags ift beym 
Hartmännifhen Garten ein ſchwarzes Käpp- 
chen verloren gegangen. Der redliche Finper 

wird erfucht, ſelbes gegen Erfenntlichkert im 
A. C. abzugeben. 


Eapitalien: 


Auf erftg fihere Hypothek werden im bie» 
gen Stabtbezirf 1600 fl. aufzunehmen gefucht. 
8’ Nähere im U. €. 














Bevdlterungs anzeige. 


— — — 


der edangeliſchen Gemeinde in ver 
* ee Mode * 


a) in der obern Pfarr: 


Getauft: Den 9. April. Sram Anton, Vater, 
ere Denediet Bogel, Doerlieutenant bei bem I. 
„Are Linien + Anfanterie « Regiment, Herzog von 

Sachſen Hildburghauſen. 

Begraben? Den 10. April. Loren Ehrifidhh 

Schroͤder, Bürger und Raththuͤrmer, 60 Jahre alt, 
an Gedärmbran). 


bJin der untern Pfarr: 


Setraut: Den 8. April. Fran; Freund, Mürr 
ger und- Dutmachermeilier, Wittwer, mit Maria 
Holzer. Den 11. Herr Friedrich Heinrich Theodar 

abrieing, Bürger uud Lehrer der Tonkun, mie 
ungfer Marie Oorothea Therefe Kanerınener, 

Gegraben: 


. 


Den 8. Aprıl, Ellſabeth Kathas 


sine Jufine, uneblich, 4 Monate alt, au Abichr 


I 


160 


rung. Den 12, Friebrich Wolfgaus ‚Te 
der MRufif Befliehner, 2 * alt, 5— 


Vater, Georg Mi Eimer 
A A ne 


fut 
Kammer 
In der Dom-und Hauptpfart zu 
St. 4 vn }' 





Getraut: Den 8, April, Franz Sreund, bürs 
gerliher Dutmachermeiter, Wittwer, mir Marie 
Holier. 14. Thomas Wiesmann, Bräufnecht 
und Manier, mir Jungfkt Katy. Schmidlehner, 

Gerauft: Den ır. April. Maria Anna Thes 
refia, uneblih. Den 13. Walburg, uneblich. ; 

Bearaben: Den 10 April. Ein todtgebornes 
Mädchen, Vater Michael Biederer, Zimmetgeſelle 
‚Stadrambof. Din 11. Der wohlehrwuͤrdige 
armeliter Fayenbeuder Aion Steinderger, 78 Jahre 

am Schlagflufß. — Aſtonia Fraunsca, unchuc, 
6 Tage alt, wu Abzehrung. Den 15. Alopfia Bass 
bara Serate, unebisch, 2 Jahre und 6 Uonate a 


an Folgen zurücgerrerem’r Malern, Den 14. Erut 


Sauer, Student, 17 Jabre alt, am Schlagflußg, 
Rater, Herr Leonhard Sauer, Lehrer in ber I. Mir 
lirär Schule. — Barbara Secbauer, ledige Sold⸗ 


ner Tochter von Heilinghauſen, 20 Jahre alt, am 

Blurfiuß. 

In der obern Stadtpfart gu Et, 
Mupert: 2 


@etanft: Den 7. April. Margarerba Karoli 
unehlich. Den 10. Franuska Johanna, unchlic. 
Den t1. Maria Eva, un hlich / 
** ia ER gi —— iteries R 

Di mens nteries 
24 Zabre alt, am Schlagſtuß. ne 


In der Eongregation ber Verkuͤndi⸗ 
gung Mariä; 


ben: Den 13. April. Andreas. 
1 tr Bi 





Fremden-Anzeige. 
Bei Hru. Baader in ſchwarz · n Baͤrn logirten: 


ol 
negg, * vn Hartu 
t 
Kreus, Berichte Daub. und Jr. Gierfter, Prof. vom 
Ambe 


ipiuger iefter, und sr. Gorrucin, Theol. 
* Sandehit. DIE eid, Bencfij. von "Schwan 
Bor. Ir. Metter, Kim. von Sitaßbutg. 


“ 


Jacob Schteiber, 
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Kranfenenn , Ruchdrufer von Königsberg, Hr. v. - furt. JZuugfer Bitelin, Wartif. von Mergentheim. 
Hirneis, Rah. von Ersolebach. Hr. Börs ze. Herz, Kaum. von Frankfurt. F Vetter, 
er, Ctadtg. Prorliit. von Baireuth. Hr. Baums itcher won Bodentwörth- Dr. Hellmann, Meins 
artuer, aſign. 558 von —*— Hr. Schie⸗ aͤndler von Wuͤribhurg Hr. wbreninmide, Hans 
er, Acad. vom Landshut. Hr. Stöber, Kim. von delsmann von Nördlingen r. Wolf, Kaufmann 
Niürnbera. Hr. Schiker, Acad. von Landshut. Hr. von Kigingen. Hr. Leſſer uud. Frau, Schaufpteler 


Ecels, Fandrichrer von Biſchofeheim Frdul, von von Gondersbaufen. Hr. Lowenſtein, Handelsm. \ 


Echmidtbauer , Lande. Tochter von Vichtah, Hr. vom Strienshaber. Hr, Arrenfteiner, Haudelsmanız 
Merich, Acad., und Mad. Deich, Bart. vom Fand , von Sulzbach. Jungfer Arkhäfel, Wirthstochter 
but. Frau von Ehmidt , Nehn.sConmifl. Gattin - von Wınbura. Hr. Glas, Glashändler von Strauts 
von Münden. Hr. ®. Liwenfels Rentbeamt. von bing. Hr. Ansenmäller, Pfarrer von Steinbach. 
Echſiadt Kraul, Oertl, Vart von Amberg. , Hr. ge Dengel, Handelsmann von Rente in Tyrol 
Waritel , Nıttmitr. a la suite, und Hr. Mödel, ° Hr. Sibegt, Puchhdudier von Liuz. Hr. D. U. di 
Gonduet. von München, Hr. Echufter, Forſimeiſt. Gieria, Kaufmann von Augsbure. adame Fis 


von Wilseh. Hr. Bredauer, Hr. Seneburg, Hr. ſcher, Warrif, von. Pucdendorf. Maden. Wunder⸗ 
Demißer 3 


lih, Handeldmanns + Tochrer von Herzbera Hr. 
Dousw, Echaufpieler von Berlin. Hr Braun, 
. — 7 —— 4 * 33. —* Ben Graͤtz. 

r — L * ame Aal [7 d ut ic ern bon au, J 19 
Bei Hrn. Keller im goidene 1 Baͤrn logirten: 6 und Hr. Herrin ’ Warcik, won Ansbach, Br. 
Dom 28. Mär; bis 9. April. ) Dlrih, Sr’indiucer ebendaber. Hr. Schun Haus 


z ee ’ ndlungs sEommis von Abt / delsmann von Wien, Hr. Yorbel, Pierbräuer vo 
—8 Hr. Dean. —E von Frank-⸗ Straubing. Hr. Heigl, Buchbinder ebendaher. 


Gerfiner und Hr. Lindhardt, fänsmmtlich Aca 
von Landshut. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schtanne. 


Den 13. April 1822. 


BertaufssPpreife, 


Getraid | Doriger | Neus Samer Heutiger Bleibt im 
Schran⸗ 


Gattung. | Ref. NZuſuht. | meupand. Verkauf. Feße. gbchter | mittlerer | mindefte. | 
Schäffel Schäffel SchäffellSchäffel lLSchäffel | fl. kr. An |kr.i fi. | kr. 


Waltzen . 3 125 128 126 2 13 33 12 

Kom .» 43 43 43 — 6 10 6 Ing 
Safe. . 26 37 37 — 6 10 5 |36 
Saber . . 66 66 66 — 4 jızl 3 |s2 





Kiertelm Bogen im Pro. 16. dee Megkusburger Wochendlatis 1042. 


— 
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Preiſe der er Victualien ‚ welche ciner ner poligeplichen Zare unterlienen, 
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Ein Maas Sihentsier b. —— 4 
— t t A 
Publicirt den 24. Dei. — > | — 
* 


Yublieist den 13. April 1822. 
3 _Migen, ‚(Ort Ror 1 Mäße 
men! Ifa % fl. Ri tejef fi. At wi DD fe ii er Ein Maak weißes Bier » 2 oo. 
3 3 Publieist - . > — 
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BSedruckt und zu haben bed €, & Brend’s Wittwe, Glodengeffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch ben 24. April 1822. 
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Polizei» Derfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 
(Die Impfung für das Jahr 1354 betreffend.) 





Nech ben beſtehenden allerhoͤchſten Verordnungen, und in Folge hoͤchſter Genebmigung ber 
K. Kreis⸗-Regierung wird tie geſetzliche Schutzpocken-Impfung für das Jahr 1834 am 
Mittwoch den 1. Man auf dem Rathhauſe angefangen, und in folgender Ordnung fort⸗ 
eſetzt: a 
e u; Mittwoch den 1. May für bie Impflinge der Fatholifchen Pfarren der obern 
"Stadt Sr. Nupert, und zwar Vormittags fir Lit. A. B. C, Nachmittags fürD. L 
und Kumpfimübl. j 
2) Mıttwod den 8. Map fir die Impflinge der katboliſchen Pfarren ber untern 
Etadt Er. Ulrih und Dbermünfter, und zwar Vormittags für E, F. G. Nach⸗ 
mittage H. 1 und Dbermüniter. h 
3) Mittwoch ven 15, May für bie Impflinge ber evanaelifchen Pfarreiber obern 
Stadt und Niedermünfter, und jiwar Vormittags fiir Lit. A. B. C. und Nachmittags 
D. I. mır Ntedermünfter. f 
4) Mitemodh den 22 Mas für die Impflinge der evannelifchen untern Etabtpfarr, 
dann der katholiſchen Pfarret St. Caftıan mit St. Catharinen-Spital und 
Sirarlırifhen Gemeinde, und zwar Vormittaas für Lit. E- F. G. und Nachmits 
tage H I. mit St. Eaffıan, Er. Carharinen-Epital/ und Iſraeltiſche Gemeinde 
Der Anfang wird jetesmal Vormittags um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr 
gemacht twerten. > 
indem man biefes biemit zur oͤſſentlichen Kenntniß brinat, werben alle Neltern und 
Plegeältern aufuefordert, bei dieſem Gefchäfte mit ihren impffähigen und befonters impfs 
ichrigen Kındern, bei Vermeidung der gefeßlihen Strafe fleißig zu erfcheinen, oder uͤber 
allenfalls aeichebene Privanımptunaen und gefegliche Hrnderniffe durch Zeugniffe der einfchläs 
Higen Aerzte, an dem feitaefeß.en Impfungstagen fich gehoͤrig auszumeifen. 
Den Hauseigentbuͤmern wird übrigens auch heuer wieber zur Pflicht gemacht, ihre 
Miethleute von diefer Bekanntmachung in Kenntniß zu jegen. 
Regensburg den 13. April 1822. 
StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Ser. 
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ch 


EN. tun 
Es wird’ biemit öffentilch bekannt gemacht, Daß in dem dieffeitigen Pfaudhauſe alle. 


Pfaͤnder von welchen bis zum 31. Dezember ı 
heute an innerhalb 6 Wochen im Verfteigerungsmege. werden verkauft werben, 
‚noch zu rechter Zeit fein Pfand umzufegen, ober auffu 

und nicht zu verfäumen. 


min in Acht zu nehmen, ı 
Actum ben 8 April 1922 


Stadt-Magtifiratf Regensburg. 
: Dauerer. BR 


nd, vr 
x Wer alſo 
loͤſen gedenfet, hat obenbenannten Ter⸗ 


820 bie Jutereſſen nicht bezahle 


Kraer, Ser. 


Oeffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 

Allen meinem verehrten Goͤnnern, Anver⸗ 
wandten und Freunden , meiche bei meinem 
legten Kraukſeyn fo viele Theilnahme bezeug- 
ten, erftatte ich hiemit, innigft gerührt und 
mit der Bitte um ferneras Wohlwollen, ben 
ſchuldigſten und verbindlichften Dan, 

Regensburg den 24. April_1822. 

- Aſſeſſ. Kraer. 

— — 

Verehrteſte Anverwandte, theuerſte Freunde, 
und gute Mitbuͤrger; Ihnen ſey Allen der 

erzlichſte Danf gefagt , für Ihre an den 
ag gelegte Theilnahme bei dem hexben Ver⸗ 
Iufte meiner guten Gattin, und thätigen z 
Hälfte in meinem Gefchäfte, fo aud) file bie 
ablreiche. Begleitung ber feiche ur Ruhe⸗ 


ärte. Schenken Sie mir und meinen 4. von 


der Mutter verlaffenen unmindigen Kindern 


pre fernere gürige Freundſchaft, darum 
tet 
Kaufmann Schumader. 





Bücheranzeigen, Unterrichts, u. Kunfk 
Sachen betreffend: 
Untergeichweter bittet die Titl, Herrn -Aboms 
nenten des Leſevereins im neuen Gefellichafte- 
Bann auch diejenigen Herren, bie früher aus 
em Leſezitkel getreren find, um -bie ger 
ällige Anzeige, ob fie die bier angemerften 
Litter in Händen haben, . oder um bie Zus 
ruͤckſendung derielben. 
TMonarheft der Abendzeitung v. März 1821. 
» nm des Freimüthigen v. May 1827. 
“m 1: dei Freimärhigen v. July 1821. 


Monatheft des Freimüthigen v. Debr. 1821 
»„ n des Morgenblatts v. April 1821. 
. Bufhmann, junior, 

Stifter des Geſellſchaſtshauſes. 
Montag den 29. Apeil 1822 wird im hier 
fioen K. Theater zum erftenmal zum Vortheil 
der Unterzeichneten aufgefuͤhrt: und war 
als legte Vorftelluug bes bisheti— 
gen Schaufpiel»-Bereins. . 


Prinz Friedrich Arthur v. Homburg 


oder 
Die Schlacht bei Fehrbellim. _ 
Schaufpiel in 5 Aufjügen von Heintich von Kleiſt. 
Hierauf folgb: . 
Harlekins Leben, Tod und Wisder; 
erwachen, J 


oder 
Pierots und-Hartefins Genieftreiche. 
Komifche Pantomime mit Zänzen für Kinder eins 
gerichter von Herrn Macco. 
dem wir die Ebre haben uniere gebor« 
famfte Einladung zu machen, empfeblen wir 
uns des Huld u. Gewogenbeir eines hodhverebr- 
ten Publikums ganz geborfamft, in der fchd- 
nen Hoffnung Febend, daß Ste mit guͤtigem 
jablreihen Beſuch — werden 
re 


A 
Sie dankbar Verehrenden 
Carl und Earolıne Stahl. 
Bei Joh. Heine. Müller, -Buchbinder 
+ = Wallerftraße find folgende Bücher zu 
aben: 
i) Reichsſtadt Regensburgiſche Chronik in 4. 
von C. Th. Gemeiner. 3 Bde, big 1496. 
Regensburg. 9fl. 


\ — 16° 


2) Geoaraphiſche Unterhaltungen für Liebha⸗ 
ber der Erdkunde In 8. von Prof. Kayſer. 
10 Bände mit vielen Kupfern und Karten, 
Augsburg. —16. 

3) Die heilige Schrift, alten u. neuen Te—⸗ 

aments, in Fol. 4. She. Berleburg, 1726. 
n Schwldbd. 5 fl. 
nebſt verſchiedenen andern Bibeln. 

4) Geographiſches Handlexicon, gr. 8. Leip⸗ 
zſig, 1778 von Dr. Volkmann. x fl. 

5) Sturn’g, C. C., Betrachtungen über bie 


Werte Gottes, gr. 8. Halle, 1785, 2 Bde. 


an. 

6) Mozart's, 2., gründliche Viclinfchule, tn 
4. Augsburg, goom. 8. _ı1fl. ı2 fr. 
7) Die Kunft das menſchliche Leben zu ver, 
längern, von Dr. Hufeland, Jena, 1799. 
2 Thle. ef 
8) Die Leitung des Gefchlechtstriebes, über 
dag venerifhe Merkurialgift, und Huͤlfs⸗ 
buch der Hämoroibial, Zufäfle, ıc. 8. 48,Er. 
9) Ein altes Büchlein über Mönchnerey; 2) 
über Klofteraufbebungen; 3) ein Wort an 
die Welrgeiftlichkeit, in 8. 36 fr. 
10) Dictionarium universale Latino -galli- 
cum. Fol. Nanceii, 1741. 


nn 
Etabliſſements, Miethe Veränderungen 
u. Recommandationen ꝛc. betreffend: 


Der Unterzelchnete giebt ſich die Ehre fein 
vollſtaͤndig aſſortirtes Waarenlager in Beiden», 
Baummwol-, Yeinen» und Wollenfabrifaten, 
als: franzoͤſiſche Tafte, double Florence, 
Levantines, Gros de Naples, &c. gedruckte 
Callicos, weise und färbige Jaconnetes, Ba⸗ 
tiſt, Mouffeline, ng Haven» Batift, weiße 
Leinwande, Merinos, & letsjeuge von Seide, 
Mole und Baummolle, Baummoll» und Geis» 
tens Sammete, franzoͤſiſche und englifche Cir- 
cassias, Nanfiners, Acht oftindifche ſchmale 
und breite Nanfing , Gafimird, mitrelfeine 
nnd ganz feine NMicderländer und franzoͤſiſche 
Tücher und viele andere Artikel wiederholt 
in Erinnerung zu bringen, und fih zu ges 
neigten Aufträgen, unter DVerficherung reel- 
* billigſter Bedienuug ergebenſt zu em 
pfehlen. 





ser: riedrich Demmler, 
am Koblenmarfte Lit. F.Nro, 24. 
17* 


ı fl i2 kr. 


Da ich mich genoͤthigt finde, in 14 Tagen 
eine Geichäftsreife zu machen , fo fühle ich 
mich verpflichtet ‚| meine boben Goͤuner und 
wertbaefchägte Freunde hievon in Kennt⸗ 
niß zu fegen, und diefelben zu bitten, mir 
das bisher gefchenkte Zutrauen woch ferner 
gu erhalten. Zugleich bemerfe ich, dag waͤh⸗ 
rend meiner‘ Abwefenheit alle Beftelungen auf 
Porzelain mit Vergnügen angenommen, und 
sur Zufriedenheit verfertigt werden. Womn 
ſich ergebenſt empfiehlt 9 

i . Haas, 
; Porzelainmaler. 

Endesuntergeichneter macht hiemit befannt, 
baß bei ihm jegt alle Gattungen neuer Feilen und 
Mafpeln um billige Preife zu —* ſind, wo⸗ 
mit er ſich gehorſamſt empfehle, und um ges 
neigten Zufpruch bittet, 

Chriſtoph Reidl, Feilenhauer⸗ 


meiſter dem goldnen Ochſen ge⸗ 
genuͤber. 


Einladung. 

Die Unterzeichnete bat ihren vor bem Ja⸗ 
Eobsthore gelegenen Garten jur Bewirthüng 
bereits wieder erdffner; fie bringt dieß dem 
verebrlihen Dublifum mit dem Bemerken zur 
Kenntniß, daß auch auffer dem Garten jeder 
Gaſt die Koft zu 15 und re fr, in ihrer in 
der Stadt befindlichen Wohnung, Haug Lit. 

. Nro, 32. in der Glodenfiraße, nehmen 
oder abholen laffen könne. Wozu ergebenft 
einladet 

Regensburg den 16. April 1822. 

Eliſe Cloſtermaier, buͤrgerliche 
ande aftgebs » Witwe zur blauen 
raube. _ \ 


Früher fchon durd) alleräächfle Gnade Sr. 
Majeftät des Königs berechtiget, mit Spes 
ereitwaaren-Artifeln zu handeln, harte ich dag 

Lück von der vormaligen Scheral» Zoll» und 
Mauth+ Direction zum Tabackhandel patenti« 
firt zu werden, und bin zum Tabackhandel 
neuerlich von der koͤnigl Regierung des Nes 
genfreifes ſchuͤtzend berechtiget, wofür ich in 

giemendfter Ehrfurcht meinen unterthänigs 
den Dank laut und oͤffentlich auszuſprechen 
wage. Indem ich dieſes meinen verehrtes 
fer hiefigen und auswaͤrtigen Freunden und 
efannten fund mache, lade ich einen hohen 








Adel und dag hochverehrte Publifum ein, mich, 
da ich die hieſige heurige Dftermefle wieder 
wie gewöhnlich bestehe, mit ihrer Gegenwart 
u beehren. Die billigften Preife, prompteſte 
edienung in meinen führenden Maaren , 
fore vorzüglich gute Schnupf- und Rauchtas 
bacdiorten, befonders aͤchten Polongaro-Cre- 
vena zufichernd, empfehle ich mich zu einem 
zahlreichen Zufpruch 4 ergebenſt. 
Regensburg den. 14. April 1822. 
Ergebenfte - 
Kath. Barb. Biaͤſch, Wittwe, 
Holzfpielmaaren- Spezeteiwaa⸗ 
ren» und Tabackhaͤndlerin, Bou⸗ 
- tique Nr. 84. 


Bei Interzeichneter find wieder friſche 
uhren von Selterd » Geilnauer » Seidfchl« 
er, Bitter» und Marien » Bad-Waffer ange 
angt, wozu ſich bei den billigfien Yreifen, 
jur güfigen Abnahme beftens empfiehlt. 
·Joh. Ehrift. Wieſand's Wittib, 
bei der. Auguftiner» Kirche. 


Bei Unterzeichnetem find vorzüglich gute 
eigenbäume im Kübeln bis auf die Hein. 
2 Scherben berab zu den billigften Preifen 
ju haben, 
Johannes Precht, bürgerl. 
Kunftadrtner. 


Johaun ee von Zug in ber 
Schweiz, bezieht die Meſſe zu Stadtamhof 
mit einem ſchoͤnen Vorratbe weißer Baummols 
leufabrifate und andern befannten Waarenars 
tikeln. Er verfauft vis - Aa - vis der Apo— 
thefe. 
La allen feinen verehrten Gönnern beiteng 
empfieblt, hofft er dur Guͤte und- billige 
Preiſe der Waaren dem Zutrouen ju entſpre⸗ 
chen, welches er ſich bisher zu erwerben be» 
müht mr. Nebſtbei veripricht er prompte 
- Erfüllung gütiger Aufirige in feinen Han 
delsartikeln. 


Joſeph Trombetta aus Paris be 
giebt den kommenden Markt in Stadtambof, 
mit einem vollftändigen Sortiment vom 18fa« 
raͤtigen Gold - Waaren mad); dem meueften 
Geſchmack Er verbindet hiemit alle Quin« 
callerie » Artikel aus feinem eigenen Etubliffes 
ment, als: gefirniſste und lakirte Gegen- 


Indem er fi einer hohen Nobleffe , 
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ftände, Leuchter von vergolbetem Erz, Tas 
backsdoſen, filberne Echubfchnallen goldplas ' 
quirt, porzellainene Vaſen und Taffen, Das 
menihube von Paris; Hoſentraͤger, Herren, 
und Damen - Handfchuhe, verfchiedene Necefs 
färs, und Alles, was die Kunſitiſchler⸗Arbeit 
betrifft ; eine Anzabl anderer Artikel vom 
feinjten Geſchmack ꝛc. Ferner alle Parfüme . 
rien von der erfien Qualität, ſowohl in Ef 
fenzen, Waſſern, Pomaden, Schminten, 
Mailänder Checolade und noch mebreie ans 
bere Artikel, welche bier wegen Mangel an 
Raum nicht alle Finnen angeführt werden. 


Er empfiehlt fish zu einem geneigten Zufprud) 


und verjpricht reelle und billige Bedienung,‘ 


Hayum Friefenhaufer aus Fürth, welcher 
bie ne Herbftmeffe bei Herrn Daufinger 
in Stadtamhof feıl hatte, bat während dieſer 
Dult fein Gewölbe bei der Frau Winter, Dos 
famentierg » Wittwe in der Reſidenzſtraße. 


# Sriedrich Zepper, Leinwand» Fabris 


kant von Bielefeld in Weſtphalen, empfiehlt 


fh in jegiger Dult einem hoben Adel und 
em verehrungswürdigen Publıfum mit feiner 
Holländer, Bielefelder und MWarudorfer ges 
bleichter und ungebleichrer Leinwand, wie auch 
mit feinen weißen leinenen Sacktuͤchern, und 
verkauft zu den äußerft billigen Fabrif-Preifen. 
Sein Logis ift bei Herrn Lebershaufen zum 
gelben Haus über 2 Stiegen Wr, 2, 


2 inrich Ullrich, Keinmwandfabrifant 
aus Derlinghauſen bei Bielefeld in Weftphas 
len, empfiebit fich in hiefiger Dult mit reiner 
Hollänter, Bielefelder, Warntorfer gebleich« 
ter und ungebleichter Leinwand, und fei— 
nen weißen leinenen Sacktuͤchern; verſpricht 
die bill:aften Fabrik⸗Preiſe und reele Bedie⸗ 
nung, und wird das ſchon ſeit mehreren Jah» 
ren erworbene Zutrauen zu erhalten ſuchen. 
Er logirt beim Gaftgeb Mofbammer zur 
weißen Yilie über = Stiegen, Zimmer Pr. 8. 


%. Springer, Optikus aus Fuͤrth, em⸗ 
pfiehlt ſich mir feinen nach oprifchen Kunſt⸗ 
regeln geſchliffenen aller Art reinen Augen⸗ 

laͤſern und Conſervationsbrillen, Durch deren 
Gebrauch die Augen nach Ihrer verichiebenen 
Beſchaffenheit nicht nur das erforderliche Kıchr, 
fondern auch vorzuͤalich gut erhalten werden 
koͤnnen. Diefe Brillen find nach Verjchies 


* 


denheit des Augenmaßes eingerichtet, ſowohl 
für Kurz. und re He aß felbe fich beim 
Schreiben und Leſen nicht buͤcken dürfen, als 
auch file folhe Augen, die nicht in die Nühe, 
ondern nur in die Ferne ſehen. Diejenige 
rille , welche den Augen, je nachdem fie bes 
fchaffen find, am angemeffenften und wohlthaͤ⸗ 
tigften ift, wird fogleich nad) den Megeln von 
her beftimmt. Desgleichen mit verfchiedenen 
fleinen und großen Mifroffopen, Perfpektiven 
doppelten und einfachen Forgnetten , Leſeglaͤ⸗ 
fern, Scießaidjern, Teleffopen, Sonnenmi⸗ 
froffopen, Lupen, Prismara und dergl mehr; 
auch repariert er dergleichen ſchadhaft gewor⸗ 
- dene Inſtrumente, und verfichert die billigfier 
Preife und reelle Bedienung. 
Seine Boutique iſt in der aten Reihe. 


Barbara Schmittmeyer empfiehlt ſich 
während gegenmwärtiger Dult mit Acht türkie 
Bu Fifchfett «- Wachs -Glanzwichſe. Dieje 

ichſe, welche auf jedes Leder aufyetranen 
werden kann, ug nicht nur augenblicklich 
einen ſchoͤnen lacdäbnlihen Glanz hervor, 
fondern fie conferpirt auch das Leder unge. 
mein, und ſchmutzt nit. Sie verkauft näcft 
en es und bittet um’ geneigten Zus 

pruch. 








Auktionsanzeigen, Waaren u, andere Ges 
genftändeberrefiend, welche verfaufr, oder 
zu faufen gefucht werden. 


Montag ben 29. April ı822 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden zum vorma⸗ 
ligen rothen Stern l.it, E. Nro. 147. verfchie« 
dene Mobilien, beitebeud in filbernen Echnals 

‚ Ion, einer etiernen Wand- Uhr, Mannes und 
Srauenkleidern, Leib» Tifch + und Bettwäfche, 
großen Spiegeln „„Kanapee, Eeffeln, Häng- 
und Kommotfäften, eichenen und andern Tis 
fen, Bettſtaͤtten, Delmalereien, Kupferſti⸗ 
chen unter Glas und Rahm, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, altem Eifen, nebſt andern fehr nuͤtz⸗ 
lichen Effekten, an den Meiſtbietenden gegen 
fogleih baare im konventionsmaͤßigen Geld» 

en zu leiſtende Bezahlung dem sffentlichen 
ertaufe ausgefeßt werden. - 

Das Verzeichniß hierüber iſt bei dem Auk⸗ 

tionator Lehmeyer ın obengenannter Behau⸗ 
fung umjonit zu haben. 


. 
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Es ift ein Clavier und eine Violin um 
biffigen Preig zu verkaufen. Näheres im A. €, 


Es ift ein großer mit Eifen befchlagener 
Koffte zu verfaufen. Mäberes im A. — 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find,- oder zu mierhen ges 
fucht werden : 

In einem auf einem ber ſchoͤnſten Plä 
ber Stadt gelegenen —— iſt der a erite 


Stock mir allen Bequemlichkeiten — 


taͤglich zu verſtiften; die Redaction dieſes 


Blattes giebt naͤhere Nachricht. 


Die mit mehreren Vortheilen für die Les 

- bensbedürfniße einer Heinen Familie verbän, 
bene, und bderfelbin gewiß bei einem thärıgen 
Gewerbe. Berriebe hinreichende Nahrung ges 
twährende Bäderey zu Schloß Prüfeningen 
tt unter ficher annchmbaren Bedingniffen zu 
verpachten; und im 4. C. zu erfahren, mo« 
Ei ſich Pachtliebhaber dießfalls zu "wenden 
aben, 





In Lit. F. Nro, 144. ift der ganze zweite 
Stock, beftehend in s heijbaten Zimmern, Gar 
berobe, Küche, Speife, Keller fammt Waſch⸗ 
gelegenheit nebft üdriger Bequemlichkeit big 
zum fünftigen Ziel Jafobi zu vermieiben, 


Sin Lit. B. Nro, 20, ift im oten tod 
ein angenehmes Logis, befiehend aus 4 heise 
baren Jummern, einer Küche, Holzlege, nebſt 
allen übrigen Bequemlichteiten taglich in vers 
füften. . i 

In Lit. E. .Nro. 119. in’ ber Pfarrer. 
gaffe find‘ 2 meubiırte Moͤnatzummer zu vers 
ſtiften, wovon bag eine täglich, Und dag 
andere künftigen Monat Mat bezogen wer— 
den kann. 





In der Glodengaffe Lit. -B Nro. 35, find 
im erſten Stock bis 1, Dar zwei meublirte Zims 
mer zu verſtiften. 








Dei dem Fragner zu Kumpfmühl iſt die, 
fen Sommer hindusch ein ſchoͤnes Quartier 


By IN 


quemlichkeit faͤglich zu beziehen. 


“n Lit. O. Nro. 31. nächft dem goldnen 
‚Mondfchein iſt für eine Perſon ı Zimmer zu 
verſtiften, und farm fogleich bezogen werden, 


In Lit. G. Nro. 147. ohnmweit dem Mar 
rimiiansıhor it ein Garten mit etlichen 30 
tragbaren Obſtbäumen, daun mit 6 fragba« 
zen Weinftöcen, aud mit oder ohne heizba⸗ 
sem Saler , täglich zu verftiften, 

Neben der Hauptivache in Nro. 68. ifk ein 
meublirtes Monatzimmer nebſt Kabiner im 

erſten Stack zu verftiften. 


Sn Lit. B. Nro, 94. ber Tabackfabrif ges 
genüber iſt ber zweite Stock fammt Zugebör 
zu verftiften, und bis naͤchſtes Ziel Jalodi 
zu beziehen. l . 


Es wird in biefiger Stadt ein ſchoͤner Obft- 
und zugleich Blumengarten mit einem erft im 
vorigen Jahre ganz neu erbauten Sommer, 

aus gegen billige Bebingnife in Pacht gege- 
ni Nähere Auskunft biegüber ertheilt das 
> 


In Kumpfmuͤhl Nro. 13. iſt ein Quar⸗ 
tier, beſtehend in 4 Zimmern, Kuͤche, Boden, 
nebſt Garten: Promenade täglich zu verftiften. 


 Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 
- Der ehemalige Polizeydiener Lehr in Lit. 
Nro. 135. wuͤnſcht Arbeit im Abfchreiben, 
oder Unterkunft bei irgend einer Kanzlei oder 
bey Titl. Heren Advocaten. 
Ueber Befähigung fo wie über Moralität; 
befist derfelbe vortheilhafte Zeugniffe. 


Ein Mädchen von gefegtem Alter, welche 
im Weißnähen, Wafchen, Biegeln und Kleis 
dermachen ſehr erfahren ift, auch mit Fin 
dern gut umzugehen verftcht, und über ihr 
Betragen die vortheilbafteiten Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann, wuͤnſcht entweder ſogleich, oder 
auch bis kuͤnftiges Jakobtziel bei einer hie— 
figen oder auswärtigen Herrfchaft ald Stu⸗ 
benmädchen oder Kindsjungfer in Dienf zu 
treten. Dag Nähere im 4. €, 





„tung 
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vor r "the, a Kammern, und fonfliger Ber 


Gefunden, verloren ober vermißt: 

Am Mittwoch den 17. April.ift auf dem 
Wege vom Dreifaltigfeitsberg aus durch dag 
weiße Häufel auf die Donau zu, bis zum 
Spital in Stadtambof, ein mit Perlen ge« 
firtchteer Tabacksbeutel ‚verloren gegangen ; 
der redliche Finder wird daher gebeten, füls 
chen gegen eine angemeffine Belohnung ins 
A. CE. zu bringen, 


‚* Der linterjeichnete vermißt feit dem 22. 
November vorigen Jahrg 3 Handmühlen, au 


Gewicht 63 Pfund, melde er —** 
Berg + und Huͤttenamt zu Bodenwoͤhr gela⸗ 
de.., und dem Münchner » Boten Hennevo⸗ 
gel zu Regensburg zur weitern Verfrach⸗ 
übergeben follte. — Da demfelben zur. 
eit noch unbefanne iſt, in weſſen Händen 
ich diefes Gut befinde, fo wird der unbe⸗ 
kannte Inhaber deffelben, „oder wer fonft eis 
nige Auskunft darüber zu geben im Stande 
ii, böflichit erfuche, bei der Redaktion bie« 
ſes Blattes gefällige Anzeige zu machen, amd 
bei Einlieferung des Wermißten einer anges 

meffenen Erkenntlichkeit verfichert zu feyn. 

% 6. Achhammer, 

Bruder» Bot. 


Mittwochs den 17. April Abende zwiſchen 
10 und ıı Uhr, wurde vom Emmeramerplag 
big an bie Spiegelgaffe ein mit Verlen ges 

rickter Geldbeutel verloren. In demfelben 
efanden fich ‚einige 6 fr. und Grofchenftücke, 


-febft einem in einem befondern Papier ge» 
wickelten goldenen Ring mit weißen Steinen, 


Der ehrliche Finder ergält bei der Zuruͤckgabe 
im 4. €, eine danfbare Belohnung. ü 





Capiralien: 


Auf erfte fihere Hypothek werden im bie- 
figen Stabtbezirf 1600 fl. aufzunehmen gefucht. 
Dag Nähere im A. €. ' 











Devdlferungsanzeige. “ 


In ber Dom« und Hauptpfarr zu 
3 St. Ulrich: Pf 


Getraut: Den 21. April. Der hochwohlge⸗ 
barne Hess Marimilian Freihert von Deven, Ober⸗ 
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ach⸗ 
ulein 


Lieutenant Beim 4, F. b. EEE 
6 Sildburahauſen, mit dem wohlgebotnen gt 
eingartner 

Getauft: Den 16. Arril. Anna, unehlich 
Den 19. Fram Sales, unehlich. 

Begraben: Den 25. April. Michael Moninger, 
ledig, von Stadtambof, 43 Jahre alt, au Lungen 
—— — Hr Duirin Haller, Lottokolletteur, 

Sabre alt, an Altersichtwäche, 
Su der — na iefarr zu St. 

®e rau: Den 15. April. Johann Fanıl, 
Weiter und Taglohmer „ mir Anng Marıa Henls 
maıueren,. 

Ge tauft: Den 14. April. — neh⸗ 
lich. Therefid, Barer, Jakob Zus, n ger 
und Schneidermeiiter. ‚Den 16. Gobaun Bapiiſt, 
Mater, Johann Hırfh, Beiſitzer und Tagl bner, 
Den 20. Ana Katharine, unchlich. 

-Begraben: Den 14. April. Michael, Vater, 

Hett Michael Hilmer, £. b. egierunge » Kanzelift, 
7 Monate alt, an Ihiverem a uelhäft. — En, 
uneblich, 1 Schmäche. en 
Johann Lehner, Einer au Schwerendort, 30 
Sabre als. 


Sn der — Stiftspfärr 
Niedermünfer, 
Den 18. April. Michael Vogl, 


hi .. en 
kn chaftlicher ‚Kutider, 55 Jabre alt, au Kungens 
br und Abzehrung. 


SR: ber 8. Pfarrei zu St. Raffian. 


bore 1 
en, e Sreilinge, 
ettorben:- 


zur 
m Kapelle. Den i ul, ein wuch icher Zwil⸗ 
= Tage alt, an „u t 


— — — — — — 


moiſ. Schneider, 





In der enamgelifchen Gameinde find in ver⸗ 
gangener Woche 


b)inder uhtern Pfarr: 


442 Den 16. April. Sr’ Slara 

dalena, Gattin des Herrn Deorg SG rmuel 
e umacher, Bürgers und Kaufmannd, 2 sahre 
alt, au Kungenvereiterung. 





Fremdens Anzeige 


Bei Hrn. Taaber im ſchwarz n Baͤrn logirten: 
( Vom 14. bis 21. April 1822.) 


Hr. Beutner, und Hr. Schubert, Stud. v 

lang. Hr. a Afad. son —* * 
Jr; 

\ Renz 


r. Bottler, Kreis 
Gap ändl. ut * Dark 


‚ Handlun 
art. von Mün 

teufofer, Akad. von —3 —— 

d. WMedin von Aſch bei Eger. Hr. DiH, Kfın. von 

Barnıen. Hr. Wei aler ; und Hr. Greut⸗ 

meper, Part, von den St. Gel, An. 

von Landshut. Hr. Bar. v "Drachenfels , 

> nun “r ROH — fan- von Ha 8 
rer von d . 

bauer , Conduet. von re & — 


——ñ— — — — 





ei Wögenelige Anzeige der Regensburger Schranne. 
. Den 20. April 1822. 
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Neue 
Zufuhr. 
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Korn .. —— 26 26 
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—— | Heutiger 
Verkauf. 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel 
154 
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40 
72 





Bleibt in VBerkauf⸗preiſe. 


Reſte. 
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Brodfen. nee | _Mesen Resen |Bıt, Dies. TMapei 
Ein Paar Eenel pꝛ ıfe. |— - As feisfif.| fripfhfripf 
Ein * —— nn ıte, |— 5 — ı Gerolite Berfe, mittlere u = SER —|16|— 2 
Ein Modenlaib” pr rar. | 6] 4— = ei ” —— — a 
Ein Rockenlaib p 6fr. 3) 2I— Publ. von * — — 
Ein Modenlaib pi gfr. | Dar ! % hr. | #. 
Ein Fipf pi. 4. 2pf.’ 16 jr 8 Maaf € Sommerster ben —* — — 
Ein Strichlaib 14 fr. — pf. | 7-1 |; yußtichrt 6 — Wirtbe | — I — 
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Roggenmehl . . » 4—| Publicirt den —* Febr. 1822, 
Roͤmiſchmehl 3 go Tfund Kal 


Wartengries feiner 
Waitzengties ordindre . 
Gerollte Gerſte, feine 


—— 1 € 


D eife der Dietvallen, dur die freie Goncurrens reaulirr, 


Hülfenfrücte. n. tr. pf.bisfl, fr.pf. Ans 
Erbfen, gerolite, die Maas I—ı| 41-1 1— jahl: 
2* ungerolite ⸗ 5 —12 — — — — ELEND 
ERICH + rothe ⸗ — 41-1 1 
ni 6 — Schmals u. ses! das Dfund 
Aufn s ⸗ —6—7B8BSutt 114 
anffo-ner , 4-1 1-i— Rörbehen,Buiter‘ d. D. ” vg Lim _ ®- 
Jungsgleifch. A DE» « 5% 25 
—— Dre | nn -—ı 7/—|Spanferfel . 60 das er eu 
Schaaffeifeh Er A bee Mer — = ammer Par } vr | , 
— fh, ey I-lrofzikinen. ; > es ; ur 
En wi — 41-11 |@änfe, raube 0 0 «|. 
Heidemf. Sim Dein “ ss gerußte — Be er Zr zu 5 
Ein Zentner Sal 54 — Enten, rauhe — — 
Eine Kufe ohne ——— J— 8eputzte -|ı 3 +#l- 
dem Nettogew. von 127 Pf. 719 I Igmblane — J TE 
Unſchlitt, ausgelan. 0er CEin. a2s ⸗ — 27 lte Hahnen. 67⸗ — 
unausgelaff. s —5 —|123 N GpRUnen ms 90 
Pr. eichter,gegofl. m. "baum, .| a Hübner, alte, 2931 9-9 8 
„on Be. ht f. — > 201 —— ss junge 122. das Paar iu 
„» Mm. ordın ’ A art auben ae 209| $ $ $ 
Seife, das —J ee . | Siade, feiner 128 das Mund zu 
* — De ann | a mirtier 20 9 1-9 
arpfen s in pe b 
eu, ber Gen lie — SEODEr ee — 
Soden afroß, * Echt. 1608, 3130 | 7 —|Schaafwole . —666 
rdäpfel, der baier. —* .— Bucdenhol 2 die Klaft. zu 7 
Gedorrte Zwerichgen, a] — sI=i- Birkenboli » 3 
Milch, unabgerahmte. . . 4 Miihling. » 16 ; 48 
abaerahmte „ „. . |— 311-1 Shen ..» 391 # — 
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Preife der Victualien, welche einer poltzeylichen Taxe ge unterliegen. 
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Sedrudt und zu baden bev €. €. Brend’s Wittwe, ©lodengaffe, Lit. B. No. 





Mittwoch ben 1. Mai- 1822. 


* 





— 
Pollizel / Berfuͤgungen und | Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Das vormalige Königliche "Generälfommiffattat des Regenkreiſes gerubte intlerm 16. Dre. 
sgır gnädigft zu Verfügen, daß theils zur Berzinſung 'ımb ſucceſſtven Abbezahlung ‘jenes Ca» 
pitalö,* weiches zum Behufe der Anlegung bes neuen Fatholifchen Leichenaders vor dem “ 
fobsthore aus dem Vermögen einer milden Stiftung entlehnt ‘werben 'mußte , theils zur 

reitung der alljährlichen Unterhaltungstoften, theild endlich zur Gewinnung der Mittel, um ” 
einer Zeit bie für Megensburg hoͤchſt norhivendigen Leichenhäufer erbauen zu Fönnen , für 
jede Leiche — — Ausnahme ganz arnıer Perſonen, eine befondere Grabgebühr er 
ben wer pille. EN 
” Diefe Gebühr wurde mit Ruͤckſicht auf die Sremögenövergältäike DES Werfochenen, 
und zwar: in der erfien Klaffe filr eine erwachfene Leiche auf 3 fl. — Er. 
. in ber zweiten Klaffe au a 
in ber dritten Klafie auf » . . . .» ee. .ı — kr. 
‘fo wie für Kinderleichen ohne Umterfihied uf . — fl. 30 Fr. 


[3 * . * ® ®, . * [7 2 — 


ende on in dem utelli⸗ 
blatte, Jahrgang 1812. Gt, 24. ©. 428. —— hehe 
ei fee Anordnu 


mäß erhaltener Weifung, 
abren werde, dagegen aber auch in Bufunft bie unverweigerte Entrichtung 
ber a Gebühr von Seite der Zahlungspflichtigen gewaͤrtige. 


bt MM agygifira 
Mauerer. Rraet, Eite. 
Seit kurzer Zeit find einige Fälle dahier und im der Umgegend vorgefommen, daß Per⸗ 
J*— meffingenen Schaumuͤnzen oder fogenannten Rechenpfenningen, welche für Gold» 
de ausſsgegeben werben, betrogen und in bedeutenden Schaden v 


erfegt worden find. 
Es wird daber Jebermann, ber die Kennzeichen ber Achten Bolbmingen utcht keuut, 
"vor der Einwechſelung und dem Ankaufe derfelben gewarnt. 
sdurg am 27. April 1822. 
Stadt⸗—Magiſtrart. 
'Mauerer. Rraer, Sekr. 
Negenthurger Wochenblatt Nro. 18. vom Jahr ıs22. 


en 


Kun be ead un & 

Da mehrere —— an Praͤtioſen, als Ringen mit guten Steinen, goldenen Uhren, 
Deviſen und dergleichen, in der am 17. Dezember v. S. abgehaltenen Pfänderverfteinerung 
nicht verfauff werden konnten, fo werben folde, jegt nachträglich und aufs neue zum Öffents 
fihen Verkauf gebracht, hiezu ber Tag der Verfteigerung auf nächft. Fommenden Mittwoch 
den 8. diefes, Nachmittags um 2 Uhr feftgefegt, und gem: alle Liebhaber folcher Pretio⸗ 
fen eingeladen, um anberaumte Zeit in dem Pfandamtslofale zu erfcheinen. 

Regensburg den ı. May 1822. 

S ı adbt- Magier e ek... 
Mauerer. Kraer, Sch, 


Ein gefundener Tabacksbeutel kann bahier vom Eigenthümer in Empfang genommen 


werden. 
Regensburg den a5. April 1822. 
’ — Stadt⸗Magiſtrat. 
Mauerer. — Kraer, Sch. 
Von einem fröhlichen Cirkel in der goldnen Slocke wurde für die Armen 6: 
3 fl r. 


efamnielt . x s N . . . . . a 5 — 
gerner wurde unter dem Motto: „Von einem Ungenannten bei feinem Ab⸗ 
zuge von Negensburg für die Armen! . Per . ve 8fl· GR 

übergeben. 
Welches dankbar anzeigt 

Kegensburg ben 29. April 1822, ; 
Der Armenpflesfhaftd-Kath. 
Mauerer. J Erich. 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Sie den 28. Mai Vormittags g Uhr wird in der dieffeitigen. Stadrgerichtd « Ge« 
wpaude ein Stück Fornblaues Tuch öffenelih am den Meifibietenden mit Begnehmigung ber 
Sntereffenten verkauft, und Kaufsluftige hiezu eingeladen. 
egensburg den 26. April 1822. - 
Königl Baier Kreid- und Stabtgericht. 


Freih. u. Berger, Direkter, v. Hertwich. 
— — —— —— — ————— ——— —J— — — 


ratificatione ber Öffentlichen Berfteigerung aus⸗ 

— u — — — geſetzt, und damit ge der Verkauf von 

andere amtlich ng weiteren so Schäffel Waigen, und so Schäfer 

ee fel Korn aus der Erndte 1821 verbunden. . 

Da ber Verkauf ber unterm 12. d. M. Kaufsliebhaber möge fih am odıgen Tag 

verfteigerten 100 Schaͤffel Magazins Waigen uͤh 9 Uhr auf dem Amrsfpeicher zum leerem 

aus der Erndte 1820 die hoͤchſte Genehmigung eutel in Regensdurg einfinden, - * 
der f, Negierungs » Finanz ⸗Kammer nicht er⸗ Barbina den 27. April 1822. ee 

halten barz jo wird diefes Gerreidquantum ch Rentamt daſelbſt. 


am Sonnabend den 4. May wiederholt 5a.va erbauer, Abminijirator- 
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Oeffentliche Dünfederftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 


Nach einem mehr als 17faͤhrigen bewegten thaͤ⸗ 
tigen Theaterleben unſers ſeligen Garten und Bas 
ters, des geweſenen hieſigen Theaterdirecteurs, 
DS, natz Waiterg, veridichte endlich die Fak— 
tel feinegeigenemYebene, und mitten ım Feuer 
feines Berufs janf er in die verhuͤll nde Gruft. 
Der mwir.iamfie Troft für feine Hinterbliebenen 
it das Denkmal eines unbefcholtenen rechtit- 
hen Mannes, das er fich Durch firenge Er- 
füllung ſemer Pflichten felbit gefegt hat; da» 
ber wird fein Antenfen eine Zukumt erreichen, 
weil fein Sefchäfrsleben eine klare rechtlich be» 
feftigee Vergungenbeit hatte. Diefes uw. 
nend, empfieng der Fntichlafene fo viele (Pre 
cheude Bewene von Wohlwollen, Theilnahme 
und Dienfibereitwilligfeit bei feinen feben ba» 

bier, daß mir ung verpflichter halten, dafür 
öffentlich unfern aufrichtiaften, waͤrmſten Dank 
augzuſprechen, und bei unferm jegigen zuruͤck 
arsogenen Eıillieben um die Fortdauer dieſer 


unft und —— zu bitten, x 


uliane Walter, Wittwe, 
Sherefe Walter, Tochter. 


Es giebt, felbft unter den größeren Staͤd⸗ 
ten Deutfchlands, nicht leicht einen Ort, der 
binfichtlicdy feiner nahen und entfernten ’linmger 
Lungen, fo (höpferiich von der Natur auzgee 
fiattet ift, als unfere Stadt, aber eg giebt 
auch feinen Dre, ber feine Umgebungen fo 
wenig zu Zwecken bes gnefelligen Frohſinns 
benigt, als aerade Regensburg. So fehr 
baher felbft ter Fremde die Geſelligkeit Dies 
geneburgdg in den Wintermonaten rühmen 
muß, fo fühlbar it der gänzliche Mangel der 
felben in der ſchoͤneren Zeit tes Jahres. 
Diefem Mangel entgegen zu arbeiten, und 
dem altgemeinn Drange nach Gefelliateit, der 
oft nur einer leifen Anregung bedarf, eine ber 
ſtimmte Michtung zu geben, baben fich einige 
F omilien aus dem- gebildeten Stande vereis 
nigt für die vorzüglichfien Wergnügungsorte 
folgende Gefellichaftetage zu mählen ; 

Montags, den Maͤlzelgarten. 
„ Dienftags, das Schloͤßchen. 
Mittwochs, Dechbetten. 
Doimerftage, Püfening. 
reitadg, Winzer. 
onnabends, Glaß 
18* 


— 


— 
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. Weit entfernt ihren Millen irgend Jeman⸗ 
ben zum Gele aufdringen, ober dem Ges 
fhmade des Emzelnen vorgreiien zu wollen, 
brinaen fie diefe bisher nur vorläufig getrofe 
fene und daher nach dem Wunfche der 
Mehrheit feicht abzjuändernde Webers 
einfunft ledialicy aus dem Grunde zur öffent» 
lichen Kernen’ $, damit jedem, der von der 
Zweckmaͤßigkeit des Unternehmens überzeugty - 
daſſelbe zu unterſtuͤtzen Luſt bat, die Mittel 
und Wege dazu an die Hand gegeben ſeyen — 


Meine Wohnung und Schreibftube find von 
—— an im Friedrich'ſchen Hauſe Lit. E. 
ro, 19. 
An ı. Mai 1822. 


Auguſt v. Heßling, 





Bücheranzeigen, Unterrihts+ u. Kunſt⸗ 
Suchen betreffend: 


Theater - Nahricdt. 
Unterzeichneter nimmt fich die Freiheit, 
Einem Dochverehbrlihen Publikum hie— 
mit ergebenft an;uzeigen, daß er feinen neuen 
Wirkungskreis am ı. Mai antreten, und bie 
Bühne mit dem Schaufpiel: Der Lorber— 
franz eroͤffnen wird. 

Er ſtelit an alle Kunſt⸗ und Theater- 
Freunde die gehorſamſte Bitte, ihm fein 
milhevolles Unternehmen durd eine thätige 
Unterffügung gütigſt zu erleichtern, und wird 
fich fiers beitreben, durch Fleiß und unermüs 
deren Eifer derfelben fich würdig zu machen. 

Auguſt Müller, 


Unterzeichweter bitter die Tirl. Herrn Abon⸗ 
nenten des Leſevereins im neuen Gefellihaftgs« 
haufe, auch diejenigen Herren, bie früber aus 
bem Leſezirkel gerreten find, um bie ges 
fällige Anzeige, ob fie die bier angemerften 
Blätter in Händen haben, oder um bie Zus 
ruͤckſendung derfelben. 

Monarheft der Abendzeitung 6. März 1821. 

s» des Freimürhigen v. May 1821. 











m m. des Freimuͤthigen v, July ıgar. 
Monatheft des Freimürbigen br 1821 
„nn des Morgenblat April 1821. 

G Büſchmann junior, 


Stifter des Geſellſchaſtshauſes. 


! 
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Etabliſſements, Miethe ⸗ Veraͤnderungen 
u, Recommandationen ꝛc, betreffend: 


8 Einladung. 

Bei der ausſchluͤßlichen Niederlage der 
ſehr beliebten K. oberpfaͤlziſchen Mineralwaͤſſer, 
als Wieſauer, Kandrauer und Harr 
decker, find bereits frifche Zufuhren von 

uriger Fuͤllung eingetroffen, und der ganze 
zug zu 15 Er., der halbe Krug zu 9 Er. bei 
———— zu haben. 
s wird auch friſches Selter⸗ und 
ld 8 al dj Frank b 
afchen, als alte und junge. Franfen- um 
sotbe Dfner- Weine unterm Reif zu, minde⸗ 
fiend 4 Eimer ju ben billigften Preifen abge» 


yr gtigen Abnahme empfiehlt ſich 
a” ner —— 
n der untern Bachgaſſe Lit. 
B. Nro, 76. 


Bei Unterzeichnetem werden franzöfifche 
ober Raubtbaler, welche nicht befchnitten find, 
u 2 fl. 43 fr. eingewechielt, und einzelne 
Srdce wie übrigeng jede Summe angenom⸗ 
men. Auf Eonventionsıhaler in ganzen Stuͤk⸗ 
fen twirb £ pro@t. Agio bezahlt. 
nase; ben 22. April 1822: 
briftian Friedrich Buch⸗ 
ner, an ber neuen Uhr 
Lit. B. Nro, 17. 


— — bat feine Wohnung bei ber 
neuen Uhr verlaffen , und eine bei feinem 
Schwiegerſohne, Hrn. Rohrbeck, bürgerl. 
Mepgermeifter, in der Roͤmlingſtraße Lit. D. 
Nro, 69. bezogen. Er bringt dieß mit der 
Bitte zur Sffentlichen Anzeige, ihm fernere Ges 
wogenheit zu fhenfen. Zaeriner 

Witfwanger Wachtfchreiber. 


Bei. Unterzeichneter find, wieder frifche 
Fuhren von BSelters » Beilmauer + Seidſchuͤ 
r, Bitter» und Marien » Bad: Waffer ange⸗ 
ngt, wozu fich bei den billiaften Preifen, 
zur gut en Abnahme beftens empfiehlt 
ob, Chriſt Wiefand’s Wittib, 
Bhider Auguftiner- Kirche, 
Finlapdung. 
Die Unterzeichnere hat ihren vor dem Jar 


£+ Bitter » Waffer in ganzen - 


«er um 


-belsartifeln, n 


fobsthore gelegenen Garten zur Bewirthung 
bereits wieder eröffner; fie bringe dieß dem 
vesehrlichen Publikum mit dem Bemerken zur 
Kenntmif, daß auch auffer dem Garten jeder 
Gajt die Koſt zu 15 und 18 fr. in ıhrer im 
der Stadt befindlichen Wohnung, Haus Lit. 
B. Nro, 32. in ber Glocenfiraße, nehmen 
oder abholen laſſen koͤnne. Wozu ergebenft 

- . eburg- ben 16. April 

egensburg ben 16. 1822... 
Elife Elofiermaier, —* 
ae zur blauen 
ube. 


Der Untexzeichnete giebt ſich bie Ehre ei⸗ 
nem verehrlichen Publifum die ergebene Ans 
zeige zu machen, baß er die Wirchfchaft zum 
weißen Adler dahier gepachtet habe. Indem 

eneigten Bejuch birtet, bemerkt er 
daß pe vorzüglich gutem braunen und weiſ⸗ 
fen Bier, auch. verfchiedene warme und kalte 
Speijen verabreicht werben, womit Jebermaunn 
aufs billigfte bedient werden‘ foll, Auch wird 
naͤchſten Sonntag den 5. May Tanzmufit bei 
ihm State haben; wozu hoͤflichſt einlarer 
Alois Mirtereber, 
Gaſtaeb zum weißen Adler. 


Sobann Humiler, von Zug in. der 
Schweiz, bezieht die Mefle zu —— 
mit einen: ſchoͤnen Vorrathe weißer Baumwo 
leufabrikate und andern befannten Waarenar⸗ 
titeln. Er verfauft vis-&- vis ber Apo⸗ 
tbefe. Indem er fich einer hoben Nobleffe 
und allen feinen verehrten Eoͤnnern beitend 
empfiebit,, bofft er durch Güte und billige 
— ber Waaren dem Zutrauen zu entſpre⸗ 

en, welches er ſich disher zu erwerben be⸗ 
miüb! war, Nebſtibei verſpricht er prompte 
Erfüllung gütiger Aufträge in feinen Han⸗ 


Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, ober 
zu kaufen geſucht werden. 


Samſtag den 11. Mat 1822 Vormittags 
Uhr wird in der Behauſung zum goldenen 
amm Lit, B. Nro. 32. verſchiedener engli⸗ 
fcher Handwerkszeua, Rue in 2, Stüden 
MWendelbohrer mir ı2 bi 36 Einfügen, 285 
Dugend verfchiebener Bohrer, 14 Dugend 
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teif» Mefler, F Dutzend ſchwarze Meifel, 
Dutzend Hohl-Meiſel, 2 Dugend ı, 2 u. 
joͤlige Aexte, zı Stuck eiferne Haden, 2 
Jugend Schnitzmeſſer, 35 Dugen - große 
zohrer, 3 Dugend verichievene eiferne Beiß- 
'angen,' 3 Dugend gerade Zirkel, 4% Dutze 
Schraubengieher, 2 Dugend &ägıchranten, 
Dugend Durchichläge, 34 Dutzend verſchie⸗ 
merHimmer, 6 tuͤck 263oͤlige Fuchs ſchwaͤnze, 
Stuͤck 28zollige detti, 9 Stuͤck detti mit. 
Reffing, und 3 Stuͤck kocrägen, ferner 12 
tafchen Bafeler» Kırfchenwafler, 12 Bout. 
Ralagga, 12 Bout.. Rum. Jamaica, 15 Fla⸗ 
ben frifches Seliermaffer, und ein, Kifichen 
abennah Cigaros, zur öffentlichen Verſtete 
erung — und an den Meiſtbieten⸗ 
ın Stich und Sheiliseife.gegen baare Bezahs 
ıng losgeſchlagen. Kaufliebhaber werben bie» 
it geztemend eingeladen. 
Negensburg den a7 April 1820. 
Schmid, Auftionator. 


Donnerfiaas den 2. Mai 1822 Nachmit⸗ 
ge 2 Ubr wird in Lit. 
afenmarfte im Collegratitifte zu St. Jobann 
hoͤrigen Hintergebäude über 2 Etiegen body 
ne Berlaflenfchafr , beftebend in Mannsklei⸗ 
en, einem arautuchenen Mantel, Waͤſche, 
ommoden, Seſſeln, Tifhen, Bildern unter 
las und Rahm, einem Jeſuskinde in einem 
laskaͤſtchen, einem Edfaften, einer Sonnen, 
jr, geiftlichen und weltlichen Büchern nebſt 
ıdern Effekten an den Meiftbirtenden gegen 
aleich baare 5 oͤffentlich deraͤuſſert. 
les ladet böflichft ein 

Auernbeimer, Auktionator. 


Mittwochs den g. Mai 1822 und folgende 
age Nachmittags 2 Uhr wird in Lit. B. 
ro. 59. in ber — * Hrn. Witt 
ann, Bedientens, im Krebsgäßchen, über 2 
tienen hoc, eine Verlaffenfhaft, beftehend 
—— Manus, und Frauenkleidern, 
ſch⸗ und Bettwaͤſche, feiner Hausleinwand, 
‚ten, &effeln und Kanapees, Kommobd- 
eider» und Speistäften, Tiſchen, Berrftät- 
I, Truhen, Zinn, Kupfer, Meffina, Eiſen, 
rjellain, Sauerbrunnkruͤgen, 
jem eifernen Dfen mir Brat und Mauch- 
dre, nebft andern brauchbaren und gewiß 
r nuͤtzlichen Effekten an den Meifbietenden 
er gegen ſogleich baare Bezahlung, öffentlich 


F. Xro. 78. am: 


outeillen, 


\ 


Auffert: Das Verzeichnig hierüber iſt big 
nde diefer Woche bei dem Auftionator Auern⸗ 
beimer, in Lit. D, Nro. 106. wohnhaft; 

umjonft zu haben, * 
Eine in hieſiger Stadt befindliche, reſpek⸗ 
table, —— wohlgelegene Gaſtwirths · Be⸗ 
hauſimg ſammt voller Einrichtung, nebſt da⸗ 
bei befindlichem großen. Obſtgarten wird hie⸗ 
mit unter vortheilhaften Bedingungen zum oͤf⸗ 

fentlichen Verkaufe — 

Nähere Verhältniffe und Aufſchluͤſſe ertheite 

ber Beauftragte j 
Lehmeyer, Wachtfchreiber Lit. 

E. Nro. 147: 

Es iſt ein Clavier und eine Vlolin um. 
billigen Preig zu verfaufen. Näheres im A. €, 
Es ift ein, in der ſchoͤnſten Lage ſtehen⸗ 
bes Baͤckerhaus mebft Gerechrigfeit, täglich 
— er and zu verfaufen. Näheres im 





Eine gefunde ganz fehlerfreiee Kuh und. 
eine Gaid find zu verfaufen, und das Nä- 
bere im 9. €. zu erfahren. 


Riemer's griechifih- beutfche8 Hanblerifon, 
bie neuefte Auflage vom jahre 1821 geſchmack⸗ 
vol — iſt zu derkaufen. Das Naͤ⸗ 


here im A. 


‚Quartiere und andere Sachen, melde, 


zu vermierhen find, oder zu mierhen ges, 
fucht werben ; 


In einem bie fchönfte Lage habenden Hauſe, 

ift der erfte fr y beftebend aus 7 Zim⸗ 

mern, einer Garderobe, 2 Küchen nebft Speis 

mit 2 Kellern, an und Mafchgelegen- 

beit ſogleich o f näcftes Jakobiziel zu 

— Die Redaction dieſes Blatıes ſagt 
o. 


In Lit. E. — der Pfarrer⸗ 
m e find 2 meublirte Wonatsimmer zu dem 
iften , wovon bag .eine täalih, und dag 


andere bdiefen ‚Monat Mai- bejogen werben 
fann. 





Dei dem Fragner zu Kumpfmuͤhl iſt bi 
fen Sommer hindurch ein — 8* 


— 


von ı Stube, 2 Kommern, und fonftiger Bes 
quemlichkeit täalich zu beziehen. - 


In der Glodenaaffe Lit. .B Nro. 39. find 


int erſten Stock täglich ziwei meublitte Zim⸗ 


mer zu verftiften. 


In Lit. O. Nro, 31. nächft dem golbnen 
Mondfchen iſt fur eine Perſon ı Zimmer zu 
verfiften, und kann ſogleich bezogen werden. 


In Lit G Nro, 147. ohnweit dem Ma- 
ximdianschor iſt etn Garten mit erlichen 30 
tragbaren Dofibdumen , dann mit 6 tranbas 
zen Weinſtoͤcken, auch mit oder ohne heizba— 
zem Salet, täglich zu verftiften. 


Neben der Haupiwache in Nro 68. tft ein 
meudiieien Monatzimmer nebft Kabiner im 
erften Stock zu verftifren 


Sn Lit B. Nro, 97. der Tabacdffabrif ge» 
genuͤber uf ter zweite Stock ſammt Zugehdr 
zu verififten, und bis naͤchſtes Ziel Sjalobi 
zu beziehen, | 


Es wird in hieſiger Stadt ein fchöner Obſt⸗ 
unb zugleich Blumengarten mit einem erſt im 
vorinen Jahe ganz neu erbauten Sommer, 
haus gegen billige Bedinaniffe in acht gege- 
ben. Nähere Auskunft hierüber ertheilt dag 


In Kumpfmuͤhl Neo. 13. iſt ein Duar 
tier, befteheud in-4 Zummern, Küche, Boden, 
nebjt Garten-Promenade täglich zu verſtiften. 

Auf dem Narbhausplag -Lit! F. Nro. 4, 
ift der zweite Stock ım Ganzen oder abge 
theilt ohne Meubel bis Jakobi zu vermiethen. 
‚ Sn Lit. D. Xro. 182. am obern Wörth 
find 2 Gartenhäufer zu verftiften, Nähere 
Auskunft ift in der Karl anifchen Hands 
lung zu erhalten. 


Der Augufti che gegenüber, eine Stiege 
hoch, ift ein ich nartier von 3 heizbaren 











Zimmern, 2 Sa n und übrigen Erfor- 
derniffen zu vermfefhen, und fann ſtuͤndlich 
be;ogen werben. Nähere Aucfunfr aiebt 
Hofrath von Engelfraut, 
' Lit E Neon 


In it G. Nro, 44. ft der zweite Stock 
mit 5 Zimmern, Küche und Keller zu verfliften. 


Bei dem Taſchnermeiſter Chriftian Gott⸗ 
lied Gemolff sen. in der untern Bachauffe 
ift bis naͤchſt kommendes Sjakobi » Ziel ein 
Keller zu verjtiften. 


In Lit B..Nro. 37. auf der Haide iſt 
ber erfte Stock bis Jakobi zu verftiften. 


In Lit. G. Nero, 116. iſt ber erfte Stock, 
beftebend in 3 Zimmern, 2 Kammern umd 
einer Küche , täglich zu beziehen. Eben. fo 
ift der ziweire Siock, welcher das naͤmliche 
enthaͤlt, nebſt zu verſperrendem Waſchboden 
bis Jatobi zu verſtiften. Auch kann ein 
Hausgärtchen dazu iüberlaffen werben. Die 
Ausſicht tft in die Gärten und die Maximi⸗ 
lianftraße. i 


In der Hauptfirafe zu Stadtambof Nro, 
13. ım erſten Steck find täglıb 2 Zimmer, 
mit aller Bequemlichkeit zu. beziehen. 

Eine file Haushalrung ohne Familie 
wuͤnſcht bis fünftiges Jafobiziel in der Ges 
gend des Nreupfarrplages oder einer andern 
frequenten Strafe ber untern Stadt ein 
Quartier mit 2 Zimmern, ı Kabinet über r 
Stiege zu erhalten. Das Uebrige ift im A. €. 
zu erfragen, 


In Lit. E. Nro. 119. ift zu ebener Erde 
ı Zimmer, Kammer, NHoljlege nebft Pferdes 
ſtall täglıch zu verſtiften. — Auch find Das 
felbft 2 Meitzeuge nebit einem Karabiner um 
billigen Preis zu verkaufen. . 


In Lit. A, Nro. 53. ift ein meublirtes 
Zimmer täglich zu verftiften. 

Es ift big kuͤnftiges Ziel Jakobi in Lit. D. 
Nro. 7, der erſte Stock fiir eine fleine Haus 
ans oder ein Paar fille Leute zu vers 

iften. 


Lit. F. Nro. 29. find im -ıften Stod > 
Zimmer und Kammer nebft aller Bequemlich- 
feit bis Jakobi zu beziehen 

Im Biſchofshof Lit. F. Nro, 117. find 
einige Quartiere mit aller Zugehoͤr zu ver— 
ftiften. 


In Lit. E. Nro. 116. tft ein Fortepiano 
zu vermiethen. = 





* 
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Dienftanbietenbe, ober Dienftfuchende:* 
Fin Mädchen von gefegtem Alter, welche 
im Weißnähen,- Wachen, Biegeln und Kleis 
bermachen fehr erfahren ift, auch mit Kin⸗ 
yerm gut umzugehen verfteht, und über ihr 
Betragen bie. vortheilhafteften Zeugniffe auf 
veifen fann, wuͤnſcht entweder fogleich oder 
ruch bis Fünftiges Jakobiziel bei einer. bie, 
igen oder auswärtigen Herrfchaft als Stus 
rege oder Kindsjungfer in Dienft zu 
reten. Das Nähere im A. C. 
n ber Mitte tes Monats Mai reifen 2 
Perionen nah Wien, wo nod) eine Perſon 
nitreifen Fönnte. Das Nähere im 9. €. ' 


' Ein ge welches gegen Ende 
»es Monars Mat nad) Karlsbad reift, fucht 
uf gemeinfchaftliche Koften eine oder zwei 
Perionen als Gefellfchaft. Das Nähere if 
sei Frau Tazin im Bifhofshof zu erfahren. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 

Am Mittwoch den 17. April ift auf bem 
Rege vom Dreifaltigfeitsberg aus durch bag 
veiße ‚Häufel auf die Donau zu, bis zum 
Spital in Stabtambof, ein mit Perlen ges 
trichter Tabacksbeutel verloren gegangen; ber 
edlihe Finder wird daher gebeten, folchen 
egen eine angemeflene Belohnung ins A. C. 
u bringen. 


Vergangene Woche blieb bei ber Karme⸗ 
iten, Pforte Lit. G. Nro. 7. ein Negendach 
tehen. Wer dazu Eigenthuͤmer iſt, kann eg 
afelbft abholen. 

Dbngefähr vor 8 — 10 Tagen ift in ber 
romenade hicht weit vom Marimiltansrhor 
in grün feidener Sonnenſchirm an einem 
duheplatze fteben geblieben. Der redliche 


inder wird erfucht, folchen gegen angemei- .- 


ne Belohnung in Lit- C. Nro. 106, abjus 
eben, 


Ein zu jedem Schreiberebienfte gut qua- 
fijirres, und mit rübmlichen Zeugnißen ver 
henes Subject — fucht als Schreiber pla» 
rt zu werden, — Das Uebrige im 4. C. 





4 is .* ⸗42*, Er . 
Pu .. 0. ‚nn. 


bereiters, 78 Jabre alt an ‚Altersichtwäche. 


Dienftag ben 30. April Morgens it in ber 
Drinergaffe Lit. C Nro. 83. ein Star ent 
fioben. Der gegenwartige Beſitzer bdeffelben 
wird gegen ein angemeſſenes Douceur erficht, 
ihn in obige Behautung zuruͤckzubringen. 


Eapirtalien: 


Gegen erfte bypothetarifche Sicherſtellung 
werden auf ein ın der Nähe von Kegeneburg 
liegendes, Defonomıe» Anwefen von 9500 fl. 
Shägungswerth, 1209 fi. aufzunehmen ges 
fucht. Näheres im A. €. 


E8 wird ein Gapıtal von 1000 oder 2000 
fl. auf Gruntfüce aufzunehmen geſucht. Ra— 
heres im A.* C. | . 











Bevoͤlkerungs anzeige. 


In ber evangeliſchen Gemeinde find in ver⸗ 


gangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 


Betraut: Den 25. April. Johann Matthias‘ - 
Schricker, Bürger uud Gajtwırth , mut Uri 
tbarina Dädel, Wire, 2 A —— 

erauft: Den 21. April. Marie Bar 

Dater, Georg Michael Holjer, Bürger und re 
berger Landkutſcher. Den 23. Jobann Georg Lud⸗ 

tig, Vater, Johann Auguf Kneupelt, Bürger ur 
Geifenfiederineifter. Den 25. Clara Sufanna, Das 
ter, Johaun Lorenz; Sack, Bürger und Korumener, 
Den 26. Georg. Friedrich, Vater, Johann Bortlich 
Reinbacher, Bürger und Schneidermeiiter. 

‚Begraben; Den 22. April. Ein tudrgebores 
Söhnlein, Vater, Herr, Johann Friedrich Ludwig 
Keim, Privatiebser der franzöfifchen und iralieriıs 
hen Spradie uud der Handlungs » Nechenkunft. — 
Marıe Katharine, Witiwe des Meiſters FJohanu 
Friedrich Werner, Bürgers, Korduan und Yeders 
er * —— 5 des Georg —* 

aumer, vormaligen Steueramtsdieners Jah⸗ 
se alt, an Altersichwäche- EL 


b)in der untern Pfarr: 


Betauft: Den rt. April. Marie Mar 
Vater, Here Johann — — Meumnlier” 


Burger uud Kaufmann. en 25. Eprütine, ‘os 
Bürger 


banıe Eusbrofine, Vater, Tobias Krover, 
— — — 

egraben: Den 25. Aprit. Margareta i 
we von Zebaltian Bleol, Bürger Ku —— 
meiſter; der Zeit im Katharinen⸗GSpital, 68 Jab⸗ 
re alt, an ſchwarzem Erbrechen, 


4 


um 


Ha Ein todtgebornes Mäschen, unchlich. Den m. 
An der Dom, . und guuninfar zu ie a Ah * 
“ .. . a $ * 
Getraut: Den 3. April, Herr Anton Auer, (an thin. er FJahre it, an „eemel, Her 
Bürger und Bräuer qu Stan rnit! mir Auta Mer — Anna, Water, der vertorbene Martin Him 
rin Heil. Deu 8 Georg Müplbauer, Polteifob fs, - chafner, 6 Jabre u, 6 Monate alt, anı lbs 
ee Sehr an. Warme, Ba, Un me 
uft: > . r . 
—* —— —— zu In der K. de &t. Kaffian, 
Liebwein, Volizenfoldat. ‘ if: 
een ben: Deu * I. Safr. Magdatena FdUer Swiling, 9 Tage alt , am Min 
gi ledige Dienttmagd , 67 X 
chlagfiu 


.— YAugon, unehlich „it Jahr , 2 Tage Sremden- Anzeige 
Rt, * bjehrung. a * tie Anna, Aus: — — $ 
eifigerstochter von Stadtambof, 85 Jahre ait, aad » 
Wale ar ohann, 10° Wochen Bei Hen. oaader fm fümwarjen Barn logirten: 
an Sonsulfionen, Vater, Michael Baumer, Feld⸗ (Bom 21. bis 28. April’1822,) 
webet beim 4. 8. b. Infanterie Regiment. * ziedg, Eooperat z — son, Neubau. j 
er, Lieut. von der Arcıll: von München, Dr. 
In ber o — Stadtpfart zu St. Bellmam, Kfm. van Rettwitz Hr. Seibert, Landg 


upert: Actuar,, amd Dr, Gebrath, Bart, von Maliersdort. 
Betauft: Den 21. Mpril, Timotheus, unch⸗ Dr. Döderlein, u. Hr. Strobel, Kflent. pm N 


lic. zen 22. Ama Marıa Therefia, Daten, Wıls Bets-_ Dr. Berger , Gradtfänmerer, a een 


Y . Hr. Kt 
ve, Belfiper und Taglöbner. Den 23. Ir, Mesmftr. von Amberg 
enbelena, —— ——* Beifiger und ' YOU Moosburg. Hr. Eimer, loopcrar. von Dsung. 
üller, Volzertoidat. Den 25. Friedrich Wut DE. Keller, Dberlieut. vom 3. Negmt- von Guns 
id." — Sarı Mlerander Toteph, Dig. DE. Höpfl, Hr. Sleitihntann, DE ze 


Im Erneſt, u 2 ‚ 
: u.Ir. Stertusr,, fänmmel. Atadenufer u. ut, 
Sur, der twohlgeborne Herr. Wilhelm Bernhard 2,0 5 (Bedtenjeh Gutsbefiger von’ Dp ir 5 


teinle, F. b. Regierungs + Kath. bei 
. ei Drtenburg. Hr. Wial, Zatmarze von Nüraberg 
Degraben: Den sg. April. Frau Gertraud Ras Hr. tlebeladker, D. M. vou München, Hr. Bar, 

‚d,.D, Bernhard Kalbah, Kanimerdienerds v. Tänıl, Gursbefig, vou Diedidorf. Hr. 

BT Wittive, Fürkl. Primatifche Deichlieie mon , f. Appellg. + Ganze. von Münden. Dr. 
in, 50 Jahre alt, an Lungenfchtvindfucht. Den Weicheler, f, Stuats-Echuld.«Dilg.rSpesial-Eaffier, 
11. Anta ‚ Vater, Sebattian Wiellechuer , Beifiger von PBambert. Dr, Engertsberaer, #. Bräubeamier 
na a a Ja je Be a 1 * ra = *5* Dr gan } Kim. von Amberg. 
3. refia, Vater, Geor ’ in r. v. Haricher „ E. b. Obriſt, 
Kumpfmühl, ‘ Tage «it, an Fraiſen. Den 21, mann, Eonduet von Shen. 
— — — — 


ll 








Bebrüder Neumann aus Pappenheim , besiehen bie Stabtambofer Duft mit Ihrem 


(don befannten gut eingerichteten Galanterie - Parfumerte. und Porzelain + Waarentaner. "Ems 
pfehlen fich einem —8* uverehrenden Publikum ergebenſt, unter Verſſcherung der billigſten 
— —*— 28. Has, Verbinden fich auch ihrer Waarenlager angemeffene Gegen« 





- Es ſind 2 beynahe noch anjneue dunkelblaue racke, wovon ber einermit- einem blau 
-_ fantmernen goldgeftichk : —— | 


Kragen verſehen iſt, zu verfaufen. 


Nähere im A. C. 
l : 





* 


und Dr. Zimmer⸗ 


— 17 — A 
Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranue. 
\ . ‘Den 27. April 1822. 


Gitzaib. Boriger | Ne Bann | Dentioer Bleibtim| Vertfaufsspreife | 
Gaftung. | Reh. | Bufahe- | engen, Verlauſ. Mehr. | gäGRer | mittterer| mindere. | 
Shäfel Schaͤffel Schäffer Schaͤffel Schäffel | fi. fr. i fl. tr. 


20 122 1423 124 18 13 {ı14| rı 
38 38 38 7 |33] 6 
62 62 62 6 i37il 6 

3 


40 40 40 4 |24 





Wiertelie Sagen wa. Niro. AB du Besmäburgse: Miocheablatts aaaa. 





u ——— 


reife der Wiernalien, meld welche einer ner poltgeplichen Tape mt Tare — — 




























—— * — — el lg 
an. — * : rk. |— 7) 2] @erotte Bert, mitsee] = = a a — 
Ein Rodenlaib—-pi-ı2 kr. | 6| 4 a: Hafatern .T. Fe Dun Dan Bun De 5 
Ein Rodenlaib. pı. 6 kr. a7. Bil = 
—* Rockenlaib p 3. | ı ig we: ” — r 2 F 
Ein Kipf pa. 4 fu; apf. | a DR « Sommerbier ven den Franern -i1- 
Ein Errichlaib 14 fr. — pf. „est = Rirtben .I—- I — | 
Bubliciet den 27. April 1822. Diaaß Scentbier 6.8. Braun | + | — | 
\ . . + 24 
er | aan Bon 
Mrundmebl . . + + "T. Zi "3] „ Publicirt den — 1821. : K 
{ + = z I #. 
Yolmıeht * ... 8 Ye ute⸗ 1 Ki s| 3 
achmehl er + beige, Frevbauf 1 
—V .. Se ebr. 4822. _E_ 
itehgries feiner | Döpleneiie -—|- 
an —17-.1- ae: pr eineheit 2 
Vreife ber Dietualien, duch die freie Goncurtenz 5* Bom 2 21 vo 27. April 1822. 
älfenfrädte. Ir ; 
Erf, ee dis Mans dl: | ride: Mibishtn 
Yinfen, orte / — 
weiße ‘ .. sa Pfund I— 
s “ — 5⸗ — 
En _ , KiibhenBuiter 28 B.u0 14 P.I— 
FIR A | „I-6sanfetel » || "320 va0 Bräd ml ı 
Schaafflei —— dmmer » + Roi it: 
Schweinedefh, - . 9 ER s|s + 
Ein Pruud_Sals — — — GSanſe, raube — 1 1 
‚ Beiden Saljanı Kegenhirg ss gepügte — —⸗ 
Ein Zeutner Sal Enten, das -—iı 4 
Eine Kufe ohne allage mit s -11 9 — 
dem Rettogew. von 127 M.| 7 diane . » 1 I Ze ri] 1iı8 
Uniaiist, — oer von. = nen. sh —|14 
gelafl. Kapaunen ge ae | 
Pf Fichten, genofl- u, baum, & Hübner, alte. ls 5 -|14 
»» ‚ f lem. ©: ss jnnge Br Paar sui—136 
2 site. das Wr Tau ls 5 nl sat 
re — Biace, feiner || 170.006 vhuud ınl-/ae 
arpfen + 4 „m > 135,9 98 
‚ber Centn. . gro “3 4 , 
ER? d SO. pi 3.13 Schaafwol . 801 8 ß 
Erdäpfel, der baier. Me Bucenbeli . a8 die Alaft. 
—— — enhol » les 
&, unabg —* Wiſchliug 126| # ‘ 
Leinel das ® — — — 
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Sedruckt und zu baben beu €. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No. &6. 





Mittwoch ben 8. Mai 1822. 





Polizei» Berfügungen und Magiftratifche Befanntmachungen. 


Seit furger Zeit find_eintge Fälle dahier und in der Umgegend vorgekommen , daß Per⸗ 
fonen mir meffingenen Schaumünzen oder fogenannten Nechenpfenningen, welche fiir Gold« 
ftüche ausgegeben werden, betrogen und in bedeutenden Schaden verfegt worden find. 

Es wird daber Jedermann, ber die Kennzeichen ber Ächten Go 
vor ber Einmechfelung und dem Anfaufe berfelben 


Admuͤnzen nicht Fennt, 
Kegensburg am 27. April 1822 I: — 
egens bu Ei ⸗ 
” . -Stadbt-M agifra R 
Mautrer. Kraer, Sefr. 
Man hat Veranlaffung, auf den Gebrauch richtiger Maafe und Ges 
wichte a A lad u machen. 
Die einichlägigen 


tverbgleute, bei welchen unächte Längen +, Fluͤſſigkeits⸗ oder Trok. 
ken · Maaſe ** en werden, haben ſich die ſtrengen Einfhreicingen gleichwohl felber zus 
ufchreiben , bie nach den beitebenden polseilichen Verordnungen und, nach Lage der Sache, 
k ſt nach ſtrafgeſetzlichen Beftimmungen wider fie vorgekehrt werden müßten. 
Man glaubt jedoch erwarten zu bürfen, daß fich diejenigen, welche ſich bei ihren Ge⸗ 
werben des Maaſes oder Gewichtes zu bedienen haben, keine Fahrlaͤſſigkeit, vielweniger boͤs⸗ 
liche Abſicht, zu Schulden kommen laſſen werden. | 
egengburg e 2. Mai 1822. 


tadbte-Magtifirat Regensburg. 
Kauerer. s — Kraer, Sekr. 


FM Nadadtunmg : 

Es wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß in dem: bieffeitigen Pfandhauſe alle 
Änder, von welchen bis . 31. Dezember 1820 bie Intereſſen nicht bezahlt find, von 
ute an innerhalb 6 Wochen im Verſteigerungs wege werden verkauft werben. ter alfo 

noch zu rechter Zeit fein Pfand umzufegen, oder auszuldfen gedenket, hat obenbenannten Ter⸗ 

min im Acht zu nehmen, und nicht zu verfänmen, 
Actum den 8 April 1922. — 


| Stadt-Magifprat Regensburg. 


Mauerer, Sraer, Schr, 
Regeasburger Wochenblatt Nro. 19, vom Jahr 1522, we: 








u FO a 


uch gmäbigfte Entſchlleßung — ge Regierung bes Negenkreiſes — des 

— ee erhalten den 1. de bie: TZare vom Pfund bes beften Ochſen⸗ 

‚ fleifche8 auf a t Srenser zwei Hfennige —E Dieſes bringt hlemit jur oͤf⸗ 
fentlichen —— 


i1 
Der Grant. me iffrat Kegengbdur 
— “+” ER Sekretaͤr. 





Bon den Geſellen de ebrfamen ua murben Acht Gulden in 
dad ebangeliſche Krankenhaus geſchenkt. Welches daukbar zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht 


d. 
egensb ben 6. Mai 1822. 
IRRE Stabte«M agifrak > 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Kreisı und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Samſtaq den ıg. Mai Vormittags 9 Uhr wird im dem bieffeitigew Stabfgerichtd ⸗Ge⸗ 
baude ein Stack korublaues Tuch oͤſſentlich an den Meiftbietenden mit Begnebmigung ber 
Intereſſenten verkauft, und Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 

egengburg ben 26. April 1822. 
Königl. eier Kreis. und —— INT 
Freih. v. Berger, Direktor. v. Hertwid, 


Am 29 Xoril 1822 ſtarb hierorts die ledige Dieuſtmagb Magdalena Salterin 
mit interlafung, einigen Vermögens. 
auf diefen Nachtaß ais Erbe ober aus irgend * andern Titel Anſpruch ma⸗ 
chen zu ron glaubt, u. biemit —— —— —— Tagen dieſe feine Anſpruͤche bei 
pnterjeichneter K. Behörde, bei Strafe des fonft ſſes, geltend zu machen. 
Regensburg ben 26, April 1822. 
a igl, Dates. Kretsr und Sradigeriqt 
Freih. v v. Verger, Direktor. — 


wbthel ungẽhalder wird die den — er Aichingeriſchen Kinbern, und * Heffiichen 
Sohne gemeinſchaftlich angehoͤrige Wiener Stadtbanko⸗Obligation vom Jahr 1789 ju 55 vers 
ginslich pr. 650 fl. Montag dem 20, Mard. J. Vor mittags 10 Uhr in hieſigem Kreis⸗ 
und ——— oͤffentlich verkauft, und dem Meidietenden gegen ſogleich baare kon⸗ 
dentionsmaͤßige Zahlung überlaffert werden. 
— den “2 Mat 1822. 
Kreig- unb Stadtgericht. 
Freih. v. VWerger, Direktor. Wiedemann. 


An ter Verlaffenfchaftsfache des Chorvikars zes Nieberer, werden biejenigen 
weldye an die Miffe eine Forderung zu machen haben, hiemit aufgefordert, biefe innerbald 
Tagen dahter anzubringen, widrigen Falls nad) Abfluß dieſes Termines bei —— 
der Berlaffenichaft Feine weitere Ruͤckſicht auf allenfallfige Sorderungen genommen wird. 
Regensbucg den 26. April 1822. 
König Baier Kreid-und Seadtgerigt 
Freih. v. Berger. v. Herwig. 


— 13. — 


ind⸗ ir. Herrfchaftsgerichti. fo wie auch 
andere amtlidie Bekanntmachungen. 


Am Dienftage den 14. bie wird auf ber 
Regiments. ansley babier Vormittags 10 Uhr 
ie Fracht von 286 Schaͤffel Korn, welche 
on Abensberg hieher zu transportiren find, 
an ben :billigfinehmenden Transport » inter 
nehmer mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Ge⸗ 
nebmigung veraffordiet. Welches mit bem Ans 
bang zur Sfentlihen Kenntniß gebracht wird, 
daß dieſe nämliche Verhandlung auch gleich» 

eitig am Sige.bes & Nentamts Abensberg zu 
euftabt an der Donau gepflogen werben wird. 

Megeusburg den 5. Mai 1822. 

Die Detonomie-Eommiffion der K. 
Militair-Bermwaltung. 

g Staell, Obriftlieutenant. 
Holzuer, Be 





— 


Es wird hiemit zur oͤffentlichen Keuntniß 
gun: daß auf Abfterden des Chriſtoph 
naitter zu Fußenberg und ‚Anrufen ber 


Gläubiger rere Feldgruͤnde, und theils 


fchlagbaresi, theild Strähhol; auf dem Wege 
der Sffentlichen Verfteigerung am ben Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. 

Die Bebingniffe fo mie die weiteren Ver⸗ 
bältniffe uͤber die Reichniſſe dieſer Gründe wer⸗ 
den am Tage der Verſteigerung bekannt ges 


made. 

Raufsitebhaber haben fich alfo am Pfingſt⸗ 
Dienftag den 28. Mat, Morgens 9 Uhr in 
Thanhauſen einzufinden, mo man dann ben 
Verkauf salva ratificatione der Erben vor« 
nehmen wird; auswärtige Käufer aber haben 
fich über Vermögen legal auszuweiſen. 

Regenſtauf den 24. April 1822. 

Koͤnigl. Landgericht Kegenftanf. 

Baron v. Donnersberg, f. b. 
Kämmerer nnd Fanbrichter. 


NEUERE — 
Der dieß jaͤhrlge Heu, und Grummetfand 
von der zum Fretherrl. von Berchem ſcheu 
Landgitte Riedertraubling gehörigen, mehr ale 
150 Tagwwerf haltenden Wiefe bei Seppen- 
haufen nicht Prater wird in bereitS ausge. 
wieſenen Parthien ven ı bis — 
am Donnerſtag den 9. Mai 1822 
im Wege oͤffentlicher Verpachtung an die 


ı9* 


: bende Baarzahlung ber 


Meiftbietenben gegen ir u gefiheben ber 


laſſen. 
Pachtliebhaber mögen daher am vorgenann⸗ 
ten Tage Morgens 9 Uhr auf dem genann⸗ 
ten Wiegarunde erfheinen, und bafelbft dad 
Weitere gewaͤrtigen. 
Am 1. Mai 1822. — 
Sreiherri: von Berhem’fches Rem 
tenverwaltungsamt Nieder« 
traubling. 
Spobrer 


— — —— — — — 

Yon den Seſellen bed hieſigen ehrbaren 
Schuhmacher · Haudwerks wurde ein wohl⸗ 
tHätiger Beitrag von 12 fl. überfchicht, wel⸗ 
bes hiemit dankbar anzeiget 

Den €. Mai 


1822. 
- Die Königi. domfapitl. tatholifhe 


ee 8-Berwaltung Re 
ens bur 
Die. Maurer, Spnbifus. 


— — — — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufe⸗ 
forderungen, Warnungen. 

Tief gebeugt über ten fdmexjlichen Ver 
luſt unferer guten Mutter und Schwiegen 
mätter, der: Frau Maria Magdalena Dil, 
—— wir allen Goͤnnern, Verwandten un) 





reuuden für die giirige Theilnchme mährent 
ihres langen Kranfenlagers, wie aud) für die 
öftern Defuche ihres Herrn Beichtvaters, 
Herin Pfarrer Yorenz,.fo wie aud) für die 
ablreiche Begleitung zu ihrer Nubeftärte den 
erzlichiten Dank ab. Mit dem Munfche, daß 
der Algltige Sie vor ähnlichen Trauerfälen 
bewahren möge, empfehlen fi) zur fernern 
Greumbfchaft und Gemogenbeite — 
Die fämmrlihen Geſchwiſter nebſt 
Schwiegerſoͤhnen. 


Sm tiefſten Schmer gefuͤhle über den Ders 
fuft unferer treuen Gattin und zaͤrtlichen 
Murter erſtatten wir hiemit allen unſern ver⸗ 
crungswurdigen Freunden und Bekannteun 
file die gütigen Beſuche und herzliche Theil⸗ 
nahme während des Krantenlagerd ter Ver⸗ 
blichenen , fo mie auch für die ehrenvolle Bes 
gleitung zu ihrer- Ruheſtaͤtte den geruͤhrteſten 
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Dank, und empfehlen uns zugleich Ihrer fer⸗ 
nern Freundſchaft und Gemogenbeit. 
ob. Stephan Sammüller, 
Kleid ermacher, Gatte. 
Georg Math. Pfluͤgel, Baͤ— 
ckermeiſter, Bruder der Ver⸗ 
ſtorbenen. 


Allen unſern ſchaͤtzbaren Goͤnnern, Ver⸗ 
wandien und Freunden erſtatten wir für bie 
ütige Theilnahme während der Krankheit un⸗ 
(er geltebten Tochter und für die zahlreiche 
egleitung zu ihrem Grabe, den verbindlich- 
ſten Dank. Unter dem Wunfche, daß der All⸗ 
uͤtige Sie Alle recht lange vor Trauerfällen 
Uewabren möge, empfehlen wir ung in fer« 
nere gütige Gewogenheit und Freundfchaft. 
. Weidner, und 
ı 8. Weidner,. Ael- 
tern ber Verſtorbenen. 





Bücheranzeigen, Unterrichts+ u. Kunſt⸗ 
Sachen berreffend: 


Bei dem immer fühlbarer werdenden Be⸗ 
dürfiviffe von jecfmäßigen Vorkehrungen zur 
&tcherung der Geſundheit und des Lebens 
une hlicher Mütter und ihrer Leibesfrüchte hat 
der Unterzeichnere mit Genehmigung der Koͤ⸗ 
nigl, Regierung des Regenkreifes eudlich ben 
Eorkhluß augyeführt , in Megensburg eine 
ordentliche Gebäranftalt einzurichten. 
nem ſehr bequemen Haufe, welches nur von 
der eigenen Inſtituts-Hebamme und der nd» 


J 





thigen weiblichen Dienerſchaft bewohnt wird, 


nd bereits alle Verfügungen fo getroffen, 
aß feiner Schmwangern irgend etwas Ju win« 
chen übrig ſeyn duͤrfte. Gegen Bezahlung 
-fann jede Schwangere ohne Unterſchied der 
Heimarh, auf jede belichige Zeit Aufnahme 
nden, fie braucht fich deßwegen und zur Er« 
orichung der weitern näheren Bebingungen 
nur mündlich oder fchriftlich an die Inſtituts⸗ 
Hebamme Regina Eric) Lit. F. Nro, 145. 
oder an dem unterzeichneten birigirenden Urzt 
ju wenden, und fich blos bei dem letztern 
durch einen legalen Keifepaß über ihr Domi⸗ 
gil auszumeifen. 
Damtt aber mweber her Lnterfchieb des 
Standes noch der Vermoͤgensverhaͤltniſſe eine 


Schmwannere von dem Genuffe ber Bortheile 
ausſchlieſſe, welche diefe Auſtalt gewährt, fo 
find’ vorläufig 4 tedene DVerpflegungs« 
und Zablungsflaffen fei gefent ‚ aus denen je 
derzeit die beliebige gewaͤhlt werden Fann. 
Die Verpflegung der erften Klaffe beargift 
in ſich: 1) ein ganz eines Zimmer mit Ein» 
richtung, Licht, Beheizung, Tifch» und Betts - 
wäld: ; >) Srühfiüc, Mittag-gu, Abendmahl 
mir Brod und ı Glas Bier, und einer Taffe 
Suppe zwiſchen dem Fruͤhſtuͤck und Mittag⸗ 


en. 

Die 2te Klaſſe hat alles, wie bie vorige, 
nur fällt diefe Suppe und das Bier Mitragg 
und Abends weg, und dag Zimmer wird von 


2 bis 3 Schwangern gemeinfchaftlich bewonnt. 


Die 3te Klaffe unterfcheider ſich von der 
2ten nur burch ben Mangel bes Abendeſ⸗ 
fens und 

bie 4te ift endlich von ber zten nur ba, 
durch verfchieden, daß bag Srüöfhie anftatt 
* Kaffee, aus einer einfachen Suppe bes 

ebt. 
Alte 4 Klaffen erhalten die nöchige Der 
bienung durch die Hausmagb und Wärterin 
bes Hauſes, indeffen kann für die Pfleglinge 
ber erften Klaffe auf Verlangen aüch eigne 
Bedienung jedoch gegen gefonderte Bezahlung 
gefchofft werden. 

Die Zahiungstaren find: 

in ber erften Klaſſe ı fl, — — 


in der zweiten 36 kr. 
in der dritten 27 fr, 
und in der vierten 20 fr, 


fiir jeden Tag. 
Meben dieſen täglichen Verpflegungskoͤſten 
bat jede Aufgenommene am Tage’der Geburt 
eine eigne Geburtstaxe zu entrichten, welche 
für alle 4 Klaffen gleich ıfi, und im Ganzen - 
3 fl. 6 £r. beträgt. 
Dagegen ift von Feiner Remuneration we⸗ 


‚ber für die Hebamme und die Waͤrterin, noch 


für den Arzt oder Geburtubhelfer, wenn Dies 
fer noͤthig ſeyn follte,’mweiter einer Rede. So⸗ 
gar die unmittelbar zu dem Geburtsakte noͤ⸗ 
thigen Medikamente werden unentgeldlich beis 
geichafft. Die Freigebigfeit mehrerer unge⸗ 
nannt feyn mwollender Woblthärer-bat eg fos 
gar möglich gemacht, dafigeiaige ganz vermoͤ⸗ 
genslofe Schwangere von Zeit zu Zeit unent⸗ 
gelblich aufgenommen werden Fönneny jedoch 


re auf 14 Tage und wenn. fie ihre wirk. 
ıche Verm - ofigfett mit einem legalen Ars 
nurhsjeugniffe ihrer Dbrigfeit darzuthun im 
Stande find. Bun Zeugniffe muß auch die 
wusdrädliche. Ertlärung beigefügt feyn, daß 
ste Mutter mit ihrem Kinde fogleich wieder 
n das treffende. Gericht zuruͤcktehren dürfe. 
gr ift es nothwendig zur bemerken, 
‚aß die Anftalt keineswegs zur Bildung jun- 
‚ee Hebammen oder bürtshelfer benügt 
vird, fondern daß ben Geburten niemand 
eizuwohnen hat, auffer der Hebamme der 
Anftalt, der Wärterin, und bein Arzte, wenn 
r nöthig ſeyn follte. . 
E8 wird biemit jeber Ausſtreuung biefer 
Irt widerſprochen, und im Gegentbeile ver» 
ichert, daß alle mögldhen Vorkehrungen das 
‚in getroffen find, alle Gebeimniffe im Bezuge 
uf die Mutter und ben Vater fo geheim zu 
yalten, als dieß die größte Delikateſſe erfor» 
vert, und baß allenfallfigen Anfragen über 
ven Aufenthalt irgend, einer Echmwangern in 
ver —— keiner Zeit und unter keiner 


Bedingung Genuͤge geleiſtet werden wird. 
Regensburg den ı. Mai 1822. 
Dr. Ziegler. 


Unterjeichneter bitter die Tirl. Herrn Abon⸗ 
ıenten des Leſevereins im neuen Gefellichafts« 
‚yaufe, auch diejenigen Herren, bie früber aus 
m  Lefesisfel getreren find, um Die ger 
alline Anzeige, ob fie bie bier angemerften 
Alätrer in Händen haben, oder um bie Zur 
uͤckſendung derſelben. 
Monatheft der Abendzeitung v. März 1821. 
nn m” des Freimuͤthigen v. May 1821. 
„ des Freimuthigen v. Julh 1821. 
Monatheft des Freimuͤthigen v. Debr. 1821 

orgenblatte v. April 1821. 
&. Bufhmann, junior, 
- Stifter des Geſellſchaftshauſes. 
jei Auguftin Bücher Autiquar find folgen 
Bücher zu haben: _ -» 

Der erfahrne Schüg und Jäger, 15 fr. 
zillaume, von.dem Urfprung und Wbfichten 
es Uebels, 3 Bände, un. 30 kr. Archiv file 
te Poſtoral⸗Conferenzen m den Landkapiteln 
es Bisthums Conftanz, 1808, 72 Hefte, 6fl. 
nzers Monatſchrift fuͤr Seelſorger, Fohr: 
aͤnge 1803, 4, 5, 7, 8 und 9, 54 Hefte, 
fl. 30 fr. Siegel, Kath., Kochbuch, ıfl, 


„ „ 
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12 fr, Robinfon Erufoe ,. 3 Bände, ı fl.ı2Er. 
Der Zauberring, gin Nitterroman von Fous 
que, 2 Theile, 1816. 2 fl. WVifcher’s Lauten⸗ 
töne, 1821. 54 fr. DBirmanifches rang 
budy, 1822. 24 fr. Gräoel, der Me EX 
1819, ıfl. Tiet's Leben und Tod der bl. Ges 
novefa, ein Trauerfpiel, 1820. ı fl. ı2 fr. 
Kotzebue's Almanach dramatifcher Spiele, mit 
Kupfern, 9 Bände, Ss fl. Leben und Thaten, 
bes General» Fieut. Kyau, 24 fr. Grollmann’g 
Theorie des gerichtlichen Verfahrens in bürs 
— Rechtsſtreitigkeiten, 1803, 40 fr. 

iqnola's Civilbaufunft, 4. mit vielen Kupf, 
a fl.. Napoleons geheime Liebfchaffen, 1876. 
1 fl. Die Beftalinen .oder der Keufchheits« 
Orden, 24 kr. Die Glücklichen, oder das hoͤch⸗ 
ſte Entzuͤcken des Wenſchen, 1816, mit Fig. 
ı3 fr. Die Kunft, Wolluft zu empfinden, ı4 fr. 
Der weibliche Buſen, beffen Schönheit und 
Erhaltung, ı8 fr. Anmweifung, gründliche, 
nefunde und ſchoͤne Kinder zu zeigen, 24 fr. 
Dei, Weife im Fichte, oder Jeſus, das Licht 
ber Welt, von Diefenbad) , 11821. 36 fr. 





Etabliſſements, Mierhe + Deränderungen 
u. Recommandationen ıc. betreffend: 


Bei Unterzeichnetem werden franzdfifche 
oder Laubthaler, welche nicht beſchnitten ſind, 
u 2 fl. 43 fr. eingewechfelt, und einzelne 
tuͤcke wie übrigens jete Summe angenom« 
men. Auf Eonventionsthaler in ganzen Stuͤk⸗ 
fen wird‘ proCt. Agio bezahlt. 
Kegensvura den »2. April 1822. 

Ehriftian Friedrih Buch— 
ner, on ber neuen Uhr 

Lit. B. Nro, 17. 


Der Unterzeichnete macht hiemit befannt, 
daß am naͤchſten Freitag den 10. Mai anfan» 
gend, diefen Sommer bindurch alle Montage 
und Freytage, tie alle Jahre, Gaͤrbe bei 
ihm zu haͤben ift, womit er fich befteng em⸗ 


pfiehlt. 
Johann Heinrich Kerber, 
Eſſigfabrikant. 


In unterzeichneter Handlung ſind folgende 
Mineralwaͤſſer (die fie meiſtens von den Quel⸗ 
len birefte bezieht) den ganzen Sommer hin— 
durch einzeln oder in Kiſten verpadt zu ba 
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ben: Marienbad ober Kreuzbrunnen, Seljer, 
Schwalbacher, Geilnauer, Eger, Seibfchiger, 
Bitter, Sadjinger und Wieſauer. Da von 
Zeit zu Zeit immer neue Transporte anfom- 
men, und in vorzüglich guten Kellern aufbe- 
fahrt werden, fo iſt nicht daran au zweifeln, 
daß die Waſſer inımer eben Jo frifch als Acht 
find, Zur gefälligen Abnahme empfiehlt fich 
ergebenjt 


Gottlieb Paul Fabricius, 
Lit. F, Nro, 22. am Kohlenmarkt. 


‚Unterzeichneter bringt hiemit zur oͤffentli⸗ 

en Anzeine, daß er fein bisherige8 Logis 

Lit. B. Nro, 78. verlaffen,, und —— 

feine eigne Behauſung Lit. B. ro. 14. bes 

jogen babe, und empfiehlt ſich zur ferneren 
ewogenbeit, 


€. Aldinger, Schuhmacher. 


Durch hoͤchſte Entſchlieſſing der K. Res 
gierung des Regenkreiſes, Kanımer des nr 
nern, wurbe ich, wie fehon früberg ih dem 
Wochenblatte durch einen hochloͤblichen Stadt» 
magijtrat befannt gemad)t wurde, als Hins 
dingerin don Mägden ıc, aufgenommen; ins 
dem ich mich daher dem hoben Publikum zu 
biefem Dienſte empfehle, zeige ich hiemit an y 
daß ich Inder Engelburgergaffe Lit. D. Nro, 
22. über 2 Treppen wohne, und bitte um ges 


Reigen Zuſpruch. 
” Deffelben ergebenfte 
Elifabera Sittlerin, 
Bedientens⸗Wittwe. 


Gebruͤder Neumann aus Pappenheim, 
beziehen die Stadtamhofer Dult mit ihrem 
ſchon befannten gut eingerichteten Galanteric » 

arfımerie » und Porzelain » Waarenlager. 
Empfehlen fich einem hochsuverehrenden Pubs 
likum ergebenft , unter Verficherung der bil« 


ligſten 
red ch aud) ihrem Waarenlager angemef- 
fene Gegenftände einzutauſchen. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Se 


genftändebetreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werden. 
Samftog den 11 Mai 1822 Vormittags 
‚Uhr wird in der Behauſung zum goldenen 
Fanım Lit, B. Nro. 52, verſchiedener englis 





‚ Nro, 59. in der Behauſun 


reife und reelen Bedienung. Ber 


er Handiverkejeug, befteßend in 7 Gtilcken 
Dee in F * Einf 
Dugend verfchiedener Bohrer 


12 Dußend 
Hei » Meffer, D 


end ſchwarze Meiſel, 


33 Dutzend hofl. »Meifel, 2 Dugend 1,2, . 


zoͤlige Aexte, 11 Stud eiferne Haden, 2 
Dugend chnigmeffer , 35 Dußend gute 
Bohrer, 3 Dutzend verfchledene. eiferne Beiß« 
Zangen, 3 Dutzend gerade Zirkel, 45 Dutzend 
Schraubenzieher, 2 Dusend Sägfchranfen, 
ı Dußend Durafchläpe, Fr Dugend verfchies 
benerhämmer, 6Stuͤck a6;5ÖlligeFuchsichmänze, 
Stuͤck 28oͤllige detti, 9 Stick betti mit 
effing, und 3 Stüc Bochfä en, ferner 12. 
N chen Bafeler» Kirfchenwafler, ı2 Bout. 
alagga, ı2 Bout, Rum Samalca, 15 Fla⸗ 
fchen frifches Selterwaffer, und ein Siftchen 
Havennah Cigaros, zur Sffentlichen Werfieis 
gerung gebracht, und. an den Meiftbieren» 
n Stud und Theilweiſe gegen baare Bezah⸗ 


lung losgefchlagen. Kaufliebhaber werben hier - 


mit aeztemend- eingeladen, 
Regensburg ben 27. April 1822. | 
Schmid, Auftionator. 





Heute dem 8. Mai 1902 md folgende * 


“it. B. 
des Hrn, Witte 
mann, Bebientens, im Krebsgäßchen, über 2 
Stiegen hoch, eine Verlaſſenſchaft, beſtehend 
in Stockuhren, Manns» und Frauenkleidern 

Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, feiner Hausleinwand 

Betten, Seſſeln und Kanapees, Kommod 

Kleider» und Speiskaͤſten, Tiſchen, Bettſtaͤt⸗ 
ten, Truhen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, 
Porzellain, Sauerbrunnkruͤgen, Bouüteillen, 
einem eiſernen Ofen mit Brat- und Mauche 
roͤhre, nebff andern brauchbaren und gewiß 
fehr nüglichen Effekten an den Meiftbietenden, 
aber gegen *5* baare Bezahlung, oͤffentlich 
veräuffert. Das Verzeichniß hierüber ift bei 
dem Auftionator Auernheiner, im Lir. D.. 
Nro, 106. wohnhaft, umfonft zu haben, 


Montage ben 20. Mat 1922 umd folgende 


Tage Nachmittags 2 Uhr wird in 


Tage, Nachmittags Uhr werdenvin 1.it.D,’_ 


Nro. 106, ohnweit dem Sleifchhaufe, über x 
Stiege hoch, verſchiedene Verlaffenfchaftseffefr 
ten, beſtehend in nolbenen Ohr⸗ und Finger 
ringen , filbernen CE +» Kaffee» und vergoideren 
Saljisffeln , beſchlagenen Büchern und Ta— 


\ 
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= 


— 
Dee 


ern, fchönen batiſtenen, mouffelinenen, bar 
nauenen, merinoenen -und-fotfonenen Frauen« 
leidern, Hüten und Ehmalrihern, Sack⸗ 
mb Stödubren, Epiegeln, Waͤſche, Bett 
eug, Seffeln, Kommoden, Tifchen und Bett 
kaͤtten, nebit andern brauchbaren Effeften an 
en Meiftbierenden gegen fogleidı baare Ber 
ablung dfientlich veräufert, Das Verzeich⸗ 
ig bierüber tft bie Ende Einftiger Woche 
ei dem Aufttonator Auernheimer in obenger 
zanntem Haufe umfonft zu haben, 


Es ift ein, in der fchönften Lane ſtehen⸗ 
ed Baͤckerhaus nebſt Gerechrigteit, täglich 
— Hand zu verkaufen. Naͤheres im 





Eine geſunde ganz fehlerfreiee Kuh und 
ine -Gaig find zu verkaufen, und bag Ni» 
yere im U. €. zu erfahren. 


Riemer's griechiſch⸗deutſches Handlexikon, 


ie neue ſte Auflage vom Jahre ıgar geſchmack ⸗ 


ol eingebunden, iſt zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
yere im A. C. J 

Ein bundfreies Clavier von Schmahl, ei⸗ 
ıe ſehr ſolide eiſerne Kaſſe 
yanz neue Packkiſten von verfchiedener Größe 
ind in Lit. F. Nro. 147. in der Walfijch- 
jaffe zu verkaufen. + 


Es fieht ein gut erhaltenes noch wenig 
efahrnes zweiſpaͤnniges Schweizerwaͤgel von 


olider und moderner Bauart ſammt ledernen 
Sitzen mit oder ohne Pferdgeſchlrren um bit 
nen Preis täglich Zu verkaufen. Das Nds 
pre ijt im Zırbofsbof über eine Stiege am 
weiten Eingang lines zu erfragen. 


Es find täglich = gute ſtarke blecherne 


Dachrinnen, 
Näheres im A. C 

Das Haug Lit. A. Nro. 117. ift ju ber 
'aufen. 
n Lit. H. Nro. 164. 

Es ift ein ganzes Meublement , beſtehend 
in = Betten, Kommoden, Seſſeln 
Rolleaux und mehreren andern &erätbichaften, 
um zu. Preis zu verkaufen. ‚Näheres im 


ges Schub lang, zu verlaufen, 





dann mebrere 


„mit aller Bequemlichkeit zu 
tebbaber dazu können ſich melden 


Kanapee, 
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‚adfspfelfen ‘mit. betto , fanbern Maunsklei⸗ 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, ober zu miethen ges 
fucht werden: 


in einem die ſchaͤnfte Lage habenden 
tft * F a aus 





Haufe, 


‚mern, einer Garderobe, a Kuͤchen —* Speis 


it 2 Kellern, Stallung und Waſchgelegen⸗ 
heit ſogleich oder auf naͤchſtes —— 
verſtiften. Die Redaction dieſes Blattes ſagt 


wo, 


Auf dem —— Lit. F. Nro. 4 
ift ‘der zweite Stock im Ganzen oder abge 
theilt ohne Meudel bis Jakobi zu vermierhen. 


In Lit, D. Nro. 182. am obern Wörth 
find 2 Garıenhäufer zu verftiften. Nähere 
Auskunft ift in der Karl Tostanifchen Hands 
lung zu erhalten. . 


Sm Lit. G. Nro, 44. ift ber zweite Stock 
mit 5 Zimmern, Küche und Keller zu verftiften. 


Bel bem Tafchnermeifter Chriftian Gott 
lieb Gemwolff sen. in der untern Bachgaffe 
J bis naͤchſt kommendes Jakobi⸗Ziel ein 
Keller zu verſtiften. 


In Lit. B. Nro, 37. auf ber Haide i 
ber erſte Stock bie Jakobi ee a 
In Lit. G. Nro. 116, tft der erfie Storf 
beftehend in 3 Zimmern, 2 Kammern und 
einer Küche , täglich zu besiehen. Eben fo 
ift der zweite Stocd, welcher das nämliche 
enthält, mebit zu verfperrendem Waſchboden 
bis Jakobi zu verftiften. Auch Fann ein 
— dazu Aberlaſſen werden. Die 
usſicht iſt im die Gärten und die Marimis 
‚ltanftraße, 


In der Hauptfirafe gu Stadtam £ 
— — Stock find tä en 2 — 
eziehen. 


auspaltun ne Saniffte 
wuͤnſcht bie FR ri Yatobisie in Ni Ge⸗ 
nd des Neupfarrplages ober einer andern 
quenten Straße ber umtern Stadt eim 
Dusartier. mit 2 Zimmern, ı Kabinet über r 
Stiege zu erhalten. Das liebrige iſt im U. €, 
gu erfragen, | 


An Lit. E. Nro. 119. iſt zu ebener Erde 


Eine ſtille 


s * 
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» 2 Zimmer, Hammer, Holzlege nebft Pferbe- man einen getfältchen: Herrn, oder einen KBb- 
an täglich zu verfliften. — Aud find das nigl. Deainfen. ar 
feldft 2 Meitzeuge nebft einem Karabiner um am Lit. D. Nro. 106. it ber göldenen 


billigen Preis zu verkaufen. Krone ift eine fchöne Wohnung, vorn heraus 
In Lit. A. Nro, 53, tft ein-meublirte® täglich oder bis naͤchſtes Ziel Jakobi zu bes 
Zimmer täglich. zu verfliften. s u ziehen. Das Nähere im U, €. 


Es ift big Fünftiges Ziel Jakobi In Lit „D. Lit. D. Nro. 9, in der Engelburger- 
Nro. 7. der erfte Stoc für eine feine Haug. Gaſſe tft big fommendes Ziel Yakobi eine 
haltung oder’ ein Paar ſtille Leute zu ver Wohnung jır-vermierhen, 'beftehend in 2 Zim⸗ 

ſtiften. mern, 1Kammer nebft:' Küche ıindı- übrigen 

Lie F. Nro, 29. ind im ıffen Stod 2 Dequemlicjfeiten. Näheres in Lit. F. Nro. 64. 

immer und Kammer nebft aller Bequemlich- Yuf dem Jakobsplatz ift ein Quartier, bes 

ıt big Jakobi zu beziehen. nehmt u ——— Garderode, Küce N 
Im Bifchofshof Lit. F. Nro. 117. find * er und ſchoͤnem Blumengarten mit Goes 

f * erccaus, ferner 3 Zimmer, Holzlege, mit ober 
—— mir aller Zugehoͤt ju ver ohne Garten zu verfiften.. Das Nähere iſt 


m ; i Lit. N — aan ao eu. wa 
In Lit. E. Nro, 116, iſt ein Zortepiano su en unse eihrahie ar 
zu dermiethen. Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 
Es iſt naͤchſt der Auguſtiner Kirche Lit. ——Nm 
E. Nro. 6. eine Stiege u der ganze erite. Bis den 19. oder 20. dieſes Monats gebt 
_ Stod, beftehtnd In 3 heizbaren Zimmern,:2 ein Extra» Schiff vom bier nah Wien, und 
Kabineten mit aler Begtiemlichfeit verfeben, Finnen, ein‘, zwei oder mehrere Perfonen 


bis Fiinfitges Yakobigiel zu verfuften. Ni noch Antheil daran haben. A 
bere Ausfunftglebt Defiuer, Delerer am Korn« . - Netfende dorthin werben demnach biemit 


' matft Lit, F. Nro 197. " ergebenft eingeladen, fich bei Unterzeichnetem 
” Sn ee Iden, um das Nähere bieferhalb zu bes 
Am obern Bach Lit. C, Nro.- ıır. find b = ni ah ferh | 


n. 

“über 2 Stiegen hoch, vorn heraus, = ſchoͤne Regensburg den 6. May 1822: 

— immer, 1 —5* 8 wieder Chrift. Friede. Buchner, 
" r Zimmer nebft Kammer, mit einem Gatter ver- —— — 

ſehen, zu eh ften, und fönnen bie Ziel Jar „Ein zu jedem —— 12 

kobi bezogen werden. Dabei befindet fich ein „Tifisietes, und mit — , — 
Keller und Wafchgelegenheit, eine Bodenkam. febenes Subject — eb oe a Pi 
mer nebft gemeinfchaftlichem Boden zum Wafch- cirt zu werden. — Das Lebrig Ren 


trotnen. Man bat fih deshalb an den Er Ein Frauenzimmer, tmelces gegen Ende 
genthiimer in Lit. C. Nro. 110, über eihe , des Monars Mar nach Karlsbad reift, ſuch 
Stiege hochizu wenden. auf. gemeinfchaftliche -Koften eine ober zwe 


Es wänfcht Jemand ein qut:g —R— e⸗ 
—8 su miethen. Das Nähere iſt im Hauſe 
it. B. Nro. 1. über eine Stiege zu erfragen. , - 
obi zu verfliften. resim A. C. EN 

In der Schererſtraße Lit. B. Nro. 43. — ie Neo: ——— 
iſt big Ziel Jakobı der zte Stock zu verſtiften. Rohen. Wer gegenwartige Beſitzer deſſelben 

In Lit. E, Nro, 145. find 2meudlirte wird gegen ein angem ſenes Douceur erſucht, 
Zimmer täglich zu beziehen; jedoch wuͤnſcht ihm im obige Behauſung zuruͤckzubringen. 


erfonen ale Gefellſchaft Des Naͤhere iſt bei 
Frau Tazin im Bifhofshof ju erfahren. 





Vergangenen Sonnabend ift ein drün und 
zelber Kanarienvogel in ber Gegend am Frauen. 
dergel entfiohen. Der Leberbringer dieſes Bo» 
zels erhält ein anaemeffenes Douceur, und er» 
fährt im A. €. nähere Ausfunft. 





Eapiralien: 


Gegen erſte hypothekariſche Sicherſtellung 
verden auf ein in der Raͤhe von Regensburg 
iegendes Oekonomie Unwelen von 9500 fl. 
Schaͤtzungswerth, 1200 fl. aufzunehmen ges 
ucht. Näheres im A. €. 


Es wird ein Eapıtal von 1000 oder 2000 
A. auf Gruntftüce aufzunehmen gejucht. Naͤ⸗ 


yereg im U. ©. 
Auf ein Anweſen, welches 18000 fl. wer: 
thet, wird auf erfte Hypothek ein Kaprtıal 
von 3 —4000 fl. aufjuneumen gejucht. Naͤ⸗ 
heres im A. ©. 
Auf erfte und fihere Hypothek werben 
300 fl. zu leihen geſucht. Nahetes im U. €. 


Devdlferungsanzeige. 





In ber Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 

‚ Getraut: Den 5. Mai.-Georg Peter Stau⸗ 
dinger, Zinmmergefeke und Beifiger, mit Marie Ka⸗ 
tbarıne Guntenthaler. Den 6. Sebaſtiau Kalt, 
»erfiger und Muͤhlgehet, mit Walburga Manglkam⸗ 


mer. — Georg Praumenitiel, Su cuhmacher⸗ 
ueiſter, mit Barcara Reichl, Wittwe. 
Berau.t: Den 30. April. Anna Maria, Pas 


» Tagtöhner zu Stadtamhof. 
Den 2. Friedrich Mar, unehlich. Den 4 Anua 
Toerefia YDiazyntha, Vater, Herr Aloie Kuchenreus 
ter, Bürger und Fuüchieumaser zu Stadtamhof. 
Den 5. Matthias, Water, Johann Baptiſt Gauts 
ser, Drabtjieher. n - 

egsauen: Den 29. April. ‚oieph Hand, 
Handelentnn aus Kudenburg, 55 Jahre alt, an 
ver Geſichteroſe. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 


ter, Ferdinand Bin 







: . Nunert: | 
Getraut: Den 28. April. Jakob mann, 
Beniser und Waucrer mir Anna W rin 


Gerauft: Den 50. April. ran; KZavar. ums 
ehlich. Den 1. Daran. Johann Baptiſt, unehlich. 
Den 53. Maria Magsalena, Vater, Johann Baps 
tiſt Maier, Mauerert. — Maria Anna, Water, 108 
bann „zeponmut Fiſcher, Schmied in Kumpfmuͤhl. 
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Begraben: Den 29. April. Margarete Maier, 
ZTaglöbuers + Wittwe, 75 Jahre alt, am Darmbrand. 
Den 50. Michael Scheuerer, Benfiger und Tagloͤh⸗ 
ner, 62 Jahre alt, an Nögehrung. Den 1. Mat. 
a 30 Peonate alt, 
und Fraiſen. en 2. nn, N 
am Brand, Vater, Jakob Viendi, Gärtner. 


—In der Eongregation ber Vertundi⸗ 


gung Mariä: 


Begraben: Am 30. April. Michael Scheuer: 
ser, Beoſitzer. 


In der evangelifhen Gemende find in ver 
gangener Woche 


a) in der obern Pfarr! 


Getraut: Den 2 April. Johann Chriſtoph 
Reihl, Bürger und_Mengermeifter, mit Jungfer 
—— Nabella Reiuwald. Fun — 
2. f Jpii Den 28. April. Friedrich Heinrich, 
Id». . 

egraben: Det 28. April. Anna Maria Ros 


: fine, 7 Wochen nit, an Frauen, Barer, Johan 


Vogel, Bürger und Webermeifter. Den 29. Bars 
bara Margareta Kalber, Witwe, Pründuerim im 
«vangeliichen Stadthtuderhaus, 63 Jahre alt, an 
Brummarerfucht. Den 30 Jungfer Anna Kathas 
rina, 8 Jahre u. 5 Monate alt, am Koigen vers 
dorvener Erugeweide des Unterleibs, Vater, Id⸗ 
bann Weidner, Bediener bey Herrn —— 
zath Baron von Seefried. n3. May. Herr os 
banız Philipp Albrecht, Bürger und Magiitratss 
Officiant, auch Gold es Silderarbeitet, 52 Jabs 


re alt, am Exhlagılu 


b)in der untern Pfarr: 


Getraut: Den 30. April. Georg Michael 
Marquard, Bürger und Hafuiermeifter, mir Junge 
fer Euphrofine Reich, vou Maynbernheim 

Begraben: Den 2. Mai, Salomon Mathias 
Grübel, Bürger und Schuhmacdhermeifter, 56 pab+ 
r. alt, an — Den 3. Marıe Magdalene, 
Wirttve von Johaun Yeonbard Piel, Bürger und - 
Sragner , 72 Yahre alt, an Aitersfchtwäche, — Mars 
g ‚aatbarıne A — A — —5* 

ammuͤller, „Bir: und neidermeiſters, 30 
Fahre alt, an Lungenſchwindſucht. 





Fremden-Anzeige. 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn lozirten: 
(Bom 1. bis 5. Mai 1822. ) 


Hr. Afchenbrenner, Pfarrer von Yindfirben, Hr. 
Herzog, Lchrer von Vohburg. Hr. Stockmann, 
tm, von Augsburg. Hr. Def, Kfm. von Arau, 
Dr, Lauernzeiz, Geiſtl. von Werbeniul- Dr. Kurs 
er, Geil, von Neudorf, Dr, Weinert, Kin. von 


Halber Gogen im Nie. 19. Des Degeusburger Wocheublatts 1822, 
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Wachenheim. Hr. Bar. u, Schoͤnſtaͤdt, und Hr, von Freiberg in Sachſen. Hr. Straßer, Acab. 
Meingästner, Hcad, von Landshut. Mab. Kfle, 14 % gr an - 


Au ı Etud, der 
echte von Ried am Inu. Hr. Bar. v. Sirell, Hang. Hr. Senbold, Apotb. von Beutben in Schles 
Hauptm, in . B, öfterr. Dienft. von Linz. Hr. von fien. Hr. Zacharias, Schaufpieler, Mad: Greger, 
ga, Lieut, vom_2. Ciraff.sRegmt, umd Madem. Schaufpielerin, Hr. Kualmüller, NRentmir., und 
eidl, Part. von Landshut. Hr. Dilngbeil, Lehrer Hr. Selmeyer, Condukt. fämmtlich von München. 








‘ 


Rentamtliche Bekanntmachungen. 





Bon den hierortig aufgeſpelcherten Betreibern werben von tjahre 1821 
ge“ Edi el Waigen, und oo Schä ET : 

Sreitag den ı7. Mat ıg22 bei unterfertigtem Rentamte im Öffentlichen Verſteigerungs⸗ 
wege entiweder im Ganzen oder Parthienweis an ben Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber bis frühe 9 Uhr eingeladen werben, ' 

Kegensburg den 7. Mai 1822. x 

‚ Königl Kentamt Regensburg, 
— FSorſter, Rentbeamter. 


J— 


Nachdem dem verehrten Publikum Regensburgs nach den fruͤhern bießfeitigen Aus⸗ 
chreibungen vom 1. Oktbr. und 27. Novbr. 1821 bereits ſchon Kund gemacht wurde, daß 
Zukunft jede Abgabe des Sandes am untern Woͤrth nur von unterfertigtem Rentamte 
hudgebe , ſofort die Karnmaͤnner und baufuͤhrenden Buͤrger ſich hieher zu wenden haben, 
fo will man dieſe Ausſchreibungen abermals erneuert wiſſen, und zugleich diejenigen, welche 
ur gegenwärtigen Bauzeit einen Flußſand tum baulichen Gebrauche noͤthig haben, mit dem 
— auffordern, daß auf dem untern Woͤrth abermals wieder mehrere Hundert Fuhren 
auf Rehnung bes unterfertigten Rentamts zur täglichen Abgabe bereit liegen, 
Die Käufer befragten Sandes können ſich, wie bisher, räalich zum SRentamte beaeben 
wo fie die Anmeifung zur Abgabe an ben K. Werkmeiſter Eichbuͤchler auf dem untern Mörch 
augenblicklich — werde 


iR Die Zahlung gefchieht fogleich bei det Anmeldung bed Käufers, nämlich für eine 
ng 


auf vier Dferbe 24 fr. 
auf brei Drerte ıg fr. 
auf zwei Pferde ı2 fr. 
auf ein Pferd gr. 
Hienach tft fich zu achten. 
Regensburg den 7; Mai 182. 
Königl, Rentamt Regensburg im Megenfreife. 
Forſter, Nentbeamter. 





- 11 — 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 4. May 1822. 


Setraid ⸗Voriger Mens | Gamier | geutiger 


Bleibt im BDerfaufs-Preifa 
Ref. | Zufuhr. 


nenftand. |Berfauf. Reſte. 


böchtermittlerer mindene 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffe Echaffe 


r 
14 i⸗s 11 |31| 10 

— 7152| 66571 6 

— 6 301 6| 5 

— 4135| 3145 


18 136 154 
42 42 
50 50 
58 58 
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Grdrudt und au daben bey €. E. Brend’s Wittwe, Slockengaſſe, Lit. B. Ne. 26. 





—Mittwach ben 18. Mal 1822. | 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Defonntwadmgee 


Des Mitnehmen ber Hunde auf bie Felder, fonberbeitlih von Seite ber Felb⸗ 
befiger, wurde faft in jedem Jahre durch erneuerte Polizeiverfilgun nn fireng verböten. De 
bieſes Verbot auch heuer wieder in Vergeſſenheit gerathen zu ſeyn * —28 man 
hiemit daſſelbe mit der ausdruͤcklichen Bemerkung, daß die dagegen handelnden Eigenthuͤmer 
von Hunden, außer einer angemefjenen Geldftrafe, auch noch zu —— haben, daß ihre 
Hunde von Seite ber Jagdberechtigten ohne weiters niebergeſchoͤſſen werden. 

b Regensburg den 14. * 1822. 

P © abrt»-r Ma t R- ah 

A Maneser- Kraer, Ser. 





Don ben Geſellen des ehrfamen Hutmacher handwerks dahier wurden file das evange⸗ 
liſche Kranfenhaus drei Gulden anher übergeben. Welche Gabe hiemit oͤffentlich baufbar 
engeieit: aan ben 13. —— — 

ee te Magier br 
j I Mauerer. RKraer, Seh. 








Die Entlegenheit des Armen» Beſchaͤftiguugshauſes in dem erfien Theile ber obern 
Stabt — das Unangenehme, daß ber Verkauf der Fabrikate ſehr gebemmt wird. 

r Beförderung des Abſatzes und Bequemlichkeit der refp. 15 hat man nun⸗ 
mehr das "Bertaufs. Magazin in das Gebäude auf dem Emmeramer- Play zwiſchen dem Bru⸗ 
derhaus und dem evangeliichen Wailendaufe, über eine Stiege, verlegt und von heute au 

eoͤffnet, er der Verkauf wird wie bisher einfiweilen bucch den Hausmeifter Grossmann 
zgt werden. 

Man bittet um geneigten Zufpruch , ba bie der verfchiebenen Fabritate aus 
Baummode eine Hauptbefhäftigung der biefigen damen nA denen mithin auch der größere 
Abſatz — Vortheil gereicht, 

gensburg den 13. Mai 1822. 
Der —B 
erer. Erich. 


——— Wochenblatt Nro. 20. vom —7 1913, 


32 Geſellſchaft Studierender wurden fuͤr die Armen geſammelt 
der übergeben * in be 
air —— 
g den 14. Mai 
Der N Plssrserrermern | 
Eric. 





Kreis» und Stadigerirlice Betanntmochungen. 
Mai Bermittags Ubr wird in dem bieffeiti Srutamiänt- On 
ee Gunen kn = nis > ofen an den ——* alt Begnehmigung 
— verkauft, und Kauf = Er hiezu eingeladen. 
*7* * * April 18 
3537 "Kreis. und —— —— 





Greih, v. Berger, Direktor, v. Hertwich. 
fand» u. ſchaftsgerichtl. fo wie auch a) Die Verpachtung. und der Verkauf 
andere amtliche Befanntmachungen. — ——— Donau Alf m 
rke haltenden — arpien au 
ee - ey ge gefandenm ne = 
Eigenthume befindlichen im biefigen b) Verpachtung —— 
—— * wird fuͤr das Sahr ı 1822 nad) ben des Aerarial⸗ Ant ogenannien 
bisherigen Normen: an nachbenannten Ta en Stödelwörth pr. 8 Tag 
Borgenommen, zu aber mit — Zuſammenkunft in bem unweit bem 
födfte der (den Derte In — ie: AT Weiler 
efe 
oder im "Sanien — Vorbe —158 9 —— N riss 
e Verpachtung umb I Verkauf der in 


ung verbu 
non — 18 den a uud Sreitag Parthien zu2 Tagwerken abgerheilten Rob 
en — 
———— 8 —* Zufammenkuünft früb 9 Yo im 
e von 7 











Itenden 
von ı bie 2 cr — der 5 Wiefen | i Beisling, zufammen 25% 
iedenen Gemündner Yutmiefe, —“ früh 9 uhr im 
Bufammentunft im Wierhebaufe zu Wirtbbanfe zu Beislins. 
Sowohl die Padht- als Kaufsbdin — 


Samſtag ben 2 Mat 822. 
& Be des Alteues * Jugleich werden bei der Ver — ** 
ei BVerfauf der unweit Barbing entleges Pacht » und Kau —X da * 
nen 63 Tagwerke haltenden For ſtiwieſe Pr —— — un Ercen erß een, 
Bufammentunf: trüb pub Pa * Rent Actu.n den 11. a — 
D Dienfas ben 28. und Ritimoh ———— Reutamt Barbing. 
u 29. Mai 1822. Scherbauer, —E 


Am Dienftag den 23. dieß Monats mer - 


en auf ber Maad, an ber fogenannten Hoch» 
trafe, 14 Stund rechts von Zeitldorn, Nach⸗ 
aittags ı Uhr 36 Klafweiches Scheiter⸗ 
olz genen baare Bezahl verfteigert; wozu 
daufslſebhaber eingelabden werben, 
Actum den 8 Mai 1822, 
Freifrau von Stingelheimifde 
Nentennerwaltung Kirn 
258, Vermalter, 


Yeffentlihe Danfegerftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen, 


Die freundschaftliche Theilnahme, welche 
> viele meiner Freunde und Bekannten mei- 
em am 4. 1, M. verstorbenen Bruder Ferdi= 
and Freiherrn von Lemmen, wälrend des- 
»n langwieriger schmerzlichen Krankheit 
uf so mannichfache Art, und nun durch 
ine so zahlreiche Begleitung der Leiche zu 
ırer Ruhestätte bewiesen, kommte das Herz 
es Verewigten, so wie das meinige nur mit 
eın. innigsten Dank erfüllen. — 
Indem ich mich der mir heili Pflicht 
atledige, Ihnen diese dankbaren Gefühle zu 
assern, verbinde ich hiemit den Wunsch, 
ie Vorsehung möge noch recht lange solche 
‚aurige Ereignisse von Ihren Familien-Krei- 
»n entfernt halten, — uud- bitte Sie um 
re fernere freundschaftliche Geneigtbeit — 

Regensburg am 7. Mai 182%. 

‚ Herrmann F 
Heilsberg, k. b. Kämierer. 


Der nicht zu befchreibende Fleiß und bie 
—*2* Thaͤtigkeit elle kin. err 
doktor Ziegler bei einer mid fo ſchwer übers 
lenen Kranfheit, anwandte, um einer hilf» 
ven Mutter ıbren Mann, und ſechs ums 








iändigen Kindern ihren Vater zu ar —8 


ern mich auf, mein innigfte auf 
werben zu laffen, und meinen waͤrmſten Danf 
fentlich- darzubringen. 
Sott erhalte Sie, edler Mann, noch lange 
ı 1 Beften en we Vapor Bas 
em eit. Für .die te thätige 
Rittotzt * eren Chiru 
t niein..ol 
eltend. 
Ueberaus ruͤhmenswerth iſt die ſo herzlich 
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reiherr .v. Lemmen: 


bes H en Kurtmann 
ger Dank und Wunfch nicht minder » 


väterliche Aufnahme und gaftfretindliche Be⸗ 
wirthung der verehrlihen Familie Leißner. 
ür bie wetteifernben Dienft —2 welche 
von Ihnen, wuͤrdige air a Fri be, ge⸗ 
noß, Fann ich nur bauten und fühlen! Der 
Emige vergelte und lopne, dies ft dag innige 
en 


Fleh 
des ewig dankbaren 
J. —A 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunfle. 


Sachen betreffend: 

Bey J. GS. Städelen, Buchbinder auf bem 

neuen Pfarr» Mage find zu haben: — 
1) Neubofers, G. A Predigten, 2 Bände} 
deſſen Morgenbetrachtungen, 2 Bände; be 
Adendberrachtungen,. 2 Yände; deſſen Des 
trachtungen auf befondere Zeiten und Fälle, 
2 Bände, gr. 8., Augsburg ı812., jufammen 
8 a5 36 fr. 2) Jägers, W., geographifche 
biftorifc) » ſtatiſtiſches Zeitungs» ae ‚3 
Bde, 4. Nuͤrnberg 1791. 5 fl. 3) Ricards, 
S., Handbuch der Kaufleute, 2 Bde, gr. 4. 
Greifswalde 1791. 2 fl. ı5 fi 4) Eulers, 
M , Handlungs + Pericon, gr. 8. Frankfurt 
1798. ıfl.30 fr. 5) Nelfenbrechers Tafchens 
buch, 8. Berlin 1786. 36fr. 6) Helons Was 
fahre nach Jeruſalem, 109 jahre vor ber 
Geburt unferd Herrit, 2 Bde. g. Elberfeld 
1820. ıfl.3oft. 7) Metaphyſiſche Kegereten, 
8: 1796. 36 fe. 8) Debderlana, Yeipzjig 1792.’ 
ı8 fr. 9) Dfiertags, J. F. Auswahl aus 
den Eleinen Schriften, mit Kupfern, gr. 8. 
Sulzbach ıgr0. 1 fl. 24 fr. 


Etabliffements, Mierhes Deränderungen 
u. Necommandationenzc. betreffend: 


sflihe Einladung. 

Bei der ausichlüßlichen Niederlage ber 
fehr beliebten K. oberpfälsifchen Mineralmäffer, 
als MWiefauer, Kandrauer und Harsı 
dbeder, find bereits frifhe Zufuhren von 
beuriger Füllımg eingetroffen, und der ganze 
Krug zu 15 fr., der halbe Krug zu 9 fr. bei 
Unterzeichnetem zu haben. 

8 wird auch frifheg Selter» und 
Seidſchützer + Bitter - Waffer in ganzen 
Slafchen, als alte und junge- Sranfen- umd 





zothe Dfner- Weine unterm Neif zu minde⸗ 
fiens z Eimer ju den billigften Preifen abge, 


geben. 
Zur gütigen Abnahme empfiehlt fich 
5 "Johann Zafob Rebbach, 
n ber unteren Bachgaffe Lit, 

Nro, 76. 

Anterzeichneter «bringt biemit zur Sfientli« 
‚hen Anzeige, daß er fein "bisheriges Logis 
Lit. B. .Nro. 78, _verlaffen ‚und dagegen 
feine eigne Bebaufung Lit. B. Nro. 14. be 


gsöen babe, ‚und ‚empfiehlt ſich zur ferneren* 


mwogenbeit, 
€. Aldinger, Schubmader. 


Durd Jene Entſchlieſſung der 8. Re⸗ 
gierung des Regenkreiſes, Kammer des Sin» 
nern , murbe a wie ſchon früberg in dem 
Wochenblatte durch einen hochloͤblichen Stadt- 
magiftrat befannt gemacht wurde, als Hin⸗ 
dingerin von. Mägden x, aufgenommen; in⸗ 
bem ich mich daher dem hoben Bublifum zu 
biefem Dienfte empfehle, zeige ich biemit an, 
daß ich in der Engelburgergaffe Lit. D. Nro, 
22. über 2 Treppen wohne, umb bitte um ge» 


neigten Zufpruc. 
Deſſelben ergebenfte 
j Elifabeta Sittlerin, 
Fr Sedientens⸗Wittwe. 


Zu dem am naͤchſten Sonntag ben, 19. 
Mai einfallenden Kirchweyhfeſte dahier macht 
bei einem verehrungswuͤrdigen Publikum, ing« 
befondere bei den verehrlichen — 
ber Unterzeichnete feine benfte Einladung; 
And verſichert anbei, daß bie von verläum« 
berifchen Zungen verbreitete Sage: ed märe 
a su faueres Bier vorhanden, ganz unge, 

et fep. 
loß Prüfening den 11. Mai 1822. ! 
no. ar inger, Braͤuhaus⸗ 
und Dekonomie » Pächter. 
— 


Unterzeichnete macht hiermit einem ver⸗ 
— Publikum die Anzeige, daß 
er nunmehr das Gewerbe feines Vaters ber» 
nommen habe; er bittet um gefälltgen Zufpruch, 
und verfpricht zuftiedenheits vollſte Bedienung. 

Georg Mihael Marquard, 
bürgerlicher Hafnermeifter inder Maple 
milians.Straße G. 138. 


' ten, beite 


Kin N) Seffeln f 


- uhr, ſaubern Manns» und 
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Unterzeichnete hat bie Ehre einem boben 
Adel, dem verehrlichen Publifum und -allen 
Iren wertbgefchägten Freunden und Gsnnern 
die ergebenfte Anz zu machen, dat fie.ibe 
bisheriges Logis er neuen Gtraße vers 
Taffen, und dagegen ein anderes in der Grüb 
Lit. B. Nro, 83. be;ogen ee Mit dtefer 
Anzeige verbindet fie die Bitte um ferneren 
geneigten Zufpruch in allen Schreiner « Arbeis 
ten, wogegen fich ſich beftreben wird, er 
bermann prompt und_billig zu bedienen, 
Sufanna Boͤhm, 
Schreinermeiſters Witte, 


Es iſt von heute an und den ganzen Som⸗ 
mer. hindurch, bei dem Braͤuſtifter Wittmann 
an dem Klaraanger dahier gutes. weißes Ger. 
fienbier, fo. wie auch Germ oder Hefe um 
billigen Preis zit haben. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder‘ 
zu kaufen gefucht werden, he 


Montags ben 20, Mai 1922 und folgende’ 
Tage, Nachmittags 2 Uhr werden in L D. 
Nro. 106, ohnweit dem Sleifchhaufe,’über i 
Stiege body, verichtedene Verlaffenfcyaftseffek- 
nd in goldenen Ohr» und Finger 
ringen , filbernen EB +» Kaffee» und vergolderen. 
Saljiöffeln , beſchlagenen Büchern und EM; 
badöpfeifen mit detto, faubern Mamgrleis" 
dern, fchönen datiſtenen / mouffelinenen, ba 
manenen, merinoenen und kottonenen Fraitene 
feiern, Hüten und Shmwaltüchern, Sads 
und Stodubren, Spiegeln, Wälde, Bett 
Kommoden, Tifchen und Bette , 

aͤtten, nebft andern brauchbaren. Effekten an. 

5 Meiftbietenden gegen ſogleich baate Be⸗ 
zahlung Fffentlich veräußert. Das_DWerzeich ı 
niß hierüber ift bis Ende biefer Woche: bei 
bem Aufrionaror Auernheimer in obengenauns- 
tem Haufe umfonft zu haben, 


Montag ben 3. Juni 1822 und folgende 
Tage, rl ah 2 Uhr, werben im por 
maligen' rothen Stern Lit. E. Nro. 14 ber 2 
ſchiedene Mobilien, befiehend in eıner Srods 
Grauenkleidern, _ 
feibe, Zi und Bertwäiche, Spitzen und, 
andern Srauenhauben, Kommod» und Speiß- 
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ſten, Betten und Bettſtaeten Tiſchen, Seſ— 


In, Deimalereten und Kupferſtichen unter 


las-und- Hiabm Zinn, Kupfer, Meffing, 
tem Eifen, nebft mehr anbern fehr brauch» 
AP) Ye an ben Meiftbierenden gegen 
ylei a 
m Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Das Verzeichnißß iſt dis Ende Fünftiger 
oche bei Unterzeichnetem gratis zu haben. 
Lehmeyer, Auftionätor, 


aus⸗und Real» Schreinergerech⸗ 
tigkeits Verkauf. — 
Um in der Folge nicht im die Nothwen⸗ 
Ifeit verſetzt zu werden, Gläubigern oder 
ten Freunden ſtatt rrblicher Nüchzablungen 
torde Oder Verdleſchs Vorige machen zu 
ſſen, Habe ich Umnterzeichnerer mich ents 
offen ‚ einen andern Erwerbszweig zu waͤh · 
„und mein ludeigenes Haug Lit. D. 82. 
nme der ſeit dem 14. ‘Sept. 1733 darauf. 
ftenden. Neal» Schreiniergerechtigfeit, fammt 
Serlefenem Holzvorrath, vollſtaͤndigein Werks 
9 für 8 Gefellen, und allen andern Ge⸗ 
rösgegenftänden, aus freier Hand jur ver⸗ 
ıfen. Der Rdufer kann ſich einer vereh⸗ 
gswuͤrdigen vortrefflichen Kundſchaft ver« 
ern, deren ich mich ſeit 16 Jahren zu er⸗ 
reuen das Gluͤck hatte; er wird hinlaͤng⸗ 
ı Erwerb und Nahrung finden‘, womit ic) 
h immer beglücdt fand, aber feit einigen 
been leider megen Wortbr keit und be. 
Schuldner einen großen Theil: meines im 


ern Schweißserworbenen Wohlſtandes jegt- 


ye mehr finde. Kaufsliebhaber; biefige oder. 
Imärtige, belieben ſich wegen des Näbern 
mich felbft zu menden; nur wird vorläufi 
ıerft, daß bei der Werbriefung der Kauf 
lling fogletch baar und gan erlest mw.» 
muß, wo auch fogleich‘ das ganze 
übernommen werben kann. 
Degentburg den 12. Mai 1822. 
Wilbelm Adam Bantzhaff, 
Bürger und "Schreinermeifter. 
Es tft ein, im der ſchoͤnſten Lane ſtehen⸗ 
Backerhaus nebft Gerechrigfeit, täglich 
freier Hand zu verlaufen Raͤheres im 9. €. 
Das Haus Lit. A Nro. 1177. iſt zu ver 


en. Kebhaber dazu Fönnen ſich melden 
„it, H, Nee Fo s 


are Fonventionsmäßine Bezahlung .. 


Anwe⸗ 


Elin bundfreies Clavier von Schmahl, ei⸗ 
ne ſehr ſolide eiſerne Kaffe, dann mehrere 
ang neue Packkiſten von verſchiedener Graͤße 
nd in Lit. F. Nro. 147. in der Wahfifche 


gaffe zu verkaufen. . 
Es fieht ein gut erhaltenes noch ment 
gefahrneg jwelfpänniges Schieehermäget vor 
folider und moderner Bauart ſammt ledernen 
Sitzen mit oder ohne Pferdgefchirren um bif- 
ligen Preis täglich zu verkaufen. Das Näs 
bere ijt im. 334. uͤber eine Stiege am 
iweiten Eingang linis zu erfragen. 
Dede find —* KAT ftarte —— 
rinnen, jede 12 Schub lang, zu verkaufen. 
Kühe u lang 
Es iſt ein ganzes Meublement, beſtehend 
in 2 Betten, Kommoden, Seffeln, Kanopee, 
Roule aur und mehreren andern Gerätbfchafien, 
— Preis zu verfaufen. Näheres im 


Regensburger M ben 
neuefter u — Art a Or bie 
— zu verkaufen und im 4. C. zu er 


- Gegen 2 Fuder vorjährige® Krummet von 
der Gemuͤnder Autoiefe, für Srafivich tauglich, 
find zu verfaufen. Das Nähere-ift im A. 
iu erfahren. 


N 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiechen find, oder zu mierhen ger 
ſucht werden : 

Ju Lit E. Nro, 4 * dem Rathhaus⸗ 
immer, einzeln oder 

di Jafodı zu vermiciden. , —— 


— — 





n Lit. D. Nro, am obern Wo 
I "Gartenbäufer — rm 


uskunft ift in der Karl 
lung ju erhalten. 


In der Wallerftraße Lit. E. Nro. 12. ift 
ber obere Stock nebſt aller Zugehoͤr um 38 
fl. jährlich zu vermierben. - 

Lit. H. Nro. 10. im Nentmeifterifchen 
nähit dem St. Clara, Bräubaufe tif —* 
Griegen ein Logis mit 4 Zimmern, Küche und 
Keller fogleih oder -anf Jalobi zu bejiehen. 


ostaniſchen Hands 


* 198, — 


Weiteres ift. Lit. E. 97. beim f. Rentamts⸗ 
biener Dftermeher zu erfragen. 


In Lit..D.'Nro. 9, in der, Engelburger 
Saſſe ift bis kommendes Ziel Jakobi- eine 
Wohnung zu vermiethen, —* in = Zim⸗ 
mern, 1 Kammer nebſt Küche und übrigen 

iten. Näheres in Lit. F. Nro. 64. 


Auf dem Jakobsplatz ift ein Quartier, be 

nd in 5 Zimmern, Garderobe, Kılce N 
Keller und ſchönem Blumengarten mit Som⸗ 
merhaus, ferner 3 Bimmer, Holzlege, mit oder 
ohne Garten gu verftiften. Das Nähere ift 
in Lit. B. Nro. 75. zu erfragen. 


Künftiges fobiziel ift in der Behau 
Lit. B. Nro. an ft am Geſellſchaftshau 
ein Loais zu ebener Erde, beftehend im 2 beige 
baren Zimmern, einer Küche umd Holzkam⸗ 
mer, nebſt einer gemeinſchaftlichen —— 
—5— zu vermierben, und bag Naͤhere Lit. 
. Nro, 87. ju erfragen, a 


In ber Behaufung Lit. B. Nro. 62. bem 
Narbhaufe gegenüber, ift täglich ein Monat 
simmer, mit:einer fehr angenehmen Ausficht 
und ſchoͤnen reinlichen Meubeln verfeben, zu 
verftiften. Nähere Auskunft giebt die inter 
jeichnete Hauseigenthuͤmerin 

eufner 
bürgerl., Drechslersmwittise, 
Sa Lit. B. Nro, 57. auf der Haid ift ber 
erſte Stock, —— 2 großen und 2 
Bleinen Zimmern, ers, Küche, Keller, 

Holjleg und Wafchgelegenheit nebit gemein. 
ſchaftlichem Boden, bis Fafobi zu verfiiften. 

Im Bifchofshof L.it. F. Nro. 117. find 


einine Quartiere mit aller Zugehör täglich zu | 


derſt ften. 
Lit. C. — 32. iſt ein Logis an 
RR, Familie E En Perſon big Gas 






fobi zu verftiften. Daffelbe befieht in 2 febr. 


fhönen Zimmern nebfl Garderobe, Kuͤch⸗ 
Vorfleg und allen übrigen Bequemlichkeiten, 


T— — — 


In der Behaufimg Lit. D. Nro. 69. iſt 
ber erfte Stock mit aller Bequemlichkeit big 
Jacobi» Ziel zu verftiften. — Eben ſo daſelbſt 
ein kleines bequemes heijbares Zintmer. 


Sa Lit. D. Nro, 147. neben dem Fleiſch⸗ 


haus tft ein Zimmer, Kammer, Küche, nebſt 


großem Fletz täglich zu beziehen. 


— — —— —ñ —ñ— — e — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienftfuchende: 


Bid den 19. oder 20, biefed Monate gebt 
ein Ertra» Schiff von. bier nah Wien, und 
fönnen, ein, zwei oder. mehrere Perſonen 
noch Antheil daram haben, 

Reiſende dorthin werben demnach biemit 
ergebenft eingeladen, fich bei Unterzeichnetem 
u —— um das Naͤhere dieſerhalb zu be⸗ 
prechen. 

Regensburg ben 6. May 1822. 

‚Ehrifl. Friede Buchner. 

Es wird zur Schlofier » Profeffion ein. ges 

ich junger Menid bon orbentlichen Eltern 


n die Lehre gelnat. Nähere Auskunft exe 
theilt dag 4. €. 
Ein junger Menſch, zrYahre alt, w e 


bei einer Herrſchaft ald Bedienter in Dien 
treten zu können. N a8 ‚Nähere. iſt im A. €; 
ju erfragen. .0 —* 


Gefunden, verloren ‚oder vermißt⸗ 


Es find = Stuͤde Krinwand, ‚die vermuthlich 
entfrembet tuurden, bei Jemand binterlaffen 
—— Der Eigenthuͤmer hat ſich zu befragen 
sm, * E. > " “ : 


Es vergangenen Sonntag eine Raditi- 

ogen. Der gegenwaͤrtige er 

m erſucht, diefelbe gegen ein Douceur ing 
. €. zu bringen. 


Dienftag den 7. di wurde auf dem 
Wege vom goltnen Schiffe bie zum Rath⸗ 
haufe zwiſchen to und 11 Uhr. Nachte, eine 


Dbrenbrille verlaren. Der zebliche Finder 
wird erfucht, feibe gegen angemefjene Beloh⸗ 
mung im Q. E..abjugeben. — - . 
Den 14. Mai, Morgeng 6 Uhr, blieb in 
ber Auguftiners Kirche ein rorhtafferes- Dies 
— ſtehen; der Finder wird erſucht, ſel⸗ 
s gegen ein angemeſſenes Honorar in der 
Auguſtiner · Sakriſtey abzulegen." 


EM 
Auf erfte "und fichere. Hypothek werten ; 
300 fl. zu leihen gefücht. Naͤheres im U. €. 


Bevdfferungsanzelge 
n ber evangelifchen Gemeinde find in ver. 
gangener Woche 
a) in der oberen Pfarr: 
“ 7. 
—— Da a — mn 
(atob Rob cd —— — a —— * 
jungfer —— —S ine ü 


b) in untern Pfarr; 


etraut: obaun Aus 
un ! von 8 A Biber * PH äner, mit 
a 


— Anasehe Seren —— 


ar Drapatene, 
Kb Gens Ruf, Bürger und Epängler; 


mei 
aben: Den 5. Mai u Katharine, 
5 abre alt, hi iger Bri une, Dater , Johanũn 
unk, Bür rger, Kürfı ** —— und Sande er. 
en 9. nie Katherine A obanne elle Hofs 


mever, Dienfimagd, ledig, 40 Jahre alt, au funs 


genvereiterung, ater da —— artin Hof⸗ 
mean, Bürger und- Bılch ———— Den 10, 
Anne Marie, unchlich rund 6 Monate alt, 


an Folgen einer RT 
n ber Dom» unb Hauptpfarr zu 
3 St. Ulrid: * 


Betraut: Den 12. Mai. Johann Jeſerer⸗ 








Seiser und Mauret, mit Jungfer Anna Marie 


ep t: Den 6. Mai. 

„get eigmann ,, bürger. ehe Zen 
obaun und Anna, ge inge, a ohauũ 
fer ‚ Zaglöbner. Den 11, — 56 

— — —* — 

bochtwo —82 — —* — 858 

men, Ca AR u6& in —— A! Di 

alt, an Entfräftung. Den 10. Anna, 

* Auszehrun nung, Bat Vater, ser Dieter, re 
—— der — err — bh Schi F 
ater, 

olloberinip 1 u alt, 

an Unreife, —* Asbann Drofer Ze en. = — 
Donate ale, ala "one 

Johann Moier, Taglöhner. : r der, 


In ber sun Stabtpfarr ju St. 
up 
Gttauft: 


ter, — 
K. N 


Den 5. en 
arl a 
ER: ——— 


Be 
er yes Baufre. 


Gerbl 
deuten $ * € ——— a — —7* 


= Altersich e. — uni 4 unehlich, 2 
alt, an allgemeiner W 
sina, 1 lgeneiver Safer, Enid dr. —* 


— —— — 





Woͤcheut liche Anzeige der IRRE Schranne, 
Den 11. May 1822. 


Neue | Yanıer 
Zufuhr. 


Voriger 
Reſt. 


Betrald⸗ 


Battung. nenſtand. 


6 120 126 
— 53 53 
— 28 28 
— 53 53 


Heutiger 
Verkauf. 


Echaͤffel Schaͤffel ISchäffel Schäffel | Scheffe 


110 





Bertkaufe⸗préeifſe. 


Bleibt im 


EEE A er 
Rebe. boͤchſter | mittlerer | nindefe, 


y — fl. Ike. 
16 11 154 
; = 6 55 
6 521 6 |25 
4 I19l 3 |58 







Dreife der Victualien, mw f welche einer polizeplichen Ta Taxe untekliegen. h 
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= — pi ie a — 
u a „ 2 — - 
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Tiegen, [Brtl. In. mit el» 
—— Rt Erjpfif.]eri oflteıp ML et ben nu. Dei Dei. ısar. 
unbmehl . - J 23 —— naar TEL N, EEE 8 
Senmeimebl 34, 5 alı 174, 2| 9)— P ieitt ben 1823, . 
ittelmedl - - . + slssi—i—i26| a A E —4 ts. Ixf. 
—525 ..1—i 2] 5 Ein Wrunt gürct Dale — s| a 
+ Ierlasi—T—| 6| 2a J —5 * Frevba 8 1 
— 0. g| — m 4 —| >. * 1822, 
. 1| 120 — 1 — — 
Waitengzies feiner 5 6i— 116 a :9 —— Ein Sb u. „ Görienkeife F 
ge engries rn. Ei 2i— —* alıs zen Bi . — 
olte Gere , fei — — 
Berolite Bere , feine DãA —— Se 
Dreife ber * durch die freie €: Eoncurrenz regulirt. . Dom 5 big ı1. May 1822. 
älfenfrä An⸗Gewicht ober 
Erin Sohle DE — ee amsisen. 
ss ungero er , TER 
einien, ro ⸗ 

w ⸗ ⸗ 22 
guten , ⸗ 9 = 
= un l ul=- |] PER PER 
5 — —— 3 3 
2 ei) ajao 
Ein Pfun ARE —18 
Bei demk get Regensburg 1/20 


Ein Zeutner 4 

er - ohne mballage mit 
ettogeiw, von —* 7\19) 

anfali, — ll. der cs. 


Pr. Lchtee m. m. 2. 


” „ge. m. f- u. 2 
„» * m. srdin! uben 
——— Bi ei 
sa A 3 _Brober 
eu, ber Geutn. — daafwolle . 
— ‚d-. Schob —* 
Erbäpfel, der baier. uchenboli . 
Stdörrte Iwerichgen, E Dans —| 5 Birkenbol » 
Milch, —— Mifchling - » 
abge . . . 5 sen * * 
Leiudl das und — 
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er Wochenblatt. 


Regensburg 


mw (Nro. 21.) a 








/ 





Gedbrudt und iu baden bey €. E. Brend’s Wittwe, @lsdeugaffe, Lit. B. N®. 26. 





Mittwoh den 22. Mat 1822. 


—— — 





— ⸗ 
Pollzei⸗Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


(Die Wochen /Maͤrkte dahier betr.) u — 


Nach der beſtehenden Marktordnung duͤrfen diejenigen Perſonen und Gewerbsleute, welche 
Vittualien zum Wiederverkaufe einkaufen, vor io Uhr nicht auf dem Viktualienmarkte zum 
faufen ſich einfinden, oder andere Perſonen für ſich einkaufen laſſen Noch weniger iſt es 
eſtattet, Lebensmittel, fo auch Heu, Stroh, Hol; uno Kohlen, welche auf den hiecortigen 
Zarkt befttinamt, der Stabt zugeführt werden, auf.dem Wege Hier, vor den Thoren, oder 
in den Straßen der Stadt aufjukaufen, 
Da man die unangenehme Errahrung machte, daß biefen Beftimmungen bäufig ent⸗ 
gegen gehandelt, und dadurch veranlagt wird, daß viele Waaren dem öffentlichen Markt 
plage entjogen werden; ſo will man diejenigen, die es angeht, biemit nachdruͤcklichſt vor 
derem Uebertrerung mit dem Aubange gewarnt haben, daß man gegen die Dawiderhandelnden 
in — unnachfichrlich mit den verorönungsmäßigen Geld» oder Arreſtſtrafen einſchrei⸗ 
ten wird. E 
Megensburg am 18. Mai 1822. 
* St adbt-M as if rat. 
Mauerer. Schaupp, Sekr. 





Ein in einem Dult +» Faden liegen gebliebenes Geberbuch tann vom Eigenthuͤmer gegen 
Entrichtung der Inſerations ⸗Gebuͤhren, dahier in Empfang genommen werden. 
Regensburg * 18. * —— F Bar “ars 
ta «Ma ra ege urg. 
drauerer. : qaupp, Sekr. 


Von einer frohen Geſellſchaft bei dem buͤrgerl. Bierbraͤuer Joh. Andreas Schleiſin⸗ 
ger wurde fuͤr die Armen geſammelt, und unter dem Motto: 
„Erinnerung an ben gefelerten Abſchied eines geliebten Freundes durch ein 
kleines Opfer der Mildthaͤtigkeit!“ 
übergeben . « - zu; 5 . “ . . . . . . 3 fl. 12 fr, 


Regensburger Wochenblatt Nro. 21, vom Jahr ısı2, 








— > 


Terner wurden von einer frohen Geſellſchaft Studirender übergeben . 3l. 30 kr. 
ee ER “een > FRE 
ur . Mat 1822. , R- 
* "Der diuraz fleafdaftd- Rat 
una. MRauerer. a 


* * 


® Erid, 








. ‚Kreis » und Stadtgerichtfiche Betanntmachungen. 


Zur Gantſache des Weinſchenkpaͤchters Georg B übler gehörige 
— 24 Sparren, 


ı2 Balken, 
2 Mauerlatten 
ı Thor mit 2 Flügeln, a - 
eine —* es ndeln, umb alte Bretter vom einem abgebrshenen höljernen 
tabel, ER 
werden an deu nn Pure fogleich baare Zahlıma bei dem K. Kreis⸗ und Stadts 
erichte dahter verfauft, und Kaufslufitge eingelaten, in dem auf Donnerflag den 30, 
IR at a. c. Bormittags 9 Uhr, anberaumten Lieitetiong+ Termin die Verkaurd » Objeste 
einzufehen, und bei bieffeitiger Behsrde zu licitiren, | 
geusburg den 17. Mat 1822. ’ 
8 DB Kreiß» und Stadtgertdt. 
+ freih. u. Verger, Direktor. Miedemanm. 


— en 
Rentamtliche Bekanntmachungen. 


— — — 





— 


- Nachdem dem verehrten Publikum Regensſsburgs nach den fruhern dieſſeitlgen Ausſchrei⸗ 
bungen vom ı. Oktober und 27. November 1821 bereits ſchon kund gemacht wurde, daß 
in Zukunft jede. Abgabe des Saudes am untern Woͤrth nur vor unterfertigtem Nentamte 
ausgebe, fofort die Karnmänner und bauführenden Bürger fich bieber zu menden haden, ſo 
will man diefe Ausſchreibungen abermalg erneuert wiſſen, und zugleich diejenigen, welche 
ur gegenmärtigen Bauzeit Flußiand zum baulichen Gebrauche ndıßta haben, mit dem Une , 
ange auffordern, daß auf dem untern Woͤrth abermals wieder mehrere Hundert Fuhren 
auf Rechnung des Denn Mentamteg zur täglichen Abgabe bereit liegen. 
‚Die Käufer befragten Sandes koͤnnen fi, wie bisher taͤglich zum Rentamte begeben, 
wo fie bie Anweiſung zur Abgabe an den tönigl. Mertmeifter Eichdüchler auf dem untern 
Wirth sugenblichlic erhalten werden. 
Die Zahlung geſchieht fogleich bei der Anmeldung beg Käufers, nämlich für eine Fabung 
ER j auf vicr Pferde 24 fr. 
„. drei Pferde . 18 fr. 
| AR H ar hg 12 F 
ein Pfer 8. fr 
Hiernach iſt fich zu achten. 
Negensburg den 7. Mai 1822. - 
— Königl. Reutamt Regenoburg im Regenkrelſe. 
Forſter, Rentbeamter. 


Bon ben hierortig aufge peiherten Gerreibern werden vom Fru t⸗Jahre 1828 
p 20 Schaͤffel Waitzen, * — 

* 100 orn 
Miettwoch ben 29. Mat 1822 bei unterfertigtem Mentamte im oͤffentlichen Verſtelge⸗ 
rungswege entweder im Ganzen oder parthtenweife an ben Meiftbiesenden verkauft, wozu 
Kaufsliebbaber dis früh 9 Uhr eingeladen werben, — 

KRcheusburg den 17, Mai 1820 
Königliigdes Rentamt Regensburg. 
2 Forſter, Rentbeamter, 


—— — — — — — — — —— — — 


fand u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch des, Merarll» Anthelie am fogenannten 
nam n elwoͤrth pr. 8 Tagwerk — 
andere amtliche Delan achungen. ufommentunft in a. ee 
artt sth entlegenen Weiler 
Die Verpachtung des heutigen Heu⸗ und . Siffer früh : uhr. 
Srummer»Kandeg von den nody im Staats- 4) Donnerflag den 30. Mail 1822 
Eigenthume befindlichen Wieſen im biefigen Die Verpachtung. und ber Verkauf der in 


Amtsbezizke wird für das Jahr 1822 nad) Din arrbien zu a Tagmerfen abgerheilten Not» 
Hioherigen Normen am nachberannten Tagen et Samt Stasitenne zu 58 Tags 
Boraenommeny Iierg aber mit dieſem Ge⸗ werfen unterhalb dem Dorfe Sarding— 
fdhäfte der FSrmliche Verkaufsverfudh einzeln Zufammenfunfe früb 9 Upeim;, 
dder im Ganzen unter Vorbehalt höchfter Bes Wirtbshanfe zu Sarhing 
nehmigung verbunden. — 3) Mittwoch den 5. Juni 7822 - 
‚ı) Donnerftag den 23. und Freitag . Die Verpachtung und zuͤgle ich der Bertauf 
den 24. Mat 1822. ver 5 Wieſen bei Geisling, zuſammen 25% 
a) Die —— Be Verkauf Ba Tagwerk haltend. h 
unterhalb dem Dorfe ng am rechten ufammentunft fr uber im 
Donau » Ufer entlegenen Thannerwoͤrihs/ 3 aut = ae n 


eine Wiefe vow7} Tagwert. . Sowohl bie Pacht- als Kaufebedinaun 
5) Die. Nerpachtung und ber Berkauf dee werben bei der Verhandlung felbft —— 
ogenannten 193. Tagwerke haltenden in Pacht » und Kaufslufige mögen daher an 
arthien von ı bis 2 Tagwerken ausge ven. beftimmten Tagen und Orten erfcheinen, 
hiedenen. Gemätdner Auwieſe, und das Weitere gemärtigen. 
Bufammenfunft im. Wirrbshaufe zu Actun ben ıı. Mai 1902. 
Gemünd früh Uhr. Röuigl. Nentamt Barbing: _. 
g Samfag den 25. Mai rgz2. Scherbauer, Adminiſtr. 
e Verpachtung des Altheues und zualeich- ie 
der Verfauf der unweit Barbing entlegee 7 


nen 6: Tagmerfe haltenden Foͤrſtlwieſe, Heute feitete der Bäder Konrad Aſchen⸗ 

Zuſammenkunft früh. g Uhr-im Rent» auer, von Moßham d. G, mit feiner Gat- 

1 amsslofale zu Barbing. tin Anna, einer- ebornen Neuffendorfer, 
5 Dienſtag den 28. und Mittwoch. das Feft ihrer goldenen Hochzeit. 


den 29. Mat 1822: Nady einem. k. Kegierungsbefebl vom 4. 

a) Die Bervachtung. und ber Derfauf der März I. J. hielt der Here. Pfarrer daſelbſt in 
fogenannten am linken Donan-Ufer im rgenmwart einer £: Landgerichts · Kommilf.on 
Sieuerdiſtrikt Pfatter entlegenen 2394 bei dieſer Jubelfeier einen zweckaemaͤßen Kan- 
erke haltenden in 52 Warien außs zelvortrag, worin er insbefondere ben fo mus» 

denen: Nenbruchwieſe — Perbaften ehelichen Frieden ber beiden Braut ⸗ 

b) Die pachtung u. jugleich der Verkauf leute, wovon der Hochzeiter 73, und die Braus 
21 


N 


63 Jahre zähle, In feiner vollſten Würde bes 
jeichnete. = 

Dogleich diefe wackern Leute waͤhrend ber 
- Dauer ihrer sojährtgen Ehe — bejonders in 
den Kriegsftürmen der neuern Zeit — mit fo 
manchen Bedrängniffen zu kämpfen hatten, 
nährten fie dennoch ſich und ihre beträchtlis 
che Familie von 16 Kindern, wovon gegen⸗ 
mwärtig noch 8 leben, mit-rühmlichem Fileiße 
und feltener Mepdlichfeit, und indem dag ums 
terzeichnete Landgericht dieſes nachahmungs⸗ 
wuͤrdige Beifpiel aus hoͤherm Auftrag zur df« 
fentlichen Kenntniß bringe, freut fich baffelbe 
dem allgemeinen Yobe und der aufricht'gen 
Achtung, welche dieſes Ehepaar in ber gan» 
E Umgegenb genießt, biemit auch diefe aͤmt⸗ 
. e Beftärtigung pflichtgemäß beifügen. zu 

rfen. 

Den 2ı. Mai 1822. 


Königl. Yandgeriht Stabtamhof 
| tter von Scherer, Landrichter. 


Das königl. Fandbgeriht Stadtamhof 
im Negenfreife 
at in dem Schuldenweſen bes aut chmiedeg 
ohannMellenhofer von Sunching ger 
mäß Entfchließung vom 27. Jaͤner I, J. den 
Univerfal» Konkurs erfannt. 
Es merden daher die gefeßlichen Edikts⸗ 
Sage, nämlich: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehörigen Nachweife auf 
Montag den 3; Juni l. J. 
I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
augemelbeten Forderungen auf 
Mittwoch den 


i 1%. 
IIL zur ann ud wer für 


bie Meplii auf 

reitag ben 2. Auauft I. J. 

unb filr die Duplif auf 

Sreitag den 16. deffelben Monats 
edesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 

ämmtlich unbefannte Gläubiger ded Gemein» 

—— hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
achtheile vorgelaben, daß dag Nichterſchei⸗ 

nen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 

ber Forderung von der gegenwaͤrtigen Kon— 

furd+ Maffe, vagNichrerfcheinen an den übri« 


en Ediftstagen aber die Ausfchliefung mit. 


en an benfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
- gen jur Folge har, 


Zugleich werden diejenigen, twelce irg⸗nd 
etwas an tem Yermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Hinten haben, ‚bei Vermeidung des 
nochmaliaen Erſatzes aufgetor‘ert, ſolches ums 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, j rs 

Stadtamhof den 22. April 182%. 

Ritter v. Scherer, Kandrichter. 


Kuͤnftigen Freitag den 24. Mail. J. Vor⸗ 
mittags um ıı Uhr, wird man bei dem Rauch⸗ 
fungtehrer zu Woͤrth Die Verpachtung der Heg⸗ 
nenberger » Wiefen, zwiſchen der Donau und 
dem alten Donauba am untern Ende der 
Prarterau, auf dem linfen Danan » Ufer entle⸗ 
gen, und der Domkirche in Regensburg mit 
vollem Eigenthum angebörig, im Wege Iffente 
licher Berfteigerung, vorbehaltlich der hoͤheren 
Begnehmigung, vornehmen. 

Bachtliebbaber werden-biegu mit bem Bei⸗ 
faß eingeladen, daß fie durch) den Wiefen-Aufe. 
fener Jalob Hahn zu Wirth, die vorläufige 
— ** diefes Srundirdcs nachfiichen 

unen. 

Regensburg ben 19. Mai 1822. 

König. bomfapitlifche Kuſtoderte⸗ 

Verwaltung alida. 
Dir. Maurer, Synd. 





Von den Geſellen des ehrſamen Hutma⸗ 
her » Handwerks dahier, wurden 3 fl. Beitrag 
Üverfcyicht, weldyes anzeigt 
- Den 13. Mai ıg22. 

Die Königl. domtapitl. katholiſche 
Kranfenhbaus-Verwaltung Ke« 
gensburg. 

Dir, Mayrer, Syndikus. 











Von einer ungenannten Wohlthaͤterin 
wurde eine goldene Fuͤrſtl. Primarifhe Denks- 
münze, 16 Dufaten ſchwer, ing. kasbolifche 
Waiſenhaus gefchenft. Fur diefe befondere 
Gabe danket hiemit 

K. Adminiſtration bes kathol. 
Waiſenhauſes. 
— Geiger. 


Der bewegliche Nachlaß des feligen Herrn 
Johann Gottfried Edlen von Gemei— 
ner, großhertzoglich Sachien» Weimarıfchen 
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geheimen Finanzraths, Herrn zu St. Marien⸗ 
firchen, Furth und Satüern, wird am 7. Ju⸗ 
nius dieſes Jahres im Schloſſe zu St. . 
zienfirchen gegen baare Bezahlung an ben 
SRerftbierenden verdäuffert, und die fölgenden 
NWerftage bis zur Beendigung damit fortge⸗ 
fahren. 

Der Ausruf gefchieht von 9 bis 12 Uhr 
Dor«- und 3 bie 6 Uhr Nachmittags. 

Die Mobiliarſchaft befiehet in Silberge⸗ 
fchmeide, herrſchaftlicher Haug - Einrichtung 
ais: Sophas, Spiegeln, Tiſchen, Seſſeln, 
Betten, worunter ein großes bewegliches 
Krantenbert, in einem kletnen Billarde mit 
vollftändiger Anrichtung, Küchen» und Trink⸗ 

eſchirren, Porzellain, Waͤſche, Kleidung» 
ücen f. a. Ferner in Bräu- und Sfonomi« 
fehen Geraͤthſchaften, in ungefähr 4 Duzend 
Kuͤhen fchöner Race, ı2 Pferden, in Schwei⸗ 
nen, Scaafen, Geflügel und bergleichen, 


in Buͤchern und Aagtgerätbfchaften, dann 
Semälden und Kupferficchen. 
Kaufsluftine werben biezu eingeladen, 
München den rı. Mai 1822. 
Adelih von Gemeiner'fhe Teſta⸗— 
mentd- Ercfution. 
j Ritter v. Spedner. 


Deffentlihe Danfeserftartungen, Auf 
forderungen, Warnungen. 


Hohe, eble Menfchenfreunde! die Sie’ 
mein Unternehmen , babier eine ordentliche 
Gebäranftalt zu gründen , durch die linter- 
jeichnung freymilliger Beiträge zur Verpflegung 
ganz mittellojer Gebärenden Ihres Beifalls ges 
wuͤrdigt haben! Sie haben mir die angenehme 
Pflicht aufgelegt, meinen innigften Danf laut 
auszuſprechen. Es fällt mir fchwer, dag Ihr 
einftimntiger Wunfch ,. nicht mit Namen ge⸗ 
nannt zu werden, mir nur eine halbe Andeu⸗ 
tung meiner Sefilhle erlaubt. 

ie Begründung einer Privatanftalt, 
weldye mit der Zeit zur ſelbſtſtaͤndigen Stifs 
tung fih erheben fol, deren Aufgabe in &is 
herung des Lebens und der Geſundheit uneh⸗ 
Niger Mütter und iprer Kinder, und in Ab⸗ 
wendung der Gefahr für ihre Moralität be» 
feht, —* Zweck, zu deſſen Foͤrderung Ihre 


in einer großen —* erft kuͤnſtlichen Kaſſa, 











Mildthaͤtigkeit Ste beſtimmt hat. — Alſo nicht 
Unterfiügimg der Unfirtlichfeit, ſondern Ver⸗ 
huͤtung ihrer weit gräulicheren Folgen 5. ©. 
der Abort- Verfuche und des diretten und ins 
direften Kindermordes, bieler unfeelinen 
ie jener Emrichtungen, welche auf Er⸗ 
chwerung der Gelegenheiten zum gefabrlofen 
Gebaͤren abzielen, 

Die Gefühle, melde aus ter Ueberzeu⸗ 
gung einer auten That quellen, fönnen durch 
einen farkaftifchen Ausfal des Einzelnen ges 
trübt werben, Den Echatten, in welcher uns 
bılfiger Tadel eine gute Sache zu ſtellen 
ſucht, überfiebt die flügere Parthei der Ge 
genwart mit nachfichriger Entfchuldigung der 
Unmiffenheit, melde ibn gebar, und bie 
Nachwelt verfcheucht denſelben burch unge» 
theilte Anerfennung des Guten. Diefer Nach» 
welt verfpreche ıh Ihre Namen treulich aufs 
jubewahren, damit fie durch dankbare Nach» 
gebe erjege, was ich ihrem eigenen Wunſche 
gemäß jegt fchulnig bleiben muß. 

Kegensburg am 22. Mai 1822. 

Dr. Ziegler. 


Der mir umerfegiiche Verluſt meiner am 
10. d. M. verftorbenen Gartin Har mich mit 
ſolchem Schmerze erfüllt, daß ich felbft unfähig 
tar, mid; big jet der Pflicht des Dantes gegen 
alle hochſchaͤtzbare Freunde und Bekannte zu 


entledigen, welche meine Gattin während ib» 


rer fhmerzhaften Krankheit befuchten, fie zum 
Grabe begleiteten, und dem Trauer» Gottes» 
bienfte beimohnten. Allen bdiefen Freunden 
und Bekannten, befonderg auch jenen verehr- 
lien Mitgliedern des Mufit - Vereins, die 
thätige Mitwirkung bei dent Gottesdienſte zu 
gewähren die Gute hatten, entrichte ıch hie⸗ 
mie meinen herzlichſten Dank, und empfehle 
mic mit meinen zwei unmündigen Edhnen 
zum freundfchaftliden Andenken. ‘ 
Joh. Nepomud Zenger, k.ab. 
Lotto + Bureau «Direktor. 


Am hoffnungsvolliien Alter entriß ung 
der Tod unfern aͤltern aeltcbten Sohn und 
theuern Bruder Marbias Bahmaper. 
Chriſtlich duldend die langwierigen Leiben, 
weſche ihm eine abzehrende Krankheit verur⸗ 
—6* in gaͤnzlicher Hingebung in den Wil⸗ 
en des Allerhoͤchſten entichlief er ſanft ten 
18. Mai Abends 5 uhr im 28ften Jahre ſei⸗ 
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v3. thaͤtigen Pebend. Die fo vielen und ſchoͤ⸗ 
nen erbalienin Beweiſe hrtjiticher Theilmabme 
a dieſen umferm Derluft, uud die zahlreiche 
egleitung zu feiner Ruheſtaͤtte fordern ung 
auf, unfer innigſtes Dantgefübl laut. auszu⸗ 
forechen, und ung yy fernerm Wohlwollen bes 
end zu emprihien, ur 
Z8uaz Bahnmaner, Zimmers 

meifier, Mater, Rn 
-Branzista Bachmaper, ge 

borue Eiſenhofer, Mutter, 
und fänımrliche Geſchwiſterte. 


ür die fo fchnelle Wie derherſtellung mei 
ner Gattin von einer gefährlichen und ſchmer;⸗ 
baften Krankheit, ich mich verpflichtet 
Tit. Herrn Dr. Herrich „erst biemit oͤf⸗ 
feutlich ber wärmfen Danf zu zoflen. Auch 
kaun ich nicht umbin, meinem Hausherrn und 
befen Frau, Herrn Hoizer, Gaftgeber sum 
goldenen Aler, für Die meter Gattin mähr 
send ihrer Kraukheit ertviefenen Wohlthaten 
herzlich zu danfın.. Gottes reicher Segen 
Werde erben bafıir fir Theil, ' 
- * althaſar Büdel, 
Bürger und Wagenhüfer. 


Was in ter Affintlichen Danffagung des 
Feldman (liche die letzte Nummer diefeg 
ttee) im Beziehung — meine Perſon vor⸗ 
koͤmmt; — mich, auf dasjenlge zuruͤck⸗ 
uweiſen, mas ich vor 3 Jahren in eben dies 
m. Wochenblatte geäußert habe, und zugleich 
zu erflären , daß bie Feibman ſche Danteger, 
ſtattung ohne mein Vorwiſſen, und gegen mei. 
nen Wunſch eingerädt werden fen. 

Degensburg den 22, Mai 1922. 

Ze Dr, Ziegler, 


rn ñ — 
Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommandationen sc. betreffend; 
——ñNii — — 
In unferjeichnerer Handlung find folgende 
aieeralinäufre (Die fie meiſtens von den. Duels 
dirette bezieht), ben ganzen Sommer hin⸗ 
urch einzeln oder in Kiſten verpackt zu. has 
ben: Murienhad ober Kreuzbrunnen, din, 
Schwalbaher, Geiinauer, Eger, Eeidfdiger, 
Bitter, Fachinger und Wiefauer. Da. von 
Zeit zu Zeit immer neue Transperte anfom- 
men, und in, vorziglii guten Kellern aufbe» 


wahrt werben, fo tft nicht daran gu jweifeln 
Waffer immer eben (0 friab ale ät 


find. Zur gefaͤll gen Abnahme empfiehlt ſich 
ergeben 


Sottlieb Paul Fabricius, 
Lit. F. Nro. 22. am Roblenmarft, 


Mir finden ung veranlaft, unfere bisher 
Brpachter geweſene Wein- und Bier Wırrbe 
fhaft zum wilden Mann, vimr. Juni 
an, wie der für eigene Nechmung au dühren 
und bie fonft gewöhnliche Mittagstoft, ſowohl 
im als auſſer dem Haufe damit ju erneuen, 
Die befte Bedienung vesfichernd , empfehler 
fir und daher uniern geichäßten Ginuern 
und Freunden zu gütigem Zufpruch ergebenft, 

Erxrich' ſche Erben. 

Es iſt von heute a und dem ganzen Som 
meer hindurch , bei dem Bräuftifter MWirnang 
an dem Klaraanger babier gutes weißes Ger 
fteubier, fo wie auch Gesm vder Hefe um 
billigen Preis zu haben, 

In Lit. G. Nro. 97. ‘tft ächte gute Gais⸗ 
milch" zu haben. . 











Auftionsangeigen, Warten u. andere Ges 
genjtändebetreifend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben, 

Montag ben 3, Juni 1922 und folgende 
Tage, Nachmittags 2 Uhr, merden im vor⸗ 
maligen rorhen Stern Lit, E. Nro, 147. ver⸗ 
ſchie dene Mobilien, beftehend in einer Stock⸗ 
uhr, ſaubern Manns⸗ und Frauenkleidern, 
Leib⸗, Tiſch ⸗ und Bettwaͤſche, Spitzen⸗ und 
andern Frauenhauben, Kommode und Speiß⸗ 
kaͤſten, Betten und Bettſtaͤtten, Tiſchen, Sefs 
feln, Delmalereien und Kupferfiichen unter 
Glas. und Rahm, Zinn, Kupfer Meſſing, 
altem Erfen, nebſt mehr andern fehr brauch« 
baren Eifeften an_ben Meiftbietenden gegen 
fogleich baare Fonventionsmäßige Bezahlung, 
bem Öffentlichen Nerfaufe auggefept, 

Dos Verzeichniß if big Ende biefee 
Woche bei Unterzeichuetem gratig zu baben, 

Lehmeyer, Auftionator, 


Montags, den 1o. Juni 1822 und folgende -. 


Tage Nachmittans 2 Uhr werben in ber Des 


baufung zum: goldenen Lamm Lit: B, Nro, 52, 


r 
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verſchie dene Verlaſſeuſchafts · Mebilien und Ef · 


fetten, beſtehend unter andern in Bold, und 
Silber, Stoduhren, Tremeasy + und Anzırye 
foiegeln in Rahmen vou Mahagsııpbelz, Ins 
leihen einem Setrerär mit Gallerie, einem 
chen Kaften mie 7 Schubladen, «iner Pfei⸗ 
ler. Kommoede , einem runden Rifch mit Mars 
morplatte, Arbeits» u. Epteltifchen mir gruͤ⸗ 
nem Tuch bezogen, einem Nactrifdychen in Ferm 
cines Poſtaments, runden Aufwartntdchen, 
einer⸗ Toilette mit elenanter Einrichtung von 
Roſenholz, einem großen runden Tiſch von 
FKirſchbaumholz, einem Dfenichirne, einen 
Dwan mit Stahlfedern, und Roßhaaren ger 
fuͤttert mit, 3 Kiffen und einem Relpolſter, 
Kanapees Ind Seſſeln mit Damaſt und Kat— 
rum bezogen, langen Senjter» u, Wollen ;Vor⸗ 
"hängen und Roule aux von Wouffeliner und’ Has 
man, Tiichtüchern 1. Eervietten von Damafl- 
arbeit, Kıeidimgen, Waͤſche, Betten, Fuß⸗ 
und Tiſchtepoichen, einem geſchliffenen Glass 
lüftee, Zinn, Kupfer, Meſſing, Garderob⸗ 
und mehrern andern Klften und Tiſchen, Bert 
‚fielen, Koffers, Erfenzeug, Vorthüren, Holg 
wert und andern nuͤtzlichen Geraͤthſchaften an 
ben Meiftbiesenden gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verfieigert. ze ‚ 
nz Schmidt, Auftionator. 


Haus, und Real Schreinergerech—⸗ 
tigfeits8-DBertauf, 
Um in ber Folge nicht in die- Nothwen⸗ 


digkeit vericht zu werden, Gläubigeru- oder 


75 Freunden ſtatt redlicher R ungen 
terde oder. Vorgleichs Vorſchaͤge machen zu 
muͤſſen, babe ich Unterzeichneter mich ent⸗ 
pure ‚ einen andern Erwerbszweig zu waͤh · 
ten, und mein Indeigenes Haus Lit. D. 82, 
amnıt der feis dem 14. Sept. 1733 barauf 
ftenden Real Schreinergerechtigfeit, ſammt 
aus erleſenem Holgvorrath, vollſtaͤndigen Werk, 
zeug für 8 Geſellen, und allen andern Gr, 
merbsgegenftänden,, aus freier Hand zu ver 
Faufen. 
zungsmwürdigen vortrefilihen Kundſchaft ver 
ſichern, deren ich mich feit 16 jahren zu ers 

een tags Gluͤck batte; er wird hinläng» 
ich Erwerb und Nahrung finden, womit ich 
mich immer beglüct faud,.aber feit. einigen 
Jahten leider wesen Worıbrüd,igkeit und doͤ⸗ 
per Schulmmer einen großen Theil meines im 


* 


Der Kaufer kann ſich einer vereh ⸗ 


ſauern Schweiß erwordenen Wohlſtandes jetzt 
nich? mehr finde, Kaufsliebhader, hie ſige oder 
ausmärtige, belieben ſich wegen des Naͤhern 
an mid) felbſt zu wenden; nur wird war 
bemerkt, daß bei der Verbriefung ber Kaufe 
ſchilling ſogleich baar und ganz erlegt were 
ben muß, mo auch fogleich das ganze Anwe⸗ 
fen uͤbernommen werden kann, 
Kegeneburg den ı2. Mat 1822. 
Wilhelm Abam Bantzhaff, 
Buaoͤrger und Gchreinerntsiiter. -- 


In ber Glockengaſſe Lit. B. Nro, 31. 
iſt eine noch beinahe ganz neue Badızanne 
fammt Dedel um biltizen Preis zu verkaufen. 


Es ift eine Dartie aroßer und Heiner Packs 


‚fäffer zu verkaufen. Näheres im A. €. 





Quartiere und andere Sachen, welche 


zu vermiethen find, oder zu miethen ge 


fucht werden ; 


einem bie ſchoͤnſte Lage habenden Haufe 

ift der erſte Stoch, befiebend aus 7 Zins 
mern, einer Garderobe, 2 Küchen nebſt Speis 
mit 2 Kellern, Stallung und Waſchgelegen⸗ 
beit ſogleich oder auf naͤchſtes Jafobizel zw 
Berkifien. Die Redaction dieſes Blaties fügt 
o. 


Bei dem Taſchnermeiſter Chriſtia ta 
lieb Gemwolff * in * a ne 





Keller zu verfiiften. 

Es ift naͤchſt der Auguftiner Kirche Lit. 
E. Nro, 6. eine Stiege hoc, ber * exe 
Stock, beftebend in 3 heisbaren Zimmern, 2 


iſt bis naͤchſt Fommendes_Jafobt « Ziel ein 


Kabineten mit aller Bequemlichkeit verſehen, 


bis kinfriges Jakobiziel zu verſtiften. Na— 
bere Austunftatebt Dejfner, Deierer am Korn. 
marft Lit. F. Nro. 127. 


Es wuͤnſcht Jemand ein autes Duer-Fortes 

v zu mierben. Das Nähere ift ım Haufe 

it, B. Nro, r, ‚über eine Eriege zu erfragen, 

Eine Bäcendörre ift täglich ober bis Jar 
fobi F vetrſtiften. Naͤheres im A. €. 

n der Schererſtraße Lit. B. Nro. 43. 

iſt DIE Ziel Jakobl der zıe Stock zu verſtiften. 


a 
"nm Tit E. Nro. 145. find 2 meiblirte 
Zimmer täglich zu beziehen; jedoch wunſcht 
man einen geiſtlichen Herrn, oder einen Koͤ— 
nigl, Beamten. A 
Sn Lit. D. Nero. 106. ber goldenen 
Krone ift eine ſchoͤne Bob, born heraus 
täalich oder bis naͤchſtes Ziel Jakobi zu be 
siehen. Das Nähere ım U. €, 


” In Kabel EEE Nro. ia. iſt 
ro tock nebſt aller Zu re um 
fl. jährlich zu vermierhen. oo * 


Lit. H. Nro. 1 im Rentmeifterlichen Haufe 
naͤchſt dem St. Clara » Bräubaufe iſt über 2 
Stiegen ein Logis mit 4 Zimmern, Kıiche und 
Keller fogleih oder auf Jakodi zu-besiehen. 
Meiteres ift Lit. E. 87. beim f, Reniamts⸗ 
biener Dftermeyer zu erfragen. 


- Auf dem Safobsplag tft ein Quartier, bes 
ſtehend in 5 ——— Garderobe, Kılde, 
Keller und ſchoͤnem Bluümengarten mit Som⸗ 
merhaug, ferner 3 Zimmer, Holzlege, mit oder 
ohne Garten zu verftiften. Das Nähere ift 
in Lit. B. Nro. 75. zu erfragen. 
ber Behaufung J.it. B. Nro. 62. bem 
Rathhauſe gegenüber, tft täglıch ein Monats 
simmer , mit einer febr angenehmen Ausficht 
und (hönen reinlichen Meubeln verfeben, zu 
‘verftiften. Nähere Auskunft giebt die unters 
jeichnete Hauseigenthuͤmerin 


feutner, 
bürgerl. Drechslerswittwe. 


Sn Lit. B. Nro. 57. auf ber ni ift der 


98 en und 2 
Keller, 


olzle 
—8R Boden, bie Jaͤkobi zu verſtiften. 


Im Biſchofshof Lit. F. Nro. 217. ſint 
einige Quartiere mit aller Zugehoͤr taͤglich zu 
verſtiften. 


Sn Lit. C. Nro. 132. iſt ein Logis an 
‚eine file Familie oder an eine 5* bis Tas 
Eobi zu verftiften. Daffelbe beſteht in 2_fehr 

lege Zimmern nebſi Garterobe, Kuͤche, 
orfleß und allen übrigen Bequemlichfeisen. 


in Lit: D. Nro, 147. neben den Fleifch« 
haus ıft ein Zimmer, Kammer, Küche, nebft 
großem Fleg täglich zu beziehen. 
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bei einer Herrſchaft a 


. An ber Pehaufung Lit. D, Nro 69, tft 
ber erfie Stock mit aller Bequemlichkeit bie 

accbi + Ziel zu verſtiften. — Eben fo daſelbſt 
ein Eleines bequemes heiskares Zimmer, 


vw Lit. F. Nro 78. bei der fleinernen 
Brücke ift ein heisbarer Laden zu verftiften, 
und im nämlichen Haufe zu erfragen. 


In der ſchwarzen Bärnftraße Lit. G. Nro, 


g9. If ein Quartier dis Jacobi zu verſtiften, bes 


fiebend in 2 Zimmern, Kammer olzi 
re an demfelben Be So 
ein Laden, welcher täglich bezogen werben kann. 


u 


In Lit. EB. Nro 29. iſt ebener Erbe ı 
Zimmer, Kammer, Küche ıc. big Jakobi an 
ein Paar flille ordentliche Leute zu vermierhen. 

In ber Echererftraße nächft bem ft. Gym 
nafium Lit. B Nro, 43. ift auf Sjafobi der 
ete Stock zu —— ſelber beſteht aus a 
heiz ⸗ und 1. unheizbaren Zimmer, 1 Küche 
und ı Kammer nebſt Keller, Holzleg und ges 
meinichaftlichem Boden. Auch könnte im ten 
Stod noch ı Zimmer, und ı Kammer dazu 
tragen Das Weitere ift Lit. B. 

ro. 42, zu .erfragen. ; 

An Lit. A. Nro, ar. auf bem oberk 
Satobeplag iſt bis Ende Mai im erften Stock 
ein meublirtes Monatzimmer zu verftifien. 


Es wird in hiefiger Stadt eine Baͤckerge⸗ 
rechtigfeit & miethen gefucht. Das Nähere 
it im 9. ©. zu erfragen: 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 
Es wird zur Schloffer » Profeffion ein ges 





ve junger Menſch von ordentlichen Eltern 


n bie Lehre geſucht. Nä Auskunft er« 
theilt dag N. €. * ſt 


Ein junger Menſch, 21 Fahre alt, wuͤnſcht 

Is Bebienter in Dienfte 
treten zu können. Das Nähere ift im A. €, 
gu erfragen. 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


Es find 2 Stüce Leinwand, die vermurhlich 
entfeemdet wurden, bei jemand binterlaffen 
nz Der Eigenthuͤmer bat fich ju befragen 
um J 


Vergangenen Freitag ift entmeber in Win« 


jer, oder von da bis nach Regensburg ein 
weiß battıftenes Sacktuch mir rorben treie 
fen und mit den Buchftaben I. H. 3 blau be» 
zeichnet, verloren gegangen. — Der 
mırd erfucht, folches gegen ein Douceur im 
A. C. abzugeben. 


Der angeblich gefundene Tome second 
der Dialogen bes Jean Jacques Rousseau, 
Fannn von dem Eigenthuͤmer gegen Erftattung 

ober AInferationggebähr in der Marimiltans- 
ſtraß in dem Maierifchen Haufe Lit. G. Nro. 
122. über 2 Stiegen in Empfang genommen 
meiden . 


DHevdlferungsanzeige. 


Malburg Sufanna, Vater, Herr „enah — 

en 19. 

Erbaftiau, Vater, Andrd Epdth, Taglöbner- 4 

Begraben: n 15. Mai. Urinla, 7 Jahre 

alt, an Eonpulfionen , Dater , Georg Spigelberaer, 

Maurer. Den 17. "eno Matibes, Filcherfuecht, 

73 Yabre alt, an Entfräfrung, Dem 18. Nikolaus 

Mrunner, lediger Beifiners » Sohn, 56 Nahre alt, 

amı Schlagfuß. Den 19. Barbara, 5 Kpcen alt, 

am Fraiien, vater, Jatob Zirngibl, Fiſcherknecht 
zu Stadiamhof. 

In der overn Stadtpfarrt zu St. 

Mupert: 
Getraut: Den ı2. Mai. Joſeph Dinauer, 


en ı 
Beifiner Ze Taglöhner , mit Therehia Brabenbauer. 
uft: 16. 9 


etauft:_ Den Mai. Maria Auna, Bas 
ter, Sterban Rückt, berrichaftlichr_Bebdienter. 
Bearaben: Den 12. Mai. Karbarina, Des 
Mathias Poncraz, Beifinerd und Daurers Ebegat⸗ 
ee —— ————— 


Wochentliche Aneſge der Regensburger Schranne. 
Den 18. May 1822. 
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Getraid⸗ Serien Neue Ganjer Heutiger Bleibt im Berla u f#, Pre i f ®. 
Gattung. | Rek. | Zufuhr. nenfand. |Bertanf. Refe. | göcker | mittierer | nindehe. | 
Schäflel |Schäflel Schäfel !Schäffel  Schäffel fl. ir. fi. Itx. A. Ike, 

Waigen . | 16 | 179 [195 [173 | »2 | 22 ı| 10 |46| 9 133 
Kom .. 1 65 66 | 6ı 5 6 42 6 I22| 5 48 
Gerfe ..| — 21 21 21 — 6 34|6|22) 5 146 
Hr...) — 82 82 79 3 4151 3 tl 3 28 


— — 
Viertels/Bogen iu Neo. 2i. dei Megensburger Wochenblatts 1522. 


' 


tin, 38 Jahre alt, am Nervenficher. Den 15. Die 
twohlgeborne Frau Barbara, des Zurt. Hrn. oh. Nepo⸗ 
muc Zenger, #. b. Korts » Direftors "cmablın, 51 
Sahre alt, am Zehrfieber. Den 14. Ein todtgebors 
nes Kind, uneblih. Den 17. Katbarina, unche 
Ih, 6 Jahre und 6 Monate alt, an wrdorvenen 
Eingemweiden und Fraifen Den 18. Frau Margas 
ete, des verftorbenen Hrn. Andreas Fcheigenprlug, 

beatermeiiters binterlaffene Witwe, 65 Tabre alt, 
an adnzlicher Entkräftung. 


An der Königlichen Stiftspfarr 
Niederminfter. 
Betraut: Den 19. Mai. Johann Thewald , 
bürgeri Schubmacpermeifter und Wittwer, mit 
Qungfer Magdalena Bid. 


In der Congregation ber Berfündis 
gung 


Marti: | 
Degraben: Den 18. Mai. Tofeph Meifins 
ger, bütgerl, Baumtollpändler. — Nikolaus Bruns 
ner, ledig. f 


In der evengelifchen Gemeirte find in ver. 
gangener Woae 


ay inderobern Prarr: 

Betauft: Deu 12. Mai. Marie Johanne 
Katbarine Vater, Johann Gottlieb Hackenſchnud, 
Bürger und Echreinermeilter. * 

b)in der untern Pfarr: 

Getanft: Den 12. Mai. Sriederife Augufte, 
Mater, Herr Georg Heinrich Konrad Seholdt, Ber 
Bir bei dem Erpedirionsamte des Fönigl. Kreis: und 

tadtgerichts. Den 10. — Katharine, unehl. 

Bearaben: Den 12.Maı. Chriſuine Johgnue 
Eupbrofine, 17 Tage alt, an augeborner Schtväche, 
Dater, Tobias Krober, Bürger und Kammmachers 
meifter. Den 14. obann Vachael, uneblih, 57 
age alt, an Gichtern. Den 18. Johann Leopold 
Mößlinger, Schreinergefelle , ledig, Pfründner ım 
Et, Karbarinens Spital, von bier, 00 Jabre alt, 
an Ab;chrung. 





— — — — — — — 
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Preiſe der Victualien, welche einer poligeylichen Tare unferliegen. 
 Brodfag. - naja _Megen (Dt. Meg. Maßei 






Ein Paar Seimel pr ze. |—|7| 11 3 R. | trinfill.) frıpfjke,pf 
Ein Kur ed... p ım I—I7 3) Berötte Bere, mittlere erei —|— un 16|= 
Ein — za |. es 


Ein Modenlab pr 6. | 3] 4— 

Ein Rodenlaib pr 3kr. | ılı8 

Ein Kipf pr. 4 fr. 2pf. | 2,16 

Ein Strichlaib 15 kr. — pf. —E 
Sublieirt den 18. — 1822, 


ubl. ben 1. Da 
P ı : it — 


a2—iı Map € Sommerbie ben den Grauer 


4 
5 
Pırbtigir 1. Ra 1830 
‚Ein Man & enkbier b. d. Brauern 4) 
Wirthen 4| 4 
4 














vwurn⸗ eben, Da. 18 i 
— eir 24. De}. 1881. 

— Ifas:- in. — i — J 9 Ein Maaß weißes Biet | | 2 

Senmelmehl - . : 3 H Fi Dublieirt — 1. ur 1832, ‚ | 5 
Mittelmehl + — — . 1 Hd 64 IM m. »f. 

Polmehl . 0. fa n 1" Ein Bund — Ochſen it * sl a 

Nachmebl . . + + I 2 Bey den burgerl. Frevbank⸗ gl ı 
Roggenniehl - * ..+. [2 4imf>mj36: ‘ —;| _PBublicirt den 2, Day 1822. s 
Am iihmebl » - ». I nsi—j—119 --, 41 3 Ein Pfund Kalbfleiſch ———— — 

Waigengries fein sim rs — 8 3 Ein Pfund Shan 5: Schoͤpſen fleiſch — — 

————,— re. | alssi—] -isy —lı4! 3 ‚Ein fund Echweinefleid . . -» II — 

„Gerolite @erße,, feine Imi—i— ——j—1a4j-- 1° Yublieirt den 





— — —— — ——— — — — — 


Dielie ver ‚der Dietuallen, durch bie freie Conchereng reguliri. 
Häülfenfrädte. fl. Er. pf.bishl, Er.pf. 
mM 





"Rem 12, 12, via 18. May 1822, 








Erbfen, — die aad — — 
⸗ — Ta von Dec me Dan 
rin⸗ en, Ts — —| 4— 
weiße ; 4 3 3] 8 — 
irfen ; 4 —|9 * = - 
anf’d-ner j | 31-1] 41 Sir TER 
ung⸗Fleiſch GE oo. 
Kal ned Fre ., Pf. —17— — :- Span . 
each jr -Ikänmer . . 
& feet 459 ..4 ss I> 9 ——10 — igelm .. 
Ein Pfun —|4 Mu as — —Gaͤuſe, r 
Bei demk. Seijamtötgenehir] II], geruste 
Ein 3entmer Sa Enten, taubhe 


Eine Kufe ohne Emballage mit‘ gerugte 
dem Metiogem. von 427 D.' ‚| 19 > ne 











Uniauit, “usgelat. der em. De A ae de ahnen. 
unausgelaff.. s -23 —|Kapaunen . 
Pf. Kihen,scaol m. baum, © — 58 — Hühner, alte. 
» » ge. m- f. lem, 2. = 20, ij unge 
» m. ordın. D.|— tu u — —— 
Seife, das Pfund er 4 mann 19 — — Flache feiner 
echten, das Did. . . I— 20! -- |... — 
— Fate ⸗ ⸗ 4 --;12| ER pr ._. er 
er Eent 4 re 
——— d. Sant, ueB.| 3 30 — —— — Due. 
Kıdarfel, dir baier. Mer 10 — Budenbeli . 
Bedorrre Fiwerichgen, d. Maas — 2 -|- — irtenhol » 
Milch, unabgerabmte- . „. I— — Zie re . 


abgerahmte * ..“ — —— au; N eu . 
Leinoͤlt tas _Prund ... . 4 ia | ; 
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Gedrudt und ıu baden beu €. &, Breud's Wittwe, Slockeugaſſe, Lit. B. Ne, 26. 





Mittwod den 29. Mai ıs2ı. | 


Polijzei ‚Verfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen. 





En Fruͤhling, wie er in den Annalen dieſes fchönen Landes nur fparfam vorfommt, erin⸗ 
nert und, DIE Zueunde der Narur und des. Schoͤnen um Mitwirkung jur Erhaltung des 
‚grünen Güstels, womit die grauen genden der ehrwuͤrdigen Narisbond umgeben find, ame 
gugeben. TEN RR REIT Fr > % 

Wenn wir auch im vermichenen, ben Plejaden getwidmeten Jahre iur einen undes 
traͤchtlichen Zuwachs unierer Spaziergänge zu bewerkſtelligen vermochten, fo möge bieraud - 
nicht auf Erkalten des Eiferd, womit wir die Wünfche des Publikums in Vollzug zu dritte 
gen. fuchen, geſchloſſen werden. Alles hat_feinen Zeitpuntt der Reife, umd aud die Ver⸗ 
ſchoͤnerungen hängen von Kouftellationen eb, ‚beren Vereinigung nur eine Frucht ber Beit 
eyn kann. — 
! Edle Männer haben ben Plan gefaßt, dem ebelften Befoͤrderer unſerer Anlagen, dem 
Hochverdienten Manne, defien Hand einft den Deljweig über Baiern brachte, und nun die - 
ewige Palme trägt, im dieſen grünen Hallen ein Denkmal zu errichten, und die Königliche 
Megierung hat biefen Gedanten mit gerechtem Beifall aufgenommen, Möge: das Refultat 
ber über dieſen Gegenftand erfchienenen Aufforderung ung bald das erfehnte Vergnügen ges 
‚währen, dieſe Zierde unferer Anlagen empor fteigen zu fehen! 

Indem wir num eine fummarifche Ueberficht der Einnahmensund Ausgaben des vorigen 
Jahres gefälliger Einfiche biemit unterwerfen, empfehlen wir die Sammler zw geneigter 
Aufnahme und und zu fernerem Vertrauen und Wohlmwollen, B = 
. Reegensburg den 23. Mai 1922. . er ea on.“ 
Königi. zur Auffiht auf die Promenaden unb Anlagen zu Regensburg 

angeordnete Kommiffion. 

Gönner, obono * 

ur R ® 5 n mern | Sqnärtein | Esifeer. 
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| Summaris 

aus ber Rechnung der Berichönerungs » Kaffe 
Verfaßt am i 


————_ — nn nm mn nn — —— — 
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Bemerkumg. 
Se. Durchlaucht Herr Fuͤrſt von Thurn und Taris geruhten fl. 132 — beijutragen. 


— — — — — 





San 
 Criatun des Gunbie mir antäniiäm Uhren im ginircide Baiern betreffend.) 
a mer A Aa Samen egenfreifes mmer . 
gr — . (Inteli enjblart für den Megentreis def ar. —— wird be⸗ 
rannt gemacht, daß der Handel mit fremden Uhren, inſoweit derſelbe durch nnbefugre 
Indiöiduen betrieben wird, allenrhalben äbgeſtellt werden müffe, und daher diejeni⸗ 
gen, weige uf ſolchem unbefugten Haadel betreten werben , bie fireng fie Ahndung ju ger 


en haben. 
© Regensburg am 22. Mai 1822. . 
EN ZEHN, RNegendsburg 
t auerer, Kxraer, 7 


| (Die Wochen» Märkte dapire betr. )- | 
Nach der befichenden Marktordnung dürfen diejenigen Perſonen und Gewerbsieute, welche 


— 


” 1 t 








* * 
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ſcher Auszua — 

zu Regensburg für das Jahr 121. 20 

13. Mai 1822, 

Sense 
Yusgabew anf: 





| 
| 
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Vittualten zum er fe eiukaufen, vor 10 Uhr nicht auf dem Viktualienmarkte zum 
—* —— er o ale —* für ſich einkaufen Jaffen. Noch weniger in’ es 
— Holz und Kohlen, auf den bierortigen 

arft bei t, der Eis —— werden, auf dem Wege bicher, vor ben Thoren, oder 
In dem Straßen der Stade aufjufaufen. 

Da man die unangenehme Erfahrung machte, daß biefen Beftimmungen. hä 

** gehandelt, und dadurch veranlaßt wird, daß viele Waaren dem öffentlichen ung ont 

age entzcgen werben; fo will man diejenigen, die es angeht, biemit nachdruͤclichſt vor 

73 Ueberrretumg mft dem Anhange gewarnt er baß man genen die Damiberhandelnden 

Bat — — mit ben verordaungsmaͤßigen Geld⸗ oder Arreſtſtrafen —— 

Regensburg am 18. Mai 1822.. 
—— — 
Mauerer. Sdaupp, Sch. 


22* 


Die Gefellen des ehrfamen Weberhandwerks bahier Übergaben: enge 
von n. Sul I e ” für dag biefige Wnnn —— u Et 
en 28. 1822. u Fr Ey 
Der Stadt-Magifrat hesenäburn. 
Mauerer. Eraer/ ein. 
EEE Wenzl ’ —— 


Von einem ungenannt ſeyn u et ** 0 —* —* zu — ie 

ags · Beaten-für-die- | frindner und Knaben in dee Be «dann. bie „Jiren ve 

Irren ⸗ Anſtalt in das drmen: ⏑⏑ Überfendet. 

Mopon dankbare Öffentliche Anzeige erftattet. ' 

ZA. den. 27. Mai 1822: - * 
er Wımensflestdafts-Rath, ! 

Mauerer. Erid. 


—) .nn — — 


x 


i * 
— — —— 
Hencamrlice Bekanntmachungen. a 


. J * 


Nachdem dem verehrten Publifum Regensburgs nach den fruͤhern — Ausſchrei⸗ 
bungen vom 1. Dftober und 27, November. 1827 bercus fchon fund gemacht wiırde, ‚daß 
* Zukunft jede Abgabe des Sanbes am untern Woͤrth nur von unterfertigtem Rentamte 

ehe, ſofort die Karnmänner und baufuͤhrenden — ſich bieder iv Toenden ‚haben, fi 
ae dieſe Ausichreibungen abermais ermeuert wiſſen, und zuglei bare a ‚mel 
* gegenwärtigen Bauzeit are zum baulichen- Gebrauche nörhıg. haben ,- mit dem ins 
ange auffordern; daß auf dem untern Woͤrth abermals wieder mehrere Hundert Supren 
auf ur} des unterfertigten Nentamtes zur täglichen Abgabe brreit liegen. 
- Die Käufer befragten Sandes können fich, tw e bisher * sum Mentömte begeben, 
wo fie bie —— zur Abgabe an den anl. Werkmeiſter ichbuͤchler auf dem unter 
ABörth augenblicklich erhalten merden.  ' 
+ Die Zahlung geſchleht ſogleich bei der. Anmeldung des. Käufers, nämlich für ee. 2 
auf vier Pferde 24 Er. 
w. —— Pferde 18 — 
Aiwei Pferde 12 
„ ein Pferd sn 
Hiermadh iſt ſich —5 — 5 


ob den 
Regen > Klug. 3 Kantımt Regensburg im Beaenfzeife, 
x Borfer, entbeamter, 








er 


3 





fandı u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie ach — erben daher bie gefeßlichen ** 
7 e am 

andere amtliche Belanntmachungen. L. zur Aue ung ® er Are und bee 

zen gehörigen achmeife auf 


— — — 


Das koͤnigh Landgericht Stadtamhof ‚Montag den 3. Sunt I. J. 
im Regenkreiſe I], zur, Borbringung ber Enreden gegen die 
g in dem Schuldenweſen des Hufſchmiedes angemeldeten Forderungen alıf 
ohann Wellenhofer von Suͤuching ges Wittwoch den 3. Juli 1. 


J. 
mäß Entihliefung vom 27." Janer |, J. den, EII. zur Schlußverhandiung, und zwar für 
wi et Konfurg erkannt. * fe Repiu ur 9 i für 


u». 


1 
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Jim reitag ben’ 2; Auguſt 1. J. 
und er Duplif Pi. ' 


.. 1 Freitag den 16. deffiiben Monate 


bes Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
—— —— Si * Ye —* 


uldners hiemit oͤtſentlich unter dem Rechts⸗ 


achtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen. am erſten Ediktstage die Ausſchließumg 
der Forderung von —— on⸗ 
kurs Maſſe, das Nichterfchenen ah bris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelden vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. 
ugieih werden biejenigen, welche irgend 
etwas an dem Dermögen des Gemeinſchulb⸗ 
ners a a hey wi u 
nochmaligen Er aufgefo D un⸗ 
— ehalt ihrer —* de era zu 
ergeben. 
: Etadtambof ben a2. April 1822. . 
Ritter v. Scherer, Kanbrichter. 


Vom Eönigl. Rentamt Barbiıg 
werden A an den 31. I. M. von den auf 
ben Amtskaſten zum leeren Beutel ın Negens, 
burg aufgefpeicherten Getraidfrücdten vorbes 
bal:lıch der hoͤchſten Genehmigung im Wege 
der Verfteigerung zum Verkauf gebracht 

100 Schäffel Waigen vom rei 1820, 





100 vıy - Maigen vom Erndie jahr 1821, 
100 RWorn vom Erudtejahr 1821 
so HHaber⸗ 

Kaufshebhaber werben eingeladen, -fich am 


befagten Tage Morgens 9 Uhr auf befagtem 
Amtsfpeicher einzufinden, und ihre Angebote 
zu Protokoll vernehmen zu laffen, 
Barbing ben 19. Mai 1522, 
Scherbauer. 





(Zinfenzahlung von ben Wörther » Anlepens, Hblige 


tionen, betreffend ) 

Den Inhabern der Woͤrther⸗Anlehens · Ob⸗ 
ligattonen wird in Folge hoͤchſter Entſchließung 
der Königl. Staats. Schuldentilgungs + Komes 
miffien vom 13. d, Ms eröffnet, daß die am 
nähften 15. Juni verfallenden Zinfen des 
Wörther  Unichene auf gewöhnliche Zins 
quittungen der Gläubiger. bezahlt, und die 
Bablungen auf den Original» Obligarionen 
angemerkt: werden müßen. 


‚Wohlgeryi 


Stadt 


Uebrigend werben bie Gläubiger. auf bie 
bevor de  allıemeine. Mobilifirung - der 
Spestal-Echulbentilgungs. Kaffe: Obligationen 
hingewieſen, bei welcher durchaus neue Oblis 
gationen au porteur mit Zins⸗Coupons aus⸗ 
gefertigt werden, wenn fie es nicht felbfk 
vorziehen, auf Namen gefiellte Obligationen 


zu erhalten, : er 
Regensburg den 24. Mai 1822. -: 
Königl; St. Schuldentilgungs-Spe«- 
413 
» Müller, Caſſier. 
Laminit, Gontroleur; 


Der von ben. Gefellen des ehrfamen Mes 
berhandwerks dahler Überfchichte Beitrag von 
6 fl. — wird bienrit dankbar angezeigt. | 

Den 28. Mai 1822. . 5 
Die Königl. domfapitl. fotbolifche 

Kranfenbaug. Verwaltung Re 
gensburg. 
‚Die. Maurer, Syndikus. 





Deffenttiche Danfeserflartungen, Auf⸗ 
"forderungen, Warnungen. 

Mir fühlen ung ichtet 
eblen Bewohnern für die * Bi —** 
unfern‘ innigften Dank’ abzuſtarten; und Ih 
wen zugleich unfer eo nr zu fagen, 


ie Familie Feißring 
_ Mit dem Inniaren Schmersgefühl ie. 
Ich es mir zur Pflicht, == —8* She 
nern und unden für die ehrenvolle ale 
Fine ap Yeitung wenns eel. a. zu 
e, meinen waͤrmſten Danf 
tten dge der Allliebende 8 Alle * 


aͤhnlichen ‚Fällen big in die fpäteften Zeiten 

anädigft .beivahren. Ich empfehle is —9— 

meinen acht, erg Waifen Ihrer fernern 

argareta Chriſtina Nord, 
auer, buürael. Schuhma⸗ 
Khermeifierd - Wittwe nebft ih» 
zen Kindern. 


Vom 24. auf ben 25. d: M. Nachts wur⸗ 
ben untenbenannte ‚Gartengeichirre durch ges 
wältfamen Einbruch aus einem aufferhalb der 

gelegenen Gartenhaus biebifcher Weife 
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entwendet. Schön Bor zwel Jahren firchten 
bdie Menſchen durch ſchlagen und Ent» 
wenden mehrerer Geraͤthſchaften ihre Bosheit 
gu erkennen zu geben, diesmal aber — und 
wahrfcdeinith maren es biefelben — denn 
nur Bekannte konnten biefes finden, haben fie 
nur einige Stuͤcke zurüdgelaffen, welche fie 
wahrfcheinlich wegen Störung nicht fortbrin⸗ 
gen fonnten, Es merden deßhalb diejenigen, 
‚welche dergleichen Sachen auftaufen, biemig 
Öffentlich gebeten, im vorkommenden Falle eines 
ber nachftebenden Stuͤcke der mohll. Polizei- 
Behörde die Anzeige zu machen, woher und von 
wem ſolche Stüce verkauft wurden, auch bei» 
tet man Einen Louisd'or demjenigen zur Bes 
kohnung an, welcher bei Verſchweigung feines 
Nanteng ben: Tirärer ausfindig machen wird. 
Zwei Grabfcheibe, 1 dergl. abnebrocheneg, 
ı neues Handbeil, r Schaufel, r breite 
Hade, ı Epigpidel, ı MWegfeharreifen, 
ı Holjfäge, ı Baumfäge, 1 Hammer, 
z Raupenfcheere, und miebrere große Kopfs 
naͤgel, bie übrigen ungezaͤhlt — 


— — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt ⸗ 
Srachen betreffend: 


Theai : Bände, ge⸗ 





Kogebueg Theater, 


bunten , für 40 fl. und bie Ganbsaguetie . 


tung von ıg22 der Band gu zufl 12 Fri find 

gu verfaufen, umd im A. €. zu erfragen, 

Etabliſſements, Miethes Besänberungen 
u. Necommandarionen sc. betreffend: 





— 


— 


ir finden uns veranlaßt, unſere bi 

— geweſene Wein» und Bier⸗ Pia 
fchaft zum wilden Mann, vom 1. Juni 
an, wieder für eigene Nehmung zu führen 
und tie ſonſt gewoͤhnliche Mitraaekfoft, fomohl 


in eis enge dem Haufe damit zu erneuen.. 


Die beite Bedienung verfichernd , empfehlen 
wir ung —— m. — —— 
und Freun u guͤtigem Zutpruch ergebenſt. 

6 Ela ttae- Erden. 

Der Unterzeichnete bringt hierdurch jur 
Sffentlichen Kenntatß , dag er fein bieberiged 
Hous in der Dftengaffe Lit, H. Nro 74 
verlaffen, und dagegen das neu angelaufte 


Haus zum ehemaligen Ping am Rormmarft 
Lit. F. Nro, 167. — — babe. 
ugleich macht er befannt, daß er forte‘ 
während -mit einem Vorrathe vom verſchie⸗ 
en gegen verfeben fe —— — 
p zu fernerem genei o em 
an ‘ — — Metz,— 
J buͤrgerl. Schloſſermeiſter. 
— — 


€8 iſt von beute an und ben ganzen Som⸗ 
mer hindurch, bei dem Bräuftifter Wittmann 
an bem Klaraanger dahier guted weißes Ger 
— ſo wie auch Germ ober Hefe um 
illigen Preis zu haben. 


a Lit. &.-Nro. achte gute Salt 
—— — er 





Auftlonsanzeigen, Waaren u. andere Ge 
genftänbe betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


Montag ben 3. Juni 1922 undfolgende 
Tage, Nachmittags 2 Uhr, werben im vor 
m ” rorhen Stern Lit. E. Nro. 147. vers 
ſchie bene Mobilien,-beftehend.in einer Stock⸗ 
uhr, ſanbern Manns» und Frauenfleidern, 
Leib», Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, Spigen- und 
andern Frauenhauben, Kommod- und Speiß- 
käften, en und Bettſtaͤtten, Tiſchen, Seſ⸗ 
fein, Deimatereten und Kupferfihen unter 
Glas und Rahm, Zinn, Kupfer, Mefling, 
altem Eifen, 'nebft mehr andern ſehr brauch⸗ 
baren — an ben: Melſtbietenden n 
fogleich baare konventionsmaͤßige Be 
dem oͤffentlichen Verkaufe aufgefest: 

Das Verjzeichniß iſt bis Ende diefer 
Woche bei Unterzeichnetem gratis zu haben. 

Eehmeyer/ uftionatox. 
Montage den Io. Sant 1822 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in ber Be» 
baufung zum: goldenen Lamm Lit. B. Nro. 52, 
berfchiebene Berlaffenfchafts - Mobilien und Ef⸗ 
fetten, beflebend unter andern in Gold und 
Silber, Stoduhten, Trenicaug + und Amug⸗ 
fotegeln im Rahmen von Mahagonyholz, in⸗ 

den einem Sekretär mir Gallerie, einemg 
ben Kaften mit 7 Schubladen, «iner 
ler» Kommode ‚, einem runden Tifch mit Mare 
morptatte, Arbeits» u. Spielrifchen mir grüe 
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nem Tuch besogen, einem Nachttifchchen in Form 
eines Poftaments, runden Aufwarttiſchchen, 
einer: Toilette mit eleganter Einrichtung von 
Mofenbolj, einem großen runden Tifh“ von 
Lirfhbaumbol;, einem Dfenfchiem, einem 


Divan mit Stahlfedern, und Moßbaaren ges | 


füttert mit 3 Kiffen und einem Rollpolſter, 
Kanapees und Seffeln mit Damalt und Kat. 
sum bezogen, langen fSenfter» u. Wolken⸗Vor⸗ 
hängen und Roule aux von Mouffelinet und Has 
man, ZTiichtüchern u. Servietten von Damäſt⸗ 
arbelr, Kleidungen, Wäfche, Betten, Fuß- 
und Tifchteppichen, einem geichliffenen Glas. 
luͤſtre, Zinn, Kupfer, Meſſing/ Garderob⸗ 
und mehrern andern Kaͤſten und Tuichen, Bett 
fielen, Koffers, Eifenzgeug, Vorthüren, Holz⸗ 
werf und andern nüglıchen Gerärbfibaften an 
den Meriftbierenden gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verſteigert 

Schmidt, Auktionator. 


Es iſt eine Partie großer und fleiner Pack, 
fäffer zu verfaufen. Näheres im A. €. 

Es if ein eingelegter "Sleiderfchrauf um 

billigen Preis zu verfaufen,. Näheres im A. €. 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden ⁊ 


— — · — 


Es iſt naͤchſt der ar Kirche Lit. 
E. Nro, 6. eine Stiege hoch, ber ganze erſte 
&tod, beſtehend in 3 beisbaren Zimmern, 2 


Kubineten mir aller Bequemlichkeit verjeben, - 


bis Fünftiges Fafobiziel zu verſtiften. Na⸗ 
here Auskunft giebt Deffner, Delerer am Korn» 
martt Lit. F. No. 177. 


An der Wallerfiraße Lit. E. Nro. ı2, iſt 
der obere Stock nebſt aller Zugehoͤr um 38 
-R. jährlich zu vermie hen 
Lit. H.Nro. 10. ım dientmeifterifchen Haufe 
nähft dem Gt Elara » Bräuhaufe iſt über 2 
Stiegen ein Logis mit 4 Zimmern, Küche und 
Keller fogleich oder auf Yatobt zu beziehen. 
Meuteres ift Lit. E. 87. beim f, Rentamto⸗ 
"Diener Dfiertneyer au urfragen. 
- a tie Dehnung Lit. B. Nro..62. ben 
‚Rärhhaufe gegenüber; iſt taͤglich ein Monats 


?, mit,einer fehe angenehmen Aus 
re BA Renbeln verfehen r = 
veritiften,. Näbere Auskunft giebt die unters 
zeichnete Hauseigenthuͤmerin 

Leutner, 
bürger!. Dre) lerswittwe. 


> Biſchofshof Lit. F. Nro. 117. fin? 
IR ans mit aller Zugehoͤr täglich zu 
verſt· flen. J 
In der Behanfung Lit. D. Nro 
— e Stock mit ler — 

acobi » Biel’ zu verſtiften. — Eben fo daſelb 
ein Feines bequemes heijbared Zimmer. 

In Lit. F. Nro 78. bei der feinernen 
Drücde it ein heizbarer Laden zu verftiften, 
und im nämlichen Haufe zu erfragen... 

Sin ber ſchwarzen Baͤrnſtraße Lit. G. Nra, 
89. iſt ein Quartier bie Jacobi zu verftiften, bes 
fiebend in- 2 Zimmern, Kammer, Holzleg 
und Boden. eben demfelben Haufe iſt au 
ein Laden, we täglich bezogen werben Fanıt. 


— — — 


"m Lit, B. Nro 29. ift ebener Erde ı 
Dimmer, Kammer, ıc. bie Jakobi am 
ein Paar ſtille ordentliche Leute zu vermiethen, 


In der Schererſtraße nächft dem K. Gym⸗ 
wafium Lit. B Nro, 43. iſt auf “jafobi der 
ate Stod zu veritiften , felber beftebt aus a 
beiz- und 1 unbeljbaren Zimmer, ı 
und ı Kammer nebft Seller, oljleg und ges 

inihaftlichem Boden. Auch Fönnte im aten 
’ noch 1 mer, und ı Kammer dba 
— werben. Das Weitere iſt Lit. B. 

rO, 42. zu erfragen. 

In Lit. A. Nro, 221. anf dem obern 
Jakobsplatz iſt di8 Ende Mai im erſten Stock 
em meublırtes Monatzimmer zu verftifien, 


Es wird im hiefiger Stadt eine Baͤckerge⸗ 


mierben geſucht. Das Naͤhere 


rechtigkeit zu 
if in 4. g ju erfragen 


2 an hit, B Nro, — * Rathhaus⸗ 
a nd a ® 
dis Jalodi ju vermietben. αν — 


ehemali oldenen Faͤßchen in d 
PER ti If 8 Sr per 56 
u. Logis von 4 Zimmern, Kabtmet, Küche, 

eller ıc, täglich oder dis naͤchſtes Ziel Jafobi 


— 
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fr — Das Nähere hlevon iſt bei 
n 


tergeichnetem zu erfra 
$.8. Sebersbäufen, 
zum gelben Haug, 


Be) der Marimiliaus » Straße Lit. G. Nro. 

Fi . täglich zwei Monatzimmer zu bes 
e 

er Lit. F, Nro, ı6. find einige Wohnuns 

gr und.eın guter Sommerbier- Keller bis Ja⸗ 

obi zur verfiiften. Auch werden einige hun» 


bert Ziegel⸗ Pflafterfeine zufammen oder ein 
deln verfaufi. 


In der Bebaufung Lit. C, Niro. 119. un- 
feit der Mesierung beim evangeliichen- Wais 
ſenhaus iſt ein ———— nebſt Kammer 
mit Einrichtung und der sſicht auf bie 
Straße bis, Ende Juni Juni zu v verftiften. 


In Lit. F. Nro. 29, find im erften Stock 
2 Zimmer u. ı Kammer nebft aller Bequem⸗ 


IJ lei big Fünftiges Ziel Jafobt zu besiehen, 


gie 


Lit.B Nro, yı. nahe am Rathhaus⸗ 
un en fehr fdiöles nr zu —5 — ften, 


eht dafelbft noch ein —53 Kin⸗ 


‚dere gel zum Verkaufe feil, 


der Behauſung Lit. E. Nro. 49. im 
—*— * erſte Stock * aller 
Bequemlichkeit verfehen, gleich oder big naͤch· 
ſtes Ziel Jakobi zu vermſethen. 


Dienſtanbletende oder ser Dienftfugpende: 


Eine Perfon von_gefegten Jahren „ bie 
ehr gut kochen und baden fann, und über 
aupt alle weiblichen Arbeiten —* 

n ber Stadt, oder auf dem Fande eine Stelle 
als Hausbälterin. Das — iſt im * € 





zu erfragen. 





Gefunden, verloren o oder vermißt: 
Am 14. Mai. biteb d ein Gebetbuch in ber 


- &t. Emmeramsfirche liegen. Der rebliche gm 


ber mwird gebeten, daffelbe in dem U. C. ab» 
jugeben. 
Geftern Morgens gegen 10 Uhr verlief 
ch vom Bräuer Birzer bid zum fleinerien 
sücthor ein Pudel von großer SR 


tr wuͤnſcht atbiad Bach⸗ 
‚maier, 28 Jahre alt, an 2 ot Be ge 


tweißer Grundfarbe mir braunen Flecken unb 


derlei ſtark behängten Ohren. 


Demjenigen, welchem berfelbe zugelaufen 
(cum follte, wird bet deſſen Auslieferung zum 

irzerbräu in Stadtamhof ein anjebnliches 
Douceur zugeſichert. 


Es iſt dem zweiten Feiertag vom Schloͤß· 
chen bis zum Prebrunnerthuͤrlein ein Fleines 
Shwaltuch mit rothen Franzen verloren gegan⸗ 
gen: Der redliche Finder wird hoͤflichſt —— 
daſſelbe gegen eine Ertenncuchteit ins A. 
zu bringen. 





Bevoͤlterungs anzeige. 


In der evangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 
“ . gangener Wode 
a) in ber obern Pfare: 


BR a uaben: Den 20. Mai. — Srihri 
a —— ter, J ruch 

Reinbaden rund © eidermei . Di 

Den E Sodann in aan — —— Hausmti 


u au 1 Ghendaugit u und —E — Jabr? 


alt, am 


b)inder untern Pfarr: 
Getauftt Den 24. Mai, es ——— 
not eu uneblich. 

egraben: Den 25. Mai, The 


Amalie, uneblid , 17 Wochen alt, am an 


En ber A —7* Zarrintaef zu 


* BAR vr h ar in Ferdinand, 

ne 83 + — es Sapın — 
ter ee a 3 186 Saprik, * 
"hans „ uneblich. = Er ** unehli 


en 26. Johann Resomut, u unch 
Begraben: Den 20. 
2 na chmaier, buͤrger mmer⸗ 
— a, 353 —— ale, i am 
ter an Yan 
man, 1 Sa f ve al * —— Baier, — 


— ncidermeiſter. 
erg * ER Kind .— Bus Ertl, lieee 
73° ‚am agfluß 
In Ber. ober Stadepfare, u ©t. 


upert!. ı 
9. Mai. Herr eudwig Ber⸗ 


et aut: 
—* bier ee 
aD 
tohlgeborne Herr Joſeph Terpinand on Mi 
Dear 67 — Sberegenberg, mit ördale Nas 


a 


una Brucker. 2 9. Ti. Herr Sigiemund 
Eier von Eggelfraut, erſter ee Magis 
atss Nath, mit Fr 


Sıdulein © Barbara Afchenbrenner, 
—— * 19. Mai. Kari Alexander, 
Vater, Till, Friedrich Theodor Anton von 


urasberf, ir L er —— n 24. 


& Behr — un 
eir® Den 35. Bu ** dalena Schenk, 
—— udlers Wittwe aus Sb erg, 76 Jahre 


alt, an Altersſchwaͤche. 





Sremdens Anzeige 


—— vw 


Bei Hrn. Keller imgoldenen Bärn logirten: 
(Vom 9. April bis 10. Mai — 


Ir. Braun, Akademiker von Würjburg. 
moif. Wimer, Partıf. von Rat. Br Ey b, 
Kaufmann von —— Ar Körb zes: 
Dandelömann. von Hr. dee, 
son Varis. Frau Ciebenbän ler, — 83— 
von Straubing. Frau Reif, Hurmacherin, ehen⸗ 
daher. Dr. Hirfchmann, nebſt Tochter, Gerichts— 
alter ve, galten eis. Dr. Pr 85 Yartif. von 
obura. Hr. Siebenhuner 5 2 . Ben 
Fun € 


en, - ‚Sinn, ON 
Ar uhr Cr *2* 
Di Ditermann , 


on 

von ee. Akademiker von 

53 Reanerti, Kaufm. aus alien. Hr. 

ndeldm. von Straubing. Hr. Tell, 

artif. von Würsburg. Dr. —* midt Han⸗ 

deismann von Nördlingen. Hr. Goll Antaburgs 
Br von Gudnig in Böhmen. 


Hr. Furth, Hans 
elsm. ebendaher. Fraü Kehl, Dandelsiran "von 





sn Mn von Erlangen 

Beben; 5*— a N Str 8. Krrenk ki er, 
andelsin. von Anabe erfau Nela, € ii 
ters Wittiwe von Fü *. 
* eld. ie 


* 
arıif, von 


* Baßle 

aufmanı 
eomberg. au von Gerda, Dberfo er von 
we von Nürnberg. 


Wire 
Bei Hrm. Baader im — Baͤrn logirten 
(Bon 6. bis 12. Mai 1822.) 


x. Dopler, von Niedermonng. 8: Babe, 
farrer von Innkofen. Dr. Siegel, Pfarrer von 
Hlitraubach. r, Job, Stadtpfasrer von Neuns 
burg v. Srdul. von Michel, Varrık. von Frans 
kennoh. Mademoif. Fentich, Wartıt. und Dr. von 
Hofſtetten, Etubiof. von ncenm, Hr. Burns 
mann, sun. von — Hr. er] 


im Bande Graubindten. Hr. Meyer, v 
Münden. — 2. Hr. San. Kaı 
leute ſvon Fürt Hr. Ibei, Eooperator von 
ee Br. ——3 Cooperator — 
echtspraft. von Neumarkt Kor⸗ 
— Partıf. von Wien. Hr. Herjog, gehlir von. 
rg r. Neumener, Goopcerator von Aere 


"br. d 


—a € onditetcutr von Muͤnchen. 
Afchenbrenner „ Kandrichters » Bastin von A 


remann, Cooperator von Ditring. Hr. 
Frau von 
ensberg: 





— — e DE 


Bögenilide — der heart Sähranne. 
Den 25 Map ı822 


Neus Banıer |, 


Zufuhr. 


Voriser 


Ril. neuſtand. 


Heutiger 
Berfauf.- 


ET rta aufs. ‚pr eife . 
— — — 
hoͤchfter | mittlerer | mindefe, 


Bleibt im 
Reſte. 


aͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel 


113 1 


66 


135 
71 


21 
69 
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Preiſe der Victualien, welche einer er poligeplichen T: Tape unterliegen... _ 
rodfaß. SPAN, _Mesen — Erler: 


Ein Paar Senli IE I 1 
Ein SE M ık. ZU: IE pen Gerolte Bere, — nn 


fe p 
Ein Siodenlaib pi ı2r. 


6 
Ein Kortenlaib p 6 fr. : | Su, den * an im. 
1 


18 

Kipf pp 7 | 2— * Maap € Sormmerbie * * —— 

Ein —— ER a 
Yublieist den as. Map 1822, ‚Ein Maab Schentbier b. d, Branern 

„Degen, Brei. Mi. Rasen — — rthen 


Pub blieirt den 
| — — ti * feat Ein Sant weißes Bit 2.» 


i 
Semmelmebl . I alı2/—1—133,— 'Publichet dem 1, hs 1822. 


Ein ——— pı 3ftr. 
Ein 4. 2pf. 











| & elmebb . - « pre BE FTIEn : 1 
Yolmebt su 8% : 8.—ı7 = — ——— PR he x 
achmehl - > - + + 1—j21-]=) 61 H 2 Ben den bürger!. Trenbanfs Des Bgern 
NH on. Jar aloim —* Sen Bus e“ —5 1822, 
oe 1] 1 |) 1- — ib — — 
Waigengrie $ feiner s—i— 1.15, —I:8 dran Saal, u. Schöpfenfleife — 
Wat J ni side . Er s6i—h - 9 101 3 3, de Ehweinfif$ -. +» + .l—t— 
Bere —— — — Mi * | 
reife der — durch die freie ‚Concurteng — om 19. big "ie 25. May 1822. 
älfenfed fl. fr. pf.bisfl, Er.pf. 
— ait Dans rar u ns A.tr.bieh.tr D 


E + ——— 


1-Iehmal . « gro) das Bram |-ıs1-Iır 
10-1 Butter » 301 $ 7 > 
+ Körbebens Butter | 0.8. B.n1 —* _ Er 8 











ungsBleifd. ER: . 4 + 13 . jul- inte 

— ER 2, une 8,—|Spanfertel . —— S * au 3 — * si! 

chaatiier ea we — 1. —Iinme . » 99 | ‚ 20 
Echiverme 4 ne — — 0 — Kißeln . » 40 
Ein Pfund S — —BGaͤnſe, raube — 
j Beidemf oaemeienstüre) | ss gepußte ıcols ss 9 
| Ein Zentner — — — Euten, raubhe —/lı 1 9 
| Eine stufe ohne Emballane mit: ss gepukte -l1ı 93 94 
dem Nertogem. vom 127 Di-| 7 ——[—[Imdiane . - A 
ea Be ser — iii] — Alte Dabuen. 80! s £ ⸗ 
auegelaf. 25Acraunen. Fr 
Pr Lirer,scoo, Mi 9* 2. je u | und hung Hüdner, alte. a8 —X ;o# 
lein. D.I— 20, 1-1 ss junge 300‘ dns Vaar iu 














— * =. ie: Day -i-i. 
= _ı _|_|Zauben . . 80) 5 $ $ 
Seife at * ee m Zigiachs, feiner | ‚9 des Dfund in 
| Earl 5 i 12 TILL ss muler 2co] $ =; 
| «u, der Gen — $40' — 8 — & “ grober so; ‘ ; s 
—— ereht mo B. 3% kl 0 nn 901 i 124 
r cl, dir 10. — Bichenboli - 2 die Br 
—— Zwetſchgen, * incas|— — —J—— Aſnbeu N $ — „ 
ilch, erg — 2 (en > 164,9 ' $ 
bgera mte * * * t | s eu * “ 120! s s s 
Leinöl das Yiund . + + I— ee — — | i 
a Bass 
— —— — — — —— ⸗— 
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ms (Nro. 23.) on 








\ 





Behrudt und au Haken bey C. E. Breuc'⸗ Wittwe, Glockengae ſſe, Lit. B. Ne, 26. 





Mittwod ben 5. Juni 1822. 





Poligel + Berfügungen und Magiftrarifche Befanntmachungen. 


at ber ei er ine twie auf dem untern Wört e 
Min —*4 im. Ss verftändige nt 1 | 


lichkeit rue werden bürfen, und 
3) son diefen Pligen, fo wie von dem entlichen Yaden überhaupt bie ſchulpflichtige 
Jugend ganz ausgeſchloſſen fey. 
Diejenigen, bie di — iutder handeln, ſetzen ſich einer — Be⸗ 
ſtrafung 
"Regensburg ben 31. Mat 182 
St ri Wapiprar Regensburg. 
auerer Kraer, Sekr. 


In dem, din evangeliſchen Wohlthaͤtigkeits ———— dahier, gehoͤrigen Walde 

Schotteulohe bet Schwaighauſen, Hari en 4 den At Juni Vormittags 9 Uhr 
gı Klafter eiterh 

dem Sffentlichen Verkaufe autscer. Die Verkaufs. Berhanblung wird in bem Walbe ſelbſt 
vorgenommen; wohin —— ber ſich einzufinden haben. 

Reßen sburg den —— 1822. 

adtMagiſtrat. Fat, A 

Mauerer. Kraer, Sek, 








Kreio / und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 
Da dag für das bereit zum Verkaufe ausgeſetzte Stuͤck kornblaues Tudy — 
Angebot von dem Jutereſſenten nicht degnehmigt wurde, fo wird zur nechmaligen Verſteige⸗ 
Degensburger uni Nro. 23. vom Jahe ıaız, 


- 
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zung dieſes Stuck Tuches eine Tagsfahrt auf Mittwoch den 19 Juni Vormittags zo Uhr 
anberaumt , und- Kaufsluflige biezu eingeladen, 
Megengburg ben 31 Mai 1822. 
Köntgl. Baier Kreid, und Stadbtgeriht. 
Freih. v. Berger, Direktor. Laſſer. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 





F Nachdem dem verehrten Publikum Negensburgs nach ben frühern bieffeitigen Ausſchret⸗ 
bungen ‚vom 1. Ditober und 27. November 1921 bereits fchon fund gemacht wurde, baf 
in Zufunft jebe Abgabe des Sandes am untern Wörth nur von unterfertigtem Rentamte 
ausgebe, forort die Rarnmänner und bauführenden Bürger fich ‚bieher zu menden haben, ſo 
will man diefe Ausichreibungen abermals erneuert wiſſen, und augleich diejenigen, welche 
ur gegenwärtigen Bauzeit Stußfan zum baulichen Gebrauche nöthig haben, mit ‚dem An- 
ange auffordern, daß auf bem unterm Wörth abermals wieder mehrere Hundert Fuhren 
auf Rechnung des unterfertigten Menramtes zur täglichen Abgabe bereit liegen. 

„Die Käufer befragten Sandes können fi, wie bisher täglich zum ——— begeben, 
mo fie die Anweiſung zur Abgabe an den koͤnigi. Werkmeifter Eichbichler auf dem unterm 
Wörth augenblicklich erhalten werden. —— 
Die Zahlung geſchieht ſogleich bei der Anmeldung des Käufers, naͤmlich für eine Ladung 

auf vier Pferde 24 Er. EN 
" drei Pferde 18 Er. .* 
zwei Pferde 12 Er. 
„ein Per Ben 


iermad) It fd zu achten 
— 


% 
egensburg ben 27. at 1822. 
a — nigl. Rentamt Regensburg im Regenkreiſe. 


Forſter, Rentbeamter. 





Von unterfertigtem Rentamte wird ber dießjaͤhrige Heufand auf der Obermuͤnſter⸗ 
Wieſe bei Regendorf im Wege der Öffentlichen Verſteigerung verlaſſen, und zu dieſem Geſchaͤfte 


Montag der 17. Juni - 
gır Tagsfahrt anberaumf. 
Diee Wieſe ift ungefähr zwei Stunden von Regensburg entfernt, bält beiläufig, 10 
Tagwert am Flaͤchen ⸗Raume, und kann ihre Lage jur Beſichtigung von Jedermann in Re⸗ 


"Ran will daher die Pachtliebhaber einladen, ſich an oblaem Zune bis friß, neun uhr 
et,die Bedingn 


KRentamt Regenſtauf. 
Sorſter, Rentbeamter. 


Aus Auftrag einer Regierung des Regenkreiſes, Kammer ber Finanzen, vom 
20. Mat 1822 fol ber vormalig Waldkirchiſche Canonical of Lit. E. Nro, 58. in fentlice 
Mierhverfieigerung gebracht werben. | 
Man har num ju diefer Verſtelgerung 
Dienfiag den 18. Juni 2822 





> 
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feffgefeßt, am welchem Tage Frühe 9 Uhr das Protokoll eröffnet, bie Bedingniſſe bekannt 
gemacht, und die Angebote big zum Meijtgebot bis Mittags 12 Uhr aufgenommen werden. 
Die Einfiht nach den Beftandtheilen und Bequemlichfeiten dieſes Gebäudes kann jeder 


achtliebhaber auf voraus gebendes Anmelden bei bieffeiti 
er au entfernten Liebhabern eine genaue 3*8 dies 


Rentamte täglich pflegen. 
bie Beftanbtpeile befragten 


Gebäudes zu verfihaffen ‚ wid man bier nachftehende Befchreibung beifil 


Bemeldtes Gebäude iſt zwei S 


tockwerk hoch und gemauert, und befebt in zwei Abs 


- 


—28— wovon bie eine gegen den Domplatz, bie andere gegen bie drei Helmenſtraße 
re 


onte macht. 


an TE Er 
4. Im Gouterrain ein großer gewoͤlbter Keller, und eine noch befonder® zu ver⸗ 


chließende Nebenabtheilung. 


B. Bu ebener Erde die Haupteinfuhr nebft der großen Haugflur, worin ber Ba 


unnen, frame im &anzen brei heizbare 
n Holzgewoͤlde/ Eingang nebft 
— Stallung auf ſieben Pferde, movon jedoch brei 


gewölbe, e 


— 


nd. — In dem geräumigen Hof befindet ſich ein Remiſengebaͤude, welches 


immer und eine Kammer, ein 

leg von der drei Helmenſtraße ber, eine 
Staͤnde beſonders —— 
un ⸗ 


e Holz ⸗ und Duͤngerlage, dann oberhalb einen Heuboden entbält. 
C. Ueber eine Stiege ein großer heller Borplag, dann der Gang um bad ganze 


Stockwe 


re, an deſſen Ende ter s. v. Abtritt, zwei große heizbare Zimmer gegen 


den Domplag, eine große Küche gegen ben Hof. Zwei Bımmer gegen ben Ir ber 
e 


biſchoͤflichen 


Zimmer, ein Kabinet, ein 


idenz, drei große ſchoͤne Zimmer gegen die brei Helmenſtra 
orgemach, legtere drei gegen 


N) ein 
den Gang. 


D. Unter tem Dache ein durchgebends freier gebretterter Bodenraum, 
Da biefes Gebäude in dem gangbarften Viertel Her Stadt entlegen ift, welches bie 
hönfte Umgebung mir dem freien Domplatze einfchließt, fo erwartet man eine jablseiche 


onfurrenz; von Pachtliebhabern, wozu feine 
Ürgensburg ten 3 Juni 1822. 


inlabung macht 


3 4 
as Köntiglihe Rentamt Regensburg. 
orfter, Rentbeamter. 





fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Defanntmachungen. 


Ueber bie Hols- umd für hieſige Gar- 
nifon fonftig benöthigten Lokal» Fubren wird 
Donnerftag ben 13. dieß der Aktord auf ein 
Fahr vorbehaltlich der allerböchften Genehmi« 

ng mit dem wenigſtnehmenden Fuhrmann 
Bormirtane 10 Uhr’auf der Regimentskanz⸗ 
lei abgefchloffen, wozu einladet 


Regensburg ben 3. Juni 1822. 
Die Defonomie-Eommiffion bes 


8. gen kinien- Infanterie Re 


giments. 
Staell, Obriſtlieutenant. 
Holzuer, Verwalter. 
23* 


Unterzeichnete Behoͤrde ladet alle 
welche Roggenkleyen zu kaufen a na 
ein, ſich am Dienftage den 11. dieß Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Galiter «Hof dahier Fine 
den, two eine bedeutende Duantitdt l 
im Ganzen ober tbeilmeife verfauft werden wird, 
. Regensburg den 3. Juni 1822. 
Defonomie-Eommiffion des K. sten 
Einien-Infanterie-Regiments. 


Staell, Obriſtlieutenant. 
Holjner, Verwalter, 


Künftigen Freitag ben 7. dieß wird das 
Stroh der gegenwärtig überzäblig gewordenen 
Strohſaͤcke Vormittags 8 Uhr im nahe 
fu Notre Da.ne, und um 9 Uhr im Hofe ber 
Minoriten» Kaferne verfieigert, welches hie⸗ 





* 


un. * — 
egensburg den 3. Juni 1822. 
ie Detonomie-Commiffion des 
Katen Linien « Infanterie 
Regiments. 
Staell, Obriſtlieutenant. 
BDol zner, Verwalter. 


ehrſamen Weberhand⸗ 


Die Geſellen des 
haben 3 fl. als eis 


wertd zu Stadtambof, 


nen Beitrag überfendet, welches hiemit dank ' 


bar amzeigt - 
Den 29. Mai 1822. 
Die Königl. domkapitl. katholiſche 
Krantenbaug + Verwaltung Re— 
gensburg. 


Von einer ungenannten Wohlthaͤter in 
wurde den kath. aiſen em Kronenthaler 
— mit dem Motto: „Sott ſegne die 

eine Gabe! Dafür danket 
Die 8. Adminiftration bes tathol. 
Watfenbanfes. * 
Geiger. 


— — — — — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, , Warnuugen. 


Die — n Beweiſe wohlwollen⸗ 
Der und herzlicher Theilnahme 

innigft gellebter Gatte und Bruder, der 
a ge Hr. —** Jakob Hartner, 
waͤhrend feiner anhaltenden Kränklichkeit und 
auf feinem Sterbelager erhielt, baben ihm 
felbft oft erfreut und getroͤſtet. Die Achtung, 
welche fo viele Glieder der Gemeine, fir die 
ex mit gaujer Seele lebte, fo wie viele Andre 


die ihm ehrten, und ibm wohl mellten, ihm . 


noch zuletzt durch Ihre zahlreiche Leichenbe⸗ 
gleirung,, bewieſen, gereicht ung, bei unſerm 
tiefem Schmerje , zur Beruhigung. Wir 
fprecden gerührt unſeren innigffen Danf bafılr 
aus, und empfeblen uns ferner der Gewo⸗ 
— der verchrien Theilnehmenden, denen 
e und Unvergeßliche werth und iheuer war, 

und bleiben wird. 
Eltfaberbe Katbarine Hart» 

ner, geb. Rehbach. 

Eleonore Jakobine Hartner. 


9 — — 224 a 
mit für Kaufsliebhaber zur oͤffeutlichen Kennt⸗· 


Dir. Maurer, Syndikus. 


welche unfer - 


! 


erfucht - Jedermann D 


Der Untergeichnete 
zu Erebitiren, weil 


nichts auf feinen Namen 

er für nichts hafket. 
Megleittner, 

a 8 und : Tarids 


ee Lauffer. 


— — — 6— — 
Etabliſſements, Miethe + Veraͤnderungen 


u. Recommandationen ıc. betreffend: 





In unterjeichneter Handlung find folgende 
Miñe ralwaͤſſer (die fie meiſtens von den Quel⸗ 
len bireite bezieht) den ganzen Sommer bins 
durch einzeln oder in Kiften verpadt zu base 
ben: Marienbad oder Kreuzbrunnen, Geljerz 
Schwalbacher, Geilnauer, Eger, Seidſchitzer / 
Bitter, Fachinger und Ögiefauer, Da von 
Zeit zw Zeit immer neue Transporte ankom⸗ 
men, und in vorzüglich guten Kellern aufbes 
wahit werben, fo iſt nicht daran zu jweifeln, 
daß die Wafler immer eben jo friſch als aͤcht 
find. Zur gefaͤlligen Abuahme empfiehlt ſich 


ergebenſt 
Sortlieb Paul Fabricins, 
Lit. F. Nro. 22. am Kohlenmarkt. 
Der Unterzeichnere empfiehlt ſich während 
diefes Sommers mit warmen Bädern & 20 Er. 
Auch) können Falte Donaubäter zu jeder Stunde 
bet ihın benugt werden. Er bitiet um geneige 


ten Zufpruch. : 
2 Chriſtoph Stephan 
| am obern Wörth. _ 
- Lit. G. Nro. 97. tft ächte gute Galde 
milch zu haben. 

— — — — 
Auktionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 

zu kaufen geſucht werden. 





— — — — — 


Montags den ro, Juni 1822 und folgende 
Sage Nachmittags 2 br werden in ber Bee 
haufung zum goldenen Yanım Lit. B. Nro. 52. 
verschiedene Derlaffenfchafts »- Mobilien und Ef⸗ 
fetten, beftebend unter andern in Gold und 
Silder, Stoduhren, Tremeaur- und Anzug⸗ 
fpiegeln in Rahmen von Mahagonyholz, IN» 
gleichen eimens Setrerär mit Gallerie, einem 
bopen Kaften.mit 7 Schusladen, einer Pfeile 


— — 


ler⸗Kommode, einem runden Tiſch mit Mar, 
morpiatte, Arbeitd+» u. Epielrifchen mit_grüs 
nem Tuch bejogen, einem Nachrtifchchen in Form 
eines Poftaments, runden Aukwarttiſchchen, 
einer Toilette mit eleganter ‚Einrichtung von 
Mofenhols, einem großen runden Tiih von 
Kirſchdaumholz, einem Dfenfhirm, einem 
Divan mit Strahlfebern, und Roßhaaren ger 
‚ füttert mit 3 Kiffen und einem Rollpolſter, 
Kanapees und Eeffeln mit Damaft und Kats 
tun bezogen, langen Fenfter« u. Wolten-Vor- 
hängen und Rouleaux von Wouffelinet und Has 
man, Diſchtuͤchern u. Servietten von Damaft» 
arbeit, Kleidungen, Wäfche, Betten, Fuße 
und Fifhteppichen, einem gefchliffenen 8- 
üffre, Zinn, Kupfer, Meſſing, Garderobe 
. ‚und mebrern andern Käften und Tiſchen, Bett 
ftellen, Koffer, Eiſenzeug, Vorthüren, Holz⸗ 
werk und andern nuͤtzlichen Geräthfchafien an 
ben Meiftbierenden gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. ä 
Das gedruckte Verzeichniß hierüber ift bei 
Untergeichnetem gratis zu haben. 
Schmibr, Auftlonator, 


Dienftag den 18. Junt 1822 Nachmittags 

.2 Uhr werben in ber riederichifchen: Behau⸗ 
fung Lit. A. Nro. 195. am Yatobsplag , im 
intergebäude eine. Treppe hoch, verfchiedene 
erlaftenfchafts » Effekten. und Mobilien,' bes 
ſtehend unter andern : 1% in guten Derlen, 
-fchtidfrotenen Dofen mit Gold garnirt, ver 
chtedenen Suberſtuͤcken und Mannsflcidungen, 
mei Stücken feiner Leinwand, Damaft» und 
Kutariet, Waͤſche, 30 Stuͤcken Gorhaifche 
alender mir Kupfern, feinem Papier- mit 
Golbfchnitt, Neißzeugen, feinen Karben, Bley» 
und Farbenftiften, Magneten, Zirkeln, Reiß⸗ 
federn, Transpoggeurs, Kompaffen, Sonnen⸗ 
uhren, einer Laterna Magica, Veripeftiven, 
Oelgemaͤlden, Kupferſtichen, Zeichnungen, Land⸗ 
karten, Makulaturpapier, Kupfer, Meſſing, 
inn, Koffres, Schreib « Kleider» und großen 
ücher « Käften mit Leinwandtbuͤren, 2 tleinen 
Kanonen ıc. 2) verfchiedenen marbematifchen 
Sinfirumenten, einer wenig nebrauchsen Luft⸗ 
pumpe fammt Apparat, verfchietenen Tubi, 
morumter einer 10 Schuhe in der Fänge bat, 
mehreren Hohlfpieaeln von Metall, und an» 
keren optifchen Sachen , an den Meiftbieten« 
ben gegen baare Bezahlung Öffentlich verſtel⸗ 


f) . 


ert werben. Das Verjelchniß iſt bei dem 
uftionatoer Schmidt , im goldenen Lamm 
Lit. B. Nro. 52. bie Eingangs fünftiger 
Woche unentgeldlich gu haben. 


Donnerftagg den 13. Junt 1922 und fok 
nde Tage Nachmittags 2 Uhr, werden im 
“it. D. Nro. 106. ohnweit dem Sleifchhaufe 

verfchiedene Berlaffenichaftg . Effeften, beſte⸗ 
nd in Manns.» und Frauenkleidern, dom⸗ 


badenen Sad, auch Stoduhren jo Stunden 


fhlagen und repetiren, Fleinen Epiegeln, eis 
ner noch guten Violine, einem Clavier, Aafche, 
Betten, einem Kinderkfanapee, Tiſchen, Bette 
äften, einer Heinen Kuͤchenanricht, Krucis ' 
n».und heil. Bildern, nebft andern Effek- 
ten an ben Meiftbietenden gegen forteich 
baare Desablung veräußert. Wozu hoͤflichſt 


einlabe 
Auernhbeimer, Auftionator, 


Es iſt ein eingelegter Kleiderſchrank um 
billigen Preis zu verkaufen. Näheres im A E. 


Es find 4 Fenftergeländer zu Blumenſtoͤcke 
und 8 dazu gehörige Eiſen zu verkaufen, u 
im Ungeigs + Eomptoir zu erfragen. 

Das Haus Lit. A. Nro. 127. if zu ver⸗ 
Baufen, Liebhaber dazu —ã melden 
in Lit, H. Nro. 164. o 


—-——— 


Es iſt eine Mein. und Gaſtwirthsgerech⸗ 
tigkeit täglich zu verfuufen. Das Mähere ift 
in 9. €. zu erfragen, 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu mierhen ger 
ſucht werden : 


Es iſt naͤchſt der Au Kirche Lite 
E. Nro, 6. eine Stiege , ber nanze erſte 
Stock, befiehend in 3 beizdaren Zimmern, 2 
Kabineten mıt aller Bequewmlichkeit verſehen 
bis kuͤnftiges Jakobiziel zu verfliften. Nie 


“here Auskunft giebr Deffner, Delerer am Korn⸗ 


martı Lit. F. Nro 177. Ä 

In der Behauſung Lit. D. Nro 59, iſt 
der erſte Stock mit alter Beauemlichkeit bie 
Jacobi - Ziel zu verftifren, — Eben ſo daſelbſt 
ein tleines bequemes heitbares Zimmet. 


Su Lit, F, Nro. 4, auf dem Raihhaus⸗ 


— 16 — 


gize find = Zimmer, einzeln ober 
bis Jatobi zu vermiethen, 


m ehemaligen golde aͤ in der 
re rg im — Reg fehönes 


led Logis von 4 Zimmern, Kabinet, Kü 
eier ve ndglic) der DIE ndäftes Ziel Jafebl 


jufammen 


— Das Nähere hievon ift bei 

erjeichnetem zu erfragen. 

J. ni Lebersbaufen, 
vi zum gelben Haug, 


In der Marimilians » Straße Lit. G. Nro, 
h — täglich jwei Monatjiıimer zu ber 


Sn Lit. F. Nro, 16. find einige Wohnun⸗ 

en und ein guter Sommerbier. Seller bie Ja⸗ 

bi & verftiften. Auch werten einige hun» 

dert Ziegel» Pflafterfieine zufammen oder ein- 
zeln verkauft. 


An der Behanfung Lit, C. Nro. 119. iM» 
tveit der Megierung beim evangelischen Wai⸗ 
fenhaug ift ein Monatsimmer nebft Kammer 
mit Einrichtung und der Ausficht auf bie 
Straße bis Ende Juni zu verfliften. 


\ Im Lit.dE, Nro. 29, find im erſten Stock 
2 Zımmer 4 Kammer nebſt aller Bequem⸗ 
lichkeit bis Fünftiges Ziel Jakobi zu beziehen. 


Im Lit.B. Nro, 71. nahe am Rathhaus⸗ 
plaß ift ein ſehr ſchoͤnes * zu verſtiften, 
au Br bafeldft noch ein brauchbares Kin- 
dertvägel zum Verkaufe feil. 


In der Behaufung Lit. E. Nro, im 
— iſt erſte Stock — aller 


Bequemlichkeit ben, gleich oder bie naͤch⸗ 
fies Ziel Jak vermiethen. 
Lit. A. ‚219. ıft der zweite Stock 
zu —2 —— 
Es iſt bis kuͤnftiges Ziel Jakobi In einer 
gengbaren Straße ein Zimmer nebft Kammer, 
üche und Holzlege fammt anderer Bequemlich- 
feit an ein Paar ftille Leute, oder an einen 
einzelnen Herrn zu verfiiften, und im U. €, 
zu erfragen. 
n Lit. D. Nro, 64. am Nömling if ein 
ſchoͤner großer Keller zu verfliften. 


In Lit. E. Nro, 186, in des Obermüns 








' verfliften. 


fier. Strafe iſt über 2 Stiegen ein Zimmer 
nebft Kammer, Küche und Holzleg bis Jatobi 
ju vermierhen. 


Lit, B. Nro. 53. find 2 Duartier gu 


Sin Lit. B. Nro, 57: auf der Haid ift ber 
erfte Stock, beftebend In 2 großen und 2 Fleis 
nen Zimmern, Spels Ride, Keller, Holz⸗ 
lege und Waſch {egenbeit nebſt gemeinfchafts 
lichem Boden, big Jakobi zu verftiften. 


der Glodengaffe Lit. B. Nro. 25. ifl 


In 
ein meublirtes Zimmer zu verſtiften. | 
Lit,-E. Nro. 16. find meublirte Mo⸗ 
natzimmer zu vermietäen. | 
der filbernen Fiſchgaſſe T.it.C. Nro. 80, 
ift ein Quartier für eine oder zwei Perſonen 
zu verſtiften. 
—— — — — — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſt ſuchende: 
Eine Perſon von geſetzten Jahren, bie 
ehr gut kochen und on —* f * Uber 
upt alle weiblichen Arbeiten verſteht, wuͤnicht 
in der Stadt, oder auf dem Lande eine Stelle 


als Haushaͤlterin. Das Nähere iſt tm A. €, 
ju erfragen. 


Eine folide Perfon münfcht einige Mädchen _ 
in Koft und kogis zu nehmen, two foldye zugleich 
im Nähen und Stricken unterrichtet werden. 
Auch mit Betten koͤnnen fie um billigen Preis 
verfehen werden. Näheres im A. €. 


Ein ordentliches Ehepaar findet vor beim 
Thore an ber — eine ſchoͤne freie Woh⸗ 
nung, auch Raum, um ſich Gem fer, Erbs 
äpfel ıc. bauen zu Finnen, wofür es die Aufe 

ht über den Garten auf fich ne men muß. 

r — — —* = ine 
iges Hantlungshau a n en 
re Ein Näheres im ae. ; 

Eine oder zwei Perfonen koͤnnen bie zu dem 
16. biefes nah Marienbab misfommen. 
Näheres ift bei Klein Lit. D. Nro. 95. zu 

gen. 


Es winfcht Jemand eine Reiſegeſellſchaft 
über Karlsbad, geip in oder Dresden nach 
Berlin zu erhalien, Man erfucht daher dieje⸗ 
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nigen, welche biefe Meife — wenn auch nur 
bis Karlsbad — mit antreten tollen, a, ich aͤng⸗ 
ens binnen 10 Tagen in Lit. A. Nro. 198, 
m Kreuzgaͤßchen gefaͤlligſt zu melden. 


Ein junger Menſch von 15 bis 16 Jahren 
wuͤnſcht in ein beſeee⸗ Handlungshaus in die 
Lehre zu 5 Diejenigen, welche geſonnen 
find, ihn anzunehmen, belieben ihre Namen 
und die nähern Bedingniffe im Anzeigs ⸗Comp⸗ 
toir zu binterlaffen. 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


Ein goldener Ciegelzing mit "nem auf 









angen. ‚Der rebliche 
fucht, denfelben gegen 

ono⸗ 
in der 
igenthaͤ⸗ 


v. M. zu Verlu 
— — ———— 
verbindlichen Dauk, auch angemeſſene 
—— 2 — aufe Lit. E. No. 32. 
allerfiraße über 2 Stiegen dem 
mer gefälligft zurüchielien zu lafien. 


Garniol fehr fein ge je: Wappen ift Ende 





Devdlferungs anzeige 
n der Dom+ und aupt arr zu 
’ Si ur 3 p Pf ; 


; _ @etraut: Den 30. n Alfantra 
Gaißler, ee und ee mit Jungs 


oſepha 
een: Den 30. Mei- Joſerh, Vater, 
Michael K i, rger und Branntmwerubrenner j u 
tamhof. — Georg, unehlich.- Den 31, ar 
ater, Jebaun slinger, Bürger ind Bi’ ers 


. Den 1. Jun Au nton 


und Handels 
nungss 


F Zherefia 
re alt, an vers 


.Qum. Georg Bed. bär 7 
ns Fa, us dm Ochleimäehe 


In ber sen e Steripfare iu St. 


ima —— 


una Ka — 
„Vater, 


t 4 
—2* u 3 1 Io u 
bi 7 4 — X — 
ET he 


Begraben: Den-27. Mai. Der Sochwuͤrdige 
Mohlgeborne Herr D: ann Kechner,, 8. b..geiftliher 
Kath und refi er er. in Solern, 77 Jahre 
alt, am Schla 51 uf aus Entkräftung. Den 28. Herr 
Anton Selir Fuͤrſt, Nentbeamtens:Sohn yon Pfatrer, 

abre alt, an füngenvereiterung. — Jofepb, un? , 
un, 18° Tage alt, an Fraiſen. Den 30. Mathias, 

Vater, Andreas Scherer, Maurergefelle und Beis 
ie, fünftehald Monate alt, an raiien. Den 31, 

006, Vater, Johann Weigert , Beiſther und Dias 

us, 37 Wochen alt, an Stedfatharr, — 

ra, umehlich, 11 Wochen alt, an sebrung. 


In ber Königlihen Stiftspfare 
iebermünfter. 
ft! Den 77. M y 2 
Pape hie: Weigert, Beifiger —* ee 
In der Eongregation der Bertändis 
gung Mari 


Begraben: Den 4. u 
fiser. Den 2. Jum oh. 
FAFURTORRHEETINEDRE in ’ &radıam 


Bitus Ertl 
u, Bet, — 





In der — — find in ver⸗ 
gaungener Woche 
a) in der obern Pfarr: 


Setraut; Mai ba 
Scuau ” Bürger,  Schigberneit um 25* 
t Barb utwe Den W 


— —2 Seien, © * atucrue net — 


Marie Suſan “ "Edert, 


Begrabe Den . Mai. Joh. Ma 
Garda, B iger und ee 
RL re alt, am galligten Elifüs 

ttin des Johaun Georg Rie Bürgers ni . 


Ga 
4 ers am Oſtenthor, 42 Jahre alt, am Zchrfirber 


b)imber untern Pfarr; 


Setauft: Den 2%. Mai. Magdalene Rofine 
ederife Albertine, ter, 

J —* Beust et oe Paul Amier, 
** Peter, 


n 26. Mai. 
RL au Kr Schw — 
ebana 


banne 
— augen er, beine Sadlen bild⸗ 





In der iſraelitiſchen Srneinte: 


Besraben: Den 
oe 


. 


7 | | RR | 


1 4 


Bremben, Anielge 


— ia“ 


‚Bel Hrn, Baader im (diwargen. Bärn Iogirten: 
(Bom 13, bis 31. Mai 1822.) 


e. Theiſing, Haupt, in F. k. öferr, Dienften von 

taͤtz Sean v. Wein, Doct. : Öatıin von Nuͤru⸗ 

berg. Dr vun) Kammer-Keferendair, und Dr- 
Dtierthal ſchwed ſcher Tägermär. von Hılbur Y 
haufen. de Bergimener, uud Dr. Friedt, Vartı 
von — Sr. Schreiner, Buchhaͤudler 
von Düffelderf. sr. vom Kammerloher , Weingaſt⸗ 
tb von, Landshut. Srau Berger, Dart. v. Schiern⸗ 

ing. sr, Hader, F, Caflas Offisiane von Münr 
Kfm. von Peru, Pr. Bar. v. 


—— Butebeiiker von Diedldoif. Hr. rg 


Dort. Medz. von Wien. Hr. v. Hirmeis, 
ofifallmftr. ‚von Ergolsbach. _ Pr. iederer, Seris 
ent. von Mühen. Hr, v. Smulifoweto, ebmal- 


‚Dbrift in franz. Dienften von Varis. Hr. Schlachter, 


Mad. Gortrand, 


ei on Eiſeuſtadt in U 
it. v iſeuſtadt in Ungarn. ‚an, — 


finds Gattin von Wien. Madem. 
v. — Madent. Barlion, Vartif, vorm Freiburg. 
Zipfeli, Doft, d. Mediz. von Roithweil. Dr. 
cbeppe dern d, Shen, v * gad, 3 Liedes 
mmm, Brofhd ndl. von We. Eharbantierre, 
* von Paris. Ht. Gerber, km. von Bert. 
Manert, Gutsbeiiser von Nürnberg. Dr 
—8 Kfnt. von Rotterdam. Hr. Stedl, 
aligrapb, und Hr. Sagupues. Eonduereur An 
München. Map. ! eger, f Hoflängeriun von Muͤu⸗ 
den, Dr. Jaiper, Buchhändler von Wien. Dr 
Jaͤget, —* von Vörring. Mad. au Halb 
germaltere : Gattin von MWürzbire. ‚ Amann m. 
Ru ©: — 5* Part, v. Suljtach. Br. findauer, 
— von Münden. Pr. Engeräterger . k. 


* — —8* von 


* De Lindner, Zimmermftr.. 


Re — — 
en sären-Befiser von Gangkofen ‘ 
lein ai Gutsb N Fochter von Fra 
nobe, a anf, u. einel, Akad. von M 
hen. Beute, artif. „ebendaher Hr. Klaus: 
ner, Rand. d 2 Meirner , Hand. d 
von Lamdehut.. * eb ende. Datrim malrichter 
von S aaB. — Strauß, —— attin von 
Aign, topraf r. Kreis 
—— * F 
Bauinann, Eoudufteur von Muͤnchen. . Kr U, 
Be Brunuer, —— von —— ra. 


Ed dlewrentha, ——* Bi RN r. 
ding „ D, d. M. uch ung. Hr. eittner 
Gontrolenr 3 E. 3 von Münde en. sr. 
Greßer, Rechtsprakt —5 ee Dask 


Gerichtöhalter von Irlbach. Behler, * 
d. R. von —— 5* Made, f. Vokitalim. 
Zeus Ergolsbach 8 Gchraih , Rechteprakt von 
Maflersdorf. Hr. Weinzierl, Bierbräuer von Mehr 
von 2 
lembach, Rechtsprakt. won Amberg. 

































8* td» von. Landau, Hr Dofmarn, Diet. 
. R. von *843 Hr. melner vort von 
Amberg- Hr. —— und FE Burmeifter, 






tud. von idlberg-. 
5 Kara 7 Biden, Zarator von gr 
W 


von 8 
Weber, 8 8* von Be 
jene 
cer, 


2. 
Diarter von Bernau. Frau v. 
Kechterath von Wei.en. Hr. —— und Ma⸗ 





2 Dhentbeame. » Battin von Straubing, 


Bräuvertvalter von Würsburg. Dr ug Amts⸗ u zimnter , vart. vom München: Hr. Soft, 
fehreiber von Esgmühl. J35 Kanerslerg, ler irauer EL. von Zangan. Hr. Rivl, Condukt. von 
son Elberfeld. dr. Gigsgenbach, Gerichtohalter Münden, 
“8 
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Bottſchek, Dierbr uer 
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Wöchentliche Anzeige der Medeusbäürger Säranne 


Den 1. Juni 1822. 


Banıır * 
Boriger | Neue erw Bleibt im 
RE. | Bufahe. | nenkand. Verkauſ. Refis. 


Schäfel Schaͤffel Schädel l&Schäffel lSchäffel | fl. jFr.! fr. 
14 171 167 4 I. 2 28 
76 73 Ei 8 6 31 

4 4 — 6i—i 537 

20 27 3 





4 140) 3 156 


Viertel Bgm zu Niro. 23. dei Megenäburger Vochenblatts 1622. 






Preiſe der Victualien, welche einer polizeylichen Tare unterliegen. 
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Gerolite Bere, feine I— 1 1- si 2sio Publieise den 


Dreife ber er Bictwalten, Surch bie freie Soncurren; } regulir®. 




















" Mepen |Bet. Mes. TmiaBel 





rom: 26 Day bis ı Junt 1822. 
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Regensburger Wochenblatt. 








ms (Nro. 24.) 


\ 





Sedruckt und su baben bey €. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 12. Juni 1822. 
—>—— >> >> 





Poliel + Verfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. | 





Es wird Hiemit zur Öffentlichen Anzeige gebracht, daß Fünftigen Montag den Iı7. Bier 
es, in dem —— Eofale auf —— *— Radmirage” um ı Uhr Sie —— 
— wieder ihren Anfang nehmen werde. Katalog iſt zu haben im 

Mpfandamte und in der Wohnung des Pfandamtsdieners Lit. B. Nro. 78. i.: 

DMegensburg den 10. Sjunt 1822. ei 
S rad. -M ao tra - 
Mauerer. Kraer, Se, 





— 


Kreisı und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Da das für das bereits zum Verkaufe ausgefegte Stück Eornblaues Tuch gemachte 
Angebot von den Intereſſenten nicht begnehmigt wurde, fo wird zur nochmallgen Verſteige⸗ 
zung diefeg Stück Tinhes eine Tansfahre auf Mittwoch den 19 Juni Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und Kaufötuftige hlezu eingeladen. 

Kegensburg den 31. Mai ıg22. - 

Königl Baier Kreis. und Stabtgseridt. 
Greih. 0. Berger, Direktor. gaffer. 





Rentamtliche Befanntmachungen, 





Nachdem dem verehrten Publifum Negendburgs nach den frühern dieffeitigen Ausfchrei- 
bungen vom 1. Dftober und 27. November 1821 bereits ſchon fund gemacht wırde, daf 
in Zufunft jede Abgabe des Bandes am untern Wörth nur von unterfertigtem Nentamte 
auggebe , forort bie Karrimänner und bauführenden Bürger ſich bieher zu wenden haben, fo 
will man biefe Augichreibungen abermals erneuert wiſſen, und zugleich diejenigen, welche 
jur gegenwärtigen Bauzeit Flußſand zum baulichen Gebrauche nörhig haben, mit dem An: 


Megendburger Mochenblatt Nro. 24. vom Jaht 1922, 


ange auffordern, daß auf dem untern Wirth abermald wieder mehrere Hundert Fuhren 
Sa Deu d unterfert ——— jur taͤglichen Abgabe, bereit lie Beh i 5 d ze. 
2. Die Käfer befragten Bandes können ſich, wie bisher täglich zum entahıte begeben, 
to fie die Anwelfung zur Abgabe an den öuigl. Werkmeiſter Eichbuchler auf dem unterm 
Wörth augenblicklich erhalten werden. Er 

Die Zahlung gefchieht fogleich bet der Anmeldung des Käuferd, nämlich für eine Ladung 

auf vier;Pferde 24 fr. - 

z drei Dferdte ser. 
— iwei Pferde ı2 fr. _ 


re SR Pe — 
Hiernach ift ſich Farin WIEN 


ensburg ben. 27.. i J *2* 
* Rörigı. Rentamt Regensburg im Regenkreiſe. 
Sorfter, MRentbeamter. 


Mon mt m Nentamte wird der biekjährige- Heufand auf der Obermuͤnſter⸗ 
Wieſe bei Negendorf im Wege —— Verſteigerung verlaſſen, und zu dieſem Geſchaͤfte 
Montag der 17. Juni F 





ur Tagsfahrt anberaumt. | 
Diefe Wieſe iſt ungefähr zwei Stunden von Regensburg entfernt, hält Beiliufig ro 
Tagwert am Flächen-Raume, und kann ihre Lage jur Befihtigung von Jedermann in Re⸗ 
gendorf ober. Zeitlarn erfragt werben. . 
‚Man; will baber die, Pachtliebhaber einladen, fih an obigem Tage big früh neun Uhr 
in dem Bräubaufe zu Zeitlarn einzufinden, wo fobann- das. Protokoll eroͤffnet, die Bedingniſſe 
vorgelefen, und das Kaufsobjeft dem Meifigebor salvaratificatione zugeichlagen werden wird. 
—J ben 29. Mai 1822. 
KöiniglihesNRentamte Regenſtauf. 
Forſter, Rentbeamter. 





Aus Auftrag einer hohen Regierung des —— — — Kammer der Finanzen, vom 
eo. Mai 1822 ſoll der vormalig Waldkirchiſche Canonicalhof Lit. E. Nro. 58, in oͤffentliche 
WMiethverſteigerung gebracht werden. 

Man bar num zu diefer Verfteigerung 

Dienftag den 18. Juni 1822 d 

feftgefegt, an welchem Tage Frühe 9 Uhr das Protokoll eröffnet, bie Bebinaniffe befanne 
gemacht, und die Ungebote bis zum Meifigebot bis Mittags 12 hr aufgenommen werden. - 

Die Einficht nach den Beftandtheilen und Bequemlichkeiren dieſes Gebäuneg Fann jeber 
Pachtliebhaber auf voraus gehendes Anmelden bei bieffeitigem MNentamte täglich pflegen. 
Um aber auch entfernten Liebhabern eine genaue Ueberſicht über die Beftandtheile befragten 
Gebäudes zu verfchaffen, will man bier nachftehende Beichreibung beifügen : 

Bemeldtes Gebäude ıft zwei Stockwerk body und gemauert, und befteht in zwei Ab« 
theilungen, wovon bie eine gegen ben Domplag, bie andere gegen bie drei Helmenftraße 


ronte macht. 
5 Beſtandtheile. 
A, Im Souterrain ein großer gewoͤlbter Keller, und eine noch beſonders zu ver» 
ſchließende Nebenabtheilung. — 
B. Bu ebener Erde die Haupteinfuhr nebft der großen Hausflur, worin ber Pump⸗ 
runnen, fodann im Banzen drei beizbare Zimmer und eine Kammer, ein afche 
gewoͤlbe, ein Holzgewoͤlbe, Eingang nebft leg von der brei Helmenſtraße ber, eine 
große Stallung auf fieben Pferde, movon jeboch drei Stände beſonders abgerheilt 
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find. — In ben geraͤumigen Hof befindet fich ein Memifengebäube , welches unten 
die Holz» und Dingerlage , dann oberhalb einen Heuboden enthält. 


C. Ueber eine Stiege ein großer heller Vorplag, dann ber Gang 


um bag ganze 


Stocwerf > an bdeffen Ende ber.s. v. Abtritt, zwei große heisbare Zimmer gegen 
den Domplaß , eine große Küche gegen den Hof. Zwei Zimmer gegen ben Hof der 


biſchoͤflichen 


Reſidenz, drei große ſchoͤne Zimmer gegen 
Zimmer, ein Kabiner, ein Vorgemach, legtere drei gegen ben 


die drei Helmenſtraße, ein 
Gang. 


D. Unter dem Dache ein durchgebends freier gebretterter Bobenraum, 
Da biefes Gebäude in dem gangbarften Viertel her Stadt entlegen ift, welches bie 


radıfte Umgebung mir dem freien Tomplage 
E 


onfurrenz; von Pachtliebhabern, wozu feine 
Megensburg den ? uni 1822. 
Das K 


einfchließt, fo erwartet man eine zahlreiche 


inladung macht 
niglide Rentamt Negensburg. 


Forfter, Rentbeamter. 


— — ————— ————— —————— — — 


Sands u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
‚ andere amtliche Bekanntmachungen. 


Auf kreditorſchaftliche Inſtanz ſoll dag An⸗ 
weſen des Bauern Mathlas Sennebögen von 
Senghofen wiederholt dem oͤffentlichen Vers 
kaufe unterworfen werden. 
Daſſbe beſteht? 
A) An Gebäuden \ 

ı) meinem ganz dufgemauerten mit Schneib» 

ſchindeln eingedeckten Wohnhauſe nebft 

Stallungen, — 
2) einer aufaec jimmerten mit Stroh bedeck 
ten Scheune nebſt Backofen, F 
B. en Sausgarten. Yan ieh, 
©. An- Feldern 
 ungeräbr 52 Au 
— So bft einem. unvertheils 
» gegen '»3 Tagtverk ne m. und 
bh he wWewenfhaftsseht. * ta 


soſpann guten Srundes 


E. Anu Holzgruͤnden F 


ungefähr 8: Taawer, © U 
Der Werth diejes Anweſens im Ganzen 
Beräufr: fi’ mach der vorgenommenen Schaͤ⸗ 


g auf 2109 fir 20 fr. 
ug. I Sffentlichen WVerfteigerung dieſes Ans 
eſens an - den Metfibietenden- wird unter 


w den 
orbehalt Frebirorfchaftlicher Genebmigung auf 
—— 
Termin ongeſetzt, und werden alle 5 und 

—— — ——— hiemit einge⸗ 
den, .fib am bemerkten Tage im dießge— 
richtlichen Gefchäftelofale einzufinden , und 
ihre Anbote zu Jiototou zu geben. 
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Bis dahin fteht ed Jedem frey, das Gut 
einzufehen , -und. fi) am Termine felbft von 
deffen Yaften zu. verfiändigen. 

Stadtambhof den 14. Mat 1822. 

Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Nitter von Scherer, Landrichter. 


— — — — 





Das unweit dem Stolzhofe zu Karthaus 
Pru gelegene dem Adolph Bonieiſel geboͤrig 
eweſene Ziegetholz pr. 63 Tagwert nebſt der. 
inen daran ſtoßenden Ziegetwieſe twird am 
Donnerjtag den 1% Juni 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in loco 
verfteiaert werben, re ka ‚ 
... KRaufsliebhuber werben fobiy, eingeladen, 
ch am bezeichneten Orte und Stunde einzus 
uden, und ihre Kaufsangebote zu: Protokoll 
zu geben. ——— 
Stadtamhof den 25. Mai 1822. 
König Landgericht Stadtamhof. 
Ritter v. Scherer, Landrichien 
— — ———— Dh 
Auf den Grund des rechtskraͤftigen Er 
— ſoll gemaͤß neuerlichen Andringens 
der Glaͤubiger das Anweſen des Mathias Kam⸗ 
mermayer, Bauern zu Gans bach, oͤffentlich 
verſteigert werben. — * 
Kran berrägt einen halben Hof und 
Re —— — 

a) in einem. aufgezim merten Wohnhaus hit 
Legſchindeln eingedeckt, inter deren Das 
chung auch die Ställe fteben, dann den 
übrigen Dekonomiegebäuden, 
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b) In zwel Obft » und Grasgärten zu z und 
sr Tagwerf, 
e) in circa 60 Audfpann Feldgrinden , 
d) in 44 Tagwerf Wiesarunden, 
e) dem Aurecht auf 85 Tagwerk, endlich 
ne einem Holsgrund zu 5 Tagwerk. 
a8 Aumefen iſt theils zum K. Rentamt 
Barbing, heile re *. Domkapitel grundbar. 

Zun Verkauf befanten Anmefens fowehl 

ins Einzelnen als im Ganzen wird 
Mittwoch der 26. Juli I. J. 
feſtgeſetzt. 

Saͤmmtliche Kaufsliebhaber werden baber 
eingelaben, ſich am beſtimmten Tag Vormit⸗ 
tage 10 Uhr in loco Gansbach einzufinden, 
und nach Eröffnung der Kaufebedinguiffe ihre 
Angebote daſelbſt zu Protofol zu geben. 

Stadtamhof den ı5. Mat 1822. 
Rönigl. Landgericht Stadtamhof. 
Ritter v. Scherer, Landrichter. 





Den kath. Waiſen wurde ein Konventions⸗ 
Thaler zur Bereitung eines frohen Abends; 
und von einem hieſigen duͤrgerl. Bierdrauer 
ein Eimer Bier zum Geſchenke gemacht. Den 
beiten Wohithaͤtern wird hiemit oͤffentlich ges 


dankt. 

Die K. Admitniſtration bes kathol. 
— Waifenhaufes. 
Geiger 





Das Anmefen des Bauers Jopann Din 
inger von Mangolding wırd zum Behufe der 
> riedigumg feiner Gläubiger in Wege ber 
 Werfteigerung jum Verkaufe ausgebosen, und 
biezu Termin auf 
4 Dienſtag den 2. Juli 1822 
he Unwefen befichet _ 
3 u Dorf: nr | 
1) tn einem — aufgemauerten mit Schneid⸗ 
ſchindeln bedeckten Wohnhaus, mit 
2) daran gebauten Vlehſtaͤllen F 
3) im einer aufgezimmerten Wagenſchupfe, 
2 m einem BUEICKICEEEN Berraidftabet mit 
einem Strohdache, at 
einem ganz neu aufgemauerten und mit 
Zlegeitaſchen gededten Backofen. 
‚6 in einem Obſt und Krautgarten zu bel⸗ 
laͤufig 5 Tagwerf; 


.$) 


gu. Felb: 2 

: 3) in, beilaͤufig 100 Taatderk Ackergrund, 

——— deils guten Grundes, und 

2) in beiläufig ı9 Tagwerk Wies qruͤnden. 

Kaufsliebhaber mögen ſich am beſtimmten 
Tage Morgens im Amtslokale zu Nredertraubs 
ling einfinden,- ihre Kaufsanbote zu Protokoll 
erflären, und den Zuſchlag unter Vorbehalt 
der freditorfihartlidien Genehmigung erwarten. 

Fremde Kaufsluſtige haben tre Befig« 
und Zahlfaͤhigkeit durch legale Zeugniffe zu bes 
urkunden. , i 

u ber ——— kann von dem Stande 
ber Verkaufsobjekte im Orte Mangolding und 
von den darauf ruhenden Laſten bei dem uns 
terfertigtem Amte Einſicht genommen- werben. 

Zugleich werden auch alle unbekannten 
Gläubiger des Johann Dinzinger aufgefordert, 
ihre Forderungen am obigen Tage um fo ge 
wiffer hierorts zu liquidiren, als außerbeflen 


bei Ausbezahlung des Erlöjes auf un ıngemels 


bete Forderungen eine weitere Ruͤckſicht wicht 
genommen wird. 
Niedertraubling am 31. Mai 1822. ! 
Sreiherrl. von Berhemiiches Pa— 
trimonialgerıht 1. Kiaffe zu 


Niedbertraubling. 
Spohrer, Hateimontalvichier. 


ch den 24. Juli dieß Jahrs wird 





Mittwo 
das herrſchaftl. Braͤuhaus zu Kira 3 Stunden 


von Kegensburg an, ber. Prager Straß: gele⸗ 
gen, mit einem Wurzgarten, einigen Grund» 
iien, bem laufenden —3*5 und einer Malz⸗ 
muͤhle wegen Krankheitd-Zufiänden. des der 
maligen \ ters früh 9 bis Schlag 12 Ahr 
an den Meiftbierenden werjieinert, Es kann 
ehevor alles befichriget_ werden; und iſt ſich 
durch aͤmtliche Zeugniſſe zu legitimiren. 
Kuͤrn den s. Juni 1822; 
Freifrau von Stingelheimiſche 
Kenten-Berwaltung ahlda..ı 
B. Loͤtz, Verwalter. 











Auf Donnerſtag den 20. dieſeg Vormit⸗ 
age 10 Uhr werden! auf dem berrfchaftlichen 

aften zu Rohrbach Bei Kalmuͤnz, wovon die 
Morahrt zu Maffer nad Amberg ind Kegenss 
un geſchehen kann, so Schaͤffel alten iz⸗ 
zens, und i10 Schffel Korn 1m Ganzen oder 


.. 


1 


- 


= 235 — 


in kleinern Parthien oͤffentl 
bei aber die noch an dem naͤmlichen Tag zu er⸗ 
folgende oder zu verfagende herrfchaftl. Geneh⸗ 
migung vorbehalten. 
Pürkenfee den 8. Juni 1822. 
Sriedr Mepler, 
Gr. Edartifcher Nentenvermalter, 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 


Sachen betreffend: 

Es ift zur Sprache gefommen, baß ich 
für Ertheilung meines Mufif» Unterrichre® zu 
hohe Preife feftfegen, und biemit buxch unbe» 
fcheidene Forderungen, die Gelegenheit zur 
Derbefferung meiner Yage mir ſelbſt entziehen 
ns 


ürde, 

Um mich diesfalls einer einfeitigen Beur⸗ 
theilung eines verehrten Publikums nicht au» 
jufegen, mache. ich die Preife, für welche ich 
uhf- Unterricht ertbeile, öffentlich befannt; 
als nämlid) tft der Preis für täglich eine Srunde 

er Monat:3 Kronenthaler oder gfl. 6 fr. 
fir 4 Stunden wöchentlich per Monat zive 
Eonventions : Thaler oder 4 fi. 48 fr., für 3 
Etunden wöchentlich, oder für 12 Bilets per 
Monat 3 fl ı2 Fr. 
Wer die faure Mübe bed Lehramted, und 
Die hoben Pflichten eines braven Lehrers im 
NAligemeinen tennt, der erwäge nun, ob eine 
unbıllige Seen oder eine Unbefcheidenheit 
in diefen Prrisen bearünder liege , weldje tch,, 
bei dem ſchoͤnen Talente meiner lieben Sch 
Jaren, im kaufe des vorigen Winters, zumal 
auch defbalb nie überfahritten, als mein eıf- 
- ziaftes Demüben für die muffaliiche Kultur 
der mir anvertrauten theuern Pfaͤnder, durch 
die Umterfiügung und Achrung der edlen El⸗ 
tern (dem fremmen Eifer des wahren Lehrers 
der ſchoͤnſte Lohn) mehr, als ich es verdiente, 
gekrönt wurde, , 
Dien zur Würdigung, zur Nachricht, wo⸗ 
bei ich mich ehrerbietend empfehle. 
ı Megensburg den 5. ae 1822: | 
u oh. Mic: Kienlen, 
K. 3: Zoll und Mauth⸗Inſpektions⸗ 
Polleten⸗· Eontreleur, wohne bei 
der Hauptwache Niro. 68. 


- Beh % B. Rotermundt, Buchdrucker 
Lit. C. Nro.si. if für 6 Fr. zu haben: Pre⸗ 


verſteigert, da · 


wenn 10 Bouteillen zuſammen 


bigt am erſten Sonntag nach Pfingſten, ale 
am Titularfefte der Erzbruderfchaft ber aller⸗ 
beiligften Dreifaltigkeit, gehalten von Engels 
beeht Mefferer, Vrediger an ber obern 
ERDIRESTEN ju Et, Emmeram in Regens⸗ 
urg. 


——— — — — — 
Etabliſſements, Miethe⸗ Deränderungen 
u. Recommandationen :c. betreffend: 


Franzoͤſiſche Weine, 
wovon Un erzeichneter ein Parthiechen er 
aus erjier Hand erhalten, und um den außer 





"billigen Preis verkauft; 


in. de Saint George, alter, bie 
BSouteille 48 ir... Nilver 1 fl.a4fr (2 
Rothen Ober Eljäher, die Bouteill s5 
44 Er. 
Weißer Champagner von Epernay, in hal 
ben Bonteillen ıfl. 36 Er. 
nebft fchon früher augekuͤndigten Frankenwei⸗ 
nen, aͤußerſt billig, die Boutsileummger,, und 
genommen were 
den, um 20 ir bie Bouterlle. 
* Sorife Buſchmann, 
Stifter des Geſellſchaftshanſes. 


Bei Endesunterzeichnetem iſt ein friſches 
Sortiment Papier⸗Tapeten in den neueſten 
und geſchmaͤckvollſten Ausarbeitungen ange⸗ 
langt. Unter Verſtcherung der billigſten Pretſe 
hofft er, jeden ſeiner verehrten Herren Abs 
nehmer zur vollfommenften Zufriedenheit zu 
bevicnen. Zugleich empfiehlt er fich inte fels 
nen übrigen Artıfeln Ihrem freundichaftiichen 
Wohlmwollen mir Hochachtungs vollſter Erge⸗ 


benheit 
58 Bttfried, jun. 
ie Salanterie und Schnit waaren⸗ 
| Hanklura Lit E. Nro. 55. 


” Der Unterjeichnere empfiehlt ſich waͤhrend 
dieſes Sommers: mit warmen Bädern A 20 fe, 
Auch können kalte Donanbärer zu jeder Stunde 
«bet ibm benugt werben. Er bittet um geneig⸗ 
ten Zuſptuch· * 
Chriſtoph Stephan 
em obern Woͤrih. 


Unterzei neter empfichle fi denen Fin. 
wohnern hie ſiger Stade und Gegend, mit feh 


— 
— e 


nen von allen Gattungen neu verfertigten Kin 
pferſchmidt Arbeiten, auch insbeſondere im 
Repariren meffingener und eiferner Pfannen, 
Keinen, ıc. fo wie in Brunnenmwerfs +» Ap- 
paraten. Gute Nrbeit, fchnelle Bedienung 
und billige Preife, dürfen Alle jene, melde 
ihn mit ihrem gütigen Zuffauen beebren wol» 

len, zum Voraus erivarten. ed 

Megensburg den 8. Juni 1827. 
Friedrich Lehmeyer, Kupfer 
ſchmidtmeiſter, wohnhaft Lit. 


N . 
 .NE0..147 4, Hi nagem 


*  Untergeichneter'bat die Ehre, allen feitten 
Fremden und Goͤnnern die ergebenfte Anzeige 
zu machen, daß er auſſer —— Betfnn. 
ten Waarenlager  bejonders ächt feftfärbioe 
Sommerzeuge von Baummolle ju Herren Roͤt⸗ 
fen ’abriciren läßt, und dierelben zu ben billig⸗ 
fien Preiſen "verkauft. Auch find Tifchzeuge 
und Handtuͤcher zu verſchiedenen Preifen zu 
baben. Wozu⸗ ſich jur geneigten Adnahme bes 
fiens empfieble. a5 919 nr 
Gottfried Spachhols, 
Lit. E. Nro, 49. tm Stramgäffel. 








Auftionsanzeigen, Waaren u, andere Ges 
genftändebeireffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden, 
Dienftag den 18, Jani 1822 Nachmittags 

2 Uhr werben in ber Friederichiſchen Behau— 
fung Lit. A. Nro. 195, am Jakobsplatz, im 
a ebäude eine Treppe bach, verjchiedene 
erlaflenicharts + Effekten und Mobilien, bes 
ftehend unter andern: 1) in guten Verlen, 
ee Doſen mit Bold garnirt, ders 
chiedenen Silberftück-n und Mannsfleidungen, 
wei Stücken feiner Leinwand, Damaft» und 
Gußasbet, Waͤſche, 30 Stuͤcken Gothaiſche 
alender mit Kupfern, feinem Papier mit 
Goldſchnitt, Reißzeugen, feinen Farben, Bley⸗ 
und Farbenſtiften, Magneten, Zirkeln, Neiße 
federn, Transporteurs, Kompaflen, Sonnen 
uhren, einer Yaterna Magica, Perſpektiven, 
Delgemälden,Kupferftichen, Zeichnungen, Land⸗ 
Farten, Mafulaturpapter, Kupfer, Meifing, 
Zinn, Koffres, Schreib « Kleider» und großen 
Bıicher + Käften mit Leinwandthuͤren, 2 Heinen 
Kanonen ꝛc. 2) verſchiedenen marhematifchen 


se 


: * N Deep A a’. > 
firumenten, einer wenigeg chten Luft⸗ 
—I fanımt Apparat, verichtebeten Tubi, 
orunter einer 10 Echube in der. Länge hat, 
mehreren Hoblipiegeln von Metall, und ans» 
deren optifhen Sachen, an den Meiftbieten« 
den.gegen baare Brzablung oͤffeutlich verftei« 
Kr werten. Das Verzeſchniß iſt bei dem 
Aunftionatpe Echmidt , aͤm ‚goldenen . Lamm 
Lit. B: Nro. unentgeldlich zu haben. 


+ 





Donnerſtags den 13. Juni 1822 und fols 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr, werben in 
Lit: D. Nro. 106. obnweit dem Fleiſchhauſe 
derfchtebene DVerlaffenihafts. Effekten, - beftes 

end in Mannd- und Frauenkleidern, tom⸗ 

ackenen Sad, auch Stocuhren fo Stunden 
ſchlagen und repetiren, Eleinen Spiegeln, eis 
ner noch guter Violine, einem Glavier, Waͤſche, 
Herren; einem Sinderfanapee , Tiichen, t#_ 

tten, einer Heinen- — 
ren und heil. Bildern, nebſt andern Effet⸗ 
en an den Meiſtbietenden Eon fo.teich 
bare Bezahlung veräußert. Wozu hoͤfltch ſt 


Auernheimer, Auktionator. 
a a A 


einladet 

Dienſtag den 25 Juni 1822 und folgen⸗ 
den Tag’ Madjmirtags Uhr werden Inder Bes 
hauſung zum vormaligen trorden &tern Lit Ei 
Nro,'147. verſchiedene Mobilien, beſiehend in 
fitserbeichlagenen Gebarbüchern, filberbefchlages 
nen Nohr/ MR annd - ıL Frauenfleidern, Waͤſche, 
Nerten, Kommoden, Spiegeln, Tifhen, & 
felm,; Oelmahlereyen,  Zeichnungs »-'Tafelny 
Kupferftichen, einem geometrifchen Meßtiſch 
— Zugehor, Buͤchern, nebſt mehr andern 
ehr nuͤtzlichen Effekten, an den Meiftotetert 
den gegen ſogleich baare In unverruflichen Geld⸗ 
forten zu leiſtende Bezahlung dem Sffenrlicheh 
Werkaufe ausgeſetzt. Das Verzeichniß iſt bei 
dem Auftionator Lehmey er in obiger Behau⸗ 
ſung bis Ende dieſer Woche umſenſt zw haben, 

3 


J— 7 ın 
Ein in einer: vorzüglich vortbeilbaftenfage 
hiefiger Kreisſtadt befindliches in dem beſten 
Zuſtand ſtehendes ludeigenes Braͤuhaus famme 
Schiff und Geſchirr dann Nebenhaus, Hof 
und. Garten ; 2 Kegelplaͤtze ze,iıc. wird dem 
Berfenl hiemit ausgefegt. R 
Liebhaber , weiche Hiezu ein geneigtes 
Belieben tragen, und nähere Bedingung 


— DT — 


Verhaͤltniſſe erfahren wollen „ belieben ſich an 
deu Auftionator Lehmeyer Lit. E. Nro. 147. 
gefaͤlligſt zu menden, der Kaufsliedhaberu 
bereitwillige Auskunft hieruber ertheilt. 

Es it in Lit: D. Nro. 7. ein ganz neuer 
Schhreibkaften von Birnbaumholz mit z Schub: 
laden und einer Nolle, inwendig mit Leder 
bezogen, und dag Ganze mit einem Schloß 
——— zu "verkaufen; und kann jede 
Stunde im 2ten Stock beſehen werben, 


Ein gutkonditionirtes Ventil zu einem 
Brunnen iſt täglich zu verkaufen. Naͤheres 
im A. C. — 

Es ſind 3 lateiniſche Lexica von Scheller, 
huͤhſch gebunden, und eine meſſingene Trons 
mel von mittlerer Exoße um billigen Preig zur 
verfaufen. Näheres im A. €, *— 

In Lit. C. Nro. 132. find zwei wohlab⸗ 
gerichtere ‚jährige Zeiden- Pudel zu verfaufen. 

An emer der aangbarfien Straßen hiefiger 
Stadt ift eine fehr folid gebaute und in voll 
fommenem Zuflande erhaltene Irhaufünn aus 
freiee Hand zu verfaufen. Naͤhetes im N, E, 





Quartiere und Andere Sachen, ‚welche 
gu vermierhen find, oder zu mierhen ge 
ſucht werden: 

In Lit. A, Nro. 219, iſt der zweite Stock 
zu verſtiften. * nt 
Es ift bis Fünfttges Ziel Jafobi inseiner 

gangbaren Straße eın Zimmer nebft Kammer, 
Küche und Holzlege ſammt anderer Bequemlich» 
feit an ein Paar ſiille Yeute, oder an einen 
einzelnen. Herrn zu verſtiften, und im A. C. 
zu erfragen. X 


In Lit. D. Nro. 64. am Noͤmling iſt ein 


fhöner großer Keller zu verſtiften. 

An Lit. E.Nro 186. in der Obermun— 
ſter⸗Straße ift über 2 Stiegen ein Zimmer 
nebft Kammer, Küche und Holjleg bis Jakobi 
‚Ju vermiethen. * 

In Lit. B. Nro. 53. ſind 2 Quartier zu 
verfiiften. EDEN 

Sn Lit. B. Nro. 57. auf bet Haid'ift ber 
. erfte Stod, befichemb {a 2 großen und 2 Hei 


nen Zimmern, Gpeiß, Kılhe, Keller; Hole 
———— eit mebſt gemeinſchaft⸗ 
lichem Boden, bis Jatobi.zis verſtiften 
“> Yaider Glockengaffe Lit.'B. Nro. 25, iſt 
ein meublirted Zimmer zu verftiften 
In Lit. E. Nro. 16, find meubfirte Mo⸗ 
natjimmer zu permiethen — 
In der ſilbernen Zifchgaffe Lit. O. Nro. go, 
Hi ein, Zeger für eine oder wer Perſonen 
u. verſtt f NSS * 
Ju Lit... Nro.71. nabe am Kathhausplag - 
ift > Schönes Logis zu —— OR 
In Lit, E. Nro, 67. ohnmweit der Haupts 
Wache ift ein: Duartier- zu verſtiften. 
Auf dem Satobsplag find 3 Zimmer, eine 
—5 a — dann ein 
[penen Garten zır verffiften. Das Nähere 
in Lit. B. ro 75. ju erfragen. 
‚Eine, file. Perfon wünfd;t in einer ruhi⸗ 
a ‚Strafe — — Dimmer Pi 
‚Kammer un e akobi bezi 
können. - Räüberes.im N. © — * 


In einer gangbaren Straße Lit. D. Nro. 
47. £ ein meublistes Zimmer nebft Kammer 
und leg zu verftiften, 


Sn Lit, B. Nro. 56. iftein Quartier, bes 
ehend ın 4 Zimmern, Speiß, Küche, Kels 
er und Boden bis Yakobt zu verftiften. 


In Lit: D. Nro,:106. in der goldenen 
—— ee air Stock, tägl, 
oder bis naͤchſtes Ziel Jakobt zu verftifte 
Nähere Auskunft niebt das N. e —— 
— —⸗ — 


Im Hauſe Lit. C. Nro. 78. find im zen 
Stock, ĩ Zimmer, ı, Kabinet nebft Kammer 
monatlıcı ober vierteljährig ohne Meubleg zu 
bermiethen. " 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 


Eine Perfon vom geiegten Jahren , bie 
ſehr aut kochen und baden fann, und über. 
haupt alle. weiblichen Arbeiten verfteht, münicht 
in der Stadt, ober auf dem Lande eine e. 
als Haushäkterin, Das Nähere iſt im 9. €, 
zu erfragen, 
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Elne ſoltde Ver du wunſcht einige Mädchen 
in Koſt und Logis zu nehmen, two e zugleich 
a — cn get ar 
uch mit, Bet en fie um: billigen 
verſehen —8 Naͤheres im 4, © ; 


Eine oder wei Perfonen fönnen bis zu bem 
"16, biefes billig nah. Marienbad mitfommen, 
Naͤheres ift bei Klein-Lit. D. Nro. 95. zu 
erfragen, . 24 Be F 
Ein junger Menſch von 15 blg 16 Jahren 
wuͤnſcht ın ein biefues Handlungshaus In die 
Lehre zu treten. jenigen ; welche gefonnen 
find, ihn anzımebmen, belteben ihre Namen 
‚und die nähern Bedingniffe-im Anzeige. Comp» 
toir zu binterlaffen. — 


Gefunden, verloren oder vermißt: 
Es iſt vergangenen Sonntag Nachmittags 
von der Wallerſtraße bis in die Maximilian⸗ 
- ‚firaße, oder von da in der Alee bis zum Klo- 
fternseyerifchen Garten vor dem a ein 
"Rähierner Schluſſeihaken, eine Leyer vorftellenp, 
mit 3 fleinen Schlüffelchen, wovon einesgrößer 
als die beiden andern, verloren gegangen; ber 
rebliche Finder wird erſucht, gegen eine an« 
gemzfjene Belohnung biefelben in das U. €, 

su überbringen, 

Es iſt ein zahmes Eichhörnchen entfprum« 
en; ter deſſelden habhaft geworben, wird er⸗ 
ucht, es gegen eine verbältutimäßige Belod- 
gung Lit. F. Nro. 14. abzugeben. | 

2 Capiralien: 
Ein Kapital von 10c0 fl. ift täglich oder 
bie yatstt auf erfte Hypoͤthet auszuleihen, 
amd das Nahere im A. €. zu erfragen. 
Es find auf crfre fihere Hypothek im 
* @tadibiztif 3000 fl. zu verleihen, 
ern iw A.E —— 


bie 
Ni 


r u. gere 









Bevotferungsanzetge. 
A der enangelifchen Gemeinde find in ver 
gaugerer Woche 
ay in der obern Pfarr; 


Kearaben: Den 7. Juni. Sohann Emanuel 
‚gie, Rarkıbiemer, 75 ahre alt, an Alters⸗ 
waͤche. 


byin der untern Pfarr: 
Getraut: Den 2. iJohann Adam Dils « 
Tinger, Bürger umd Sidz meer aus Datienburg 
in- Batern, mit Jungfer Anne Katharine Btoörner. 
Den 4. Here Sohanı Konrad Strauch, Bürger 
und Handelsmanı in_Rranffurt a. M., aus Ei 
u eb ri: mit Jungfer Sophie Roſine 
raunold. 
Getauft: Den 6, Juni. Marie —*25 | 
Bater, Fobann Meinhard Nabholz, Bürger und 
üchfeumachermeifter. — ggbanne Marie, Water, 
Johann Andreas Ziegler, ger u. Nagelſchmdt⸗ 


m ? 
esraben: Den s. Juni, Titl. Herr Jo⸗ 
oe Jakob Hartner, K. B. Pfarrer der unter 
tadt, 52 Jahre alt, au hr Zuf Uen 
als Foige organiſcher Fehler: Den 5. Johann Georg 
Lehr, ehemaliger Polticifoldat in Straubing, 55 
Sabre alt, am Nersenfieber. 


eiter 


In der Dom» und Hauptpfarr gu 
St. leide did s 


Getraut; Den 4. Juni. 
bürgerl. Schubmachermeifter au dtanıhof, mit 
Maria Urſula Kingſtl. 

Gerauft: Den 4. Juni. Franigka Bars 
bara, Vater, Herr Jauat Bachmaier Bürger und 
Zimmermeiter. — Thekla Katharina, Vater, Petrus 
Gaibler,, bürgerl. chneidermeifter. — Joſeph Fer⸗ 
dinand Ludwig, Vater, der wohlgebotue Hert Lud⸗ 
wig von Mariif,. 8. DB. Hauprinann, Den 6, 
Wolfgang, unehlich, Deu 9, Alerander Friedrich 
Sscat Ludwig Ders, Vater, Georg Schniellmer, 
berrichaftl. Bedienter. ' 

Begraben:. Den 4. Juni, En todtgeborner 
Knabe, Vater Joh Boy Fiſcherknecht. Den 7. 
Anna Sabina Therelia H del, bürgerl. Kunftgärts 
nere s Battin, 60 Sabre alt, am Gedärmbrande. 
Den Johann Anton Theodor, 6 Tage alt, au 
Schwaͤche, Vater, Herr Johann Anton Puerto, 
Handelsuraun. — Matthias sslinger, lediger Bei⸗ 
fiserö » Sohn, 38 Jahre alt, an Lungenvereiterung. 


In der obern Stadıpfarr zu St. 
Rupert: — 


Getauft: Den 2. Juni. Thexreſia Wathildis 
Sophla, Bater, Herr Johann Michael Englhart, 
fürftlich Tarifcher Noch. — Katharina, umehlich 
Den 3. "Maria Katharina, Vater , Anton Nigauer, 
börgert, Schuhmgchet. Den 4. Sabing, uneblich. 
Den 8. Anna Maria Chriſting, unechlich. 

Benraben: Den + Juni. Ein todtgebornes 
Miägdlein, Vater, Johann Fritz, Bürger u. Bier 
bräuer, Den 5. Kitfaberba Karolina, Vater, , os 
baut Hofmann, jehloldat,, 9 Monate alt, au 
Bruſtwaſſerſucht Den 8. ſiñna, des Matthias 
Wagner B64 und Tagloͤhners Epetveib,. 52 
Sabre alt, au # — Hr. Gigismmund —*5* 


alob Heinrich, 


aſſer ſuch 
Dorielaimı Mali,‘ 35 Jahte alt, an Gelbſuc 
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‚, Karl Rauſch, bürgers Yartif von Amberg. Jungfer Franf, Baͤckermeiſters⸗ 

Ina eidiermellr, 9 Anden alt, au Weehrung. Tochter, und Hr. ». Emoen F Pirefter , ſammtlich 

ee ⸗ üüeden Re Bolafıı —* —— — rufe ho —— 

* e Königlichen Stiftspfarr Bun. Kir Heucberger, fuer Alchor von a 

ding r. Wiegmann, om von Forſt an der Wes 

Niedermünfter. er v. Mengerien, Erud. von Gortingen. Hr, 

—Begraben: Den 4. Juni. Joſeph, 6 Tage Eier, 0 Dber » Fandes s Gerichts . Affeffor von Press 
alt; an Gedärmbrand, Vater, Michael Weisen, lau. Dr —AA N 'on — * 

un. r. von S s 
een un i d i afali, Butsbefierin von Berlin. Hr. Ridgueg, ẽdei⸗ 
In der Eongregat ou ber Verkündie mann von London. Kraiı v. Egiher, Hofdame von 


ng Mari Münden Hr. v. Gamerlobr, Sursbefiser vom. 
Desraben: Den 8, Juni. Siamund Adam, Meuftadt an der Euim. Hr. v. Knobelsdorf, Partık, 
Vorzellaim Maler. Den ıo. Mathias Heim, Beifiger- von Berl in. Dr. Zehrer, Lieutenant von den Gardes 
Orenad, Fri Ms — ee Nr, 
ich von München r eller, Laudg. 
Fremden, Anzeige Hefte € 
for von Freyſin Hr. dv ——* Wein⸗ 
gaſtgeber von Yandehut. Hr. Gemmier, Sommig 
Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Er Iogieten: von Straubing. Hr. Schleufner, Kfm. von Marks 
Nom ı. bis 10. Juni 1822, breit. Dr. Hofbauer, Conduct. von München, 


Hr. Miedendauer, Hr. Sendibed, Frau Bis, ſam̃tl. 
— — — — — — — — — — — — — 
Dringende Aufforberung. 
Bei ber auſſerordentlichen Menge von Feuersbruͤnſten, welche ſich in der — eit 
in verfchtedenen, nahen und entfernten Gegenden ereigneten , wird die geſammte hieſige Ein⸗ 
wohnerſchaft, insbefondere aber jeder Hausbefiger auf die hinlänglich ——— Vorſichts⸗Maas⸗ 
regeln —— aemacht, namentlich aber dahin angewieſen, daß auf jedem Hausboden 
ein binlängliher Waffervorrath bereit gehalten ‚werde. Man wird von Polizei we-' 
En are, Gegenftande bie firengfte — widmen und bie Nacläßıgen muachſichtlich 
F | 
Depentgps In a. „und 18 
ehr Regensburg. 
auerer, - Kraer, Ser. 


—u — 


———— Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 8. Auni 1822. 
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Bedrudt und su Haben beb C. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch den 10. Juni 1822. 


Polizei» Verfuͤgungen und Magiftcarifche Bekanntmachungen. 


(Beeintraͤchtigung der Lohnröfler betreffend.) 


Nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 2ten Dezember 1819, das Lohnroͤßlerweſen bes 
treffend, ge ir Intelligenjblatt fiir das Königreich Baiern ©. 1169 ꝛc. ıc.) tft in jenen 
Drien, wo ein Kohnrößler » Gewerbe befteht, und noch Pferde der Lohnrößler zu haben find, 
den übrigen Vferdebefigern verboten, lohnweiſe zu fahren. 

«Da num die hiefortigen Fonceffionirten Lohnkütſcher und Lohnrößler über häufige Ges 
werbsichmälerung fich beſchweren, indem mehrere Pferbebefiger fich unterfangen follen, lohn 
weiſe zu fahren; fo ſieht man ſich veranlaßt, auf die. Verfügung der vormaligen koͤniglichen 
 Yolizei » Direktion babier vom 25. Junt 1816 (Megensburgrr Wochenblatt v. J. 1816. © 439) hin⸗ 

jumeifen, wonach allen Pferbebefigern, welche fih mit einer. Lohnrößlers » Konzeffion nicheßr 
ausweiſen können, bei einer Strafe von 10 Reichsthalern unterſagt bleibt, Fremde oder hier⸗ 
ortige Einwohner um Lohn zur fahren. 

—* man dieſe Strafe -Beflimmung wiederholt zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Pferde 
befiger bringt, fügt man noch an, daß man biefelbe bei jedem Lebertretungsfalle ohne alle 
Nadficht in Bolzug fegen wird. \ 

Degensburg am ı7. Juni 1822. 

Maägiſtrat der Kreishauptſtadt Regensburg. 

Mauerer. / Kraer, Sekt, 


Bei der aufferorbentlichen Menge von Feuersbruͤuſten, welche fich in ber letzteren Zeit 
in verfchiedenen, ar und entfernten Gegenden ereigneten, wird die gefammte biefige Kin 
mwohnerfchaft, insbefondere aber jeder Hauebefiger auf die hinlaͤnglich bekannten Voͤrſichts⸗ 
Maagregeln aufmerkſam — namentlich aber dahin angeipiefen, daß auf ſedem Haus— 

boden ein binlängliher Waffervorrarh bereit gehalten werde. Man wird von 
Poligei wegen vielem Gegenſtande bie ftrengfte Anfmerkſamkeit widmen, und die Nachläßigen 
unnachfichtlich beftrafen. 

Regensburg den ıt. Juni 1822. .. 

Der Stadt-Magiffrar Regensburg. 
Mauerer, 
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Kraer, Eck. 


Ze 


(Den Gebrauch der bleifreien jinnernen Hähne anſtatt der gewoͤhnlichen Faß⸗ Pippen bett.) 


Das General- Comite des Landwirthſchaftlichen Vereins in Baiern hat von den aus 
England zuerſt nach Hamburg. gekommenen und darnach in Peipzig verbeſſerten bleifreien zin—⸗ 
nernen Haͤhnen durch eine Kommiſſion ein Muſter pruͤfen laſſen, und gefunden, daß ſie bet 
Mein, Bier, Branntwein u. andern Getraͤnken gegen die bisher gewoͤhnlichen Faß⸗Pippen 
allen Vorzug verdienen, theils, weil fie verſchiedene Vortheile zum Zapfen verbinden, naͤm⸗ 
lich durch angebrachte Schrauben alles Durchnaͤſſen und Troͤpfeln verhindern, theils, weil 
die meſſingenen rg Gruͤnſpan anfegen, welcher der Gefundheit fehr gefährlich iff, theils 
enblich, weil fie weit wohlfeiler find, als die —— Pippen. 

Man kann die Muſter bei dem General» Comite des Landwirthſchaftlichen Vereins 


en. 
‚Uebrigeng ag fi der Zinngtefermeifter, Jakob Wimmer zu München, erboten, 
bergleichen bleifreie zinnerne Hähne, das Stüd zu ı fl. 30 kr, in größern Parthien das Stuͤck 
zu ı fl. 24 fr. zu verfertigen. 

Weiches biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Regensburg am 16. Juni 1822. 
Mayiftratder 8 KreisHauptſtadt Kegengbırrg. 
— Mauerer. raer, Sekr. 


% 


einfeh 





A Bon dem in der Nähe bes bieffeitigen Ziegelftadeld am untern Wörth gegrabenen 
Slußfande liegt eine Quantität jur Abgabe 8 seit Zi 
. Die Preife wurden nunmehr folgendermaffen reaulirt : 

-Sür eine ganze Truhe mit einem Gefpann bis zu 4 Perdten . .: 288 kr. 
ür eine halbe Truhe ne a Er ae ee. en fr. 
für eine 3 Trube a ee ade, en SEEN 8 Fr. 

Die Kaufsluftigen wollen ſich wie bisher, unmittelbar an ben Auffeher des Ziegel- 
ffabeld wenden. } 
Megensburg ben 14. Juni 1822. 
Stadt—Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


In der Naͤhe der Stadt wurde eine eiſerne Heugabel angeblich gefunden, und iſt 
dieſelbe dahier aufbewahrt, mo fie vom Eigenthuͤmer in Empfang genommen werden kann, 
Negendburg ben 16. juni 1822. 
Stabt-Mastffrat Regensburg. 
auerer. Kraer, Sekt. 


Es find bei der unterzeichneten Polizei» Behörde 2 Pferde» Bauchgurten hinterlegt wor» 
den, welche hoͤchſt wahrſcheinlich entwendet worden find. - 
Derjenige, welcher hierüber Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordert, fi dahier 


melden. 
Regensburg den 18. juni 1822. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Mauerer. \ 


iu 


Kraer, Ser, 





Nentamtliche Befanntmachungen. | 


Nachdem dem verehrten Publifum Regensburgs nach ben frübern bieffeitigen Ausſchrei⸗ 
Bungen vom ı. Oktober und 27. November 1821 bereits ſchon Fund gemacht wurde, bag 











"in Zukunft jede Ab 
ausgehe, ſofort bie 
mwill man diefe Ausichreibungen abermals 
ur gegenwärtigen Bauzeit 5 

ange auffordern, daß au 
auf Rechnun des 
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abe bed Sandes am untern Woͤrth nur von unterfertigtem Rentamte 
arnmänner und bauführeuden Bürger ſich bieber zu wenden haben, 2 
3 erneuert wiſſen, und zugleich diejenigen, welche 
lußfand zum baulichen Gebraudhe nöthtg haben 
dem untern Wörth abermals wieder mehrere Hundert Fuhren 
unterfertigten Nenramtes zur täglichen Abgabe bereit liegen. 


mit dem Uns 


Die Käufer befragten Sandes koͤnnen fich, wıe bisher 1. zum Rentamte begeben, . 


wo fie die Anweilung zur Abgabe an den koͤnigi. Werfmeifter 


Woͤrth augenbircklich erhalten werden. 


ihbüchler auf dem untern 


Die Zahlung gefchieht fogleich bet der Anmeldung des Käufers, nämlich für eine Ladung 
Ä a 


uf vier Pferde 


24 fr, 


„drei Pferde 18 Fr. 
H zwei Pferde 12 kr. 


Hiernach iſt ſich gu achten. 
Regensburg * 27 Mai 1822. 


‚ ein Pferd 


önigl. Rentamt Regen 


8 fr. 


sburg im Negenfreife. 
Sorjter, Rentbeamter, 


— — ———————— — — TAA — — 


Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmadjungen. - 


Auf Erebitorfchaftliche Inſtanz fol dag An« 
weſen bes Bauern Mathias Sennebogen von 
Eengyofen toiederholt dem oͤffentlichen Ver 
faufe unterworfen werben. - 

Daffelbe befteht: 

A) An Gebäuden 
1) inemem ganz aufgemauerten mit Schneib- 
ſchindeln eingedechten Wohnhaufe nebft 
Etallungen, 
2) einer aufgegimmerten mit Stroh bebed- 
’ ten Scheune nebft Backofen. 
B. J einem Hausgarten. 
C. In —— 
ungefaͤhr * Ausſpann guten Grundes. 
D. An Wieſen 
gegen 18 Tagwerk nebſt einem unvertheil⸗ 
ten Weidenſchaftscecht. 
E. An Holzaruͤnden 
ungefaͤhr 8 Tagwerk. 

Der Werth dieſes Anweſens im Ganzen 
beläuft fich mach der vorgenommenen Sci» 
Kung auf 4: fl. 20 Er. 

Bun Sefene ichen Berfteigerung dieſes An« 
weſens an den Meiftbietenden wird unter 
Vorbehalt Ereditorfchaftlicher Genchmigung auf 

Montag den ı. July I. J. 
Termin angefet, und werden alle befig- und 


25 


jeblunosfäbige Kaufsliebhaber hiemit einge» 
aten, fi am bemerften Tage im dießge⸗ 
richtlichen Gefchäftslofale rn ‚ unb 
ihre Anbote zu Protofoll zu geben. 

Bis dahin fteht es jedem frey, das Gut 
einzufehen , und fih am Termine felbft von 
deſſen Laſten zu verfiänbigen. 

Stadiamhof den 14. Mai 1822. 

Königl. Landgericht Stadtamhof. 

Ritter von Scherer, Landrichter. 

Zur allgemeinen Schuldenbefchreibung des 
Bauern Sebaſtian Danner von Fangererling . 
iſt auf Montag den 15. Yuli I, J. Normit- 
tags 9 Uhr Termin anberaumt, unb werden 
biemit fämmeliche noch unbekannte Gläubiger 
aufge’ordert, biebey in Perſon oder durch fattfam 
Bevollmächtigte bei Wermeidung des Ausfchlufs 
ſes zu erfcheinen, und ihre Forderungen rechts 
lich nachzuweiſen. 

Stabtambof am 15. May 1822. 

Königl. Landgericht Stadtambof. 

Kitter v. Scherer, Lanbdrichter. 


Dom. b. Landgericht Stadtamhof 
werden aus ber Mücklaffenfchaft des Pfarrerg 
Saltner zu Illkofen aufden Antrag der ins 
tereffenten am Dienftag den 25. db. Mits. 
von Vormittags 9 Uhr big Nachmittags 4 
Uhr im Pfarrhofe zu Illkofen nachfolgende 
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Gegenſtaͤnde an ben Meiftbietenden gegen for 
‚gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert, 


als: 
| 2 Kühe, ı Kalb_ und 4 Schweine, 
an Waigen 2 Schfl. 2 Megen, 
an fon _ 6 u 2 m 
an Sehr I„iI on 
an Hader 3 nn 1 17) 
an Heu beiläufig 40 Zentner, nnd 
an Grummet 20 Zemner. 
Kaufsliebhadet mönen fi an bem zur 
Merfteigerung beſtimmten Tag in Jlltofen eın- 


nden. 
Stadtamhof den 15. Juni 1822 
Mitt 


er v. Scherer, randrichter. 








. Bon den Geſellen tes ehrſamen Schub 
macher- Handwerks in Stadtambof, wurden 
3 fl. 56 Er. 
yes daufbar anzeigt 

Den ı7 Junt 1822. | 
Die Koͤnigl. domfapitl. katholiſche 
Krantenbaus.- Verwaltung Re 


gensburg. 
Dir. Maurer, Syndikus. 
La ae a Fe a tn 


Mittwoch den 24. Juli dieß Jahres wird 
das berrichaftl: Brauhaus zu Kürn 3 Stunden 
von Kegensburg an der Prager Straße gele- 
en, mit einem Wurzgarten, einigen Grund» 
ücen, dem laufenden Waffer und einer Malz⸗ 
müble wegen —— des der⸗ 
maligen Paͤchters früh 9 bis Schlag 12 Ubr 
an den Meiſtbietenden verfteinert, Es kann 
ehevor alles befichriget werden; und ift fich 

durch aͤmtliche Zeugnrffe zu legırimiren. 

Kuͤrn den 8. Juni 1822 
Fretfrau von Stingelheimiſche 
Renten-Verwaltung allda. 

5,8. Loͤtz, Verwalter. 








Auf Donnerſtag den zo dieſes Vormit⸗ 
tage 10 Uhr werben auf dem harrſchaftlichen 
Faſten zu Rohrbach det Kalmünz, wovon bie 
dibfahrt zu Waffer nach Aniberg und Regens⸗ 
burg gefchehen kann, zo Schaͤffel alten Waiz⸗ 

ne, und 150 Schä el Korn ım Ganzen vier 
‚In Hletueru Varıdien Sffentlich verfleigert, da⸗ 
bei aber die noch an dem naͤmlichen Tag zu er⸗ 


— 


als ein Beitrag uͤberſendet, wel⸗ 


folgende oder zu verſagende hertſchaftl. Geneh⸗ 


migung vorbehalten. 


Pürkenfee den 8. Juni 1822. 
Sriedr, Mepler, 
Gr. Ecartifcher Rentenverwalter. 











Deffentlihe Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 

Der Unterzeichnete wiederholt ſein ſchon 
am 5. Juni angezeigtes Anſuchen, und zwar 
mit dem Beiſatze, daß man —*8* lich ſeiner 
Gattin nichts auf feinen Namen krebiure, ins 
dem er für nıchts haftet. > € 

‚Wegleitner, 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxisſcher 
Sof» Laufer. 


Allen been verehrlichen Perſonen, biemir 
bet meines gefährlichen Entbindung jo hilfrel⸗ 
hen Berftand leifieren, befonders-aber dem 
wiedigen zen Landarzt u ber 
mid) dem nahen Tode entriß, und meinen 
13 meiftend noch unmindigen Kindern ihre 
HRutter wieder gab, und fo ganz unentgeldlich 
keine Minure zu meiner Hilfe und Rettung 
verfäumte, fen hiemit der herzlichfie Danf 
ezolle. Nicht minder verdient auch die Frau 
ichringer, Hebamme, für ihre fieben Tane lang 
bew'eſene raftlofe Thätigkeit meinen waͤrmſten 
Donk. Auch danke ich mit gerührtem Herzen 
der Frau Wittmann, Mauthdienerg . Gattin, 
uhb ter Frau Mift ‚, Schrorers. Gatrin, 
für die vielen Bemühungen, welche fie waͤh⸗ 
send den gefahrvollfien Tagen auf mich wand⸗ 
ten, fo wie auch allen “nen, bie mich in. mei⸗ 


‚ner Armuth nach der Ertbindung unterfrügten 


und labten, wodurch allein ich wieder etwas 

u Kräften kam. Mein und meiner Kinder 

leben zum Himmel für meine Wohlthaͤter 

wird Gott erbörem, und reichlichen Segen 

über Sie aus ießen. Sch bite, mich ferner 

Ihrer Huld empfohlen feyn zu laffen, 

Anna Marta Marr, 
Ftſcherknechts Gattin. 


Buͤcheranzeigen, Linterrichts + u. Kunſt⸗ 
— Suchen betreffend: 


Aus dem erhebuchen Grunde, daß bad 
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ur Dienſttaͤglichen Geſellſchaft bei dem ver 
aftgeber Breunnger bieber benuͤtzte Kofale 
wiegen erforberlicher Baulıchfeiten. auf einige 
De gu dem bezeichneten Zwecke nicht ange⸗ 
affen werben kann; dann auch in Anbetracht, 
dag, in den eigentlichen Eommer- Monaten 
die Land» ben enuns 1 gerne vorgezo⸗ 
gen werben, bat ber Ausſchuß der Geſellſchaft 
für — — 
Tage in ben Monaten Juli und Auguſt eins 
uſtellen, und felbe wieder für den Monat 
eptemiber feftzujegen. 

Damit aber die Geſellſchaftskaſſe bei Kräf- 
ten erhalten, und auch in den Mondten July 
und Auguft unabmweisbate, fortwährende Aug» 
gaden 5. %% für die Mufif» Direktion, den Kal 
fanten ıc. beffritten, auch den erften Gefell- 
ſchafts ⸗Taq mit einem Ball, zu deffen Ko- 

en die Getellichafts » Glieder‘ feinen befon- 

en Beitrag zu leiften haben, beainnen zu 
können, findet man es unvermeidlich, daß 
der gewoͤhnliche Beitrag auch für die erwähn, 
ten Monate July und Auguft von den Ges 
fellfchaftsmitgliedern geleifter werde; von wel⸗ 
era Mitgliede Leine fehriftlihe Erinnerung 
gramm diefen Antrag übergeben wird, von 

elben fol ſolches als Beiftimmung anerkannt 
werben, ' " " 

Megensburg den 13. juni 1802. 

Der Ausſchuß. 


Unterzeichneter hat die Ehre, einem hohen 
Adel und verehrungswuͤrdigen > os ben hie⸗ 
mit bekannt zu machen, daß Samſtags ben 
29. Juni, als am Peter; und Paul» Marfte 
Abends 9 Uhr araen 30 Fr. Eintritt, Ball ge⸗ 

eben wird ; beſte Mufif und befimsulichfte 
Gedtenung verfichernd, macht hiezu feine hoͤf⸗ 
lihfte Einlaturg - 

Straubing den 15 Juni 1822. 

Georg Walter, 
Merngaftgeber jur Traube. 


Die Loͤbl. Buͤrſchbuͤchfen ⸗Schuͤtzengeſell⸗ 
ſchaft giebt den 24. Juni, als am Feſte Jo— 
bannis des Täuters, zum allgemeinen Ver— 
zn ein Vonelfchießen , F welchem fie je⸗ 

ermann nach Stand und Mirbe, vorzuͤglich 
aber ihre hohen Goͤnner und unde gehors 
famft invitirt. 

eder Herr ntereffent, dem nicht ſelbſt 
zu ſchießen beliebt, bat volle Freiheit, ſich 


dieſe Geſeliſchafts _ 


einen Schuͤtzen zu waͤhlen, umb dieſer iſt ver⸗ 
a! ben treffenden Gewinn mit jenem zu 
eilen. 
. Für das Loos oder eine Nummer, beren 
fo viel als gefällig abgegeben werden, wird 
30 fr. bezahlt. —— 
Die Austheilung der Looſe geſchieht am 
24. als am Tage des Schießens, von Mor— 
eng 8 Mb: a a .. 12 Uhr. ne 
re Nachricht enthalt ber Anſchlagzettel a 
Schießhaus RE 
Diegensburg ben 19. uni 1322. 
Jobanı Chriſtoph Kettner, und 
ohann Chriſtian Ziegler, beide 
‚ ber Zeit verordnete Schügenmcifter, 


Unterjeichneter macht einem verehrungs⸗ 
würdigen Publitum ergebenft. bekannt, daß 
er extra feine Silhouetten ſchwarz tn weiß: 
auf Glas radirt, und fowohl einzeln als ganze, 
Familien auf einer Tafel verfertigt. -Derfelbe ' 
verpflichtet ſich, diejenigen Portraits, die man 
als nicht gut gerroffen finder, unentgeldiich 
zurüc zu nehmen. Dad Eye hiebei dauert 
nur 2 Minuten. Das Stüd in fein polirten 
Rahmen eingefaßt koſtet ı fl. 12 fr, > 

Karl Dtto, Theatermuler , wohnt bei 
Hrn. Schaufpiel» Direftor Müls 
ver auf den Hextuplatz, Nro. 159, 


eo = —— * a Dem Korre⸗ 

ondenten von und für Deutſchland . 

Näheres im A. C. ” BR 

— nn — 

Erabliffements, Mierhes Beränderungen 
u. Recommanbdationen ꝛtc. betreffend: 


Unterzeichneter empfiehlt fih denen Fin, 
mohnern biefiger Stade und Gegend, mit ſei⸗ 
nen von allen Gattungen neu verferrigren Kite 
pferſchmidt · Arbeiten, auch insbsiondere im 
Mepariren mejlingener und eiierher Diannen, 
Meinen, x. fo wie in Brunnenwrrfs Ape 
paraten. Gute Urbeir, fehneite Bedienung 
und billige Preife, dürfen alle jene, welche 
ihn mir ihrem guͤtigen Zutraucn beehren mol - 
len, sum Voraus erwarten, 

Megensburg den 8. Juni 1822. 

Friedrich Lehmeyher, Kupfer 
f+midtmeifer, wohnhaft Lit. 
E. Neo, 147. 


' 


. 


.; 
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uUnterzeichneter hat bie Ehre, allen feinen 
Freunden und Gönnern die ergebenfte Anzeige 


zu machen, daß er auffer feinem wohl befann« . 


ten Waarenlager bejonders dcht teftfärbige 
Sommerzeuge von Baumwolle zu Herren-Möf« 
fen fabrictren läßt, und diefelben zu den billig« 
ften Preifen, verkauft. Auch find Tifchzeuge 
und Handtücher zu verfchiedenen Preifen zu 
haben. Wozu ſich zur geneigten Abnahme bes 
fieng empfiehlt 
„Bettfried Spadbols 
Lit. E. Nro. 49, im Kramgiffel. 


Da mir zufolge Beſchlußes bes Magie 
ftrats ber Kreishauptfiadt Negensburg vom 
18. Desbr. 1821 beftättiget durch höchfte Ente 
chließung der koͤnigl. Regieruug des Regen⸗ 

iſes vom 23. v. M. die Errichtung einer 
Merkaufs- Niederlage für meine Bürftenbin« 
ber-Waaren in der Stadt Regensburg gnaͤ⸗ 
digſt bemilliget wurde ; fo zeige ich ergebenft 
an, daß ich den sig Ber Derfauf diefer 
meiner Fabrifate dem Bürger und Hutma⸗ 
chermeifter, Herrn Leonhard Hauer allda, übers 


tragen habe , und empfehle fie zur gütigen - 


Abnahme. 
Ich habe moͤglichſt billige Preife beſtimmt, 
und werde flets gute Waare liefern, 
Johann Baptift Reindl, 
Bürger und vuͤrſtenbindermeiſter 
in Landshut. 


Der Unterzeichnete hat mit feinem Waas 
renlager von ſehr guten feinen, mittelfeinen 
und ordindren Hiten im Haufe F.it.: F. Nro, 
zı. an ber fleinernen Brücke einen Laden bes 
jogen, und bittet um zahlreichen Zuſpruch. 

Er macht bie billigften Preife, und vers 
fihert reelfte Bedienung. 

Zugleich empfiehlt er dag ihm übertragene 
vorſtehend erwähnte Neindl’fche Buͤrſtenbinder⸗ 
Waarenlager, welches fich in demfelben Laden 
befindet , jur gefäiltgen Abnahme. 

Regensburg am 10. Juni: 1822. } 

geonbard Hauer, Bürger und 
Hutmachermeifter allda, 

Daß ich nebſt der Schlachtgerechtigfeit 
auch die Bierwirthfchaftgerechtigkeit ausübe , 
und weißes und braunes Bier in Krügen u. 
Maasweis bei mir zu haben ift, mache ich hie— 
mit befannt; auch Fann,man auf Beflellung 


Koft haben. Gute Bebienung verſichernb, 
empfeble ich mich fchägbarer Gönnern und 
Freunden kr gütigem Zuſpruch. 
eorg Michael Hausmeyer, 
Gaſtwirth zur rothen Lilie. 


Enbesbenannter macht einem verehrlichen 
Yubliftum biemit befannt, daß von ibm feiner 
und grober Bauſand um bie billigften Preife 
gefahren werden fann. Auch empfiehlt er ſich 
zu verfchtedehen ähnlichen Subrmerfen. 

Johann Hamada, bürgerl. 
Branntiweinbrenner, ohnweit 
dem rorhen Löwen Lit. A. 
Nro. 186. 


Bei Imtergeichnetem find neue Herren⸗ 
Strohhuͤte um billigen Preig zu haben. 
Paul Retterfpis, Fragner 
beim rothen Löwen, 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werden. - 





Dienftäg ben 25. Juni 1822 und folgen« 
ben Tag Nachmittags 2 Uhr werden in ber Bes 


‚baufung zum vormaligen rorben&tern Lit E. " 


Nro, 147. verfchiedbene Mobilien , beftehend in 
filberbeichlagenen Gebetbüchern, filberbefchlanes 
nem Rohr, Manns» u. Frauenkleidern, Wäfche, 
Betten, Kommoden, Spiegeln, Tifchen, Sefs 
feln, Delmahlereyen, Zeidynungs » Tafeln 
Kupferftichen, einem geometrifchen Meßtiich 
fammt Zugebdr, Büchern, nebft mehr andern 
ſehr nüßlichen € eften, an den Meiſtbieten⸗ 
dengegen ſogleich baare in unverenflichen Geld» 
forten zu leiftende Bezahlung dem Iffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. Das Verzeichniß ift bei 
dem Auftionator Lehmeyer, in obiger Behau⸗ 
fung umfonft zu haben. 


Montag ben 1. Juli 1822 und folgende 
Tage Nachmittogs 2 Uhr werden zum vormal. 
gotben- Stern Lit. E. Nro. 147. verfchiedene 
Mobilien, beftehend in Perlen, Halsgehäns 

en, filbernen Saduhren, Manns » und 
—— Tiſch⸗ Leib⸗ und Bettwaͤſche, 
einen und orbinären Spitzen, verſchiedenen 


Sorten Tabackskoͤpfen nebſt mehr andern ſehr 


nüglichen Effeften an den Meiftbietenden ge 


! 
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en ſogleich baare Bezahlung dem Sffentlichen 
erfaufe aufgefegt werden. — Kataloge bier 
über find. Anfangs nächfter Woche gratis zu 

haben, bei 
Lehmeyer, Auktionator. 


Donnerſtag ben 4. Juͤli 1822 Nachmittags 2 


Uhr und folgende Tage werden in Lit. D, 


Nro, 106. ohnweit dem- Fleifchhaufe verſchie⸗ 
bene Verlaffenfhafte » Effekten, beftehend in 
Sad » und Stockuhren mit MRepetier + und 
Schlagwerk, ı Violine, ı Clavier, Waͤſche, 
Berten, Kleidungsſtuͤcken, Leinwand, Tifchen, 
Bertftätten, nebft andern brauchbaren Effekten 
an den Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung veräußert. Wozu einlabet 
uernheimer. 


Heute Mittwoch ben ı9. Juni 1822 und fol⸗ 
ende Tage Rachmittags 2 Uhr werden in der 
Rrieberich’fepen Behauſung Lit. A. Nro. 195. 
am Jaktobsplatz, im Hintergebäude eine Treppe 
hoch, verſchiedene Berlafjenfchafts » Effekten 


‚ und Mobilten, befiehend unter andern: in gu⸗ 


ten Perlen, fchildfrotenen Dofen mit Gold gars 
nir:, verfchledenen Silberftücken, Mannsfleis 
dungen, 2 Stüden feiner Leinwand, Damafts 
und Fußarbeit, Waͤſche, 30 Stüden Gothais 
fcher Kalender mit Kupfern, feinem Papter 
mit Goldfchnitt, Neißzeugen, feinen — 
Blei» und Farbenſtiften, Magneten, Zirkeln, 
Neißfedern, Transporteurs, Kompafln, Sons 
nenubhren, einer Laterna magica, werfpectis 
ven, Delgemälden, Kupferftihen, Zeichnuns 
en, Kandfarten, Mafulaturpapier, Kupfer, 
effing, Zinn, Koffres, Schreib», Kleider 
und großen Bücherfäften mit Leinwandthuͤren, 
a Heinen Kanonen tc. an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert 
werden. Das Verjeichniß tft bei dem Auftto- 
nator Schmidt im goldenem Lamm Lit, B. 
Nro, 52. umfonft zu haben. 


Ein in einer a. lich vortheilhaften Lage 
tefiger Kreigftabt eindliches in dem beften 
Bun beftebendes ludeigenes Brauhaus 


„ fammt Schiff und Gefchirr, dann Nebenhaus 


Hof und Garten,- 2 eingedecdte Kegelpläße - 


2c. ıc. wird dem sffentlihen Verkauf biemit 
ausgefegt. Liebhaber, welche biezu ein ges 
neigtes Belieben tragen, und näbere Bedin« 


gung und Verbältniffe erfahren wollen, belie⸗ 


ben fich an ben Auftionator Lehmeyer Lit E, 
Nro, 147. gefälligft zu menden, bei dem auch 
ein aufgenommeneg Inventar über die Beftands 
theile auf Verlangen zur nöthigen Einficht vors 
julegen in Bereitfchaft liegt. . 


Es find*4 Fenftergeländer zu Blumenſtoͤk⸗ 
fen und 8 * gehoͤrige Eiſen zu verkaufen. 
Näheres im A. C. — 

Es iſt in Lit. D. Nro. 7. ein gang neuer 
Schreibfaften von Birnbaumbolz mit 5 Schub» 
laden und einer Rolle, inwendig mit Feder 
bezogen, und das Ganze mit einem Schloß 
ju verfperren, zu verkaufen, und kann jede 


- Stunde im 2ten Stock befeher werden. 


Ein gut Fonditionirteg Wentil zu einem 
—— iſt taͤglich zu verkaufen. Naͤheres 
m A. €. 


Es ſind 3 lateiniſche Lexica von Scheller, 
huͤbſch gebunden, und eine meſſingene Trom⸗ 
mel von mittlerer Groͤße um — Preis zu 


> 


verfaufen. Näheres im A. €. 


In Lit. ©. Nro, 132. find zwei wohlab⸗ 
gerichtere jährige Seiden-Pudel ju verfaufen, 

Es find = Zinn» oder Porzellainkäften mit 
Wachsleinwand bezogen, um billigen Preig 
ju verkaufen. Näheres im A. €, 

Es ift ein erft voriges Jahr neu gefester 
Kochofen mit eiſener Platte ee, Das 
Nähere in Lit. B. Nro. 97. über 2 Stiegen. 





Duartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden : 


Es ift bis kuͤnftiges Ziel Jakobi in einer 
gangbaren Straße ein Zimmer nebft Kanımer, 
Küche und Holzlege Pig anderer Bequemlich« 
keit an ein Paar ftille Peute, oder an einen 
einzelnen Herren zu verfiiften, und im A. €, 
zu erfragen. 

Es find mehrere Zimmer im Ganzen ober 
theilmeife bis auf das Ziel Jakobi zu verftif- 
ten. Das Mähere ift beim Hafıter- Meifter 
Marquard in der Marimiliansfiraße zu ers 
fragen. 

Das Haus Lit. H. Nro, 74. in ber 
Dftengaffe, in welchem fi) 2 Zimmer, meh⸗ 


> 


rere Rammerm, z Küche, 1 Holsleg, x Brun⸗ 
nen webit Keller und großem Boden befin- 
den, ift täglich zu verftifien, ober zu vers 
kaufen." Das Nähere if in Lit. F. Nro, 
167. bet dem bürgerl. Schloffermeifter Aloys 
Meg zu erfragen. 


Sn Lit. E. Nraßpisg. ift ein Quartier 
von 2 Zimmern, K 
mit einent Garter verfperrt, bis Jaktobi zu 
verſtiften. 


In Lit. B. Nro, 78. find 2 Zimmer, 
Kammer, Kühe, Vorfleg, alles mit einer 
Thür zu veriperren, und noch ein Quartier, 


mit Zimmer, Kammer, Küche, nebſt allır - 


- Bequemlichkeit, bis Jafobt zu verſtiften. 


Lit. D. Nro. 34. ju ebener Erbe & für 

ein Paar ordentliche Perfonen, eine Stube, 

—— und Holzkammer bis Jakobt zu ver 
en. 


In der rothen Sternſtraße Lit. E..Nro. 
141. im erſten Stock, iſt ein Monatzimmer, 
mit oder ohne Meubeln, für ein oder zwei 
Heren, bis Jakodi zu verfliften. 


m 


Sn bem z. Lit B. Nro. 64. ift ein 
Zimmer und Kabiner, auf den Haidplatz her⸗ 
aug, mir Meubeln zu verftiften. 

Eben dafelbft 2 größere Zimmer, ohne 
Meubeln. _ 

In Lit. F. Nro 7. ift bis Jakobi eine 
Mohnung und ein Laden zu verſtiften. 

Es iſt ein aroßer Bierfeller taͤglich zu vers 
fliften. Näheres im A. ©. 

An Lit. G. Nro. 116. ift ein Zimmer an 
eine Perfon täglich oder big Jakobi zu ber 
miethen. . 

In Lit. D. Nro. 106. über eine Stiege 
hoch in der Krone find 2 heisbare Zimmer, I 
Kabinet, ı Belt und, Küche fammt aller 
Bequemlichkeit täglich ober bie Jakobi zu 
verftiften. . 

In Lit. D. Nro, 64. am Nömling ift ein 
ſchoͤner großer Keller zu verftiften. 

In Lit.B, Nro. 71. nahe amftathhausplag 
iſt ein ſchoͤnes Logis zu verſtiften. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 78. find im ztem 


e und Vorfleg, alles. 


— 28-0 Zur 


Stock, ı Zimmer, ı Rabiner nebſt Kammer 


monatlid oder vierteljährig ohne Meubles zw 
vermiethen. . 


Dali E. Nro. 67. ohnmeit der Haupt⸗ 
wache ift ein Quartier zu verftiften. 





Auf dem Rafobeplag find 3 Zimmer, eine 
Kanımer, Kıhe und Holjfammer, bann-eim 
ſchöner Gärten $ı verffifien. Das Nähere 
ift in Lit. B Nro 75. gu erfragen. 

In einer gangbaren Straße Lit. D. Nro, 
47. {ft ein meublirted Zimmer nebft Kammer 
und Sleg zu verftiften. 


In Lit. B. Nro. 56. iſt ein Quartier, bes. 
— ng Zimmern, Speiß, Kuͤche, Kel⸗ 
er und Boden bis Jakobi zu verſtiften. 


Sn Lit D. Nro, 106. in der goldenen 
Krone ift eın Quartier im 2ten Stock, tägl, 
oder bis nächjies Biel Jakobi zu verſtiflen. 
Nähere Auskunft giebt das A. E. 





Dienftunbierende, oder Dienftfuchende : 


Ein jünger Menſch von 15 big 16 Jahren 
wuͤnſcht in eu hieſiges Yandlungshaits ın die 
Lehre zu treten. Diejenigen; weiche geſonnen 
find, ihn anzunehmen, belieben ıbre Namen 
und die nähern Bedingniſſe im Auzeigs⸗Comp⸗ 
toir zu binterlaffen. 


Ein Menfch von geſetzten Jahren, welcher 
eine faubere und torrefte „and fchreibt, 
mwiünfcht-bei einem Titl. Herrn Advokaten ale 
Schreiber untersufommen. Nähere Ausfunit 
eriheüt das A. C. 


Eine Perfon von gefehten Jahren, bie 
ed gut koͤchen und baden kann, uad übers 
aupt alle weiblichen Arbeiten verſteht, wuͤnſcht 
in der Stadt, oder auf dem Lande eine Stelle 
als Haushaͤlterin. Näheres im A. C. 


——— — — — — — — 


Gefunden, verloren oder vermißt: 
Den ı7. d. M. Nachmittags wurden im 
einem Haufe ein Schwarzblaͤttchen und eine 
Grasmüce vermuthlich aus den Käfigen ent⸗ 
wendet; wenn jemand felbe Fäurlich an ſich 
gebracht haben jollte, dem bittet man um 
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Ruͤckgabe gegen dankbaren Erfag der Auslage. 
Näheres Im A. 6. ll * 


Vergangenen Dienſtag den ır. wurde von 
einer armen Perſon ein neues Mannshemd 
mit A. K. bezeichnet, von der Engelburger⸗ 
Gaſſe bis auf die Haid verloren. Der red» 
lihe Finder wird hoͤflichſt erfucht, daſſelbe 
ins N. €. zu bringen. 

Es iſt vergangenen Freitag ben 13. d. M. 
ein goltener Echlüffelhafen mit 2 Schlüffeln 
und einem rorhen Stein von ber Kuͤhwieſe 
nah Winzer verloren worden. Der redliche 

inder wird erfucht bdenfelben ins U. €. zu 
ringen, 





Eapitalien: 


Ein Kapital von 1000 fl. ift täglich ober 
bis afobi auf erfte Hypothet auszuleihen, 
und dag Mähbere im A. €. zu erfragen. 

Es find auf erfte fihere Hypothek in bies 
figem Stadeb zirk 3000 fl. bis Jakodi zu ver⸗ 
eihen Mile smA C. 


Bevoͤlterungs anzeige. 
n ber Dom. und Hauptpfarr fu 
3 St. —XR did 


Setraut: Den 16. Juni. Hr. Sofern Maier, - 


Boldarbeirer, mit Barbara Erdmannsdorfer, 
.Betauft: Den 12. Jun. Satharinn Pays 
bara, Vater, Franz Xegid Hausmanı. — Eva, 
unehlich. Den 15. Gobann, Bater, Georg Kens 
berl, Zrägler. Den 16. Johann, Bar. ohann 
ara. — 
y Franı Kraus, 
meifter iu Stadtamhof. 


— — — — — 


Widmann, Braͤuhaus-Paͤchter von Et. 
oferha Mariana Ludovica, Bater, 
ürgerlicher Schuhma 


ee ee 


Wöchentlihe Anze 















. 12. 


ige der Regensburger Schranne. 


Den 157. Juni 1822. 


Begraben: Den . Juni. Eva, jachge⸗ 
tauft, uneblich, eine 832 alt, am ER . 


Den 16, Marti, uneblid, 53 Wochen alt, amt 

Brand, - - 

Sn ber obern Stabtpfarr zu Sr, 
Rupert: 


Setauft: Den 11. Juni. Dominifus, Var 
wer, Joſeph Ingruber, VPorzellains Brenner. Den 
Lufab ba Barbara, Bater, Herr Bernhard 
Walzer, bitrgerlicher Uhrmacher und Kunſthaͤndler. 
Den 13. Johann Michael, unehlich. j 

——— Den 10. Juni. Matthias Heim, 
Beifiner und Taglohuer, 78 zahre alt, an Alteres 
ſchwache und Schlag. — Johanna Framista, uns 
eblih, 8 Wochen alt, an Frarfen. Den 11. Georg 
Fechner, Beiſitzer und Tagloͤhner, 64 Jahre alt, au 
Windſucht und Entträfrung. Aranı Michael, uns 
eblih, 2 Jahre und 6 Monate alt, an ga en. 
Den 13. Joſeph, Vater, Johann Nepomuk Kiicher, 
Echmied in Kumpfmühl, 2 Fahre alt, au Abzjehrung, 
In der Könıgliden Stiftspfarr 

Niedermünfter. z 
graben: Den 13. Juni, Simon, uneh⸗ 


Be 
lich, ı Jahr und 9 Monate alt, an hartem Zahnen 
und Zraifen. A 


In der evangelifchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 


Begraben: Den 10. Juni. ‚Charlotte Clara 
Magdalene, unchlih, 33 Wochen a an Fraiſen. 


b)in der untern Pfarr: 


Setauftz Den 11. >ımi. Carl Ernft, Vater, 
Setene Cdtiſtian Gehwolff, Bürger und Daraplioe 
Begraben: Jobann Jonas Sad, Bürger u. 
guicderier Vormmmdanitediener, 65 Jabre alt, an 

Itersfhwädhe und Ent raftung - Den 15, Marie 
Margareibe, 5 Monate alt, an Abjebrung, uuchlich, 


— — 
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mu (Nro. 66. — 





Bebruckt und sau baben bed C. E. Brend’s Wittwe, Slockengaſſe, Lit. B, Ne, 26. 





Mittwod den 20. Juni 1822. 


de 








Poltzei»Derfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 





Säit einiger Zeit macht man fich bie und da das Vergnügen, zur Nachtzeit in ben Gärten 
auffer der Stadt Raketen ſteigen zu laffen. Wenn dieſes auch an und fidy nicht feuer» 
gerährlich wäre, fo verdient doch die durch die traurigen Ereigniffe des heuerigen Jahrganges 
allgemein verbreitere Furcht eine gerechte Berückfichrigung ; und es wird daher das Steigen, _ 
loffen der Raketen allgemein, und unter Jedesmaliger Verantwortlichfeit des Gartenbefigerg, 
bei einer Strafe von 3 fl. für jeden Kontraventiong « Fall hiemit verboten. 
Diegensburg ben 8 Junius 1822. 
tadt⸗Magiſtrat. 
Mauerer. - Kraer, Se, 


als per > und Ergänzung der Polizeiverfügung vom 12. dieſes Monats (dag 
Bereithalten eines Waſſervorrathes auf den Hausboͤden betreffend) wird noch befannt ae 
macht, daß dießfalls unter den Häufern nicht bloß bewohnte — fondern überhaupt alle mit 
einer Nummer verfehenen Gebäude, alfo auch Städel, Scheunen, Remiſen und dergleichen 
verftanden feyen. 
Kegensburg den 25. Juni 1822, 2 
StadteMagiſtrat. 
* Mauerer. 





| " Kraer, Sekt, 


Das Baden am untern Woͤrth wird von num an, umb bid auf weiter, gaͤnz⸗ 
th verboten. Der einzige erlaubte Badeplatz ift daher’ jener an der Kühwieſe, unb 
war auch nur innerhalb der durch Pfäble ausgeftedten Grenzen, Die Polizeimache iR jur 

rengſten Aufrechrhaltung diefer Xierfügungen angemiefen. 
Regensburg den 15. Juni 1822. 
Der Stadbt-Magifirat Kegengburg. 
Mauerer, 





Kraer, Ser, 


Am Donnerftage, den 4. des kuͤnf gen Monats Yuli d. $ , wird ber im alten Rath⸗ 
Haufe befiubliche Kaven, in melden die Schrannen» Schretberei locirt mar, durch Äffentliche 
DVerftetzerung in dacht gegeben; und es werben demnach bie bießfalfigen Pachtliebbaber ei, 


Rogeusburger Wochenblatt Neo, 20. vom Jahr zuı2, 





— 252 — 


geladen , an obigem Tage früh Morgens um 9 uhr im Geſchaͤftslokale ber bieffeitigen Kaͤm⸗ 
‚ meren ju erfcheinen , bie Pochtbedingniße zu vernehmen, UND ihre Angebote zu Protokoll. zu 


geben. 
Megensburg den 22. Juni 1822. . 
z u IE Ra . 5 
Mauerer. gKraer, Sehr. - 


N 
Don bem der Naͤhe bes dieffeitigen Ziegelſtadels am untern Woͤrth gegrabenen 
n 


in 
Stußfande liegt eine Duantität zur Abgave bereit. 
Die Preife wurden nunmehr fol endermaflen regulirt : 
ir eine ganze Truhe mit einem elpann big zug Pie et wer 
ir eine halbe Truhe u a ee 12 fr. 
fir eine 3 Trube a a Me kn 22.2 EEE IERE ER. $ fr. 
Die Kaufsiuftigen wollen fich mie bisher, unmittelbar am ben Aufſeher des Ziegel» 
ſtadels menden. 
Kegensburg den ı4. Juni 1822. 
u ar AR —* — 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Es iſt Jemanden ein Hund zugelaufen, und. tann der Eigenthuͤmer dieſes Hundes den⸗ 


en gegen ergätung ber Snferarions-Gebühr und der Auslagen für die Fütterung, zu⸗ 


alten. 
Megensburg am 13- uni 1822. 
| Sad Magikre, Regensburs. 
auerer. Kraer, Ser. 


Kreis· und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


verſtarb dahier der Domtapitel · Bothens · Sohn Nicolaus 
eines ſehr geringen Nermögens und ohne befanufe Erben; 
er daher an beffen Nachlaß einen rechtlichen Anfprud zu haben glaubt, bat ſolchen binnen 
go Tagen vor diekfeitiger Gerichtsftelle anzumelden , auferdeffen nach verfluß dieſes Termines 
mit der Augeinanderfegung diefes Nachlaßes rechtlicher Ordnung nach vorgeſchritten wer⸗ 


Den 13. Mat L:3, 
gunner mit Hinterlafjung 


den wird. 
Kegensburg dem 14 uni 1822, 
König er Kreis. und Stadtgericdt. 
Wiedemann 


Freih. v. Merger, Direktor. 
u — tt 


Rom 8. 2- Kreis⸗ und —— Regens burg werden auf Antrag der. Curais· 
ren und einiger bereits ſich emeldeten Verwandten, hiena benannte , ſeit mehreren Jah · 
und i x eingeruͤckte Individuen, ale: 
a) der von Regensburg gebürtige Hutmacpersfohn obann Georg Paul Utech; 
gebürtige Er Kdibel, von ÿᷣrofeſſion ein Schneider; 
neburg 9° ** ufnerstochter Añ— Margareta Molf; 
ben, Behufs ber Todegertlärung, hiedurch oͤffent⸗ 
Jich aufgefordert, sub termino von 6 Monaten a dato, entweder fchriftlich oder periönli 
fi) zu melden , und ihe in gerichtlicher Gewahrfam ſich befindliche® Nermögen in Empfang. 
ju nehmen; wiprigenfalls Ne bei ihrem Richterſcheinen / oder unterlaflener Meldung, FÜR 
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> 
todt erflärt, und deren Vernibgen, den bereits fich gemeldeten Inteftaferben audgeantronrtet 


werben mird. 
Kegensburg den 18. Yuntus 1822. 








Sreih. v. Berger, Direkter. v. Hertwich. 
Rentamtliche Bekanntmachungen. 
Mit dem Schluße des gegenwaͤrtigen Monats endet ſich die erſte Pachtzeit der md 


chentlich zweimaligen Reinigung der hieſi 
tigt 8. Rentamt Geranlaßt Aebt, in 50 


gen fteinernen Donaubruͤcke, baber fich das unterfer⸗ 
ge gnädigften Negierungs Befehls diefe Verpachtung 


neuerdings an den MWenigfinehmenden zu bemirfen, 
eng nbivibuen, welche diefes Geſchaͤft zu übernehmen gebenfen, koͤnnen ſich alſo 


am künftigen Freitag ben 28. 

und ihre Erklaͤrungen zu Protofoll geben. 
Megensburg den 25. Jun 
| Königi 


uni von 10 big 12 Uhr im bieffeitigem Amtslofale einfinden, 


y 1822. 
—— — Regensburg. 


orfter, Rentbeamter. 


* 


Sands u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


—ñN— — — 


Um eine ſchnelle Verbindu 


wiſchen 
Augsburg und Regensburg zu —2 3* 
uli angefan- 


vom ıten kommenden Monats 

gen ‚ der Poftwagen in Minden um einen 

ag fpäter als bisher abgefchickt, welcher 

ſonach kuͤnftig am Montag fehr früh hier 

eintrifft , und nach einigen Stunden Aufent 
balt nach Amberg und Batreugh adfaͤhrt. 

a ae 15. * 1822. 
Koͤnigliches Dberpoftamt. 
v. Baligand, Dberpmfte. 


Auf kreditorſchaftliche Inſtanz foll dag An⸗ 
wefen des Bauern Mathias Sennebogen von 
Eenghofen wiederholt dem oͤffentlichen Ver⸗ 
‚faufe unterworfen werben. . Zar 

Daffelbe beſteht: 

A) An Gebäuden 


1) -in einem ganz aufgemanerten mit Schneib» 
ſchindeln eingedeckten Wohnhaufe nebſt 


Stallungen, 

2) einer aufgezimmerten mit Stroh bedeck⸗ 
3 *— — —— 
Re een. 
ungef 3 Ausfpann guten Grundes. 

2 


das herrſchaftl. Bräuhaug zu Kürn 


D. An Wiefen 
‚ gegen ı8 Tagwerk nebft einem undertheils 
ten Weidenſchaftscecht. 
E. An Holzgründen 
‚ungefähr 8: Tagwerk. 
er Werth dieſes Anweſens im Gan 
beläuft fi) nach der vorgenommenen S 
gung auf = fl. 20 fr, 
r öffent ichen DBerfteigerung biefed An⸗ 
weſens an den Meiftbietenden wird unter 


Vorbehalt kreditorfchaftlicher — auf 


Montag den ı. July l. 
Termin angefegt, und werden alle befig> und 
ablungsfäbige Kaufsliebhaber hiemit einge 
aden, fih_am bemerkten Tage im dießge⸗ 
richllichen Geſchaͤftslokale — und 
ihre Aubote zu Protokoll zu geben. - 
Bis dahin ſteht es Jedem frey, bad Gut 
einzufehen, und fi am Termine felbft von 


beffen Laſten zu verſtaͤndigen. 


Etabtambof den 14. Mat 1822. 
ann Landgericht Stadtamhof. 
itter von Scherer, Landrichter. 


Mittwoch den 24. Juli dieß Jahrs wird 
Stunden 
von Regensburg an der Prager Straße geles 
gen, mit einen MWurfgarten , einigen Grumd« 
frühen, bem laufenden en und einer Malz⸗ 
wüple wegen Krankheits⸗Zuſtaͤnden bes ders 
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maligen Paͤchters früh 9 bis Schlag 12 Uhr Bei dem Buchdrucker Neubauer iſt bie 

an den ne wien Es fann „am Grabe des Herrn Stadipfärrrs Harte 

ehevor alles befichtiget werben; und iſt ſich mer gehaltene Leichenrede’’ gebefter um 6 Fr. 

durch Amtliche zone zu legitimiren.. gu haben. 

ven B. „URS 1820. Ein Mann, der ib Ihen vor einigen Jah 

‚Seelfran von a ren dem Gefchäfte als Privarlehrer —— 

er a nlieg, macht hicmit allen denen. vershrlihen Eltern, 

J. 3. Loͤtz, Verwalter. weiche ıhm ihr —— ——————— 

wollen, die gehorſamſte Anzeige, daß er Kin⸗ 

Von den Geſellen der Nagelfchnriede (auf nern u Befen v Schönfchreiben und Nechnen, 

ber Jofeph Fumy ſchen Werkftatt) zu Stadte spne jelde dem öffentlichen Schulunterrichte zu 

ambof, wurden 3 fl., hund von den Gefellen entziehen ‚alltäglich twieder Unterricht erthetler 

. bes biefigen Schmeiderhandwerfd wurden s fl. yuozu er fich biemit befteng empfiehlt. Anfra« 
= ein 6 * uͤberſchickt, welches hiemit in gen beantwortet dad A. € 

enntniß bringt ni J 

Den 25. — 1822. Unterjeichneter macht einem verehrungs⸗ 

Die Königt. domkapitl. katholiſche -mürdigen. Publitum ergebenft befannt, dag 

Krankenhaus. Verwaltung Re— er ertra feine Silbouetten ſchwarz in weiß 

sensburg. auf Glas radirt, und ſowohl einzeln ale ganze 

Dir. Maurer, Soyjput. - Familien auf einer Tafel-verfertiat. Derfelbe 

— verpflichtet ſich, diejenigen Portraits, die man 


als nicht gut getroffen findet, unentgeldli 
“Deffentliche Danfeserflattungen, Auf⸗ zurüd zu men. De en hiebei a 











forderungen, Wurnungen. nur 3 Minuten. Das Stüd in fein polirten 
—— — — fallt H fl 1a ir. REN 

„Bei Fertigung des Merzeichniffes des Buͤ⸗ arl Otto, Theatermaler, wohnt be 
—— ——— Gortatfipen keg.⸗ - Hen. Schaufpiel» —— Mil 
Setretairs Mayer hat fich gefunden, daß ver⸗ ler auf bem Herrnplag, Nro. 159, 


ſchie dene Bilcher, welche derfelbe ausgeliehen . Es werden einige Mitlefer zum Korres 
ya, nicht wieder zurüctgegeben worden find, foondenten von und für Deutfchland gefucht. 
abero verfchledene Defecte von Werfen ent- Näheres im A. C. 
fanden. Man erfuchet babero diejenigen, die — — — —— 
—— — Neem ——— in Etabliſſements, Mierhes Beränderungen 
? g en Auftionator : 
& Ka Was ehe. u. diecommandationen ıc. betreffend: 


» 


— — — 


ahn⸗-Arzneten. 

Buͤcheranzeigen, Unterrichts ⸗ u. Kunſt· Zu den 9 mir im fortwäbrenten Verlage 

| Sachen betreffend: ‚ befindlichen weit und breit berühmten Zahn⸗ 
A ‚:miiteln : des Hof» Zabnarjtes Herrn Doktor 


Unterzeichneter bat dıe Ehre, einem hoben Schmibt in De ‚ welche 
del und verehrungsmärdigen gubium biee A A in einer Eſſen; wider ben Scorbut und 
mit befanmt P machen , daß Samſtags den das Bluten des Zahnfleifhes à ı fl. ı2 Er. 
.29. Juni, ald am Peter» und Paul» Martte :« pr. Flaͤchchen, 
Hnende 9 hr genen 30 Er. Eintritt, Ball ges B. einer Tinftur-miber Brand und Beinfraß 
- geben wird ; befte Mufif und beftmdalichite an den gähnenä ıfl. ı2 fr. pr. Flaͤſchchen, 
" Bevierumg verſichernd, macht hiegu feine hoͤf⸗ — un vorzügischen Zahnpulver pr. 
Uchſte Einladung . e 39 Mm ; 
aubing den ı5. Juni ıga2.. D. nem Spiritug, oder Geift wider n⸗ 
or 8 -Georg Walter, ihpmerzen & ; h - er 


MWerngaftgeber zur Traube, E. einer Kirte, ebenfalls jur Stikung der 


Sihmerten u. Ausfuͤllung ber hohlen Zaͤh⸗ 
ne zu 54 fr... * 

“/ erhält Jedermann, welcher fich über 
veren Gebrauch und gunz vorzuͤgliche Wırffam« 
eir und über die gefichertefte Erhaltung feiner 
Zähne volftändig belehren will, ein unters 
ichtendes Büchlein, dag ihm über diefen Ge⸗ 
ıenftand michts weiter zu wuͤnſchen und zu 
viffen übrig läßt. 

Meın fonftiger mannichfaltig und reichhals» 
iger Waarenverlag ift genugfam befannt und 
edasf keiner weitern Empfeblung: , 

Georg Heinrich Drerel, 
Kaufmann u. Conditor Lit.E.Nro, 100. 


Franzoͤſiſche Weine, . 
»ovon Unterzeich neter ein Parthiechen Fürzlich 
ug erfter Hand erhalten, und um ben aͤußerſt 
illigen Preis verfauft: 
in de Saint George, alter, bie 


Bouteille 48 fr., früher ı fl. 24fr. (2 w 
Rothen Dber»Eljäßer,, die Bouteile ( SZ 
44 fr DO 


Weißer Champagner von Epernay, in hal 
ben Bouieillen ı f 36 fr. 

ebſt ſchon früher angef abigten Frankenwei⸗ 

en, aͤußerſt billig, die Bouteille um 24 kr., und 

venn 10 Bouteillen zuſammen genommen wer⸗ 
en, um 20 fr die Bouteille. 

— Gotifre Buſchmann, 
Stifter des Geſellſchaftshauſes. 


Daß ich nebſt der Schlachtgerechtigkeit 


ud die Bierwirthfchaftgerechrigteit ausübe , 
nd weißes und braunes Bier in Krigen u. 
Raasmweig bei mir zu haben iſt, mache ich hie» 


sie befannt; auch Fann man auf Beficlung 


toft haben. Guse Bedienung verfichernd, 
mpfehle ich mich ſchaͤtzbaren Goͤnnern und 
reunden zu guͤtigem Zufpruch. 
Georg Michael Hausmeyer, 
Gaſtwirth zur rorhen Lilie. 


Endesbenannter madı einem verehrlichen 
Jublifum biemit befannt, daß von ıbım feiner 
nd grober Bauland um die dill aſten Preise 
efahren werden kann. Auch empfichle er ſich 
u verfchiedenen ähnlichen Fuhrwerken. 

Sobann Hamada, bürgerl. 


Branntmeinbrenner, ohnmeit ° " 


dem rerhen Loͤwen Lit, A. 
No, ı8 


Unterzeichnete entpfeblen ſich einem ver 
ebrungsmilrdigen Publitum im Weißnaͤhen, 
ES chlingen, Feittoniren, Stoppen, Ausnähen, 
Sıriden, befonders, im Wachen, Spitzen⸗ 
ausbeffern und pu fo wie in feidenen 
und baummollenen trlmpfe ausftückeln und 
waſcheu. Alles wird dem Wunfche derer ent» 
fpredyen, die und mit ihrer Arbeit die Ehre 
ſchenken, oder ung beftens refommanbdiren. 

Anna Bauer, geborne Hammer, 
mit ihren 2 Töchtern, Lits C, 
Nro. 90, 

Bei Unfergeichnerli find neue SHerren- 

Etrohhüre hm billigen Preis zu baben. 
Paul Rerterfpis, Fragner 
beim rothen Löwen, 








Aufttonsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


— 





Montag den 1. Juli 822 und folgende 
Tage Nachmittogs 2 Uhr werten zum vormal, 
rothen Stern Lit. E. Nro, 147. verfchiedene 
Mobilien, beitehend in Perlen, Halsyehäns 

en, filbernen Sackuhren, Manng +» und 

—— Tiſch⸗ Leid- und Bettwaͤſche, 
einen und ordinaͤren —— verfchiedenen 
Sorten Tabadstöpfen nebſt mehr andern ſehr 
nüglihen Effeften an den Meifibietenden ge⸗ 
en ſogleich daare Bezahlung dem oͤffentlichen 

erkaufe ausgeſetzt werben. — Kataloge hiers 

über find zu haben, be ' 
Lehmeyer, Auftionater, 


Donnerftag den 4. Julı 1822 Nachmi'ranf z 
Uhr und folgende Tage werden ın Lit. D, 
Nro. 106. ohnweit dem Fleiſchhauſe verichies 
dene Berlüffenichafts » Effeftin, beftehend tin 
Sad + und Stoduhrem mit, Repetier » und 
Schlagwerk, ı Violine, ı Clavier, Waͤſche, 
Bettem Kleiwungsflüden, Leinwand, Tiichen, 
Betiftätren, nebft anderm brauchbaren Effekren 
an ben Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung veräußert. Wozu einlader 

Auernbheimer. 


Ein In eitter vorzualich vortheilhaften Lage 


pa Kreieftade befindlichen in dem beſten 
Buftand deſtehendes ludeigenes Braͤuhaus 


— 
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ſammt Schiff und Geſchirr, dann Nebenhaus 
Hof und Garten, 2 eingedeckte Kegelplaͤtze 
ic. ıc. wird dem oͤffentli Verkauf hiemit 
ausgefegt. Liebhaber, welche hiezu ein ger 
neigtes Belieben tragen, und nähere Bedin⸗ 
gung und Verhaͤltniſſe erfahren wollen, belie- 

en fi) an ben Nuftionator Lehmeyer Lit. E 
Nro. 147. gefälligft zu wenden, bei dem aud) 
ein aufgenonmeneg Inventar über die Beſtand⸗ 
theile auf Verlangen 7— noͤthigen Einſicht vor⸗ 
zulegen in Bereitſchaft liegt. 


—— 


Es find = Zinn» oder. Porgellainkäften mit 
Wachsleinwand besoßen, um billigen Preis 
ju verkaufen. Näheres im A. €. 


Es find in Lit. A. Nro, 19. zwei Kana⸗ 
rieneinflüge fammt Habnen, Sgeibchen und 
Jungen um billigen Preis zu verfaufen. 


Ein fehr gut erhaltenes, oͤlfarb braun an⸗ 
geftrichenes hoͤlzernes Gatter -mit 2 Flügel» 
thuͤren, obngefähr 14 Schuhe breit, und an 
ben Thüren 7 Schuhe hoch, ift Lit A. Nro, 
71. um billigen Preis zu verkaufen. \, 


— s —— 


Nachſtehende * Einrichtung eines Kauf⸗ 
oder Kramladens ſehr zmeckdienliche: Stuͤcke 
ſtehen zu verkaufeu: a) Ein dopoeltes Schreib» 
vr von Eichenhols, mit Schlöffern verfeben; 
Drei aus mehreren Fächern beſtehende 
aaren» Geftele; c) Eine lange Waarenta- 
fel, famme zwei mit Schlöffern verfehenen 
Geld» Schubläden ; d) Eine aus 5 Staffeln 
ee Laden» Stiege. Wo? erfährt man 


—— 

Eine meſſingene Trommel rift täglich zu 
— und im A. C. das Naͤhere zu er⸗ 
1 





Quartiere und andere Sachen, welche 


zu vermiethen find, oder zu miethen ges 


fucht werden : 


Es find mehrere gımmer im Ganzen oder 

theilmeiie bir auf das Ziel Jakobi zu verftife 

ten, Das Nähere ift beim Hafner» Meifter 

— in der Maximiliansſtraße zu er 
en. 


Das Haus Lit. H. Nro, 74. in ber 
Dftengaffe, in welchem ſich 2 Zimmer, meh» 
rere Kammern, 1 Küche, ı Noljleg, ı Brun⸗ 


nen nebſt Keller und großem Boben befin⸗ 
den, iſt taͤglich zu verſtiften, oder zu ver⸗ 
faufen. Das Mäbere iſt in Lit. F. Nro. 
167. bei dem bürgerl, Schloffermeifter Aloys 
Metz zu erfragen. 


Lit. D. Nro. 34. zu ebener Erbe tft fir 
ein Maar ordentliche Perfonen, eine Stube, 
Kammer und Holztammer bie Jakobi zu ver» 
ftiften. 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 64. iſt ein 
Zimmer und Kabinet, auf den Haidplag ber» 
aus, mit Meubeln zu verftiften. 

Eben bafelbft 2 größere Zimmer, ohne 
Meubeln. 


Sn Lit. F. Nro.7. if bie Jalobi eine 
Wohnung und ein Laden zu verftiften.. 


Es iſt ein großer Bierkeller täglich ju ver⸗ 
ftiften. here im 9. €. ' 


Mit dem Anfange des naͤchſten Subjahres 
ift.ein mit allen Bequemlichfeiten und vollkom⸗ 
mener Einrichtung verfeheneg , fehr vortheil⸗ 
haft gelegenes Bräuhaus zu verftiften. 97 
erfährt man im A. €. 

In Lit. B. Nro, 71, nahe am Rathhaus⸗ 
plaß ift ein ſchoͤnes Logis zu verftiften. 

In Nro. 68. naͤchſt der Hauptwache iſt 
im erſten Stock ein meublirtes Monatzummer 
nebſt Kabinet taͤglich zu beziehen. 


In Lit. F. Nro. 29. ſind im erſten Stock 
2 Zimmer und Kammer nebſt aller Bequem⸗ 
lichkeit bis Fünftiges Ziel Jakobi zu beziehen. 


Auf dem neuen Pfarrplag ift ein Monat⸗ 
immer zu verftiften. 


In Lit. H. Nro. 10. im Mentmeifterhaus 
über 2 Stiegen ift täglich ein Logis, befiehend 
in 4 Zimmern, Küche. und Keller zu besieben. 
Das Weitere ift beim 8. Rentamtsboten Dfter« 
mayr E. 87. zu erfragen. 


— — mm — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Ein junger Menſch, 21 Jahre alt, wuͤnſcht 
bei einer Herrfchaft als Bedienter in Dien 
treten-zu koͤnnen. Das Näbere iſt in Lit. 
D. Nro. ı5, über einer Etiege ju erfra- 
sen. , 


Jemand , der bis zum 5. oder 6, Juli 


= 237-000 


mach München reift, wuͤnſcht gegen gemein 
ſchaftliche Koften eıne oder zwei Perfonen ale 
Gefelfchaft zu erhalten. ' 


Gefunden, verloren oder vermißt: 

Es ift vor einigen Tagen ein Regendach in 
der St. Caſſians⸗-Kirche gefunden morden. 
Der Eigenthümer Fann dag Nähere im A, C. 
erfahren. 

Eine Fleine goldene Platte mit eifernem 
Kopfe, zu einem Armband gebdrig, ift von 
der fteinernen Brüce, durch die Dftengaffe 
und lee bie zum Pringengarten verloren ges 
gangen; der redliche Finder wird daher gebe- 
fen, folche gegen eine Erfenntlichfeit an ben 
im Anzeige +» Comptoir zu erfragenden Eigen, 
thuͤmer abzugeben. 


BDevolkerungs anzeige. 


In der evangeliſchen Gemeinde find in ver 


gangener Woche | 

a) in ber oberen Pfarr: 

: -Den 16. Juni. Chiiſtoph Friedrich, 

er, Joh ra Fe Sauer, Beifiner und 

auerergele 

, vB fer. 

—— —— 

1 1 14 a r ’ ’ 
eg Ehrißian Hagen, B 


wei Perfonen wunſchen gegen 





-Sraifen, Vater, Peter Gaisler, bürgerl. 


In ber obern 


cp 
rie Barbara, Bater, Georg. 
: y ädermeifter. ⸗ 


rger u. Metzgermeiſter. 


— ahlung das K. B. 
Geſetiht mitzuleſen. Nähere Auskunft giebt der hieſ ge Poſtpa 


„by im ber untern Pfarr: 
Getraut: Den 18. Juni. Georg Jakob Stihl, 
Bürger und Hafnermeifter, Mit Jungfer Eibplle - 
Elifab. Weidinger. , 
Gerauft: Den 16. Juni. Anna Barbare, 
Vater, Here Tohann Georg Echleuffinger , Bürger 
und Weingaftgeber: 


u der Dom» und aupt arr ım 
ge ; Seide en 
ee Den 18. Juni. Zohan Baptiſt, 


, 1? Den 18. Juni, Gebaftian Kur 
land, lediger Webergefelle aus Hansried, 22 Sabre 
alt, an Fungenjuche. — Michael, 6 Wochen alt, 
am Abzehrung, Vater, Bernhard Weigmann, bürs 
erlicher Melber. — Johann, 7 Stunden alt, am 

and, Vater, Johann Wittmann, Präufttfter bei 
Gt. Elara, Den 22, Katharmie, 16 Tage alt, an 
chneider⸗ 


Besraben: 


meiſter. 

Stadtpfarr zu ©t. 
Rupert: . 
Begraben: »Den 17. Juni. Andre 

lih, 56 Wocen alt, an —— 58 

—ã Klara Wiedl, Dienſtmagd, 48 Jahre alt, 

an Folgen fenlerhafter Eingeweide, — Therefia 

Einal, Bedienen Pr 71 Sabre alt, an Als 

er e. Den 21. Katharina, wuchlich, 

chen alr, an Abjchrumg. Tr... 


In der K. Pfarrei zu St. Rafftan: 
Geforben: Den 2. Juni. 
eborne Ziel. Herr a —S ———— 
n 


önigl, Baier, Etiftsfaftner zut alten Kapelle, 74 


Sabre alt, am Schlagfluf 

—— — 
ierungs· Intelligenz und 
er Scheller. . 


— — ——— — — 


Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 


Oen 22. Juni 1822. 
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— der Victualien, welche einer Bellen Tape unterliegen. 


Br dfaß. DIA - men Bit. I. mes. mäße! 
i — = B frsfıl. Bopf Ei 

Ein ar So p iR — A 3 oe = [iz mizps= 

Ein Modenlaib pi sk. | 6 A —|| Haferfern ——— 

Ein Rockenlaib pu 6tr. | 3] 2’— ar Io: dem a, Iuni zUn8. 


Ein Rockenlaib pı gr. EEE B. 
in Kipf pı. 4 fr. apf. mit anf i Sommerbie ben de Örenern ‘ 









€ 
Ein Strichlaib 14 fr. — 44 
blielr den. M 
Vublieirt den aa. Jumi 1822, —— — en 





"Yublieirt 













dire ar Meaf men —— 

—— — 1 | SH 3m |: we en 1 Dis Alpe a 

treime .n. 0. 1 40 —— —— ⸗ 

— — — rei Ein P 4 u Pe; 4* |"; 8 2 

— — br FE — Pet 1 3188 : Ben den b ergch, Frenbanfı Regent | ı 
el: © i 3 Hm Gans albAeıich 








1, 6 — Vublicttt den 2. Diay 1822. 
Römiihmehl - . 1112/—]—; 19 HI 

Waigengries feine ll 5 —[:9l- f: u. Schäpfendeifh” 
titan re. se 9 —268 weinefleiſch·. 
Serollt Ute Serie, feine I PETE STIER 

Jreife t der Bierualten, di durq bie. freie Concurreng regulict. Bom 16. 16. bis 22 Juni 1822, 


Hälfenfränte |N.tr.vi.dish.Er.ef. a ET a m.disn.tr. 
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#s Extra» Beilage zum %. Stuͤck 


, des 


Regensburger Wochenblattes. 








Regensburg. Mittwoch, den 20. Quni 1822 
— 











® Bekanntmachung. 


N, bie Verhandlung über die Miethverfteigerung des vormalig Waldkirchiſchen Ea: 
nonifals Hofes Lit. E. Nro. 58. wegen bes hiebei zu gering gefchlagenen Meiſtgebots 
die höchfte Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird in Folge gnaͤdigſter NegiernngssEnts 
fchlieffung, Kammer der Finanzen vom Heutigen ad 77555 zu einek anderweiten Vers 
fleigerung auf 


Donnerfiag ben 4. July 1822 
Tagsfahrt anberaumt, an welchem Tage Fruͤh 9 Uhr das Protokoll eroͤffnet, die Bebingniffe 


befannt gemacht, und die Angebote big zum Meiftgebot big ar ı2 Uhr aufgenommen 
werben. 


Die nähere Beſchreibung der Beſtandtheile des ganzen Gebaͤudes ift in dem Megenfreis, 
Antelligenzblatt Stüd 24. Site 613. dann Regensburger Wochenblatt Srid 23. Seite 223. 
N zu erſehen. 


Man macht daher zu einer Rn Konfurren; von Pachtluſtigen feine wieberholte 
Einladung. 


Den 25. uni — 


Königsl. Rentant Regensburg 
Forſter, Rentbeamter. 








— — — 
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— : 
Tr 


Regensburg er. Bonenblatt 


— — 


— (Nie. RA 








GSebruckt und su baben beu €. E. Brend’ Wittwe, Blndengaffe, Lit. B. N®. 26. 





> | ‚Mittwoch den 5: Zufi 1823. 





* 


Ad Num, 13224. | Num, Exp. 13388. 
i * — ber —* Seaubing betreffend.) 





Im Namen Sr. Maieftät des Koͤnigs. 


Di; zur Klofterpfarre Weltenburg gehörige "Erpofitur Staubing, if durch die Verfegung de8 
Hriefters Michael Schindelbeck auf das Muͤlleriſche Benefistum in Siegenburg - ur —8 
ung gekommen. Der Erpofirus hat die Gottesdienſte und übrige pfartliche Berrichrungen 
—— und —— Pe and) ſich mit dem Echuluntirrichte zu befaflen; 
nebft der freien Wohnung un uß eines Wurf — und Vi dual bezieht derjeibe 
an firem Gehalte jährlich zoo er von ‚ber. Gemeinde, 100 “ 
: Befondere, fa Säge — dieſer Pfrümbe, nicht berbuuden, dayu and vorzuͤglich Klo⸗ 
ſtergeiſtuch qualifiztrt, welche ihre Geſuche bei der unterjeichheten telie —i haben. 
Regensburg den 20. juni 1822. 
Königl. Regierung des Regentreife „wennes des Jane) » 
Bee, * eh, Präfiden 
— Bet Dielen u 
4 a Kirnbergen Seh. 


„ ’ 
46 an 
u 





— 


Polizei» Verfugungen und Magiſttatiſche Detanntmachungen. 


Bei ber —— en Stockung im Handel und Gewerdswefen uͤberhaupt muͤſſen die 
"Kaufleute und. Ir oniften aller Art lediglich in dem Innern Verkehr und in dem ges 
senfeitigen ammenwirfen ihren Unterhalt fuchen. 


Niemand rt daher * —— —— Gerechtſame uͤberſchreiten, oder durch uner⸗ 
laubte Mittel, }: 3. Hau ‘sc re. den Abfag feiner Produkte beiofrfen, nod) weniger 
unbere *8 fulchern ori und Unterfchleif geben. 

agen über derlei Gemwerbgeingriffe immer häufiger werden, fo ficht man fich 

vbemuͤſſigt, * bie dießfalls beftehenden Werorbnungen binzumweifen, und vor deren Leber . 
gretung nachdruͤcklichſt zu warnen. 


Regensburger Wochenblatt Neo. 27. vom Jahr 1822. 
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1. Die GSewerbsbeeintraͤchtlgungen fud durch die Generale tom 27. März ı74r, er. 
—* 1749 15. Mai 17595. 6. Märf 1769, 11. Auguſt 1779 und 24. Sezember 1790 ver⸗ 
oten 


Magiftrat wird nad ber allerhoͤchſten Verordnung von ı2. Jaͤnner 1796 5° 9 und 
nach ber Juſtruktion -für die Polizer» Anfpektionen vom 13. November 1812, mit Strenge 
wider ale Gewerbspfuſcher einfchkeiten, ohne bie fieie Inbuftrie der berechtigten 
Gemwerbsleute zu befhränfen. — : .n — 

- U. Das Hauſiren iſt had den allerhoͤchſten Verorbnumgen vom 24. September 1808 
und 31. Dezember ı813 obne Ausnahme unterjagt, und es wird 

1) jeder if; oder tandiſche Hauſtrer mit Solizei . Arroft von 3 dis g Tagen beftroft, 

a) im Wiederholungsfalle mit dieſer Arveffjirage auch bie Wegnahme-der Waaren verbun 


den, und 
a) jeder fremde Hauſirer m feine Heimath gefchafft werden. ge 
II. Handwerts ⸗Geſellen und Lehrlinge, die auf eigene —8* arbeiten, ſomit ein her⸗ 
renloſes unſtetes Leben fuͤhren, werden analog nach der allerhochſten Verordnung vom 28. 
— —*æX und nebft Wegnahnie der Werkzeuge. us Ursefifirafe Sher, koͤrper⸗ 
r — 
Diejenlgen/ welche ſowohl herrenloſe Handwerksgeſellen und Lehrlinge aufnehmen, 
bergleichen Gemerbsp — anleiten, abrichten, oder fi gar an dem Ertrage des uf» 
berugten Erwerbes, Autheil bedingen, tele verhehlen, —— und hnen durchhelfen, ha⸗ 
ben eine Arreſtſtrafe von 1 — 3 Tagen, oder eine Geldbuße von 3 — io fl. zu erleiden, 
und nach — noch ſtrengere Strafe — serästiocn 
Durch dieſe Aufficht ————— Vberbsdeeinatraͤthtigennen oll jedoch der gefeglis 
chen freien Konkurrenz nicht auf die entfernteſte Weiſe zu nahe getreten, ſondern ſelbe gleſch⸗ 
geitig im vollem Almfange aufrecht erhalten werden N . nt 
\ Regensburg am 30. Juni 1822. na 
3 ‚Sta bt»+M ag i:f rc 
' Mauerer :: 4 Kraer, Eck. 





3 4—8. 4 en ni, 
u e ve ——— LT. 5 BEE —R 
"Huf den Stund allerhochſter € GUN BRD. umd'rr Juny biefes Jahres 
Yoird die Summterbiertare um einen Brennih von der Maas eiböher. KR 
n Folge dtefer allergnäbigiten Beſtimmung gilt daher in den: Antebesirfe der Stadt 
Regensburg die Mach guten prenntgoergeltlichen Sommerbierd , mit Einfluß des 
£otal. Aufichlages vom Ganter ud" h ZU 
— ER Vier Kreuzer dref Pfennige. 
m Dieſes wirb mach gnaͤdigſter Regierunqs · Ausfihretbung vom zo biei (Intelligenz ⸗ 
Blatt für dem Regenkres, Stuͤck 26. Seite zır.) biemit oͤffentlich dekannt gemacht. 
Regeüsſsburg den 26 uni 1822. de - 
Stabıe-Mantfirat- Regensburg. -- 
Mauerer.__ er Kraer, Ser. 








u Sein⸗ Koͤnigliche Maıfeit ft haben, nach Inhalt hoher Entichließung der Königl. 
Megierung des Negenfreiieg, Kam ner des Innern, vom 35. 0. Ma aller znaͤdigſt zu bewilli⸗ 

en gerubt, dog ur die durch ter (du diiden Vranbd dem J. Mon ..d. 3 derunghückten 
Einwohner vom Guteneck X. Landgerichts Nabburg eine Kolletie im Regenkreiſe veranftals 


tet werte. 2 —F J —— tz 
Diefe Kollefte wird mach vorbergenangener Nuͤckſprach— mit dem hiefigen Koͤnigl. Pfarr⸗ 


"ämtern am naͤchſten Sonntage den 7. d. Di. in. den bieigen Vfarrä.schen beiverlei Konſeſſio⸗ 


nen eröffnet werden. 
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Da die Sutcherrſchaft von Suteneck durch ten nämlihen Brand eben auch einen 
ungeheueren — —— erlitten bat, folglich nicht im Stande iſt, ihre Verunglückten Hinter⸗ 
ſaßen zu unserft gen, fo ift die Lage ber letzteren um fo jammekvoller. 

Die mildthärigen Cinmohner der hiefigen Stadt, denen die fehauderhaften Folgen eie 
nes Briurunglüces noch in traurigem Undenfen ihmeben , werben diefe Gelegenheit nicht 
derfäumen , eine verumglifchte Gemeinde zu unterflügen, deren Elend wegen gänzlichen Manr 
gels aller Hiifrquellen über alle Befchreibung groß if, ur 

Megengbärg den'ı. Juli 1822. 

Va Stadt Mus, iffirar, 
— ** IE Mauerer, — 


Kraer, Seht. 





Am Donnerfiage, den 4. des kuͤnftigen Monats Jult d. Y., wird der im alten Rath⸗ 

Haufe befindliche Faden, in melden die Echrannen» Echreiberei locirt war, durch oͤffentliche 

Verſieigerung in Wacht gegeben; und es werden demnach die dießfallſigen Pachtliebhaber eine 

- geladen, au obisem Tage früh Morgens um 9 Uhr tm Geſchaͤftslokale der dieſſeitigen Kim - 

merey ju ericheinen , die Wachtbedingniße zu veruehmen, und ihre Angebote zu Protokoll zu 

geben. 
Megengburg din e2. Inni ıg22. z 

SS tr adt- May ira. 

Mauerer. Kraer, Ser. 


Von dem in ber Nähe des’ dieffeitigen Ziegeljtateld am untern Wörth gegrabeuen 
Flußſande liegt eine Duantirät zur Abgabe bereit. 
Die Preife wurden nınmebr folgendermaffen regulirf: - 
Fir eine ganze Truhe mit einem Gelpann bis zu 4 Pferden . a ı8 fr. 
für eine halbe Truhe Fe: a Pu s er . 12 tr. 
für eine 53 Truhe u ee a ——— eis — 8 Er, 
Die Kaufslurtigen wollen fich wie bisher, unmittelbar an den Aufſeher des Ziegel 
ſtadels — * gunt 18 
egensburg bem 14. Juni 1822, 
” — os ta dr» Magiſtrat. — 
Mauerer., KVraer, Selr. 





—— 
u 


Fir das hieſige evangeliſche Krankenhaus wurden 
1) vom ben Geſellen des ebrfamen Schnelderhandwerks. . 5fl. — kr. 
2) von dem hieſigen ehrſamen Nagelfhmidtbantmert -» 6 fl. 30 Fr. 
anher übergeben; welche Gaben banfdar zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 
. Megendburg deu as, Juni 1822. — —7— 
StadeeMagiſtratRegensburg. 
Mauerer. | 


Kraer, Sekr. 
Mittels des hleſigen Porzellain Fabrikanten Herm -Hollmer wurden den armen 
Knaben im Beſchaͤſtigungshauſe, wegen eines frohen Ereignißes in Wien, zwei Kronen» 
tbaler zum Geſchenk gemacht. 

Dem Eblen, der ſo gerne und liebevoll auch Andere an feinem Glide Theil nehmen 
Mt, wird auf das herzlichite, mit dem Wunfche gebanft, daß der Geber alles Guten Ihm 
noch der Freuden viele. werben laffe! ur ZyE 

Regensburg den =. Juli 1822. . ur a 
Der Au sfhuß für die Armenbeſchaͤftigungs⸗Anſtalt. 
Anns. Wendler. Schnärlein. Brauſer. 








27° 
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"tands u. Hetrſchaftsgerichtl. fo mie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


— — 


(Die Ausfertigung neuer Zins » Coupon⸗ iu den Ob⸗ 


ligationen des in den Jahren 1209 und 1810 
erhobenen allgemeinen Landan ehens betr) 


Vemog hoͤchſten Reſtripts der K. Staats⸗ 


Schulden Agungs⸗Kommiſſion in München 
vom 3. Day 1. J. iſt unterfertigte Kaffe ber 
aufttagt, dba tie ım Jahre 1816 ausgeiheilten 
Zins⸗Coupons der Obligationen des Fandan- 
ehens von 1809 — ıRıo ausgelaufen find, 
bie Inhaber der Obligationen des Naab— 
und egenfreifes mit neuen Coupons und zwar 


auf ra — nämlich dis zum 1. Sept. 1833 


und 1. Febr 1834, vor der Hand aber nur 
für den ıften Termin zu verfeben, 
Welch' höchfter Auftrag mit dem Anhang 
befannt gemacht wird, daß nur big zum 31. 
Juli die Coupons zu den Dbliaationen vom 
1. Sept. 1809 filr die zwei ebenbemerkfien Kreife 
bei der unterzeichneten Kaffe abgelangt wer- 
den können, indem nach Verlauf diefer Zeit 
‚alle nicht abaelangten Eoupons an die K. 
Staats Schulden » Tılgungs'» Hauptfaffe im 
München wieder zurücgebhen und die Glaͤubi⸗ 
ger fich fodann ohne Ausnahme um die ihnen 
noch fehlenden Coupons nur an diefe zu men. 
ben haben. ns 
Megguabars den 1: Juli 1822. 
K. Stadts-Schulden-Tilgungg: 
Epezial-Laffe. ” — 
Müller, Eaffier, 
Laminit, Eontroleur., 


Nachdem bie Wiederaufnahme des unterm 
20. Dez. v. J. befretirten Gantverfahrens um 
fo unvermeidlicher erſcheint, als von Seite 

ber Grundherrſchaft anflart des beantragten 
Arrangements vielmehr die determinirte Ber- 
anlaffung dazu erfolgte: fo werben in dem 
€ yuldenwefen des Bauern Jofeph Voͤltl von 
Dieciuiefennenesbinge die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, ale! ⸗ 5. 
I zur Aumoldung der Forderungen und des 
ten gebörige Nachweiſung au 
ontag den 29. Juli I, J. 
U: zur Vosdringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf = 





je Mittwoch. ben 28. Auguft L.%. ü 
UI. zur Schlußverhandlung und zwar fir die 
— auf x e i 
reitag ben 27. Sept. I, J. 
und für die Duplif auf J 
Freitag den 11. Dfrober I J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
ämmtliche Gläubiger . des Gemeinihuldnerg 


: hiemit —— ‚Here: dem Nechtsnachtheile 


vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediktstage die Ausichliefuna der Forderungen 
von der gegenwärtiarn Konfursmafle, dag 
Nichterfcheinen an den übrigen Edikrgragen 
aber die Ausfchließung mi: der am denfelbe 
vorzunehmenden Handlung sur goige babe, - 
ugleich werden diejenige, die irgend es 
was von dem Vermoͤſen tes Bauern Ban in 
Handen haben, bei Nermeitung des nochma. 
ligen Erjages. aufgefodert , ſolches unter Vor. 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Beichloffen den 11. Juni 1822. . 
Königl. Eandgericht Stadbtamhof. 
Nitter v. Scherer, Landrichter. 


Kom R. Eandgeriht Stadtamhof. 
Zur Tilgung einer gegen Joſeph Bauer, 
Kleinauͤtler zu Aufpaufen eingeflagten Schuld. 
— ſoll deſſen Anweſen in Aufhauſen, 

eſte heud pn 

ı) An, Gebäuden: 
in dem durchaus gezimmerten u, mit Schneib⸗ 
ſchindeln gedechten Wohnhaus, in welchem 
fich die Sralung und der Stadel befinder, 

nebſt Hofraum und Brunnen, 





2) An Gärten: 


in dem Obſt und Hausgarten am Haus zu 
4 Tagwerf. * 
3) An Felogruͤnden: 
eirca ı5 Ausſpann. 
4) An Gemeindstheilen: 
circa 13 Tagmwerf zweimaͤdigen Wiesgrunde, 
— gerichtlich auf 710 fl. geſchaͤtzt, dem 
ffentlichen Verkaufe unterſtellt werten, und 
es wird zu diefem Zwecke Tagefahrt auf 
Dienftag den 16. Juli ıg22 
angefest, daher alle Kaufsliebbaber hiemit ein, 
eladen werden, ſich an bem-Demerften Tage 
Bormitags 9 Uhr in dem Seſchaftslokale deg 
. Zandgerichts Stadtambof einzufinden, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, und dag Weis 
tere zu gewärtigen, - 


nn nn ⸗ 


Auswärtige und Gerichtsunbefannte Kaufs⸗ 
AUluſtige haben as biebei über den Befig eines 
binlänglichen Vermoͤgens auszumweifen 
‚Bei diefer Tausfahrt wird man den Anmwe- 
ſenden bie auf vem Gut hafıenden Laften eröff- 
nen, und bis zu berfelben fieht es jedem frei, 
ſich von der Beichaffenheit des Anweſens durch 
eigenen Augenfchen zu überzeugen. 

ugleich werden fämmtliche nech unbefannte 
Gläubiger des Jofeph Bauer hiemit aufgefor- 
dert, fich mit ihren erwaigen Forderungen 
um fo gewiffer bis zu obigem Termin bierorte 
gu melden, als aufferdem diefelben nicht weis 
ter beruͤck —5 werden wuͤrden. 

Stadtamhof den 12. Juni 1822. 

F itter v. Scherer, Landrichter. 





Diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft 
des zu Schierli verftorbenien —— 
und geweſenen Stifters einer Krämerey zu 
Köfering Joſeph Frifcheifen emen recht 
lichen Anſpruch tit. haered. vel crediti ma- 
chen zu können glauben, werden biemit auf- 
gefordert , ſolche binnen 30 Tagen hierorts 
unter dem Mechtsnachrheil anzubringen, da 
bei Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft 
auf die fich fpärer Meldenden Feine Rückficht 
mehr genommen werde, 
Eagmühl am 26. Juni 1822. 
Gräfl Montgelasfhes Herrſchafts— 
gericht Zaigfofen, 
Rieſch, Herrfchaftsr. 


Der von dem ehrfamen Handwerk der 


iefigen Nagelfchmiede überfchichte Beitrag von 
s ne 30 F wird hiemit zur oͤffentlichen 
Kenniniß gebracht. 
Den 25. Juni 1822. 
Die Königl, domtapitl. katholiſche 
Krankenhaus⸗Verwaltung Re— 


nsburg. 
a . Dir. Maurer, Synbifug, 





Auf Andringen ber Gläubiger des Haͤus⸗ 
lers Johann Mater zu Klaufen naͤchſt £ufens 
ont, wird deffen gefammites Anweſen, beftes 
nd in einem balbgemauerten Wohrhaufe, 
ausgarten und Brunnen, dann 2 Ausfpann 
dergrumd in guter Lage, zum Verkaufe df- 
fentlih ausgerufen, 


Kaufsiuftige haben ſich mit den noͤthigen 
Beugniffen am Mittwoch den Zr. Juli Xors 
mittags bei Dem unterfertigten Amte mit ihrem 
Angebot zu melden, und den Hinfchlag-um 12 
Uhr Mittags fu geiwärtigen Die Genehunie 
gung bes Meiftnebores bleibt vorbehalıen ; die 
beffallfine Erfkärung der Gläubiner wird aber 
am Verfteigerungstage felbft erfolgen. 

eng den 25 Yuni 1822. 
Gräfl. v. ferhenfeld’fches Patrimos 
nialgericht I. Klaffe Köfering. 
Pesl, Patrımonialrichter. 


—— ——— — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Wurnungen. 





Vor drei Jahren entriß ung der Tod bie 
befie Mutter, die faum verharſchte Wunde 
zıß feine eiferne Hand neuerdings auf, ine 
dem fie uns auch dem edelften und beften 
Vater, unfere fie Erdenfreube, fo uns 
vermuthet und fchnell entriß. Mur wer ed 
felbft fühlte, Eltern und zwar gute Eltern 
zu verlieren kann die Größe unfers Schmer-. 
zens bemeſſen. En j 

Daher kaun ung nur das Bewußtſeyn, 
der Verklaͤrte fand dort feine vorangegangene 
innig geliebte Sartin wieder, und bie Hoffe 
nung, bdiefe bei den Gurten dort einft wieder 
zu finden, Troft gewähren. Für die ungebrus 
helte Theilnahme aller Verwandten, Goͤn⸗ 
ner und freunde, bie uns fo freumdfchafrlich 
u tröften füchten, und bie Leiche des En 
eelten bis zum Grab fo ausgezeichner ehrie 
unfern wärmften Dank! mit der Bitte, d 
Sie alle das MWohlmollen gegen den” Water 
auch fortfegenb auf feine binterlaffenen tief 
gebeugten Kinder übertragen möchten! — 

Regensburg ben 1. Zulı 1822. * 

Franz Raber nnd Peter von 
Binder. 3 
Regina Schwerdtner, geb, 
von Binder. 
Heinrich Schwertner, in ih⸗ 
sen und ber abweſenden Nas 
men, - 

Bei dem Verluſte unſers geliebten Waters 
gab ung bie innige Theilnahme vieler Freunde 
und Gönner berubigenden Troſt. Dafür, 
wie für die oftmaligen Befuche und troͤſten⸗ 


— 14 — 


den Zuſpruch des Herrn Contiafon Lorenz, 
und jugleic) Für die ehrenoolle und zahlrei 
Begleitung der. Reiche unſers nuten Vaters 
tanfen wir anf dag verbintlichffe, und wuͤn⸗ 
ſchen unfern tbeilmnehmen’en Freunden bag 
bauerhaftefte Wohlergehen. 
"Megensbura den ı. Juli 1822. 
Johann Matthias Möhrl, 
Katb. Barbara Möbel. 
Sidylie Marg. Froͤhlich, 
geb. Roͤhrl/ buͤrgl. Metz⸗ 
germeiſterin. 


Buͤchetanzeigen, Unterrichts» u. Kunſt 
Sachen betreffend: 


Bel dem Buchdrucker Neubauer iſt die 
„am Grabe des Herrn Stadtpfarrers Hart⸗ 
ner gebaltene Leichenrede‘/ geheftet um 6 tr, 
gu haben. 

Ein Mann, der id ſchon vor einigen Jah ⸗ 
gen dem Gefchäfte als Privarlehrer witmete, 
macht hiemit allen denen verehrlihen Eltern, 
weiche ihm ihr ſchaͤtzbares Zutrauen ſchenlen 
wollen , die gehortamfle Anzeige, daß er Kin⸗ 
dern im Refen, Schöufchreiben und Rechnen, 
ohne felbe dem oͤffentlichen Schulunterrichte zu 





entziehen, alltägliay wieder Unterricht ertheile, 
wozu er fich biemit be . empfiehlt. Anfra« 
>. 


gen beantwortet das N. 


Sin der Gegend der Bruͤckſtraße werden 
einige Mitleſer zur Negenddurger Zeitung ge- 
fudt Näderes Im N. C. 


— — — —— — — 
Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
4. Necommanbdationen sc. betreffend: 

Der Untergeichnete macht hierdurch einem 
verehrungsmürdigen Publikum die er ebenſte 
Anzeige, daß er das ehemals Kraͤmerſche Ge⸗ 
8 t übernommen, und ſich ale Bürger und 

eifter etablirt habe. Er empfiehlt fi ba» 
ber mit feiner. Hafner» Arbeiten zu geneigfer 
Abnahme boftens, und werfpricht Jedermann 
gut und billig zu bedienen. 
Jakob. Stahl, ee 
— nädyt dem Oſten⸗ 
thor. 


Hilemit Habe ich die Ehre mich der Wohl⸗ 
gewoͤgenheit eines hochverehrten Publikums 
in allen vorkommenden Schreiner» und Mas 
ſchinerie «Arbeiten ganz gehorfamft u empfeh« 
en; ich Fann die prompfefte und billigfte Bes 
dienumg um fo mehr verfprechen, indem t 
mein Gefchäft beim biefigen Theater ganz aufs 
geben habe, und bitte um gütigfl geneigten 


uſpruch 
Regensburg den r. Juli 1822. « | 
Ludwig Kümmel, 
E chreinermeifter . wohnhaft im 
Kreuzgaͤßchen Nro 197. 








Auttionsanzeigen, Waaren u. andere es 
genftände betreffend, welche verkauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


— — — 





Donnerſtag den 4. Juli 1822 Nachmittags 2 
Uhr und folgende Tage werden ın Lit. D. 
Nro, 106. ohnweit dem Fleiſchhauſe verſchie⸗ 
dene Verlaffenihafts + Effekten, befiehend in 
Sad» und Etoduhren mit Repetier- und 
Schlagwerk, ı Violine, ı Clavier, Waͤſche, 
Betten, Kleidungsftäcen, Leinwand, Tiihen, _ 
Betiſtaͤtten, nebft andern brauchbaren Efſekten 
an den Meiftbietenden gegen fogleid, baare 
Bezahlung veräußert. Wozu einladet 

Auernheimer. 


Eine in einer vortheilhaften Lage biefiger 
Kreisitadt befindliche ludelgene neue Behau⸗ 
fung, worauf man Wirthſchaft und Brand» 
weinbrennerey auszjuiben berechtiget if, auch . 
mir einem gepflafterten Hof, und großem 
Doftgasten derſehen ift, wird bem oͤffentli⸗ 
chen Verkauf hiemit ausgeſetzt. Liebhaber, 
welche Belieben tragen, wollen bey dem 
Aufrionator Lehmeyer Lit. E, Nro. 147. ge⸗ 
fällıgjt anfragen. 


Am Staͤdtchen Dingolfing ift ein aftdcig 
gemaueries Haus, zum Betrieb der Schlofier- 
Profefion vorzüglich geeignet, ſammt bem ers 
forderlisien Schloffer - Handwerkszeug täglich 
aus freier Hand zu verkaufen. Auf bem Haufe 
hiftet zugleich die Gerechtigfeit Geſchmeide⸗ 

Wagoren verfaufen zu dürfen. Kaufsliebhas 
ber können bei Klara Bachlehner, Schloſſer⸗ 


% * 


“ 
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meifterd. Wittwe in Dingolfing das Haus ein⸗ 
fehen, und die näheren Bedingungen erfahren, 


Es find in Lit. A. Nro, 19. zwei Kauas 
gieneinnüge ſammt Hahnen, Werbchen und 
Yungen um billigen Preis zu verkaufen, 


Ein fehr gut erhalten s, oͤlfarb braun an⸗ 
geftrichenes hoͤlzernes Gatter mit 2 Flügel 
thiren, obugefähr 14 Schuhe breit, und an 
den Thüren 7 Schube body, ift Lit. A. Nro, 
71. um billigen Preis zu verkaufen, 

Nachftebende zur Einrichtung eines Kaufe 
oder Kramladens fehr zweckdienliche Stücde 
fichen zu verfaufen: a) Eimdoppeltes Schreib» 
zul von Eichenpolj, mit Echiäffern verſehen; 

) Drei aus mehreren Fächern beftehende 
Maaren» GeficHe; c) Eine lange Waarenra, 
fel, fanımt zwei mit Schloͤſſern verfehenen 
Beld. Echupläven; d) Eine aus z Staffeln 
beftehente Laden Stege. Wo? erfährt man 
im 9. €. 

Eine meffingene Trommel ift täglich zu 
verkaufen; md im U. €. dag Nähere zu er- 
fahren. 

Schoͤn blühende Nelkenſtoͤcke find zu vers 
foufen, und bei Herrn Nueff Inſtrumenten⸗ 
macher , naͤchſt der Maximilians ſtraße wohn⸗ 
haft, zu ſehen. > 
In hiefiger Stadr iſt ein Haug fanımt Freie 
bant Gerechtigkeit zu verkaufen, und bag Naͤ⸗ 
bere im U. €. zu erfragen. 


Es wird ein Kindermägel um billigen Preis 
zu daufen geſucht. Näheres im 4. €. 


Quartiere und..andere Sachen, welche 
u vermierhen find, oder zu mierhen ger 
ſucht werden: 


Es ift bis kuͤnftiges Ziel Jakobi in einer 
gangbaren Straͤße ein Zimmer nebſt Kammer, 
Br e und Holjlege fammr anderer. dequemlic- 

feit an ein Paar ftille Leute, oder an einen 
einzeinen Heren zu verfiften; und im U. €. 
Wiserfragen. Fa 6 

AIn Lit. E. Nro. 199. Ift ein’ Quartier 
von 2 Zimmern, Küche und Vorſletz, alles 
mit einem Gatter verſperrt, bis Jatobi zu 
verſtiften. 





Sin der rothen Sternfirafe Lit. E. Nro 
141. im erfien Stock, ift ein Monatımmer 
mit oder ohne M-ubeln, fir ein oder wei 
Herren, bis SJafori zu verfliften. 


Das Haus Lit. H. Nro, 74 in ber. 
Oſtengaſſe, in welchem fih 2 Zimmer, meh» 
zere Kammern, ı Küche, ı Holzleg, ı Bruñ⸗ 
men mebfi Keller und großem Boden befin⸗ 
den, ift täglich E verjtiften, oder zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere ift in Lit. F Nro, 
167. bei dem bürgerl. Schloffermeiffer Aoys 
Meg zu erfrugen. 


Mit dem Anfange des nächften Sudjahres 
iſt ein miit allen Bequemlichfeiten und vollfom« 
mener Einrichtund‘ verfebenes , fehr vortheil⸗ 
haft gelegenes Bräubaug zu verfiiften. Bo? 
erfährt man im U. €. 


Sm Lit. B. Nro, 71. nahe am Rathhau 
plaß iſt ein fchönes Logis zu — — 

u Nro. 68. naͤchſt der Hauptwache i 
im Shen Stod ein ae et 
nebit Kabinet täglich zu beziehen, 


In Lit. F. Nro, 29, find im erften Stock 
2 Zimmer und Kammer nebft aller Bequem- 
lichfeit bis künftige Ziel Jakobi zu besuchen. 


Auf dem neuen Pfarrplaß iſt ein Monat« 
jimmer zu verftiften 


In Lit. H. Nro. 10. im Xentmeifterbaug 
> 2 Stiegen ift täglich ein Logis, befiehend 
n 4 Zimmern, Küche und Keller zu bezieben, 
Das Weitere ift bein K. Ientamtsboren Oſter⸗ 
mapr E. 87. ju erfragen. | 


n Liu F. Nro, 117, find®-2 Quartiere, je 
des in 6 Zimmern, Kuͤche und Waſchaelegen⸗ 
heit beſtehend, big nädıfles Ziel Jacobi zu 
verftiften. 
An Lit E. Nro, 44. auf tem Neuen-Pfarrs 
plog ift ein Monatzimmer mit Meubeln und 
ſchoͤn⸗ r Augfiht bis 1. Auguft zu bezichen, 
und B. ein Zimmer, Kammer uud Küche 
ra Jacobt zu verſtiften 000m 
Shi der Mitte der Erö’r Lit E. Nro, ro, 
‚af eine Wobnung mir aller Zugehär +n zwei 
B mmern, einer Kammer, Soll, Küche und 


u beftebend, um emen aͤuſſerſt billigen 


reis zu vermierhen. 


x 


In Lit. G.'Nro. 19. nahe an der Maris 
miliand:Straße in ber Behaufung bei os 
hann Heckel über eine Stiege hoch, if ein 
Quartier mit 4 beisbaren Simmern, und 2 
‚Nedenfammerg, einer Kuͤche und Hol le ‚, und 
ein Äbnliches ber 2 Stiegen, bis I obi zu 
verftiften. 


n einer wohlgelegenen Straße ift ein ſehr 
geräumige helles und mit aller nöthigen Ein 
richtung verſehenes eig nebft Kam⸗ 
mer täglich zu verftiften. Näheres im. A. E. 


Dienſtanbietende, oder. Dienftfuchende: 


.. Ein junger Menſch, zı Jahre alt, feiner 
Profeffion ein Kletvermacher , wuͤnſcht bei 
einer Herrſchaft als Bedienter in Dienfte 
treten zu fönnen. Das Näbere ift in Lit. 

Nro. 15, über einer Stiege zu erfras 
gen. 


- Ein Menfch von gefegten Fahren, welcher 
eine faubere und Eorrefte Hand fchreibt, 
wuͤnſcht bei einem Titl. Herren Advokaten als 
: Schreiber unterzukommen. Nähere Auskunft 
ertheilt dag A. €. 


In ein folides Haus wird ein mit guten 
Zeugniffen verfehenes Kinds» Mädchen, Fas 
tholiſcher ge rat geſucht, melde mit nicht 
ganz Fleinen Kindern | m umzugehen verficht, 
und im Nähen, Striden, Biegeln und War 
chen wohl erfahren if. Sie * ſich der 
beßten Behandlung zu erfreuen. Das Naͤhere 
it im Anzeige. Comptoir zu erfahren. 





Gefunden, verloren oder: vermißt: 

Ein wahrſcheinlich dahier entkommener 
Kanarienvogel wurde aufgefangen. Der Eis 
genthümer Fann denfelben gegen bie Inſera⸗ 





‚tionsgebühr wieder erhalten, und bat fich deß⸗ 


halb auf dem Polizei » Bureau 5 Rathhaus 
„su melden. J — 





F Devolferungsanzeige. 


n ber Dom» und Hauptpfarr gu 
I St. Ulrich: Pit 


Get t: Den 35 i. Magdalena ers 
Gecan. muchint. Den 3a Detes ae,” 


Begraben: Dem 1. Juni. Jakob Heinrich, 

5 Jahre 11 Monate alt, Mater, Herr Johanı Kıls 
ler, quigssircer E. Markrinfpektor. — Friedrich Ds 
Far Aerander Ludwig DOfto, 3 Wochen alt, au 
raiien, Vater, Georg Schmellmer ; berrfchaftlicher 
edienter- — Geora, 142 
BDater, Tofepb Bauer, Schuhmacher. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Nupert: 


Getauft: Den 3. Anni. Barbara There⸗ 
fia, Vater, —V Gais, fürikl. Tarifcher Bediens 
ter... Den %. Maria, umebiich. — Chriftiang Au⸗ 
gufa, Vater, Johan Hofmann, Polizei sSoldat. 

Begraben: Den %. Juni. 39 von Pe⸗ 
ter, Vater, Titel, Here Marian von Veter, k. b. 
Kreis⸗ Regierungs : Rath, 1 Jahr und 9 Monate alt, 
an Verbärtungen im Interleibe, Den 27. Junafer 
Anna Därtl, a ed rd 32 Nahre alt, 
an Lungenfucht, Den 28. Stephan Aiberger, Beis 
figer und Mauerer, 76 Jahre alt, an Altersichwäche 
und Schlag. 


1 der Königlichen Stiftspfarr 
Ja — f 


Begraben: Den 30. Juni. Joſeph, 8 Jahre 
und 6 Monate alt, am Brand, Barer, Herr A 
ton Nieder, Dompaucker. 


Sn der 8. Stıftspfarr Ober⸗ 
muͤnſter. 


Besraben; Den 38. Juni. Maria Roſa Ger⸗ 
traud , 14 Wochen gi am Darm!rand, Baıck, 
Hr. Adam Lorenz, k. b. Lotto: Eontroleur. 


der Congregation der Verfindis 
Be: Süng Marid: h 


Begraben: Den 24, uni. Der Hochwohl⸗ 
eborne, Herr Franz Zaver von Binder, f. Stiftes 
Fafner ur alten Kapelle. Den 28. Etephau Als 
berger, Maurer und Beifiger. Den 50. 


Leonhard 
Schnelle, Schulpedell. 





ber evangelifchen Gemeinde find im ver⸗ 
a — Woche 


a) in ber obern Pfarr: 


Getrant: Den 77. uni. Carl Gtanislans 
anes, Bi iger und Kaminfeger, mit Jungfer Eli⸗ 
aberb Henrife Erbe, 


b)Jin ber unterm Pfarr: 

SGetauft: Den 24. Juni. Johanne Elifaberh 
Dorothee, Dater, Friedrich Jobaunu Fehmener , 
Bürger und Kupferfhmidrmeilter. Den 25. Geors 
Paul, Vater, Tohann Berubard Reinert, Bürger 
ud Schmidimeifter. Den. 27. Johann Heinrich, 
Mater, Herr Iobh, Heinrich Eloftermever, Bürger 
und Bieibraͤuer · 


age alt, an Fraiſen, 


EADDBEDFTZIIEETTLET © 
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Sremben- ‚A Anle ige. Kine, Lebjelter von „Gosssurs, Hr. 3 
Eonduer. — chen. Hr. Ep 
Stavrfchreiber von R Schreyer, Stenfabs 


Bei Hrn. Baader im — Bäen logirten ? rifant von en 9: „Keicele 


er, Kfın. r. 
(Bon 10. big 22. Juni 1822.) Dohkallm. von Ergulsbah, Hr. Rott, Be 
. r t 
Sr. Holbeck, Mahler von Amberg, Bean, 2öb a von Naabeck. r. Bar tv. BR —* “ar 
t. Gattin von. Cham. Dr. Echivegerle, Cie A Ansbach. , Di.. Schmobderer,, Cooperator vor 
— un —— r. REN er“ vom 9 Kemnath. nö . Wittern, Dart. von Wuriburg. 
4.2, 5, x. Gotthard, r. Schme Yart. von Ambers, Dr. an i 


Seid It. — Vene enreutb e. Bar. v. Brens Dandeldmann * — ab. De. Seiner, wh. 
ano, Lie. vom 10 8 * Frau Dobmever, Bi in —— vou er 
andes —— Gattin von Amberg. Hr. burs. adem. Part. vou — 
Diener, Part. von Abensberg. Dr. Bloch, Hans Hr. ‚Schwager, ——— von Fulda. Dr, 
deismann von dior. Hr. © Buchner, Zuchfabr. von Gruber, Art vom 2. Ehevaurlegerssd egm. dem 
Parreuth. Dr. Ottinger, uud Hr. Baumgarten, Andbab, Frau v. Reid t — — 
Stud. von Lucern. t. tebntener, Lieut. u. Adi. von Nıurnderg. Hr. Pelel, und —* 
2. Gar» Grenad. von Münden. Hr. Fengler, Hcad. von Landshut. Hr. Lim, Go diehlager —* 


. von Breflau. Dr. Engenboier, Kreis und u Madem. ELehrerin von Enlibad. 

engen 14: Schreiber von Straubiu Grau * — und Waſſerbau⸗ In⸗ 

ande. Gattin vom Biſchof⸗ eim. behtor von Amberg. Möder , Rentamtsad 
eimener, Eond. von Müns 


Bau tner, Prof. von Srraubin r, Mie * von Leichtenberg. 
a Ba, ameralif von a 2 Hr den Hr. Br Yandrichter von Maleridorf. 





Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 28. Juni 1822. 
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Sebruckt und su baden beo €. €, Brend’s Wittwe, Slodenggife, Lit. B. N®. 26 





Mittwoch ben 10. Juli 1822. 
” 
Polizei» Berfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 


Erloͤſchung ruhender Gewerbe betreffend.) 


De diefeni dividuen, weldye oͤde liegende — fogenanute ruhen de Gewerbsgerech⸗ 
tigteiten ng glauben Könnten, daß ie fich daturd Die Sun jur einfigen ie 
Berbetreibung fihern wilrden, die Entrichtung von Steuern aber nad) ber allerhöcften Ver 
ordnumg von 24. Auguft 1813 feine Rechte giebt; fo ficht man fich veranlaft, auf die wegen 
Erloͤſchung ruhender Gewerbe beftehenden allergnädiaften Wererduungen vom 8 Februar 
ıgır. (Reg. Blatt 1811 ©. 233.) nd ı7. Sänner 1813 (Reg. Blatt 1313 ©, 116) auf 
merkfam ju machen. “ 
Nach den in diefen Berorbnungen enthaltenen gefeblichen Beſtimmungen veritert , 
1. Derjenige, der ein ihm zufichendes Gewerberecht, wozu die Konzeflion des Staated 
erfordert wird, fünf Jahre ununterbrochen ruhen läßt, und nicht berreibe, bie Befuguiß 
zur Deetietung bes Gewerbes filr immer. Ber 
I. Audgenemmen find von vorſtehender Regel 
1) Gewerbe , bei weldyen ganz umüberfteiglihe Hinderniſſe zur Ausübung vorhanden 
waren, Diefe Hinderniffe find nach Ablauf der peremtorifchen gr der Polizei» Dbrigfeit 
gehörig zu deweiſen, und iegtere wird ſodaun über die Erlaubniß zur Fortfegung foͤrmlich 


@ & 
Kerner find ausgenommen 
2) Gewerbe, denen der Inhaber fchon früher durch eime ausdruͤckliche Erklärung vor 
ber —— fuͤr — entſagt, oder welche er durch ſprechende unzweideutige Handlungen 
aufgehoben hat. — 
— Als ſtiliſchweigende Entfagung gilt, wenn 
a) die Zunfrbeiträge zwei Jahre hindurch micht menr gezahlt, auch 
b) die herkömmlichen Gewerbe. Abgaben und Gewerbslaften an den Staat und an bie Gr 
meinde : Kafja zwei Jahre lang nicht mehr geleifter worden find, 
Das Gimwerbsreht wird fodann ſchon nach Verfluß diefer zwei Jahre für erlöfchen 
n 


Die Betheiligten mögen fich hlernach vor Schaden und Nachtheil geeignet bewahren. 


Regensburg den 2. “Juli 1822. 
. Stadt -M as iffrde 
Mauerer. Kraer, Erf. 


Regensburger Wochenblatt Nro. 28. vom Jahr ısıa, 
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In Folge hoͤchſter Entfchliefung der koͤnigl. Megierumg det Megenfreifet, Kammwer des 
Innern vom 1. d. werden in Beziehung auf die von hieſigen Cinwohnern fo oftrver⸗ 
nachläßigre Aufſicht auf die Hunde nachfolgende Beſtimmungen zur genaueſten Darnachach⸗ 
fung des Publikums oͤffentlich bekannt gemacht. | * gr 
r 22 ‘ : Bäsfen nur bann auf die Straße gelaffen werben, wenn fie mit Men Zels 

en verfeben find, 
—* Dieſes Zeichen wi gegen Erlag von’ ı2 fr. bei dem Magifirar erholt, und als 
j erneuert. 

....3) Der Ueberſchuß der hiedurch eingehenden Gelder nad Abzug der Koflen auf Ans 
fhaffing jener Zeichen, und der Viſitation der Hunde fällt dem Armeniäcel zu. 7 7 

4) Hunde, welche obne ſolches Zeichen auf der Straße arfunden werden , Übergiebt 
man dem Wajenmeifter, und wenn ſich binnen 2 Tagen Niemand bierum meldet, werden 
fie zum Beſten des Armenfondes verkauft, oder wenn fie Zeichen der Wuth an fish tragen, 
unter Euftodie behalten, und nöthigenfaild getödet. B 
rn 5) — find ber DVerbindlichfeit für ihre Hunde obenerwaͤhnte Zeichen zu 

en/ enthoben. a DE 5 #2 en" im 

6) In die Kirchen darf Fein Hund mitgenommen werben, und eben fo tvenig kerf man. 
felbe von 10 Uhr Abends an bis —— s Uhr auf den Straßen laſſen, indem zur Nacht⸗ 
geit das Herumlaufen der Hunde unguläßig iſt. 

7) Fang» und Metzgerhunde, fo wie alle biffigen Hunde muͤßen fiets mit einem 
Maulforbe, oder levernen Mundſperren verfehen feyn. 4 
delt 8) Weggerbunde follen zur. Zeit des Fleiſchverkaufes aus der Fleifchbanf enıfernt ge- 

en werben. 

2 ——— duͤrfen nur außer der Begattungszeit auf die Straße gelaſſen werden. 

10) Hunde, welche zur Sicherung des Eigenthums auf Straßen und oͤfſentlichen Plaͤ— 
erg werden, find fü zu verwahren, daß Voruͤbergehende durch felbe nie beſchaͤdigt 
werden koͤnnen. £ i 

ır) Jährlich zweimal, und zwar im Monat Jamer und Juli werden ſaͤmmtliche Hunde 
einer ärztlichen Viſitation unterworfen. Dieſe Viſitation efchieht Im Hofraume des Kath 
hauſes, zu welchem ſich der Eingang durch das Thor am Sierolbsplag befindet. 

Saͤmmtliche Einwohner dahier, welche Hunde befißen, werden demnach angewieſen, 
an ben nachfolgenden Tagen, und jwar: 

1) am 22. Jult d. J aus den Diftriften Lit. A. und B. 

2) am 23. Jult aus den Difirifren C. und D. ' 

3) am 24. Juli aus den Diftrifren E. und F., und J 

4) am 25. Juli aus den Diffriften G. H. J., und Kumpfmuͤhl . 
und zwar Immer NWormittags von 8 bis ıı Uhr, u Nachmutags von 2 bis 5 Uhr ihr Hunde 
vorführen, und gegen baare Zahlung des obenbemerken Betrages nach vorheriger Vifitation 
des Hundes das beſtimmte Zeichen für denfelben in Empfang nehmen zu laſſen 

Mer bei dieſen Bıfitarıoren feinen Hund nicht‘ vorfuͤhrt, wird fodann auf einen bes 
fondern Tag vorgeladen, und muß bie Koften ver befondern Viſitation des Hundes tragen, 
und wer auch dann noch nicht Genüge leiſtet, gegen den wird mit-befonderer Zwangs⸗ Bers 
fügung rinnefchritten werden. J IR 
2122) Die Verlegung dieſer Beſtimmungen von Seite bir Hunde Eigenthünier wird mit 
‚aller Strenge aeahnver werden, — 

13) Dem Eigenthuͤmer der Hunde wird im Allgemetnen eine ſtrenge Aufficht auf die⸗ 
felben zur Vflicht gemacht. Bei he.ffer Witterung tft diefe Aufſicht zu verdoppeln , und bei 
‚dem mırdeften Verdacht gegen den gewoͤhnlichen arfunden Zuftand des Hundes find ſogleich 
die noͤthigen Maasrearin, F Beſeitigung von Gefabren zu ergreifen, aus welchen fo leicht. 
die furchibarjten Ungluͤckofaͤlle eniſtehen tönuen. Dan macht hiedei das Publilum insbefon, 
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dere auf die polijeylichen Erinnerimgen über die Hunbewuth, und andbrüclich auf die detz⸗ 
fallſige Bekann wmachung im Negensburger Wochenblat: vom Jaht 1612, Seite 391. ernſtge⸗ 
meſſenſt aufmerkſam. —5 
Regeusburg den 2. Jull 1821. 
Stadt⸗Magiſtrat. 


Mauerer. . Kraer, Sehr. 








(Die Viehſcuche betreffend. ) 


Die Königliche Megierung des Regenkreiſes, Kammer des Inrern, bat nach erhalte 
nen amtlichen Anzeigen, dab ım mehreren Giegenten der Landyerichte Ingolſtadt und Abens⸗ 
berg eine verheerende Viehſeuche — ber Milzbrand oder gelbe Schelm genannt — ausgebro« 
hen ſey, unter dem ıten d. M. die ſaͤmnulichen Poltzetbehoͤrden mit den Kennzeichen dieſer 
Krankheit bekannt gemacht, und ihnen wegen ber ju ‚treffenden Norfichtsmangregeln Die geeig⸗ 
nete Meifung e:theilt. — 

anun jene Kranbkhelt nicht nur für Hornvieh, Pferde, Schweine, Hunde, Schafe 
und Gefluͤgel fo gefaͤhrlich it, deß die augeitechen Thiere beinahe niemals ju retten, und 
oft im Verlaufe weniger Stunden ſchon rode find, ſondern ſelbe ſelbſt auf den Menſchen 
Außerft gefaͤhrlich und toͤdilich einwirkt; fo bringe man den weſentlichen Juhalt dieſer gnaͤ⸗ 
digſten Regerungs-Entſchließung hienach zur oͤffentlichen Kenntniß, und erwartet von ber 
hierortiaen Buͤrgerſchaft, dag fie vos ſelbſt Die geeignete Darnachachiung ſorgfaͤltig beforge, „ 

Uebrinens fordert man ıngbefondere die Hru. Diftriktsvorfteher auf, bei der großen 
Gefahr diefer Seuche und der Nothwendigkeit der dußerften Votſicht, zum Vollzuge der au- 
geordneten Vorfichtsmaasregeln mirzumirten. 

I, Die Kennzeichen biefer Kraukheit find folgende: 
’ Der Miljbrand entfteht in den beiffen Sommermonaten, bei großer Duͤrre, oft plöß« 
lich, und tödter in einigen Tagen — ort fogar ſchon nad) wenigen Stunden — bag Franfe 
Thier, welches alsbald nach der Erkrankung nicht mehr frißt, fchäumt, entzündere Augen 
und Beulen am Halfe, an ben Lenden, und den innern Eeiten ber Schentel bekoͤmmt 
Heim Abledern der gefallenen Stuͤcke ſieht man viel gelbes Waffer und Blu’ficcten im 
Bellgewebe, befonderg ber S chentel, und das Fleifch befommt eine blaue Farbe, 
11. As Borbeugumggmittel ift vorzüglich wirkenr: 
a) Man ſchwemme die Threre täglich oͤfters, oder begieße fie mit Kaltem Waffer, 
b) balte die Stollungen läftig und fühl, ; 
ec) treibe das Vieh weder in den heiffen Stunden bed Taged, noch an Falten Morgen 
oder Abenzen auf bie Weide, gebe ihm Morgens vor dem Austreiben eiwas zu effen, 
. und traͤnke ſelbes. 
d) Man laſſe das Vieh nicht in ſumpfigen Gegenden weiden, oder aus Pfuͤtzen trinken. 
e) Mın gebe demfelden kuͤhlende Getränke, indem etwas Brriolgl oder Salpeter, oder 
Weinſtein unter daſſelbe gemiſcht wird (z. B. 1 Loth Vitriolſaͤure unter 10 Maas Wuf 
fer; Man reiche unter dem Futter einiges Kochſalz, oder laſſe ſelbes in Kleienwaſſer, 
oder dem Getränfe aufoͤſen. i 
f) Mau firenge das Vieh, befonders ın ber Hige des Tages, nicht zu ſehr an, und gebe 
ihm gutes Futter, und noͤthiage Ruhe. - 
g) Das PVieb muß, reinlih gehalten, täglich geftriegelt, oder mit Bürften gerieben, bie 
Stall va aber täglich ausgemiftet werden 
II, Zur Verbätung ber Aucbreitung biefer Seuche befichen folgende ollgemei» 
me Sicherheitsverfüqungen: u 

1) Es darf aus den Gegenden des Landgericht? Kelheim, Pfoffenberg, Ingolſtadt und 

Abensberg * Sdlachtvieh eingetrieben werden, bei welchem nicht amtliche Zeugniſſe vorge⸗ 
: 2 
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legt werben koͤnnen, daß an den Orten, woher es getrieden wird, bie Vichſeuche ſtich nicht 


igt habe. 
. So lange diefe Seuche anhält, ‚bleibt das Einbringen bes gefchlachteten Fleiſches 
aus der Gegend des rechten Donamufers gänzlich verboten. 
eder Einwohner ift bei ſchwerſter Strafe verbunden, unverzüglich, fo wie ein Stuͤck 
8 erkrankt, bievon bei dem Magifirate Anzeige zu machen, welcher anf ber Stelle 
ie erforderliche Unterfachung vzranlaffen, und hienach dus Weitere geetgnet verfügen wird, 

4) Die Wärter des erkrankten Viches duͤrfen zu feinem andern Vieh neben, vielmin⸗ 
der jelbeg füttern ober pflegen; der Zutritt zu ſelchen Srallungen if auffer dem aͤrztlichen und 
amtlidyen Perfongle niemand als jenem Leuten geſtattet, welches das in denenfelben befind- 
kiche Dieb zur warten haben. Das erkrankte Vieh iM übrigens in eine aufferhafb der Stadt 
befindhicpe Scheime zu bringen, und alles übrige, welches ſich im jelbem Stalle befindet, 
einisin —— a wenigſtens 6 Fuß tief mit Haut und Haar | 

allene neu en ef m un eingefhartt . 
— was bei ber Nacht oder wenigſtens vor Sonnenaufgang zur geſchehen hat. 2 

6) Bei ſchwerſter Strafe iſt verboten, das gefallene Vieh zu oͤſſſen, wenn nicht ſol⸗ 
ches duch das aͤrztliche Perſonale und mit amtlichem Wiſſen geſchieht; eben fo wenig darf 
von folchen Thieren die Haut abgezogen, oder — ein Theil benügt u indem wicht 
nur der ‚Genuß toͤdtlich wirkt, fondern auch bie Anſteckung durch jedes Ueberbleibſel eines 
gefallenen Thieres leiche möglich iſt. So oft ein Thier fälle, ift ſolches all fogteich anzuzeigen. 

Bei der Deffunug-darf außer den Sachverftänßigen niemand anweſend jeyn, und man 
muß Schweine, Hunde, Katzen, Geflügel ferme halten, fo wie uͤberhaupts die Deffnung nur 
auf dem Wafenplage vorachmen, und eiben nachher forafältig rehtigen. 

Bei dem Eingießen der Arjnenen iſt die aͤufferſte Vorſicht F ebrauchen, undh ſolches 
mir von Perſonen zu verrichteu, welche weder Geſchwuͤre oder Verletzungen, noch frifche 
Narben an dem Händen baden, zumal felbft das Beſpritzen Dioffer" Theile, als des Gefichted 
zc. ıc. mit Bluteiter, oder Schaum jolcher Franken Thiere fehr gefährkt HM. - 

8) Nicht blog alle Biehbefiser baden ihr Vieh täglich und genau zu beodacktem, und 
das Eriraufen fogleich zu entdecken, ſondern es muͤſſen auch bie Hirten hierauf vorzüglich 
Bcht haben, und find deßhalb befonderd anzuweiſen. . . 

9) — — und Katzen find aus den Staͤllen entfernt pu halten, 

en n 


10) Die Staͤlle täglich mit, Raͤucherungen mo ein paar Hände voll Kochſalz in einem 
irbenen Gefchirre mit Witriolfäure beträufelt werden, wenn ſich Spuren zeigen , daß fich 
dieſe Seuche auch bahier zu verbreiten drohe. 

ı1) Der Trafermeifter hat Nurigen® die erforberlichen Aufträge zur genaueffen Be 
abachtıma der auf ihn fich begiehenven Borfchriften erhalten, und man fann bei der Wichti 
Feit. dieſes Gegenftandes der eigenen Mitmirfung ber gefanımten Bärgerfchaft um fo me 
werfichert ſeyn jede Vernachlaͤßigung bie nachtberligken Selgen nach ſich ziehen würbe, 
- Megensburg am 8: Juli ı822. _ = 

Stadbtı:-Ragtffrat Regensburg 
M auerer. Kraer, Sch 


Die Ochſen fleiſch ⸗ Taxe betreffend.) | 
Durch Höchffe Entſchließung der Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes Kammer des di 
‚ve —— am 5, ð. M. wurde die Ochtenfleifch- Taxe auf neun Kreuzer für 
e he 
—— hiemit zur allgeme inen Kenntniß gebracht wird. 
Megensburg ben 6. juli 1822 

asifferan bes Kreisbauptſtadt Kegendbnrg. 

. Mausrer Sraer, Steh. 
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Da kur den am —F Donnerſtage den $ dieß, jur Verpachtung aussefetzten 
Sommunal-Faden im alten Nathhaufe ein entfprechende Angebot nicht erzielt werden Fonnte, 
od wird bis Donnerftag, den 18. Juli, von 9 bie ro Ahr in der Stadtkaͤmmerey eine neuer⸗ 
iche Verfieigerung vorgenommen, und folches biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Negensburg den 8. Juli 1822. —* 

Sadt⸗eMasgiſtrat. 

— Mauerer. Kraer, Ech. 
n Solge R; Kreid-Regierungs » Entfchlteßung vom 4. yraes. 8. Juli I. J. wurde 
— hen Frant von hier als Lotto» Eollehteur —— —— elches diem oͤf⸗ 

tlich as —— 

e u Juli 1822. um . 

ven SHadBt-Muagikraf . 
Pi ; MRauerer. Kraer, Er. 











Am 15. 16. und »7. diefes Monats in den Vormittags » Stumbden, können die mit 
Ende abgewichenen Monats uni —— Zinfen vom ſtaͤbtiſchen Getreid ⸗Magazin bei 
— Kaufmann Kehbach in Lit. B. Nro, 76. dahler, gegen Einlleſerung der Eoupong in 
ang genommen werden 
.  Kegensburg ben 3. Juli 1822. 
Eommiffton bes fäbtifden Setraidmagazins in Regensburg 
| Anne. ‚Wolff. 








Rentamtlihe Bekanntmachungen. 


\ als: i 
Montag den ı5. Jaly für Apotheker, Bader, Bäder, Bierbräuer, Buchbinder, Buchdrufs 
&rüchtenhändler; 


und Leinweber; : 
" Mittwoch den ı7. July für die Melber, Meı Nagelſchmiede, Delerer und Perl 
macher, dann — Rothgaͤrber, ee fr und Siicher; ——— 
Donnerfag den is. July fir die Schloſſer, Schmiede, Schueider, Schreiner, Schroler 
24 X 19. Sy, für die Ceifenfieder, Geiler, Epänaler, Tandler , Tape 
reytag ben 19. u ? bie nfieber, Geiler, naler ndler, Tapesicrer und 
en Hi De Ubrmader, Waguer, CBizthe, uud füs ale je Getperbedtzete 
denden, welche bier nicht namentlich vorgetragen find. 

Man verfieht ſich einer pinktlichen umd. —— Berichtigung dieſer Staatsanflage 
und —— nicht, daß aͤmtliche Einſchreitungen zur Beytreibung der Ausſtaͤnde nothwen⸗ 
gig werden ſollen. 

Den 6. July * — J 
Königl. Rentamt Regensburg 
Forſter, Reutbeamter. 
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Yandı m. Hetrſchaftsgerichtl. fo nie Auch 


andere amtliche Bekanntmachungen. 


— — — 


Da gemaͤß eingelaufenen Notifikationen die 
in benachbarten Gerichten unter Pferden und 
Hörnvieh auggebrochene Seuche Immer mehr 
um ſich greift, Ih wird ber auf Eonntag-ven 
14. Nuli-d..5. Mer fallende Viehmarft nicht 
gehalten, un? bleiben-derlei Märkte dahier 
überhaupts big zur woritern oͤffentlichen Ber 
kanntmachung etngeftellt. 

Stabramhef am 8. Juli 1822. 22 
Maygiftrat der Koͤnthl. Baier. Stadt 

Stadtamhof. 
Aloys Hartmaun, Buͤrgermeiſter. 
Schaͤfler, Staͤdtſchreiber. 





Nachdem die Wiederaufnahme des unterm 
20. Dez. v. J. befretirten Gantverfahrens um 
fd unvermeidlicher erſcheint, als bon Seite 
der Grundherrſchaft anſtatt des beantragten 
Arrangements vielmehr die determinirte Ver 
anlaſſung dazu erfolgte: ſo werden in dem 


Schuldenweſen tes Bauern Joſeph Voͤlll von - 


Dderhinkofen neuerdings die geſetzlichen Edikts⸗ 
tane, als; —— RR: : 
I. zur Anmeldung der Forderungen und bes 

zen gehörige Nahmerfung auf ° ° 
. ontag den 29. Zuli,i. $. 

“JH. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
twöoch den 28. Yuguft I 5, 

UI. zur Schlußverandlung und zwar fuͤr die 
Replik auf 
Freitag den 27. Sept. I. J. 
und fuͤr die Duplik auf 

Freitag den 11. Dftober 1. J. 

jebesmal Morgens 9 ihr feſtgeſetzt, und hiezu 

Kimmtige Gläubiger des Gemeinfchulduerg 

iemtt Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 


vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 


Edittotage die Ausſchließung der Forderungen 
von der gegenwärtigen Konfuremaffe, dag 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktötegen 
aber die Ausfchlichung.mir Der an denſelben 
vorzunehmenden Handlung zur Folge habe, 
Zugleich werden diejenigen, die irgend et 
was von vem Vermoͤgen des Bauern Volklain 
Handen haben, bei Vermeidung des nochma» 


Uhr Mitiags iu gewäriigen. 


figen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 


Beſchloſſen den ır. Juni 1822. 
Königl. zit Stadtamhof. 
Ritter Scherer, Landrichter, 


Auf Andringen der Gläubiger des Haͤus⸗ 
lers Johann Maler zu Rlauſen nächſt Kutene 
point, wırd deſſen —*— unweſen, beſte⸗ 
hend in einem ‚balbgemayeren Wohnhauſe, 

aysgarten und Brummen, daun 2 Ausfpaum 
chergrund in guter Enge, zum Verkaufe üfe 


fentlich ausgerufen, 


Kaufglujtige haben fich mit den noͤthigen 


Zeugniſſen am Mittwoch den 31. jult Bors 
‚ mittags dei dem unterfertigten Amte ante ihrem 


Angebot zu melden „ und den-Hinjchlog ums 12 

Die Genehmi⸗ 

gung des Meiſtgebotes ble.bi-vgrbehalten; die 

beptallfige Ertidrung der Gläubiger wird aber 

am Verſteigerungstage felbji erfolgen, 
Koͤferiug den 25. Sjunt 1822. 

Gräfl.v kLerchenferd'ſches Patrimo— 
nialgericht J. Ktlaffe Koͤfering. 

etzl, Parrımonialsichter, 








Mittwoch den 24. Juli dieß Jahrs wird 
das herrſchaftl. Braͤuhaus zu Kurn 3 Stunden 
von Regensdurg an der Prager —— gele⸗ 
gen, mit einem Wurzgarten, einigen Grund⸗ 
ſtuͤcfen, dem laufenden Waſſer und einer Walze 
muͤhle wegen Krankheits⸗Zuſtaͤnden des, ders 
maligen Pächters früh 9 dis Schlag ı2 Uhr 
an ven Meiſtbietenden pach weiſe verjieigers. 
Es kann chevor alles befichtiger werden ; umd 
iſt fich durch Amtliche Zeugnifje zu legitimiren. 

Kürn den 8. Jun ınıa, F 

Sreitrau von Stingelheimiſche 
DNenten-Bermwaltung allda. 
J. 8. Loͤtz, Verwalter. 











Oeffentuche Danfeserfrartungen, Auf⸗ 


forderungen, Wurnungen, 


— — — 


Durch den fuͤnf wocheutlichen alleinigen 
Gebrauch des ſche eiſenhaltigen Mineralwaſ⸗ 


ſers zu. Woͤhrt bei Straubiug wurde ich von 


einer allgemeinen Haut: Wafferfucht_aebeilt. 
Dieies bringe ich zur Sffenrlichen Renntniß 
und danfe dem Hersn Dr. Schmid, Fuͤrſtl. 


. % 
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Thurn mb Tariefchen Herrſchaftegerichts 
-Bupyfilus und dem Herrn } 5 Polling 
CInhaber des Bades) innigſt für thre vie⸗ 
len Freundſch fordereagupoeũ waͤhrend mei⸗ 
nes Aufenthaltes in, Weahrt. Die chemſche 
Analyſe und nähere Beſchreibung diefes fehr 

merkwürdigen Bades wird nächfteng im Dru 

erſcheinen. ⸗ 
Kamm am 26 Juni 1822. 
„ Dr.-Peirher, pract. Arzt. 
Durch Gotted Güte und bie unermuͤdete 

Bemuͤhung des Hochfürftl ‚Thurn und Tarie- 

fchen Leibarztes uud geheimen- Raths Herrn 

Dr. v. Schäffer, dann des Hrn. Chirurg 

» Zang, von der mich unlänaft jchnell befaller 
fen Kenn Krankheit glücklich wieder her⸗ 

geſtellt, halte ich es für meine Pflicht, Denen. 

felben imd meinen verehrteften Freunden und 

Anvermwandten für ihre mir bezeugte guͤſige 

Theilnahme den gerübrteften Danf zu erftat- 

ten, und alle®. wahre Mohlergehen vom Her⸗ 

jen anzuwuͤnſchen. 

Joh Andreas Fribl, senior, 

Buͤcheranzeigen, Unterrichts: u. Kunfi. 

9 Sachen betreffend; 
Su der Montag ımd Weiß'ſchen Bud, 
"+ HYantluna alihier in ber Mallerftraße 


it..E. Nro 21. tft als ganz neu zu 
huben: 


Fraͤmein Margaris, oder Hochmuth 


| - fommt vor dem Falle; $uftfpiel in 
2 Aufzügen von Earl Burger, 8. 
Baireuth, geb. 36 fr. . 





Anzeige 
für die 


Pränumeranten auf die wohlfeile 


Zafhenausgabe 
j von 
Schillers Werfen 
in 18 Bänden, _ 


Ausgabe eridrint in meinem 
Summlung von 18 Kupfere, 


Zu befer 
Derlage eine 


— angenommen. 
Du 


bearbeitet von guten Kuͤnſtlern, deren jebeg 
einem Band berfelben angehdrt. - F 
‚ ‚Die fehr billige Pränumeration auf ſaͤmmt⸗ 
lihe 18 Kupfer iſt Ein Thaler Acht 
Grofhen Lähf. oder Zwei Gulden, 
Vier und Zwanzta Kreuzer rheinl. -. 
Jede Buchhandlung nimmt darauf Praͤnu⸗ 
meration an, und die Sammlung wird fi 


ferungswelſe ausgeaeben werten, fo wie daB 


Merk felbft nach und nach bei Herrn Cotta 
bie Preffe verkäßt. ee 
TO GErRAHN leiter, 
Bauchhaͤndler in Leipzig. 
Auf vorſtehende Kuprerjanimiung , 10: wie 
auch auf. Schillers Werte felbft werden in 
Negensburg in der Montag !und 
Weiß' ſchen —E —— Beſtellungen mit 
— => Werke 
en 8 fl. 24 fr. und die Kupfer 2 fi. 
fr. berät jufammen alfo 10 fl. 48 fr. ” 


Dei Auguftin Bucher Antiquar find folgen 
haben: oe 


- Bucher. zu 
Das Lied der eg «> m. K. zgstr, 
Idyllen von. Voß, 30 tr. Napoleons Denk 
ıhritt, 30 kr. Aktenſtücke mertw. zur Ge— 
ſchichte der Gefangenſchaff und Schickfeie Nas 
polcons auf St. Helena, 30 fr, Pirmeiere 
Srundfäge der Erziehung, 2 Dee. ı fi. 48 fr. 
Hppologiſches Taihenbuch filr Pferdefenner 
und Yıebhaber, 1819. ao fr. Epylvan, ein 
Jahrbuch Für Forfimänner, Jäger u. Jagd⸗ 
ireunte, m, X..30 fr. Jeanne d’Arc, Trauers 
fpiel v. Wegel, 1817. 40 fr. Rodinſon, 12 Er, 
Yint, über ben Gorthardsberg und feine Gr» 
genden, 18 Er. Sibylle der Zeit, 3 Te. 
2 fl.42 fr. Deurfchlands Flora, ein botants 
ſches Zafchenbuc von Hofmann, 1300. 48 fr. 
KHancbuc , botanıfhes, tür fiebhaber die 
Pi mgenfünde, 2 Tple. if. Bueriiche ; lcra 
5, Echranf, 2 ide. F. Loͤhr, gemeinuänige 
Kenntniſſe, 26 fr. milen» Bilperbum jur 
Unterhaltung von Funk, m. ilum. %. ı . 
24 ir. Durtons Vorlefungen über weibliche 
Erziehung und Eitien, m. 8 2 Chle. 30 tr, 
Enal ſch deutſches und drutſchenaliſches Tan. 
chenwoͤrterbuch, 2 Bde. ı fl 24 tr. Ernſt u. 
robfinn, von Tram, 1821. 24 fe. Poſſclis 

taats⸗Geſchichte Europa's, ale Laſchen. 
buch 1305 68 m. K 38. af. Tobebue 


Almauach bramat, Epieie ı Blou 15:6. m, = 


R. 2 fl. Saſtzmaund Gottesberehrungen, 3 
Bde. ı fl. 30 tr. Grävell der Menſch, 54 Er. 
Schellers Vertcon, lateiniſches, 3 Bde. 8 fl. 
Weinings topographifche Belchreibung vom 
Mentamt Münden, Fol. m. vielen K. fehr 
gut erhalten, 5 fl. 


Die volfändige Sammlung von Mil- 


Helms Naturgeſchichte wuͤnſcht ſemaud Banb- 
weis um billigen Preis zu kaufen. Das Ni 
"here im 9. € 


Erabliffements, .Miethe + Veränderungen 
u; Recommandationen re; betreffend: 


— — — 


Unterzeichnete hat die Ehre anzuzeigen, 
daß fie jest den neuen Laden beim goltuen 
Arm bezogen habe. - Sie bittet um geneigten 


— Flanz, Putzwaherin. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
‚genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 





“Heute über 8 Tage als ben 17. July b. 
5 en 2 Ubr, werden jum vormas- 
-Iigen rothen Stern Lit. E, Nro. 147. ver 
fdiedene Mobilien, ‚befiehend im filberbefchlas 
‘genen fpanifchen Rohren, goldenen und filber- 
nen, Frauenhauben, Manns. und Frauen⸗ 
'Bleibern, Tiſch⸗, Leib⸗ u. Vertwälde, Bet 

ten, Spiegeln, Tiſchen, Seſſeln, eichenen 
Haͤug · und Kommodkaͤſten, granatehen Hals» 
gehängen, verfhiedenem Kuͤchengeſchirr, Ku: 
pferftinen, Delmalereyen, nebfi mehr. andern 
fehr nuͤtzlichen Effeften an den Meiftbietenden 
en foaleıh baare Ffonventionsmäffige Be⸗ 
Jahlung Sffentlich verfleigert.. -_. 

Das Verjeichniß hievon ift bis Ende bie- 
fer Woche bet dem Auktionaror Lehmeyet 
in obiger Behanfung umfonft zu haben. - 

Kegensbnrg den 10. Juli 1822. 


Donnerfiag ben 18. Zulı und folgende Tage 
Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. D. Nro. 
106. ohnweit dem Fleiſchhauſe veridhiedene 
Derlaffenfchafts ⸗Effek?en, beitehend in Stod« 
el goldenen Petiſchaften und Ringen, 
iderbeſchlagenen Gejangbücern, guten Gra⸗ 





‚Enuten. Das Nähere tft in Lit. 


Reims 


8-Berzeichnifi hierüber if bis Montag den 
16. d. M. bei dem Auftionator Auernheimer 
gratis zu haben. 


Eine in einer wortheilhaften Lage biefiger 
Kreisftadt befindliche ludeigene neue Behau⸗ 


fung, worauf man Wirthſchaft und Brands 
meisbrenneren auszuuͤben berechtiget ift, auch 
mit einem 2 Hof, und arofiem 
Obſtgarten veriehen iſt, wird dem oͤffentli⸗ 
hen Verkauf biemit ausgeſetzt. Liebhaber, . 
welche Belieben ragen, mollen bey dem 
Yuftionator Lehmeyer Lit. E. Nro. 147. ge 
faͤlligſt anfıagen. 


Schoͤn blühende Nelkenſtoͤcke find gu ver⸗ 
Faufen, und bei Herrn Nueff Jnfirumentene 
macher, nächft ver Marimiltansfiraße wohn⸗ 
baft, zu feben. 

In hiefiger Stavr ıft ein Haus famme Freis 
bant . Gerechtigkeit zu verkaufen, und bag Nds» 
here im A. €. ju erfragen. 2 


Es wird ein Kinderwägel um biligen Preis 
zu laufen gefucht. Näheres im A. C. 


Es find mehrere Hundert Ächte Selterfr 
zu verfaufen. Näheres im 9. €. 





Quarfiere und andere Sachen, welche: 


ju verinierhen find, oder zu miechen ges 
ſucht werden : 


Es iR bis fünfriges Ziel Jatobi in einer 
gangbaren Straße ein Zimmer nebfi Kammer, 


‚Küche und Holjlege ſammt anderer Bequewlich⸗ 


keit an ein Duar ftille Leute, oder an einen 
einzelnen Hexen zu verfiiften, und im 4. C. 
zu erfragen. ; 

Das Haug Lit. H. Neo, 74. in ber 
Ofitngaffe, in welchem ſich 2 Bimmer, meh⸗ 
rere Kunımern, ı Küche, ı Holzleg, ı Bruns 
nen nebft Keller und großem Boden befin« 
den, ift täglich zu verftiften, oder * 
.Nro. 


67. bei dem buͤrgerl. Schloffermeifter Aloy 
Metz zu erfragen. i 

In Lit. H. Nro: 10: im Mentmeifterhaug 
‚über 2 Stiegen £ täglich ein Logis, beſtehend 
"in 4 Zimmern, Küche und Keller zu bezieben. 
- Das eirere ift bein K. Reutamtsboten Diter- 
mayr E. 87. zu erfragen. " 


— 


In Lit. F. Nero. 117, ſind 2 Quartiere; fee 


des In 6 Zimmern, Kuͤche und Waſchgelegen · 
heit deſte deud, bis naͤchſtes Ziel Jacobi zu 
verſtiften. it 

An Lit. E. Nro. 44, auf dem Neuen Pfarr 
pl 5 ift ein Mionatzimmer mit Meubeln ud 
I wer Außficht bis 1. Auguft zu beziehen, 
‘und B. 78. ein Bımmer, Kammer und Küche 
vbdis Jacobi zu werftiften. 

In der Mitte der Statt Lit E. Nro, 12. 
if eine Wohnung mit aller zugeht ın zwei 
‚Zimmern, einer Kammer, Keller, Kuͤche umd 
‘Holjleg befiehend, um einen Au erſt billigen 

eis zu vermiethen. ‚ 

An Lit. G. Nro. 19. nahe an der Maris 

—— in der Behauſung bei Jo⸗ 

hann Heckel über eine Stiege ho 
wartier mit 4 heizbaren Zimmern 


und 2 


ebentammern, einer Küche und Sole, und 
ein ähnliche über 2 Stiegen, bis Jakobi zu 
———— 
einer wohlgelegenen Stra ein ſehr 
—— ee mit aller nöryigen Ein · 


verfehenes Monatzimmer nebft Kam« 
———— zu berſtiften. Naͤheres im A. C. 
Bis kuͤnftiges Ziel Yatobt iſt in dem Haufe 


‚tier, beſtehend in 3 Ziwmern, Küche, Boden, 


Holiieg und ſonſtiger Bequemlichleit zu ver ⸗ 


Lit. B: Nro. 71. nahe am Rarkhaude 


rt ein ichönes Logis zu verftiften. 

n Lit. D. Nro. 60. in der Engelburger- 
‚Bafr iſt täglich ein meublirtes Monatzimmer 
'zu berftiften. 

.. . Su Lit. A. Nro. 219. tft der zweite Stock 
‚du Frege 
ft dem Mifatıne des nächften Sudjahre 
iſt ein mit a  eniihteiten ‚und volle 
Halder Bogen zu Niro. 28. des Megendburger 





f} iſt ein 


Dei: Ä 
fonimener Einrichtung verfehened, ſehr vor. 


theilhaft gelegenes Braͤuhaus zu verffiften. 
Näheres im 9. €. 


In der Behaufung T.it. E. Nro, 6, ber 
Auzuftiners Kirche gegenüber find 2 beizbare 
Ztumer, Holzlege nebft andern Bequemlich⸗ 
keiten zu verſtiften. Auch iſt im dieſem Hauſe 
ein Kinderwagen zu verfaufen 


Im Woallfiſch iſt der erſte Stock vorne her⸗ 
aus entweder big Jakobi oder folgendes Aller⸗ 
heiligen » Ztel zu verſtiften. 

Es find 2 Duartiere.in der Marimiliang- 
ſtraße Lit. G. Nro. 138. täglidy oder bie 
fünfiiges Biel Jakobi zur verftiften, wovon dag 
eine zu ebener Erde und das andere ilber et 


= 


ne Stiege: hoch iſt. Näheres ift bei Hafner 


meifier Diarquard zu erfragen. 


In der goldenen Krone ift bis nächſtes 
iel im arten Stod ein ſchoͤnes Logis mit als 


‘ien Bequemlichfeiten zu verſtiften. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


Ein Mädchen von honetten Eltern, wel 
ches ſchon gedient hat und mit ben beffen 
Beuel verfehen ift, wuͤnſcht bis Fünftigeg 

tel Jakobi entweder zu Kindern, ober als Stu⸗ 
benmädchen unterzukommen. Naͤheres erfährt 
man im A. €, 


Semand, der mit Lohnkutſcher Gelegenheit 
binnen 8 — 10 Tagen nad Töplig zu reifen 
gebenkt, wuͤnſcht noch einen oder zwei Geſell⸗ 
ſchafter zu finden, um auf gemeinfchaftliche 


“Nro, 182. zu Startambofein bequemes Quar⸗ a diefe Reife zu ‚machen. Näheres im 


Gefunden, verforen oder vermißt: 
8 wird feit den. 1. Juni eine zweigehaͤu⸗ 
fide filderne Uhr, wo inwendig die Zuffer 33875, 
und auswendig 72 eingegraben if, verm fg 
Sollte zu davon Kennen $ befigen, fo 
wird dringend gebeten, die Anzeige im A. C. 
zu machen, j 


Es wurde legten Samftag von ber Gefand» 
‚tenftrafie big je Katobsıpor um die Alee 
‚ein.Zimmerjdlüffel verloren. Mer ſolchen ge- 


Wochenblatts 18922. 





unden hat, beliebe ihn gegen Erkeuntlichkeit 
= 3* Moßhammer im rothen Hahnen 
zu übergeben. k i 
In der Seitentafche einer gewoͤhnlich vor 
dem Jafkobsthor haltenden und nad) Prüfening 
fahrenden Mierhfurfche wurde vergangenen 
Donnerftag eine mit Silber befchlagene. meer⸗ 
ſchaumene Tabadspfeife vergeflen. Der ge 
genwärtige Inhaber derfelben wird böftchft 
erfucht, , Tele gegen ein angemeflenes Dou« 
zeur im A. €. abzugeben 
Vergangene Wod)e ift ein ſchwarzer Frauen 
zimmer« Strohhut verloren gegangen, Der 
redliche Finder wird erjucht, felben gegen Er⸗ 
Tenntlichfeit im A. €. abzugeben. 


Ein ftählener Hacken mit 3_fehr Fleinen 
E hlüffeln gieng am 20. dv. M. verloren, 
Der Finder wird um Zurücgabe gegen Dou- 
ceur gebeten. Das Uebrige ım A. ©. 


Den 5. biefes ift zwiſchen Weinting und 
Meaensburg eine grün lederne Haube, rorb 
gefüttert, gefund@h worden. Der Eigenthil- 
mer beliebe fich im A. €. zu melden. 


Devdlferungsangeige, | 


der evangelifhen Gemeinde find in ver⸗ 
In ar Woche 


b)in ber untern Pfarr: 


Gerraut: Den 1. Yuli. Johann Friedrich 
Jakob Herold, Bürger und Zinngießermeißer, le⸗ 
gr ‚mit Jungfer Marie Margarete Sriedrich. 
Getauft: Den 50. Juni. Marie Clara, Bas 
ter Joͤhann Xeonhard Bogel, Bürger und Weber 
meiiter. den 2. July. Wilhelm Paul, Pater, 
Ehrikoph Erasmus Darttle, Bürger und Siebmar 
chermeikter. Den 3. Auna Seluitas, Bater, Jos 
n Qndreas Hießleutner, Bürger und Ballen⸗ 
imder. Den 5. Abraham Gottlieb Vater, Ders 
Georg Adam Haller, Bilrger, Weinichent u, Baitgeb. 
Begraben: Den 29. Juny. Johaun Stephan 


Möhrl, Bürger u. Srauter, 09 Jabre alt, an Al⸗ 


tersichtwäche, 





tn der Dom» unb au tpfarr zu 
I ; St. ie u 


Betauft:_ Den 6. Juli. Simon Bernhard 
unchlid,, — Anton, jachgetauft, Vater, Audrd 
Hei, bürgerl Webermeifter gu Stadtamıhof. 
Begraben: Den 77. Juni. Junafer Sranzieka, 
bes Job Hartenderger, shemalıgen Stadtſoldaten 


‘ 


MM 


ochter, 20 Jahre alt, an zuruͤckgetretenem Frieſel. 

en 5. Juli. Katharina Giäßl,, Zräglers » Wirttve, 
84 Jahre alt, au Entkraftung. — Sophie, unehlich, 
2 Jahre und 9 Monate alt, am Keuchbuften. Den 
6. Bartolomä.Duber, Deiliger, 74 Jahre alt, am 
Gedärmörand, Den 8. Anna Maria Gerfiberger, 
—3 Wittwe, 66 Jahre alt, an Euckraͤftung. 
— Anton, 172 Stunde alt, an Schwäche, Vater, 
Andrd Weiß, bürgerl. Webermeifter zu Stadrambaf, 


In der obern Stadbıpfarr zu ©u 
Rupert: 


Getraut: Den 50, Junk Fran Eaver Lch 
mer, Beiliger und Arbeiter beim Wafferbau , mit 
Maria Auua Nasl. - Den 2. Juli. Kaſpat Hirmer, 
Bürger und Webermeiſter, mit Jungfer Margareta 
Zierer. Den 4. Matthias Kelle, Porzellainnaler, 
mit Joſepha Schmas. ; 

Betauft: Den 30, uni. Karl Tanaz, Vater, 
Herr Joſeph Siller, Bürger und. Hofichuned iu St. 
Emmeram. Den 2. hi. Barbara, unchlich — 


Johann Jakob, Water, Here Damiel Treiber „ Dors -- 


jellain + Fabrikant. . 

Begraben: Den 50. uni, Herr Leonhatb 
Schnelle, Vedell bei der K. Studienantait dabier, 
68 Jahre alt, am Schlage- Den 4. Juli. ag 3 
Wilheln Auguf, Bater, Herr Auguft Sand, 8, 
Kreis : Kommando» Aftuar, 1 Jahr und 2 Monate 
alt, am Abzsehrung. — Barbara, uneblich, 12 Stun⸗ 
den alt, an Schwädye._ Den 5. Anna Maria, des 
Thomas. Bruckmaier, Taglohners Ehegartin, 585 
Jahre alt, an Absehrung. 


In der Königliden Stiftspfarr 
iedermünfter, 


Begraben: Den 3. uli. Michael Hartl, 
Zaglöhner, 67 Jahre alt, an Entkräftung u. Brand. 
Den 7. Der Hochwuͤrdige und Wohlgeborne Herr 
Ebriftian Tofepb von Embden, Weltprieiter, aus 
Weſtrhalen gebuͤrtig, 30 Jahre alt, au Lungenver⸗ 
eiterung. _ , RL 
in der 8 Pfarrei gr St. Raffian: 

Geboren: Den 4. Juli, Anten Fran, Va— 
ter, Derr Anton Haniſch, Organiſt des 8. Stifte 
jur alten Kapelle, 


Gefkorben: Den 5. Juli. Jungfer Kuniguns 


be Späth, ehemals Koͤchin bei dem feel. Hrn. Kar 
nonikus von ZJillerberg, 81 Jahre alt, am Alterẽe⸗ 
ſchwaͤche. 








Fremden-Anzeige. — 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 


(Dom 272. bis 50. Juni 1822.) 


Hr. 9. Garels, Etraff. 0. Waffırb. Inſpektor vom - 


Amberg. Sr. Röder, Nentamtsadminit, von Leuch⸗ 
— Hr. Selmener, Cond von München: Hr. 
Kur, Saudrichrer von Mallersdorf. Dr. Get 


.— > 


— 


21 


— 279 — 24 


ener, Vart. von Bach. Hr. Tafobi, Kfm. von 
Yu sburg. Frau Glocuer, Vart.- von Amberg. Hr, 
Ablers, Bat, Schueider von Straubing. frau von 
Zerflag, rt.. von Frankfurt a. M. Hr. Mever, 
Sefr. beim Finanm M Hi. von München. Hr. Bils 
lard, Pfarrer von Kribifing. Hr. Giegler, Pfarrer 
yon Pılfing. Hr. Zenger, Pfarrer von_Reifing. 
yr Angerer , Schloß aplan von Moos. Frau von 

zeſeneker, Part. von Amberg. Hr. Bertold, ehm. 
Feibhauss Anbaber von Ingolſtadt. 8 Schroͤppel, 
Parz von Ansbach. Hr. Duchert, Kfm. von Bai⸗ 





Fa 


1) Bei-dem Spitalpfarrer Sperl: ı 


Unter bem Motto: „Das theure 
eine goldene Venetianer Halskette, melche ma 
auf 100 fl, — mag gekommen ſeyn, und die demmächft oͤffentli 


Von dem bürgerl. Bilrftenmachermeifter Epriftian Steinberger zwei Bartwifche 


Ankaufe 
wird. 


- und einen fehr guren Abftauber, 


” on S K S. mit dem Motto: 
einen angeoͤhrten Eonventionsthaler 2 fl. 24 





Be nntma 
f Nach einiger Unterbrechung find wieder folgende 
bed neuen Kranten + Verforaungsbaufes eingegangen ; 


reuth. Hr. Bar, Völfhoven, Appellat. Ber. Aceefr 
ift von Straubing. Hr:_Purkeseode , Dart. von 
deißenfels. Frau von Schels, Redin. Commiff. 
Gattin, und Hr. Oberhaufer, Eiienhändler von 
Daflau. Hr. Bachmeoer ,_Kfm- von Bilshofen, , 
rt, v: Dungershauien , 
rünchen. Frau von Adgern, Baus Infpekt. Gats 
tin von Paffau. rau von Miller, Kreis: Kaffıerss 
30 vbade. Hr. Haͤhnle, ECondukteur von 





dun 8. 
wohlthaͤtige Beiträge zur Einrichtung 


Andenfen meines feligen Mannes’, 


ch dem Urtheile ag bei dem erften 
ich 


rſteigert werden 


Dei dem Stadtkaͤmmerer Schnürlein: _ 
„Gott fegne bag Menige, 


Das umterzeichnete Comite, von Freude über die rege Teilnahme edler Menfchen« 


eunde an bem guten Fortgange des Inſtituts 


anf, 
Regensburg den 1. Juli 1824. 


erfüllt, erftatter allen benfelben den lebhafteſten 


Dr. Aſchendrenner, X. Regierungs » Mebizinalra 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminiftrator, 
Schnurlein, Stadifämmerer. 
. ennebogel, Magiſtrats-Rath. 
eumuͤller, Magiftratd -Karh. 


J 


Das Eomite für das Armen-Kranken⸗ Zeslesgunge- Haus. 





Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Juli 1822. 


Den 6. 


Neue 
Zufuhr. 


Voriger 
Ref. 


Getraid» 
Gattung . 





Schäffel Schaͤffel Schaͤffel Schäffel Schaͤffel 
204 
50 


285 


314 
50 


29 


— 4 4 


103 103 


Banier | Heutiger 
e 
nenfiand, Verkauf. 


BerfaufssBreife | 


| 
böchker | mittlerer | mindefe,. || 


fl. ftr. fl. Ike. A. 
11 2210 


Bleibt im 
Reſte. 


3 — 


99 


Dort. der Rechten von . 










Preife ver Victualien, melde einer poligeylichen Tape unterliegen. 
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Sedruckt und iu baden der & €. Brend’scWittwe,:@lodenga ffe, Lit. B: Ne, 6. 
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Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Detinemagungen. — 


x Die Beiträge zur Brand s Berfiherungs + Auſtait für das. Jaht ui setzen. )..: E 
Vermög allerhoͤchſter Miniſterial⸗ Entſchlie ſſung vom 8 Sult ı 1903 Cafe, ; Jntelt, Dt 


it an ben orbenrlichen Beiträgen jur Brandver og halt fi —* a 
et. anirdeneusfäla gu MR Bienen bom —X des ———— —* ee 
ju erheben. 


Nachſtehende Tage Ierden daher iur, Abfüprung diefeg öösläufigen Aura Beh 

ges pro 1854 angejegtr: :ole 
Monrag der 23. Julius a.c. für Lit, A er B. 

. ah I ek Ze 7a 7 Bea Tiger er ERBE FR 

“ec, 145% D ‚ — — 

— = % ” n " F S‘ & „A, ee 


r . 
seit b Ku L 
Hicbe verfpricht * we von den Zablungepflichrigen ee Kin ihrer Bet 
tige, damit. ber, moblthätige Endzweck berjelben volikommen erreicht werde 
Negeneburg dem 16. Julius ‚1822. — 
ca a ee BL RL 
a Ze er ade Mauerer. ee 


1J 24 Pe — 
n Folge hech der toͤnigl. Regierung vs die — ga mer des 
nneen vom 1. d. M fer Eurlehng br ti bung auf die von Hiefigen te, a oft ver 


3 
nachläßigte Aufficht auf die Hunde — ende Be immun en zur 
— je ns Sfenslic berannı ae R — Darnadag- 


nde duͤrfen?nurt dann auf Dr Straße gelaſen werden, wenn fie mit einem Zel⸗ 


Per * Zeichen wid woen dei von ı2 kr. bei dem Magiftrat erholt, und all. 
s 3) Der. üeberſhitz der ‚Desire — Bette Gelber nach Abzug ber Koftefi ‚auf An 
fſchaffun jener Zeichen, und der * unde fällt dem Arntenfäcel zı. 

4) Hunde, welche ohne ſolches Zeichen a der Strafe gefunden werden , übergiebt 
mar bem Wafenmeifter, und wenn ſich binnen‘ 2 Tagen jemand bierum — werden 


Regensburger Wochenblatt Nis. 29. vom Jaht —E 


EZ 
Pi 4.0) 
—“ 2 


e sum Beſten des Armenfondes verkauft, ober wenn fie Zeichen ber Wuth an tragen 
Bu Eüftodie behalten, und noͤthi enfaus ge 2 m. 9 *5 2 — *— 9 =. 
ar —— find der Verbindlichkeit für ihre Hunde obenerwäßnte Zeichen: zu 
Isfen, enthoben. * 

6) In die Kirchen darf fein Hund mitgenommen merben, und eben fo wenig barf man 
ſelbe von 10 Uhr Abends, an bis Morgens 5 Uhr auf den Straßen laffen, indem jur Nacht: 
zeit das Herumlaufen der Hunde —53 F = — 

7) Fang ⸗ und Metzgerhunde, fo tie alte biffigen Hunde muͤßen fietd mit einem 
Maulkorbe, oder ledernen reg ne ſeyn . — num. — 
: 3) Meggerhunde foßen zur Beit des. Fleichvertaufes aus ber Fleiſchbant entfernt. ge 


„balte den. 
v 2 HOT barfen nit außer der Begattungszeit auf. bie Straße gelaſſen werden. 
F 10 nde, twelche zur Sicherung des Eigenrhumg auf trafen und Öffentlichen Be 
a. —— werden, ſind ſo zu verwahren, dag vorabergehende durch ſelbe nie beſchaͤdigt 
„werben Ton TE DE IT 
11) Sehr imeimal, und war Im Monat Janner und Juli werden fämmelthe Nurffde 
einer ärztlichen Bifitation unterworfen. Diefe Bifitation efchtehr im Hofraume bes Rath⸗ 
"Haufes, jn welchem as Eingang durch bag Thor am Zieroldsplatz befindet. — 
Sammtuche ‚Einwohner dahier, welche Hunde befigen, werben demnach angemiefen , 
an ber nachfolgenden: Tagen , und zwar: z Rare No; igin 
.c 3).am 22. Juli d. $. aus ben Diftriften“Lit. A. und B.. PN 
am 23; Juli au ken, iften C. mb Di 0 — —— 
aan 74. JZuu aus deu Diftrikten K. mb F., und EHE 
=) am 25. Jull aus den Diftriftet G- H. I., und Rumpfmäpl. — 1:3 
und mar immer Vormittags von g bis 11 Uhr, u. Nachmittags von 2 big Uhr ihr Hunde 
vorführen, und gegen baare Zahlung des obenbernerften Betrages nad borberiger Bifitarion 
des Hundes das beftimmte Zeichen fir denfelben in Empfang nehmen, zu lafjen. 

Wer bei biefen Wifitattonen feinen Hund-nicht vörführt, wird fobann auf einen bes 
fondern Tag vorgeladen, und muß die Koften der befonderh Bıfı tion des Hundes tragen, 
m wer ER * no — leiſtet / gegen den wird mit befonderer Zwangs » Ders 

ung eingefchritten werben.‘ Beer ira 
” 2) Die Merlegung. biefer Beflimmungen von, Seite der Hunde » Eigenthiimer wird mit 


aller Strenge geahndet merde 
u Dem -Cigenthiimer der Hunde wird im Allgemeinen eine firenge Aufficht auf bier 


) Dich gemaght. Bei heiſſer Witterung ift dieſe Aufficht zu ‚verdoppeln ‚. und bei 


. 


13 
b 
ing Kb erdbacht gegem den gewöhnlichen gefunden Zuftand des Hundes find fogleich 
die n 


e "Maasregeln zur Befeitigung von Gefahren zu ergreifen, aus melchen fo leicht 
die fund 
dere atif bie polize n 
fauſige Bekanntmachung Im Megensburger Wochenblatt vom 
mefienft aufmerffam. 
Negensburg den 2. Juli 1821. Men 
" Ehre. } 
un Rauerer. ‚Rraer, Geh. 


Der beurlaubte Soldat des K. aten Linien snfan je-Regt utes * Schue e⸗ 
baue — — von hier, * am 3. Bis vori *x — n jwei verſchie⸗ 
denen Stunden die beiden —8 ohann Hofmann u. Beor Kapfelberger von bier, 
welche beim Baden im linken Donauarme des untern Wörthes der Gefahr des Ertrinfens 


* nahe waren, dunch eine ſehr große, mit eigener Sebensgefaht verbundene nftrengung glück 


tbarften Unglücsfälle entftehen fönnen.- Man macht hiebei das Publifum insbeſon⸗ 
€ nerumgen uber Die Hundswuth, umd augdrädlich auf / die deß⸗ 
Zap 1812, ‚Seite 391. ernfige- 


J 





» 
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mb * aus dem Waſſer gerettet — Die koͤnigl. Sreiß» Deglerung bat auf dles⸗ 
falls erfiatreten Bericht unterm. 1. d. M. gnaͤdigſt zu befchließen geruht, daß Schneebauer 
- file diefe menfchenfreundlichen Handlungen nicht nur eine Belohnäng von fünfjehn Gulden er⸗ 
alten, fontern auch deſſen mohlverdientes Lob ihm durch. die bieffeitige Behörte eröffnet, 
und in dem Seeis.» Intelligenz. und Wochenblatte bekannt gemacht- werben fol. Der Mas 
giftrat entlediget fich diefes Auftrages durch gegenwärtige öffentliche Befanntmadjung. 
Regensburg ben ır. Juli 1822, 
S tr ıbt.- Map, ira 
Mauerer. _ Kraer, Sehr, 
:.,. Dafür ben am —— Donnerſtage den 4. dieß, zur Verpachtung ausgeſetzten 
Communal⸗Laden im alten Rathhauſe ein — — nicht erzielt werden konnte, 
wird bis Domerſtag, den 18. Juli, von 9 big 12 Uhr in ber Stadtkaͤmmerey eine neuer⸗ 
Verſteigerung vorgenommen, umb folches hiemit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. ' 
Regensburg ten 8. Juli 1822. 
Stadt. Masiffrat 
er Mauerer, Kraer, Eefe. 











Künftigen Freitag ben 19. Auli, Nachmittags 3 Uhr, wird eine sum Armen « Kränfen«. 
€ 


Verſorgungshaus gefchenfte goldene Venetianer Kerte, ırz Krone fhwer, an den Metjibies 
tenben, jedoch salva ratificatione des Armen + Pflegfchafts ⸗Raths, Öffentlich verfteigert werden. 
Kaufslisbbaber werden eingeladen, fich biezu in ber Kanzlei des Armen» Inflituts, im 
Rathhauſe, einzufinden. RUN 
Megensburg den 16. Yuli 182%. e 
Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 
Mauerer. = Erid, 





Rentamtliche Defanntmachungen. 


Von dem bierortig aufgefpeicherten Getreibern werben. vom jahre 1821 
20 ER Weigen, und 100 Schäffel ang * 
Montag ben 22. Juli 1822 bet unterfertigtem Rentamte im oͤffentlichen Verſtelgerungswege 
entweder im Ganzen oder Parthlenweis an den Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber bis früh 9 Uhr eingeladen werben, . 
Megengburg den 15. Juli 1822. . 
Königl Rentamt Negengburg. 
Forſter, Rentbeamter, 


4 


— 





zand⸗ u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch nr im fdönfen und fruchtbarften 

| Theile des Laberthalg und nächft d 

andere amtliche Defanntmashungen. — Aa Dofsanneien 6 vg Ochſen⸗ 
| Auf Inſtanz der Kreditorfchaft ſoll das in FERR- Pl Mau RR Schreib. 
Hofsantefen des Gantirers Jakob Hoͤlzl von ſchindeln eingedeckten gut gehaltenen Wohn⸗ 
Irnkofen neuerdings dem gericht. Verkauf hauſe, bet welchem ſich die Staͤlle nebſt 
unterworfen werdeñ. einer ſehr geräumigen Hofraith befinden, 


29* 
* 


I ATZE: 


— 


. in einem. burchaug gezimmerten mt Stroh 


eingededten Stadl, au welchen 15 Schwein» 
‚KHälle anfioßen, ee 
“ du einer durchaus gezimmerten nit Schneid⸗ 
ſchindeln eingedeckten Wagenſchupfe nebſt 
Heuboden und Echaafftaf — 
in den fonft gewöhnlichen Gebäuden, als 
einem feuerordnungsmäßigen Backofen ꝛc. 
2. An Gründen: — 
im verſchiedenen Garten Theilen, zuſammen 
‚=. zu 24 Tagwert; 
in 1601 jur Nerianerfliftung nach Auf- 
qufen grundbaren, 346 iebenbaren , 2 
ubeigenen, und 56 durch Gemeindögrins 
derheilung erworbenen Pifang Geld befter 
.. Qualität; 
in 135 Tagmwert Wiefen, unb 


13 Tagwert Holz — 
as lied "eier genteine Abſchaͤtzung eine 
efammefumme von 11347 fl. 25 fr. warf. 


. Kaufs lieb 

dieſes Anw 
d wie die naͤheren —— ber die auf 
Ibem baftenden Laften dießämtlich einzufes 


2 1822 im dießgerichtlichen Gefchäftslofgle 
einzufinden ‚; nach —— Nachwe iſung 
ihres VBermogens und Leumunds ihre Kaufss 
Ainbote zu” Protofoll — geben, und mir kre⸗ 
ditorſchaftiicher Genehmigung ben Hinſchlag 
an den Merftbietenden. zu gewaͤrtigen. 
Stadtamhof am 27, Yunk ıgae. — 


ber, denen inzwi ei ſteht 
er, —— ſteht, 


Ritter v. Scherer, Landrichter. 
— 
Nach hoͤchſter Anordnung gebt von num 
an der Poſtwagen von hier nach Muͤnchen am 
232 und Donnerſtag jedesmal um 
12 Uhr Mittags dahier ab. 
Diefes wird biemat mit dem Anhange hä 
fentlich befannt gemacht, daß auch die Br'efe 


Aufgaben nach Egtofohrtm, Buchhaufen Et .· 


lebach und Landshut ꝛxc. xc. am Montag und 
onn rſtag ſpaͤteſtens bis halb zwoͤlf Uhr zur 
oſt gebraͤcht ſeyn muͤſſen, wenn auf deren 
bgang gerechnet werden will. 
Regensburg den 13. Juli 1822. 
Königliches Oßer-Poſt-Amt. 
v. Baligand, Oberpfim. 


Muͤhle bat 5 


n in Augenſchein zu. nehmen, . 


haben ſich auf Die nſtag deu 6. Aus, 


Königl. gandgericht & tadta mhof.“ 


Das Schwarfiſcherſche Muhlgantgut zu 
endorf wird auf Donnerſtag ven r. Auguſt 
elbem ſelbſt nochmals zur oͤffentiichen Ver⸗ 
ſteigerung gebracht. 


- €8 liegt jwifchen bier und: Regensburg, 


unweit der Landftraße vom linken Regenufer, 


in einer vortheilhaften Lage, und gehoͤrt 
geund » und gerichtsbar zur Hofmarf Regen 


borf. — i 
Die Gebäude find —— —— die 
ge und e dmeibfüge 
daneben befinder fi ein Doft- uno Genie) 
Garten, ein- Krautfeid, uns eine circa 2 
Tagwert haltend zweimäbige Wiefe, dann im 
Heiner Entfernung ein gemauerter Keller, 7 
Tagw. Feld, und 1 Dagw. Holzarund, —* 
ber gerichtebar , und zur alten Kapelle in 
regensburg erbrechtömeife gehörig. 
Die darauf. rubenken Laſten werben am 
Verfteiserumgstage.befanut gemacht, und hie“ 
zu die Kaufsliedhaber, von melden Auswär 
tige ihr Vermögen und Leumund nadızumels 
fer haben, dahin hiemit eingeladen , der Zus 
ſchlag aber wird den Giläubigern vorbehalten: 
a. Ken,ır. Jult' 1822. J 
Koönigl Yahdaeticht Fegenſtauf. 
Baron v. Domnersberg, k. b. 
P— Kaͤmmerer und Landrichter. 





Auf Abſterben des juͤngſt verſtorbenen 
Fuͤrſtiich Thurn und Taxisſchen penſionirten 
Leibtuiſchers Ignaz Danhauſer, werden 
alle die jenigen welche am deſſen Ruͤcklaß ırgend 
eine Forderung begruͤnden zu koͤnnen glau⸗ 
ben, aujgefordert, ſolche binnen 30 Tagen 
von heutiger Ausfchreibung gerechnet, beim 
unterfertigten Civil » Gerichte anzumelden , 
aufferdeffen mit Auseinanderfegung der Bere 
laſſenſchaft fuͤrgeſchritten werden wird, 

Regensburg den ı2. Juli 1822. 
Sürftlih Thurn und Tariides Eis 
vilgericht 1. Inſtanz 
u Elavel. 


Gruber 


Auf Andringen der Gläubiger des Häuds 
lers Johann Waier zu Klauſen naͤchſt Luken⸗ 
point, wird deſſen gejammtes Anweſen, beſte⸗ 

nd. im einem haibgemanerten Wohnhaͤuſe, 
ausgasıen und Drunnen, dann > Ausſpann 





— 


Ackergrund in guter kage ‚, jum Verkaufe oͤf⸗ 


fentlich ausgerufen. 


Kaufstuftige haben ſich mit den noͤchigen 


n am Mittwoch den 31. Juli Bor 
mittags: bei dem umterfertigten Amte mit ihrem 
Angebot zu melden, und den Hinfhlag um ı2 
Uhr Mittags zu — Die Genehmi- 

ung des eigebots bleibt vorbehalten; bie 
eßfallfige Erklärung ber Gläubiger wird aber 
am DBerfteigerungstase felbft eriolgen, 
Köfering den 25. Juni 1822. 
BSräfl.v. ferhenfeldb’fheg Patrimo— 
nialgeriht L Klaffe Köfering. 
Petzl, Patrimonialrichter. 


Da ſich für das unterm 31. Mai I, Is. 
um Verkauf austgefchriebene Anweſen des 

auers Johann Dinzinger von Mangolbing 
am 2.d. M. als am BVerfaufs- Termin fein 
Käufer gemeldet bat, fo wird zum Verkaufe 
deffelben wiederholt 

auf Montag den ı2. Auguſt 5. Is. 

Sermin mit dem Bemerken anberaumt, daß 
nach inzwifchen erlangten Vermeffungsplänen 
Bicfes Anweſen nebft den wohl unterhaltenen 
Wohn und Defonomie» Gebäuden 121 Tag⸗ 
ne Ader» und 24 Tagwerk Wiesgruud uns 
affe. — 
' Am ıo, Juli 1822. 
Greig. von Berchemſches Patrimo- 

nialgesicht I Klaffe zu Nieder 


bling. 
trau 9 Spohrer, Gerichtéhalter. 








Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 


forderungen, Wurnungen. 
ch fühle mich verpflichtet allen denje ni⸗ 
*2* Menſchentftreunden, welche meine 
eliebte Gattin waͤhrend ihres langwierigen 
merzbaften Krankenlagers beſuchten, und 
e fo großmuͤrhig unterſtuͤtzten, hiemit oͤffent⸗ 
meinen geruͤhrteſten Dank zu zollen. Per 


wur banfe.ick auch dem Zul. Herrn Dr. 


häffer, Fuͤrſil. Walenfteintfichen Hofrath, 
— Dr, gerrih- Schäffer, und Hrn. 
irurg Kurtmann für die raͤſtloſen Bes 
mübımgen, und rege Thärlafeit, womit fie 
die Yeitende behandelten, melde aber trog 
aller angewandsen ärztlichen Drittel, dennoch 


in ein befferes Leben hinuͤber ſchlummerte 
Nicht minder verdient auch Herr Condiaton 
£orenz, als Beichtvater der DVerfiorbenen, 
fr die fo vielen troftreichen Beſuche, welche 
bie Leidende bis an ihr Ende genoß, meinen 
aufrichtigfkten —*8* Danf, — 

Auch bringe ich allen meinen (chäßbaren 
Gönnen, Freunden und Bekannten, welche 
die entfeelte Huͤlle meiner thewern Gattin zıt 
ibrer Nubeftätte begleiteten, meinen innigſten 
Dank bar, und münfche herzlich, daf der 
Allmaͤchtige ähnliche Trauerfälle bis ins (pi 
tefte Alter von Ihnen Alten entfernt halten 
wolle, womit ſich Ihrem fernen Wohlwollen 
gehorſamſt empfiehlt 

J. Michael Köhler, bürserl. 
Seilermeiſter, nebft feinen 
fünf unmuͤndigen Kindern 
u. ſaͤmmtlichen Verwandten. 


Durch den fünf wochentlichen alleinigen 
Gebrauch des ſehr eiſenhaltigen Mineralmaf 
ſers zu Woͤhrt bei Straubing wurde id) don 
einer - allgemeinen Haut Weafferfucht geheilt, 
Diefes bringe ich zum oͤffenclichen Kennmiß 
und banfe bem Herrn Dr. Schmid, Furl, 
Thurn und Taxisſchen NHerrichaftegerichte- 
VPhyſtkus und dem Heren Nboofat Polling 
( ‚nhaber des Bades) imigſt fir ihre vier 
kn Bee erg No während mei, 
nes Aufenthaltes in Wehrt. Die chrmifche 
Analyfe und nähere Befchreibung die es ſehr 
mertwirbigen Bades wird nächftene im Drucke 
erſcheinen. 
Kamm am 26 “Juni 1822. 
Dr. Peitber, pract. Arzt. 





DBücheranzeigen, Unterrichts u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 
Mit hoͤchſter Bewiltigung der K. Kreis 
rg werden die Studirenden der dieß⸗ 
srtigen Stubienanftait fünftiaen Montag 
den 22 Yulıns Nachmittags 3 Uhr auf 
dem ymnafiumg + Gaale 
zum DBeften der durch Brand verums 
gluͤckten Bewohner Sulzbach's 
ein muſikallſches Deflamatorıum zu 
— die Ehre baden. Der Eintrittspreis 
leibt der Großmuth und dem Mitleidsgefuͤhle 
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menſchenfreundlicher Zuhörer überlaffen. Je⸗ 
be, auch die kleine Gabe wir) mit Dank an- 
genommen. ne 
Zu dieſer Feyerlichkeit, deren Ertrag blog 
zu dem genannten mohlthätigen Zwecke be⸗ 
u. ift, ladet die hoͤchſten und hohen koͤnigl. 
ehoͤrden bes Eivil- und Militärftandes , die 
hochwuͤrdige Geiftlichfeit, ben hohen Abel, 
ben verehrlichen Magiftrat , und die burch ihre 
grofiberzige Wohlthätigfeit ohnehin ausgezeich⸗ 
neten, edlen Bürger und Bewohner von Re 
gensburg und Stadtamhof ehrfurchtuollft, und 
ergebenft ein. 
Regensburg ben ı5. Juli 1822. 
Das Königlihe Studienreftorat. 
J. B. Weigl, Rektor. 
8.9. Saalfranf, Conrector. 


Bei Auguſtin Bılder- Antiquar find folgen« 
Bücher zu haben: 

Laute aus dem Leben eines Edlen, v. M. 
Sailer, 30 fr. The adventures of Roderic 
Rando.n by Smollet, 3 Thle. ı fl. Beleuch⸗ 
tungen bes weife » närriichen und närrifch weis 
fon Menſchengeſchlechts, m. K. 30 fr. Hilmar, 
der Matbgeber. für junge Kaufleute, 20 fr. 
Ariftodorug, eine Sammlung griech. Gedichte, 
überf. 18 fr. l’Onanisme, ou dissertation 
physique sur les maladies p. Tissot, nebft 
2 andern Büchern ähnlichen Inhalts, 24 Fr. 
Gemünden, Hilfd » Tabellen zur Erlernung ber 
Meltgefchichtenach Gatterer, Eichhorn, Nitſch, 
ı8 fr. Galleti Gefdyichte von Spanien u, Por- 
tugall, 2 Bde. 48 fr. Gellerts Fabeln, Lehr⸗ 
—— und Erjaͤhlungen, a Thle. 24 fr. Les 
‘ben ımb Thaten bes General» Fieuternants von 
hy » 3 Thle. 24 fr. Sumarom und die Stos 

afen in Stalien, m K. a4 fr. Charafteriftif 
riedr. Wilhelm III. ‚und ber bedeutendften 
Perſonen an feinem Hofe, 2oft. Rousseau 
consideration sur le gouvernement de Po- 
logne, ı2. 1 rbb. 36 fr. 
.cours sur l’origine et les fondémens de 
l'inegalit@ parmi les hommes,- 12. Lond. 
36 kr. PDoungs Werke, dbeurfh, 2 Bde, ı fl. 
12 fr, Leben und Thaten bes Freih. Duin- 
etius Heymerarn”von Bioming, 4 Bde. 1 fl. 
fr. Minona oder die Angelſachſen v. Ger 
enberg, 18 fr. Ida Minfter, ı8 fr. Braut 
von Meflina v. Schiller, 20 fr. Hiſtoriſch⸗ 


kritiſche Nachrichten v. bem Leben u. Schrif⸗ 


Rousseau dis- ( 


ten des Herrn von Voltaire und anderer Phl⸗ 
lofophen, = Bde. 36 fr. Wandsbeder, Bot, 
4 Sul. m. K. zo fr. no 


— — — — ” — 
Etabliſſements, Mieche + Veraͤnderungen 


u, Recommandationen ꝛtc. betreffend: 





Zur Bequemlichkeit meiner Hochzuvereh⸗ 
renden Gaͤſte, bie mich fo gerne mit ihrem Ber 
fuche beehren, habe ich die Einrichtung getrofe 
fen, daß von Donnerftag den 13: diefes. Mo« 
natd angefangen, alle Tage mit dem Schlage 
2 Uhr und eben fo um 4 Uhr ein Wagen, auf 
welchem 6 bis 8 Perfonen Plag haben, vom 
Eteinweg an nach Zeitlarn abfaͤhrt. Der 
Wagen hät am Steinweg bei beim ehemas 
ligen Mauthhaufe. Die Perfen, fowohl Kin⸗ 
ber als Erwachſene bezahlt für die einfache 


Fahrt 6 Fr. 
Goͤ tzfr ied, 
Bierbrauer in Zeitlarn. 
Auktlonsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welcheverfauft, ober 
zu Eaufen gefucht werden. 


Heute ben 17. Zuli d. J. Nachmittags = 
Uhr merbden zum vormaligen rothen Stern 
Lit. E. Neo. 147. verfchiedene Mobilien, bes 
fiehend in filberbefchlagenem fpanifchen Rohre, 
goldenen u. filbernen Arauenhauben, Manns 
und Srauenkleidern, Tiſch⸗, Leib» und Bett⸗ 
waͤſche, Betten, Spiegeln, Tifchen, Seffeln, 
eichenen Häng» und Kommodkaͤſten, grana» 
tenen Halsgehängen, verfchiedenem Küchenger 
ſchirr, Kupferfiihen, Delmalereyen, nebft 
mehr andern fehr nüglichen Effekten, an den 
Meiftbietenden gegen fogleich baare. konven⸗ 
— Be oͤffentlich verſteigert. 

Das iſt bei dem Auktionator 
—— im obiger Behauſung umſonſt zw 

aben. 


Künftigen. Freitag Nachmittags 2 Uhr 
wird in bes Heren Stadlers Behaufung am 
obern Bach Lit, C. Nro, 108. eine Modilien⸗ 
Yuktion oͤffentlich abaebalten. 


Auftionator Lehmeher. 


Die Gaſtwirths Bebauſung zur goldenem 
Ente am oben Wörth Lit. D. Nro, 177. wird 


J 
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unter ſehr bortheilhaften Bedingungen nach 

dem Eutſchluß des Beſitzers zum Verkaufe oder 

um Berpachten biemit ausgeboten. Die nd« 
bon Bedingniſſe find zu erfahren bei 

Lehmeyer, Wachrfchreiber , 
Lit, E. Nro. 14%. 


Im einer der vortheilhafteften van hie ſi⸗ 
ger Stadt ſtehendes Haus. ſammt Baͤckerge⸗ 
rechtigkeit iſt täglich aus per Haud zu vers 


kaufen, Naͤheres im A. 


Es ift ein (ehr fchönes, gutes fehlerfreied 
und geſundes Pferd, welches vorzüglich zum 
Fahren gut zu gebrauchen, 6 Sabre alt und 
17 Faͤuſte + ift, täglich zju verkaufen. 
Käperes im A, €. 


Zweit Häufer Lit. H. Nro, 44. und so, 
mit. Hofraum nebft einem Dbfigarten ıc. find 
‚aus freyer Hand zu verlaufen. Naͤheres er 
fährt man m Lit. E. Nro, 46, 


Es iſt ein großes brauchbares Schubwaͤ⸗ 
gel zu. verkaufen. Näheres im A. €, 


j Sin Lit F. Nro, 37. iſt ein_vollftändiger 
MBrenabier- Uniform und eim großer gegoffener 
Dfen von :Eifen zu verfaufen. Das Näbere 
Aſt in der mämlichen Behauſung zu erfragen, 


Ein gut dreffirter Pudel, männlichen Ge, 
chlechts, anderthalb Jahre alt, if täglich um 
illigen Üreig ju verfanfen. Das Nähere: ift 
im 9, €. zu erfragen. 


An biefiger Stadt ift ein Haus ſammt 
Kreibanf-Gerechtigkeit zu verkaufen, und dag 
Nähere im A. C. zu erfragen. 


Die  vollftändige lung bon Mil 
helms Narurgefhichte wuͤnſcht jemand Band» 
weiß um billigen Preis- zu Faufen. Das Naͤ⸗ 

here im 4. €; 4 


‚Quaztiere und andere Sachen, ‚welche 
zu vermiechen find, ober zu mierhen ges 
wor ſucht werden: 

| su der Mitte der Stadt Lit. E. Nro, za, 
TR eine Wohnung mit aller Zugehoͤr in zwei 





A» te A ER de Ma ze 
* 


Zimmern, einer Kammer, Keller, Küche und 
But beftehend, um einen dufferft billigen 
reis zu vermiethen. 


Bis kuͤnftiges giel Jafodi ift in bem Haufe 
Nro, 182. zu Stadtambof ein bequemes Quar⸗ 
tier, beftehend in 3 Zimmern, Kuche, Boden, 
el und fonfliger Bequemlichkeit zu vers 

ethen. 


Lit. B. Nro, 71. Rathhaus⸗ 
sus iR ein eh önes 5 * Amee⸗⸗ 


Lit. D. Nro. 60, in der Engelburger« 
Gaſſe iſt taͤglich ein meublirtes Monatzimmer 
zu verftiften. j ven . 

In Lit. A, Nro. 219 tft ber zweite Stock 
iu verftiften, 

Mit dem Anfange des'nächften Subdjahres 
iſt ein mit_allen — und voll⸗ 
eie he 
Däperes md &: —— 


In der Behaufüng Lit. E. Nro, 6, ber 
Auguftiner » Kirche gegenüber find 2 beisbare 

en le ee 

n zu ten. Au 

ein Kinderwagen zu verfaufen: ee Faufe 
, Is —**9 iſt der erſte Stock vorne her» 
aus entwpeder bis Jakobi oder folgendes 
heiligen? Biel Tu ef. roigended Aller 


Sin ber geldenen Krone iſt bie 
tel im aten Btod ein (nes ——— 
en Bequemlichkeiten zu verftiften, f 


. In der Kramgaffe am Eck der. Wallen, 
N? 
re Fäden u 
u vermietpen. — * 
MNeben der Hauptwache in Nfo 68. 
erſten Stock ein — onatzi ne 
abinet zu verſtiften und fogleich zu beziehen, 


Zuf dem neuen Parrplag if ehgyponät- 

üliminer un meräflenn “ * J 
' In Lit. O⸗ Nro, 150. auf dem Emmera⸗ 
merplag ift ein Quartier ſogleich od 

lesheiligen zu. perftiften: = ns * * 


u 28 — 


Dlenſtanbietende, ober Dienſtſuchende: 


Ein Mädchen von honneten Eltern, wel 
ces fchon gedient hat und, mit den befien 
eugniſſen verfeben ift, minfcht bis künftige 
iel $afobi entiweder ıu Kindern, oder als Stu⸗ 
enmädchen unterzufommen. Raͤheres erfährt 
man im 9. ©, y 


Es wird taͤglich ein Stubenmäbchen m 
gen aufzunehmen gefucht. Näheres im 


Eine honnete Frau bietet ihre Dienfte im 
Alan ‚und Fegen gegen billigen Gehult 
iemit an. Sie logırt im rothen Derz-: 
Ein etwas ftarter. Burfche von ordentlicher 
Erziehung kann täglıch in die Lehre treten bei 
%oh..Georg Kleinoͤder, 
Schloſſermeiſter. 


Gefuͤnden, verloren oder vermißt: 


Ein Hund, welcher 
kann von dem Etgenrhüner au 


mand gugeloufeh I, 
Düreau erfragt werben. 


dem Yoltjeie 


BDevölterungsangeige. 


In der Dom» und Hauptpfate iu 
i St. Ulrich: , 
lifabeta, 











Wil die 

.— 13 

ater, Herr Zaver Ehius 
Ya rg Elabtambof. _ 


Yuna Marta 


—— ien in Dentimg, 74 







Nahe alt, an Abjehrung. Den 11. Nrfula, wicht 
n. Den 12, Joſeph, 
dh — alt , au ‚Spalten. —— 






cs tter, 
J 


‚Weter 

abre alt, au Zungen« 
aut, Kefinkepengeeig 
alt, nm Waſſetſucht. 


ucht — S 
o Rexiſors Sod 
mu —— 
von Stadtamhof, 


- ‚mit Jungfer Marie Karharma Lindner 


, Buchbindermgafise 


PR. 


Begraben: Den 7. Juli. Jungfer Katharin 
Kienn, 6+ Jahre alt, am Echlaafluke, — Riıkas 
rina Seidl, Tagiöhnerss Wirtive, 65 Jahre alr, 
an mwicberholtem Schlage, Deu 8, Tohann, unehr 


lih, 9 Wochen alt, an angeborner Schwäche, Den 


% Ein todıgeboriter Knabe; miehlich - Den 10. 
ie 


Wohigeborne Frau Eliſabet Furt, Nenrbeams 
tens‘ Witttve, 60 Jahre alt, aı Abzehrung: — “as 
na; Dauboufer, Kuͤnſtl. Taxiſcher peufionirter- Leibr 
Euricher, 67 Jahre alt, am Echlagfuße. - 


Ar der-evangeiifhen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 


a) inderobern Pfarr: 


Getrant:: Den 9. Juli, Chriftian Michael 
Sommer, Binger uud Gaffwirtb zum grünem Klee, 


Gerauft! Den 6. Juli. Emilie Karoline, nur 
eblib. Den 7. Eliſabe, unchlich. 

begraben: Den 7. Juist. Johann Friedrich, 
unehlich, 9 Momare alt, am Durchfall une Fraiſeu. 
ur Johann Jakob Karl, 1 Jahr alt, am Zahn⸗ 
geſchaͤft, Vater, Johann Georg Fuchs‘, Bürger m. 
‚Ben, 12,1 \pbann Gorttieb.Tgr 
ferb, u ehlich, Ziehfnab-im enangelifchen Wahlens‘ 
hauſe, 18 Sabre als, au Lungenichwind uch, 


b) ih der whrermidrdrn: 


Getauft: Den 6. Juli. Eleonore Katharine 
Klara, unchlich. Den g “obaun Ehrifopb ;, Var 
fir, Aeobann EChriftian Echweiger , Bürver und 
Saftgeb. Den 15, Beinrich Edward Fricdrich, Da; 
ger, Srere Srieouich Anzon Bertram, Burger und 
Kaufmann. — 

Begraben: Den 9. Juli. Eine todigeborne 
Tochter, unchlich. Den 12. Chriſtiue Parbara, 
Gattin des Iohann Michael‘. Koöhler, Bürgers und 
&eticrmeifters , 56 Jahre alt, an Auszehrung. Dan 
13. Margareta Kaıbarına . Berabardı, Barer, der 
virftorbene Joh. * Sanmel Bernhardt, Buͤr⸗ 
ger und Schneidermeiſter, Tı Jahte ait, au Bruſt 
waſſer ſucht. 


In der ifraekitifchen Geweinder 
Geboren: Den 7. Juli. Jonas, Barer 
Hert Leorold eier. Bürger und Handels‘ 
want. Fr. 1 
— — — — — 


Fremdens Anzeige _ 


Bet Sen: Baader in fchnarzen'P,frh’ lößtrtent: 
STE Rom 1. bis 14. N ; 
tr Arl Hr. ann, 
Ber Ay * San Mipfeubere. Hr. Gabriue , 
—— —* r 
u c . 
en uberger » Part, 


L Gantor, . un 
indricheichenbach. 
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yore, Kr. von Erlangen. Hr. Trucher, und Fe und Hr. Graf v. Joner, Nittmei 
r. Siſei Aead· von — Frau Heindl, Ehevl. * a Dalycut erariht IR. 
art. von u. Hr, Bar. Bedemell, zen Pfarrer * Ries er orf. £ No bands, var⸗ 
tzer —3 ach bei Dftenburg. Frau Gräfin rer von Teisba r. Srüber , Cooperator von 
auffi Gutsbefip, won Wildenitein. Dr. Do {B Dingolfing. Mr Baumann, Cosperator von Langs 
bed, Mahler von Amberg. * Winfelmener , yabı Hr. Dprel, Oetonent von Dobenbeim bei 
r von zu % r. Zins, Goldichlager tuttgart- Hr. Natr, Doet. der Rechten von Neu⸗ 
vor Kurth. Dr Day, engl. Eapit. von LZonden, - wart. Hr. Ri Kfm. von Fr a M. 
Morpeittii, efm. vom Waftau. «Dr. Moor: T sr. Hochgejangt orjel. Babrifanz von Aachen. 
anpen. in Fall. öfterr. Dienficn von ie. Hr. Baumann, Student, — „ad Hr. Bits ) 
ertold ‚. Anis Rath von Sul, Mad. Gatlı, ter, Afım, bon mbach. © Dr. del, r Berichts i 
@utsbefiß. von Berlin. re. Deininger ,„ Weins halter von Hohenkanmm. —* Kengon , Vart. von 
— um Gaffetier von Vet. Hr. Baungamner, Wieun. Hr. Heiß, Kunftadrtwer von Iribad. Dr. 


Am rrer von Gtraubing. * Eberhardt, —* crer, Kfm. von Ammenſtadt. 2t Doblau , 

* ER! is Aufpektor von Eobure. afobi, Kfm. topraft. yon Sarsberg- Ir. Müller , Part. 
uget urg. Hr. Nar, Dort. echten, und zen *66 “or Lichn 833 Gutsbeſitzer von 
* leider, Part, von Eich dt. r Schne⸗ Wien 2* Arbeiter, Madle. Bauer, lie, 
£old, SamerälsPract. von Straubing. Hi. Beele, Wagner, aͤmmtl. a von Schwandorf * 

Soei, der Mediz. von Bergen op Zoom. Hr. von 


— — — — — 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Sörannt. 
Den 17, Juli 1822. 


4 
— t — 
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Regensburger Wochenblatt. 


— — I 








mu (Nro. 30.) von 





Gebdbrudt und ıu baben ben €. €. Brend's Wittwe, Slockengaſſe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch ben 24. Juli 1822. 
| Polizei» Berfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 


— un 








(Den Hauſir » und unbefugten Handel betreffend.) 


Nae dtraͤglich zu der unterm 30. v. M., im Regensburger-Wochenblatt Mro. 27. aus⸗ 
geichriebenen Bekauntmachung Gewerbsbeeintraͤchtigungen betr , bringt man bie am 3. Augu 
2819 (Regensburget · Wochenblatt v. J. 1819 22. Stuͤck Seite 477. wegen Nieberlane, Auf⸗ 
und Abladen der Güter und Waaren in Gaſt- und Prtvarhäufern und fo andern eingeichärfs 
ten —— in Etinnerung. Uebertretungen ber dießfallſigen Beſtimmungen werden un⸗ 
nach fichtlich mit der angedrohten Strafe von 10 bie 30 Reichsthalern beahndet. 
Zugleich wird bekaunt gemacht, daß bie berechtigten Handelsjuden, und eben fo bie 
ausländifhen NHantelsleute, welche Waaren-Lager bilden, und außer den Marktszeiten ihre 
Maaren ın der Umgegend abfegen, dann Mufterreiter und Provifiongreifende, wenn fie Wag⸗ 
gen mit fi führen, und biefe heimlich zu verkaufen füchen, als Hauſirer nad) ber Verord⸗ 
nung vom 31. Des 1813. ſtreng behandelt werden 


Man wird von Amts wegen die erforderliche Aufſicht beſtellen, und auf jede ge⸗ 


gründete Anzeige bereitwillig einſchreiten. 
Kegensburg am 19. Juli 1822- 
j Stadt» Ma 8 i ſt rat. 


Mauerer. Kraer, Sekt. 





Es wird auffallend wahrgenommen, wie übermäßig Holz⸗ und andere Waͤgen beladen 
werdet , wodurch in dem engen , abhängigen Straßen ben Voruͤbergehenden Gefahr dröht. 
Mor ganz furzer Zeit brach ein folder üuberladener Wagen san einer Stelle, wo leicht ein 
großes Ungluͤck Hätte entftehen können. X 

Die ımterzeichnete Poltzeibehoͤrde fieht ſich deßfalls veranlaßt, dieſes Ueberladen ber 
a de firenge zu verbieten, und bemertt hiebei, daß jede. Uebertretung umnachfichtlich bes 
firaft werden wird 

Regensburg den zo. Juli 1822, 

Stadt» Masiftrn 
Mauerer, Kraer, Sehr. 


Megenshurger Wochenblatt Niro, 30. vom Jahe 1022, | 


u 





Kreiss und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Wer an den Nachlaß der hier verſtorbenen Katharina Kien, Aufwaͤrterstochter, aus 
was immer für einem Rechtstitel eine Anforderung, ſowohl in Ruͤckſicht ber Erbichaft, als 
auch aus andern, Anfpruch zu machen hat, bat ſich binnen 4 Wochen bei dem tduial. Kreis⸗ 
und Stabtgerichte dahter zu melden, unb feine Forderung und Anfprüce rechtsgenuͤglich an⸗ 

ubringen, und zu beſcheinigen, als aufferdeffen mit der Erbfchaftsverhandlung ohne weitere 
Sriear vorgefchritten werden wird. 
Megehsburg ben ı2. Juli 1822. an e 
Königl Bater Kreid-und Stabtgeridht. - 
Sreib. v. Verger. v. Hertwich. 

Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung gedentet man bie mit einander verbundenen , - 
ARME, des bürgerl. Brandweinbrenners und Gaftgebers Johann Georg Mohrbed dar 
bier.Lit. D. Nro. 57. et 58. drei Stockwerke hoch, ſammt den bierauf ruhenden realen Ges 
zechtigfeiten der Brandweinbrennerey und Gaftwirtbichaft, kommenden Montag den 12. Aus 
gut a. c. Bormirags von 9 bis ı2 Uhr bierorts vorbehaltlich gerichtliher Genehmigung 

ffentlich zw verfteigern, wozu Kaufeliebhaber mit dem Teifügen hiem't vorgeladen werden, 





daß fie diefe Grundſtuͤcke auf Anmelden täglich in Augenfchein nehmen können. 


Megensburg ben 16. Juli 1822. 
ö 8. 2. ++ eig» 


und Stapdtgeridt. 
Sreih. v. Berger, Direftor. 


gaffer, . 





Sand» u. Herrfchaftsgerichtf. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmad)ungen. 


Nach dem Antrag der Krebitorfchaft folk 
bag Anmwefen des Wolfgang Engel von Hagel⸗ 
ſtadt, oͤffentlich im Ganzen oder theilmeife 
salva ratıficatione Creditorum an bie Meiſt⸗ 
bietenden gegen angemeffene Zahlungsart vers 
fieigert werden. 

Die beiläufigen Beſtandtheile beffelben find 


de: 
Bam 1. An Gebäuden: 
dag gejimmerte Wohnhaus mit Stroh ge- 
det, worunter ſich der Stabel und Stall 
befindet, dann gegimmerte Wagenichupfe, 
‚ und gezimmerter Backofen mit Zafchen ger 


bed. 

a. An Srundfiäden: 

a) Necer circa zo Ausſpann, 

b) Wiefen . Tagmwerf. 

Man hat zu diefem oͤffentlichen Verkauf 
auf Samſtag den 3. Auguſt Vormittags 9 
Uhr anberaumt, und fordert die allenfallſigen 
Scaufsliebbaber, weiche ſich uͤber ihre Kaufs⸗ 


fähigfeit aus,umeifen haben, auf, in loco 


Hagelftabt am beftimmten Tage und Stunde 
fi) einzufinden.. 

Am Verfaufstage werben auch ben Kaufs⸗ 
luftigen die allenfallfigen Bedingniſſe und La, 
fien betannt gemacht werben. 

Decretum ben 2. Juli 1822. 

Könıgl. Landgericht Stadtamhof. 
Ritter von Scherer, Landrichter. 





Auf Inſtanz der Kreditorſchaft ſoll das 
Hofsanweſen des Gantirers Jakob Hoöͤlzl von 
Irnkofen neuerdings dem gerichtl. Verkauf 
unterworfen werden. 

Dieſes im ſchoͤnſten und fruchtbarſten 
Theile des Laberthals und naͤchſt ber Ochſen⸗ 
ſtraße gelegene Hofsanweſen beſteht 

1. An Gebaͤuden: 

in einem durchaus gezimmerten, mit Schneid⸗ 
indeln eingedeckten aut gehaltenen Wohn⸗ 
aufe, bet welchem ſich die Ställe nebſt 

einer fehr geräumigen Hofraith befinden 
in einem durchaus gezimmerten mit Stroß 
eingebeitien Stadl, an welchen 15 Schwein. 

ftälle anftoßen, 

in einer durchaus gefimmerten m t Schneid⸗ 


— — — — 


u | 


ſchindeln eingebedften Wagenfchupfe nebft 
Heuboden und Echaafftall — 
in den fonft gewöhnlichen Gebäuden, als 
einem feuerordnungsmäßigen Bagfofen ıc, 
2. An Gründen: 
in verfchiedenen Garten. Theilen, jufammen 
gu 25 Tagwerf; 
in 1601 jur Merlanerftiftung nach Auf- 
‚Haufen grunbbaren, 346 iehenbarett , 326 
udergenen, und 56 durch Gemeindsgruͤn⸗ 
betheilung erworbenen Pifang Feld befter 
Qualitaͤt; 
in 135 Tagwerk Wieſen, und 
“13 Tagmwerf Holz, 
was dur eine allgemeine Abſchaͤtzung eine 
Gefammtiumme von 11347 fl. 25 Fr. abmarf. 
Kaufsliebhaber, denen inzwiſchen frei ſteht, 
biefes Anweſen in Augenicein ” nehmen, 
fp wie die näheren — ——— ber die auf 
ſelbem haftenden Laſten dießämtlich einzuſe⸗ 
hen, haben ſich auf — 2 6. Au⸗ 
guſt 1822 im dießgerichtlichen Geſchaͤftslokale 
einzufinden, nach vorgaͤngiger Nachweſung 
ihres Vermoͤgens und Leumunds ihre Kaufs⸗ 
Anbote zu Protokoll zu geben, und mit kre⸗ 
bitorfchaftliher Genehmigung den Hinfchlag 
an ben Meifibietenden zu gemärtigen. 
Stadtambof am 27. Juni 1822. 


Koͤnigl Landgeriht Stadtamhof. 
Ritter v. Scherer, Landrichter. 


ee ae N N urn. 
Das Sı;warzfiicherfche Muͤhlgantgut zu 

rest ne auf Donnerftag den 1. Auguft 

tn ſelbem ſelbſt nochmals zur Öffentlichen Ver 
fteigerung gebracht. .. 

Es ſiegt zwifchen bier und Negensburg, 
unmeit der Kandftraße vom linken‘ Negenufer, 
in. einer vorthrilbaften Lage, und gehört 
Er » und gerichtöbar zur Hofmarf Regen⸗ 

rf. — 

Die Gebäute find in gutem Zuftande, die 
Mühle hat 5 Gänge und eine Echneidfäne, 
barneben befinder fih ein Obſt⸗ und Genies 
Garten, ein Krautfeld, und eine circa 3 
Tagwerk haltend zweimaͤbige Wieſe, dann in 
Fleiner Entfernung ein gemauerter Seller, 7 

Tagw. Feld, und ı Tagw. olsgrund bie. 

“ ber gerichtsbar , und zur alıen Kapelle in 
Regensburg erbrechtsmeife gehörig, 

Die darauf rubenden £aften werben am 


> 


Derfteigerungstage bekannt gemacht, und die⸗ 
zu die Kaufgliebhaber, von melden Ausmwärs 
tige ihr Vermögen und Leumund nachzuwei—⸗ 
fen haben, dahin hiemit eingeladen, der Zus 
flag aber wird den Gläubigern vorbehalten. 
zen 11. Jull 1822. 
König. Landgericht Kegenftauf. 
Baron v. Donnersberg, k. b. 
Kämmerer und Landrichiet. 
- Auf Abſterben des fuͤngſt verftorbeneg 
ee Thurn und Taxisſchen penfionirten 
erbfurfhers Fgnaz Danbaufer, werten 
alle diejenigen welche an deſſen Ruͤcklaß irgend 
eine Forderung begründen zu Finnen glaus 
ben, aufgefordert, foldhe binnen 30 Tagen 





von beuiiger "Ausichreibung gerechnet, beim 


unterfertigten Civil» Gerichte anzumelden , 
aufferdeffen mit Augeinanderfegung der Vers 
laſſenſchaft Fürgefchritten werben wird, 
Regensburg ben 12. Juli 1822. 
Sürflih Thurn und Tarifheg Ei» 
vilgericht 1, Jefeni 
Elavel, 


Gruber, 


Oeffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Wurnungen. 


Die geftrigen detlamarorifchen Vorträge ber 
biefigen Studirenden trugen den unglüdlichen 
Bewohnern von Sulzbah hundert fieben 
und achtzig Gulden 5 Kreuzer, 2 

fennige, ı Heller ein, Die Druckes 

en für Sffentliche Anzeige und tag Programm 
as fl. 24 fr. wurden erlaffen- Die Herren 
Mufifer —— edel wetteifernd leiſteten 
ihre Dienſte unentgeltlich So bleibt demnach 
die ganze Summe den armen Verungluͤckten. 
Gott beglücke die Edlen, welche fo grofimils 
tbia durch Woblihun die Thränen leidender 
Brüder trocdnen halfen, taufendfach mit feis 
nen beften Segnungen! Mit diefem herzlichen 
Wunſche zollt Jhnen zugleich auch hiermit 


‚ öffentlih den märmften Dank 


Megensburg den 23. Juli 1822. 
Das K. Oympeflel,Ginbien, 


Eine unbekannte Wohlthäterin hat dem, 
in diefem Blatte ſchon früher erwähnten, juns 


gen Theologen, der in Erlangen ftudirt, und 
ein geborner Megensburger ift, abermald mit 
einem Dufaten befchentt. Edles Herz! ter 
du auch feyn magft, Gott fennt dic) und wird 
Dich dafıle fegnen, wenn wir Dir nur mit 
Morten hiermit herzlich banken. 

Eonrector Saalfranf. 


Allen jenen Menfchenfreunden } welche 
mich fo großmuͤthig und reichlich mit Unters 
ftügungspeiträgen — fomohl an Geld als an 
-Kieidungsftäden — für bie unglücklichen Bes 
wohner meiner Baterftadt: Sulzbach beebrten, 
Bi ich hiemit meinen innigſten Dank ab. 
Diefe mir anvertrauten Beiträge, fo wie bie 
Namen der edlen Geber find bereitg in ben 
Händen der dortigen Magiſtratur. 

Gottes reichſter Segen lohne alle, die nach 
Kraͤften Menſchenwohl zu befoͤrdern und 
ie " —7 ſuchen. 

ensburg ben 23. Juli 1822. 
F Buͤhling. 


Tief gebeugt durch den Verluſt uͤnſers 


thenern Gatten und Schns, erſtatten wir al-⸗ 


Verwandten und Freunden, 


len verehrten 
fönigl, Landwehr. Negimente, 


befonders bem 


für die vielen Beweife ihrer Theilnahme und ° 


die zahlreiche Begleitung zu feiner Ruheſtaͤtte 
den Herjlichften Dank, und bitten zugleich, ung 
—* fernere Freundſchaft und Gewogenheit zu 
erhalten. 

b nsburs den 19. Juli 1822. 

Anna Regina Leißner, Poſa⸗ 
mentlers. Wittwe, mit ihren zwei 
unmuͤndigen Kindern. 

— Katharina einer, 

utter 


Jogemn Mathias Wirth umd 
attin, Schwie erältern, 
und fämmrliche Gefchwifter. 


— — — 


Ich ſehe mich gezwungen hiemit bekannt zu 
madhen, daß ich in meinem Henehmen Nies 
mand Anlaß gegeben habe, mir keinen Credit 
u geben, und daß mein Wann, der Fuͤrſtlich 
axiſche Hoflaufer Wegleitner, feine Ur 
fache babe, mit einer Haftung für mich groß 


u ſprechen. 
ni Charlotte Wegleitner. 
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Etabliſſements, Miethe ⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommandatilonen ꝛc. betreffend: 





unterzeichneter verfertigt neue Haͤng⸗ und 
Stockuhren, ſo wie auch — — er⸗ 
bietet er ſich Kirchen- und Schloßuhren zu 


repariren. 
Franz Joſeph Graf, 
buͤrgeri. Uhrmacher Lit, B. Nro, 
69. nädıft dem Rathhauſe. 


Der Unterzeichnete giebt ſich biemit bie 
Ehre dem verehrlichen Publikum die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daB er bas ehemalige 
Sriebrich’(che Zinngießer» Gewerbe eigens über 
nommen, und fich als Zinngießermeifter etabs 
lirt Habe. Jede Gattung von Zinngießer« Ars 
beit ift bei ıhm vorräthig zu haben, und bei 
Heftellungen wird er ſich bemühen, ſowohl 
durch geſchmackvolle und gute Arbeit, als auch 
durch fchuelle Beförderung und billige Preife 

ch) dasjenige Zutrauen-zu erhalten, das dle⸗ 
em Haufe jo lange gefchenft murbe. 
Sriedrih Herold, 
in und Zinnaießermeifter, am 
abmarft Lit. F. Dro, 21. 





— — — — — 
Auktionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 


genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 


zu kaufen geſucht werden. 


Die Gaftwirths « Bebaufung zur goldenen 
Ente am obern Wörth Lit. D. Nro. 177. wird 
unter ſehr vortheilhaften — nach 
dem Entihluß des Befigers zum Verkaufe oder 
zum Derpachten biemit ausgeboten. Die nd» 
bern Bedingniffe find zu erfahren bi : 

Lehmeyer, Wachtſchreiber, 
Lit. E. Nro. 147 · 


Montage vom 5. bie 9. und vom 12. bls 
91. Auguft 1822, Nachmittags praͤcis 2 





-Uhr, werden in J.it.G. Nro, 39. in der zivel 


ten Etage, ohnmweit dem Koͤnigl. Kreid + und - 
Stadtgerichtd » Gebäude, des verftorbenen Titl⸗ 

Herrn Franz Zaver von Binder, koͤnig⸗ 
lich »baierifchen Stiftskaſtners zur alten Kar 
pelle allbier, verichiedene Mobilien, beſtehend 
in Prätiofen, goldenen Ningen mit Brillanten, 
Sorte Sacuhren, filbernen Kaffee» u. Milch⸗ 


Fe 


eſchirren, Vorleg⸗, Eß⸗ und Kaffeelöffeln, 
Bas: und Schnürfetten, Stock⸗ u. Wand⸗ 
uhren mit Nepetier + und Schlagwerk, fo 8 
Tage lang geben, Spiegeln, Delgemälden, 
einer MWierelsbacher Gallerie, und andern Kur 

ferjtichen unter Glas und Rahmen, braudır 
— wiſſenſchaftlichen Buͤchern, einem Pia⸗ 


no⸗Forte mit Veraͤnderungen, faubern Her⸗ 


renkleidern, Jagd» und andern Flinten, 
Scheibenſtutzen und an Fra, Nheinwein, 
Burgunder =, Dfner, Steins, MWürzburger- 
u. Werehheimer » Weinen in Faͤſſern u. Bous 
teilen, geſchliſſenen Wein + und DBiergläfern, 
go elfain, haͤmanenen Wolfenvorhängen u. 

olleaux, Tafeltüchern, und Servietten, feis 
ner Leib» und Bertwäfche, Betten und Mar 
tragen, Leinwand u, Handtücherzeug, Flachs, 
Garn, einer Neife-Chaife mit eifernen Ach⸗ 
fen und Schmanenhälfen, mahagonenen Sefr 
fein, Sophas, eingelegten nußbaumenen und 
eichenen Kommod+, Schreib +, Glasaufſatz⸗, 
Waͤſch⸗, Kleider⸗, Gewehr⸗u. Speis kaͤſten, 
Achenen u. fichtenen Bettſtaͤtten, — 
Pfeiler⸗, Spiel» u. andern Tiſchen, Waͤſch⸗ 
tafeln, Koffers, Felleiſen, einer Hausmang, 
1 — gerl, einer kleinen Buchdruckerey, 


euerfprigen, einer eiſernen Geldkaſſe, betto - 


fen und Dfenfüßen, ginnernen, fupfernen, 
meffingenen Küchen» und andern Waſchge⸗ 
ſchirren, Truben, Packkiſten u. Ba nebft 
andern jehr nüslichen und gewiß brauchbaren 
Effekten an den Meiftbietenden gegen fogleich 
in groben Geldforten zu leiftende unaufhaltbare 
Bezahlung Sffentlich veräußert. Das Ber: 
geichniß ift bis Fünftige Woche bei Unterzeich⸗ 
netem —— zu haben. 
Regensburg den aı Juli 1822. 
Auernbeimer, Auftionator. 


Montags ten 29. Juli 1822 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. D. 
Nro, 106. in der Krone ohnweit dem Bei. 
hauſe verſchiedene Verlaſſenſchafts · Effekten 
eines Geiſtlichen, beſtehend in Mannskleldern, 
Waͤfche, Betten, Buͤchern, einer Stodubr, 
einem Klaviere, Bettftätten,, Tiichen, Seffeln, 
Kanapeeg, Kommod+ u. Kleiderkäften, Yors 
jelain, Kichengefchirr, nebft andern Effekten 
an den Meifibietendengenen baare Bezahlung 
veräuffert. Wozu hoͤflichſt einladet 

Auernheimer, Auftionator. 


Es ift täglich ein Haug mit einem fehr 
fehönen Doftgarten zu verfaufen, oder auf ei» 
nige Jahre zu verftiften. Dieſes Haus ift für 
eine Herrfchaft oder zur Anlegung einer Fabrik 
fehr geeignet. Das Nähere erfährt man bei 
Hrn. Braunfcdweiger in Lit. B. Nro. 75. 


In einer der bortheilhafteften Lagen biefis 
ger Stadt fiebendes Haus ſammt Bäckerges 
rechtigteit ift täglich aus freier Haub zu vers 
faufen. Näheres im 9. €. 

Es ift ein fehr ſchoͤnes, gutes fehlerfreied 
und gefundes Pferd, welches vorzüglich zum 
Fahren gut zu gebrauchen, 6 Jahre alt umd 
z Faͤuſte hoch ift, täglih zu verkaufen. 

äberes im A. C. 


Zwei Haͤuſer Lit. H. Nro. 44. und 50. 

ofraum nebft einem Obſtgarten ıc. find 
aus freyer Hand zu verkaufen. Näheres er, 
fährt man in Lit. E. Nro. 46. 


Es ift eim großes brauchbares Schubtwäs 
gel zu verkaufen. Näberes im A.C. 


Sn Lit F. Nro, 37. iſt ein volftänbdiger 
Grenadier-Uniforg und ein großer ge —— 
Ofen von Elfen Muverkaufen. Das Naͤhere 
iſt in der naͤmlichen Behauſung zu erfragen. 

Ein gut dreſſirter Pudel, männlichen Ge 


lechts, anderthalb It, iſt täali 
re Bee i Bad Gräber ik 


mit 


‚im 9. C. zu erfragen. 


Daß Haus Lit. H. Nro, 186, in ber 
Oſtengaſſe ift aus freyer Hand zu verkaufen, 
— — Zune ——— — nebſt 

ofſtaͤtt und Keller, Der uthuͤmer giebt 
bierüber naͤhere Auskunft. — 

In hieſiger Stadt iſt ein Haus ſammt 

eıbanf.Gerechtigfeit zu verfaufen, und bag - 

ähere im A. C. zu erfragen. 

Die volftändige Sammlung von Wils 
helus Naturgeſchichte wünfcht jemand Band⸗ 
weiß um billigen Preis zu kaufen. Das Naͤ⸗ 
bire im A. €, 

Es ift täglich eite Wein» Caffee » und 
Saftwirthsgerechtigfeit zu verkaufen, .und im 
A. €. zu erfragen. 

Am Haufe Lit. C. Nro. 113, find brei 
13 Schuh lange hölzerne Baͤnke ju verkaufen. 


ge Lit. F. Nro. 14. ift eine Parthie 
großer und Fleiner Kiffen um billigen Preis 
zu verkaufen, 


In Karchaus ut eine ſudeigene, und fich 
im ‚beften Zuftande befindliche Zelle, fammt 
Dbftgärel taglich zu verkaufen. Nähere Aus. 
kunft ertheilt man in der Et. Koffian« refp. 
Malerftrafe Lit. E.Nro. 106 zu evener Erde, 


u ae een 
Quartiere und andere Sachen, welche 


zu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden: 

Bis kuͤnftiges Ziel Zafobi iſt in dem Haufe 

Nro, 182. zu Stadtambof ein bequemes Duars 

2 beftehend in Zimmern, Küche, Boden, 


Holzleg und ſonſtiger Bequemlichkeit zu ver 
miethen. 


In der Behaufung Lit. E. Nro, 6. ber 
Auguftiner» Kirche gegenuber find 2 beijbare 
immer, Holzlege nebft andern Bequemlich 
keiten zu verſtiften. Auch iſt in dieſem Hauſe 
ein Kinderwagen zu verfaufen 


J 


u ber Kranıgafe am Eck der Wallen⸗ 
ſtraße Lit. E. Nro. 19. find zivei geräumige, 
belle, trockene, heizbare käden um billigen Preis 
zu vermiethen. 


Neben ber Hauptwache in Nro 68. iſt Im 
erfien Stock ein meüblirtes Monatzimmer nebft 
Kabinet zu verſtiften und fogleich zu bejieben. 


Auf dem neuen Pfarrplag ift ein Monat 
zimmer zu verftiften. 


Sn Lit, C. Nro, 150. auf dem Emmera- 


merplaß ift ein Quartier fogleich oder bis Als 
lerheiligen zu verftiften. 


In Nro. 123, naͤchſt St. Caffian ift der 
ganze erfte Steck zu verſtiften. 


In Lit. F. Nro. 4,.-auf dem Rathhaus—⸗ 
plag find 2 neben einander fichende Zimmer 
und ı Kammer zu verftiften. 


Es find 2 Quartiere m Lit. G. Nro. 138. 
nächit dem Maprimiliang « Thor eines zu ebe- 
ner Erde, das andere eine Stiege hoch, 
alltäglich zu verfiften. 


© Sm Lit. B. Nro, 72. ift ein großer Bier, 
feller täglıc) zu verjtiften, auch ein menblir 


‚Bürgershau 


tes Monatzimmer bis Anfang Auguſt sumver 
miethen. 


In Lit. F Nro. 29, find im zweiten Stock 
2 Zimmer, Kammer, Küche und Speie täg- 
> — bis Fünftiges Ziel Allerheiligen zu 
ezieben. 


In Lit. E. Nro, 16. in der Wallerſtraße 


find meubiirte Monatzimmer täglich zu beziehen. 


In Lit. A, Nro. 238. find im dritten Stock 
mehrere Duartiege monarlıch oder vierteljäyr 


lich zu verskifien, und fogieich zu beziehen. 


— r — — —— ——r — —— — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Es wird taͤglich ein Stubenmaͤdchen in 
a aufzumehmen. gefucht. Näheres im 


Ein ehrliches Wab bietet ihre Dienſte im 
Waſchen und Fegen gegen billigen Gehalt 
hlemit am Sie logirt m rothen Her. 


Ein etwas ftarker Burfche von ordentlicher 


‚ Erziehung kann täglich im die Lehre treten bei 


. Joh. Georg Kleindder, 
Schloſſermeiſter. 
Eine Perſon, welche ſich Über ihre Kennt 
nie im Hausweſen auszumeifen im Stande 
ift, kann täglid) als Hauspälterin in Dienfte 
treten. Naͤheres im N. €, 
Er EEE) 
Gefunden, verloren oder vermißt: 
Es werben zwei Negenichirme vermißt; 
ber eine noch neu, blau ſeiden, mit einem 
werfen Schildchen am Griff; der andere älter, 
rün ſeiden, durch die fehlende Zwinge 
enntlih. Beide find wahrſcheinlich bei Krans 
fen ſtehen geblteberf; man biitet um deren Zus 
rücgabe ing A. €, 


Bor einigen Tagen ıft aus einem biefigen 
A ein Biegeleifen mit gefütterter 
andhabe fanımt Stahl entwendet worden. 
Ye foldyes an fich gebradır haben mag, wird 
böflichft erſucht, in dieffeitigem Comptoir die 
Anzeige zu machen, um daffelbe genen die Aus— 
lagstoften wieder au ſich bringen zu Finnen, 


Ein gefundenes prorcfantifches Gefangs 
buch und eim gleichfalls gefundener Schlüffel 


[4 


kann im Polijeibureau gegen Legitimation 
in Empfang genommen werden. 


Es ift am 21. d. M, unter ben Finden ein 
roth taffeter »kegenfchirm, welcher durch ein 
am Griff. Ende angebrachtes filberplatirtes 
Plätrchen mit den Buchſtaben M. R: Fenntlich 
it, verloren gegangen. Der redliche Zurich 
fteller deffelben wird erfucht, folchen im Poli⸗ 
jei» Buream gegen ein angeineſſenes Douceur 
abzugeben, 


Eapitalien: , 


— ww 


Gegen erfte ſichere Hyrothek werben 800 
fl. zu leihen gefucht. Nähere Auskunft giebt 
das Wochenblatt. Comp :oir. 
— rn — 


Devölterungsanzeige. 
Sn ber evangelifden Gemeinde find in ver. 
gangener Woche _ 


a) inder obern Pfarr: 


Betauft: Den 14. Ali. Johann Samuel 
Vater, Johann Georg Weih, Sehr umd flas 
Kergefelle- — Eva Margarete, Vater, Iobann Chris 
ſtian Hagen, Bürger und Mergermeifler. 
Begraben: Den 19. Juli. Atınai Efeonore 
obanne , 7 Momate alt, an Abjehrung, Vater, 
Pr. Wo fgang Friedrich Sommer, Bürger, Schneir 
dermeifter und Weinſchenk. Den 20, Emilie Cas 
soline, unehlich, 14 Zage alt, am Gedärmbraud, 


b) ın der untern Pfarr: 


‚Begraben: Den 18. Juii. Johan Chriſtoph 
Leißner, Bürger und Poranicntirermerter, 44 Aahre 
alt, au Lungenläymung. Den 19. Clara Magdas 
lene, 10 Wochen, alt, am Stidiuß, Varey, os 
bannes Muff, Bürger und Späugleımenter. — 





In ber Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich; 

Getraut: Den 16. Juli. Chriſtoph Stadler, 
Nachtwachter ju Stadtamhbof, mit Magdalena Als 
l DRaurergefelle, 
Jofeppe_ Schnepf. 
Den, 18. Juli. Iofeph Carl, Bar 
ter, Ders Jakob Hölivörfer, Baader, — Maria 
Anna Franjista, Vater , iufeph Stadler, Feldwe⸗ 
bei beim Regiment Sahıfen Hildburghauſen. Den 
21. Magdalena, Vater, Thomas Wismaun, Maus 
rergeielie, 

Regraben: Den 17. Jull. Hr. Euſtach Faaßmañ, 
Arotheter, Magitalerath au Eradrambof, uud des 


fofer.” Den 18. Cimon Reifinger, 
and Beiſitzer mit Marie 
Getauft: 


Megensburg’fchen Landwehr; Bataillons Hauptmann, 
55 Jahre alt, an brandiger Bräune. “ Den 20. 
en uneblich rodtgebornes Kind. — Margareta, 
unehblih, 3 Wochen alt, an Fraiſen. J 
Frau Roſalia Norp, Stadtzerichtsichreibers: vict⸗ 
we, 55 zgubre als, am Brand. — Theres Pens 
bacher , omorganiftentocter, 40 Jahre, alt, am 
Blurkuri. Den 22, va Müller, Bürger und 
Branntweinbrenner ‚54 Sabre alt, an Waflerfucht. 


— ®Beronifa Weiß, Taglöhnerin, 65 Jahre alt, ans 
Braud. 


In ber obern Stadtpfarr zu St. 
Rupert: 

‚Getauft: Den 14. Juli. Franz Zaver Joſep 

Euaen, Vater, Hr, Fran; Kuver Winter, Aſz 

RechnungssKevifor bet der Königl. Kegierung des 

Megenfreifes, Kammer des Innern. Den 18. 

vorn Gottlieb, Vater, Georg Leonbard Zöllner, 


vli;eifoldat, 
egraben: Den- 17. Zuli. Johann Georg 
ebmaliger Kuricher, 85 


Schindler, Beifiser und 

Jahre alt, an Altersihwäce. — Anna, Bater, 

Jebann Kamfperger, Defonsmies&tifter, 5 Zage 

alt, an Mundiperre. Den 18. IgnaB Kreringer, 

Korporal vom 8. 2. ten Linien s Infanterie s Ker 

giment, 23 Sabre alt, am Brand. Den ı9. Anna 

unehlich, 6. Monate alt, am’ Braud, 

In der Königlichen Stiftspfarr 
Niedermünfter. 


Getauft: en 19. Juli. Roman, , 
Joſeph Dinftl, Bürger u een ng ad 


In der 8. Gtiftspfarr Ober. 
miünfter. 


Setauft: Den 16 aut, Anna Maria, Nas 
ter, Herr Deinrich Dörböfer ‚ Kaffa s Diener bei 


ber Königlichen Regierung, 
In der Congregation der Verkündi— 
gung Mariä: 
Begraben: Den 21. Juli. Johann Hamat A 
bürgerliche ee a 7 * Georg 


Miller, bürgerlicher Eifigfieder und Branntweins 
brenuer, 


nun 
Fremden; Anzeige. 

Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 
C(Vom 14. bis 21. Juli 1822.) 

Be Schleintofer „ Bierbräuer von Geiſelhoͤring. 

r. Schlefinger, und Hr. Hauff, Kfm. von Eayons 

heida. Hr. »anbenftricer, Buchhändler von Nürus 

berg. Hr. Arnold, Quartmfir_vom aufgelöft. Unl, 


Negnit. von Yambery. Hr. Treuer, Kfm. von 
Sal, Hr. Semier, Eommis, Dr. Schneider, 


Den U. > 


Meingafisch, u, Hr, Dürig, Doft. d. Med. ſaͤmmtl. Neunkirchen. Hr. Solivar, Panbaerichts + Affeffor 
von Straubing. Hr. Adam, Cauonifus von Aich⸗ von Deggendorf Mad: Celiomann, Handeldfrau 
ſtaͤdt Mad. -% — Aſſeſſore⸗Gattin von Ins u. Hr. ig, Vart, don Allereichen, t. Baur, 
oltadt. Hr. Kölbl, Kabritant, Hr. Maper, Part. u. Hr. Schroml, Dandism. von Erdenweis. 
ertwalter, und Jung’, Breu, Dart. ſaͤmmtl. von. Hr, Schuller, Schuites, Hr. Heitler, Part. Hr. 
Münden. ‚Hr, Keipler, Stadtg Rath von Coburg.  Keigl, Püraerm. n..Hr Buͤttner, Handels von 
Hr. Leiden, Part: von Wien, Mic, Goͤtz, Vart. Kirchenthumbach. Hr. Korker, Part; Hr. Wuͤr bur⸗ 
yon Schliegelfeld. Hr. Leisuer, Yandrichter von: ger, Part, Hr. Bruner, Jurift, u. Hr, Merk, Eoms 
Efchenbach, Hr Gerifcher , Kfm von Schoͤnheida. mis von Amberg. Hr, Bunbheim Branderfteiner, 
x. Maner, Part. von Abensberg. Hr. Salbaum, . Handelsmant mi’ grau u: Hr. Lonmerfetter , Dans 
art, von Bondorf. Hr. Menes, Part, von Müns - deldinaun von Bürth., Hr Mener, Handelsmann 
eben. _ Mad. Dillinger , Rentantsoberfchr. Gattin von Kanım. Dr. Braun, Afad von Faudehut., 
von Fürkenjeldoınee Mad. Wimmer, wart. von Hr. Dirichmann, Gerichtshalter mit Tochter von 
München. Hr. Lipten, RXeferendar vom Berlin,  Kalkenfels. Hr. Barer, Handelsmann von Preß⸗ 
Hr. Dchienmener, Hutfabr., Hr- Dertl, Bierbrauer, burg. Hr. Mary, Bart. u. Hr. Abſtader, Dans , 
aud Mile. Schönhamnier,, Dart , fänmel. von Ans deism. mit Familie von Wien, Mie, Wolr, Part. 
vet Mie. Stiller, Part, von Pfreimt. Hr. von Baireuth. Hr. Gerold, Buchhandler von Feips 
9. Stengel, gr Baier, Regier- Märbe, und Hr. 319. Dr. Arrenfieiner, Dandelsn, nebſt Sohn vor 
» Hofmaun, Aſſeſſor, ammtl von Ansbach, Mad. nljbach. Mile. de Sruflein, Part. von Stutt⸗ 
Hochgefang, Part. von Amberg. Hr. Leube, Dort, gart,. Hr. Muck, Handeismann von Burg: Ehrens 
der Medizin. von Ula,. Hr. Sommer, Mechantus ding. Hr. Harter, WParr. von Haiftcan Hr Derd, 
von Nürnberg. Appell. Kamell von Karlsruhe, Mad, Stauf, Dans 
Ki ———— delsftau nebſt Tochter von . ER v. Erres 
Bei Hin, Kr ler imgoldenen Baͤrn logirten: bauer, Staabs + Kapirain bey der Artillerie s Brigade 
. (Vom 14, Mai bis 6. Juni ) nebii Gemahlin von Karlörune. 
Hr. Duͤrrſchmidt nebk Sohn, Handelimann von re 
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CAnkauf des Brennholjes betreffend. ) 


Einer allerhöchften — ———— vom 20. d. M. zu Folge wird auch die⸗ 
ſes Jahr die Lieferung des zur Behetzung der Reglerungs⸗-Bureaux nothwendigen Brennhol⸗ 
jes im Steigerungswege an den Wenigfinehmenden salva ratificatione überlaffen. 

| Zu diefem Geſchaͤfte wird Samſiag der 10. Auguft angefegt, und diejenigen, welche 
diefe Lieferung übernehmen wollen, an gefagtem Tage in das Lokale des unterzeichneten Am - 


tes biezu eingeladen. 
Meorsstnis am 23. Juli 1822, . 3 
8. Regierungs»Erpeditiond,.Amt der Kammer ber Finanzen. 
£obenpofer. 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 20. Juli 4822. 





Getraid» | Woriger | Ken | Gamer Heutiger Bleibt im Bertan fr Breite 


nF 


r —— — — — — — — 
Gattung. | Re. | Bufadr. | nenfann, Verkauf. Mefte. | hochter | mittlerer | mindeke, | 


Schäffel Schaͤffel Schaͤffel SchäffeliSchäffel | fl. ‚Fr. fl. kEr 
1 MWaigen . 24 259 283 266 17 13. '56' 12 |— 
Korn .. — 184 184 184 — 9 26 8 
Gefe ..| — 4 5 3 — 7 45 


6 |37 
Haber .. |. 4 99 103 102 1 s is4l 5 25 


Viertels/Vogea au Ned. 30. des Regentbarger Mochenblatte z122, 
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Preiſe der Victualien, 


Brodſa 


elche einer ner polizeylichen Tage unterliegen. * 
b. Bee Ange le, a ©] m 18 
Ein. Paar Sem̃el pr ıkr. 


un Dil. De DET abet 
















— 71 —13 I ui fi ir Hi; ) 
Ein ipfel . ir pi ık. — 7 — 3 Sere ute Berfe, mise) = Zr ir 
Ein Modenlab pr ıafr. | sI1si—|— Hatertern 2 — Bm 
Ein Mortenlaib pr 6fr. Bobl. den! eo, Su 1822, IE 
Ein Nodenlaib pr gr. 8 € "m... #. 
Ein Kipf pı 4 fr. auf. 1 Mai Sommerbie ven A 413 
Ein Strichlaib 15 fr. — pf. Pustieirt —— I u then u 
ji 2 
Vublicirt den ao. Juli 1822, | Ein WRaab Schentbier b.d. 5 es: 
menirog Beige, — — Bm „| == 
. “8. 8ejofjh.;te afife 9» | ein Das weißes Bit 2... 1 | 
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F — — le s |; %| —— * 1823, 
Raigeng:ies feiner " $| al] 1.15) all 4 nd Schaafr u. Schövienteiie: | * —3 
Te 43 sg Ein d Schw oe... un 
— Serſte, fein — I a P A a — 
— —— — 





— — ———— ——— — 
Preife ber Victualien, durch die Freie Concurreng regulirt. Bom 14. — — 
—A „er, A.disti. Er. pf. 
t aas 
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Regensburger Wochenblatt. 





Fon 


rw (Nr. 31.) — 





Gebrudt und zu baden bev €. E. Breuck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch den 51. Auli 1822. 





Polizei» Derfügungen und Magiftrarifche Befanntmachungen. 


Dringende Aufforberung 
jue Unterftügung der durch Brand verunglüdten Einwohner von Sulbach. 


Des Königs Mujerät haben mirtelft allerhoͤchſt "eigenhändig vollzogenen Mes 
—— vom-$.d-. M. aliergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß * Unterſtuͤtzung der d 
raͤnd verungluͤckten Einwohner von Sulzbach eine Kollekte im Regen⸗Rezat⸗Dber⸗ 
Unter Maınfreife verarflaltet werde. 
Da nun das Elend diefer Verungluͤckten wirklich ungeheuer und namenlos iſt, inbem 
281 Haupt» umd Nebengebäude ein Raub der Flammen geworten, und 300 Familien nicht 
nur alein ihres Obdaches fondern auch ihrer Nabe faft gänzlich und dergeftalt beraubt wor⸗ 
den find, daß viele derfelben nicht einmal ein Bert» oder Kleidunge ſtuͤck zw retten im Stande 
waren , fo bat die tönigl_Megierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern ben unterfer⸗ 
igten Stabtmagiftrat gnädigft beauftragt, Alles aufzubieten, um. diefen Unglüclichen in der 
thätigen Unterflägung aller theilnehmenden Dienfchenfreunde eine, fo viel nur immer möglıch 
reiche und ergiebige Hilfsquelle zu eröffnen. . 
um Vollzuge diefes hohen Auftrages hat die-unterfertigte Poligepbehörbe in Gemaͤßheit 
erhaltener Vorfchrift die Einleitung getroffen, daß: . 
V bie föniglichen Pfarrämter, nach Voranfendung geeigneter Kanzel» Vorträge, in ihren 
Prarrfirchen Kolleften veranftalten; 
2) baß bet jedem der Herren» Diftriftdonrfteher eine Lifte zur Eingeichnung freiwilliger 
Beiträge 3 Wochen lang, von heute angefangen, offen liege, und 
3) daß eine ſolche Kıfte auch auf bem Rathhauſe, im Lokale der Stabtfämmerey, eben fo 
lange offen gehalten werde. 
© : * Menſchenfreunde ſteht es frei, feinen Beitrag an einem ber vorbezeichneten ' 
ete abzugeben. — n 
Die Erinnerung an ben 23. April 1809 und an bie großmuͤthigen aufmwärtigen Unter⸗ 
ſtuͤtzungen, meiche dem Ungluͤcke jenes Tages Ben; wird die menfchenfreundlichen Ber 
wohner Regensburgs mehr als jede wertreihe Aufmahnung, zur thätigen Unterftügung ih⸗ 
ser unslüdlichen Fandsleute bewegen. 
Negengburg dem 29. Julius 1822. ne 
S tıadbt-M ag ira 
Manerer. Kraer, Sekr. 
Megenöburger Wochenblatt Niro. 31. vom Jahr ısı2, 
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(Die Mufſterung der preiswürdigen —* betreffend.) 

n Gemaͤßheit gnaͤdigſter Ausſchreibung ber koͤniglichen Regierung bed Regenkreiſes 

— des —— vom 13. v. M. (Krs. Intell. Blatt Stuͤck 26.) wird blemit Mm —* 

Betreffe noch beſonders durch das Wochenblatt bekannt gemacht, daß am Dönnerſtag den 
.September b. J. Vormittags 8 Uhr eine Kommiſſion des Fönigl. Oberſtallmeiſter⸗ 
abes die Mufterung ber preismerbenden Pferde, fo wie die Vertheilung ber Preife, wie im 

vergangenen Jahr am obern Wirth vornehmen werde. 

Hinfihtlidy der Bedingniffe und ber Preifeträger wird auf die im XXXII Grid 
des allgemeinen Intelli —— vom Jahre 1818 enthaltenen allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 18. Juni deſſelben Jahres hingewieſen. 

Regensburg den 2 Julius 1822. 

tab Magiſtrat. | 
Mauerer. Kraer, Een, 


In Bezug auf bie im Wochenblatt Nro, 28. und 29. enthaltene Polizei » Verfiigung, 
bie Auffiht auf bie Hunde betr., wird allen denjenigen hiefigen Einwohnern , e an 
ben zur Bifitation der Hunde beftimmten Tagen, ihre Hunde vorzuführen unterlaffen has 
ben, :biemit eröffnet, bag man zur Unterfuchung derfelben ben 3. Auguft Vormittags von 8 
bis ı2 Uhr befiimmt, hat. Wer diefen Termin ablaufen läßt, dhne der befiebenden Beſtim⸗ 
mung Folge zu leiften, auf deſſen Koften wird ſodann bie befondere Pifitation des Hundes 
unnachfichtlich verfügt werben. 

egensburg den 27. Juli 1822. 
S ta dbt-Masiffra 
Mauerer. ; 


Durch hoͤchſte Entſchließ vr rm ——— des Regenkreiſes, Kammer des 
u ehun r ion en Re— er 

ern v. 22. erhalten den 23. vg ** ie Sare für das Pfund des beften Dchfenfleis 

ches auf neun Kreujer einen Dfenning erhöht, Welches andurch zur allgemeinen 

rn en E 3. Juli 18 | 
t n 27. 18522. " 

r s BStabdbt-M agik rat 


Kraer, Ser. 


Mauerer Kraer, Sekr. 
———ñ—— —ñ — — 1— % 
Bon einem fröplichen Eirkel im Schießhauſe wurden für die Urmen gefammelt und hie⸗ 
ber übergeben 2 . : .ı .: . A4E mM 


Welches mit herzlichem Dank anzeigt 
. Regensburg den 29. Yuli 1822. 
Der Armengflesfhafts-Rath. 
’ Mauerer. Eric, 








Nah den Schulpriüfungen werben, gleich dem vorigen Jahr, auch bie Knaben im 
Armen-Beichärtigungshaufe geprüft, und vier Befäbigte, welche en dag erforderliche 
Alter haben , in eine Lehre abgegeben. _ indem man dieß biemit Frubzeitig genug zur Kennt⸗ 
ng der bürgerlichen Handwerks » Innungen bringt, fordert man fie auf, bei Bebuͤrfen von 
Lehrlingen , auf jene Burfche, die num bald 2 Jahre in jener Anftalt Erziehung und Inter 
richt genteßen und an Ordnung und Arbeitfamfeit gewöhnt find, Bedacht zu nehmen. 

Regensburg den a9. Juli 1822. 

Der Ausfchuß der Armen-Befhäftigungs-Anflalt,' 
Anus, Wendler, Schnürlein. Braufen 
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Kreiss und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Zur Gantmaſſa des Weinfchenkpächters Georg Bühler gehörige 
‚a4 Sparren, ; 
ı2 Balfen 2 
2 Mauerlatten 
ı Thor mit 2 lägen, 
eine Parthie Schindeln und alte Bretter eines abgebrochenen —— Stadels, werben ge⸗ 
n baare Bezahlung an ben Meiſtbietenden verfauft, und Kaufsluſtige eingeladen in dem 
ermme Montag ben z Auguft h. J. Vormittags 9 Uhr bei dieffeitigem Gerichte baranf zu 
lijitiren. Regensburg den 22. July 1822. 
Königl Baier Kreig-und Stabtgeridht. 
Freih. 6. Berger. v. Hertwid. 


“ Mi — Bekanntmachung vom 16. July h. %. wegen des Verfaufes ber Johann Georg 
Mohr en Bebauung Lit. D. Nro, 57. et 5 ird noch nachträglich zur Sffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß bie auf diefer Behaufung, obgleich in reeler Eigenichaft ruhenden 
Brandweinbrenners⸗ und Gaftgebsgerechtigteiten auf den künftigen Erwerber lediglich als 
7*— übergeben können, und dieß auf den Grund der hoͤchſten Entſchließungen der Koͤ⸗ 
nial.. Regierung für den Kegenfreis, Kammer des Junern de datis 20. September und =, 
November 1319. (Intelligenzblait für den Negenfreis 1319. Seite 889. et 2101.) und nur 
auf die darinn beftimmte Weiſe. 

Megensburg den 26. July 1822. - 
— K. B. reis-⸗und Stadtgericht. 
SBSumpelzhaimer, Direktor. v. Hertwich. 
— — — 


Zur Erledigung ber Gantfache der Verlaſſenſchaft des Kaufmann Udalrikus a Marca 
u Megensburg, mirb dag zur Maffe gebdrige Gut Schoͤnhofen in dem Bezirke des K. B. 
andgerichts Hemau, gegen baare Bezahlung nach Genehmigung der Kreditorſchaft an den 
Meiftbietenden verfauft, und hiezu neuerlih Picitations. Termin auf Donnerjtag den 19, 
Eeptember d. J. anberaumt.. Das zum Verkauf ausgebotene Mittergus Schönbofen liegt 
tunden von ——*— ‚ eine halbe Stunde ſeitwaͤrts von ber Landſtraße, die von Mes 
gensburg nach Nürnberg führt, an der fleinen Laber in einem fchönen Thale, und begreift 
ein ma fin von Stein erbautes Schloß mit großem Hofraum, drey Gärten, 613 Tagwerk 
Feldgruͤnde, 125 Tagwerk Wieſen, 401 Tagwerf 564 Duadrat-NRutben Hol;, 82 Tagwerk 
Fr Duabdr. Nuthen Waidenfchaft, ein Bräubaus mit Felfen » Kellern und einer Malzmuͤhle, 
vom Waſſer getrieben wird, einem Biegelftal ferner 
ominifal-Kenten: 
a) jährlihe Grundjinſe und Geld+ Praestationen. . . » »: » 535. —- kx. ıpf. 
b) Getreidbienfte: . 
Maisen 2 Schäfl. 1 Mes. — Vierl. — Schtl. 
Kom 8 u IL 3: m 
Geflte6 4» 1 3 un — m 
Haber I y m „2 nn, = 0 
e) Narural» Scharwerf im Anfchlag iährih . + 1: Ggf — kr.—pf. 
d) Unftändige Gefälle nach zehnjaͤhrigen Durbihnitt . . - . . de . 364 fr — pf. 
e) über 77 Srundholden die Gerichtsbarkeit, welche ein abelicher Gutsbefiger von Schoͤn⸗ 
bofen ausüben darf.', . 
Die Abgaben, welche von dem Gute jährlich zu entrichten find, betragen: 
a) Grund. Käufer» und Dominikalftenerfimplum 30 fl. 23 tr. Ipf. 
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b) Gewerbe» und Familienfteuer » .. ._ 36fl. 42 kr. art. 
c) Kornbodenzuus 2 Edäf 4 Mi. 8 Vierl. ı Schetl, 0: 
d) beftäntigen Zeheny an Waitzen, Korn und Gerfte, von jeder Sorte jährlih — Schfl. 
4 Mes. — Vierl. — Schtlh. 

Nom Haber ı San. 2 Mes. — Vierl. — Schtl. 
er a omplere von Schönhofen werden auch noch bie zugefauften Parzel- 
en verkauft, naͤmlich: 

I, bie Glashüte su BViergfietten, melde im Ppintnerforft, LandaerichtdE Hemau liegt, 
mit zugehörigen 44 Tagwerf ng wovon jährlich ı4 fl. 4fr. 3pf. Gewerbe » 
ei oma a und 10 Schäfl, 2 Meg, 2 Vierl. 3: Sail Kornbodenzing zu 
entrichten iſt. 

11. Das Gehoͤlz Wutzen, 348 Tagwerf. 

III, Das Gehölz Diüfa, 251 Tagmwerf, Ä . 

IV. Das Oberholz, 50 . ‚ nit dem Goppenbof. = 

V. Das Schwarzholz, 60 Tagiverf. 

Diele Gehoͤlze find freyes Eigenthum in der Nähe bed Gutes Schönhofen, Besirfe 
des K. Landgerichts und Rentamts Kel gelegen, und mit jährlihen SteuerBimplum - 
zu gl. 45 fr. dann 7 fl. 30 fr. Familienftener und 2fl.-6 fr, Zpf. Dominifal » Abgabe bele⸗ 

. 


t. ; 
* Saͤmmtliche beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werden eingeladen, die beſchriebenen 
Kaufsobjekte einzuſehen, ſich dießfalls an die Gutsverwaltung von Schoͤnbofen, an den Titl. 
Verwalter Forſter zu Eterzhauſeu zu menden, und ſonach in dem anberaumten Termin vor. 


der Kommiffion — K. Kreis und Stabdtgerichtezhier ihre Kaufsangebote zu Protokoll 
anzugeben. egensburg den 19 July 1822. . 
- Königli Baier Kreis und Stadtgericht. 


Sreih. v. Verger, Direktor, Wiedemann. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


— — * 





Da bie für gegenwaͤrtiges Jahr 1834 wieder zweifach allerhoͤchſt angeordnete Familien⸗ 
ſteuer der erſten 6 Klaſſen bereits am ı5 ,d. M. verfallen iſt, fo werden hiemit ſaͤmmtliche 
zu dieſer Auflage pflichtige Individuen der Stadt Regensburg, nämlich: \ 

I. Tagldhner , und ihnen gleich geachtete,, welche fi) blog von der Handarbeit nähren , 
männlichen und. weiblichen Geſchlechts; 

II. Dienftboten, Gefellen und andere Gewerbsgehilfen, welche eigene Hausbaltung führen, 

111. ſolche Individuen, welche fich durch den Berrieb irgend eines freien Gewerbe, als 
bei —— aͤhens, Sttickens, Waſchens, Getreid⸗Holz⸗ oder Viehhandels, 
ic. ernaͤhte, — 

IV. unbeſolbete Echreiber, Lehrer, Schriftſteller und Kuͤnſtler, 

V. et Befoldete, und dieſen gleich Geachtere, 


VI. Kapitaliften, deren Eintommen ausfchließend in Zinfen gemeiner Kapttalien beftehet, 
biemit aufgefordert, an dem nachbenannten Tagen, naͤmlich 
. rontag den 3. nädhften Monats Auguft aus der Mache A, 
Dienfiaa » m 7) " un u Bec 
Metwoh u 7% m n " nn 17] D. j 
Donerftag un 8. 17) 7) n nn #7) E, et F, 
ri m n „ nn „ ©. 
HeL 


amfiag „, 10, " . 17) 7 un “ 


» 


ganz verlaͤßig bei umferfertigtem Rentamte — erſcheinen, und ihre Schuldigkeltsbetraͤge ma 


den naͤmlichen Normen mie vorgehende a 


re, abjuführen, um das Amt nicht zu veranlafs 


fen, gegen die Ausbieibenden mit Zmangs-Maasregeln einfchreiten zu muͤſſen. 
Und 


obwohl übrigens bie — 


als ſolche keinen te bat, fo liegt jebo 
e 


ievon in Kenntniß zu 


auf * —— ie 
eben den 29. 1822. 
* Koͤ ai gli 


Bekanntmachung auf bie Hauseigentbümer, 


benfelben vorzuͤglich ob, ale ıhre Miethleute 
Gen, weil hiedurch viele Ausreden, welche alle Jahre von den Meis 
en der QAugbleibenden. vorkommen, befeitigt werden; daher fü 
iederholt und na 





Sands u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Auf Inſtanz der Kreditorſchaft ſoll das 
Hofsanweſen des Gantirers Jakob Hoͤlzl von 
Irnkofen neuerdings dem gericht, Verkauf 
unterworfen werden. 

Dieſes im ſchoͤnſten und fruchtbarſten 


Theile des Laberthals und naͤchſt der Ochſen⸗ 


ſtraße gelegene Hofs anweſen beſteht 
‚2. An Gebäuden: 

in einem burchaus gesimmerten, mit Schneid» 
—— eingedeckten gut gehaltenen Wohn⸗ 

aufe, bei welchem ſich die Ställe nebſt 
einer fehr geräumigen Hofraith befinden , 
in einem burchaus gezimmerten mit Stroh 
eingedeckten Stabl, an welchen 15 Schwein« 
ftälle — 


in einer durchaus aepmmerten mit Schneib⸗ 


fehindeln eingedeckien Wagenfchupfe nebft 


Heuboden und Schaafftal — 


inden fonft gewöhnlichen Gebäuden, ale. 


2. ründen: 
in verfchiedenen Barten-Theilen, jufammen 
ju 25 Tagwerk; 
in 16017 zur NMerianerftiftung nah Auf. 
5* grundbaren, 346 jehenbaren , 326 
udeigenen, und 56 durch Gemeindsgrüns 
betheilung erworbenen Pifang Feld befter 
Qualitaͤt; 
in 133 Taawerk Wieſen, und 
13 Tagwerk Holz, 
was durch eine allgemeine Abſchaͤtzung ine 
„ Sefammtfumme von 11347 fl. 25 fr. adwarf, 
Kaufsliebhaber, 
dieſes 


einem — pero Backofen ꝛc. 
An 


Anweſen in Augenſchein ju nehmen, 


denen inzwifchen frei ſteht, 


— 


mmtliche Hauseigenthuͤmer 
chdruͤcklichſt erinnere werden. a . | 


e8 Rentamt Regensburg. 
Forſter, Nentbeamter. 


fo wie bie näheren Verhaͤltniſſe über die auf: 


Kibene baftenden Laſten dießaͤmtlich einjufes 
en 


guft 1922 im dießgerichtltchen Geſchaͤftslokale 


baben fih auf Dienftaa den 6. Aus: 


einzufinden , nach vorgängiger Nachweſſung 
ibres Vermögens und Leumunds ihre — 


Anbote zu Protokoll zu geben, und mit fres 
bitorfchaftliher Genehmigung den Hinfchlag 
an ben Meiftbietenden zu gemärtigen, 
Stadtambof am 27. Juni 1822, 
Königl. kandgeriht Sradtamhof. 


Ritter v. Scherer, Landrichter. 


engen run nein a 
Auf Freditorfhaftliche Inſtanz fol das Ans 


weſen des Bauern Sebaftıan Kaın von Hbers- 


isling dem gerichtlichen Verkaufe unterwors, 
fen werden. 
Diefes Anweſen beſteht in einem theils 
mauerten, theils gejimmerten und mit 
hindeln gedeckten Wohnhaufe, morunier 
auch die Erälle find, und einem aufgezim⸗ 


merten Stabi rebft Brunnen umd ı2 Taaw.’ 


Garten » Theilen, 
guten Grundes, 
welche Jmmobiliarfchaft zufummen auf 2543 fl. 
eingewer:het wurde. 

Zum Verkaufe dieſes Gute wird hiemit 
auf Montag am 19 
12 Uhr Termin anberaumi, und werden hies 
mir Kaufsluſtige eingcladen, ſich bis dahin 
im Wirthshauſe zu Oberisling einzufinden 
und mit Vorbehalt ver Freditorichafrlichen 


über 55 Auefraun Feid, 


und ı Tagwerk MWiefen, 


Auguſt J Is. bie Schlag 


Genehmigung und unter Produktion von Wera’ 


mögens-, Yeumundes» und 
fen ihr Anbot abzugeben. 
Uebrigens ‚werden am bemerften Tage bie 


andern Zeugnifs 


auf dem Gute zubenden Laſten bekannt ges. 


J 


macht, und kann bag Gut aud bie dahin 
gu jeder Zeit eingefehen werden. Noch uns 
kannte Gläubiger haben thre Forderungen 
bei Vermeidung des Aufichluffes bis dabin, 
oder am bemerften Termin. anzugeben und 
nachzumeifen. 
‘ - Stabtambof ben 26. Juny 1822. 
Köntst Landgericht Stadtamhof. 
itter von Scherer, Landrichter. 


— u 


Auf Abfterben des- jüngft werftorbenen 
—— Thurn und Taxisſchen penſionirten 
eibtutſchers Ignaz Danhauſer, werden 
alle diejenigen welche an deſſen Ruͤcklaß irgend 
eiae Forderung begruͤnden zu koͤnnen glau⸗ 
ben, —— ſolche binnen 30 Tagen 
von heutiger Ausigpreibung gerechnet, beim 
te — anzumelden, 
auſſerdeſſen mit Auseinanderſetzung der Ver⸗ 
laſſenſchaft fuͤrgeſchritten werden wird. 
Regensburg den 12. Juli 1822. 
Fuͤrſtlich Thurn und Tariſches Ci⸗ 
e I. Inſtanz 
avel. 


Gruber, 

(Bräubaus.-Derpahtung) Das 
berrichaftliche Braͤuhaus zu Sertslipeim 
bet Neuburg an ber bee 4 toirb auf dem 





tommenden ı2. Auguft tiefes jahres, auf meh⸗ 
gere Jahre verpachtet. Diele — liegt 
in einer der vorzuͤglichſten Gegenden Baierns, 
unweit der Donau, iſt auch mit allen erfor⸗ 
berlichen Einrichtungen, Geraͤthſchaften und 
Matlterialvorraͤthen, und beſonders noch mit 
einem bortrefflich guten Felſenkeller verfehen, 
Pachtliebhaber, welche fich über ihr Vermögen 
und guten Leumund hinreichend ausweiſen fün« 
nen, wollen ſich bei unterfertigter Behörde am 
befagten Tage melden, die Pachtbedingniffe 
vernehmen, und ihre Angebote zu Protokcl 


geben. 
Bertolzheim, ben 6. Juli 199% 
räflih Edarı’f 
Verwaltung. 
Genfperger. 


—— — — — — — h— 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Wurnungen. 


Dem legthin fhon mir einem Dukaten be 
fchentten jungen Theolagen, von hier gebuͤr⸗⸗ 


J 


Nenten⸗ 


Li 


tig, ber in Erlangen ſtudirt, bat vielleicht 
biefelbe unbefannte edle Wohlthaͤterin aber- 
mals zwei Sronenthaler v:rehrt. — Gottes 
beglickender Segen ber großmuͤthigen Gebes 
rin und unicen erjlichften Dank dafuͤr 


Die freiwillige Meterlegung der Advokatur 
geſtattet dem Unte Michneten nicht, ſich ferner 
der Führung der ihm anvertrauten Rechtsan⸗ 

elegenheiten zu unterziehen, umd macht bie 

urüchnahme der Akten nothwendig. biefe 
num nur langfamen Schrittes vorang@ßt, fo 


‘ladet er durch gegenmärtige oͤffentliche Anzeige 


noch befonters alle S. T. Diejenigen, von 
welchen er nod) Akten oder Paptere 
den bat, diefe im gefäfliger möglicher Baͤlde 
um fo mehr zuruͤckzunehmen, ein, als er für 
allen durch Verzoͤgerung entftehenden Schaden 
fi) gegen jede Haftung verwahren muß. 
Kegensburg ben 28. Juli 1822. 
Dr. Liebel. 


. 9. Saalfrank, Conrektor. 


in Häns 


tefige und auswärtige Freunde, melde | 


u muchen haben, erfuche 


ahlungen an mich 
irefte an zu mich machen, 


ch hoͤflichſt, dieſelbe 
außer * m 
anerkenne. 

ge Gottfried Bufhmann) Sohn, 
Weinwirth u. Stifter des neuen 
R. Geſellſchaftshauſes, logirt in 
bet Fiſchgaſſe neben Herrn Kauf 

mann Gottfried. 


Derjenige, an deſſen QDuartierdeingang 
heute gegen 2 Uhr N. M. ein mit drei recht 
netten 
veriehenes Zettelchen angeſteckt wurde, be⸗ 
fennet derjenigen Perfon, welche dieſes ange⸗ 
het, das er von einem Briefe Nichts til 
fe, und daß man daher mit obigem Zettelchen 
auf irrigem Wege gewandelt ſey. 
Regensburg den 23. July 1822. 


— — — — — — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 
Mur wiederholtes dringendes Verlangen 
werden die vor acht Tagen mit Beyfall auf⸗ 
enommenen -deflamafsrifchen und mufifalis 
hen Vorträge der biefigen Studirenden auf 
Eommenden Montag den sten Auguft in bem 


ich feine folche Zahlung für rich⸗ 


eilem, aber mit Feiner Unterfchrift _ 


Auguſt 1. 


u A 


tefigen Gymnaſiumsſaale Nachmittags von 
- ee an — einmal zum Beſten der durch 
Seand verungläcten Sulzbacher gegeben. 
Der Eintrittspreis bleibt dem Mitleideges 
fühl Edlen, die neulich etwa feinen Dlaß 
und deßhalb Feine Gelegenheit fanden, ihre 
Wohlthaten mitzutheilen, oder die biefe Bor» 
träge noch einmal. hören wollen, ganz fre 
geſtellt. Es ladet biezu ehrfurchtsvoll un 
ergebenft ein 
das königlihde Symnaftal-Stw- 
dien⸗Rektorat. 
J B. Weigl, Rektor. 
B. H. Saalfrank, Con⸗ 
rektor. 


— — | 
Am Sonntag und Montag den 4. u. * 
J. wird in Niedertraubling ein 
Scheibenſchießen ftatt finden; — dies macht 
der Unterzeichnete mit der Bemerkung bekannt 
daß er ſi 


die Titl. Herren Schuͤtzen als andere Gaͤſte, 


‚mit gutem Biere, bann Falten und warmen 


Speifen prompt und billig zu bedienen. . 
Fridrich Seidler 
Tafernwirtb in Niedertraubling. 


Ein vollftändiges Wörterbuch der hochdeut⸗ 
hen Mundart von Johann Chriftoph Ade⸗ 
ung, in 4 Bänden ift zu verfaufen, und im 
A. € das Mäbere zu erfragen. 





Etabliffements, Miethe⸗ Beränderunger 
u, Recommanbationen ic. betreffend; 





Der Unterzeichnete bringt hiermit einem 


bopen Adel und dem verehrungswuͤrdigen Pius 
i 


um zur Kenntniß, daß die Apotheke feineg 
feel. Bruders, Euftah Faßmann zu Stadt 
ambofbig zu andermärrigem Arrangement unter 
Be retung forıgeführt werde. Die Taren 
leiben auch für die Zukunft bie nämlichen, 
und mit ber prompteſten Bebienung werden fer- 
nershin die Medifamente von beiter Qualisät 
gereicht werben, 
Amberg den 24. Jull 1822. 
A. v. Faßmann. 
Deutſcher Caffee. 
Unter dieſem Namen iſt im mörblichen 
Deutfchland ein Ga eefurrogat aufgefunden 
worden, das alle Parent-, Erdmandel», 


- 


vorzüglic; bemühen werde, bus 


Gefundheitd,, Eichorien, u. Mandelkaffee ⸗Sur ⸗ 
togate, ſowohl binfichtlich feines reinen innern 
Gehalts, als auch * ſeiner Unverfaͤlſchtheit 
übertrifft. Beim Gebrauch darf man bie 
Hälfte indiſchen Caffee weglaffen. und ihn mit 
eben fo viel beutfchen Gaffee erfegen, fo wird 
man einen reinen und wohlſchmeckenden Gafs 
fee erhalten. Für ganz Suüddeurfchland ift 
er in Kommiffion bei Unterzeichneteng zu bas 
ben, bas Pfund von $ Paquetten Braurs 
fchweiger- Gewicht a gr. Briefe und Gel 
ber merben fich frei erbeten, auch find bei 
bemfelben alle Patent», Cıichorten», Erdman- 
bels, Gefundheits. und Mandel, Caffee-Syr« 
zogate zu den billigften Preifen gegen baare 
Bezahlung zu haben, 
Nürnberg den 4. July 18224 
Chrifiopb Steubel, jun. 


Der Unterzeichnete giebt ſich biermit die 
Ehre einer 8 Nobleſſe und dem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum die —— zu machen, 
daß er bag bisher für die fuͤrſtlich Thurn und 
Zarifche Hof» Jumeliers + Wittwe Rei nbarb 
fortgeführre Gefchäft nunmehr auf einene Rech⸗ 
nung übernommen und ſich als Bürger und 
Goldarbeiter etablirt habe. indem er daher 
die gehorfamfte Bitte zu ftellen wagt, das bis. 
ber diefem Haufe geſchenkte Zutrauen gefälligft ' 
auch auf ihn übertragen zu wollen, fügt er 
zugleich die NWerficherung bei, daß er fich ſtets 
beitreben wird, ſowohl durch Soliditär feiner 


Arbeiten, als auch durch Billigfeit und promnte . 


Bedienung, bag Vertrauen feiner boben Goͤn⸗ 
ner ju erwerben. 
Jofepb Mayer, 
Juwelier und Goldarbeiteriin Lit, 
- E. Nro. 31. in ber Roſe. 


Der Unterzeichnete hat feine bisherige Woh ⸗ 
nung in der Marimiliansftraße nerlaffen ‚ und 
den vormals Graf Walbfirchifchen Canonicals 
bof Lit, E. Nro. 58. auf dem Domplage — 
wifchen der ehemaligen fürftprimarifchen Me. 

denz, und dem Eanonicalhof des Herrn Gras 
en von Sauer — bezogen. 
Edler von Eggelkraut, 
Königliher Advokat. 


Der Unterzeichnete giebt fich hiemit Die 
Ehre dem verehrlichen Publifum die ergebenfte 
Anzeige zu machen, bag er dag ehemalige 


’ 


no-Forte mit Veränderungen, faubern 


— 308 — 


Friedrich' ſche Zinngießer⸗Gewerbe eigens uͤber⸗ 
nommen, und ſich als Zinngießermeiſter etab⸗ 


lirt habe. Jede Gattung von Zinngießer⸗Ar⸗ 


beit iſt bei ihm vorraͤthig zu haben, und bei 
Beſtellungen wird er ſich bemiben, ſowohl 
durch geſchmackoolle und gute Arbent, als auch 
durch ſchnelle Beförderung und billige Preiſe 
ſich dasjenige Zutrauen zu erhalten, dag dies 
fem Haufe fo lange gefchenft wurde. ; 
Friedrich Herolb, 
Bi und Zinngießermeiſter, am 
abmarft Lit. F, Nro, a1, 


————— — 


Endesunterzeichneter macht dem verehrt. 
hen Publifum die ergebenfte age , daß 
er *fein bisheriges Logis im der Bachgafle 
Lit. E. Nro, 4. verlaflen, und dagegen fet« 
ne. eigene Behauuſung Lit. B. Nro. 6. bel 
ber neuen Uhr bezogen habe, und empfiehlt 
fi ferner zu geneigtem Zufpruch. 

Et. Sammöüller, 


Herrentleis 
dermacher. 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, welcheverfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden. ' 





Montags vom 5. bie 9. und vom 12.-big 
ar. Auguft 1822, Rachmittags praͤcis 2 
Uhr, werben in Lit. G. Nro, 39. in der zwei⸗ 
ten Etage, ohnweit dem Königl. Kreis» und 
Stadtgerihtg Gebäude, bes verftorbenen Titl, 
Herrn Franz Zaver von Binder, koͤnig— 
lich » baierifchen Stiftskaſtners zur alte 

elle allhter, verſchiedene Mobilien, beftehend 
n VPrätiofen, goldenen Ringen mit Brillanten, 
detto Sackuhren, filbernen Kaffee» u. Milch« 
gefchirren, Vorleg-, Eß ⸗ und Kaffeeldffeln, 
Hals, und Schnürfetren, Stod» u. Wand» 
uhren mit Mepetier« und Schlagwerf, fo 8 
Tage lang geben, Spiegeln, Delgemälden, 
einer Wietelsbacher Gallerie, und andern Kur 
———— unter Glas und Rahmen, brauch⸗ 
aren wiffenfchaftlichen Büchern, einem Pia- 
ers 
renkleidern, Jagd» und andern Flinten, 
Scheibenftugen und Tergerolen, Nheinmwein, 
Burgunder, Dfner-, Stein-, Wuͤrzburger⸗ 


u. Werthheimer» Weinen in Fäffern u. Bous 


teillen, geſchliffenen Wein» und DBiergläfern, 


n Kas 


2 ag ‚_bamanenen Molfenvorhängen u. 
tolleaur, Tafeltüchern, und Servietten, fels 
ner Leib,» und Bettwaͤſche, Betten und Mas 
tragen, Leinwand u. Handtücherzeug „lache, 
Garn, einer Reife» Chaife mit eife Ach⸗ 
fen und Schwanenhaͤlſen, mahagonenen Sefs 
feln, Sophas, eingelesren nußbaumenen und 
eichenen Kommod+, Schreib», Glasaufſatz⸗, 
Waͤſch⸗, Kleider», Gewehr» u. Speiskaͤſten, 
eichenen u. fihtenen Bettſtaͤtten, Auszugs-⸗ 
Pfeiler», Spiel, u, andern Tiſchen, Waͤſch⸗ 
tafeln, Koffers, Selleifen, einer Hausmang, 
ı Echubmägerl, einer kleinen Buchdruckerey, 
Teuerfprigen, einer eifernen Geldkaffe, detto 
Dfen und Dfenfüßen, zinnernen, -Fupfernen, 
meffingenen Küchen» und andern Zu. 
fhireen, Truben, Packkiſten u, Säffern, ne 
andern ſehr nügltchen und gewiß brauchbaren 
Effeften an den Meiltbietenden genen fogleich 
in groben Geldforten zu leiftende unaufbaltbare 
Bezahlung oͤffentlich veräußert. Das Ver 
geichniß iſt bis mächften Donnerftag bei Uns 
terzeichnetem umfonft zu baben, 
Megensburg den 30. Juli 1822. 
Auernbheimer, Yuftionator. 


Einlabung zu einer Verfleigerun 
von Mobilten unb Effeften. 2 


Donnerftag ben 8. Auguft 1822 Nachmits 
tags 2 Uhr werben in der Eckbehauſung ohn⸗ 
weit dem Jakobsthor Lit. A. Nro. 237. ver. 
fchiedene Wobilien und ecten, beſtehend 
unter andern in goldenen Sackuhren, in dergleis 
chen Ketten, einer Penduluhr, die Biertel und 
Stunden ſchlaͤgt und reprtirt, bie Monds⸗ 

iertl unb den Monatdatum zeigt, und 14 
Tage lang gebt, ohne fie in der Zwiſchenzeit 
aufjuzieben, einem Band Kupferſtiche, einer 

ferfammlunggzu Funke's Naturgefchichte und 
Doguelogie in Fol. nebit — , Delges 
mälden, Knabenkleidungen, Tiſchzeug, Wälche, 
mebrerem barchenten Betten, und Stinderbets 
ten, Roßhaaren, Matragen, Couvertbedien, 
Soilette, Kanapees u. Seffeln, einem Schreib» 
tifch von Eichenbols, einem eingelegten Schreib» 
faften mit Auffag » und Kleiderfäften, einem 
Buͤcherkaſten mit 2 Thuͤren, mebrlei anderen 
Käften und Bertftellen, einem eifernen Dfen u. 
Dfenheerd, einem kupfernen Waichkeffel mit 
Dreifuß, Eifengeug und anderen nüglichen Ge⸗ 


ie 


‚führe man in Uit. E. 


ME SE Benno 


‚zärhfchaften - an ben Meifibletenden gegen 


baare Bezahlung verduffert. 
Sch midt, Auktionator. 


Sin einer der vortheilhafteſten Lagen biefir 
ger Stadt fiebendes Haus ſammt Bäderges 
Eechtigkeit ift täglich aus freier Haud ju vers 


‚Saufen. Näheres im A. C Wi 
Es iſt ein fehr ſchoͤnes, gutes fehlerfreles 


und geſundes Pferd, welches vorzuͤglich zum 

Fahren gut zu gebrauchen, 6 jahre alt und 

x Faͤuſte hoch ift, täglich zu verkaufen, 
säberes im A. C. 

Zwei Haͤuſer Lit. H. Nro. 44. und so. 
mit Hofraum nebſt einem Döfigarien ıc. find 
aus freyer Hand zu verkaufen. Näheres er 
Nro. 46. ER 

Das Haus Lit. H. Nro. 186, in ber 
Dftengaffe iſt aus freyer Hand zu verkaufen 
beſtehend in 4 Zimmern, Summern nel 
Hofftärt und Keller. Der Eigenthümer giebt 


‚bterüber nähere Auekunft. 


Es ift täglich eine Wein» Eaffee » und 
Gaftwirthegerechugkeit zu verkdiffen, unb im 
U. €. zu erfragen.” 

m Haufe Lit. C; Nro. 113, find. drei 


13 Schuh lange hoͤlzerne Banke zu verkaufen. 


In Lit. F. Nro. 14. ift eine Parthie 
großer und fleiner Kiften um billigen Preis 
zu verkaufen. 

I Karthaus it eine ludeigene, und fich 
im beiten Zuſtande befindliche Zelle, ſammt 
Dbitzärtl räylich zu verkaufen. Nähere Aus- 
Eunft ertheilt man in der &t. Kaffıan» reſp. 
Maierfitaße Lit. E.Nro. 106, ju ebener Erbe, 


Es iſt eine aute ausgefptelte Guirarre um 
Dilligen Preis zu werfaufen. Näheres im A. €, 


Es iſt ein: Güter-Wagen zu verfaufen, 
und in Lit. F. Nro. st, zu erfragen, 


Es find einige junge Spitzhuͤndchen, maͤnn⸗ 
lichen Gefa,lechtg, zu verfaufen. Wo? erfährt 
man im 4. GC, 

Es find mehrere Blomenſtoͤcke um billigen 
a zu pertanfen. Mo? erfragt man im 





Ein gut forferuirtes Schmahliſches Kla⸗ 
vier iſt in Lil. Nro, 175. zu verkaufen. 


|— — ——— — — ng, 
Quartiere und andete Sachen, welche 
zu vermierhen find, a; miechen ges 


fucht wer 
In der Kramgafie cm Ef der, Wallen, 
firoße Lit. E, Nro, 19. find zmet geffllimige, 


heile, trockene, heizbare Läden um billigen Preig 
ju vermiethen. 

Sa Nro, 123. nähft St. Eaffian i 
ganze erſte Stock zu verfliften, M R * 

m Lit, F. Nro. 4. auf dem Rathhaus—⸗ 
platz find 2 neben einander ſtehende —8* 
und 1 Kammer zu verſtiften. 

Es find 2 Quartiere in Lit. G, Nro. 138 
naͤchſt dem Maximtlians ⸗ Thor eines zu eber 
ner Erde, das andere eine Gtiege body, 
alltaͤglich zu verſtiften. 

In Lit B Nro, >2. iſt ein großer Bler⸗ 
feller täglich zu verfliften, auch ein meublir⸗ 
tes Monatzimmer bis Aunfang Auguft zu ver 
mietben, 

‘u Lit. F Nro. 29, find im zweiten Stod 
2 Zimmer, Kammer, Küche und Speis täg« 
lich oder bie lunftiges Ziel Allerheiligen ju 
Weichen. i 

In Lit. A. Nro. 238, find im dritten Stock 


mehrere Duariiere monarlich oder vierteljäär. 


lich zu verftiften, und fonleich zu beziehen. 


In Lit D. Nro.-32. in der Engelburgers» 
gaſſe ift im ersten Stock ein ichöneg Duartier, 
beſtehend in 3 heisbaren Zimmern, einer Kam⸗ 
mer, Küche, Boden, Hotzkammer und Waſch⸗ 
gelegenheit bis Allerheiligen zu verftiften. 

In Lit..E. Nro. 44. auf dem neuen Pfarr 
ploge ift ein meublirtes —* und Ka⸗ 
binet mir ſchoͤner Ausſicht täglich zu beziehen. 
Auch in Lit: B. Nro 78. kann ein Zimmer, 
Kammer und Kuͤche taͤglich, oder big Aller⸗ 
heiligen ‚bezogen werden. 


Eine honette Familie winfcht big kuͤnftiges 
Ziel Allerheiligen auf einem lebhaften: Plage 





‚der untern Stadt ein bequemes Duartier von 


2 Zimmern, Kabinet, Küche is. über ı Stiege; 


Holder Bogen zu Nie. 31, des Megensburger Wochenblatte 1622. 


% 


und ein Ähnliches, oder etwas Heinereg zu ebe⸗ 
ner Erde zu beziehen. Das Naͤhere iſt im A. 
E. zu erfragen. 


Sn Lit. F. Nro. »9, ift bie fünftigeg Ziel 
Allerheiligen ‚zweite Stoc zu verjiiften. 

Sn Lit. #- 75. naͤchſt dem Rath⸗ 
hausplatze ift ter zweite Stock, befiebend in’ 
5 Ziggmern, Küche, Keller, Boden u. Wach 
gele Mheit, zu veritiften. 

Im weißen Brauhaus Nro 89. find for 
— oder bie kuͤnftiges Ziel Allerheiligen 2 

wertiere, eines ans > heisbaren Zimmern, 
ı Kanimer und ı beisbaren Laden, das an» 
dere aus ı Zimmer, Kammer, Küche, Holy 
er und befonderem Boden beſtehend, zu ver⸗ 

tem. 


In Lit.C. Nro, 171. am obern Bad) iſt 
ein Quartier gu ebener Erbe, beftebend in ı 
Bimmer , Kammer, Küche, Vorfletz, Keller, 
Holzleg, Wafchgelegenheit nebft Bodenkam⸗ 
mer, bis Allerheiligen zu verftiften. 

In einer der gangbarjien Straßen ift im 
oten Stocd ein Logis, beſtehend in 4 heiz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Seller oljleg 
und übriger Bequemlichfeit zu verftiften und 
kann täglic; ober bis Ziel Allerheilgen bezo⸗ 
gen werben. Näheres ım U: & 

Lit. C, Nro. 10. ift ein Quartier zu ver⸗ 
ſtiften, befieend in einem Laden, zwei Zim⸗ 
mern, Kammer und Küche, nebſt aller an» 
dern Gelegenheit. 

Jemand fucht ein Quartier in 2 Zimmern 
und 2 Kabinetten oder 2 Kammern und in 
den übrigen gewoͤhnlichen Zugehoͤrungen be 

hend. Das Weitere it im Comptoir diefer 

lätter zu erfahren. 

An Lit. E. Nro, go, ift eine Wobnung 
für 2.0der 3 Perſonen täglich oder bis Aller 
beiligen zu verftifien. j 

Mitten in der Sradt ıft ein Dmartier zu 
- Bermierben. Das Käbere im A.C 

Mit dem Anfange des naͤchſten En’ jahres 
ift ein mit alten Bequemlichteiten und vollfom« 
mener Einrichtung verfeben 9, febr vortheil- 
baft neteienes Braͤuhaus zu verfiften. Wo? 
erfährt man im U. €. er 


Neben ber Hauptwache in Nro. 68, iſt im 
erften Siock ein Monatzimmer zu verfliften 
und fogleich zu bejichen. 

Sin einer gangbaren Straße if big NA 
fanag September ein Monatzimmer zu ver 
ſtiften. Näheres im 4. €. 


Dienftanbierende, oder Dienftfurhende: 





Eine Perfon, welche fich über ihre Kennt 
niffe im Hauswefen auszumweifen im Stande 
iſt, kann täglich als Haushalterin in Dienfte 
treten. Näheres im 4. €. 


Ein armer aber braver , gefitteter Knabe 
von 13 Jahren, kath. Neitzion, wuͤnſcht oh⸗ 
ne Lehrgeid bei einem Bader in ber, Cıadt 
oder auf dem Lande als kehrjunge unterzu⸗ 
fommen. Das Nähe im A. &, i 





Gefunden, verloren oder vermißt: ' 

In Prüfening oder auf dem Wege dahin 
tft eine mie Silber beichlagene meerthaumene 
Tabadspfeife verloren gegangen, welche der 
redliche Finder gegen angemefjene Beisynung 
in das N. €. dringen wolle. j 

Bergangenen Sonuag wurde anf. dem 
Wege nad) Prüfening ein grün lederner Hands 
ſchuh verloren. Der retliche Finder wird ges 
beten, benjelben ins A. €. zu bringen. 

Ein Baar in Horn und Silber gefaßte 
mit dem Stempelaͤbdrack gefreujier Schluͤſ⸗ 
fob (Alte Nedensd. Sta twappen) verichene 


Augenzläfer, (T.orgnettes) fin) cm 24 Ju⸗ 


Ip Abends vom neuen Thor aufferbalb auf 
dem Feloweg nach dem Pürfelgut bin, vers 
loren morden, genen teren Zuruͤckgabe im 
Comptoir dieſes Anzeigsblattes dem Finder eine 


‚angenieffene Gratifitation zugefichert wird, 


Am vergangenen Eonnabend als ben 27, 
Juli wurde von ber weißen Lille an, bis zum 
Herrn Kaufmann Fuchs in der Bachgaſſet, ein 

afchreibbuͤchel, worinnen die Pakete und 
Selder vom Landshuter. Boten quittirt wer⸗ 
den, verloren gegangen. Der redliche Finder 
wird erfucht , Dafjeibe gegen Erkenntlich keit im 
der weißen Lille abzugeben. 


—— und 
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Eapitallen: 

Gegen erfie ſichere Hypothek werben goo 

fl Pi leihen gefucht. Nähere Auskunft giebt 
as Wochenblatt: Eomp:oir. 


Gegen fihere Hypothek find von heute an 
1300 fl. entweder im Ganzen, oder tbeilmeife, 





zu verleihen. Wo? erfaͤhrt man im U €. 





Bevdlrerungsanzeige. 


Sn der Dem und Hauptpfarr zu 
3 sr reg Ben ’ 


en 28. Juli, _ Kaspar Carl, 
rduknecht iu Stadtamhof, mit 


etauft:; Den 22. Juli. Georg, unehlich. 
— Johann Michael, unehlih. Den 23. Maria The⸗ 
refia und Jakob, Zwillinge, Vater, Simon Wolfss 
feer , Gefreiter beim aten K. B. Regiment. Den 
27. Matibias , Vater, Andrd Mofer, Salitrager. 
— Anna Viagdalena, uneblich. \ 
Begraben: Den 23. Juli, Sebaſtian Grübl, 
Vagelſchmieds⸗ Sohn, 17 “jahre alt, am Gangtaͤn. 
Den 24. Tberefia Bein, ledige Dienfimagd, 39 
Sabre alt, an Abjehrung. Den 25. ui, Georg 
Rılsmaier, ehemaliger iger, 52 Jahre alt, an 
Sungenverciteruing. Den 26, Juli Johann, unchs 
lich, 2 Jahre und 9 Monate alt, an frauen. — Eya, 
2 Jahre alt, am Etetfluße Dater, Geora Silcher, 


Getraut: 
atbarina Gailer- 


Zaglohner. Den 27. Jungfer Anna Reifer, Dienfts 
magd von Neumarkt, 22 \abre alt, am &carlachs 


fiber. Den 9. Joſerh Carl, 11 Zage alt, am 





Durchfall, Vater, Herr Höllendorfer, ri 

Heinrich ſchen MR Den 50. — 
ber, Maurers⸗Gattin, 58 Jahre alt, ar IWafierfucht, 
In der obern Stadtpfarr ju ©r, 

Rupert: 
Betraut: Den 21. Juli. Simon Ackſtette 

Bedingt ‚Biemermann und Bräufnecht, = Bar 
Getanft: Deu 22. Juli. Alone Jakob, Vater, 


_ Moss Meiringer, Mauerer und eänkuecht, Deu 


25. Anna Barbara, Vater, Michact Eteinberger, 
— und Muͤllgeher. — Joſcph, Water 
erer Dopp, Beiſitzer u, Yaternanzänder. — Gelep 
u. Barbara, Zwillinge, Water, Yobann Eoibl, Kchns 

kutſcher. Den 27. Jofepb , unehlich, 
‚Begraben: Den2ı. ul. Johaun Hamata, 
bürgerlicher Brandiweinbrenner, 41 Sabre alt, au 

Lungenvereiterung. Deu 25, Aohanık Michael os 


fepb,, — Monate alt, au Fraiſen. Den 26, 


Johann und Barbara, Zwilliuge, 2 Tage alt, an 
—— Schwäche, Vater, Johann Lobl, Lehn⸗ 





In ber evangeliſchen Gemeinde ſind in ver⸗ 
gangener Mode 
a) in der obern Pfarr: 
—8 — 
aderh Haller, bürgerliche Bierbräuers 
87 Jahre alt, am Brufifrebs, — 
b)in ber untern Pfarr: 
Betauft: Den 25. Jul, Johann iad, 
Mater, Jakob Rıegier, 8 tger, — we ‚ 
meiier. Den 25. Anne Marie ,,Darer, Herr, os 
banıı Leonhard © chlenifinger, Bürger u. Bierdräner. 


enger pen Rare — 


Wöchentliche Anzeige der Negensburger Schrannie.' 


Den 27. Juli 1324. 
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Preiſe der der Victualien, ‚welche einer polizeplichen Tare unterliegen. } 












Brodfag. . sl 82 — ‚Dil, Deep. Miete 
Ein Paar Seel p ıfe. I—| 7)— fl. er Dfih, Frpf, 7 E 
Ein — +. pp ıl. |—| 7 — Gtıpe, mi ler = —— -—.-|ı 
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Ein Rodenlatb pr 6fe. | 2j23,—— 1. de den * Su a = 


Ein Modenlaib pı 3. 2122-4 
Ein Kipff ste —pf. 1 ı'ı6 
Ein Strichlaib ı5 fr. — pf. „| 

Bublicirt ben 27. Juli 1323, 


ah, anf Sommerbie ind den Gruzern 


4 
| Publicet den “6. Juni 1842, . 
Wagaß Ecenttier » d. —— —— 
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Hegensburger Wochenblatt. 
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Gedrudt und ıu haben ben €, €, Brend’s Witte, Blodensaffe, Lir. B..Ne, 26. 





Mittwoh den ?. Yuguft 1g82e. 





Polizei» Derfügungen und Magiftratifche Betanntmachungen. 


sm einem Ungenannten wurden bei tem Magiſtratsra ennevoge Beitra 
I  oranten« Brrfotgungdbate, unter bem Motto „ ® ner die s 
‚Sort verläßt den. Deutſchen nicht‘ . 3fl go tr. 
übergeben. one dankbare Lffentliche Anzeige erftattet 
Aegensburg den 30. Jul 1822. - ' 
Das Comtre für das. Armen» Kranken » Verforgungs-Haud. 
Dr. Aſchenbrenner, K, Megierungs + Mebizsinalrath. 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminiftzator, 
Schnuͤrlein, Stadtkaͤmmerer. 
Aha er Wagilſtrats⸗Rath. 
eumuͤller, Magiſtrats⸗Rath. 





Das Schenkmaas für Bier und Wein betr.) 


Durch hoͤchſte Entſchließung der Königl. Regierung bes Megentreifed , Kammer bes 
aumun, vom ni diefes Jahrs wurden wegen bes Schenkmaaſes für Dier und 
ein folgende Beſtimmungen erlaffen : 
ı. Der Wein barf nur nach bem Normalmaafe, nemlich =. anger, breiviertel, 
halber und einviertel Maas ausgeſchenkt werden, und es find bievon nur die ſogenann⸗ 
ten ſchweren Weine ausgenommen , welche fcdho. in Souteillen bejogen werden. 
2, Um die Wirche zu erleichtern, wird geftuttet, daß fie diejenigen gläfertten Trinfges 
chirre, ‚welche keiner der obgenannten dıpellungen vollkommen anpaſſen, durch Einfchlets 
n eines Striches marfiren laffen, um zu bejeichnen, wo bag Maas der nächften mindern 
— endet, z. B. bei & Souteillen iſt anzuzeigen, wie weit ein Quart jenes Gefäß - 
⸗ te. i = 
> — — des Bierausſchankes iſt zwar das Normalmaas ohnehin eingefuͤhrt, 
was aber den Verkauf des Biers in Kutterkruͤgen betrifft, fo wird nad; dem Antrane der 
MWirthe angenommen, daß jeder folche Krug ı volle Maas halten muß, umd zugleich fefte 
gereot daE ein in derlei Kutterfrügen abgezogenes Bier nur um 2 Kreuger pr. Krug über 
en laufenden Schentpreife tes Biers verkauft werben barf. 
Diefe Beflimmungen haben vom r. Jänner 1823 an in Volzug zu freien. 


Regensburger Wochenblatt Niro, 52. vom Jahr ı522, 
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Die unterfertigte Behoͤrde wird von Zeit zu Zeit eine Unterſuchung der Schenkge⸗ 
ſchirre vornehmen laſſen, und hinſich tlch jener derlei Gefäße, welche erwaͤhnter Vorſchrift 
nicht genügend. befunden werden, geeignet verfahren. { . 

Negensburg am 3. Auguft 1822. 6 ı ® 

Stadt -M ı pH ira 
Mauerer. — Kraer, Sekr. 


Von den Geſellen des hiefigen ehrſamen Mebgerdandwerts wurden in das evangelifche 
—— Deey Gulden geſchenkt. Welches zur oͤffentlichen Kenntuiß dankbar andurch 
— See an id * er Me iii sc 
— Regensburg den 6. Auguſt 1822. ne — 
StadteMagiſtrat. 

Maurrer. Kraer, Ser, 


Nah den Schulprüfungen werden‘, gleich dem vorigen Jahr, auch die Knaben im 
Armen-Befchäftigungshaufe geprüft, und vier Befäbigte, welche j leich dag erforderliche 
Alter haben, in eine Lehre abgegebeil. Indem man dich hiemit fr bfeitig gering zur Kennt⸗ 
niß der birgerlichen HandwerksInnungen bringt, fordert man fie auf, bei Bekuͤrfen von 
Zehrlingen , auf jene Burfche, die num bald 2 Fahre in jener Anftalt- Erziehung und Unter . 
richt genießen und an Drönung und Arbeitſamkeit gewoͤhnt find, Bedacht zu nehmen, 

* Regensburg ben ag. Juli 1822. 
Der Ausſchuß der Armen-BeſchaͤftigungsAnſtalt. 
Anns. Wendler. Schnürlein. Brauſer. 


— — — 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Zu der Bekanntmachung vom 16. July h. J. wegen des Verkaufes der Johayn Georg 
Rohrbeckiſchen Behauſung Lit. D. Nro, 57. et 58. wird noch nachträglich zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die auf diefer Behaufung, obgleich in reeler Eigenfchaft rubenden 
Brandweindrenners+ und Gaftgebsgerechtigfeiten auf ben künftigen Erwerber lediglich als 
perfonel übergehen können , und dieß auf den Grund der hoͤchſten Entfchliefungen der Ks 
nial. Regierung für den Regenkreis, Kammer des Innern de datis 20. September und 2, 
November 1919. ( Jutelligengblart für den Negenfreis 1819. Seite 889. et 1101.) und nur 
auf die darinn beftimmre Weiſe. 

Megensburg den 26. zn 1822. 

8. 2. reis undb Stadtgericht. 

Gumpel;baimer, Direktor, v. Hertwid,. 
Zur Erledigung ber Gantfache der WVerlafienichaft des Kaufmann Udalrikus a Marca 
Megensburg, wird das zur Maſſe gehoͤrige Gut Schoͤnhofen in dem Bezirke bes x. B. 
 endeerihte emau, gegen baare Bezahlung nad) Genehmigung ber Kredtiorihaft an dem 
Hreiftbietenden verkauft, und biezu neuerlich Fıcitationg. Termin auf Donnerftag ben 19. 
September d. J. anberaumt. Das zum Verkauf ausgebotene Mittergur Echönhofen liegt 
3 Stunden von Negensburg, eine halbe Stunde feirwärtd von ber Kandfiraße, die von Mer 
gensburg nach Nürnberg führt, an der Fleinen Laber in einem fchönen Thale, und begreift 
ein ma fiv von Stein erbautes Schloß mir großem Hofraum, drey Gärten, 615 Tagwerk 
Feldgruͤnde, 125 Tagwerk Wiefen, 401 Tagwerk 564 Duabdrat-Mutbeh Holj, 82 Tagwerf 
370 Duadr. Nuryen Waidenſchaft, ein Bräubaus mit Felfen» Kellern und einer Malzmüple, 

die vom Waffer getrieben wird, einem Ziegelftabl, ſerners 
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DominitalgMenten: 
a) jährliche Sundzinſe umd Geld» Praestationen s © 2 2 + 2. 35h. — kr. rpf. 
b) Getreiddienſte: 
Waisen 2 Schaͤfl. ı Meg. — Vierl. — Schtl. 
K " ı un 3 nn — - mM 
[7 In 3 nn — " 


I ey) 2 — 

e) Ratural · S neck im Unfchlag jährlich treten Gf — kr.— pf. 
d) Unftändige Gefälle nach —— Durchſchnitt ef 365 fr. — pf. 
e) oe 77 —— bie Gerichtsbarkeit, welche ein adelicher Gutsbeſitzer von Schoͤn⸗ 

ofen ausuͤben darf. 

ie Abgaben, welche von dem Gute jährlich zu entrichten find, betraͤgen: 
a) Grund» Käufer» und Dominifalfteuerfimplum 30fl. 23 Fr. 1pf. 
db) Gemwerbe« und Bamtlienfteuer » . . 36fl. 42 kr. ap. 
e) Kornbodenzins 2 Schäfl 4 Meg. 3 Vierl. 1 Schetl. 
d) beftändigen Zehend an Waigen, Komm und Gerfte, von jeder Sorte jährlih — Schfl. 

4 Mes. — Bierl. — Schtl. 

Vom Hader ı Schfl. 2 Meg. — Vierl. — Schtl. j 
Auffer vem Guts⸗Komplexe von Schönhofen werden auch noch bie zugekauften Parjels 


len verkauft, naͤmlich: 
I. die Giaspie iu iergfteten, welche im Yointnerforft, Landgerichts hemau Ilegy 
rlich 36 4kr. 3pf. Gewerbe⸗ 


N ri 5 Tagwerf Fel dr j 
mit zugehörigen Tagtwe Pa AN chiti. Kormbodenjing zu 






und Familienfteuer und 10 2 Met. a V x 3% 
entrichten iſt. 
1I. Das Gehoͤlz Mugen, 348 Tagwerk. 
IU. Das Gehoͤlz Düfa, 251 Tagmwerf. 
IV. Das Dberholj, so Tagmwerf ‚ wit dem Goppenbof. 
V. Das Schwarjholj, 60 Tagwerk. 
- Diefe Gehdize find freyes Eigenthum in der Nähe des Gutes Schönhofen, im Bertrfe 
des K. Landgerichts und Mentamts Kelheim gelegen, und mit jährliben Steuer, Simplum 
zu 18 fl. 45 fr. dann 7fl. 30 fr. Familienſteuer und 2fl. 6 kr. Zpf. Dominifal » Abgabe bele⸗ 


et. 

® Saͤmmtliche befig+ und zablungsfähige Raufsluftige werden eingeladen, die befchriebenen 
Kaufsobjekte einzufeben, ſich dießfalls an die Gutsverwaltung von Schoͤnbofen, an den Titl, 
Verwalter Forſter zu ——— zu wenden, und ſonach in dem anberaumten Termin vor 
der Kommiſſion ——— . Kreid» und Stadtgeridjte hier ihre Kaufsangebote zu Protokoll 
anzugeben. egensburg den 19 July 1822. 

Königl Baier Kreis und Stadtgericht. 
n Sreih. v. Verger, Direktor. Wiedemann. 





‚fand u. Herrtſchaftsgerichtl. ſo wie auch 


en: theils gesimmerten unb mit 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


chindeln gebeten Wohnhaufe, worunter 
au die Ställe find, und einem aufgesims 


Auf kreditorſchaftliche Inſtanz foll das Ans 
weſen des Bauern Sebaftian Kain von Dber- 
isling bem gerichtlichen Verfaufe unterwor⸗ 


fen werten. 
Diejed Anweſen befieht in einem theils 


merten Stadi nebft Brunnen und ı5 Tagw. 


‚ Garten » Theilen, über 55 Ausſpann Feld, 


guten Grundes, und ı Tagwerk MWiefen, 
welche Jmmobiltarfhaftzufummen auf 2543 fl. 
eingewerthet wurde. 

Zum Verfaufe dieſes Gutes wird hiemit 
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auf Montag am 19. Auguft 1.38. bi Schlag 
12 Uhr Termin anberaumt , und werden hie⸗ 
mit Bun eingeladen, ſich bis dahin 
im Wirthshauſe zu Dberisling einzufinden 
und mit Vorbehalt der Freditorfchaftlichen 
Genehmigung umd unter Produktion von Vers 
mögens., Leumunbes, und andern Zeugnif 
fen ıhr Anbot abjugeben. , } 
.  Mebrigeng werden am benerften Tage bie 
auf dem Gute ruhenden Laſten befannt ge» 
macht, und fann das Gut auch bis dahin 
u jeder Seit eingefchen werden. Noch uns 
etannte Gläubiger haben ihre Forderungen 
bei Vermeidung des Ausfhluffes bis dahin, 
oder am bemerkten Termin anzugeben und 
nuch;umeifen. or 
Stadtambof den 26. Juny 1822. ° 
Könial. Kandgeriht Stadrambof. 
ä Ritter von Scherer, Lanbrichter. 


Auf kreditorſchaftliche Vtzu wird das 
Hofsanweſen des Bauern Georg. Redlinger, 
von. DObertraubling unter Sejbnns auf die 
erfte Ausfchreibung vom 29. Sept. v. J. jum 





twieberholten Verkaufe ausgeboten und deß - 


Halb auf 
Montag den 26. Auguſt 1822. 
Sermin anberaumt. 
Stadtamhof den 6. July 182.2. 
8. Landgericht Stadtamhof. 
R. ve Scherer, Landrichter. 





Die Geſellen des ehrſamen Handwerks der 
Wagner und Schmiebe zu Stadtamhof ver: 
ehrten zum —— Krankenhaus allhier 

fl. — welches danknehmendſt anzeigt 


ie Regensburg den 3. Auguſt 1822. 


Die fin. dom apitlifhe Kranken. 


baus-Berwaltung allda - 
Ze Dir, Maurer, Synd. 





Den 6. Auguft 1822 verehrten bie Gefel« .. 


- Ien bed —— dahler 
fl. zum fach, Krankenhauſe, welches "unter 
Danteserftartung anzeigt. 
Die Königl domkapitl. katholiſche 
Krankenhaus⸗-Verwaltung Re 


gensburg. 
Dir, Mausse r, Syndikus. 


(Bräubaud- Beepadhtung) Das. 
Desehbaftiiene Bräuhaug Bertolybeim 
ei Neuburg an ber Do ‘wird auf den 
kommenden 12. Auguſt diefes Jahres, auf meh⸗ 
zere jahre verpachtet. Diefes Brüubaug liegt 
in einer der vorzüglichften Gegenden Baierng, 
unmeit der Donau, iſt auch mit allen erfor 
berlichen Einrichrungen, Geräthfchaften und 
Maierialvorräthen, und befonders noch mit 
einem vorgrefflich guten Felſenkeller verfehen, 
Pachtliebhaber, welche ſich üner ihr Bermdgen 
und guten Leumund hinreichend ausweiſen koͤn⸗ 
nen, wollen ſich bei unterfertiater Behoͤrde am 
befagten Tage melden, . die Vachrberingniffe 
—— ‚ und ihre Angebote zu Prolotell 

geben. 

Bertolzheim, den 6. Juli 1822. 
Gräflic Eckart'ſche Renten» 
Verwaltung. 
Genfperger. 


— 











Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 


Hundert zwei Gulden 29kr 2 yf. 


"find am sten diefes bei den von den hieſigen 
. Studirenden 


um jmweitenmul gege 
benen deflamatortichen muſikaliſchen Vorträ«- 
gen zum Beßten der durch Brand verunatück- 
ten Sulzbacher eingegangen, Wir koͤnnen 
eine. ſolche Milde der edlen Bewohner Res 
genehurg nyr bewundern, und bier unfern 

entlihen Danf dafür zollen; Gott wird 


‚aber denen, bie ſo wahrhaft chriſtlich 


die Thränen ihrer ungluͤcklichen Brüder trock⸗ 
nen, ewiger er ig ſeyn. 
Das K. Studien⸗Rektorat. 
& B. Weigl, Rektor. 
. 2. Saalfranf,. Come 
reftor. 





Der Untergeichnete findet ſich veranlaßt, 
biedurch jedermann hoͤflichſt zu erfuchen, Nie⸗ 
manden efwas auf feinen Namen zu borgen ,. 
oder verabfolgen zu laffen, indem er für alles 
mal feine Schuld der Art begablen wırd, meun 
er oder feine Frau nicht zuvor befragt wird. 

Johaun Kärfh, K. DB, 

Dberhallamtg » Diene 


leſige und auswaͤrtige Freunde, welche 
Bublungen an mich zu ie Beeren eriuche 
ch 


außer diefem ich Feine ſolche Zahlung 


für rich» 
tig anerfenne, | 


Gottfried Bufhbmann, Sohn, | 
Weinwirth u. Stifter bed neuen 


K. Geſellſchaftshauſes, logire in 
der Fiſchgaſſe neben Herrn Kauf- 
mann Gottfried, 





-Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunfts 
Sachen betreffend: 


Zu Ende dieſer Woche ift das erfie Heft 
des vierten Bandes der Ehronif des Hoch- 
.. und der Stadt Regensburg in des En» 

gunterferiigten Dffizui zu haben. Der Herr 
Derf.ffer der Chronik ſah ſich nicht allein von 
Allerhoͤchſter Stelle zur Fortlegung biefer Ges 
ſchichte huldvollſt aufgefordert, fondern iſt 
auch ſelbſt durch Koͤligliche Aliergnaͤdigſte 
Liberalitaͤt dazu in den Stand geſetzt worden. 
Dieſes Geſchichtwerk wird: demnach ſeinen 
Hortgang baben, und für einen großen Cheil 

r Leſer immer menr on Intereſſe gewinnen, 


e weiter es vorwärts ſchreitet. Insbeſon⸗ 


ere wird ter vierte Band, ber nach ben Ent- 
wurfe des Herrn Verfaſſers die Jahre ı 

bis 1555 .beareiffen fpll, Über viele unterhuls 
tende und wichtige Begebenheiten, zum Bet⸗ 


ſpiel, uͤber die Vertreibung der Juden, uͤber 


die Wallfahrt zur ſchoͤnen Marta und über 
die aroßen Bewegungen in ber Kirche man- 
che unbekannte Umftände mittheilen, - 
Da indeffen mehrere aus ber Zabl ber 
rn. Subferibegten dieſer Chronk mit Tode 
abgegangen, und aud einige Eremplare an 
dritte unbefannte Befiger übergegangen find; 


fo fiehet man ſich veranlaßr, dieſe unbekann ⸗ 


ten Freunde der Megensburgifchen Gefchichte 
u erfuchen, ſich unvermweilt in das Subſcri⸗ 
entenverzeichniß bei Unterzeichnetem aufneb- 
— laͤſſen, weil vom 3. Heft am die Au⸗ 
a 
erer, die die Subſcription erneuern werden, 
befchränft werden wird, und fpäterhin ein» 
jelne Spefte nicht mehr abgegeben werden fün- 


Einſiedler in Heljea, r2 Fr. 


* Abdrücke nach Verhaͤltniß ber Zahl 


sus. — 


7 U 


\ 


nen. Der Preik eines Hefts ift für bie dm. 


| - Eubferibenten 36 fr, - 
bönichft adiefelbe direfte an mich gu machen, - 


Negengburg den 1. Auguft 1822. 
Sriedbrih Neubauer, 
Buchdrucker. 


Literatur. — 

So eben hat die Preſſe verlaſſen eine fuͤr 
unfere Zeit ſehr intereſſante, mit vieler Eru⸗ 
dition verfaßte Schrift: Noch ein Wort 
F— dem Worte: Einfluß der geof— 
enbarten Religion auf das Wohl 
ber Staaten, als Nachtrag von Rupert 
Hoy, Dompifar der Kathedralfirdye in Mes 
gensburg. Stadtamhof 1822. Iſt in Kom 
mtifion bei. Hrn. Eggenfperger und beim Ver⸗ 
faffer felbft zu haben. Preis 30 Fr. J 
Der ungemein fchnelle Abfag der I. und 
II. Auflage diefer Abhandlung bemeifer hin⸗ 
länglich, welchen Gehalt diefer Nachtrag habe, 
—— er bedarf daher keiner weitern Empfeh⸗ 
ung. 


Bei Auguftin Bücher. Antiquar find folgen⸗ 
be Bucher zu haben: 
affs Narurgeichichte m. K. 42 fr, Die -- 
beit Dr. Martin Yurberg, 48 fr. Dir 
Magazin des 
Enfans, 4 Tom, 2 Bde. 45 kr. Etui:Bib- 
liothek, als Kofegarteng Gedichte m. ı Jorte. 
24 fr: Carl Ch. v. Dalberas Schriften, a4 fr. 
Nemele Fuchs, 24 fr. Gedichte von Got—⸗ 
ter, 24 fr. Lanzelet de Luc, 24 kr. Tas 
ſchenbuch ber Sagen und Legenden, m. K. 
1 fl. ı2 fr. Stellen aus der Gefchichte Je⸗ 
fu von Stollberg, 2 Bde. 36 fe. Sander, 
.von der Guͤte und Weisheit Gottes in der 
Natur und en Buch über Religion und 
Narur, ı fle Der Scheidekänftler im Brau⸗ 
und DBrennhaufe, ein nuͤtzl. Handbuch für 
Bierbrauer, Eifigbrauer, Brandweinbrenner, 
m. 8. 1816. ı fl. 24 fr. Ciceronis opera 
omnia cura Ernesti, 6 Be. ı2 fl Ge 
ſchichte der Teurfchen für ale Stände, von 
Poſſelt, 3 Dre. 29 24 fr. Eudoo, bür 
erl. Sautunft , m 35 Kupfer. 4 4 fl. 
nfangsgründe der birgerl Baufunft von 
Sicrungen u. Bermefuigen, + Dıri 
sichnungen u. DBermeffungen, = fl. Dir 
empfindfame Meife, 5 Bde. 2 fl Marcatn W 
Gefandtfchaftsreife nach China, m. K.« 
Schwaben in ag Tabellen, ı fl. ı2 fr. Ma- 


me 


Keferfieing prakt. geomerr ine 


En 
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nuel de la jeunesse, 2 Bde. 24 fr. Her⸗ 
man, allgemeiner Comrorift, 4 Frzbde. in 4. 
3f. 8. Baier. Megierungsblarf von 1806. 
2fl. von 1819. 3 fl. Thomas Schlagtod, 
ber Unüberwindliche, 2 Bbe. ı fl. "Der jun⸗ 
ge Krieger, ein miitär. Yefebuch mit 24 illum. 
Kupf. 48 Er. 


Etabliſſements, Miethe+ Beränderunger 
u. Recommandationen ic. betreffend: - 


Der Unterzeichnete giebt fich hiermit bie 
Ehre einer hohen Noblefje und dem verehrungs⸗ 
würdigen Publikum die Anzeige zu machen, 
daß er dag bisher für die fürſtlich Thurn und 
Taxiſche Hof- Jumwelierd , Wirtwe Reinhard 
fortgeführte Gefchäft nunmehr auf einene Rech» 
nung übernommen und ſich als Buͤrger und 
Goldarbeiter etablirt habe. Indem er baber 
bie gehorfanfte Bitte zu ftellen wagt, dag bie» 
ber biefem Haufe gefchenfte Zutrauen gefälligft 
auch auf ihn. übertragen zu wollen, fügt er 
gualeich ‚bie Verficherung bei, daß er fich ſtets 

eftreben wird, fomobl durch Solidität feiner 
Arbeiten, als auch durch Billigkeii und prompte 
Bedienung, bag Vertrauen Feiner hohen Goͤn⸗ 
ner zu erwerben. 

Joſeph Maper, 
Juwelier und Goldarbeiter in Lit, 
E. Nro. 31. in der Rofe. 


Enbesumtergeichneter macht dem verehrli⸗ 


chen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß 
er fein bisheriges Logis im der Bachgaſſe 
Lit. E. Nro; 4. verlaffen, und bagegen fei« 
ne eigene Behaufung Lit. B. Nro. 6. bei 
+ neuen Uhr ** oe — empfiehlt 
ferner gut geneigtem Zuſpruch. 
St. älter Herrenklei⸗ 
dermacher. 


Endesunterzeichnete macht einem hohen Abel 
und dem geehrten Publifum befannt, baß fie 
ihre Wohnung aus der Wallerftraße Lit, 
£. Nro. 33. in die untere Bachaaffe in bie 
Behaufung des Titl. Deren Bürgermeifter 
Anns Lit. B. Nro. 92. verlegt habe. Bei 
einem hübfhenBorrarb von. verfertigtem und 
gefchmacvollen Damenputz birtet um fernered 
gütiges Zutrauen und Abſatz 

. Klara Holger, 
i Pugarbeiterin. 


"und Stuͤckweiſe jeden Nachmitta 


Bei Veränderung meiner Wohnung bon 
hr Buͤcklein zu Herrn Zimmermeifter 
zoͤglen im der Meingaffe,. file ich mich 
verpflichtet, meiner bisherigen Nachbarfchaft 
für die vielen Beweife von Freundfchaft und 


Wohlwollen hiemit herzlich zu danken, fie um 


bie — *— derſelben zu bitten, und mich 

zugleich ber neuangehenden Nachbarſchaft zur 
ütigen Aufnahme wie einem verebrlichen 

Yuslitum zu aeneigten Aufträgen in meinen 
erufg» Artikeln gehorfamft zu empfehlen, 


J. M. Köhler, 
Bürger u. Seilermeifter. 


Unterzeichneter macht die geziemende An« 
geige, daß er fein bisheriges Yogis im der 
obern Bachgaffe verlaffen, und dagegen bag 
in der untern Bachgaffe Lit, E. Nro. 4. in 
der_ Bebaufung des Hrn. Schreinermeilters 
Meidner bezogen habe, und empfiehlt fich ſei⸗ 
pe Kunden wie dem verehrten Publifum aufs 

efte, 
Pamesberger, Bürger und 
Srifeur, 


tergeichnete Fabrik macht biemit befant, . 
baß le ihre Niederlage in die Behaufung des. 
Herrn Schricker — dem Holzthor Lit. A. 
Nro. 37. verlegt babe, und. daſelbſt nunmehr 
alle Gattungen Kalbleder, Sohl» Glatt- und 

lanfleder, gutfaͤrbige Saffiane , weiß und 
ärbiges Schafleder; fo mie auch englifche - 
Schäfte um bie billigften Fabrikpreife nn. 
ju babe 
find. Zur Bequemlichkeit der Abnehmer murbe 
auch an der Hinterfeite des Hauſes ein Eins 
gang nebſt einer Glocke angebracht. j 


von Pichler’fche Leder⸗Fabrik 
: su Bruck. 


Enbeguntergeichneter macht dem verehrli« 
chen Publifum bie ergebenite an. daß 
er ſein bisheriges Logis in dem weißen 
haus verlaſſen, und dagegen ein anderes in 
dem Johanneshaus nähft St. Kaffian Lit. 
E..Nro. 78. bezogen babe; er empfiehlt fi) 
ferner zu geneigtem Zufpruch. 

Joſeph Raͤdlhammer, Herren 
und Frauenſchuhmacher. 


raͤu⸗ 


3. 


Auftlonsanzelgen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetrefjend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werben.‘ 

Die auf Dohnerftag ten 8. Auguft anges 
kuͤndigte Mobilienver ſteigerung in der Eckbe⸗ 





hauſung Lit. A Nro. 237. bleibt auf unbe - 


ffimmte Zeit verſchoben, wovon ben Kaufs⸗ 
liebhabern der Unterzeichnere bie gebübrende 
Anzeige macht, und ſich die weitere Einlas 


dung vorbehält. , F 
Schmidt, Auftionator, - 


feln, Sophas, eingelegten nußbaumenen und 
eichenen Kommod+, Schreib.+, Glasauffag +, 
Waͤſch⸗, Kleider», Gewehr» ın Speiskaͤſten, 
eichenen u. fichtenen Bertftätten, Ausjugsrz 
Pfeiler», Spiel» u, andern Tiſchen, Waͤſch⸗ 
tafeln, Koffers, Selleifen, einer Hausmang, . 
ı Schubmwägerl, einer Heinen Buchdructerey, 
Feuerſpritzen, einer eifernen Gelbfaffe; derto 
Dien und Dfenfüßen, yinnernen, Fupfernen, 
mejfingenen Kuͤchen⸗ und andern Waſchge— 
ſchirren, Truben, Packkiſten u. Seen ‚ nebft 
andern ſehr nüglichen und gewiß brauchbaren 
Effeften an den Meiftbietenden gegen ſoqleich 


Montags den 30. Sept. 1822. und fol- "in groben Gelpforten zu leiftende unaufhalrbare 


gende Tıge, wird eine Bücherfammlung, die 
aus allen miffenfchaftlichen Fächern befteht, 
an den Meiftdierenden verfistgert. Der Kas 
talcg bierüber enthält 2974 Nummern, und 
ift Ne erprobte Tüücherliebhaber unentgeldlich 


ju haben bei 
; Schmidt, Auftionator, 


Künftigen Montag _ten 12. bi 21. Au⸗ 
guft 1922, jedremal Nachmitags praͤcis 2 
Uhr, werden in l.it.G. Nro. 39. in der zwei⸗ 
ten Etage, ohnweit dem Koͤnigl. Kreis+ und 
Stadtgerichts - G:bäude, des verftorbenen Ziel, 

eren Franz Zuv er von Binder, koͤnig— 
lich» baterıfchen Suftskaſtners zur alten Ka» 
elle allhier, verichiedene Mobilten, beſtehend 
n Praͤtioſen, goldenen Ringen mirrillanten, 
detto Sackuhren, filvernen Kaffee u. Milde 
eſchirren, Vorleg⸗, Eß und Kaffeeldffeln, 
— und Schnuͤrketten, Stock⸗ u. Wand» 
ubren mit Repetier und gr eh, fo 8 
Tage lang geben, Spiegeln, Delgemälden, 
einer Wietelsbacher Gallerie, und andern Ku⸗ 
——— unter Glas und Rahmen, brauch⸗ 
aren wiffenfchoftlihen Buͤchern, einem Pia⸗ 
no »Forte mit Veränderungen, ſaubern Her 
renfleivern, Jand» und andern Flinien, 
E cheibenftugen und u Ze f — 
Burgunder», Ofner⸗, Stein», Wuͤrzburger⸗ 
u. Werthheimer » Weinen in Faͤſſern u Bou⸗ 
teilen, gefchliffenen Wein + und Biergläfern, 


orzellain, bamanenen Wolfenvorhängen u. 


uleaug, Tafeltächern, und Servietten, feis 
ner Leib » und Betiwaͤſche, Betten und Ma— 
tragen, Leinwand u. Handtücherzeug, Flach, 
Garn, einer Meife»Chaife mit eifernen Ach- 
fen und Schwanenpälfen, mabagonenen Seſ⸗ 


geſchirren, neb 


— oͤffentlich verdußert. Das Ver⸗ 
re fi bei Unterzeichnetem umfonft zu 
aben. * 
Regensburg den 30. Juli 1822. 
— Auernheimer, Auftionator. 
Montags den 2. September 1822. und 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr, werden 
in des Herrn Schleußingers Gaſtwirths ⸗Be⸗ 
hauſung zum grünen Kranz, über 2 Trep⸗ 
pen hoch, ohnweit dem Hochſtift Obermüns 
er, Lit. E. Nro. 133. verfchiedene Mobi⸗ 
ten, beftehend in goldenen Ringen, filbernen 
Loͤffeln, Meffer und Gabeln, deito Schnahen, 
Perlen und Granaten » Hualsgehängen, mo- 
dernen Stockuhren, welche Viertl und runs 
ben fchlagen auch repetiren, Epiegeln, kirſch⸗ 
baumenen Kommoden, Arbeits» und Speiſe⸗ 
tifhen, detto Kanapees und Seſſeln, Bett 
Kätten, barchenten, neuen und gebrauchten 
Beten, illuminirten feinen Kupferftichen un. 
ter Glas und Rahmen, einem Schmahl’fdyen 
lügel, Damenfieidern, Bertwälche, jinnernen, 
pfernen, meifingenen und erderen Küchen» 
mehreren anderen nuͤtzlichen 
Effekten, an den Merftdierenden gegen togleich 
baare Fonventionsmäßige Bezahlung dem dfs 
fentlihen Verkaufe auegefrg.. Das Vers 
zeichniß ift bei dem Aufrionaror Pehmener zum 
vormaligen rothen Stern, Lit. .E. Nro. 147. 
bis Ende diefer Woche umſonſt zu haben, 


In einer ber .beträchrlichfien Städte dee - 
Megenfreifes ift eine reele: Lebzelter · Konzef⸗ 
fion nebft einem ſchoͤnen großen Haufe, eini⸗ 
gen Grundbefigungen , dann ten zum Ges 
werbs⸗ Berriebe verhandenen Vorrichtungen 
und Kequifiten aus freier. Hand zu verkaufen, 


, * J \ 


bungen von 3 Stunden feine Febzelterey beftebt. 

Die Medaftion biefes Blattes wird unter 
Adreffe S. G. ten nöthigen Auffchluß geben. 
Den @4. Juli 1822. 


Bemerkt wirb noch , daß in ben are 


Es iſt eine gute ausgefpielte Guitarre um 
billigen Preis zu verfaufen. Näheres im A. €. 


Es iſt ein Güter Wagen zu verkaufen 


und in L.it. F. Nro. 51. zu erfragen. 

Es find einige.junge Spitzhuͤndchen, maͤnn⸗ 

lichen Gelee, zu —— 280? erfährt 

man im 9.6, 0 

ESEs ſind mehrere Blumenftöcde um billigen 
44 ju verkaufen. Wo? erfragt man im 
. . e * 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu miethen ges 
fucht werden: 

Sn Lit D. Nro. 32. in der Engelburger⸗ 
gefe iſt im erſten Stock ein ſchoͤnes Duärtier, 
ejtehend in 3 beisbaren Zimmern‘, einer Kam⸗ 
mer, Küche, Boden, Holjtammer und Wafch» 
“ gelsgeubeit bie Allerheiligen zu verftiften. 


m Lit.) E. Nro. 44. auf dem neuen Pfarr 


plage ift ein meublirtes Monatzimmer und Ka⸗ 
binet mit ſchaͤner Ausſicht täglich zu beziehen. 
Auch in Lit. B. Nro. 78 fann ein Blmmer : 
Kammer und Kuüche täglich, oder bie Aller 
heiligen bezogen werden. 


Eine honette Familie wünfcht bis kuͤnftiges 
gel Allerheiligen guf einem lebhaften Plage 
er untern Stabt ein bequemes Quartier von 
2 Zimmern, Kabinet, Küche ıc. über ı Stiege; 
und ein ähnliches, oder etwas kleineres zu ebe⸗ 
ner Erde zu beziehen. Das Nähere iſt im A. 
C. zu erfragen. 

Lit. F. Nro. 19. F der zweite Stock, 
beftebend in 4 Zimmern, Küche und Keller big 
künftiges Ziel Allerheiligen zu verftiften. 

In Lit. E. Nro. 16. in ber Wallerftraße 
find meubilrte Monatzimmer täglich zu beziehen. 
Sin Lit, B. Nro. 75. nädft dem Rath⸗ 
bansplage ift der zweite Stock, beſtehend im 


" Hoizleg, Waſchge 
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5 Zimmern, Küche, Keller, Boden u. Waſch⸗ 
gelegenheit, zu verftiften: 


Im weißen Braupaus Pro. 89. find for 
leſch oder big kuͤnftiges Ziel Ader igen 2 


wartiere,, eines aus a heisbaren Zimmern, 
ı Kammer und ı heisbaren Laden, bag am 
dere aus ı Zimmer, Kammer, Küche, Holz⸗ 
nY und befonderem. Boden beftiebend, zu ver« 
iften. 


In Lit.C. Nro. izt. am obern Bad) iſt 
ein Quartier zu ebener Erbe, beſtehend ın x 
Zimmer, Kammer Küde, Borfieg, Keller, 

fegenheit nebft bodenfame 
mer, bie Allerheiligen zu verſtiften. ’ 


‚ In einer der gangbärften Straßen ift im 
aten Siock ein Lonie, befiehend im 4 beige 
baren Zimmern, Kühe, Keller, Holz'eg 
und uͤbriger Boquemi chfeit zu verſtiften und 
Fann täglich; oder bis Ziel Allerheilgen bezo⸗ 
gen werden, Naͤheres ım U. C. 

Lit. C. Nro. 10. iſt ein Quartier zu ver⸗ 
ſtiften, beſſehend in einem Laden, zwei Zim⸗ 
mern, Kammer und Küche, neofi aller ane 
dern Gelegenpeit. 


Jemand fucht ein Quartier in 2 Zimmern 
und 2 Kabinetten oder 2 Kamme:n und im 
den übrigen gewoͤhnlichen Zugehoͤrungen bes 

ebend. Das Weitere ift im Comptoir dieſer 
lätter zu erfahren. 

Sn Lit. E. Nro. go. ıft eine Wohnung 
für 2 oder 3 Perfonen täglich oder dis Aller 
heiligen zu verftiften. 

Mit bem Anfange des naͤchſten Subjahres 
ift ein mit allen Bequemlichfeiten und vollloms 
mener Einrichtung verſehenes, ſehr vortheil⸗ 
haft gelegenes Braͤuhaus zu verſtiften. Wo? 
erfährt man im A. €. 


— 


Neben der ——— Nro. 68. tft im 
erſten Stock ein Monatzimmer zu verſtiften 
und ſogleich zu beziehen. 
In einer gangbaren Straße iſt bis Au⸗ 
fangs September ein Monatzimmer zu ver⸗ 
ſtifien. Näheres im A. €. . 

In Lit. C. Nro. 98. in ber. Spiegelgeffe 
iſt ein meublirted Monatjimmer zu verſtiften, 
und täglich zu beziehen, 


“ 


k 


2 Kammer, ı Küche und 
eye Stod in ı Zimmer, 1 Kabinet, ı 


feet, und beide Pegis mit einer T 


sornberaus auf Die Straße, beſtehend in’2 
—— — le einem großen 
B un einer 2 zu verfperren 
zu verfüiften. —* 
In der Hauptſtraße zu Stadtamhof in 


"Mo, 13. iſt ein ganzer Stock zu beziehen. 


Ju der Gegend vom Weih St. Peterthor 
tft sich ein kleines Quartier gu ebener Erde, 
fo wie auch ein Monatzimmer zu verfliften. 
In Lit.G.Nro 93. find 2 Logis, wodon 
das im erfien Stod in 2 beijbaren Zimmern, 
Speiſt; das im 
bes 
er 
derfperren find, zu verftiften, und koͤnnen bie 
Allerheiligen AR — EN : 


einen Zimmerl, Süche nebſt Vorfl 


In Lit. H. Nro. 10. im Mentmeifterbaus 
über 2 Stiegen ift täglich ein Logis, beftehend - 


in 4 Zimmern, Küche und Seller zu beziehen. 
Das Weitere ift beim K. Nentamtsboten Diter» 
mapr E. 87. zu.erfragen. Hr > 


Auf dem neuen Pfarrplaß find 2 Monat 
immer zu verftiften. Näheres im A. C. 


Lit. B_Nro. 32. find jmey ſchoͤne meub⸗ 
lirte Zimmer räglıch zu verftifien. 


Dienftanbietende,. oder Dienftfuchende: 


Ein armer aber braber, geſitteter Knabe 
von 13 Jahren, kath. Neligion, wuͤnſcht oh ⸗ 
ne Lehrgeld bei einem Bader in der Stadt 
oder auf dem Lande als Lehrjunge unterzu⸗ 
fommen. Das Näher im A. €, 





Gefunden, verloren oder vermißt: 
.—n I 





Es iſt Sonntags am 4. dieſes, Nachmit⸗ 
2098 eine ſchoͤne Filetkrauſe, mit roſenfarbe⸗ 
nem Band durchzogen, bon der goldenen Faͤß⸗ 


chengaſſe burch die Spiegelgaſſe und weiße Kofe, 


von da * durch Die Wallerſtraße und dag 


chenbl 


Kramgäffel bis auf den Platz vorm Biſchofs- 

hof rei worden. Der rebliche Finder 

molle ft sn eine Belohmung, in dem Wo- 
tr6 Comptoir abgeben., 


Halber Bogen iu Nie. 32, des Regensburger 


— "321 a 
In Lit. H. Nro. far. iſt der zweite Stock 


vVergangenen Donnerſtag den 1. d. M. 
Nachmutags wurde ein Ben —8 
mir einem rothen Steine / unwiſſend auf wel⸗ 
chem Wege in der Stadt verloren. Der red» 
‚liche: Finder wird böfiichft erfucht „ daſſelbe 
gegen ein Douceur im Wochenblatts Comptoit 


abzugeben, 


Seit vier Wochen wird ein blau übergo- 
ener Regenſchitm vermißt. Der’ rebliche 
ide wird erſucht, folchen gegen angemefe 
ene Belohnung in dem Anzeigs- Compisir 
abzugeben, { 


Es ift vor einiger Zeit ein Halsgeh 
mit Granaten und Goldperlen nebft einem gol⸗ 
denen Schließchen verloren worden. 
redliche Finder wird erfucht , baffelbe gegen - 
Erfenntlichteit ing U. €. zu beingen. 








Eapitalien:. 
Gegen ſichere Hypothet find von heute au 

1300 fl. entweder im Ganzen, ober theilmelie, 

ju verleihen: Wo? erfährr man im, 9. C. 





Devdlterungsanzeige i 


Sin der evangelifhen Gemeinde find in ber 
gangener Woche 


a) inderobern Pfarr: 


etraut: ‚Den 18. Juli. 8. T. Herr Jakob 
Maffington, Mönısi. Baier. Hintuterer, Oberft Una 
Slügeladjucant der. Infaneerie Sr. Majettac -Deg 
Königs ze., mit Frau Aurome Gargiine Marıe ıc,, 
verwittwete Sreitrau von Lochner ;u Hütteubach, 
eb. Sreiin von Berger 1e._ Den 29. Johaun Chri⸗ 
oph Bott, Der und Schuhmachermerier, mit 


— in 2 
degraben: Den 30. Juli. Elifaberb, 3 Wo⸗ 

chen alt, an Mundiperre „ Vater, —— Ehsikonb \ 
Bott, Bürger und Schuhmadermeinter. Den 1. 
Auguf. Chriſtian Michael, 1 Jahr und 6 Monate 
alt, an Abzehrung, Varer, Johann Jakob Nobrbeck, 
Bürger und Gaftwirtb zum rothen Dchfen. Den 2. 
Marie Barbara, 7 Wochen alt, an Kolik, Bater, 
Georg Andreas Stoͤht, Bürger und Baͤckermeiſter. 


b)in der untern Prarr: 
@etraut:. Den 1. Auguſt. Herr Georg Dei 
tich Drerel $ Königl. Baier. ekenictförker ju Bodens 


möhr, mit Fräulein Mariaune von Keoprebting aus 
Balern. 


Wocheublatis 1022. 


— —* — 


feet tat 


* 
— * 


Sr — ec i 





u be —— auptpfarr u 
‘g £ om. un 9a ptpfarr 


ge akob Schindler, 


PR UELI, ut: Lam 


tavtambof, mit 

—— Sana Dein ein air, Den 4 : —9* — 

Wild, x und Ruf at, 

r atparına, 2 —* a a eo * 
fact und Fimmierge I, mie Sungfer 

Walbunge In Inge — her en 
ul 8 a Er 

cotg ee ter, — Ey —— 

zo Earl, a 05 Hi —— 

— Aug 
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Gedrudt und zu babeh bey C. E. Brend’s Wittwe, Blodensaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch ben 14. Auguſt 1822. 





’ r 


Polizei» Berfügungen und Magiftratifche Befanntmachungen. 
In Solge hoͤchſter Regierungs · Entfchliefungen vom 28. Mat und 8. Juli dies Jahrs 


| werden bie dießjährigen Prüfungen und Preifevertherlungen an den biefigen Volfss. _ 


feyulen abgehalten, mie folgt: 


a) am 2. und 3. September für die Schüler und Schülerinnen der Fatholifchen unteren _ 


Stadtſchulen; 

b) ant 4. und 5. darauf für die Schüler und Schuͤlerinnen ber katholiſchen obern 
ee ale Vormittags von halb 9 bis 11 Uhr, und Nachmittags von 
“lb 3 bis 5 ober Li — J 

9 am 6. Vormittags von 8 biß ıı Uhr für bie tarbolifhe Waiſenhaus-Schule; 


am 9. und 10 September fuͤt die Schüler u. Schülerinnen der proteſtantiſchen ü 


untern Stadtfchulen ; 
e) am ır. und ı2 für die Schiller und Schülerinnen der proteftantifchen obern 
Stadtſchulen; — zu der oben (a und b) befiimmten Zeit; — 
f) ” 13 a. ———— von 2 bis halb 6 Uhr für die proteſtantiſche Wahs 
enbaus da ule. 
j indem man die Einwohner aller Stände zu diefen Echul+ Feierlichfeirem geziemend 
einladet, bemerkt man zugleich , daß der Anfang des neuen Schuljahres auf den 16. Dftos 
ber feſtgeſetzt fey. 
egensburg ben 3. Auguft 1822. 
Koͤnigliche Geſammt⸗Schul⸗Commiſſion. 
Maueter. Kraer, Eefr. 


(Die Gemerböseeinträchtigung der Fuhrleute und Boten betreffend) 


Nach 5. 1. der über das Boten-Wefen unterm 25. April 1815 erfolgten allerhoͤchſten 
Verordnung (föntal, baier. Neans, Blatt 1815. &. 363. ff.) iſt es alien zum Boten · Gewerbe 
wicht berechtiaten Perſonen unterfagt, zum Abbruche der Fönia!. Poften und geſetzlich beſtell⸗ 
ten Toren Briefe, Pakete, Waaren, Gelter, oder andere Verſendungen zu übernehmen, 
und zu befiellen. Scwohl der Uufgeber als der Uebernehmer wird bei ber erften rtre⸗ 
tung dieſes Verbotes von jedem Stuͤcke mit einer Geld⸗Buße von einem Gulden delcaf, und 
bie Strafe im Wiederholungsfalle das anderemal auf zwei Gulden, und bag drittemal auf 
‚bier Gulden, oder gegen Undermoͤgliche nach richterlichem Ermeffen mit Arreſt erfannt, 


Megensburger Wochenblatt Nro. 35. vom Jahr 11122, - 
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Eigene Boten darf Jebermann abfenten; fie find aber bei Vermeibun ühnli er S 
fen auf Ne Geſchaͤfte des einzelnen Abſenders befchränft. s b ich u er 
Indem man diefe Beitimmung abermal zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, will man 

Beeintraͤchtigungen folcher Art warnen, und wird in Betrettungsfällen deren Abfiellung m 
aller Strenge verfilgen. 
Regensburg am 6. Auguft 1822. : 
Dave BAsiEre Negensburg. 
auerer Sraer, Ser. - 


-. - 





(Die Mufterung der preiswuͤrdigen re betreffend. 

An Gemäßheit gnaͤdigſter Ausfchreibung ber f utglichen Regierung bed Negenfreifeg 
Kammer des nnern, vom 13. 9. M. (Krs. Jutell. Blatt Stuͤck 26) wird hiemit in Ri 
Berreffe noch befonders durch das Wochenblatt befunnt gemacht, daß am Donnerfiag den 

‚ September'b. I. Vormittags 8 Uhr eine Kommilflon des Fönigl. Dberftallmeifter 
bes die Mufterung der preigwerbenden Pferde, ſo wie die Vertheiiung der Preiſe, wie im 
vergangenen Jahr am -obern Woͤrth vornehmen werde. 
 Hinfichelich der Bedinguiſſe und ber Preifirräger wird auf bte im XXXUF Erid 
des aligemeinen. ntelligenzdlatied vom Jahre 1818 enthaltenen allerhoͤchſte Entſchließung 
som 18. Juni deſſelben Jahres hingewleſen. 
Regensburg den 29. Julius 1822. 
8 ta tt Magiſtrat. 
Mauerer. - Kraer, Sekr 





(Unbefngtes Bierauszapfen betreſſend.) 

Die geſellſchaftlichen Unterhaltungen in Privat · Gaͤrten allbier veranlaſſen bei den buͤr⸗ 

licheñ Saftwistben Beſchwerden über Gewerbs-Eingrifie,- indem gemöhnlid auf Regnung 
* Gartenbeſitzers, Paͤchters oder eines Mitgliedes ber Geſellſchaft jelbft Bier gegen Bezah⸗ 
lung ausgeſcheutt und förmlich offene Wirtbſchaft getticben wurd. — 

Die unterfertigte Polizey ⸗ Behoͤrde iſt weit entfernt, dergleichen gefellſchaftliche Unter⸗ 
haltungen in Privat » Gärten wifchen Freunden und Bekaunten des Eigenthuͤmers, Paͤchters, 
oder fonitigen Inhabers zu fidren, allein das Bierauszapfen und Bewirthen biefer Freunde 
gegen Bezahlung ift wicht zu gefiatten. j | | 

- Man warnt daher vor Gewerbsbeeinträchtigung biefer Art, und weiſet auf die allerhoͤchſte 
Merordnung vom 23. July 1804. hin, die beitimmt, daß derjenige, welcher unberechtiger bag 
m. — Bierichenfens treibt, ‚mit 20 Reichsthalern zu dem Armen⸗Inſtitute befizaft 
werden foll. F 

Regensburg den 11. Auguſt 1822. 

StadbrMagiſtrat Regensburg. 
Mauerer. Kraer, Sch“ 


(QAuoſtellung ber baieriſchen Kunſt⸗ und Gemerbss Produkte in München betreffend.) 
de twefährigen oͤffentlichen Ausfiellung der baleriſchen Runſt⸗ nnd Gewerbsprodukte 
in München, iſt der 7. Ottober beſtimmt, weil bei dem gewöhnlichen großen: Zufannıens 
fluffe vom Menfchen zum Dftoberfefte fich eine gute Gelegenbeit barbieter, wo die baterifchen 
* Fabritanten und Gewerbsleute ihre Erzeugniſſe aller Art dem baieriſchen Publikum 








vor en legen koͤnnen. A vu 
ie Künftler, Fabritanten und Gewerbsleute bahier find eingeladen, die je aigen Ges 
genfi , welche fie in der Öffentliben Ausfellung zur Anſchauung des Publiftums bringen _ 
mollen , Füngftene bis zum no Ceprember 15. an das Hantelsbaus Franz Eaver 


- Eriefberger in Münden einjufgiden; dieſes Handelshaus wird für den Empfong, 


a > 


vie Verwahrung, und Zuruͤckſeudung, oder file ben ‚Kommiffiong. Verkauf geeignete Sorge _ 
agen. . a 
Megensburg am 12 Augufi 18 — 
* ar FETT 
Mauerer. Eric. 





— 


Es liegen hierorts Anzeigen vor, daß in ber biefigen Stabt verſchiedene Perfonen das 
Mitleid der Einwohner für angeblich fremde Hülfsbedärftige anfprecyen; und fo gefchah eg, 
daß ein bis mt noch unbekannter Menſch dadurch milde Beiträge zu erhalten wußte, indem 
er beträgliher Welle vorgab, daß dieſelden für die Wittwe des Berfiorbenen Fürftlich Ta⸗ 
zisichen Kutſchers Dannhauſer zur Beerdigung deſſelben beſtimmt ſeyen, weil dieſelbe die 
Koften aus eigenen Mitteln nicht beſtreiten Eönne. ' i 

Indem man biemit das Publitum vor jeden Nachtheil, der aus einem ungeeigneten 
Mitleiden entfteben muß, warnt, wird zugleich jeder /eınzelne Einwohner ernftlich aufgefor⸗ 
dert, fogleich dahier Anzeige zu erfiatten, und für die Haphaftwerdung eines ſolchen Beiruͤ⸗ 
ger!‘ ju forgen, wenn bderfelbe fernerbin irgendwo wieder ericheinen ſollte. 
i Regensburg den 13. Auguft 1822. 

Der StadtMagiſtrat. ‚ 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


- Die zum Verkaufe gebrachten ſogeſhnnten Xeiener Patent» oder gepreßte Barchent⸗ 
Hüte für Frauenzimmer find mit Kremniger-Weiß (Bletweiß) überjogen, welches beim Tra⸗ 
gen leicht von dem Hute fich frennt. — Wen nım von dieſem Stoffe Tbeilden in Speiſen 
oder Getränfe follen, fo fann eine Bleivergiftung entfichen, weßhald nach Ausfchreibug 
Koͤnigle Regierung des Negenfreifed, Kammer des Innern, vom 5.8. M. vor dem Auf 
und Gebrauche folcher Hüte gewarnt wird. | - 

Megensburg am ı2. Auguſt 1822.. — 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Mauerer. — 








Kraer, Sekr. 


Da ber Faden im alten Rathhauſe, welchen der buͤrgerliche Schreinermeiſter, Johann 
‚Georg Grüner, bisher innegehabt hat, neuerlich verpachtet wird, und zur bieffallfiaen 
——— Verſteigerung auf fommenden Freitag ben 23. db. M. Tagsfahrt anberaumt 
ift, fo werden diejenigen, welche biefen Laden zu pachten gedenken, hiemit eingeladen, am obigen 
Tage Voemit ags von 10 bis 12 Uhr ım bieffeitiger Eradifämmeren zu erjcheinen. ’ 

Diegensburg den ı2. Auguſt 1822. | 

‚8 ıadı-Magifrat. 
Mauerer. ' - Kraer, Ser, 











Kreis und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Zur Erlediaung der Gantſache ter Verlaſſenſchaft des Kaufmann Udalrikus a. Marca 
y Regensburg, wird das zur Maffe gehörige Gut Schoͤnhofen in dem Bezirke des x. B. 
Landgerichts Hemau, * baare Bezahlung nach Genehmigung der Kretiiorfhaft an den 
Meuftbierenden verkauft, und hiezu neuerlich Licitations, Termin auf Donnerftag den 19. 
—— d. J. anberaumt. Das zum Verkauf ausgebotene Ratergut Schoͤnhofen liegt 
3 Stunden von Negensburg, eine halbe Stunde ſeitwaͤrts ven der Landſtratze, Me von Mes 
gensburg nach Nürnberg führt, an der Kleinen Laber in einem ſchoͤnen Thale, und begreift 


33* 





— 328 — 


ein maſſiv von Stein erbautes Schloß mit großem Hofraum, drey Gärten, 6153 Taewerk 
Feldgruͤnde, 12% Tagwerk Wieſen, 401 Tagwerk 564 Duadrat-Rutben Holz, 82 Tagwerk 
370 Quadr. Ruthen Waidenſchaft, ein Bräuhaus mit Felſen-Kellern und einer Malzmüpie, 
die vom Waſſer getrieben wird, einen Ziegelftadl, ferners 
Dominifat-Kenten: 
a) jährliche Grundzinfe und Geld« Praestationen . 5 » 2» » » 535fl. — Er. ıpf. 
b) Getreiddienſte: j 
Waren 2 Schaͤfl. ı Meg. — Vierl. — Schtl. 2 
Kom 3 u run 3a m ‚ 
Berſte 6 u Lu m — nm 0 
Haber mn - 4 m 2 mn m -n eh 

c) Natural» Scharwert im Anfchlag JÄbelth . » 2 2 020. Ggf — kr. —pf. 

d) Unſtaͤndige Gefälle nach jspriöhrigen Durchſchnitt 2 2 »_» 336h. 364 Er. — pf. 

e) über 77 Örandbolden die Berichtsbarkeit, welche ein abelicher Gursbefiger von Schön» 

ofen ausüben barf. n 
Die Abgaben, weiche von dem Gute jährlich zu entrichten find, betragen s 

a) Grund» Häufer: und Dominifalfteuerfimplum 3ofl. 23 Fr. -ı pf. 

b) Gewerbe.» und Samilienfteuer . . 36fl. 4afr. 3pf. 

c) Kornbodenzins 2 Schäfl 4 Mes. 3 Bierl. ı Ecstl, : 

d) beftändigen Zehend an Waiten, Kom und Gerfie, von jeder Sorte jaͤhrlich — Schfl. 

4 Mes. — Vierl. — Schtl. “ 

Bom Haber ı Ehfl 2 Meg. — Vierl. — Schtl. Re 
Auffer dem Guts-Komplexe von Echönhofen werden auch noch bie zugefauften Parzel- 
len verkauft, nämlich: Ä 

1, die Glashuͤte zu Viergfietten, tmwelche im Pointnerforfi, Landgerichts Hemau liegt, 

mit zugehörigen 43 Tagwerk Seltarinten, wovon Jähriih 14 fl. sfr. 3pf. Gewerbes 
unb ae und 10 Schaͤfi, 2 Metz. 2 Vierl. 35 Schztl. Kornbodenzins zu 
entrichten iſt. 

11. Das’ Gehdls Wutzen, 348 Tagwerl. R ö 

TU. Das Gehoͤlz Düfa, 251 Tagwerk. 

We Das. Dberholj, zo Tagwerk, mit dem Goppenbof. 

.Das Schwarzholz, 60 Tagmerf. 2 
. Diele Gehoͤlze find freyes Eigenthum in der Nähe des Guſes EC chinhofen, im Bezirke 
des K. Landgerichts und Kentamts Kelheim gelegen, und mat jährlichen Steuer, Eimplum 
zu ıgfl. 45 fr. dann 7fl. 30 fr. Familienſteuer und 2fl. 6 Fr. 3pf. Dominilal-Abgabe bele⸗ 
ei 


t. 
Saͤmmtliche befig- und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige werben eingeladen, bie beſchriebenen 
Kaufsobjekte einzuſehen, ſich dießfalls an die Gutsverwaltung von Schoͤnbofen, an den Titl. 
Verwalter Forſter zu Eterzhauſen zu wenden, und ſonach in dem anberaumten Termin vor 
der Kommiſſion — . Kreis» und Stabtgerichte bier ihre Kaufsangebote zu Protokoll 
anzugeben. Regensburg ben 19 July 1822. 

Königl Baier Kreise und Stadtgericht. 
Frei dv. Berger, Direktor, Wiedemann. 





Zur Erledigung der Gantfache des Gaſtwirths vormals zum weißen Yamm, nun zum 
Kaifer von Defterreih, zu Negensburg, Benedict Cramer, wird beffelben Gaſthaus num 
wiederholt zum Sffentlihen Verkaufe an den Meifibietenden gegen baare Zahlung vorbehalt⸗ 
lich der Genehmigung der Krediroren ausgefeßt, und zur fizitarion Termin auf Montag 
ben 9. September bieß Japrs von 9 Uhr Vormittays, bıs Mittag ı2 Uhr 


anberaumt. 


Dieſes Saffhauß'Lit. F. Nro. 89. un 


4 


29 — 
weit der ſteinernen Brücke zu Regeneburg an 


* 


der Donau, entlegen, hat 107 Schuhe in der Fänge, zo Schuhe in ber Breite, 3 Etagen aufs 
<mauert; zu ebner Erbe-2 gepflafterte Hausfluren, eine große —— 3 Stullungen 


o!3 
‘Gollon, 4 große und 2 Fletne Zi 


ür 36 Pferde, eine Grube, 2 Keller, einen Brunnen, dann Hof fammt 
Ieer, einen Heuboden, Hübnerftube ‚Mbtritt mit Dumgftätte; im ater Etage einen Sprifes 
erz' wide große unb eine Keine Küche, Speistfammer, 


aſchhauſe, eine 


andere Kammern, 3 Abtritte; in det Iten Etage 7 große und 4 Meine Zimmer, cine Fleine 
Rche und 2 Abtritte; unter dem mit Tafchen eingebedften Manſarden Deche, 3 große und 
3 Heine Zimmer, und ı Abtritt, dann oberhalb einen Boden, in 2 Abtheilungen. 
Eämmtliche befig- und zahlunasfähtge Kaufsluftige werden eingeladen, das Haus ein, 
uſehen, und fodann in dem beftimmten Termine bei dem Königl, Kreig + und _Stadtgerichte 


abier die Angebote zu Protokoll zu neben, ' 
Regensburg den 6. Auauft 1822. 
i 8. B. K r e l 8 . 


und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direkter, 


v. Hertwich. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Montag den 19. Auguſt 1822 werden beym unterfertigten Rentamte die wei Keller⸗ 


Abtheilungen im ehemaligen Waghauſe, dem jetzigen Bibliothek, Gebäude Lit. 


. Nro 61. 


melche mit einem befonterm Eingang ım Hoſe vieles Gebaͤudes verſehen find, und beili.fig 
Eimer faffen können, nad nunmehr gefchehener Yale Are den Letzt Meiftbietenzsen 


ffentlich verpachtet; daher die Pachtliebhaber bis frühe 9 Uhr 


Degrasburg den ı2. Auguft 1822. 


eher vorgeladen werben, - 


Sniglihes NRentamt Regensburg. 


Horfter, Rentbeamter. 


— 





Land⸗ u. Herrſchaftsgerichth. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


— — ann. 


Don K. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spe⸗ 
cial · Caſſa dahier, wird hiemit Allen Denjeni⸗ 
en, welche im Monat Juny baare Geldan⸗ 
agen machten, eröffnet: daß die biefür aus⸗ 
en Dbligarionen von Heute an gegen 
tüchgabe der Feafcheine in Empfang genom- 
men werden fönnen, 
Megensbura 35 Auauſt 1822. 
Muͤlle i. a, 1. des Contr. 
v. Birtung. 





Freitag ten 30. Auguſt h. a. Morgens | 


Uhr wird in dem D:konomie- Eommtffions- 
tmuer dee Minoriten»Gaferne der Bedarf 
vom Dktober 1822 bis Ende Mär; des Mon. 
turs· Materiales an den — — 


Steigerer vorbehaltlich allerhoͤchſter Ratifika⸗ 
tion oͤffentlich vorgenommen. 
Bedarf 3000 Ellen Hemder-Leinwand, 
, 150 Ellen Futter» keinwand, 
1000 Paar Schuhe. 

Es haben ſich demnach am beſtimmten 
Tag und Stunde die Steigerungsluſtigen mit 
ben erforderlichen Probe · Muſtern einzufinden, 
und ihr Angebot zu Protofoll zu geben, mo tu- 
glei) die Lieferungsbedingn ſſe befannt macht 

Negeneburg den 10. Auguſt 1822. 

Die Defonomie»Commiifıon dbeg 
& gten Linien.» Infanterie 
Regiments. 

Freih. 9. Staell, DOberfilieutenant, 
Weingartner, Reggiſtr. 


Das 8, Fentamt Barbına 
wird am Freitag den 16. 1. M. früh 9 Uhe 
von den auf dem Amtsfaften zum leeren Bew 
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tel in Negendburg — — 
frichteu im Wege der Verſteigerung weiters 
zum Verkaufe bringen: , 
von dem Erndte Jahre 1821 
300 Schaͤſſel Weitzen, 
200 „ Korn, ; 
von ben Erndte ⸗Jahr 1820 
290 Schäffel Weigen. 


#* 
rin 


Der Verkauf geſchieht mie Vorbehalt der: 
hoͤchſten Genehmigung der K. Nezierungsrdie- 


nanzkammer. 
arbing dem 10. Auauft 1822. 
Scherbauer. 

Auf kreditorſchaftliche Inſtanz wird das 
Hofsanweſen bes Bauern Du Kedlinger, 
von Dbertraubling unter Beziehurg auf vie 
erſte Augfchreibung vom 29. Sept, dv. J. zum 
— Verkaufe ausgeboten und def» 

alb au | 
Montag ben 26. Auguſt 1822. 
Termin anberaumt. 

Stadtamhof den 6. July 1822. 

8. Landgericht Stadtambof. 
R. dv. Scherer, Landrichter. 





Aus Auftrag bes K. Kreis, und Stabdt- 
gerichts in Kegensburg werden Fünftigen Mon⸗ 
tag den 19. d. M. im Schloffe au Schönhofen 
folgende Realitäten, vorbehaltlich ver kredi⸗ 
torfchaftlichen Genehmigung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet: 

ı) Das Braͤuhaus, welches feiner vortheils 
haften Kaae willen, mehrere Wirthe zu 
verfehen bat, und wobei ſich fehr gute 
Felſenkeller befinden, nebft einer Malz⸗ 
mühle, welche durch bag Waffer getries 
ben twird; 

2) drei Gärten, wovon einer vorzüglich gute 
tragbare Obſtbaͤume enthält, 

3) ein Ziegelſtadel, und 

4) eirca 15 Tagw. Feldgründe nebſt ben 
vorhandenen im beiten Zuftande erhal« 
tenen Wohn» und Oekonomiegebaͤuden. 

Machtliebhaber werden daher eingeladen, 
Am obinen Tage frühe 9 Uhr dort zu erichets 
nen, und ihr Angebot zu Protofoll zu geben. 

Actum den 9. Auguſt 1822. 

aA Marcaihe Gurs-Abminiftras 
tion Schoͤnhofen. 
Forſter, Adminiſtrator. 


Nachdem auf das erſte Pachtangebot die 
hochherrſchaftliche Ratifikat on nicht erfolgte, 
als wird das wohlhergerichte Braͤuhaus ſammt 
eigener Malzmuͤhle, und ſeinen herrlichen Kels 


‚ker, —ı nicht weniger die Schlofbaugründe 


„famnme ‚allen noͤthigen Drkomomie, Gebäuden 


vye 


Sentember b. 


> que der ſehr bereächtliche Zehend zu Deuten⸗ 


ar naht Landshut ‚auf Montag den 9, 
%. im Ganzen over Braͤuhaus, 


-Sthloßbangrinde und Zehend jedes einzeln 


pachtet. 


a die Meiſteietenden auf mehrere Jahre vers 
Pachtliebhaber wegden demnach eine _ 
eladen, am bemrldien Tage Bormirtags 9Uhr 
m herrſchaftlichen Schloſſe zu Deutentoren 
ihr Pachtangebot vernehmen zu laſſen, wobei 
bemerkt wird, daß unbekannte Pächter ſich 
mir legalen Ausweiſen uͤber ihr Vermoͤgen und 
guten Leumund zu verſehen haben. 
Actum den 14. Auguſt 1822. 
K. B. Graf Seibolrsdorf'ihes Pas 
trimonialgericht Riederachach 
naͤchſt Deutenfofen. 2 


—r — — — —— F 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. j 





tefige und ausmärtige Freunde, welche 
Zahlungen an mich zu machen baten, erfuche 
ich Hönichit, dieſelde Direkte an mich zu machen, 
aufer diefem ich feine ſolche Zahlung für rich⸗ 
tig anerkenne. 

Gottfried Buſchmann, Cohn, 
Weinwirih u. Krifter des neuen 
K. Geſellſchafishauſes, logirt in 
der Fiſchgaſſe neben Herren Kauf 

manı Gottfried, 


"Der Unterzeichnete fühle fi verpflichtet, 
foriort Tırl Herrn Regkrungs » Medizinals 
rat) Dr. Aichenbrenner, als auch ber loͤbl. 
Kranfenbaug - Verwaltung fuͤr die guͤtige Auf- 
nahme und meufch'nfraggeelrche Behandlung 
feines am- 4. d. M. verfiorbenen Bruders 
Georg Kraus, hiemit feinen wärmften Danf 
onszusrichn. Vielen herzlichſten Dank auch 
Herrn Schubmachermeiſter Mogritzer, dann 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
twelche dem Verſtorbeuen to viele Beweiſe von 
Liebe und Freumdichaft gaben, fo wie auch 
allen denen, welche feme Hülle zus Stätte 
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Ruhe ‚begleiteten. Moͤge bafılr Sottes 
— * m . zu Theil zu werden ! 
R u afo 
—— Schuhmachermeiſter. 


Er: 
1". 'i 





Sachen betreffend: 

„„zon Wilbelm, Unterbaltungen 
aus der Naturgefchichte fehlt jeman- 
ben ber zweite Theil der Anfecten, 
Sollte, etiwa wer biefen Theil einzeln befigen, 
und gegen billiaen Preis abzugeben gefonnen 
fenn, der beliebe im A. C. das Mähere zu 
erfragen. 

Eubfcripriong.- Anzeige. 
Da bie Herausgabe bes Neusis Teflamente 
im Verlagsbuͤreau jü Nürnb, bereits vollen, 
‚bet ift, fo bat dafjelbe jegt die des Alten Tes 
aments von L. v. ER, für die 3 chr. Com. 
effionen, begonnen; das ıfle und are Heft 
tegt bier bet Buchbinder Fudis, B. 93. zur 
efälligen Anficht und Subfeription vor, Alfe 
onate erfcheint ı Heft, das 4 Bogen Tert 
und 2, f. ill. Kupfertafeln emdaͤlt, und 36 kr., 
mit ſchw Kupfern aber 30 fr, foftet. 


a —ñ— —ñ— — 
Etabliſſements, Mierhe+ Veraͤnderungen 
u. Recommandationen ıc. betreffend: 


Unterzeichneter macht bie geziemende An- 


zeige, daß er ſein bisheriges Logis in der 
obern Bachgaſſe verlaſſen, und dagegen dag 
in ber untern Bachgaſſe Lit. E. Nro, 4: ın 
ber Behaufung des Hrn. Schreinermeiierg 
Weidner bezogen habe, und empfiehle ſich fei- 
nen Kunden wie dem verehrten Publikum aufs 
beite, 
r Pamesberger, Bürger und 
Srifeur. 
Unterzeichneter bringt 
lien Kenntniß, baß er die Erloubnif erhal» 
ten habe, in⸗dem Felſenteller alle Taae fir 
folide Geſellſchaft Bier ſchenken zu tirfen, 
und boß auch cin Wagen jederzeit vordem Ja⸗ 
kobsthor bereit ſtehe, und empfiehlt fich zu 
geneigtem Zuſpruch. 
J. Maſſinger, Wirth zu 
Prüfening. 


Kraus, bürgerl.. 


Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 


biemit zur aͤffent⸗ 


Daß der Unterzeichnete von'num an Bet 
Heren Hoch zum goldenen Kitter einftellen 
werde, macht er hiemit ergebenft bekannt, 
und bemerkt blos, daß er alle Freitage in 
Regensburg  anfomme , ımb Sonnabends 
Mittag wieder abfahre. — 

Georg Achbammer, 

Brucker⸗Bot. 


Endesunterzeichneter bat bie Ehre anzın 
jeigen, daß er ſich als Herrenkleidermacher 
etablirt habe; er empfiehlt ſich daher einem 
hohen Adel und. verehrungsmiürbigen Publi⸗ 
kuni zur billigſten und modernfien edienung. 
Seine Wohnung iſt bei Herrn Drechsler, 
meiſter Graf. bei Dbermünfter Lit. C, Nro. 
186. im zweiten Stocke. e 

Sranz Peg, jun. birgerl, 

N Herrenkleidermachermeifter, 

Bei ber auf nächften Sonntag den 18, Aus 

uf im Schloͤßchen zu Prebrunn fallenden 

irchweibh wird auch ein großen Baum ſteigen 

ſtatt haben, wozu vorläufig feine hoͤflichſte 
Einladung macht 


Schultheiß, Wirth daſelbſt. 


Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberreffend, welche verfauft, oder 
su Faufen gefucht werden. 


Montags dem.2. September 1822. und 
folgen‘e Tage Nachmittags 2 Uhr, werten 
in des Gern Schleußingers Gafımirtys. Des 
baufung zum. grünen Kranz, über 2 Trep⸗ 
pen bo, ohnweit dem Hochſtift Oberman— 
ſter, Lit. E. Nro. 133. verſchiebene Wobts 
lien, beftebend is guidencn Ringen, filbernen 
£öjjeln, Meſſer und Gabeln, erro Schnallen, 
Perlen und Gronaten » Halsgehängen, nıo» » 
dernen Erodühren, welche Vıeril und S runs 


"den ſchlagen auch reper-ren, Epiegeln, kirſch⸗ 


baumenen Kommoven, Arbeitz« nd Epriefe 
tiichen, detto Kanapees und Seſſeln, Bett 
ftätten, barchenien, neuen und pebrauchten 
Beten, Uumin ern feinen Kupferſtichen uns 
ter Glas und Rahmen, einen ES chmahlichen 
Slügel, Damentiettern, Beitmäiche, sinnernen, 
fupfernen, meffingenen umd erveren Küchen— 
ideen y nebit mehreren anderen nüßlichen 

ffekten, an den Meiſtbletenden gegen jogleich 
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Baare konventiousmaͤßige Bezahlung dem oͤf⸗ 
feutlichen Verkaufe ‚audgefegr, Das. Ber 
eichniß iſt bei vem Auftionator-Lebmeyer zum 
ormaligen rothen Stern, Lit. E. Nro, 147; 
umſonſt zu haben, 


Auktionsanzeige des Edlen Titl. Hrn v. Bin 
der, vormal. K. B. Stiftstaftners zur 
alten Kaprlle: ; 

Heute Mittwochs den 14., Freitags den 
16. und Samftags den 17 Auguft, jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr ift unausgeſetzt Auktion 
im Lit, G. Nro. 39. Montaug darauf bem 
23 Aug. l. J. werden.die Bücher an ben 

eiftbierenden auftionsmäßig verkauft. Die 

Kataloge bieriiber find ſchon ausgerpeilt, Wo⸗ 

zu hoͤflichſt einladet ER 

‚Kegensburg deu 14. Aug., 1822. 
AYuernbeimer, Auftionator. 

Donnerſtag den 22. Auguſt 1822 Nachmits 
taas 2 Uhr werden in des Endesunterzeichneten 
Behaufung naͤchſt bem K. Kreis⸗- und Stadt⸗ 
gericht Lit. G. Nro. 41. verſchiedene neue 
deutiche und englifche Nadlerwaaren, nebft 
andern brauchbaren Effekten, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleichibaare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verſteigert. 

Regensburg ben 12. Auguſt 1822. 

Notar Stadelberger. 


Braͤuhaus⸗Verkauf. 





m Nürnberg iſt ein ſehr großes gut 


einnerichteteg und in beſtem Betriebe ſich be⸗ 
findendes Braͤuhaus, wegen hohen Alters 
des jetzigen Beſitzers, unter ſehr vortheilhaf · 
ten Bedingniffen täglich zu verkaufen. Lieb— 
baber belieben fi in gg Briefen an 
J. E. Roͤſch Nro. 260, in Nürnberg ju 
wenden. — 


In einer ber betraͤchtlichſten Staͤdte des 
Megentreifes ift eine reele Lebzelter- Konzefr 
fion nebft einem ſchoͤnen großen Haufe, eini« 
gen Gruntbefigungen , dann ben zum Ges 
merhs» Betriebe verhantenen Xorrichtungen 
und Mequifiten aus freier Hand zu verfaufen, 

Bemerft wird noch, daß in den Umge⸗ 
bungen von 3 Stunden Feine Lebzelterey befieht. 

Die Nedaktion dieſes Blaties wird unter 
Adreffe S. G. den noͤrhigen Aufſchluß geben. 


Den 24. Juli 1822. 


ns 
ift ein 


Es iſt ein Güter-Magen zu verfa 
mw;d in Lit. F. Nro. S1.:5u erfragen, * 


Es iſt eine ſchoͤne ausgeſpielte Guitarre 
um billigen Preis zw vertaufen. Raͤheres 
im 4. €. we —— 
w-Lit. C Nro 78. im zweiten Stock 
Schmalifcher Fluͤgel zu berkaufen. 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermlethen find, oder zu miechen ges - 
fucht werden : 

In Lit D. Nro. 32. in.der Enzelburgers 
gef ift im erſten Stock ein ſchoͤnes Quartier, 
eftebend in 3 heisbaren Zimmern, eluer Kam⸗ 
mer, Küche, Boden, Holzkimmer umd Wafch- 

gelegenheit bis Allerheiligen zu verſtiften. 


In Lit. E_Nro. ı6. m der Wallerſtraße 
find meublirte Monatzimmer raglic) zu beziehen, 


In einer der gauybarjen Straßen iff im 
sten Stock ein Logis, beftebend in 4 beige 
baren Zimmern, Kühe, Keler, Holstes 
und Übriger Bequemlichkeit zu verfliften und 
fanır täglich oder bis Ziel Allerheilgen bezo⸗ 
gen werden. Naͤheres im A. €. 


Sn Lit. C. Nro. 98. ın ber Spiegelgaſſe 
ift ein meublirtes Monatzimmer zu verfliften, 
und täglich zu beziehen. 


An Lit. H. Nro. 127. iſt der zweite Stod 
vornheraus auf die Straße, beftebend in 2 
— 2 Kammern, Küce, einem großen 

erfließ, und mit einer Thür zu verfperren, 
zu verjtifien. 


In der Hauptfiraße zu Stadtamhof in 
Neo. 13. tft ein ganzer Stock zu beziehen, 


ER der Gegend vom Weih St. Pererrhor 
ift räglich ein Eleines Quartier zu ebener Erbe, 
fo wie auch ein Monatzimmer zu verfliften, 


In Lit.G. Nro 93. find 2 Logis, wovon 
das im eiften Stock in 2 heisbaren Zimmern, 
ı Kammer, ı Küche und Speiß; dad im 
—— Stock in ı Zimmer, 1 Kabinet, 1 
leinen Zimmerl, Küche nebſt Vorfletz bes 
ſtehet, uͤnd beide Logis mit einer Thuͤr zu 

‚ verfperten find, zu verſtiften, und koͤnnen bis 
Allerheiligen bezogen werden. 


über 2 Stiegen ift täglich ein Logis, befteherd 
in 4 Zimmern, Küche und Keller zu beziehen. 
Des Weitere ift beim K. Nentamtsboten Oſter⸗ 
mayr E. 87. zu erfragen. 

Auf dem neuen Prarrplak find 2 Monat» 
zimmer zu verffiften. Näheres im Q. €. 


Lit. B Nro .-22, find zwey ſchoͤne meub⸗ 
Iirte Zimmer täglich zur verftifien. 

Sin Lit. E Nro 119. im eriien Steck iſt 
bis fünftigen Monat eın meublirtes Vorat- 
zimmer zu verftiften. 


Es ift ein ſchönes Monarzimmer in ber 
obern Bachgaſſe Lit E. Nro, 1ı2, zu verftif- 
ten. Auch kann auf Verlangen die Koft ge- 
geben werden. 


In Lit. H. Nro. 176. in ber Dftengaffe 
if ein meublırtes Mouatzimmer und Kabinet 
täglich zu verſtiften. 

Sn Lit. D. Nro. 9. in ber Engelburger , 
Gaſſe ift ver erfie und zweite Stock vornher« 
aus bis Allerheiligen gu verftiften, beſtehend 
in heizbaren Zimmern, Kücden, Keller und 
Boden. Mäheres erfäpre man in Lit. B, 
Nro. 67. 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 64. iſt ein 
Zimmer und eme Kammer, welche die Aus⸗ 
ſicht auf den Haidplag haben, monatiweife zu 
vermiethen. 

In dem naͤmlichen Hauſe ſind 2 Zimmer 
ohne Meublen zu vermiethen. 


Sn Lit. C. Nro. 42 iſt ein meublirtes 
Monatzimmer ſammt Kabinet täglich zu ver- 
ſtiften, und koͤnnte ſogleich bezogen werden. 


Zn 


: Inder Hauptficage & Stadtamhof in Niro, 
12 ft täglidy der are Stock mit 4 Zimmern, 
N halle nebft aller Bequemlichkeit zu ver. 
 ftiften. 
In Lit. E. Nro. 171. am obern Bach ifl 
ein Quartier zu ebener Erde, beftehend in ı 
Zimmer, Kammer, Küche, Vorfleg, Keller, 
Holslen, Wafchgelegenheit nebft Bodenfammer 
bis Allerheiligen zu verfliften, 
In Stadtanıhof iſt ein Braͤuhaus, mit 
oder ohne Defonemie, zu verpachten. Pacht 
liebhaber tönn:n das Nähereim A. C. erfahren. 


Halber Bogen zu Niro. 33. des Regensburger 


* 
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In Lit. H. Nro. ro. im Nentmeiſterhavs 


— 


An Lit. B. Nro. 75. nächft dem Rath⸗ 
ausplage ift der zre Stock, beftchend ing 
immern, Küche, Keller, Boden und Waſch⸗ 

gelegenheit zu verftiften. 


Es wird ein gerdumiger Platz je mierhen 
ſucht, mo man 3 big ellen kann. 


r Wägen 
gr \ giebt dag A. C. 
In Lit. F. Nro, 29. find im erften Stock 
2 Zimmer und Kammer mit allen Bequem - 
I chfeiten zugleich aud ein heizbarer Laden, 
täglich oder bis Allerheiligen zu verftiften. 
In Lit. E. Nro, 119% ift ein Zimmer 
nebſt 2 Kımmern an eine einzelne Perfon ohne 
Kinder zu vermierhen. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 


Eine Stunde von Megendburg ift eine 
— Taſchenuhr gefunden worden, der 

igen huͤmer wolle ſich in der Mallerſtraße 
Lit. E. Nro. 128. hierum melden. 


Vergangenen Sonntag wurde ein batiſte⸗ 
ned Sacktuch au den 4 Ecken ausgenaͤht, 
und mit dm ganzen Namen gejeichnet, vers 
loren. Der 'rebliche Frinder wird erſucht, 
daffelbe gegen Erfenntlichkeit ins A. €. zu 
bringen. 


Den 8 Anguft st ein Sacktuch auf ber 
Alee verloren worden. Der ehrliche Finder 
wolle es gegen eıme Erkenntlichkeit im Win⸗ 
jer arten abgehen, 


Devolterungsanzeige. 


Zn der Dom» und Hauptpfarr ju 
Sf Ulrid: 

Setauft: ‚Den 6; Auguſt. Thomas, unchlich, 
Den 8. Zoran, Nater, Martin Mater, Tagloıs 
ner iu Stadtambof. Den 10, Joſeph, unchlic, 
Den 11. Nikolaus, uneblich. 

Begraben: Den 6 Auguft. Herr Franz Hös 
cherl om » Tenorik, 76 Jaͤhre alt, am Alterds 
fehwäche- Den. Jungfer Darıana Huber, Dienfts 
magd, 71 Whre alt, an Niltersichwädce. Deu 10, 
Satob, 16 Lage alt, an Schwäche. Vater, Simon 

olfſeer, Gefreiter beim +_Regm, — Sranziefa, 

Momste-alt, an Frauen, Water, Zaver Hopfens 
beck, bürger!. Weißgarber zu Stadtamhof. Den, 11. 
Franz Xaver, 4 Jahre u. 1 Monat alt, an Hirns 
entzündung, Bater, Kranz Xaver Kedenberger, 
bürserl. Schneidermeißer. 


Wochenblatts 1922, 





— 
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In der vs — — zu St. 
rt: 


Begraben: Den 4 Auguft. Georg —— 
ler, A⸗⸗ und Taglöhner, as Jahre alt, am 
Drand im Unterleibe- Den 5. Auna, des Barthol. 
Kıcner, Maurers und Braufneches Ebegattın, 31 
Zahre alt, an Folgen eines Schlagfußes. Den 8. 
Binna, 9112 Yayr alt, an Abzehrung, 
ter Schäfer, Deufirer u. Taglöhner. — Die 9 
mwohlgeborne Frau Maria Thereſia Auguſta Urſula, 
Freiftan von Buchenberg, geborne Freyin von Li⸗ 
lien, weiland Sr. Erceüeui des vormaligen erjber 
zoglich oſterreich Direkrortal ; Gefandtens am Reichs 
tage sreihesend von Buchenberg binterlaffene Wirt? 
we, 75 Jabre alt, am Verbildungen km Magen 
und Unterlenbe s Organen, 


sniglichen Stiftspfars 
Be te bermänfter. 


aben: Den 8. Auguſt. Katharina, 4 
abr 2 + Zag ale, am Abzehrung, Vater, Mat 
. Pur Vonkrag, Berliger und Maurer. 


er Congregation ber Verkuͤndi— 
— ung Mariä: 


— Deu 2. Auguſt. Leonhard Dun 
2 im i. be Stadtgerthht.. Den 5. Herr 
dan Höher, —— Tenorik. 





| evangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 
—— —28 Woche 


in ber — ac 


ut: Den 7 Matthias 
4 8 rger und Kaufnann, * rau Suſauna 
agdalena Charlotte Leh 
etauft: Den 3. J — Chriſtian Emanuel, 
2* — er) Henjog, Birger und 
PBranıttweinbrenner. Den 8*8, hrifttan 
Borilieb, Bater, Johann Bekke beißen Xauerer, 
Bürger, Fiſcher um Schiffmeiſte 
Begrabeu: Den 6. mer ohann Adam, 
Konnte alt, an häusiger Bräune, Vater, Johgun 
—8 Ziegler , Bürger, diſcher u. Schifmeiker. 





. Bei * 


meyer, Regr. Raͤthin von Amberg. 


Fremden⸗Anzeige— 


Baader im ſchwarzen gg logirten: 
Dom 1. bis 11. Auguſt 1822. ) 
her 
rdus 


Sofa, fieuten. vom 14. Regm. vs 
erib Hr. Schulj, Edeim. von Lieffland. 

lein Bitte, Part. von Amberg. Dr. Hölsl, Unter 
aufichläger von Geiſel EiUB-. Hr. von Schieber, 
Hutsbeiiger von Muͤn * * Ni Sbſthaͤud⸗ 
ler von Landshut. ilhfenmacer 
von München. Hr. Yiefinger, ne von Ebamım- 


Hr. _Lımpert, _Woftverwalter von Neuburg 
der Donau. 8. Dertendorfer, Part. von 4 
enberg. at r un er, Bert, von Pılfing. Hr. 
keindl, ungern .. — Altdorf. Hr. Rott, 
ee lter von f. Dr George, eig 
r Edelmann von den ed, Is 
— von Laudeh c. Mad. Idh enibaler 
art. von Wien nr, v. er, u. Hr. v. Des 
zichen,, DbersApp. Räthe von schen. Hr. Doll, 
engl. Eyelmann von Dublin. Ue. Rin t. 


gr 
r. Weingärtue, , — 


von Stadtkemnath. 
roͤſterreich. au o 


von Grünburg in 


Laundrichters⸗ Gattin von Rieden 
Kaufmann * in ee. 
r 


arh von Amiberg. 
Pfeffel, zu = ein 
—— —8 ir em, in , Ya d 
au in Ur nn r. glei A — v er 
Garde uud Hr. Löw, ä te 
Krau von Michel, Butse rin un "rankennob. 
— von Benjcllo, 


tilene, 
frauen von agoikadt, 
eb von. Straubing. 
Mreimt. Dr. Bar. v. udrian, Part. von Yaffau. 
Hr- ER Revierförter non Riedenburg. SIT. 
Wirttver, Apotheker von Nürnberg. Dr. Hinter, 
Berichtöbler. von Ergolsbach. r —— 82. 
Pais· Aschivar, sr. Kamerer, D, * u. 
v. Gruben, Stud. von rt ur er 
zen nos 1 Subens. 3gel, Marfıtchrbr. von 
—— Hr. Ecker, * ind von = Eike. Hr. 
—— Dart. von 
Kebrer von Gauting, < 333 Sätvabenpaujen 
Part. von — t. von Muͤn 
Nue. Seifert, Part. oo Knaben *. Die Herzen 
Zu, © Shlehnger, w. Dr. Geriiher, Klik, von 


* 


u 


Beta tmadung 
Don einer ungenannt ſeyn wollenden aan erhielten die evangel, Waifenkinder 
am Samſtag ben 3. dieſes Monats, ein Gefhenf von fünf Gulden in ihre Sparbichien, 
Und von ben SReiftern deg biefigen ehrfamen MWeberhantiwerfs, wurden mei Gulden für 
bag De Te, e Krankenhaus anher übergeben. 


beide ge * bringt dankbar zur oͤffentlichen Kenntniß 27 . 
an 13. Auguſt 1822. 


Der Stadt» Magiftrat BIRERETRE 
‚ Mauerer. Kraer, Eh. 


Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den. 10. Aug. 1822. 
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ger Wochenblatt. 


er Ride 


Negendbur 





P — (.‚Nro- 34. ) 





Gedrudt urd au babeg.ben €. €. Brend’s Witwe, @lodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch den 21. Auguſt 1822. 
Polizei⸗Verfuͤgungen und: Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Der im letzten Stuͤcke des Wochenblattes enthaltenen erg vom 3. d. M. 
die Schulprüfungen betreffend, wird aus höherer Veranlaſſung die Abänderung nachge⸗ 


fragen: 

Daß die Praͤfung ber, Schiller und Schülerinnen des proteftantifchen Mat 
‚fenbaufes am 13 September Vormittags von 8 bis halb 12 Uhr, und am nämlichen 

age Nachmittags von 3 bis balb.6 Uhr die-Prüfung dere Knaben in.der Armen-de 

fHäftigungs-Anftalt werde gehalten werden. —* 

Regensburg den 17. Auguſt 1822. — 

Koͤniglich⸗ Sefammt-Schul» Kommiffion, 
Mauerer. Kraer, Ser. 


Folgende Diſtriktsvorſteher find zu aufferordentlichen Mitgliedern ber biefigen Koͤnigl. 


— 








Schul⸗Bezirts⸗Inſpetltionen gewählt worden, h 
—F ESTER Ehulbejlsf def obern Stadt: ber Diftriftsvorfieher Jakob 
g e 3 a BE nz 


für den protefantifhen Schulbezirk der obern Stadt: der Diſtrikts vor ſteher Jo⸗ 
hann Auguft Kneupelt;- 5; Ä 

für den tatbolıfchen Schulbezirk er untern Stadt: ber Diſtriktsvorſteher Gran 

uͤr den proteſtanti Ian Syn? ber-untern Stadt: der Diſtriktsvorſteher Jos 


Stabdelberger / 
*bann Helnrich . 
Welches hiemit Öffentich; bekannt gemacht wird, 
Regensburg ben 17. Auf 1822.° « Ba 
+ Königliche Gefamm-Schul-Kommiffion . 
Mauerer. Kraer, Sehr. 


Eine frembe Frau ſchenkte vor ihrer Abreiſe von hier, ben ſaͤmmtlichen evangeli en 
»MBaifenfindern zwei Gulben vier aub ymansie Kreuier zu en —&æ —— 
gen. Welches Geſchenk andurch dankbar zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, — 

Regensburg den —— Auguſt 1322. 
tadt Magiſtrat. \ 
| aueren ,-. Kraer, Sek, 
Regensburger Wochenblatt Nro. 3A. vom Jahr 1222. k 





— — 


Da ber kaden im alten Rathbauſe, welchen ber biirgerliche Schreinermeifter 
Georg Grüner, bisher innenehabt bat, neuerlich verpachtet ar umd . en 
Öffentlichen Werfteigerung auf Fommenden Freitag’ten 23. d. M. Tagsfahrt anberaumt 
‚ fo twerben diejenigen, welche biefen Laden zu pachten gedenfen, hiemit eiugeladen, am obigen 
age Vormittags von 10 bi 13 Ubr im biefleitiger Stadtkaͤmmerey zu erjcheinen. 
Kegengburg den 12. Auguft 18282. 
: Str ee dtrt+-Magth-fira et. 
Mauerer. | „_Rraer, Seh, 








Kreis» und Stadtgerichtliche Berfanntnäthungen. 


Zur Erlebigung.ber Gantfache bes Gaſtwirths vormals zum tmeißen Lamm, num zum 
Kaifer von Defterreich, zu Megensburg, Benedict Cramer, wird befjelben Gafthaus num 
wiederholt zum sfientlihen Berfaufe au dem Meifibierenden. gegen baare Zahlung verbebglt- 
lich der Genehmigung ber Keeditoren ausgefeßt, und zur Fizitation Termin auf Montag 
— 9. ne dieß Japrs von g Uhr Vornittags, big Mittag 12 Uhr 
anberaumt. — — 
Dieſes Gaſthaus Lit. F. Xro. 89. untveit ber ſtelnernen Bruͤcke zu Regensburg an 
der Donau entlegen, hat 107 Schuhe in der Länge, 50 Schuhe in ber Brette, 3 Etagen auf 
mauert; zu edner Erde 2 gepflafterte Haugfluren, eine große —— 7 Stallungen 
‚für z Pferde, eine. Stube, 2 Keller, einen Brunnen, dann Hof famnt Waſchhauſe, eine 
olglege, einen Heuboden, Hähnerftube, Abtrirt mit Düngftärte; im 2ter Etage einen Speifer 
Sauon, 4 große und 2 Kleine Zigimer, eine große und eine fleine Küche, Epeisfammer,_ 
—— Kammern, 3 Abtritte, im ber air Etage 7 große und 4 Feine Zimmer, eine Fleine 
üche und = Abtritte; unter dem mit afchen eingedechren Manſarden Tache , 3 große und 
3 Heine Zimmer, und ı Abtritt, dann oberhalb einem Boden, in 2 Abtheilungen· 
Eimmtliche beſitz und zahlungsfähige Kaufsluftige werden eingelaven, das Haus ein _ 
hen, und ſodann tm dem beftinmten Termine bei bem Koͤnigl. Kreid + und Gtadtgerichte 
ier die Angebote zu Protokoll zu geben. — * 
Regent ws 2er 6. Auguff 1822. 





B. Kreide» und, Stadtgeriät. 
Sumpelshaimer, Direktor. v. Hertwid. 





Alte diejenigen, welche an den Nachlaß der vor kurzem dahier verfiorbenen Therefe Frei⸗ 
‚gm von Suchenderg, geb. Freyiun von ilien, erzherzogl. oͤſterreich. Komitial» Geſandtens 
ittme dahier, aus irgend einem Mechtstitel Anfprüche zu haben vermeinen , werten hiemit 
eeiaiiter aufgefordert, ſolche dinnen 30 Tagen; um ſo ** hieroris anzubringen, 
als nach deren Verfluß mit weiterer Yuseinanderfegung bieler Verlaffenfchaftsfache und Vers 
ae Te Moffa, ohne fernere Tuͤckſicht fürgefehritten werden würde, “ 
egendburg den 16. Auguft 1892. — 
Snigk Baier. Kreid. umd, Stadtgericht. 
Gumpelzjbaimer, Direktor. Wiedemann. 





— 





Vom K. B. Kreis und *6* te Regene burg werben auf Antrag der Curato⸗ 
gem umd einiger bereits ſich nemeldeien erwandten, hienach benannte, feit mebreren abe 
gen abweiente, und im die Jahre der Derfhellenhett nunmehr eingerücte Individuen, als: 

a) der von Megendburg geiürt'ge Hutmochersfohn Jehbann Geoig Foul Utech; 
b) ber dalelbſt gebuͤrtige uefnechfeiohn Förem Kolbel, von Profeſſion ein Schneider; 
c die von degensburg gebürtige Kufnesstochteg Katharina Margarela Wolf; 
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dieſe oder ihre allenfalls zurüfgelaſſenen Erben, Behufs ber Tobederflärung, hiedutch oͤſſent⸗ 
‚Lich aufgefo dert, sub termino von 6 Monaten a dato, entweder ſchriftlich oder per oͤnlich 
fich zu melden, und ihr im gerichtlicher Grmwahrtam fich befindliches Vermoͤgen in Empfang 
ju nehmen; twidrigenfals fie bei ihrem Nichterfcheisten, oder unterlaſſener Melbung, file 
todı eiklärt, und deren Vermögen, den bereits fir) gemelberen Jnteftarerben ausgeantwortet 


"werden wird. 
Hegensburg ben 18. Junius 1922. 


Freih. v. Verger. 


v. Hertwich. 





fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
= andere amtliche Bekanntmachungen. 


— — — 


Auf krebitorſchaftliche Inſtanz wird das 
Hofsanweſen des Bauern Georg Redlinger, 
von Obertraubling unter —— auf die 
erfte Ausfchreibung vom 29. Sept. v. J. zum 
wiederholten Verkaufe ausgeboten und deß 
halb auf 

Montag den 26. Auguſt 1822. 
Termin anberaumt. 
»  Gtadtambof den 6. July 1822. 
8. Landgericht Stadtamhof. 
NM. dv. Scherer, Landrichter. 


Am 27. diefes Monats Vormittags 10 Uhr 

werden 

- ferne Haudkaſſen, und einige Amts-Nequifiten 

an den Meijigebenten dffentlich verkauft; wo⸗ 
zu Kaufs» Liebhaber eingeladen werben, 

Am 16. Auguft 1822. 
Königl. Halloberamt Megensburg. 
Fuchs, DOberbeamter. 


Nachdem ſich ben einpegangenen Erfahrun« 
en zur Folge nirgends mehr Spuren ber 
Sprebieuche eigen, fo werden bie bisher bier 
eingeftellten Viehmaͤrkte ‘wieder veranftalter, 
fofort der ſchon bisher befannten Ordnung 
gemäß der nächte Viehmarfe- 7 
am Fünftigen Sonntag vor Michae—⸗ 
lis den 22. September db. J. 
gehalten werben. 2 
Stadtamhof am 19. Auguſt 1822. 
Magifirar der Stadt Stadtamhof. 
Aloys Hartmann, Bürgermeifter. 
Schaͤfler, Stabdtfchreiber, 


Nachdem auf das erſte Pachtangebor die 
— Ratifikation nicht erfolgte, 
4 


ei dem umterfertigten Amt zwei eie 


als wirb das wohlhergerichte Bräuhaus fammt 
eigener Malzmuͤhle, und feinen herrlichen Kel« 
lern — nicht weniger Die Schloßbaugruͤnde 
fammt allen: noͤthigen Defononiie- Gebäuden 
auch der ſehr berrähtliche Zıhend gu Deuten⸗ 
ofen naͤchſt Landshut auf. Montag den 9. 
September d. J. im Gamen oder Braͤuhaus, 
Schioßbaugründe umd Zehend jedes. einzeln 


an vie Meifibierenden auf, mehrere Jahre ver» 


pachtet. Pachtliebhaber werden demnach ein» 
geladen, am bemeldten Tage Vormittags 9 Uhr 
im berrfchaftlihen Schloffe zu Deutenfofen 


“ihr Pachtangebot vernehmen zu laſſen, wobei 


bemerkt wird, daß unbekannte Pächter ſich 
mit legalen Ausweiſen über ihr Vermoͤgen und 


guten Leumund zu verſehen haben, 


AActum den 14. Auguſt 1822. 
Ke je —— Pa⸗ 
monialger e 
naͤch ſt Deutentofen, — 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Wurnungen, 





Nur die vielen Bemeife von wohlwollen⸗ 
ber Sreundfchaft und Theilnahme, welche wir 
om. Sranfenlager umnferer nun veremigten 
Mutter, Schwiegermutter und Schweſter, 
der buͤrgerl. Poſamentirers ⸗Wittwe Joh. Kas 
tharine Keisner erhielten, Fonnten ung in 
unſter traurigen Lage Troft geben. — Indem 


‘mir hiefuͤr, ſo wie für die zahlreiche Beglet- 


tung zu ihrer Ruheſtaͤtte allen unfern verehr⸗ 
ten Freunden und Verwandten innigft bat 
fen, wünfchen wir, daß die Borfehung Sie vor 
foldyem traurigen Schickſale bewahren möge, 
und erbitten ung ihre ternere Gewogenheit 
Die ſaͤmmtlichen Hinter 
bliebenen. 


J 


* 


—— Pu“ 


Da die Dienfttäglichen Geſellſchaften im 
fünftigen Monat September im goldenen 
Kreuz wieder anfangen, und zwar mir einem 
Ball_beginnen werden; fo wird biefeg hier⸗ 
mit den Mitgliedern Sffentlich mit dem An- 
bange betannt gemacht, daß der Ball Sam⸗ 
fiag den 7. September Abends um 8 Uhr an- 
fängt, und bis’ Morgens 4 Uhr dauert, dann 
daß den naͤchſten Dienfiag darauf. den 10. 
Erptember ber gewoͤhnliche Gefellichafrstag 
ehalten, und damit ale Fünftigen Dienftage 
* efahren werden wird. 

degensburg den 20. Auguſt 1322. 

Der Ausfhufß. 


ur Nachricht 


| 3 J 
baß mein ältefter Sohn Gottlieb Drexel nicht 


mehr in meinen Geichäften waltet, demnach 
auch keinerley mehr für mich zu bejorgen habe, 
Georg Heinrih Drerel, 

Kaufmann und Conhiror, 


Bücheranzeigen, Untertichts u. Kuuſt⸗ 
Sachen betreffend: 

An der Montag und Weiß'ſchen Bud 

handlung allhier iſt als ganz neu 


ju haben: * 
Minervba. Taſchenbuch fuͤr d. Jai823. 
unfzehnter Jahrgang. Mi 9 Kupfern aus 
oͤthe's Werfen 12 Leipzia, geh. mit Gold⸗ 
ſchnitt, in Futteral, 3.fi 36 fr. J 
Ein Siudier nder vom hieſigen k. Gymna⸗ 
ſium wuͤnſcht dieſe sr einige een 
nen zu befommen as Nähere tft auf dem 
Et. Caffianplag: Lit- E. Nro, gr. zu erfragen. 


Unterzeichneter wůnſcht während der Schul · 
Serien, oder auch unterm Schuljabre in Pri- 
varftunden Unterricht zu geben, ſowohl im 
Deutſchen ; 3. im der Religions- u. Sit⸗ 
tenlehre, deurfhen Sprahe (Recht- und 
——— im Kopf- und Schrift⸗ 
rechnen, in der Geogrophie, Varerlands» u. 
Naturgefchichte u.f. m , als auch ım fatetn, 
als: Vorbereitung zu Erlsenung ber latein. 
Sprachregeln nach G Broͤders Harfiicher Gram⸗ 
marif, und Anierrung zum Ueorrf Ben ter ans 
gefü rten Beyſpiele tes ſchon aenannten, und 
anderer Harfifcher Aucteren Meiche dernleis 





chen Unterricht für ihre Kinder wuͤnſchen, 


— 


dieſe erſucht er hoͤflichſt, ihren Namen’ imb 
Haus · Numer in der Brenck'ſchen Buchdrucke⸗ 
rey fchrirtlich zu hinterlaſſen, damit er fie auf⸗ 
ſuchen, und das Naͤhere hieruͤber mit ihnen 


ſprechen kann. 
Fr. Stephan Fechner, 


a Schulfandidat, 
Bei Auguftin Bücher» Antiquar find folgens 
be Bücher zu Fre fols 
Verzeichniß von den Ordens. Männern u, 
Nonnen mit Kupf 2Bde ı fi. 24 fr. Gedichte. 
v. Schiller 2 Thl, 18.36 kr. Muͤnchs hauſens 
wunderbare Neuem, mir illum. Kupf. 24 fr. 
Jugend⸗Almanach v. d. J. 1820 nıit 7 Kupf. 
36 fr. Die Famille v. Karieberg, oder die 
Tugendlehre v. Glaß, 2 Bte ı fl. 12 fr. Bei» 
fpiele beg Guren v Ewald 3 Bde. ı fl. 12 Fe, 
Robinſons Reiſe um die Welt mır illum. Ku⸗ 
ie u. Karten gs fr. Gemälde aus dem bäuge 
ıchen Leben u Erzählungen v. Starfe 2 Bde. 
ı fl.36 Er. Taſchen⸗Woͤrterbuch der deirsgchen 
Sprache 12: keipt, 180672 fl Emilie im 4fas 
then Stande, als Sind, Jungfrau, Gattin ır. 
Mutter, 48 fr. Der technologiſche Jugend⸗ 
freund mit ıllum. Kupf 46 fr. Michlers Ancı, 
doten⸗Almanach 48 fr. Minerva 1813 mit 
ro Kupf. ı d; ı2 fr. Leben. u. Meinungen deg 
Eebaitus Nothanter 3 Bde. mıt Kupf. ı fl. 
Die ſicherſten Mittel wiver die Hämorrhoiden, 
Hypochondrie ir. Hyfterie 36 fr Leſſing vom 
Zweck Jeſu und feiner Jünger 24 fr. Odilo 
@dregerd‘ Zermwertreibe 2o Fr. - The - Vicar 
:bf Wakefild 24 kr. 





Etabliffements, Mierhes Beränderunger 
u. Recommandationen ıc. betreffend: 


Endeguntergeichtieter bat die Ehre anzu⸗ 
jeigen, daß erıfih als Herrenkleidermacher 
‚@rablirt babe; er empfichle. fich daher einem 
bohen Adel und perebrungemwürdigen Publi⸗ 
fum zur billigſten und modernften Bedienung, 
Eeine Wohnung iſt bei Herrn Drechsler 
meifter Grar bei Obermuͤnſter Lit E Nro. 
186, im’ sweitegu&tode. is 

Franz Peß, jun. birgerl, 
Derrenfietvermachermeifter. 


_ Enbegunferjeichnetor brinat hiemit zur Ans 
jeige, daß bei ihm im Hauſe Lit. G. Nro. 116, 


/ 
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ohnweit ber Maximilianſtraße ale Gattungen 
E:renlier» und andere Defen verfertigt vor 
hanten find; auf Güte und Dauer darf Se 
dermann rechnen, fo wie auch einer fchnellen 
Bedienung und billiger Preife verfichert ſeyn. 
‚Die Verschiedenheit kann ım Maaazin beie- 
ben, auch auswärtige Beftellungen Fönnen be- 


forgt werben. - 
RL Georg Iblager, 
Bürger und Hafner. Meifter. 
— — — — — — — 
Auktionsanzeigen, Waaren u. andere Ge 
genftändeberreffend, welche verfaufr, oder 
zu faufen gefucht werben. 


— 


— 





Die unterm 8. dieſes angekuͤndigte und 
wieder ruͤckſtellig gemachte Mobilien Verſteige⸗ 
rung in ter Eckbehauſung am Jatobsplatz 
Lit. A. Nro, 237. wird nunmehr Mittwochs 
den 2$. Auauit 1822 abgebalten,. Das Ber 
jzeichniß hierüber iſt bis Samſtag umentgeld» 
geldlich bei dem Autrionator Schmidt zu haben, 


Donnerftag den 22. Auguft 1822 Nachmit« 
ags 2 Uhr werden in bes Endesunterzeichneten 
— 22 naͤchſt dem K. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
ericht Lit. G. Nro. 41. verſchiedene neue 
eutſche und engliſche Nadlerwaaren, neb 
andern brauchbaren Effekten, an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung Hffent»» 
lich verfteigert. 
——— den 12. Auguſt 1822. 

Notar Stadelberger. 


— — —— 


Donnerſtags am 22. Auguſt 1822 und fol⸗ 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in 
it D. Nro 106 ee des Fleiſchhauſes 
verfchtedene Verlaſſenſchafts · Mobilien, beftes 
hend in goldenen Repetir · und andern ihren, 
Ringen und Vorftecinadeln, vergolteten Dor 
n, Roienfränzgen mit Agat und Bernfiein, 
Ibernen Schnallen, -Kndpfen u. Spatzierſtoͤcken 


mit Suber, Hals« umd Obhrgebängen mit que _ 


ten Verlen und Rubınen befegt, auten Gras 
naten, einem rothſeidenen vollftändigen Kin 
derraufz ug mit Gold und Epigen befegt, fei- 
denn und tuchenen Hetrertleidern, Tuchtü⸗— 
chern und Servieiten, Handruͤcherzeug bon 


Kußarbit, barcheten und tattunenen Vorbän» 


en, Leibtuͤchern, Bertziechen und Leinwend, 
einem vollftändigen zeinlichen Bett mir blau 


"Behaufung zur goldenen Hade Lit. 


vier geräumigen und luftigen 


und weißem Barchet, Seffeln mit gelben Das 


maft bezogen, Kommoden, Berrflärten, Tis 
fen, einer Doppelflinte und Scheibenſtutzen, 
Sinn, Meffing, einem fupfernen- Waffer.yr 
mer, nebft andern. brauchbaren Effefien aa 
ben Meifibierenten gegen — unaufhalt⸗ 
bare Bezahlung oͤffentlich veraͤuſſert. Wegen 
zu kurzer Zeit konnte fein Katalog gedruckt 
werden, — Wo:u böflichft einlader * 

Auernheimer, Auftionator. 


Matthias Knotz, Eigenthuͤmer des Res 
gensburger Gaſthofes zum goldnen Spiegel 
—— giebt ſich bie Ehre, hiemit einem 

ochgeehrten Publikum ergebenft anzuzeigen, 
daß er theils Alters, theils kraͤnklicher Ums 
ſtaͤnde halber feine entlegendetn Wirthſchaf⸗ 
ten aufzugeben, daher auch ſein erwaͤhntes 
Spiegelgaſthaus, und die allda vorhandenen 
alten rothen und werßen Ofner und Schomlauer 
Meine, und weiße Wern- Effige um billige 
Preiſe zu verkaufen gefonnen fey, weßwegen 
biezu Luſthabende in einer Zeitfrift bon 3 Wo⸗ 
hen, durch welche Zeit der Eigenthümer fi 
zu Megensburg aufhalten wird, mit ihm ſelb 

zu unterhandeln belieben. 


Regensburg den 20. Aug. 1822. u 
Die Gaſtwirths⸗ uno Branntweinbrenner⸗ 


D. Nro; 

57. 4. 58. wird biemir zum Verkauf feil geb 

boten. Liebhaber zeg belieben ſich zu wen⸗ 

den an ‚Joh. Peter Rohrbeck sen, 
Lit D. Nro. ıor, 


Bräubaus-Verfauf. 


j 


In Nürnberg ift ein febr großes gut 


eingerichtetes und in beftem Betriebe fich bes 
finnendes Bräuhaus, megen hohen Alter 
des jetzigen Befigers, unter fehr ———— 
ten Bedingniſſen täglich zu verkaufen. Lieb⸗ 
haber belieben ſich in portofreyen Briefen aft 
J. E. Roͤſch Mro. 260. in Nürnberg zu 
wenden. 


Ein nahe an der Donau gelegener großer 
Stadel, in dem ſich außer einem Keller, noch 
zwei befonders zu verichiießende Manazıne, 
von denen dag eine gewölbt ift, befinden, mit 

Böden y die fich 
jum GerreitesAuffchürten vollfommen eignen — 
ft iu verfäufen. Das Nähere ım Ermprois 
diefer Blätter. 


— 34 — 


Es iſt eine fhöne ausgeſpielle Guitarre 
um Beet Preis zu verkaufen. Näheres 
im a. €. 


Sn Lit. C 'Nro_ 78. im weiten Eiot 
At em Schmalifcher Flügel zu verkaufen, 


—— — —— ——— ——— — 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 

In Lit E. Nro. 16. in der Wallerſtraße 

find meublirte Monatzimmer täglich zu bestehen. 


In Lit.G. Nro 93, find 2 Logis, wovon 
bag im erſten Stock. in 2 heizbaren Zimmern, 
1 Kammer, ı Küche und Speiß; das im 
Be Stof in.ı Zimmer, ı Kabinet, ı 

inen Zimmerl, Küche 0: bes 
fiebet, und beide Logis mit einer Thür zu 
Berfperren find, zu verfliften, und koͤnnen bis 
Allerheiligen bezogen werben. ° 


Sin Lit. H. Nro, 10. im er ern 
über 2 Stiegen ift täglich ein Logis, beſtehend 
in 4 Binmere Küche und Keller zu beziehen. 
Das Weitere ift beim K. Nentamtsboten Diter- 
mayr E. 87. ju erfragen. —— 

In oe E. Nro. 119. im erſten Stod ift 
bis Tünftigen Monat eın meublirted Morate 
zimmer gu verfiften. 


Es ift ein ſchoͤnes Monatjimmer in ber 
obern Badıgaffe Lit. E. Nro. rı2, zu verftif- 
ten, Auch kann auf Verlangen die Koſt ge- 
geben werben. : 


In Lit. H. Nro. 176. in ber Dftengaffe 
iſt ein meublirtes Monarzimmer und Kabinet 
täglich zu- verftiften. 

ꝓr Lit. D. Nro. 9. in ber Engelburger 
Baffe iſt der erfie und zweite Stock vornher⸗ 
aus bis Allerbeiligen zu verftiften, beftehend 
in heizbaren Zimmern, Küchen, Keller und 
Boden. Müheres erfährt man in Lit. B. 
Nro. 67. 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 64. ift ein 
eye und eine Kammer, welche die Aus⸗ 
ht auf den Haidplag haben, monatweife zu 
— Amlich ſe find 2 gi 
n dem naͤmlichen Haufe 2 Zimmer 
ohne Meublen zu a 


In Kit, G. Nro, 42. iſt Wer erſte od, 
beſtehend ın 4 heijbaren Zimmern umd einem 
Kabinet, Kuͤche, Keller,: Waſchgelegenheit, 
Holzieg, Boden nebft aller Begitemmlichkeit big 
Kinfiges Ziel Allerhelligen zu verfiften. 


In der Hauptftcaße zu Stadtamhof in Nro. 
12. tft täglich der are Stock mir 4 Zimmern, 3 
Kariern nebft aller Bequemlichteit zu verfliften. 


n Lit, E. Nro. i71. am obern Bach iſt. 
ein-Duartier ju ebener Erte, beftehend in x 
Zimmer, Kammer, Kühe, Vorfieg, Keller, 
Holzleg, Wafchgelegenheit nebſt Bodenfammer 


bis Allerheiligen zu verftifien. 


An Stadtanıhof iſt ein Brauhaus, mit 
ober ohne Defonemie, zu verpachten. Pacht⸗ 
liebhaber koͤnnen das —9* im A. C. erfahren. 


m 


Sin Lit. B. Nro. 75. naͤchſt dem Rath⸗ 

—— iſt der 2te Stock, deſtehend in 5 

immern, Kuͤche, Keller, Boden und Waſch⸗ 
gelegenheit zu verſtiften. 


Es wird ein geraͤumiger Platz zu miethen 
gefucht, wo man 3 big 4 Wägen denen fann. 
usfunft giebt bas N. ©. 


a Lit. F. Nro. 29. find im erfien Stod 
2 Zimmer und Kamnier mit allen Bequem» 
lichkeiten, augleich auch ein heizbarer Laden, 
täylicy oder big Allerheiligen zu verftiften. 


* Lit. E. Nro. 119. iſt ein Zimmer 
nebft 2 Kammern an eine einzelne Perfon ohne 
Kinder zu vermierhen. 


Sn Lit. H. Nro, 96. über eine Stiege hoch 
find bis Allerheiligen 3 Quartiere gu verftifter, 


In Lit. F. Nro. ı9. iff big Fünfriges Ziel - 
Allerheiligen der zweite Stock, beſtehend in 5- 
Simmern, Kammer und Küche zu verfiiften, 


In Lit. E. Nro. 44, auf bem neuen Pfarr⸗ 
plais im zweiten Stock iſt ein fchöned Quar⸗ 
tier, beſtehend in 3 beisbaren Zimmern an⸗ 
einander, einer ſchoͤnen großen Küche, Ham 
mer und Keller, bie Allerheiligen zu verftiften, 

Sin dem Haufe Lit. H. Nro. 114, ift ein 
Zimmer filr ein oder zwei Perfonen fogleich 
oder big Allerheiligen zu verftiften. 

m Haufe Lit. E, Nro. 32. iſt während 
ber bevoritichenden-Dult eim geräumiger La⸗ 
den gegen billige Miethe zu verftiften,- 


u u 


Bel Hafnermeifter Ntager Lit. G. Nro, 
116. ift ein Zimmer für eine Perſon oder ein 
Paar ruhige Leute täglich zu besieben, - . 





Gefunden, verloren oder vermißt: 


Eine Stunde von Megendburg ift eine 
goldene Taſchenuhr gefunden worden, ber 
Eigenthümer wolle fih in der Mallerfiraße 
Lit. E. Nro, ı28 bierum melden, 


Den 14. Auguft Nachmittags ift vom Koh⸗ 
lenmarkt bis ju.der Neuen» Uhr ein ſchwarzer 
Ehmwal mit fchmaler bunter Borbure wer 
ren worden; ber redliche Finder erbält eine 
— wenn er ihn auf den Kornmarkt 
Nro. 79. bringt, 

Mittwoch den 14. Auguft a. e. iſt eine 
kleine goldne Uhr mit einem grüne. Bäudel, 
woran. drey Perichierftöctel, von der Prome⸗ 
nabde big zum neuen Haus verloren gegangen. 
Der .redliche Finder wird gebeten, ſolche in 
Lit, A. Nro.' 54. gegen angemeffene Beloh⸗ 
nung abzugeben. 5» = «© 

Es iſt vergangenen Sonntag ein ganz 
neues Federmeſſer gefunden worden. er 
Eigenthimer kann das Nähere im A. €, ers 
fahren. 

Es iſt vergangenen Sonnta 
chen ein rother Regenſchirm ſtehen 
Der redliche Finder wird erſucht 
eine angemeffene Belohnung im A. € 


im Echlöß. 
blieben, 
hn gegen 
abjugeben. 





Bevoͤlterungs anzeige. 


In der ebangeliſchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 


a) inderobern Pfarr: 


Betraut: Den 15. Auguſt. Heintich Gott 
lieb Stadler, Buͤrger, — und Biecrtkieſer, 
mir Jungfer Johanne Ehrifttane Zintl. Den 15. 
Herr Johann Michael Angerer, Lieutenant bei dem 

önsglichen Iren Linien +» ufunteric + Regiment , mit 





Jungfer Anliana Ebarlorie Hammerſchnudt. 


— 


Li 


Setauft: Den 11. Auguft. Regine Magdar 
lene, Bater, Perer Ehiikopb Korbaniıher, Bürger 
und Dilaiermesger- i 

b)in over untern Pfarr: 

Begraben: Den 11, Auguſt. Johann Adam 

Edel, Hauefnecht in mädchen Brichdisiguiges 


auſe, ledig, 57 Jahre alt, an Folgen des Schlag⸗ 
ufes. Den 12. \ungfer Margar. Chriftine Gcrter, 
vormal. Haushälterin, 66 Jahre alt, an Enutkräfr 
tung, Vater, der verfiorbene Sofepb Geier, Beir 
for? und Maurer. Den 13. Gobanne Katbarine, 
ierive von Johaun Gottlob Leißner, Bürger und 
Pofamentierermeitter, To Sabre alt, am Schlagfiuf. 





n ber Dom- und Haupt 
’ t. Meise PEPIMEEIB 


„ Getraut: Den 18. Auguf. Martin Stohl, 
buͤrgerl. Schneidermeifter iu Stadtambof, Wittiver, 
mir Jungfer Barbara Raith. 

ha Alonfia, 


Betauft:_ Den 15. Auguſt. Jeep 
Bater, Tul. Herr Joſerh -Deifer, Rönigl. Kechs 
nun 4 Srmmifi. Den 16. Sranıtsta Barbara, 
eh * — 


Begt aben; Den 13. Auguſt. Die hochwohl⸗ 
geborne Frau Genofeva edle Danier- und Freifrau 
von Imsſand, geborne Freyin von Hornſtein su den 
drei hoben Stofeln , und Binningen‘, 62 Jahre alt, 
an Unterleibs⸗ Berbildungen. — Ein unehlich todt⸗ 
geborner Knabe. — Sinugfer Barbara Buchlerten, 
Debiilerinn zu Stabtambor, 64 jahre alt, au Wais 
eriucht. Den 15. Karl, 14 Tage alt, an Abjchrung, 

arer, Herr Igtuatz Aſſen, Lingen und Hechten⸗ 
Wirth iu Stadtambof. Deu 16. Gebafian Stadi⸗ 
bauer, Beiſitzer, 66 Jahre alt, am. Braud- Den 
18. Thereſia Kırfch, Bedienteng » Wittwe, 65 Jahre 
alt, am Sredfluß,. — Kazharına Therefiz, 1 Drount 
alt, am Brand, Pater, Herr Johann Weinessuer 
ger, K. B. Regiments; Aktuar. 


Ju ber obern Stadtpfarr ju St. 
.. Rupert: 

Getauft: Den 12. Auguſt Maria Anıra 
uneblid. Den 14. Augut. Magdalena, unehlich, 
De 17. Marımmian Ehriſtoph, Barer, Herr os 
jepb Kirſchner, konigl. Eruöienlehrer der untern 
Vorsereitungsklaffe, 

Begraben: Den 17. 355 Barbara ‚ des 
verſtorbenen Lorenz Ebenhög, Beiftnirs und Kürbis 
zaͤuners hinterlaſſene Witide, 25 Jahre alt, am 
Schlag. — Tungfer Juſtina Preus, Krcbwerdermeis 
ſters⸗Tochter, 55 Sabre alt, an Koll uno Trand. 


Inder 8. Etiftspfarr Dbeı:- 
müunft»e. ’ 


Den 13. Auguſt. Franz Fidelis 


Betraut: 
Schueidermeiner, mit wiarıa Anng ‘ 


Bes, bürgerl.: 


" Eleonoru Deuerti, 


In der Eougregation ber Verfündls 
guna Mariä: 

Begraben: Den 0. Auguſt. Beier A 

Kesimenid « Schuhmacher. a8 Toehe, 


nd 


Sremden, Anzeige 


nn. 


— 
— 
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Bei Hrn. Baader im /chwarzen Baͤrn logirten: 


er he Dom 11. bis 19. Auguſt 1822. 
Bei Hm. Keller im goldenen Baͤrn logirten: 17 en —— 
(Rom 4. bis W. Juli 2.) 

- Hr. Gollinger, Schullehrer von. Sunbach. Hr. See⸗ 
Man, Handelsmann yon Nürnberg. Hr. Schu), 
Schreiber vom K. B. Lamdgericht im Abensberg. 
Hr. Arrenfteiner und Sohn, Handelsmann von Sulj 
Kid. Mademoiſ. Anger, Nevierforiters Tochter pou 
Ir. Gunther, K. B. Zollbeamter von 
Bingen. Frau Erbacher, Leder: Meriteriun von 
„Belt, Hr. Vogel, Dandelsmanı von Ausbach. Dr 
Dorichmann, Bart, von Laugquaid. Br. Ordens 
ſtein nebſt Sohn, Dopfenbäudter von Weierndorf. 
Mademodf. Schwarz, Sundeldmannss Tochter von 


zawillion. 


Ir. Zollner, Part yon eng 


Dr. 


Strausing. Hr, Feige, Goldarbeiter von Guͤnz⸗ Pfreguer, Kfm. von ien. r. Steg, Dart. 
‚burg, ‚Dr. Grädinger, Schneider Meier von Wens m. Hr. Witinmaun, Damen + Srifeur von Mun⸗ 
gen. Mademodif. Dirihl, HandelentannssTpchrer chen. r. Baron v, Reibnitz ud Hr. Schulz, 


von Straubing. - Frau 9 Budenbaufen mir Fraͤulein 


Bube Part. vom Stadt⸗ 
Pochter von Baireuth. Hr. Darfel, Part. von Un— 


gar. Hr. Echwabl, 8. B- Dberlieureuant vom "Bangenhein , Pharmaz. von Sulzbach. dr. Stu⸗ 
ren Lin. Infant, Regiment und rau von Augss ‘ber, Part. von Thondauſen. Ir. Tauder u. Br. 
burg. He’ Ku, Kfm. von Srankfurt. Dr. Seager, Angerer, beide Afad. won Landehut. Dr- Wild, 


Handels. nebit Srau, von Amberg. 


—i A — 














Ze Br au mg 
"Auf Anbringen ber Gläubiger des verlebten Hofsbefigers Niklas Baͤuml zu Neudorf 

wird beffen zuruͤckgelaſſenes Defonomieanwefen, —— 

a) im emem gemauerten weiſtockigen Wohnhauſe ſammt Stallung, 


by cam ne Holz nebſt Keller, , . 
ı v e chaafſta 
33 erfordetlichen Saumateriale , ferner 


d) einem Schupfenplag und dazu 
e) in 12% Tagw. Gartenland, 


f) ‘in 23 n eldern, 
R) ng u ıefen, 
I ) in + n Teichen ! 
ji) in 15 Dedgrumd, 


„ J 
k) in Holzreht auf 53 Klafter und 8 Fuder Rechſtreu, 
D u Brake: and utnaiderecht, weſches zufammen fuͤr 3658 fl, gemilrbi 
"mit allen vorhandenen Früchten, Vieh, Haus» und Baumannstaprnuffen sum oͤ 
‚en Werkaufe-unggeboten ‚und Steigerungstermin auf 
Samflag den 14." September 1902 


Kaufsliebhaber wollen fich daher am beflimmten Tage früh 9 Uhr zu Neuborf einfin 
den, vor der dafigen fönigl. landger chtlichen Kommiffion ihr Angebot zu: Protokoll erklären, - 
- über Beſitz und Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniffe ſich ausweiſen, und porbehaltlich 

der Genebmigung ver Kreditoren den Zufchlag gewaͤrtigen. Zn 
Waldfaffen am 8. u 1822. 2 I 
König Landgeriht Waldſaſſen. 

Lict. TZroppmann. 


if 
riie 


- 


angeſetzt. 


# 


u 


| — 


wagenlitge Anzeige der Regensburger Sqraune. 
‚Den 17. Aug. 1822. 


Sattung | Reh. Zufuhr. enſtand. |Derfauf. | Rehe. — | mittferer | an 


Schäffel Schaͤffel Schaͤffel I Schäffel Schaͤffel ce „fe 
Waiten : 4 270 274 — 13 Ka 11 
Korn ;» 1 102 103 5 ” 
Gerfte . » 6 175 181 — 5 
Haber.. 2 | 52 | 54 7| 


Betraide | Boriger | Nemo | Gamer | Gentiger Bleibt im Berkaufs⸗Preiſſe. 
| 


s | ; 





» 


Viertels/Bogen im Nero. 34: der Regensburger Möochenblatte za23. 





Peeife der Vietualien, welche einer poligenfiyen Tare unterliegen. ; 


Brodfap. en €.| _Mesen 1 Dil. Mies. | Maße 

aar Semel pr ıft. |—| 7 ı - R-|fr.of in. fepfitr 
ih infel’.. a } * itr. — 7I ıı ı ‚GereBte Bere, witslere = * _ * 
Ein Rockenlaib 6 kr. 2 —— Publ. den: 17. “on, 1822. 


Ein Strichlaib 17 tr! — pf. — Wirtben - 
— dem 26 ni 1882 
Bublicise dam ⸗ ng Ba F ein mas She ae, d. Brauerg 


J 


Ein Rocke pi _3Er. Zr PR Bier x. af 
Ein Kipf pr. 4 fr... 2vf. 1 ICE — * Mut | eommerie in * =: 4 | 3 
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Brtl, Ms. mäße, 


_Migen. 
Er |jpfjd. Hr rer. »flfe —— — 


Menıfap. AT 












































Pe Dans weißes: Bier . ..c: 
ndmebl . . . «+ —— alır 2) ee 
— AR — fee 133. 24 Publicirt — 1823, 
—— — ———— ae 7 2 n | ‚Ein Bond gu utes n bdenheite ® i — 
—— FR ie a4) 61— 2.88 m den bürgerl. Srenbant » Deagern 21 | 
A eo. I122-20 |; 4135 Ip —— = Fe zul 1822, 
me De 1 3⸗ us ‚23 2 $ 3 t alb 
——— feiner 5; 2] 151 21:9 — Ein Pfund Schaais u. Schoͤpſenfleiſch — | — 
De ngries ordindre . || —i— ur alıs, em VPfund Siweinefläifb .- -» -» .I- I — 
„Geroliue & Serfe,, feine II-IATITIT 24 4 Pubuieirt den EEE. 
an ber ge dur die m regulirt. Dom ı1. big 17. Aug. 1822. 
— — — — — — ö — —— — — — ñ— — — —— 
aͤlſenfrüchte —————— Ans [Bemice oder 
Erbin gerelite, die Meat || 41— —;—ı— zahl: | Grüdes jM-frbish.tr 
— — Fa TEE 
ım ’ Kama Te 
“ weiße J — 3)! | gem - es zoo] das Pfund 3 
rien ‘ — BE bass | uud Kaas —is1'—|a2 | 
anf'örner Fierto * J * Seren veitn net = Ar 
ungs i — | mm 
guibierd, + d M. -| — 8.—Spanferkel . 500 da Süd an 1i48' aj--! 
Schaaf u «0.3 s1- den ai F Lammer. ⸗ REEL 
Ein rund Catı RN =) J - löihe, saube n ; ı ’ (ie! 
t n — — — N 48; 
Heidemf —— J geputte 133211— AT 
Ein Zentuer EB u — — Enten, taude 3——244 
Eiue Rufe ohne Enibotiase mit u ss gepußie I Ba a a Bar sr 
dem Nettogew. von 127 Pf. = ** u — 4 si —*2 
rs har der eın. 26. — — 27 — — Alte Haben. sei ⸗4i 
;s : ja2i—j—j23j— —| Karaunen, . = 1.90 4 lm —l--' 
PH. Eihees.acaı m. kaum, D. ie?! zu —— Hübner, alte. sols ss #|--J19 --121 
» » Sem. lein. D. 20 ji ss müge’ * das Paar ul— 119 —,a2 
m. ordin. D. — 1917,71 |) Sauden 19 10'—|ı2 
Site, das Bund... TEST Slachs, feiner » das Drund ie 2 
echten, dab Did. . ——— ss mmusler — 17,— 19 
erde dene. >. MiselT, eher Cr ’ 1,7! 
Kodenfirod, d. Schob. zu 60%. -i—| 7 Shrafwolle . 0 5 24 — 26, 
Erdäpiel, der baier. u Ten Bucdhenzol 95 (ie Klaie, . 7 — 2; 30 
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Kegensburger Wochenblatt. 


a En ———— 


m (Nro. 35.) — 
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BGedrudt und u-baben ben E. €, Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Ne, 26, 





Mittwoch den 28. Auguſt 1822. 





Polizei» Berfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Yon einem ungenannt ſeyn wollenden Freunde der Arnıen wurden bei bem Magiſtratsrath 
Neumülier für das Armen» Kranfen-Verprgungspu® . . . . 2fl 34 i. 
übergeben. Worür oͤffentlich dankt 9J 
Regensburg den 19. Auguſt 1322. 
as Coemite für das Armen-Kranken-Verſorgungshaäus. 
Dr. Aſchenbrenner, K. Regierungs-Medizinal Haih 
Eperl, Spitalpfarrer und Adminſirator. 
Schnuͤrlein, Stadtkaͤmmerer. | 
Seel, Magıftrard-Narh. . . 
eumüller, Magtitrars - Rath. Ä 





Eamftag den 31. biefes Monats, Vormittags von 8 bis 10 Uhr, werben von unters 
geichneter Behörde auf dem Bruderhauskaſten dabier,, von den aufgefpeicjerten Gerraide 


t äpriger Erndte circa 
früchten voehaͤhrig To Schaͤffel Waitz, und 


1309 „ orn 
im Verjteigerungdsvege verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Regensburg den 26. Auguſt 1822. = 
Stadt -M a gif rar 
Mauerer. Kraer, Eck, 


= — 





* Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Zur Erledigung der Gantſache des Gaſtwirths vormals zum weißen Lamm, nun zum 
Kalſer von Deiterreih, zu Regensburg, Beneditt Cramer, mird deffe ben Gafthaus nun 
fotederhoir zum oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung vordehait 
lich der Genehmiyung der Kredi.oren ausgefeßt, und zur Fizitanon Termin auf Monrag 
* 9. September dieß Jahrs von 9 Uhr Vormitiays, bis Mittag ı2 Ube 
andrraumt, = . 


Megendburger Wochenblatt Niro. 55. vom Jahr 1922, 


— 


8 


Diefes Gaſthaus Lit. F. Nro. 89. unweit der fleinernen Bruͤcke zu Megentburg an- 
der Dmau —— 107 Schuhe in ber känge, zo Schuhe in der Breite, 3 Etagen aufs 
gemauert; zu, ebner de 2 gepflaiterte Hausfluren, eine große Magenrenufe, 3 Ztallunoen 
für 35 Pferde, eine Stube, 2 Keller, emen Brunnen, dann Hof ſammt Waſchhauſe, eine 
gelegen, einen Heuboden, Hübnerftube, Abtritt mit Dungfiätte; in 2rer Etage einen Zpeifes 

allon, 4 große und 2 Fletze Zimmer, eine große und eine kleine Küche, Cpeistammer, 
antere Kammern,'3 Abtritte; im der zten Efage 7 große und 4 fleine Zimmer, eine fleine 
Fice und 2 Abtritie; unter dem mit Tafchen eingedeckten Manfarden.Dache , 3 große und 
3 Heine Zimmer, und ı Abtritt, dann oberhalb einen Boden, in 2 AbtBeilungen- 
Sämmtlihe beſitz und zahlungsfähige ze werden eingeladen, bag Haugein« 
ufehen, ‚und ſodann in dem beflinnmten Termine bei dem Königl. Kreis » und Stadigerichte 
—5* die Angebote zu Protokoll zu geben. * 

Regensburg den 6. Auguſt 1822. 

8 BB Kreis, und Stadtgericht. 
2 ’ Sumpelsbaimer, Direktor, v. Hert wich. 

Durch die unterzeichnete Koͤnigl. Behoͤrde werden aus dem Nachlaſſe des zu Woͤrth 
verſtorbenen Pfarre Albert Held Donnerftags ben 29. diefes Monats Vormit—⸗ 
tage 9 Uhr big 12 Uhr umd Nachmittags 2 big 5 Uhr und die darauf folgendes 
Sage im Pfarrhofe zu Wörh 

a) ein lichtbrauner 7jähriger Wallach, 
b) eın dergleichen Hengft, vom gleichen Alter, 
Ne dunfelbraumer 1 jähriger Hengft, 
” ein 2ofähriger Hengft von Farbe ein Rappe, 
e) ein y' iger Wallad) von gleicher Farbe, 
f) eine ſchwarze Stute 12 Jahre alt, 
— eine zjährige ſchwarze Stute, ferner 
ein Paar Zugochſen, 
ji) 10 





1 
k) eine braune Kalbe, 
— ein Stier, 
m) 3 heurige Kälber . 
En den —— Sffentlich gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft, und Kaufsluſtige 
ezu eingeladen. 
Bi He ensburg den 20. Auguſt 1822. SER 
Königs. Baier Kreiß» und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor. v. Hertwich. 


— — — — — — — — — 


Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Folge gnaͤdigſter Regierungs · Eutſchließung/ Kammer der Finanzen, vomn 26. Juli 

1922 ad 15706. werden in bem dieſigen Domfapitelif. Hauß Lit. F. Nro, 124. _ 

a) eine große mefjingene Haͤnguhr mit vergolverem Zifferblatt, bieiernen Gewichtern, 
und einem eingelegten Katien, die ein ganzes Jabr obne einzelnes —28 fortgehet, 


* 





und von dem bekannten Künftler Winpeintner ım Eichſtaͤdt geferuiget iſt 
‚b) —* — von hartem Holz mit Schloͤſſern und Beſchlaͤg verjehen , und 
e) ein Wayen 
an A test, Meiftbierenren gegen baare Bejahlung salva ratificatione verfanft, daher man 
zu diefer ettaujs handlung 


— — r > 
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Mittwoch ben 11. September 1 


den 


22 
—— „und bie Liebhaber dieſer Objecte bis frühe 9 Udr in obbenanntes kokale vorla⸗ 


niglides Kentamt Re enshur 
run Forſter, Kentbeanter. A " — 


will. 
age Fe 26. Auguft 1822. 





Auf Befehl Einer hohen Regierung des Negentreifes, Kammer der Finanzen, vom 13. 
Auquſt ıg22. wird die Perershub, weiche aus 42 Nedern ju 45 Tagwert 35 Decimalien bes 
fteht, und ganz in bem fo fruchrbaren Burgfrieden der Kreishaupiftadt Regensburg entlegen 


nach ten für die Etaatsgüter- Verkäufe 


eftehenden allerhoͤchſten No men auf ganz freie 


Eigenthum entweder im Ganzen, oder nach einjelnen Yedern an den Legt. Meiſtbietenden 


verkauft, daher um auf 


outag und Dienftag den 9. und 10, September 1822 
Taagsfahrt anberaumr, und Kaufsliebhaber jur beliebigen Erſcheinung ın dag diegfeitige Amts⸗ 


lotale Lit E Nro. 187. vorgeladen werden, 
Degensburg ben 26. Auguſt 1822. 
8önigl. 


Kentamt Regensburng. 


Forſter, Nentbeanitet 


Freitag den 30 Auguſt 1822 werden beim unterfertigten Rentamte bie zwei Keller⸗ 


Abrheilungen im ebemalıgen Waghauſe, dem jetzigen Bibloſhek- Gebäude Lit. 
welche mit einem beiondern Eingang im Hofe biefe 


. Nro. 614 
8 Gebäudes verfehen find, und beilaufig 


30 Eimer faffen können, nach nunmehr geſchehener Heriielung an den Legt. Meiftbietendeng 
ffentlich verpachtet, daher die Pachtliebhaber bis frühe 9 Uhr bieher borgeladen werben, 


Degensourg den 26. Auguſt 1822. 


inigii eg Kentamt Regensburg. 
2 w Forſter, Rentbeamter. — 





fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 





Der Bauer Seb. Kain von Dberisling will 
durch aufergerichtlichen Verkauf feine Glaͤu⸗ 
biger befriedigen, und es ift daber zur Bes 
rıchtiaung biefes Achuldenwrfens auf Mitt⸗ 
woch den 25 f, M. Morgens 9 Uhr Termin 
anberaumt; wozu biemit fämmriiche jur Zeit 
unbefannte Gläubiger unter dem Praͤzudize tes 
Ausſchlußes ın Perſon oder durch ſattſam Ber 
vollmächtigte zu erſcheinen vorgeladen werben. 

Stadtanhof den 9. Aug. 1822. 

Königl. Landgericht Stadtamhof. 

Ritter von Scherer, Landrichter. 





Auf freditorfchaftliche Inſtanz wird das An · 
weſen des 7* Dauer von Aufpuufen wies 
5. 


derholt zum gerichtlichen Verkaufe ausgebo⸗ 
ten, und deßhalb auf 
Donnerftag den 12. September I J. 
Termm anderaumt, und ſich auf die erſte 
Ausſchrebung vom 12. Jumt I. J. bezogen. 
Stadtamhof den 12 Auguſt 1322, 


Koͤnigl kandgericht Stadtamhok. 
Ritter von Scherer, Landrichter. 





Da in Schuldſachen des Karl Schwe⸗ 
g er, Bierbraͤuers in Hofdorf am zten May 
. J. abermals kein Kaufsliebhabrr erſchienen, 
fo wird zur abermaligen ——* Verſteigerung 
auf Donnerstag den 19 September I. J. Bor 
mittags 9 Uhr wiederholt hiermit Tagsfahrt 
anberaumt, wozu allenfallfige Kaufsltebhaber 
mit dem Bemerten hiemit vorgeladen werden 
daß fich diefelden a diefem Tage über Vermd 
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gen ‚. und Militär» Entlaffung ꝛc. ꝛtc. geeignet 
a haben. -» 
dreh, den roten Auguſt 1822. 
Fuͤrſtlich Thurn und Tartſches 
Herrfhafrsgeriht Woͤrth. 
Herwig, Herrſchaftsrichter. 


Nachdem »auf das erfte Pachtangebot bie 
hochherrſchaftliche Ratifikation nicht erfolgte, 
als wird das wohlhergerichte Braͤuhaus ſammt 
eigener Malzmuͤhle, und feinen herrlichen Kel⸗ 
lern — nicht weniger die. Schloßbaugruͤnde 
fammt allen noͤthigen Oekonomie-Gebaͤuden 
auch der ſehr betraͤchtliche Zehend zu Deuten⸗ 
kofen naͤchſt Landshut auf Montag den 9 
Eeptember d. J. im Ganzen oder Bräubaug, 
E chioßbaugründe und Zehend jedes einzeln 


an die Meiftbietenden auf mehrere Sjahre ver⸗ 


pachtet. Pachtliebhaber werden demnach ein. 
geladen, am bemeldten Tage Vormittags 9 Uhr 
im berrfchaftlihen Schloffe zu Deutenfofen 
ihr Pachtangebot vernehmen zu laffen, wobei 
bemerft wird, daß unbefannre Pächter ſich 


mit legalen Ausweifen über ihr Vermögen und 


guten Yeumund zu verfeben haben. 


Actum den 14. Auguft - 1822. 
K. 3. Graf Seıboltsdorffhes Pa- 
trimomialgeriht Niederaichach 


naͤchſt Deutenfofen. 


—— — — — — — — — 

Am -3. September wird das. Wirthshaus 
zu Hasenau, welches an ber Chauffee von 
Regensburg nach Schwandorf fehr vortheils 
haft gelegen, und mit gutem Zimmern und 
Siallungen verfehen ift, nebſt einem Feldbau 
auf 2 Noffe, dann mehreren damit verbundes 
nen Gerechrigkeiten auf mehrere Jahre ver- 


achtet. 
Pachtluftige, welche fich des erforberlichen 
Vermoͤgeus wegen auszeigen fönnen, werden 


demmach eingeladen, au vorbemerkiem Tag 


fich dorrfelbft Morgens 1o Uhr einzufinden, 
ihre Angebote zw Prorofoll zu geben, und ei- 
nes wo möglich gleich erfolgenden Abſchluſſes 
gewartia zu ſeyn, unterdeffen aber nähere 
vorläufige Auskunft über den Beſtand bes 
Ganzen einzuholen bei 
der Gräflihb Edartfhen De» 
fonomie-Derwaltung Pir- 


fenjee. 
Mesler. 


Deffentliche Danfeserftattungen, Aufs - 
forderungen, Wurnungen. _ 
Hit fo wehmuͤthigen und fohmerzhaften Ges 
fühlen wir ung von bier trennen und die 
Hülle unſers dahier auf feiner Durchreife, im 
aftpofe zum gold. Kreuz berjdiedenen Vaters, 
bes £. b. Dyerappellationsgerich sraths Par 
ohann Phillpp Wucherer, verlaffen, fo tief 
2 uniere Herzen von Ruͤhrung und Dank 
erfilll:, über die menjchenfreundliche Aufnahme 
des Entichlafenen, den als Fremden ihm zu 
Linderung feiner Leiden geleiteren Beyſtand 
und Hilfe, und uns, nad) feinen Berlut, bes 
zeugie thärige Theilnahme, fo wie nicht ments 
ger über die ehremvolle ausgezeichuere Begleis 
tuna feiner Yeiche zu ibrer Ruheſtaͤtte 
Die allgürige Vorſehung erhöre unfer ftils 
les Eindliches Danfgebet, und lohne durch uns 
getrübte Erhaltung der teilnehmenden Edlen, 
die dem Verſchiedenen unduns durch Sie wie 
derfahene Aufrichtung und Tröftung! 
ae den 23ften Auguft 1822. 
atharina und Friedrich 
Mucderer. 


Ale, welche von einigen Studireniden des 
hiefigen Gymnafiums Reſte zu fordern haben, . 
werden biemit erinnert, fich fogleich an bie 


treffenden Profefforen ihrer Schuldner zu wen⸗ 


den und ihre Forderungen nachzuweiſen, bamit 
die Attefie bis zur erfolgten Bezahlung zuruͤck · 
behalten, und die Gläubiger weder durch das 
Megbleiben der Schuldner von ber Anftalt ges 
fäbrdet, noch die braven Studenten mit dem 
Gynmafium durch murhmillige Schuldenmacher 
beichimpft „werben, . 

Königlihes Gymnafiums-Mektorat. 
. B. eis! Rektor. 
. H. Saa frant, Conrektor. 


— —— 


Die Art, wie mein Vater meinen freiwil⸗ 
ligen Austritt aus feinem Haufe vor 8 Tagen 
in diefem Blatte befannt gemacht bat, iſt gang 
geeignet, die Nechtlichkeit meines Karaftere in 
Scharten zu ftellen. Ich fehe mich dadurch 
veranlaßt, binfichtlih meiner innbefchol’enn 
und unermiüderen Gefhäftsführung in feinen 
Dienften während einer Reihe von 45 \ahren 
an die Wahrhaftigkeit deffelben oͤffentlich zu 
appellisen. — Diefen Aufruf bin ich, ohne 


- 


- nen zu befommen 


Bro gegen tauſend erlittene Kraͤnkungen, 

meiner Ehre und meinem künftigen Forttom- 

-men auf der Bahn bderfelben fchuldig; feinen 

Danf aber glaube ich zu_verdienen, wenn ich 

Bin früher gemachte Warnung hiemit mies 

erhole. 

egensburg ben 28. Auquſt 1822. . 

Gotthieb Heinrich Drexel. 


Da bie Dienſttaͤglichen Geſellſchaften im 
künftigen Monat September im goldenen 
Kreuz wieder anfangen, und zwar mıt einem 
Ball beginnen werden; fo wird dieſes hiermit 
den Mitgliedern Kffentlih mit dem Anhange 
befannt gemacht, daß der Ball Eamftag den 

. September Abends um 8 Uhr anfänar, und 
is Morgens 4 Uhr dauert, dann daß ben 
nächfien Dienftag darauf den 10. September 
der gewöhnliche Gefellfhaftstag — ‚ und 
damit alle kuͤnftigen Dienfttage fortgefahren 
a nn r Augaft 
egengburg den 20. Auguſt 1822. 
Der Wusfdhuß. 


Dücheranzeigen, Unterrichts » u. Kunfts 
Ä Sachen betreffend: 
-. Ein Studierender vom biefigen k. Gymna⸗ 
fium wuͤnſcht biefe er emige Inſtruktio⸗ 
ag Nähere ift auf dem 
St. Gaffianplage Lit. E. Nro. 9r. zu erfragen. 
Bei Auguftin Bücher» Antiquar find folgen« 
de Buͤcher zu haben: 
Der. Zauberer Angelion in Elis, 24 Fr. 
Meifen, neuefte, ins Thlerreich, 42 Er. Regu⸗ 
lus, eine Tragstie von Collin, 30 fr. Campe's 
Heine Kinderbibliothef N Bände, ı fl. 24 Fr. 
Geſchichte ber Sürftbifch fe von Megensburg, 
20 fr. Gefchichte ber Kirchenreformation in 
Megensburg, 24 fr. Anleitung zur Kunft in 
5 zu arbeiten, mit Kupfern i819. 30 Fr. 
uiſe, ein ländliches Gedicht von Voß, 24 fr. 
junge Krieger, ein militdriiches Bilder⸗ 
und Leſebuch, mit 24 illum, Bılcag 40 fr. 
Guͤtle's nuͤtzuche Erholungsſtunden, ft Kupf. 
24 fr. Guͤlle's Sammlung optischer Spiel⸗ 
werfe u Zauberkuͤnſte, mit Kupf. 24 fr. Her 
og Chriſtoph der Kämpfer, 24 kr. Eduards 
tedergeburt oder Entwickluna des religidien 
kebins von Pahl, 2 Bände, go fr. Meinefe 
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Fuchs, Herrmann und Dorothea, und Achil⸗ 
les, von Goͤthe, 48kr. Soldatenſpiegel, ıg fr. 
Muſaͤus moral. Kınvertiapper, 12 fr. Meifr 
ners Dialogen und Erzählungen, 2 Thetle, 
24 fr. Die Franzofen in Sranfen 179%, von 
Soden, mit 2 Kupf. 24 tr. Eckarishauſen, 
Duldung u. Menfchenliebe, 24 fr. Die fiber 
fien Mitrel wider Yungenfucht u. Abzehrung, 
24 !r. Die Brandweinbrennerei, 45 fr. Der 
Brandwein- u. Fıqueur- Fabritant, Eiffigfies 
derey, DBierbrauerei, 54 fr. Vom Brauen, 
Brennen, Eifig» und Potafchefieben, 45 fr. 


Etabliffements, Mierhe + Beränderunger 
u, Necommandationen ıc, betreffend: 


Mit Bewilligung des Idbl. Magiſtrates 
und durch Beftdtigung der koͤnigl. Meaterung 
bes Megenfreifes, habe ich die Schnittmaarens» 
handlung der Erben bes Hrn. Job. Georg Ham⸗ 
merfchmtde allhier kaͤuflich übernommen. — - 
Das zugleich an mich Übergegangene Waarenlas 
ger ift bereits vollftändig aufs Neue affortırt, fo; 
dafi ich mich im Stande glaube, in Tucern, 
Caſimirs, Biebern, ganz neuen geſchmaͤckvol⸗ 
len Weſtenzeugen u. ſ. w. den Wuͤnſchen meis 
ner verehrten Abnehmer aufs Beßte entſprechen 





zu koͤnnen. Zugleich werde ich fortfahren mein 


Lager aud mir antern Gegenftänden des 
E Anittwaarenhantels ju verieben. — \ 
indem ich es nun ware um das Zutrauen 
der verehrien Einwohner meiner Vaterſtadt 
aufg ergebenfte zu bitter , beginne ich dieß Un⸗ 
ternehmen in der frohen Hoffnung, daß es mir 
gelingen möge, die Zufriedenheit derjenigen zu 
erlangen, welche mid) mit ıhren Aufiränen bes 
ehren werden; durd reelle und billige Bedie⸗ 
nung, bie ich mir ſtets zum Augenmerf mochen 
werde , fehnteichle ich mir diefen Wunſch fieıd 
erfüllt zu ſehen. 

David Bernd. Fr, Schmapl, 
im Haufe d. Hrn. Epenalermerfier Muff, 

der Auguftinerfirche gegenüber. 


Ende sunterzeichneter hat die Ehre anzu⸗ 
jeinen, daß er fi als Herrenfleidermacer 
etublirt habe; er empfiehlt fib daher einem 
hohen Adel und verebrungemwirdigen Publi⸗ 
fum zur billiaften und modernſten Dedienung, 
Seine Wohnung iſt bei Herrn Driechsler⸗ 


— 


EM. 


meiſter Graf bei Dbermünfter Lit. E. Nro. 
186. im zweiten Etode. , 

; rang Peg, jun. bürgerl. 

Herrenkleitvermad,ermeifter. 


Ich Heforge alle Ein » und Nerfäufe von 
Rönigl, baier. 3, 4, und 5°f, Dbligationen, 
Pandanlehen und. 'yorterieleoten, fonobl für 
eiane als für fremde Rechnung; ferner In als 
len auswärtigen Staatepapieren und empfehle 
meine Dienfte auf das Angelegentlichite. 

Nürnberg den 24. Auguſt 1622. h 

Chr. Steudel jun. 


Endes unterzeichneter bringt biemit zur Yin 
feige, daß bei ihm ım Haufe Lit G. Nro. 116. 
ohnmweit der Marımtlianftraße alle Gattungen 
Girceulier« und andere Defen_verferfigt vor 
handen find; auf Guͤte und Dauer darf Je 
dermann rechnen, fo wie aud) einer fchnellen 
Berienung und billiger. Preife verfichert feyn: 
Dig Verfchievenheit kann im Magazin beie- 
ben, auch auswärtige Beftellungen koͤnnen be. 


forgt werben. 
ob. Geora Iblager, 
Buͤrger und Hafner. Meifler. 


- Der Unterjeichnete giebt ſich anmit die 
Ehre, einem hohen Adel und dem ver. 
ebrteften Publitum bifannt zu machen, 
daß er fi dabier nunmehr anfaͤßig ge 
macht babe, Lit. H. Nro. 147. (in ber 
Dften- Straße) feine eigene Behauſung 
befige und Hüte nach gemeiner, u nach 
ber neueften franzoͤſiſchen Art fabrizire, 
ir deren @üute und Haltbarfeit er bürgen 
an, Auch wird er fters die billigften Dreife 
einhalten. Er fchmeichelt ſich demnach «ineg 
baldigen und zahlreichen Zuſpruchs, entweder 
in feinem oben angegebenen eigenen Kaufe, 
oder ın dem Faden Lit. F. Nro 74. bem Rath» 
baufe gegenüber. . 

Megensburg den 22. Auguſt 1922. 

Anton Gulder, 
Bürger und Hurt» Fabrifant. 


Madame Böhm von Nürnberg, * 
wieder die hieſige Dult mit ıhren — laͤnaſt 
bekannten braunen u weißen Nuͤrnberger fo wie 
auch Basler Lebtuchen. Sie verfpricht die billig« 
en Pretie und empfiehlt ſich befions. Ihre 
outique ift unweit der Nofe Nro. 17. 
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V 


Unterzeichneter zeigt hiemit an, daß er ſich 
bie Fertigkelt erworben bat, Huͤneraugen mit 
der Wurzel, ohne Schmerz aus ber Haut zu 
loͤfen, diefelben, ſo wie eingewachſene Naͤgel 
und fonftıge Schwielen volltommen zu heilen, 
weiches er durch medizinische Atteſte begeugen 
fann. Arme beilt er unentgeldlich Logirt bei 
Hrn Früchtenbäntler Schwenk ın der Pfar⸗ 
rergaſſe Lit. E. Nro. 119. 

Perer Egenſchweiler, 
aus Solothurn ın der Schweiz. 


— — — — — — — 
Auktionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetrefiend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben, 





Montags den 2. September 1822. und 
folgenie Tage Nachmittags 2 Ubr, werben 
in des Kern Schleußingers Gaſtwirths ⸗Be⸗ 
baufung zum grünen Kranz, über 2 Treps 
pen hoch, ohmmert dem: Hochftift Dbermüns 
iter, Lit. E. Nro. 133. verſchiedene Mobdts 
Iten, beftebend im goldenen Ringen, filbernen 
Loͤffeln, Meffer und Gabeln, detto Schnallen, 
Perlen und Granaten » Halögehängen, mo« 
dernen Stoduhren, welche Viertl und Stun⸗ 
den fchlagen auch zepetiren, Spiegeln, kirſch⸗ 
baumenen Kommoden, Arbeits» und Speifes 
"tifchen, detto Kanapẽes und Sefleln, Bett 
ftärten, barchenten, neuen und ge rauchten 


. Beten, illuminirten feinen Kupferftichen un⸗ 


ter Glas und Mahmen, einem Schmahl'ſchen 
ligel, Damenfleidern, Bertwälche, zinnernep, 
upferien, melfingenen und erderen Kuͤchen⸗ 
eſchtrren nebſt mehreren anderen nüglichen 
ffeften, an den Meiftbierenden argen fogleich 
baore fonventionsmägßige Bezahlung dem oͤf⸗ 
fentlıchen Verkaufe ausgeſetzt. Das Vers 
zeichaß iſt bet dem Auktionator Lehmeyer zum” 
vormaligen rothen Stern, Lit. E. Nro. 147. 
umfonft zu haben, J 


Mittwoch den 28. Auguſt 1822, und fol⸗ 
gende Sage Nachmittags 2 Uhr werden in der 
Schbehaufung ohnweit dem Jakobsthor Lit. A, 

.Nro. 237. verſchiedene Mobilien und Epeften, 
bestehend unter andern in goldenen Sackuhren 
ingleichen Ketten, einer Pendulubr, einem Band 
Kuͤpferſtichen, einer Kupferſamlung zu Funke's 
Ralurgeſchichie und Technologie, in Folio, nebſt 
i 
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Bänden, Dolgemälden, Knabenkleidungen, 
re Waͤſche, mehreren barchenten Bet 
ten und Kinderbetten, roßbadrenen re 


Couvertdecken, Totlerten, Kanaper, Eefleln, 


enaltihem Werkzeuge, einem Edhreibtifch von 
Eicheuholz, einem: eingelegten Schreibfafien 
mit Auffag. und Kleiderkaͤſten, einem Bücher» 
kaſten mit 2 Ihren, mehrley andern Kaͤſten 
und Bettſtellen, einem eiſernen Dfen und 
Ofenheerd, einem Fupfernen Wajchkeffel nebft 
Dreifuß Sifenzeug und andern nägliden Ges 
rächfhaften, am den Meiſtbiethenden gegen 


baare Bezahlung Sffentlich verfteigert werben, 


Das Verzeichniß iſt bey dem Nuftionaror 
Schmidt, im goldenen Lamm, Lit. B. Nro, 
52. umfonft ju haben. 


Donuerftag den 5. Sept. 1822 u. folgenden 


Tag Nachmitrage 2 Uhr werden zum vormaltgen 
en Bo Stern Lit. E. Nro. 147. verfchiedene 
Mobilten, befixhend in Manns» und Frauen. 
en ‚ Pr (che f — = —— 

en, piegein, Xt ngegen den, als; 
2 in Gold gefaßte Alıäre, verfchiedene in Gold 
gefaßte Heilige von Bildhauer» Arbeit, große 
n 


Del gemalte heilige Bilder, eine meſſingene 


und verfilberte Kirchen. Kampe, nebft mehre⸗ 
ren anderen fehr brauchbaren Effekten an Yen 
Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

LFehmener, Auftionator. 


Montag ben 9. September 1822 und fol 
* Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
it. D. Nro. 106, in der Krone ohnweit dem 
leiſchhauſe verfchiedene Nachlaß. Eifeften, bes 
ehend in Gold» und Süberfadhen, Manns⸗ 
und Frauenfleidern, Waͤſche, Berten, Lein⸗ 
wand, einer Kinderchaife mit Schlittenge⸗ 
fielle, einer Feuerſpritze, Schreib» Kommobd- 
Kleider » und Speisfäften, theil8 von hartem 
und Fichtenholze, Tafel» und andern Berrftät« 
ten, jinnernen, Fupfernen, und meffingenen 
Gefdirren ‚, Eifen, Sauerbrunntrügen und 
Bouteillen,, und andern brauchbaren Effekten 
an ben Meiftbietenden gegen fogleih baare 
Bezahlung veräuffert. Wozu einladet 
Auernbheimer, Auktlonator. 
Matthias. Kos, Eigenthümer bes Res 
gensburger Bafthofes zum goldnen Epiegel 
genannt, giebt fich die Ehre, hiemit einem 


‚mit auf Antrag zum Sffentlichen 


bochgeehrten Publikum ergebenft anzuzeigen 
daß er theild-Alters, theils fränflicher Ums 
ftände balber feine entlegensern Witt ſchaf⸗ 
ten aufjugeben, daher auch fein erwaͤhntes 
Spiegelgaſthaus, und die allda vorhandenen 
alten rothen und weißen Ofner und Schomlauer 
Meine, und meıße Wein Eifige um billige 

reife zu —— geſonnen ſey, weßwegen 
iezu Luſthabende in einer Zeitfrift von 3 Wo⸗ 
hen, durch welche Zeit der Eigenthuͤmer f 
ju Regensburg aufhalten wird, mit ihm fe 3 
zu unterhandeln belieben. 

Negensburg ben 20. Aug. 1822, 


Die zu Stadt am Hof an der obern Donau⸗ 
Seite gelegene vormaͤlige Joſeph Jordaniſche 
ludeigene Metzger Behauſung ſammt Stallun« 
gen, und einem mit verſchiedenen Obſtbaͤumen 
verſehenen langen Garten Nro. 163, wird hie« 
rkaufe feil 
geboten. Noͤthigenfalls kann auch die Haͤlfte 
des Kauffchillings auf erſte Hypothek berunns. 
lid) darauf belaffen werden. Weitere Bedinge 
und Berbältniffe hierüber ertheilt 

Lehmeyer/ Wachtfchreiber, 
Lit, £. \ro, 147.' 


Ein nahe an der Donau gelegener großer 
Stabel, in dem ſich außer einem Seiler noch 
zwei befonders zu verſchließende Magazine, 
von denen dag eine gewoͤlbt ift, befinden, mit 
vier geräumigen und luftigen Böden, bie ſich 
ra etreide-Auffchiltten volfommen eignen — 
ft zu verkaufen. Das Nähere im Eomptoir 
diefer Blätter, 


Eine halbe Stunde von Regensburg, ſehr 
ſchoͤn gelegen, ift ein landwirthfchaftliches Ana 
mefen, aus foliden Gebäuden mit vielen Woh⸗ 
nungen Sälen und Staflungen, en he Gärs 





ten, und 40 Tagwerk gut fultivirten Feldgrüne 
den beflebend, zu verfaufen. Das Nähere ifk 
in Jat. E. Nro. 76. zu erfahren. 


Ungefähr 36 Klafter Foͤhrenholz von der 
beften Betas fann us Kiafter für s fl. 
jebem Käufer vor das Haus gefahren werden. 
Einzelne Klafter werben bei Unterzeichneten, 
größere Quantität aber beidem Käufer gemeflem, 

Brandl, Krämer in Saalern, 


Es iſt ein gefundes Dferb 16 Fd 
weldes Im Seiten und Gaben hr yumanb 
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und 6 Jahre ale iſt, taͤglich zu verkaufen. 
Ebenſo tt auch ein gut abgerichteter Zjähriger 
Pudei zu verkaufen. Näheres im 4. C. 

Es winfht Jemand einen noch guten Klei⸗ 
derkaſten zu kauren. Naͤheres im 9. €. 

Es ift ein Schügen » zitemzeig nebft Säbel, 
Pulverhorn fo wie auch Hut und Federbufch zu 
verfauten. Das Nähere im 4. €. 


Es ift ein Fupferner Waſchkeſſel ſammt 
Dreifuß, ein Hoͤllhafen und eine grün ange- 
ſtrichene Kınderberiftatt zu verkaufen. Naͤhe⸗ 
res im 2. €. — 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermieihen find, oder zu mierhen ges 
ſucht werden : 


. In Lit. E. Nro. 119. im erften Stod ift 
bis uͤnfttigen Monar ein menblirtes Monat⸗ 
zimmer zu verſtiften. 

In Lit. G. Nro. 42. iſt der erſte Sock, 
beſtehend in 4 heizbaren Zimmern und einem 
Kabinet, Küche, Keller, Warchgelegenheir, 
Hozieg, Boden nebft aller Bequemlichkeit big 
kAnftiges Ziel Allerheiligen zu verftiften. 


An Stadtamhof ıft ein Brauhaus, mit 
oder ohne Defonemie, zu verpachten. Pacht⸗ 
liebhaber koͤnnen das Nähere im A. C.erfahren. 

In Lit. H. Nro. 96. über eine Stiege hoch 
find bis Allerheiligen 3 Quart.ere zu verſtiften. 

In Lit. F. Nro. 19, iſt big fünftiges Ziel 
Allerheiligen der zweite Stock, bejtehend ın 5 
Bımmern, Kammer und Stüche zu verſtiften. 


In Lit.E Nro. 44. auf dem neuen Pfarr» 
plas im — Stock iſt ein ſchoͤnes Quar⸗ 
tier, beſiehend in 3 heizbaren Zimmern ans 
einander , einer fchönen großen Küche, Kam- 
m:r und Keller, bis Allerheiligen zu —A — 
Auch iſt ein meublirtes Monatzimmer Und 
Kabinet taͤglich zu beziehen. 

In dem Haufe Lit. H. Nro. 114. iſt ein 
Zimmer für em oder zwei Perſonen ſogleich 
oder bis Allerheiligen zu: verſteften. 

—Im Hauſe Lit. E. Xro. 32. iſt waͤhrend 
ber bevoritehenten Oalt ein geraͤumiger Las 
den gegen billige Miethe zu verſtiften. 


Bei Hafnermeifter Iblager Lit. G. Nro. 
116. iff-ein Zimmer für eine Verfon oder ein 
Paar ruhige Leute täglich zu beziehen, 

In Nro. ıg2. zu Stabtambof ift im erften 
Stock ein Quartier mit 3 Zimmern u. fonftıger . 
Bequemlichkeit alltäglich zu verfiiften. Ein aͤhn⸗ 


liches ıft auch im zweiten Stock bis Fünftiges 


Biel Alerheiligen zu vermiefben. 


Es fucht Jemand auf Fünfriaed Ziel Aller⸗ 
heiligen ein Quartier, wo möglich in ber Nähe 
der DOrcyeinigfeitsfirche, zu miethen, welches 
aus 2 beisbaren Zimmern mit einen Kabis 
nette, oder auch aus 3 beizbaren Zimmern, 
Küche, Kammer ıc. beftehet. Das Nähere im 
Komptotr diefes, Blattes. 


In Lit. B. 71. am Rathhausplatz ift ein 

PR Logis von 2 Zimmern zu er uk 
, Der ganze erfie Stod ım Haufe Lit. E. 

Nro, 153. am neuen Sfarrplag kann bis nach» 
ftes Ziel Ulterbeiligen bezogen werden, Wels, 
ches mehrerer Anfragen wegen hiermit bekannt 
gemacht wird. 

In der neuen Straße in Lit.G. Nro, 17. - 
ift im erfien Stod ein Quartier bis Allerhei⸗ 
ligen zu verftiften. 


Sn ber Hauprftraße zu Stadtamhof in Niro, 
12. ift täglich der zweite Stock mit 4 Zim⸗ 
mern, 3 Kammern, nebſt aller Bequemliche 
feit zu verſtiften. 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


Am verwichenen Sonntag Abende zwiſchen 
6 und 8 Uhr verlor ein armer Dienfibore von 
Winzer über die Kühtwiere bis zum Jacobs—⸗ 
thor ein oſtindiſches Sactuch mir den Buch⸗ 
ftaben M. B. bezeichnet. Da bderjelbe zum 
Erfaß beyfelven angehalten wird, fo appellirt 
er vorerft noch an die Medichteit des. Fine 
ders und bittet in diefem Fall um die Zus 
ruͤckgabe ım Polizey ⸗Büteau gegen angemef» 
fene Belohnung. 


Es ift verfloffenen Donnerstag ben 22ten 
Auguft vom Krauter⸗Martt an, durch das 
Kramgaͤßl big über ten Obſtwmarkt ein leder⸗ 
ner Beutel mir 6}. 48 fr, verloren gegangen; 
der edle Finder wird höjichft erſucht, ihn gegen 
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naeme ſſene Belohnung ins Wochend!, Compt. 
zu bringen. 


Den 25. Auquſt wurde ein hellblaues Hals» 
tuch mie oroßen Blumen vom Ackobrrber big 
jum Goltach verloren. Der rebliche Kinder 
wird erfucht, daſſeſbe genen eine anzemeflene 
Belehnunoin Lit. F. 114 tuoeben 





Devölterungsungeige. 
In ber Doms»'und Hauptpfarr ju 
St Nlrech: 


Gretrant: Den 21. Auguſt. Kranz Ipfenh Lohr 
ner, buͤrgerl. Fchneidermerfter , mit Iuugier Maria 
Therefia Srath. Den 24. Franz Zau r Pruuner, 
bürgerl. Gatriermeifter zu Stadranıbof, mit Wals 
bura Baumann. V 

Getauft: Den 19: Auguſt. Chriſtina, Vater, 
Joſeph Binder, herrſchaͤftt. Kutſcher. 

ara, unch ich· — Johenn, unchlid, Den 2% 
Aung Marta, Vater, Xaver Hopfenbeck, buͤrgerl. 
‚Meißgärber zu Sradtambof. Den 24. Fran wi⸗ 
chaei, unchiih. — Johann Nepomuf, unch.ich. _ 

Peuraben: en 19. Augud. Anna Maria 
Obermaier, Tagloͤhners Gattin, TO re alt, au 
Entkraͤftung · — Joſeph, 11 Wochen am Durch⸗ 
fat. Den 20. Joſeph Gerbel, penſſonitter Be— 
dienter, 75 ahre alt, am Schlagßfuß. Dem 26. 
Tit!. Herr Joſeph Ratthias Afingẽet, der Meduin 
Dottor, für Bettingiſcher Dofracb_und Phiſit is⸗ 
Aſſiſtent 5t Jah e alı, an Lungenlaͤhmung. — Ka— 
thariua Schweiger, 68 Jahre alt, an- Int kraͤftung. 
Ja der oßvern Stadtpfarr zu Ki. 

Nuyerr: 

Getraunt: Den 13. Auguft. ob. Georg Eis 
gabe, Berfißer und Taglehner, Wittwer, mit 

nina Marta Ale, Wirtive- . 

Getauft: Den 25. Auguſt Kuniaunda Kas 
rolina Mariana, Water, Herr Marinitian Sole; h 
Bot, Konigl. Ober-Poſtſetretaͤr. 


















Miarıa Bars » 


. Wien, 72 Jahre alt, an Altersjchmwäche, 


Getraid⸗ Boriger | Neue — | Heutiger | Bleibt im VBerfaufssPecife, 
” ⸗ 
Gattung. | Reh. | Zufupe. | neutand, Verkauf. Mefte.. 


4 


Vegraben: Den 18. Auguf. Veter Treffer, 
Gefreiter des K. B. aten Lin, Auf. Regimenrt, 64 
Sabre alt, am Schlagfiuß.. Den 2, ‘oh, Sebas 
Ran, Water, Georg Segerer, Beifiner und Tags 
Liber ‚5 Jahre und 3 Monate alt, au Kungenvers 
eiterung- 


Sn ber Königlichen Stiftspfarr 
j Yiedermüniter. 
Getauft: Dem.22. Auguſt. Johann Chriftian 


Gottlieb, Vater, Hr. Ignatz Kramberger, Bürger 
und Uhrmacher. 





In der evangeiiihen Gemeinde find in vers, 
gangener Wode 
a) in der obern Varr: , 

Setguft: Den 19. Auguft. Katharine Mars 

axete, Baser, Herr Jöh. Keonbard Hürtenmener 
uͤrger und Vterbräuer, Den 25. Mam »emrt 

Ehriitian, Water, Johann Konrad Mehrmann, Bürs 
ger und Wollhandler. . 

Bearaben: Den 17. Auguſt. Marie Agnes, 
Wittwe des Joh. Chriftian Lehmann „ Bürgers und 
Verudenmacermufters, 77 Iahre alt, au Brufts 
waſſerſucht. Den 20. Elifaberh Barbara, Witwe 
von N. M. Kaul, Büraer u. Gloöckeugießermeiſter in 
) Den 22. 
Herr obann Vhilipp Wucherer, K. B. Oberappels 
larend » Berichteranh in München, Mitrwer, 57 
Jahre ait, an Waſſerſucht von Keberverhärtung. 


b)ın der untern Prarr: 


Getauft: Den 19. Auguſt. Georg Friedrich, 
Vater, ob. Zararias Zıealir, Pürger und Nagelr 
dmmdrmenter. Den 21. Marie Charlotte. Vater, 
gab Fampert , Veifiger amd Aufſeher des Bau— 
one bu an a A 0b 

Segraben; Den 2. Auguft Jakob⸗Meyer, 
70 Tahre alı, am Fehlagfuf. — Yungrer Anne &ar 
lorue Kieler , Priümdnerin ım Kathar. Spital, 64 
Johte alf, an Brunmwafferlucht, Vater , der, verford, 
Jakob Luow. Keller, Türger and Schneidermeiſter. 

—ñ— NANN — 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Der 24. Aus. 322. 
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Dreife der Nictualien, f welche einer polizeylichen Taxe unterliegen. A 
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Regensburger Wochenblatt. 
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Sedrugt und in baben beu €, E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 














22 Mittwoch den 4. September 1822. 
Polizei » Verfügungen und Magiftratifche Defanntmachungen. 


Eine ungenannt ſeyn wollende hiefige Buͤrgerin B. K. R. hat neuerdings bei bem Magie 
ſtraisrath Neumüller 2 fl. 42 fr. für das Armen-Kranfen-Verforgungs Haug übergeben. 
Wofuͤr oͤffentlich dankt Kae 
Megensburg den 2. September 1822. 
Das Comite für dag Armen» Kranken » Verfor ungshaus. 
Dr. Aſchenbrenner, K. Regierungs-Medizinal⸗ Karke 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminiſtrator. 
Schnuͤrlein, Stadefämmerer. 
8 nnevogel, Magıftrars Rath. 
eumüller, Magiftrars + Rath. 





.. (Den Fleiſchſah betreffend.) 
Durch gnäbigfte Entſchließung der koͤnigl. Neaterung des Megenfreifes vom 26, , erhalten 


am 28. d. M., iſt die Tape für das Pfund Ochfenfleifch auf acht Kreuzer drey Pfennige 


berabgefegt worden. 
Was biemir zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird. 
— * 29. Auguſt 1822. 
er. StadteMagiſtrat Regensburg. 
| Mauerer. Kraer, Sefr. 





Von den Geſellen bes biefigen —— Schuhmacherhandwerks, wurden für das evan⸗ 
ellſche Kranfenhaus Acht Gulden heute anher übergeben; welches dankbar zur öffentlichen 
Kennmig andurch gebracht wird 
- Megensburg am 31. Auguſt 1822. j 

" Stadt M asifrat, i 
Maugger. Kraer, Sekr. 


Der ſchon früher ausgeſchriebene ehemals gu Echrannenchreiberei benügte Labden im als 
ten Ratbhaufe, dann ein Zweiter dafelbft, vom Schreinermeifter Grüner innegehabt, und end» 
lich derjenige Faden auf dem Taͤndelmarkie, welcher bisher bem Tändler Franz Weyer berlaffen 


Negeusburger Mochendlatt Nio. 30. vom Jahr zu12, 





— 


* 


0. tm 38 — | | 
\ werben hiemit neuerdings der Verpachtung im fi 8. Mege andgefeßt; jeb 
— daß sur Erſteige rung des Letzteren nur ſolche ee . —— 
telche mit irgend einem Laden aufferhalb bem Taͤndelmarkte bereits verfeben find. h 
Die dießfaftfige Verhandlung wird man 
* bie ı ar im HER ern —8 vorneh wobe 
Morgens von 7a 2 merey » men; wobey fona 
— erſcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll: geben wollen, : LEE 
Kegensburg ben 2. Sept. 1822. 
IS Ertre M astra * 
ee Mauerer. . Kraer, Sch, 


Ton einem ungenannt feyn wellenden wurden tär die biefigen Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtal⸗ 
handwerks 








Leinwand hergeſcheukt, und von den Geſellen bes ehrſamen 
— ee Ssahrtage gefammelt und übergeben fl. 30 fr. def — — 
ET eiches mir herzlichein Dank anzeigt 4 — 
a FE el tiest6afts-Reth 
MER » haft» 
Schnürlein, U. Vorſtand. Erich. 


Einfadung zu einem Pferderennen. 
Bei dem Fefte des landwir hſchaftlichen Vereines, welches das Bezirks⸗ Oomito bier 
Mereines für den Imterbonanfreie heuer in Daffau, und zwar am zr. und 22. Septem⸗ 
x feiert, wird am dem letzt bezetchneten ‚Tage , nämlich am 22 September ein ganz freied 


men mit foigenden Gewiunſten gegeben : 
* — 1) Eime Fahne mit 20 daleriſchen Thalern. 








2) " „ 17 ” “ 
3 7] ” „ 13 " ” 
a " 7) n» 10 ” ” 
5 7} n n ” " 


2) n_:n2. 0,3... 
+ Endlich eine Meitfahne mit 4 .r _. vr 
x . 100: batertiche Thaler. 
Es wird bemerkt, daß jene Nennmeifter, welche auf bie Weitfahne Anſpruch zu machen 90 
derfin, ein Zeugmiß ihrer dandgerichts de hoͤrde, oder ihres Pfarrers umd Gemeindevorſtehers 
benjubringen haben, worin das mitgedrachte Kennpferd möglichft genau befchrieben, und fogag 
das Hang, worin das pferd fiand, benannt, und bie Enifernung bis zur nächiten Stunde 
auf der härzerten Straße nah Palau angegeben feyn muß, und bag überdieß berem Dennpferde 
nicht fpäter als 5 Minuten nach dem legten Preisträgen zum Ziele Fommen dürfen, wohl aber 
nebfi der Weitfahne auch een Preis Machen 
Die Rennbahn bildet einen Ring, if d gehenbs.auf ebenem guten Boden, und hält im 
Ganzen zwei tleine Stunden, y i 
Die Ver!oofung bat fatt um ı. Uhr Nachmittags im Saale des Stadtgemeinde » ober 
Kathhanfes, umd die Verfumung dieſer Stunde hat für. den Säumigen bie Folge, daß er. wicht 


mehr mitreiten darf. 
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Ein beſonderes Renngericht erkennt über die Preifeträger, ımd ed wird Eorge für bie ger 
nauefte Einhaltung der Ordnung getragen werden, 
Sämmtliche Mennmeifter und Liebhaber folder Volköſpiele werben demnach zu diefem 
Wettrennen freundlichft eingeladen. 
Paſſau den 18. Auguft 1822. . x 

rang Paul Drummer, 
a a r t 5 F rt, 

vie rt, 

⸗ Berghammer, Rennmeiſter. 
- Georg Sinzinger, 
" Georg Kallpammer, 


Was anf Anſuchen bed Stabt. Magiftratd zu Paffau vom 22. d. M. hiemit befannt macht 
Regenoburg den 27. Auguſt 1822. 
Stadt-Megiffrat Regensburg. 


——— eh 
— Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanutmachungen. 


Alte diejenigen, welche auf die Verlaſſenſchaft des zu Woͤrth verftorbenen Pfarrers Held 
aus was immer für einem Titel einen Rechtsanſpruch machen zu koͤnnen, ſich für berechtiget hal⸗ 
ten, werden biemit aufgefordert, fich binnen 4 Wochen a dato babier um fo ehe je melden, 
als nad) Verlauf biefes Termins mit Vertheilung der Maſſa rückſichtslos vorgefchritien wird. 

Regensburg den 23. Auguft 1822. : j 

SB Kreis, und Stadtgericht. 
Gumpeljbaimer, Direktor. Wiedemann. 


Alle ‚ welche an den Nachlaß bes verſtorbenen Domtenoriſten Franz Hoͤgerl 
babier aus irgend einem Rechtstittel Anfprüche machen, werden hiemit edictaliter aufgefordert, 
ſolche binnen go Tagen um fo ficherer hierorts anzubringen und auszuführen, als nach deren Ber 
flug die Maffe ohne weitere Ruͤckſicht vertheilt werben würde, Ä 

Regensburg den 20. Auguit 1822. 

dSnigl Baternr Kreid. und Stadtgeridt. 
Gumpelzhaimer, Direktor. Wiedemann, 








Ae btejenigen, welche an dem Nachlaſſe der dahier am 15. Auguft l. J. tm ledinen State 
be verftorbenen Schneidermeifterd + Tochter Juftina Preis aus irgend einem Kechtstitel Anfprü- 
che zu haben nermeinen, werden hiemit edictaliter aufgefordert, foldye binnen 30 Tagen up 
fo zuverläffiaer bierorts anzubrinaen, als nach deren Verfiuß mit weiterer Ausermanderfegung 
biejer Berlaffenfchafts. Sache und Behaͤudigung diefed Nachlaſſes an die trefſenden Auverwand⸗ 

ten, ohne fernere Ruͤckſicht, fürgefchritten werden würde, 
: Megeneburg ben 27. Auguft 1822. 
Körigl Baier Kreid- und Stabtgericht. 
: Sumpelzhaimer, Direktor. Wiedemann, 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Fol äbigfter Megierungs, Ent(chließung, Kammer der Finanzen, vom 26. Jull | 
1822 ad 15 „Ween im dem blehgen Domfapttelit "Haufe Lit, F. Nro. 124 3 
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a) eine große meffingene Hängube mit vergolderem Zifferblatt, bleiernen Gewichtern — 


und einem eingelegten Kaͤſten, die ein ganzes Jahr ohne einzelnes ei fortgehet, 
Winpeintner im Eichſtaͤdt gefertiger iſt, 
b) drei Kommodlaͤſten von hartem Holz mit Schloͤſſern und Beſchlaͤg verjchen y und 


und von dem befannten Künftler 


ec) ein Wayen 
an den Fest Meiſtbietenden 
zu biefer- Veckaufshandlung 


gegen baare Bezahlung salva ratificatione verfauft, daher man 
Mittwoch ben ıı. September 1822 


beffimmen , und bie Liebhaber diefer Objecte bis frühe 9 Uhr in obbenanntes Lofale vorlas 


den wıll, 
Regensburg den 26 Auguft 1822. 
Koͤnigli 


des Rentamt Regensburg. 


Forfter, Rentbeamter. 





Auf Befehl Einer hoben Ke 
Auauft 1822. 2 die —E 


gierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 13. 
welche aus 42 Aeckern zu 45 Tagwerk 35 Decimalien bes 





ſteht, und ganz in dem fo fruchtbaren Burgfrieden der Kreishauptſtadt Ne ensburg entlegen 
nah ben fir die Staats quͤter⸗Verkaͤufe beftehenden alterhöchften Normen auf ganz freie 
Eigentbum entweder ım Ganzen, oder nach einzelnen Aeckern an ben Legt, Meifibierenden 


verkauft, daher hiezu auf 


‚Montag und Dienftag den 9. und 10. September 1822 


lofale Lit. E. Nro.187. vorgeladen werten. 
Degensburg den 26. Auguſt 1322. 
i Königl & 


entamt 
Forſter, Nenrbeamter. 


Tagsfahrt anberaumt, und Kaufsliebhaber zur beliebigen Erſcheinung in das diegfeitige Amts⸗ 


Regensburg. 


* E — vr. P —Î — — u 2 


$and+ u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 


* andere amtliche Bekanntmachungen. 





— . x 


Aus Auftrag der hohen Königl. Regierung 
des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen dd. 
16. I. M. werden vom unterfertigten K. Rent⸗ 
amte die nachftebenden zum Staatseigenthum 

ehoͤrigen Mealıräten im Lizitationswege dem 
—28 ausgeſetzt; als: 

Am Freitag den 20. Sept. im Dorfe 

Aufhauſen. 

J. = ehemalige Pflezamts » Wohnung, bes 
- ftehnd 

in dem zwei Stocwerf hohen. ganz von 
Steinen erbauten Wohnhaufe, welches 
im erfion Stocke 3 Zimmer, ı Küche, 
2 Kammern und 2 Koller, ım zweiten 
Stocke 5 Zimmer, und unter dem mit 
Schneidſchiudeln gebeten Dache 2 Boͤ⸗ 
ber enthaͤlt; 


2) in einer an das Wohnhaus angebauten 

emauerten Pferdeftällung. für 6 Pferte; 
) in einer von fr erbauten Wagenremije 
mit daranf befindlichem Heubobden ; 

4) in einem Gerreibftadel, nebft Kuh, Schafe 
und Echweinitallung; 

5) in einem ganz gemauerfen mit Ziegeln 

gedeckten Wafch» und Bacdhaufe; 

3, in einer Holzſchupfen; 

7) in einem verſperrien Hofraume mit ei⸗ 
nem Pumpbrunnen; . 

8) in einem 4 Taam. haltenden Obſt⸗ unb 
Gemuͤsſsgarten ‚mit tinem Garteuhaufe u. 
daneben befin lichen Brunner. 

II. Das ebevorge Gerichtsdienershaus einſtoͤ⸗ 
dia, gemauert, und mit = heizjbaren Zim⸗ 
mern, 2 Kammern, Keller, dann einem 
Pferdeſtall verieben, nebit dazu gehoͤrtgen 
Gerreidftadel, Kuh und Ecweinftall dann 
Badofen. j 

II, den folid von Steinen oebauten mit Zies 
geltafchen gedeckten, und zur ebenen Crde 
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Erde gang gewoͤlbten ehevorigen Amts⸗ 
Getreidkaſten. 
IV. 203 Tauw. Feldgruͤnde. 
V. 9 Tagw. jweimändige Wieſen. 
Möutag den 23. Sept ım Dorfe 
Bu er eh Ä 
L Das fogenannte Tenumeiſterhaͤusl, halb 
gemauert; nebfi dem dazu gehörigen  Tym. 
großen Garten und Brunnen. 
II. 44 Sam, ubgetheilte Gemeindegründe, durch⸗ 
- geyends im adermäßigen Zuftande befindlich. 
Der Verkauf dieſer Sraatsrealitäten ge⸗ 
fhieht nach Vorſchrift der aller öchfien Vers 
orcnung vom 30 Sept. 1811 unter Vorbes 
- halt ver hoͤchſten Genehmigung, und werden 
dıe Bedingungen an ben Berfteigerungstagen 
umſtaͤndlich befännt gemocht werben. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich an 
obigen Tagen bis Morgen® 9 Uhr .ın bes 
fagten Wohngebäuden enzufincen, und ten 
dort vor fich gehenden Verhandlimgen beiju⸗ 
wohnen, wobei bemerft wird, daß fremte. 
dem Amte unbekannte Fizitanten über ihre 
Bablungsfäbrgkeit mit legalen gerichtl. Zeug⸗ 
niffen ſich auszuweiſen haben. - . 
Die Kaufsobjefre Finnen inzwiſchen ſtuͤnd⸗ 
lich in Augenfchein genommen werden. 
Barbing den: 30. Auguſt 1822. 
Königl. baier. Rentamt Barbing. 
N. Scherbauer. 


Das Koͤnigl. Rentamt — — 
wird am Freitag den 6. I. M. durch oͤffent⸗ 
Iıhe Verfteigerung weiters zum Verkauf 
bringen: 
10 Schfl. Weigen vom Erndtejahr 1820 
I 


„ 7 " n 1821. 
9 Baufäitebbaber werden zur Erſcheinung 
auf dem Amtefpeicher zum leeren Beutel m 
Regensburg bis 9 Uhr früb eingeladen, 
Barbıng ten 1. Gepibr. 1822. 
Scherbauer. 


Der vormalige Feldwebel des K. a4Aten Lin. 
Inf. Regiments Johann Fuchs von Hundels 
dorf der Pfarrey MartaPoſching K. Land⸗ 
gerichts Deggendorf gebuͤrtig, iſt am 12. d. 
zu Niederwinzer als K. Unterautfchläger mit 
Sinterlaffung eines Teftaments verftorben. 

Wer nun immer an deffen Müdlag Erbes 
oder Schuldanfprüche zu machen bat, wird. 


r 


biemit aufgefordert, folche in Zeit 30 Tagen 
a dato babier um fo gemwiffer anzubringen, 
und nadyzumeifen, als fonft auf ſelbe nicht 
mehr geachter, fondern bie Maffa nach vor» 
liegend letztwilliger Verfügung abgefchloffen 
und berichtigt werden mürbe, 
Sign. den 28. Aug. 1872. 
Königl. Landgericht Kegenftauf. 
Baron v. Donnersberg, f. b. 
Kämmerer und Landrichter. 


Der Bauer Seb. Kain von Oberisling will 
durch außergerichtlichen Verkauf feine Glaͤu⸗ 
biger befriedigen, und es ift daher zur Des 
richtigung. dieſes Schuldenmwefeng su Mitte 
woch den 25. f, M. Morgens 9 Uhr Termin 
anberaumt; mozu biemit fämmteliche zur Zeit 
unbetannte Gläubiger unter dem Präjudize des 
Ausichlußes in Perfon oder durch fattfam Bes 
vollmächtigte zu erfcheinen vorgeladen werden, 

Stadtamhof den 9. Aug. 1822. 

— 1 gandgeriht Stadtamhof. 
itter von Scherer, Lanbrichter. 4 








Bon den Gefellen des ehrfamen Schuh⸗ 


macher » Handwerks dahier, wurde ein wohl 

thätiger Beitrag von ı2 fl. uͤberſchickt, wel» 

ches biemit danfbar anzeigt ' 
Negensburg ben 2. Eept. 1822. 

Die Koͤntgl. fatbolıfhe domkapitl. 
Kranfenhbauss» Verwaltung Res 
gensburg. 

Dir. Mauerer, Syndikus. 


Oeffentliche Danfederftattungen, Aufs 
forderungen, Wurnungen, 


So bat bie Voriehung bes Emwigen nach 
ihren weiſen Verordnungen entfchieden, und 
fern edelften, theuerften Gatien, Vater und 
hmiegerfohn Jofepb Matthias Els 
finger, Doktor der Medizin und Chirurgie 
firfil. Dertingif. Hofrath und Phyſicats-Aſ⸗ 
filtenten den 24. Auguſt d. J. gejtärfer mit 
den Heilgmıttela, aus bdiefer Welt ın die Heis 
math jeıner Väter fo unvermutbher und ſchnell 
abgerufen, mit ihm unſere hoͤchſte Ervenfreude. 
Nur iver felbft fühlte, einen ınnigft geliebten 
Gatten, Water und Schwiegerſohn zu vers 
lieren, kann die Größe unſers Schmerzes bes. 








— 362 — — 


mein! Daher kann und nur das Bewußt⸗ 
ſeyn und die Hoffnung, ben Verflärten bei 
Ben Gott unſer Aller Vater dort einft wieder 
u finden, Troſt gewähren. Für die große 
heilnahme aller Gönner, Freunde und Freun⸗ 
binnen, fo wie für bie feierliche Begleitung 
jum Grabe des Entjchlummerten banfen wir 
mit innigſtem Trauergefühle; überzeunt, daß 
Sie auch ben Hinterlaffenen Ihre Achtung 
und Freundſchaft nicht entziehen werben, und 
jene Gefühle mit uns theilen, welche Sie dem 
Vollendeten, fo lange er lebte, geſchenkt has 
ben, empfehlen mir uns felbft, und. bitten 
um bie Fortdauer Ihrer ferneren Sreundfchaft 
und Gemogenpeit. 
Regensburg den 2, Sept. 1922. 
; Auliana Magdalena Elifa 
betha Elfinger, ale Gattin. 
Anta Elifaberba Jultana 
Elfinger, als Tochter. 
Anna Elifaberhba Ritz, ale 
Schwiegermutter. 





Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 

v. — * Theater, 43 Bände mit 
Rupfern fuͤr 36 fl. — Leuchs Addreßbuch 
der Kaufleute und Fabritanten in Eu— 
ropa, big 1820 fortgefegte 2fe Auflage. ge. 8. 
8 h. 6 Er. ‚alled ganz neu, find zu verkaufen 
und im A. €, zu erfragen. 


Ein Studirender empftehlt fi) einem hoch⸗ 

ga Publikum als Lehrer im Lareinifchen, 

eutfchen und auf dem Forte - Piano er 
gebenſt. 


Karl Robl ertheilt während der Vakanz, 
» Stunden Mn der lateinifchen Sprache. Mer 

demſelben Zutrauen fchenft,' beliebe fich bey 
Herren Magiftratsrathe Hennevogl zu melden.» 





Frabfiffements, Mierhe + Deränderunger 
u. Recommandationen ıc. betreffend: 


Enbesunterzeichyeter bringt biemit zur Ans 
jeige, daß bei ihm im Haufe Lit.G.Nro. 116. 
ohnmeit der Marimilianfiraße alle Gatrungen 
Circulier» und andere Defen_berfertigt vor, 
handen find; auf Güte uno Dauer darf Je⸗ 


# 


bermann- rechnen, fo wie auch einer fchnellen 
Bedienung und billiger Preife verfichert ſeyn. 
Die Verichiedenheit kann im Magazin befe 
ben, auch auswärtige Beftelungen koͤnnen bes 


forgt werben, 6 HI 
ob. Georg ager 
Bürger und ae — 


Der Umnterzeichnete giebt ſich anmit bie 
Ehre, einem hoben Adel und bem ver 
ehrtefien Publikum befaunt zu machen, 
baß er fi dahier nunmehr anfäßig ge 
macht babe, Lit. Nro. 147. (in der 
Dften» Straße) feine eigene Behaufun 
befige und Hüte nach gemeiner, u. na 
der neueften fran Stfaen Urt fabrisire, 
für deren Güte md haltbasteit er bürgen 
kann, Auch mwirb er ſtets die billisften Preiſe 
einhalten. Er ſchmeichelt ſich demnach eines 
baldigen’ und zahlreichen Zufpruche, entmeder 
in feinem oben angegebenen eigenen Haufe, 

‚oder in dem Laden Lit. F. Nro. 74, dem Rath⸗ 
hauſe gegenüber, : 
Regensburg den 22. Auguſt 1222. 
, Anton Gulder . 
Bürger und Hut» Fabritant. 


Mit obrigfeitlichen Bewilligung hat ber Uns 
terzeichnese die Ehre dje Anzeige zu machen, 
—* bey ibm am Sonntag Sen 8. September 
jum Erftetmal für honnete Gefellfhaft Tanz- 
muſik gehalten, und felbe alle Sonntage Statt 
baben wird, Er macht hiezu feine hoͤflichſte 
Einladung, und bittet um gemeigten Zufprud). 

' Gottlieb Krämmer, 
Gafthauspäcter zum Nofenmwirthsgarten. 


Mit Bemwilligung des ISbl. Magiftrates und 
durch Beſtaͤttigung der Königl. Regierung des 
Megenkreifes, babe ich die Schnittwaarenhand« 
lung der Erben des Herrn ob. Georg Ham⸗ 
merjchmidt allhier Fäuflich ubernommen. — 
Das zugleich an mich übergegangene Waaren⸗ 
lager iſt bereits —* aufs Neue affortirt, 
fo , daß ich mich im Stande glaube, in-Tüchern, 
Caſimirs, Biebers, ganz neuen aeſchmackvollen 
MWeftenzeugen u. f. m, den Wuünfchen meiner 
verehrten Abnehmer aufs Beßte entiprechen zu 
Eönnen. Zugleid werde ich fortfahren mein. ° 
fager auch mit andern Gegenftänden bed 
Schnittwaarenhandels zu verſehen. — 

Indem ich e8 nun wage, um bag Zufrauen 


Ber verehrten Einwohner meiner Vaterſtadt 
aufs ergebenfte zu bitten, beginne ich dieß 
Unternehmen iu dexfroben Ho ung, daß es 
mir gelingen möge, die Zufriedenheit derſent⸗ 
gen iu erlangen, welche mich mit ihren Auf ⸗ 
ägen beehren werden; durch reelle und billige 
edienung, bie ich mir ſtets zum Augenmerk 
machen werte, ſchmeichle ich mir diefen 
ſtets erfüllt zu ſehen. 
bi — u ha 1 AR 
auſe dr Herrn Spenglermeifter Wuff, 

on Auguftinerfirche gegenüber. " 


Unterzeichneter zeigt hiemit an, daß er ſich 
Die Fertiafeit erworben bar, Huͤneraugen mit 
der Wurzel, ohne Schmerz aus der Haut zu Id» 
en, biefelben, fo wie eingewachfene Nägel un 
onftige Echmwielen volltommen zu heilen, tve 
ches er durch mediziniſche Artefte bezeugen kann, 
Arme heut er unentgelbiih. Logirt bei Herrn 
ruͤchten haͤndler Echwenf in der Pfarrergaffe 

it, E» Nro. 119, 
Deter Egenfhmweiler, 
aus Eolorhurn in der Schweiz, 


Madame Boͤhm von Nürnberg, bezieht 


foieder bie biefige Dult mit ihren ſchon längft. 


befannten braunen u weißen Nürnberger fo wie 
auch Basler Lrbfuchen. Sie verfpricht bie billig» 
en Preiſe und empfiehlt ſich beſtens. Ihre 
outiqne iſt unweit ber Roſe Nro. 17. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genjtänbebetreffend, welcheverfauft, oder 
zu Faufen gefucht werden. 

Donnerftag den 5. Sept. 1822 u. folgenden 
Tag Nachmittags 2 Uhr werden zum vormaligen 
rothen Stern Lit. E. Nro. 147. verichtedene 
Mobillen, beftehend in Manns. und Frauen. 
tleidern, Waͤſche, Kommod» und Hängkäften, 
Tiſchen, Spiegeln, Kırdhengegenfläuden, als; 
2 in Gold gefaßte Altäre, verichiedene in Gold 

faßte Hetlige von Bildhauer+ Arbeit, große 

Del por heilige Bilder, eine meffingene 
und verjilberte Kirchen» Lampe, nebſt mebrer 
zen anderen fehr brauchbaren Effekten an nen 
Meiftbietenden gegen jogleich baare Bezahlung 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 

tebmener, Auftionator. 


unſch 


Mittwoch deu 11. September 1922 und fol» 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr werben in 
Lit. D: Nro. 106, in’ver Krone obnweit dem 

leiſch hauſe verfchiedene Nachlaß. Efjekten , ber 
ehend ın Gold» und Silberſachen, Manns⸗ 
und Frauentleidern, Waͤſche, Betten, Lem. 
wand, einer Kıinderchaife mit Schlittenge⸗ 
ſtelle, einer Seuerforige, Schreib, Kommiod- 
Kleider - und Speizfäften, theils von hartem 
und Fichtenbolze, Tafel» und andern Berifiät- 
ten, zinnernen, fupfernen, unb meifingenen 
Gefcirren Eiſen, Sauerbrunnfrügen und 
Bouteillen, dann Hrepetir.« und Nichtrepetics 
uhren, guten Granaten, Seſſeln und Kana, 
pees, einer Doppelfinte, einem eifernen Dfen 
mit Frate und Naucröhren, und aubern 
brauchbaren Effeften an den Meiftbi 
gegen fogleich baare Bezahlung veräuffert. — 
Das DVerzeichniß ift bis nächften Sonnabend 
den 7. Sept. gratis zu haben bei 
Auernheimer, Aufrionator, 


Montags ben 16, Sept. 1922 und fol⸗ 
gente- Zone — * 2 Uhr werden in der 
itziſchen Behauſung 
—*88* Marſchallgaſſe, aus dem Nach» 
aß weil, Ihro Eycellen; der Freifrau v. Bus 
chenberg verfchiebene Effekten und Mobilien, 
befiebend unter andern in Gold umd Silber, 
Stoduhren, Leuchtern von Bronze und plattir, 
ter Arbeit, feinen Taffen, einer Theemajchine 
mit Silber plattirt, einem QDueer » Fortepiano 
mit 6 Dftaven, Spiegeln, Woltenvorbhängen 
und Rouleaur, einem Kaumig von Mahagony« 
bol;, eigem Divan, Ruhebetten, Kanapees 
auieuils, Seffeln mir Seidenzeug, Zitz und 
eder bezogen, Toilette, Kommoden, Dfens 
und Fichtfchirmen mit geftickter Arbeit, einer 
Bettſtelle von Kirſchbaumholz mir ariin feide- 
ner Ueberdecke, Arbeits» Kaffee» Spiel» und 
mebrley andern Tifchen zum Theil mit lacirs 
ten Plarten, Berten, Matragen, Zinn, Ku—⸗ 
pfer, Mefling, Garderode⸗ und Sleiderkäften, 
und andern nüslichen Gerächfchaften an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung Sffent- 


lich verfteigert. 
— Schmidt, Auttlonator. 
Matthias Knotz, Eigenthuͤmer des Re; 


gensburger Gaſthofes zum goldnen Spiegel 
genannt , giebt 


bie Ehre, hiemit einem 


it. C. Nro. 146. in der & 


‚chen, durch weldye 3 
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hochgeehrten Publikum ergebenft anzuzeigen, 


dof er theils Alters, theils Fränklicher Um⸗ 


fände balber feine entlegendern Wirthſchaf 


ten aufzugeben, daher auch fein erwaͤhntes 
Spiegelgaſthaus, und bie allda vorhandenen 
alten rorhen und weißen Dfner und Schomlauer 
Meine, und weiße Wen. Effine um billige 
reife zu verfaufen geionnen fey, weßwegen 
iezu Luͤſthabende in einer Zeitfrift von 3 Wo⸗ 
eit der Eigenthümer Mr} 
zu Regensburg aufhalten wird, mit ihm felb 
ju unterhandeln belieben, 
Kegensburg den 20. Aug. 1822. 


Die zu Stadt am Hor an ber bern Donau⸗ 
Seite gelegene vormalıge Joſeph Jordaniſche 
I ne Mepgerrdehaufung ſammt Stalluns 

und einem mit verfchiedenen Obfibäumen 
ve nen langen Garten Nro. 163, wird hie⸗ 
mit auf Antrag zum oͤffentlichen Vertaufe feil 
geboten. Noͤthigenfalls kann auch die Haͤlfte 
des Kaufſchillings auf erſte Hypothek verzinns⸗ 
lich darauf belaſſen werden. Weitere Beding⸗ 
und Verhaͤltniſſe hieruͤber ertheilt 

Lehmeyer, Wachtſchreiber. 

Lit. Nro. 147. 


Das nachbefchriebene,- in einer der ſchoͤn⸗ 
ſten Gegenden im Kandgerichtd- Bezirke Stadt 


anbot, drei Stunden von Megensburg und 


fünf Stunden von Straubing entlegene Oeko⸗ 
nomie-Gut, genannt zu Gilla, welches zum 
K. Kentamt Barbing fteuerbar, grundbar nad) 
St. Zohan, zehentbar zur alten Kapelle in 
Kegensburg ift, wird von dent untergeichneten 
Behiger aus freier Hand, jeboch vorbehaltlich 
der Fandgerichtlichen Genehmigung, verkauft. 

Diefes Defonomiegut befteht 

A. Zu Dorf. 
1. An Gebäuden. 

1. In einem fehr 

Zuftand fich befindlichen Wohnhaufe, wo⸗ 

- rin fi 2 Zimmer, ı Kammer, Kuͤche, 

Stallung für 12 Pferde ıc. ıc. befindet, 
n gut Fondittonirten Schweinſtaͤllen. 

einem Getraidftadel, unter welchem fich 
die Rindvieh · und Schaafftallung befindet, 
In einer geräumigen Wagenfchupfe. 
In einem hinter dem Haufe ftehenden ganz 
neu erbauten Back⸗ und Waſchhauſe ſammt 
Brunnen und einer weiter oberhalb dem 


Haufe angebrachten Holzſchuͤpferl, enblich 


“> w» 


eräumigemn und im beſten 


6. in einem Im Hofraume ſtehenden gemauer⸗ 
ten, Heinen Kircherl mit einem Altar und 
aganz neuen Öloden. j 
sy: IL An Gärten, 

a) ——— hinter dem Wohnhauſe ſich befind» 

hen mit fchönem Lafteujaun umaebenen 
: DM BraE und Getraid · Garten, 4 Taqw. 

* y nd, worinn bereits 250 tragbare Obſt⸗ 

baͤume in fchönfter Reihe fieben, dann eis 


ner ſchoͤnen Dbftbaumfchule, alles im befien 


„cultivirten Buftande. 
by’ In einem neben tem Haufe. liegenden 
3 Tagmw. haltenden Wurzgärtl, 

e) In einer hintek der Kirche liegenden Epe zu 
6 Taqw als Weide für junge Fohlen ımb 
andere Zucht ⸗Thiere. 

d) z" einem ‚gleich an ber genannten Ege 2. 

agw. haltenden , und mit guten Obſtdaͤu⸗ 
men befegten in Duadr ıt angelegten Gars 
ten, mweldyer vom Wohnzimmer aus beinahe 
ganz kann überfehen werben. 


B. Zu Selb. 8 
a) An Winterfeldern; 635 Ausfpann oder 


In Pifange. 
b) An Sommerfeldern; 61 Ausfpann ober 774 
Difange, R 
€) En gı5 Ausfpann oder 1225 
ange. 
emerkt wird, daß alle gelbe? orbentlich 
befaamt und im beßten Flore daftehen. 
. i C. An Meefen. 
26 Tagwerk, meiftens zweimaͤdig und guter 
Qualität. 
D 


. An Hol; ° 
25 Tagwerk, wovon ıı Tagw. ſchlagba⸗ 
res und das uͤbrige junges Holz enthaͤlt. 
FE. A: Weidenſchaftsrecht. 
Das mit der Sengfoferer Gemeinde in 
2 RupeieBung beftehende Weidrecht ad 
wer 


ıı Tagwerk. 

Die gerichtliche Schaͤtzung vom 26. Juni 
v. * über alle diefe Objekte, fo mie die hier⸗ 
auf rubenden Landesherrl. und andere Abgas 
ben innen bei dem Hofsinhaber eingefehen 
und der ganze Guts-Complex felbft von eis 
nem allenfaufigen Käufer in Augenjchein ges 
nommen werden. IR, 

Nach der gerichtlichen Schaͤtzung beträgt 
der aanze Werth 14,044 fl. 

Wenn fich ein Käufer über binlänglicheg 


# 
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Vermögen,” Bereitſamk it und Oekonomie⸗ 


Scenutniſſe, dann guten Leumund wird aus⸗ 


weiſen föunen, fo kann ihm hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lich ein bedeutendes Kapital’ auf dem Anwe⸗ 
fen verzimelich legen bleiben. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, bei dem 
unterzeichneten Gutsbeſitzer in Gilla fich zu 


lden. 
* Sebaſtian Piendl, 
Gutsbeſitzer. 


Bei Unterzelchnetem iſt zu — Preis 
verfchiebene Gattung Leinwand in Sräcen zu 
verkaufen. 

i Sof. Poftl, 
wohnhaft ın des Herrn Megies 
zungsrath Boͤsner's Behauſuug. 


Ein nahe an der Donau gelegener großer 


Stadel, in dem ſich außer einem Keller noch 


zwei beſonders zu verſchlleßende Magazine, 
von denen dag eine gewoͤlbt iſt, befinden, mit 
vier geräumigen und luftigen Böden, die fich 
un Getreide⸗Aufſchuͤtten volllommen eignen — 
fr zu verfaufen. Das Nähere ım Eomptoir 
diefer Blätter. 


Eine halbe Stunde von Megendburg, fehr 
ſchoͤn gelegen, ift ein landwirthſchaftliches An« 
weſen, aus ſoltden Gebäuden mit vielen Woh— 
nungen Eälen und Srallungen, großen Bär- 
ten, und 40 Tagwerk gut fuitivirten Feldgruͤn⸗ 
den befiebend, zu verkaufen. Das Nähere ift 
in Lit. E. Nro, 76. ju erfahren, 

Es iſt ein gefundes Pferd 16 Faͤuſte Hoch, 
welches im Reiten und Jahren fehr gut und 
und 6 Jahre alt ift, täglich zu verkaufen, 
Ebenfo ft auch ein gut abgerichteter Zjähriger 
Pudel zu verkaufen. Mäberes im A. €, 

Es wuͤnſcht —— einen noch guten Klei⸗ 
derkaſten zu kaufen. Naͤheres im A. C. 

Es iſt ein Schügen » Kiemzeig nebſt Saͤbel, 
Pulverhorn fo wie auch Hut und Federbuſch zu 
Berfaufen. Das Näbere im U. €. 

Es iſt ein Fupferner Wafchkeffel fammt 
Dreifuß, ein Hoͤlhhafen und eine grün ange 
firihene Kinberberrtftatt zu verkaufen, Nähe 
res im 9. €. 


Es werben eiferne Thuͤren und: Läden zu 
faufen gefucht. Das Nähere im 9. €. 


Es werden ein paar noch wenig gebrauchte 
frauzoͤſiſche Mferber Geſchirre ohne alle Placi⸗ 
zung zu faufengefucht. Von wem? fagtdas A. C. 
Nachfichente zur Eintichtang eines Kaufe 
Ladens ſehr zweckdienliche Stücke ftehen gu 
verkaufen: a)2 mit mehreren Fächern verfebene 
Waaren-» Geftehe; b) ı lange Waarentafel 
ſammt zwei mit Schlöffern verfehenen Geld« 
Schublaten. Das Nähere im 9. €. 


Die fchönften Aepfel find um 12 umb um 


‚ı8 Fr. der Metzen zu haden. Wo? ſagt das 4. €, 


— — —— — —ñ —ñ— —ñe — r e — —ñ —— 

Quartlere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 


Sn Lit.E. Nro. 4 auf bem neuen Pfarr⸗ 
plag im zweiten Stock ift ein jchdues Duars 
tiet, befebend in F heizbaren Zimmern ats 
einander, einer fchönen großen Küche, Kam 
mer und Keller, bis Allerheiligen zu verſtiften. 
Auch ift ein meublirtes Monatzimmer -umd 


"Kabimer täglich zu begiehen, 


In Nro..182. zu Stadtamhof iſt im erſten 


Bequemlichkeit alltäglich zu verftiften. 
liches ıft auch im zweiten Stock big künit 


Stock ein Quartier mie 3 Zimmern u. iger 
ige 


Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 


Es ſucht Jemand auf Fünftigeg Biel Aller 
heiligen ein Quartier, wo möglic) in der Nähe 
der Drepeinigfeitsfirche, zu miethen , welches 
aus 2 heijbaren Zimmern mit einem Kabi— 
nette, ober auch aus 3 beisbaren Zimmern, 
Küche, Kammer ıc. beftehet.. Das Nähere im 
Eomptoir diefes Blattes, | 

u Lit. B. 71. am Karhhausplaß iſt ein 
tät Logis von 2 Zimmern zu verfliften. 

„ Der gange erfte Etodf im Haufe Lit. E. 
Nro, 153. am neuen Pfarrplag kann bis naͤch⸗ 
ſtes Ziel Allerheiligen bezogen werden. 

In ber neuen Straße in Lit.G Nro, 17, 
ift im erften Stock ein Quartier bis Allerheis 
ligen zu verftiften. 

In der Hauptftvaße zu Stabtamhof in Nro. 
12. ift le der zweite Stock mit 4 Zim⸗ 
mern, 3 Kammern, nebſt aller Bequemlich« 


keit zu verftiften, 
halber Bogen iu Nro. 36. bed Megensburger Mochenblatts 1624. 


Es find met reinliche Monatdetten an 
rn Perfonen zu vermiethen. Näheres 


In Lit. F. Nro, ı17. im Biſchofshof find 
gtoei Quartiere, wovon bad eine aus z Zi 
mern, Küche, Speiß und Waſchgelege ‚ 
das andere zu ebener Erbe aus 2 Zimmern, 
Kammer , Holzleg und ſchgelegenheit be» 

. fieht, täglich zu verſtiften 
In Lit. D. Nro. 101. nahe am Weinthor 
find im eriten. Stock find 3 Zimmer mit allen 
erforderlichen Bet uͤrfniſſen zu vermiethen. 
AIn Lit. Nro. ?r. tfi Jagnich ein meublir⸗ 
tes Monatzinmer zu verftiften — Das fleine 
äusden Lit. C. Nro. 64. iſt bis Allerhei⸗ 
ligen zu vermieihen. 
n Lit. B. Nro. 75. em Rathhansplan if 
Berbeiligen der, zweite Stock, beftehend in 

Zimmern, x Küche, Keller, Boden und 

afchgelegenheit zu verfliften. \ 

In einer der frequentefien Straßen babier 
- und ohnweit De —— iſt eine Gaſt⸗ 

wirthfchaft, womn die Schlachtgerechtigkelt 

verbunden iſt, N derftiften. 

Das Mähere If in Lit. ro, 75. am 
Mathhausplatz zu erfragen. 

In Lit. F. Nro, rar. neben dem Kreutz⸗ 

gang ift der ziveite Stock, beftehend in 2 hetz⸗ 
ten umd ı unheisbaren Simmer, nebft Küche 
er Vorfieg 4 En — are Gatter 4*5 
gen; auch i et Holzleg, gemeinfchafte 
Ficher Boden und Keller er auf Auereiligen 


gu verfuften. 

In Lit.E. Nro. 171. am obern Bach iſt ein 
Quartier zu ebner Erde, Zimmer, Kammer, 
Küche, Vorfleg, Keller, * aſchge⸗ 
fegenheit nebſt Bodenkammer, bis Allerheiligen 
zu verſt ften. 

Sn Lit. H. Nro. 74, ift ein Quartier mit 
aller Bequemlichkeit täglich zu verftiftem. 


Lit. A. Nro, 38. ıft ein Quartier mit ſchoͤ⸗ 
wer heiter Ausficht, beftehend in einem Zimmer, 
Kammer, Küche und Vorfletz, alles mir einer 
Shür zu verfperren, nebſt Hoizleg, bis Aller- 
heiligen zu verfliften. 


In der flbernen Sifepgafe Lit, C.Nro, 80, 


iſt eim Onarfier von einer Stube. Kammer, 
Küche, und Borfleg , alled mit einer Thür zu 
verfchließen, zu verfliften, j 

Sn Lit. B No. 25. in ver Glocke ngaſſe iſt 
ein meublirtes Monatzimmer gu verftiften. 


yı Lit. F. Nro. 58. tft der erfie Stock 
bis Alerheilgen zu verfliften. . 


Sin Lit. G. Nro, 147. iſt ein Logis im erften 
Stock, beſtehend in —— * Küche nebſt 
übriger Bequemlichkeit, bis Allerheiligen zu 
verftiften. 


Ohnweit dem goldenen Arm, in Lit. D. 
Nro, 63. ift im erfien Stod rüdwärıs ein 
Quartier mit wei Zummesm, einem Berichlag, 
5 und jonftiger Bequemlichfeit zu ver⸗ 

ten 


— — — — — — — 


Dienſtanbietende, oder Dienſt ſuchende: 
Eine ordentlide Perion aucht be 
errichaft oder ſonſt — * —2 





im 


— — — — — — — — — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt: 
Es wurde vor ufebrern Tagen ein Ridicuͤl, 
mit etwas Geld, gefunden, welcher gegen Erlag 
— —— übe im IE € erfragt wer 
n faım, 


Ein baummollenes, geblümted fünfviertel 
Ellen langes Halstuch wurde vorigen Gonna» 
bend vom Prinzengarten aus durch die Allee, 





die Marimiliand» Straße bis zu dem Koͤnigl. 


ee —8 Der zu Finder 
wird gebeten, bafjelbe gegen ein Douceur im 
4. G. gefälligfi abzugeben. 


Eine Stunde von Regensburg if eine 
ed ern AA * der 

genthuͤmer molle n der Mallerſtraße 
Lit, E, Nro, 128. hierum melden. | 





nn a. in Dienfi zu treten. Das Nähere - 


Bevdfferungs anzelge 


In der ebangelifchen € S:meinde find in ver⸗ 
gangener Woche 


a) in ber obern Pfarr: 


Dearaben: Den 24. Auguſt. Ba 
fig, ehemalige Waͤrterin im evangelifchen 
baud, ledig, 58 Sabre alt, an Abjehrung- 
b)in der untern Pfarr: 
Regraben: Den 27. Auguſt. Anne Reaine, 
Wirte von Joh. Mich. Echübel,, Bürger, Meiber 


und Catywider, Prändrerin im Karh., Epıtal, 
0 Jahte alt, an Alterefchwäce. Den 29. 


a 2uds 
Tantens 


und 6 aus alt, au Entkraͤftung. 





' j war 
In der ... nr a su 


Getraut: 
Michael. Basen 





— 
eidiener. Den 
anns⸗Wittwe von 
ng. — Arſul 


serd, Sartin, 65 Ki alt, — 
In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupert: 


Eh Fe Pi EEE 


——7— — — — — 


Den 29. 


Johann 
dam —— Pfrundner im *8 Spital, 7+ Jahre 





nn * Leongard Kain? 
” did. * ae: mpfni bl. — Exeyban Steht 


earaben: Den 26. Auguſt. er unch« 
lich, 14 Tage alt, an F BERN: Den Sofıpg 
Lehner, Coldat vom 8. B. stem X. —— 
30 Jahre alt, am nervo ſen Fiebrr. Den 30, sr. 
2 here a Kauz, bereichaftlichen Kochä Wirtwe, 
Sabre alt, au Fungenichtwinducht. 





dremdens Anzeige. 


Bei Hrn. Keller im goldenen Baͤrn logirten: 


Nom 28. Auli 1 22. Anguft 1822.) 
e. dor, Part, uch Frau von Amberg. 
tridmann panbelemunn vom Bodentwörtb- IE. 
Heußler, Dart. von rt. Beuger, Part. 
von Donauwörth. Hr. Deinis Hr. Edler u. Dr 
Kling, fämmel. Kaufleute von anau. Mademoif, 
Kubland, Part. von Münden. Hr. 9. Ramdohl, 
Dberfi vou Nürnberg. Mademoif, Hatbeiter, Dar 


von Diebach bei Demelburg. Hr We * 
zu von a vier Ge ——— m, vor 
ah. Mademoiſ. Zimmerman , auns⸗ 


—* von Schaͤrding. 
von Ottersfirchen. 
von Klein » Nördling. 


Hr. Bed, — 
Blumenditer, Handelcnt, 
Dr. BR , eben das von Fürth, 


Ruppel, Kim, von Frankfurt. Frau Erbacher, . 
* Ungarn. T. —— 2 nebit — 
von Landau. x. Baron von Zertenborn , 


fient. beim ıften Sufant. Reg. von Angolftadt. 
Schwarj, Handeldm. von } oldadt. De ö ein ce 
Gooperator von Opspline- r. Franz, Michael u 
Joſerh Heindl, Büchienmacer von Etadı Kom 

atb. Dr. Schwärzer, Braͤumeiſter von ens 
Treiswis. Hr. Mener, Amtſchreiber ger chwer 
fter von Zaberweintiug. Bi Deigel, aͤrberiu 
von Straubing Ht. elſer, se er von 
Etraubing. Hr; —— Schoͤufuͤrber von Vörss 
ned. Hr. v. Lüselburg, Junter vom ten Infant, 
eg. von Nürnberg: - 





Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den.z3r. Aug. 1822 


Banjer 
Schrans 
nenfanb. 


Boriger 
Re. 


Neue 
Zufuhr. 


3tı 
203 
468 

zı 


Hentiger 
Verkauf. 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffe 





—— 


Dee. dlchtter mittlerer mindeſte. 
äffell fi. pr-' fi. tr. fl. 
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Dreife der Victualien, welche einer ner poligeplichen Taxe unterliegen.‘ 
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Leinöl das Pfund 





Stadt. Magiftrar, 





Regensburger Wochenblatt. 


mw (‚Nro. 37.) vo ' 











Gedrudt umd su baben bey €. €, Brend’s Wittwe, Slodengaffe, Lit. B. No. 6. 





Mittwoch den 11. September 1822. 


— — — — — — — — 


Ad Num. 17413. Num. Exp, — 
(Den Bat einer katholiſchen —— in Fürth betreffend, ) 


Hm Namen ©r. Maieftät des Königs. 


ie von der allerhöchſten Stelle bewilligte Sammlung zu dem Bau einer fatholifhen Kirche zu 
Fürth im Rezattreife, welche durch fammtlihe Polizeibeborden des Regenfreijes veranftaltet, und 
beute an ihren Beſtirimungsort abgeliefert wurde, betrug 4652 fl. 234 fr., welches hiemit im 
nachfolgenden Verzeichniſſe zur-öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 


Landgerichte. f.,; fr. f._ | fr. 











Abenäberg . ; . 2741 51 Roding. e ö . . 82| 58£ 
Amberg nen. u 2511 55 ’ Stadtambof . . : . 517] 114 
Beilngried . J 1161 8: F Sulzbach J 2 173! 53 
Beer eo 02% * b2 ’ en — * 461 
emau. 1 a 9 
Ingolſtadt . 180, 394 0° Bertfhaftögerihte, 
Kelbeim . . N ar! 7 t Eihftdtt - . . 139! a4 
Raab 2 22. 150, 30 | Kirfendg » 2 0.20. 60) 28 
Keumatt . . W 199* 41 Winklarn * 30: 
Neunburg . . . 147 394 % Worth . . . . . 101) 97 
Parcberg . . er „5325| 36 { Zeigfofen . ,. . 16, 19 
Pfaffenberg sh 3051 25 } Magiftrate. 
Diaffenbofen . . . . 201) 30 Amberg . er. . 3133| m 
Regenſtauf 156 59 Ingolſtadt . . 216830214 
Riedenburg 160| 26 — . “] 35, 345 


— den 8. Auguft 1822. 
Königl. Regierung bes Regenkreiſes (Kammer bed Innern.) 
Freih. von Doͤrnberg, Praͤſident. 
v. Schmitt, Direktor. 
.» ne v. Dedel, Sekr. 
Regeneburger Wocheublatt Nro. 37. vom Jahr 1822. 
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polizei» Berfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie bevorſtehende diesjährige - 


Michaelis-Dult ihren + 
Anfang am Sonntag bem a2. September, > 
nach beentigtem vormittaͤgigen Gottesdienft nehme, und ihr 
Ende auf Sonnabend den 5. Dftober . 
Abends REN. fey. 


e polizeilichen Verfügungen, telche in dei bisherigen Meßzeiten, und fonberheitlich 
für die Georgi » Dult (Wochenblatt St. 14.) erlaffen worden find, werden aud) diefmal zur ges 
naueften Nachachtung empfohlen, und es jedem Meßfremden, dem biefe Berfilgungen allenfalld 
noch unbekannt ſeyn follen, freigeftelt, hievon in tem dieffeitigen Gefchäftsiofale bei Ueber 
geichung feiner Legitimation » UrFunde Einſicht zu nehmen, 

Kegensburg am 3. September 1922. 
Stıtadbt-Mıagifratt 
Mauerer. j Kraer, Sekr. 


— e — — 

Da der dieſſeitige —— Anton Gallemeler am 15. Auguft d. J. mit Geiſtesge⸗ 

genwart, ſchneller Huͤlfeleiſtung und Umerfchroctenpeit den in die Donau geralenen Alois 

eliner, welcher tu großer er ſchwebte, gerettet hat, ſo bat die Fönigl. Negierung 

a hfter Entfchliegung vom 2. d. M. demfelben eine Geldbes 

lohnung von fünfzehn Gulden zy bemilligen, umd babei zu befüimmen gerubt, daß deſſen 

auszeichnende Handiungsweile im Kreig » Intelligenzblate und ım biefigen Wochenblatte bekannt 

gemacht und belobt werde. - 

Dieies höchtien Auftrages entlediget man ſich andurch mit dem Beiſatze, daß biefer Galle 

maier fhon am 16. Mat d. %. einen Knaben aus der Donau mit großer Anſtrengung rettete, 
und hiefür von der unterferitgten Behörde bie verdiente Beiobung erhielt. 

Regensburg am 9. September 1822. 

Stadt-Maagifirat 


Mauerer. Kraer, Sek. 


Der ſchon früher augsefchriebene ehemals zur Schrannenſchreiberel benuͤtzte Faden im al» 
ten Marhbaufs, dann eim Zweiter bajelbfi, vom Schreinermeifter Gruͤner innegehabt, und end» 
lich derjenige Yaden auf dem Tändelmarkie, weicher bisher dem Tändler Franz Weyer überlaffen 
war , werten biemit neuerdings ber Berpachtung im Lizitationd.» Wege ausgefegr; jedoch mit 
der Bemerkung, daß zur Erfteigerung des Xegteren nur folche Tändler jugelaffen werben fönnen, 
elche mit irgend einem Laden aufferhalb dem Taͤndelmarkte bereitg verfehen find. 

, Die dießfallſige Verhandlung wird man‘ 
Donnerstag den ı2. d. M. , : 
früh Morgens non 10 bie ı2 Uhr im Stadtfämmeren + Fofale vornehmen; wobey fonach bie 
Pachtliebhaber erſcheinen, und ihre Angebote zu Prototoll geben mollen, 
Megensburg den 5 Sept. 1822. 
t . 





adt-Magifrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 
Zu der auf Freitag den 13. d. M. Nachmittags 24 Uhr angeordneten —— 
Echulpruͤfung der Knaben. im Armen Befhäftigungshaufe wird bie geziemende Einladung 
an fämmrische Einwohner hiemit wiederholt, 
Megeusburg ben 10, @ept. 1822. F 
RKoͤnigliche Geſammt;⸗ Schul⸗Kommiſſion. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





— 


Bon einem ungenannt ſeyn Wollenden murbe jur Anſchaffung eines nüglichen 


Buches für die Knaben in ber Veichäftigungs » Anfinlt -.  ._..  zfl-24 fe, 
und unter ber Auſſchrift: von R. v. W. für bie neue Anfall für Diädchen 
MA. 2 re. 5fl. 24 kr. 


hieher uͤbergeben. 
Wofuͤr den edlen Sebern herzlich dankt 
arg den 9. Sept. 1822. 
er Ausfchuß für bie Armen⸗Beſchaäftigungs-Anſtalt. 
Anns Wendler Schnürlein. Braufer. 








Kreiss und Stabrgerichtlihe Befanntmachungen. 





Alle eg welche auf die Verlaffenfchaft bed zu Wörth verftorbenen Pfarrers Helb 
‚aus was immer für einem Titel einen Rechtsarſpruch machen zu koͤnnen, ſich für berechtiget hal⸗ 
ten, werden biemit aufgefordert, fich binnen 4 Wochen a dato dahier um fo mehr zu melden, 
als nach Verlauf dieies Termins mit Vertheilung-der Maſſa ruͤckſichtslos vorgefchritten wird. 
Keyensburg den 23. Auguft 1822. 
8. B. Kreis» unb Stadtgericht. ‚ 
Sumpelshaimer, Direktor. Wiebemann, 


Mittwoch ben 18. September d. J. Vormittags von 9 bie 12 Uhr wird ein brilam- 
fener Ming bei dem K. Kreis. und Stadtgerichte dahıer an den Meiſtbietenden gegen baure 
Bezahlung verkauft, wozu bie Kaufsluftigen hiemit eingeladen werden, 

Degensburg den 3. September 1322. 

Königl Bater Kreid-und Stabtgericht. 
Sreih, v. Verger, Direftor. v. Hertwich. 

Auf Andringen ber Creditoren des Holzhaͤndlers Keck dahier wird deſſen Anweſen 
Lit. A. Nro. i20, welches nachſtehends beſchrieben iſt, zum oͤffentlichen Verkaufe an den 
Meiſtbietenden ausgeſetzt, und eine Tagsfahrt auf Donnerſtag ven 3. DEt. d. J. Vor 
mittags i1 Uhr hiezu anberaumt, wozu Kaufsluſtige vorgeladen werden, ihr Angebot ad 
protocollum zu geben, und den Zuſchlag von der Ratifilation der Greditoren zu gewaͤrtigen. 

Diefes Haus ift 37 Schuhe lang ımd 26 Schuhe tief, 2 Stockwerke hoch gemauert, 
mit einem gefchärten Dachſtuhle mit Schindeln eingebedt. Im erfien Stockwerke find 2 
—— ı Kammer, 1 Kuͤche, 1 Keller; im zweiten Stocke find 3 Zimmer, ı Kammer, 2 

uͤchen, x Abtritt; unter dem Dache befindet ſich Boden mit 2 Kammern. Im Hofe 
zaume $ die Dungſtaͤtte, ı Brummen und 4 Holjfammern, 
rs den 3. Sept. 1822. 
dsnigl, Baier Kreid- und Stabtgericht. 
Sreih. v. Verger, Direktor, v. Dertwid. 

Ale diejenigen, welche an der verfiorbenen ledigen Domorganiftend. Tochter Therefia 
Fembacher von bier, aus was immer für einem Rechtstitel eine Korderung zu machen haben 
werden hiemit aufgefocdert, fi) binnen 14 Tagen zu melden, mit der Androhung, daß na 
Merlauf dieſes Termines, ohne weiters mit Vertheilung der Maffe vorgefchritten werden würde. 

Regeaseu am 3. Sept. 1822. 

Snigl Baler Kreis. und Stadtgericht. 
Freih. v. Berger, Direktor, v. Hertwid, 
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In ber Pfarrer Helbifchen Verlaſſenſchaftsſache zu Wirth wird in dem dortigen 
Dfarrhofe Samjtag den 21. d. M und die darguf folgenden Tage Vormittags von 9 bie 
12 Uhr und Nachmitrags upon 2 bis 6 Uhr der fämmtliche Mobiliar» Nachlaß, beftehend in 
drei filbernen Brefffpie 4 verſchiedenen ſilbernen Eßloͤffeln, dergleichen Leuchter, Uhren 
und mehreren Büchern, meiſtens theologiſchen Inhalts, in verſchiedener Leib- Bert. und 
Tiſchwaͤſche, Kleidern, Leinwand, Flachs, in kupfernen, zinnernengund erdeyen Gefchirren, 
in mehreren Fuhrwaͤgen, Chaiſen, dann fämmtlichen Ackergeraͤthſchaften und, Pferdgeſchir— 
ren, in mehreren Schoͤbern Stroh, Getreid, Heu u. f. fort an den Meiftbietenden gegen 


-fogleih baare Bezahlung mit dem Anhang oͤffentlich verfteigert, daß mit dem Verkauf der 
Wagen, Feldgeräthiharten, Heu, Stroh und Pferdgefchirren der Anfang gemacht werde. 


— den 3. Sept. 1822. 


Snigl Baier Kteig, und Stadtgericht. 


Sreih. von Berger, Direktor. 


v. Hertwich. 





fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 
Ra ee 
Den Meluitionspflichtigen des hieſigen 
Königl. Landwehr » Negimentd wird hiemit 
eröffnet, daß gegen Enve dies Monate 
durch den Staabs-Fourier die halbjährıy vers 
fallenen Beiträge zur Defonomie-Caffa wieder 
einkaffirt werben. 
Regensburg den 10 September 1822. 
8. B. Commando des fandweh u 
Regiments der Stadt dies 
aensburg. . 
Chriſtorh ». Schmoͤger, 8.8. 
— Megierunnsrah, Dbrift und 
Kommanbant,. 
Kränner, ey. Qu. Mftr, 
Albrecht, Siaabs - Four, 


Don koͤnigl. Staats Schuldentilaungs⸗Spe⸗ 
eial » Caſſa dabier wird hiemit Denjentgen, 
welche im Monat Juli baare Seldanlagen mache 
ten, eröffret: daß die hiefür ausgefertigte Ob⸗ 


ligationen von Heute an arıcn Ruͤckgade der ' 


Legſcheine in Empfang genommen werden fönnen, 
Regensburg'am 9. September 1822. 
Muͤller. Laminit, 
Controleur. 





Aug Auftrag der hoben Koͤnigl. Regierung 
bes Regenkreiſes, Kammer der Finanzen dd. 
16. |, W werden vom uhterfertigten K. Rent⸗ 
amte die nachfichenden zum Sroarseigenthum 

hörten Realitaͤten ım Lizitationswege dem 
gerkaufe ausgejeg:, als; 


Am Freitag den 20. Sept. im Dorfe 


Aufbaufen. 

I. Die ehemalige Pfiegamıs +» Wohnung, bes 
ftehend j 

1) ın dem zwei Stockwerk heben ganz von 

Bremen erbauten Wohnhaufe, welches 

. im erften Stode 3 Zimmer, ı xüche, 
2 Kammern und 2 Steller, im zweiten 
Stocke 5 Zimmer, und unter dem mit 
Schneidſchindeln gedeckten Dache 2 Bi. 
den enthält; 

2) in einer an das Wohnhaus angebauten 
gemauerien Pfertefluuung für 6 Pierce; 

3) in einer von Holz erbauten Wagenremiſe 
mit darauf befindlichem Heuboden; 

4) in einem Gerreisjiadel, nebſt Kuh · Schaf⸗ 

and Edyweinftallimg; ; s 

5) in einem ganz gemauerten mit Ziegeln- 
gedeckten Waſch⸗ und Bachaute ; 

6) in einer Holzichupfe; - 

7) in einem bveriperr en Mofraume mit ei» 
Kem Pumpbrunnen; — 

8) im einem Tagw. haltenden Dbft» und 
Gemüsgarten mir einem Gartenhaufe u. 
daneben befindlichen Brunnen. 

I: Das ebevortae Gerichtsienerohaus einſtoͤ⸗ 
ckig, gemanert, und ‚mit 2 beizboren Zime 
mern, 2. Kammern, Keller, dan einem 
Pfeedeſtall versehen, nebft dazu achdrıgen 
Gerrridfigdel, Kub- und Schwemſtall dang 

Backofen. 

IIL den io id von Steinen gebauten mit Zie⸗ 
gelta chen gedeckten, und zur ebenen Erde 
Erde ganz geweibien ebevorigen Unis 
Getreldkaſten. gr 
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IV. 202 Tagw. Felbgrünbe. 
V. 93 Zagw. jiveimähdige Wiefen, 
SKontag den 23, Sept. im Dorfe 
Burgmeinting 
I. Das fogenannte Tennmeifterhäusl, halb 


gemauert, nebft dem dazu gehörigen Tgw. 


großen Garten und Brunnen. 

I, 44 Taw. abgetheilte Gemeindegründe, durch⸗ 
gehende im actermäßiigen Zufiande befindlid). 
Der Berfauf diefer Staatsrealitäten ge 

ſchieht nach Vorſchrift der allerhoͤchſten Vers 

ordnung vom 30 Eept. 1811 unter Norbe, 
balt der hoͤchſten Genehmigung, und werden 
die Bedingungen an ben Verfieigerungstagen 
umfländlid) befannt gemacht werden, 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich an 

- obigen Tagen bis Morgens 9 Uhr ın bes 

fagten Wohngebäuden einzufinden, und ben 

dort vor fib gehenden Werhandlungen beizu⸗ 
wohnen, wobei bemerkt wird, dofi fremte 
dem Amte unbefaunte Fizitanten über ihre 

Zaͤhlungsfaͤhigkeit mit legalen gerichtl. Zeug- 

niffen fich auszuweiſen haben. _ 

Die Kaufsobjskie koͤnnen inzwiſchen finds 
lich in Augenschein genommen werden, 
Barbing den 30. Auguft 1822. 
Koͤnigl. baier. Rentamt Barbing, 
\ N. Scherbauer. 


Adolph Bomeigl, Realltaͤtenbeſitzer zu 
Karthaus Vrül, bar fi mie dem größten 
There feiner Gläubiger ın Güte unter Bedin« 
. gungen ausgeglichen, melde nur dann rich 

terlich genehmigt werben können, wenn tem 
Nichteramte ſaͤmmtl. Paſſtven des Bomeisl bes 
kannt ſeyn werden. 
In Folge deſſen werden alle diejenigen 
— an Adolph Bomeisel aus welch immmer 
“einem Titel Antpriiche zu machen haben, und 
inebetendere diegentjen, welche mır Hypothek⸗ 
reden auf dag Anmelen zu Pruͤll und dag 
fogenonnte Ziege tholz und Woefe errichtet, vers 
ſehen find, biemit aufacfordert 
binnen 30 Tagen 
ihre Rorberungen und hyphothekariſchen An⸗ 
ſpruͤche bei sem K. Yaninerichte dabıer um fo 
gewiſſer anzumeiden, als auferdeffen auf die 
vom Bomeis! mad ſeinen Glaͤudigein aemachs 
ten Un-räge geeianet reſolvire, und diejenigen, 
bie ſich mit ihren Anſpruͤchen in termino nicht 





melden, werden ſich allenfallfige Nachtheil 
ſelbſt zufchreiben müffen. ge 2. ver 

Stadamhof den 29. Auguft 1822. 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Ritter von Scherer, Fandrichter, 


u —ñ— nn 
Der Hochwuͤrdig Hochwohlgeborne Herr 
Stifisfapirular zu St. derer und Andreas in 
Padernborn Chtiſtoph Freiherr von femen — 
feit ſeinem vieijaͤhrigen Aufenthalt ellhier alg 
ehrwuͤrdiger reis ohnehin rühmlich befannt — 
bat feine wohlthaͤtige Lebensbahn damit ge⸗ 
ſchloſſen, daß er dem tatholiſchen Kranken⸗ 
haus allhier in feiner letztwilligen Verorb⸗ 
nung vom 31. Mat 1816 die Summe von 
ein taufend Gulden vermacht bat. Dark 
bare Anerkennung deffen, was biefer werk 
thaͤtige Chriſt, und arfüblvolle Prieſter fir 
tie Sache der leidenden Menfchbeit gethan, 
folget demfelben in jene’ beffere Welt nach, 
wo Feine gute Handlung unvergolten bleibt. 
Megeneburg den 8. Eept. 1822. 
Koͤnigl domkapitl. Fatholifhe 
Krankenhaus. Berwaltung. 
Dir Mausrer, Syndikus. 


ll — — nn nn — 


Auf den Antrag der Erbeintereffenten foll 
das zur Verlajlenfchafrsmaffe des unlängft zu 
Slerling verſtordenen Joſeph Srifcheifen ge⸗ 
hoͤrige Anweſen, beftebenp: 

a) in dem ludergenen Wohnhaus nebſt das 
bei befindlichen Hausgärtchen, 
b) dem Hartholztheu zu 1 Tao. 8,3 Dee, 
c) der Augartenwiefe zu ı Tagw. 0,2 Dec, 
a) dem Moostheil zu ı Tan. 2,5 Dec, und 
e) ber Angerwies zu ı Tan. 1,3 Dec. 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgelegt werden, 

Hiezu wird demnach Tugerabre auf 

Eamjtag den 28. Sept. 1. J. 
anberaum:, an welchem Taue Kaufslichhaber 
zu erſcheinen vorgeiatem werden. 

Auswärrige xäufer haben fich üher bins 
längliches Vermoͤgen und Leumund legai aus— 
zuweiſen. — 

Faamıbl am 4. Sept. 1822. 
Grapl_Monrgelasiihes Herrſchafts— 

gericht Zaitzkofen. 
Rieſch, Herrſchaftsr. 
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Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 


Ich erſuche diejenigen, welche eine Forde⸗ 
rung an mir zu haben glauben, ſich des falls längs» 
fiens binnen 8 Tagen an 


wenden. 
Regensburg den ır. Sept. 1822. 
Ludwig Mayer, 
Sänger und Schauſpieler. 


— — — — — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt 
Sachen betreffend: * 
Die Winter: Konzerte betreffend. 

Es gefchehen bereits viele Anfragen wegen 
den -abounırten Konzerten für den künftigen 
Minter. Die danfbare Anerkennmiß, die dem 
unterfertigten Ausſchuße, am Schluße der vor 
jäprıgen Konzerte zu Theil wurde, verpflichten 
denfeiben, dem fo lebhaft und allgemein ausge, 
brückten KBunfche zu entiprechen, aud) für den 
‚fommenden Winter, bie abonnirten Konzerte 
wieder ju unternehmen, und benfelben gleich 
am Anfang, bur Aufführung aller Tonftücke 


der fo beliebten Oper: Der Freiſchuͤtze, neuen - 


Reitz zu verleiben. 
Regensburg den ı. Sept. 1822. 
Der Ausfhuß des mufifalifchen 
Vereins. 


v. Baligand, U. DBraig. v. Peter, 
k. Ober«Poftmeifter. Negierungsrath. 


Die Dienfiboten » Bucher für- die Stadt 


Megensburg, welche fruͤherhin im ra Polis 
gei» Buͤreau abgegeben wurden, find 


ju haben bei 
oh. Bapt. Notermundt, 
Buchdrucker. 
Bei Kaufmann Neuffer Lit. C. Nro. 
95; iſt ber Plan über die Einrichtung der Wuͤr⸗ 
tembergijchen Leibrenten⸗Bauk zu haben. 


Bei Auguftin Bücher » Antiquar find fols _ 


genre Bücher zu haben: \ 

*R Commentar über bie Heinecciſche 
Ju tutionen, 4. Franff. 1787. 3 fl. Liebes⸗ 
zache, von — 24 fr. Theod. Koͤrners 
fämmtliche Werte. 8. Carlsruhe, 1818. 4Bde. 
4fl. Memoires of Miss Sidney Bidülph, 


mich felbfi zu- 


ı2 ir. 


8. Lond, 5 Frangbänte 3 fl. Meifter Floh, 
m örchen in fieden Aben heuern, zfl. The 

ritish Biography , 1820. ıfl.43 fr. Ariſtipp 
und einige feiner Zeitgenöffn, von Wieland, 
4 Rrjbde. 2 fl. Repertoire portatif de l'hi- 
stoire etde la literature des nations Espag- 
nole et Portugaise, 36 kr Tableau histo- 
rique de Fétat et des progres de la litera- 
ture Franraise, 1819. ı fl- Correspondance, 
entre un Anglais et un Frangais, 1820, ıfl. 
Leben und Schickſale der Königin Caroline von 
England, mir 3 Bildniffen, ı fl. 12 fr. Cor⸗ 
reggio, ein Trauerfpil von Deblenfdläger, 
24 fr. Der Eid, nad fpan, Romanzen von 
Gottfr. Herder, 30 fr. Paul Flemmings Ges 
bichte von Schwab, 1820. 40 fe. Romanzen 
aus dem Jugendleben Herzog Ehriftoph von 
Miürtembera, 1819 30 fr. Gerichte von Höls 
ty, 36 Er. Der neue Amadis von Wirland, 
mit einem ſchoͤnen Kupf. ı fl. Gedichte von 
Salis, g. Zürıh, 1816 36 fr. Tiedge's Ura⸗ 
nia 1817. 24 fr. Kleiſt's ſaͤumtliche Werke, 
Berlin, 40 ir. Karl des Großen Geburt und 
Augendjabre, nu Jeſus der goͤttliche Kın- 
derfreund von Weſſenderg, 18 fr. Gedichte 
von Martbiffon, 8. Zürich, 1815. ı fl. 48 fr, 


Ein Studirender empfiehlt fich einem hoch⸗ 


geehrten Publ:fum als Lehrer im Lateiniſchen, 


eutfchen und auf dem Forte - Piano ers 
gebenft, 





Etabliſſements, Miethe+s Beränderungen 


u. Recommandationen ıc. betreffend: 





Unterzeichneter zeigt hiemit an, baß er ſich 
bie Sertigfeit erworben hat, Huͤneraugen mit 
der Wurzel, ohne Schmerz aus der Haut zu loͤ⸗ 
fen, dieſelben, fo wie eingewachſened aͤgel und 
fonftige Schwielen vollfommen zu heilen, wel⸗ 
ches er durch mediziniſche Atteſte bezeugen kann. 
Arme heilt er unentgeldlich. Logirt bei Herrn 

rüchtenhändler Schwenk in ber Pfarrergafie 


it E. 119. 
Peter Egenſchweiler. 
aus Solothurn in der Echweiz. 


Madame Böhm von Nürnberg, bezieht - 
wieder die hiefige Dult mit ihren ſchon laͤngſt 
befannten braunen u. weißen Nürnberger fo wie 
auch Basler Lebkuchen. Ste verfpricht die bıllia« 


— - 7 > bie 


en Breife umb empfiehlt ſich beſtens. Ihre 
outique iſt unweit der Kofe Nro. 17, + 


Hayum Sriefenhaufen aus Fürth em» 
pfiehlt fich mit feinen ſchon befannten Artikeln, 
vorzüglich in Woll» und Baummwoll: Waaren, 
und verfpricht die billigſten Preiſe. Sein Ge» 
woͤlbe iſt in der Mefidenzfiraße bei Frau Pofar 
mentirerds Witwe Winter, 


Der Lebfüchner Joh. Caspar Schores 
von Nürnberg empfiehlt fich diefe Mefe mit 
bag fhon bier befannten geyhmadvollen 

raumen umd weißen Lebkuchen, Pfeffernuͤß⸗ 
lein und Zucderpläglein, Basler +» und Thor 
nerlebfuchen, in allen Sorten, auf dem ge 
mwöhnlichen Vlag in der Refidenzfiraße (ober 
Judengaffe.) 


Einem hoben Abel und dem verehrungs⸗ 


wuͤrdigen Publiftum mache ich die Anzeige, 
daß — dieſesmal die Meſſe nicht beziehe, 
fondern in meinem eigenen Laden verfaufe, 
mo ich die Ehre haben 1 durch eine ſchoͤ⸗ 
ne Auswahl von Putzhuͤten, Til, Mol, 
Epigen und Filethauben ſammt Blumen, Ze 
dern, franzdj. Epigen, aͤchten Blonden und 
fauffe Blonden, Slor, Till und firepp, den 
neueften fafionirien und alatten Bändern, wie 
auch Florence, Gros de Naple, Marscelin 
und den fchönften fasonirten: Seidenzeugen, 
eſtickten Molfteidern, Mollftreifen, Shwals, 
Ebenen Halstuͤchern und mit noch andern 
. verfchiedenen Artikeln auf dad Beßte zu der 
dienen verfpreche ; indem ich mich bemuͤhen 
werde, durch reele und billige Bedienung mıdy 
des fernern Zutraueng und eines geneigten 
Zuſpruches zu verfihern, empfeble ich mich 
anz ergebenfi. Mein Laden ifl in dem Haufe 
des Hrn. Hofrarh Elfinger Lit B. Nro. 97. 
in der Scherer» Straße. 
" TherefeNeuborfer, 
Marchande des modes, 





Auftionsanzeigen, Waären u. andere Ges 
genftändebetrefiend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werden. 





Mittwoch ben 1. September 1822 und fol- 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr werben in 
Lit, D. Nro, 106, in der Krone ohnweit dem 


leifchhaufe verfchiedene Nachlaß Effeften, be⸗ 
ebend in Gold» und Silberfahen, Mannde 


und Srauenkleibern, Wäjche, Betten, Yeine 


wand, einer Kinderchaife mit Schlittenges 
ftelle, einer Feuerſpritze, Schreib» Kommod⸗ 
Kleider» und Speietärten, theils von hartem 
und Fichtenholze, Tafel» und andern Bettſtaͤt⸗ 
ten, zinnernen, Eupfernen, und meſſingenen 
Gefchirren Eiſen, Sauerbrunnfrügen und 
Bouteillen, dann Repettr⸗ und Nichtrepetir⸗ 
uhren, guten Granaten, Seſſeln und: Kana—⸗ 
pees, einer Doppelflinte, einem eiſernen Ofen 
mit Brat⸗ und Rauchroͤhren, und andern 
brauchbaren Effekten an den Meiftbietenden 
egen ſogleich baare Bezahlung veräuffert. — 
a8 Berzeichniß hierüber ift umfonft zu has 
ben bei 
Auernheimer, Auftiönator. 


Montags den 16. Sept. 1822 und fols 
ende Tage — — 2 Uhr werden in der 
— Behauſung Lit. C. Nro. 146. in der 
fogenannten Marſchallgaſſe, aus dem Nach⸗ 
—4 weil. Ihro Excellenz der Freifrau v. Bus 
chenberg verſchiedene —2 und Mobilien, 
beſtehend unter andern in Gold und Silber, 
Stockuhren, Leuchtern von Bronze und plattir⸗ 
ter Arbeit, feinen Taſſen, einer Theemaſchiue 
mit Silber plattirt, einem Dueer + Fortepiano 
mit 6 Dftaven, Spiegeln, Wolfenvorbängen 
und Rouleaux, einem Kaunig von Mahagony⸗ 
ol, einem Divan, Ruhebetten, Kanapeeg, 
auteuilg, Seffeln mit Seidenzeug, Zitz und 
eder bezogen, Toilette, Kommoden, Dfens- 
und Fichtfchismen mit geſtickter Arbeit, einer 
Berrftelle von Kirfhbaumbol; mit grün feide- 
ner Ueberdecke, Arbeits» Kaffee» Spiel» und 
mehrley andern Tifchen zum Theil mit lackir⸗ 
ten Platten, Betten, Matragen, Zinn, Kur 
pfer, Meſſing, zes un Kleiderfäften, 
und andern nüßlichen Gerätbichaften an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung Sffent» 
lich verfteigert. 
Derzeichniß hierüber ift big fünftigen 
Freitag umfonft zu haben bei 
- Schmidt, Auftionator, 


Montag den 23. Sept. 1822. und folgende 
Tage Nachmittags > Uhr, werden in Lit. D, 
Nro. 106. ohnweit dem Fleiſchhauſe, verfchies 
dene Mobilien einer verfiorbenen Gran, beſte⸗ 


— .376 — 


hend in Praͤtloſen goldenen Colliers mit guten 
Perlen und Granaten, detto Dhr-und Finger» 
ringen, Siecknadeln, goldenen Gadubren 
fammt Ketten, guten großen Granaten, ver- 
fchiedenem alten Gold und Süber, dann guten 
Steinen, einem englifchen Dandperipeftiv von 
Ramsden, Stockuhren, mehreren ſchoͤnen grofs 
ſen Tafeltuͤchern und Servietten von Damaſt 
und Fußarbeit, atlaſſenen, grosdetourenen, 
taffeten, mouſſelinenen, hamanenen und kotto⸗ 
nenen Frauenkleidern, mouſſelinenen, hamaue⸗ 
nen Rouleaux und Wolkenvorhaͤngen, Couvert⸗ 
decken, Betten, Bettwaͤſche und Ranraben, 
feinem Dresdner u. Münchner Porzellain, und 
Figuren, Kafee » und Theegefchirren, geichlif- 
fenen Wen und Biergläfern, zinnernen, fupi 


fernen und mefjingenen Geſchirren, Bouteillen 


und Sauerbrunnfrügen, mußbaumenen einges 
leiten Glas» Kommode u. Auffagfäften, Bert 
ſtaͤtten, Tiſchen, Koffers, einer eifernen Brat» 
öhre, Büchern, Bildern nebſt andern ſehr 
brauchbaren Erfecten an den Meiftbietenden 

egen-fogleich baare und unaufhalrbare Bezab» 

ung oͤffentlich vweräuffert. Das Verzeichniß 
ift Fünftige Woche bei dem Auctionator Au« 
eraheimer in obengenauntem Haufe wohnhaft 
umjonft zu haben, 


Das nachbefchriebene, in einer der fchön« 
fien Gegenden im Landgerichts. Besirfe Stadt» 
ambof, drei Stunden von Megensburg und 
fünf Stunden von Straubing entiegene Oeko— 
nomie- Gut, genannt zu Billa, melches zum 
K. Nentamt Barbing ſteuerbar, grundbar nad) 
St. Johann, zjehentbar zur alten Kapelle in 
Megensburg tft, wird von dem unterzeidmeren 
Beliger aus freier Hand, jedoch vorbehaltlich 
der Fandgerichtlichen Genehmigung, verkauft, 

Diefes Defonomiegut beſteht 

A. Bu Dorf. 
J. Yun Gebäuden. 
1. In einem ſehr geräumigem und im beften 
uftand fich befindlichen Wohnhaufe, wo—⸗ 
rin fi) 2 Zimmer, ı Kammer, ı Küche, 
Stallung für 12 Pferde ıc. ıc. befindet. 
n gut Fonditionirten Schweinftällen. 
. In einem Getrardftadel, unter welchem fich 
die Rindvieh⸗und Schaafitallung befinber, 
,‚ Aneiner geräumigen Wagenfchupfe. 
.In einem binter dem Haufe ftehenden ganz 
neu erbauten Back» und Wafchhaufe ſammt 


“a ww» 


Brunnen und einem weitern oberhalb dem 
Haufe angebrachten Holzjihüpferl, endlich 

6. In einem im Hofraume ſtehenden gemauer⸗ 
ten Heinen Kircherl mit einem Altar und 
aganz neuen Glocken. 


11. An Gärten. 

a) In einem hinter dem Wohnhauſe fich befind⸗ 
lichen mit ſchoͤnem Lattenzaun umgebenen 
Dbft- Gras» und Getratd» arten, 4 Tagw. 
haltend, worinn bereitd 250 tragbare Dbfts 
bäume in ſchoͤnſter Meine fiehen, dann eis 
ner ſchoͤnen Obſtbaumſchule, alieg im beften 
cultivirten Zuſtande. 

b) In einem neben tem Haufe liegenden 
3 Tagmw. haltenden Wurzgäktl, 

€) Ju einer hinter der Kirche liegenden Etze zu 
6 Zagıv. als Weide fir junge Fohien und 
andere Zucht» Thiere. 

d) In einem gleich an ber genannten Ehe 2 
‚zagıw. haltenden, und mit guten Dbficäus 
men befegten in Duadrat angelegten Gars 
ten, welcher vom NBohnz.mmer aus beinahe 
ganz kann uͤberſehen werden. 


* B. Zu Selb. 
a) An MWinterfeidern: 694 Ausfpann oder 
974 Pifange. 
b) An Sommerfeldern: 61 Ausfpann oder 774 
Pifange,\ 
c) Au Frachfeldern gız Ausfpann oder’ 1225 
Difa.ige, 
Bemerkt wird, daß alle Felder ordentlich 
beſaamt und im beßten Flore daftehen. 
C. An Wieſen. 
26 Tagwerk, meiſtens zweimaͤdig und guter 


Qualitaͤt. 
D. An Holz. 
25 Tagwerk, wovon 11 Tagw. ſchlagba⸗ 
zes und dag Übrige junges Holz enthält. 


E. An Weidenſchaftsrecht. 

Daß mit der Senaloferer Gemeinde in 
gleicher Nupnießung beftebende Weidrecht ad 
ıı Tagwerk. 

Die gerichtlihe Schaͤtzung vom 26. Juni 
v 5%. über alle diefe Objette, fo wie bie hiers 
auf zuhenden Landeshersi. und antere Abgas 
beu koͤnnen bei dem Hofsinhaber eutgeſehen 
umd der ganze Gutd+Kompler ſelbſt von ei« 
nom allenfallfigen Käufer ın Augenjchein ges 
nommen werden. 


* 


ru 
iſt gu verkaufen. 
tefer 


Nah dee gerichtlichen Schaͤtzung beträgt 


der aange Werth 14,044 fl. 


Wenn fi ein Stäufer über binlängliches 
Dermögen, Bereitſamkeit und. Defonomies 
Kenntniſſe, dann guten Yeumund wird aus—⸗ 
weiten tönnen, fo kann ihm höchft wahrſchein⸗ 
lic) ein bedeutendes Kapital auf dem Anwe⸗ 
fen verzinslich liegen bleiben. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, bei dem 
unterzeichneten Gutsbeſitzer in Gilla ſich zu 


melden. 
Sebaſtian Piendl, 
Gutsbeſitzer. 


Bel Unterzeichneten find um billigen Preis 
ſchoͤne gedörrte Ameijeneier zu haben. 
Albrecht Meyer, Fragner, 

fen Haus iſt in der Lederer⸗ 
gef und fein Laden an der 
uguftinerfizche. 


— ⸗es — 


Bei Unterzeichnetem iſt zu —*2* Preis 
verfchiedene Gattung Leinwand in Srücen zu 
verkaufen. | 
‚ Sof. Poftt, 
mwohnbaft ın des Herrn Megier 
rungsrath Bösner's Behaufung. 
Daß ehemalige ſogenannte Gränzfchrei« 
berbaus Nro. a5. in Kumpfmilol tft ju ver- 
kaufen. Daffelbe liegt an ber Landſtraße und 
enthält nebft eigenem Hofraume, Brunnen, 
Speicher, Keller und Hauegärthen, das mit 
vielen guten Obſtbaͤumen beſetzt iſt, fieben be+ 
queme Wohnungen. Beliebigenfalls Fann aud) 
der dasu gehoͤrige 3 Tagwerk haitende Holz⸗ 
rund an der nahen Graſſer · Waldung mit ange» 
auft werden. Nähere Auskunft hierüber gibt 
Joſeph Schroͤdl, 


* 


Seilermeiſter am Steinweg. 


Ein nahe an der Donau gelegener großer 
Stadel, in dem ſich außer einem Keller noch 
zwei beſonders zu verſchließende Magazine, 
von denen dag eine gewoͤlbt iſt, befinden, mit 
vier geräumigen und luftinen Böden, bte ſich 

ide-Auffchürten volfommen eignen — 

Das Nähere ım Comptoit 
biejer Blätter.: 8 
Eine halbe Stunde von Regensburg, ſehr 


ön gelegen, tft ein landwirthſchaftliches An« 
me * bliden Gebaͤuden Le vielen Woh⸗ 


- 7 — 


‚Edubladen. Das 


‚aus freier Hand zu verkaufen. D 


nungen Saͤlen und Etallungen, großen Gaͤr⸗ 
ten, und go Tagwerkegut kuſtivitten Feldgruͤn⸗ 
den beſtehend, zu verkaufen. Das Naͤhere iſt 
in Lit. E. Nro. 76 zu erfahren, 


Es ift ein gefundes Pferd 16 Faͤuſte hoch⸗ 
welches ‚im Reiten und Fahren febr aut 
und 6 Jahre ale ift, taͤglich zu verfaufen, 
Ebenſo ıjt auch ein gut abgerichterer Zaͤhriger 
Pudel zu verfaufen, Näheres im 4. GC, > 


Es werden eiferne Thüren und Fäden 
kaufen gefucht, ' Das Nähere im A C. 

Ein nodh neuer ſehr guter Flüge) mit 6 
Drtaven vom Koͤnigl. Hornfirumentenmacher 
Dulten ın Münden, und ein recht guter 
6 octaviger Flügel vom Inſtrumenteumacher 
Bte 4 vertertiger, find zu verkaufen/ und 
m A. C. zu erfragen > 

Es werben eın paar noch wenig gebrauchte 
frangsfiiche Pferde, Gefchirre ohne alle Platis 
zung zu Faufengefucht. Von wem 7 ſagt das A. C. 

Nachſtehende zur Einrichtang eines Kauf⸗ 
Ladens ſehr zweckdienliche Stucke ſtehen zu 
verfaufen: a) 2 mit mehreren Faͤchern verfebene 
Maaren » Geftele; b) ı lange MWaarentafel 
famme zwei mit Schlöffern verfehene. Geld» 

aͤhere im 2. €. 

Die ſchoͤnſten Nepfel find um 12 end um 
18 Fr. der Wegenzubaben. Wo? ſagt das R.€, 

Es ift eine faft nod) ganz nee Rentbeam⸗ 
tens + Uniform um billigen, Preis zu verfaufen. 
Das Nähere im A. C. 


"Das Haus'Lit. D. Nr. 146. nächfl dem 
Fleiſchhaus ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Es find ſchoͤne Keder- Aepfel zu verkaufen. 

Wo? erfährt man im A. €. . 
‚Die Behaufung Lit. H. Nzo. 36. nebft 
Bierichent+» und Schlachtgerechtigkeit iſt taͤglich 
as Nähere 


“ 


erfährt man in Lit. C. Nro. 86. 
Es iſt ei noch fehr menig gebrauchtes und 
eute 


für Kaufleute oder Boten geeignetes Cchub« 
ige! au verfaufen. Mäberes in Lit. E. 
ro. 167. 





r Quartiere: 
Es ſucht Jemand auf künfriges Ziel Aller 


Halber Bogen zu Nio. 37. des Regensburger Wochenblatte 1022. 
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ve. ein Quartier, too möglich in der Näbe 
a reyeinigfeitgkirche, zu miethen, welches 
aus 2 
nette, oder auch aus 3 heisbaren Zimmern, 
Küche, Kammer ıc. beftehet, Das Nähere im 
‘&omptoir dieſes Blattes. 


In Lit. E. Nro. 27. auf dem neuen Pfaar⸗ 
laß iſt ein Zimmer und Kammer für einen 

Fremden über die Dult zu verftiften, 
In Lit, A. Nro. 178. bey Lämmermann 

find 4 Logis zu verftiften, 

Lit. B. Nro, zı. am Rathhausplatz 
id (hd Logis von 2 Zimmern ju vers 
ten. 


AIn Lit. B. Nro. 72. ift ein großer Bier 
‚Beller täglich zu vermiethen; auch iſt in ber 


nämlichen Bebaufung ein meublirted Monat ° 


: gimmer um billigen Preis zu verfliften. 


mm 


Lit. E. Nre, 735. bet &t. Kafflan iſt 
—334 — — Stock zu le 
eſtehend in mmern, ı Küche jlege 
Keller und Wafchgelegenbeit. . 9— 
uf dem neuen Pfarrplatz find = meublirte 
‚Monatzimmer zu verfliften; "auch Tann auf 
Verlangen die Koft negeben werben. 
zu Lit D. Nro. 34 ift big Allerheiligen 
er Erde ein Zimmer mit Kamin, eine 
ammer und eine Holztammer, an ein Paar 
ordentliche Perſonen zu verftiften. 
ip der Hauprftraße zu Stadtambof in Mro. 
12. ift taͤglich der zweite Stock mit 4 Zimmern, 
3 ammern, nebſt aller Bequemlichkeit zu vers 
iften. = 


In Lit, E.Nro. 44. auf dem neuen Pfarr 
plat tm zweiten tod iſt ein ſchoͤnes Quar⸗ 
‚tier, beftebend in 3 heisbaren Zimmern anein⸗ 
ander, einer ſchͤnen großen Küche , - Kammer 
and Keller dis Allerheiligen zu verſtiften. Auch 
iſt ein meublirtes Monatzimmer und Kabinet 
täglich zu be iehen 
Der ganze erfle Soc im Haufe Lit. E. 
„= 153. am neuen dfartplatz Jann bie naͤch⸗ 
8 Ziel Allerhetligen bezogen ‘werden, 
Es find zwei reinlihe Monatbetten an 
Perfonen zu vermierben. Näheres 
m iz L z 


. bie 


Im berein ein gr 
D 


An Lit. H Nro, 74. iff ein Quartier mit 


: ‚ aller Bequemlichkeit täglich zu veritiften. 
isbaren Zimmern mit einem Kabis Te 


Sin T.it.E. Nro. 171. am obern Bach iſt ein 
Quartier zu ebner Erde, Zimmer, Kanımer, 
Küche, Vorfletz, Keller, Holzleg, Warchger _ 
legenheit nebft Bodenfammer, bis Allerheiligen 
zu verfliften. 

Lit. A. Nro, 38. iſt ein Quartier mit ſchoͤ⸗ 
ner heller Ausficht, beftehend in einem Zimmer, 
Kammer Kuͤche und Vorfieß, alles mir einer - 
Thür zu veriperren, nebft Holjleg, bis Aller 
heiligen zu verftiften. 

In ber filbernen Fifchgaffe Lit. C.Nro. 80. 
ift ein Quartier von einer Stube, Kammer, 
Kuͤche, und Vorfletz, alled mit einer Thür zu 
verjchlteßen,, zu verftiften. 

In Lit. B. Nro. 25. in der Glockengaſſe ift 
ein meublirtes Monarzimmer zu. verftiften. 

Ohnweit dem goldenen Arm, in Lit. D 
Nro, 63. ift im erfien Stock ruͤckwaͤrts ein. 
Quartier mit zwei Zimmern, einem Verichlag, 
5 — ‚ und ſonſtiger Bequemlichkeit zu ver 

ten. + 


Lit. F. Nro, 58. ift der erfie Stock 
zhellgen. zu verfitten, 
In Lit. G. Nro. 147. ift ein kLogls im erften 
Stock, deftehend in 3 Simmern, Küche nebft 
übriger Bequemlichkeit, bis Allerheiligen zu 
verftiften 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 


In ein hiefiges Handlungshaus wird eine 
Köchin, evangelifcher Religion , und mir guten 
gen niſſen über ihre Kenntniſſe und- firtliche - 

übrung verfehen, geſucht. Das Naͤhere 
im 2. 6, RE; 

Gefunden, verloren oder vermißt: 


Es wurde vor mehrern Tagen ein Ridichl 


mit etwas Geld gefunden, weicher gegen Erlag 


der Einrücdungsgebühr im A. €. erfragt wer 
ben taun. Er 
Vergangenen Sonntag wurde von Prüfe, 
ſeidenes Sonnendgch ver⸗ 
"> Der Finder wird erſucht, baffelbe im 
abzugeben, 


* 


unehlich. Den 3. 


‚genmaier, 


’ 
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Bevdlterungsanzeige. 
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und £ 
Sn der a en Häuptpfarr iu 


Den 2 Ha . Maria, 
Franz Zaner, Vater, Franı Ges 
enamestebet A — 


I ‚ 
ar an, Sid 6 ie Uer. 
Den Johann eis. dr org vnerer 


—* 
—585 Ditl. Frau 
r 


Den 7. 
*8 ena Modl, Sekret Gattin, 54 Jahre 


Getauft: 


alt, am Schlagfluße. — Janatz Werber, Waitens , 
‚Inabe , 9 Jahre air, an. Übzebrung. — rang — 
N Er und 9 Monate alt, am Abzrbrutig, Water, 


euer, Maurer. 


In ber — Stabtpfarr iu St. 


N 1. TE Matthäus & 
Seiten 4 Maurer, mit —— ** Ai 


Betauft: Dem 3. Septhr. t unehli 
2 Soiepb, b, Bater, zus za erger, * 


lid „. s eine alt, am Brand, afbarina, neh⸗ 


Sn der K. Bu nsatege Dber» 


aben: Den 6. September. Die hoch⸗ 

mirdife Frau Maria Joſepha des b. R. R. Fürkım, 

d des hocadelichen freitweltiich Fatierl. Danıcns 

fie ju *5— rſtin —2 aus dem 

freiherrlichen Geſchlechte yon Wien uſtein, 85 Sabre 
alt, an aegeg waͤche. 


Setra 





twürdinfe 


Sn Dir Eongrenatior * Berkändts 
raben: - Den 6. Geptember. Die 
Frau Maria Dotohe a, des hi. R.X 
— —— von Neuenſtein. Deu 16, 
hochwuͤrdige Herr Nikolaus Dplinger, Stifhs 
—ñ ç — ⸗e 
Sp: der. ebangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 
a) in der obern Pfarr: 
Getraut: 5. September. Paul € 
Qunafer Marie 
gr auft: 1. — Suſann 
abeth,, Water, I Geor en 6. Yobe Gortlieh 
5 Herr Abraham Gottlieb Fribt, Bürger und 
Den 3. Septbe. Fram Anton, 


gung Mari 

in, Fürſtin Webtiffin zu ER A i 

— in Niederamn ſter. 
gangener Woche 

Aue Maier, — uns —ã—S 7 

rger und Kaufmann, haun Undieag, 

e ara 56 ie: 

21 Wochen alt m —— Bater, 2% Yan 


- Diet Vogel, erlieutenant bei dem 
£iniens —— a Herzog von Sachfews 
Hildburg 


b)in der untern Pfarrers 


Getauft: Den 3. —— Johaun Chris 
ford * ER rl hat Paul Chile 
ürger und Br. er. — Gufanne Kar 
tharıne, Bet —* ohann Jakob Siadier, Buͤr⸗ 


er und Bierb dr u 5. uſgune Magbelene 
—*2 Johanu Leouhard Hagen, Buͤrge un Mess 
— Den 1 Ser 


tembe 
‚amı Stedfluß, Water 


83 —E Joban 


Carl an 
Bürger und RL 


—— — — — — 


Wochentliche Anzeige der Regensburger Schtanne. 
Den 7. Pentember 1822." 
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Gedrudt und su baben bev €. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch den 18. September 1822. 





Polizei» Derfügungen und Magiftratifche Befanntmachungen. 


(Ausbefferung der Defen durch Pfuſcher betr.) 


Nach vorliegenden Anzeigen laffen einige Hausbefiger ihre Defen durch einen Hafner⸗ 
gefellen jegen, oder ausbeflern, ber bei keinem Meiſter arbeiter, und überhaupt zu ſolchen 
Gefg;äften ferne Befuguiß bat. 

i Ubgefehen davon, daß dergleichen Gewerbe, Pfufchereien verboten find, wie bereite 
am ‚30. Junt d. J. ım Megensburges Wochenblatte, Stüd 27. Fol, 259 , auegefchrieben 
turde, tritt hier mech die befondere Nuͤckſicht auf Sicherheit vor Feuersgefahr ein; es muͤſſen 
daher dieſe Arbeiten lediglich den als Harfnermeiftern asfgenommenen und verpflichteien Bürs 
gern übertragen werben. 

Die bloße Erinnerung an die heuer ftatt gehabten vielfachen Brandungluͤcke mag ben 
Hausbefigern ohnehin die größte Vorſicht empfehlen und es wird daher die Aufforterung, 
die Arbeißen an Defen nur durch die Hafnermeifter beforgen zu laffen, 
faum der Bedrohung bedürfen, dag man in mieder vorkommenden Fällen mit Strafe ein, 
fcpreiten, und zugleich auch auf Koften ſolcher Hausbefiger weiters geeignet vorfehren werde. 

Kegensburg am 14. Sept. 1822. s 

Stade Magiſtract. 
Mauerer, ; Kraer, Eee, 

Da aud) in diefem Jahre am ı2. Oktober, als dem allerhoͤchſten Namensfeſte Seiner 
Majeftät des Königs, die durch eine Stiftung begründete feierliche Preiſeverthei— 
lung von je 25 fluan zwei verdfente lebige Dienftboten, beiderler Sefchlechtg, vor 
fi) geben wird, fo haben ſich diejenigen, die fih während einer wenigſtens fünf 
ebnjährıgen Dienftzeit bei einer und berfelben Dienftherrfchaft durch 
Birtlihfeht, Fleiß und Treue ausgezeichnete haben, und auf obige-Belohrung Aufpruch 
machen wollen, von jest an laͤngſtens bis zum 6. Dftober entweder bei dem zeiten 
Buͤrgermeiſter Anns oder bei bem rechtsfumdigen Magiftratsrarhe von Eggelfraut auf 
dem Rathhauſe zu melden, und bie erforderlichen Zeugniffe vorzulegen. 

Regensburg den 16. Sept. 1822. 

Stadt Mıasiffra 
Mauerer, Kraer, Set. 
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Aus beſonderer Veranlaſſung wurde von ber hoͤchſten Kreisſtelle eine neuerliche Vifi⸗ 
tation der dahier befindlichen Hunde angeordnet. 
Die Beſitzer der Hunde werden daher — und zwar aus den Diſtrikten von 
‚Lit. A. und B. am 19. eptember, 
"„ € u D u = nn. 
" 7 .n . ".u 
sn GH el .n 23. und 24. September 
“jedesmal Vormittags von g — ıı Uhr, und Nachmittags vom 2 big 4 Uhr ihre Hunde im 
dem bereits befannten Fofale vorführen zu laffen. Ä 
Wer bie unterläßt,, auf deffen Koften ſoll der Hund zur Bifitation burch den Waa⸗ 
fenfnecht abgeholt werben. : 
Negensburg den 16. September 1322. 
Stadt—Masiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


"Mon einer fröhlihen Gefellfchaft bei dem bürgerlichen Gaſtwirth Chriffian Schweiger, 
zur weißen Taube, wurden 2 fl. 3 fr.. und von einem im blauen Hechten verfammelten Crkel 
af. — für die Armen gefammelt und hieher übergeben, . Wofür oͤffentlich dankt 

egensburg den 16. Sept. 1822. } . 
— Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 
| l Mauerer. Eric. 
Den Knaben im Armen-Befhäfrigungshaufe wurden nach ber, am 13. d. M. mit den⸗ 
felben vorgenommenen Prürung folgende Geichenfe gemacht: - 
Don einem ungenannt ſeyn wollenden Wohlbäer » 0. 4f. 3 fr 





desgleihen B . . . . . . 2 fl. 42 fr. 
besgleihen . ; . R 2 2fl. 42 fe 
* desgleichen * * — * 36 kr. 
besgleidyen “ . “ . * * * . . . — 36 kr. 

Ferner wurden von einem nicht genannt ſeyn wollenden Freunde der 
Armen Beſchaͤftigungs ⸗Anſtaltttt fl. 24 fr. 
ni zın gleichem Zwecke j s R u. i fl. 6 fr 


undb-von dem birgerl. SGchleifermeifter Stahl RE ı fl. ı2 fr 
Dann wurden zur neu errichteren Befchäftigungs-Anftalt für Mädchen übergeben: 
Don einem Ungenannten . . 6— . er 3 kr. 
desſsgleichen . 2 fl. 42 fr, 
Ferner pon einem Ungenannten ı Zuber, ı Gelte und eine Pfanne, und von dem 
bürger!. Orechelermeifter Müller zwei Dußend blecherne Löffel. 

Den großmüthigen umd edeln Gebern wird dafür der herzlichſte Danf gebracht, 

Möge fie der DVergelter aller guten Handlungen einft durch_den Anblict danfbarer 
vom Verderben geretteter, und dag Gute liebende Juͤngliche und Mädchen erfreuen, dieß iſt 
für fie gewiß der ſchoͤnſte Kohn. 

Negensburg den 17. September 1822. 

Der Ausfchuß für die UArmen-Befhäftigungs-Anflalt. 

* Anne Wendler. Schnärlein. Brauſer. 








Kreiss und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Ale diejenigen, welche auf die Verlaſſenſchaft des zu Woͤrth verſtorbenen Pfarrers Helb 
aus was immer für einem Titel einen Rechts anſpruch machen zu tönen, ſich für berechtiget hal⸗ 
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ten, werben hiemit aufgeforbert, fidh binnen: 4 Wochen a dato bahier um fo mehr zu melden, 
als nach Verlauf dieſes Termins mit Vertheilung ber Maſſa sücfichtslog vorgefchritten wird. 

Negensburg dem 23. Auguſt 1822. 
8. B. Kreis. und Stadtgericdt. 
Bumpelshbaimer, Direftor, Miebemann. 








Auf Andringen ber Erebiroren des Holzhändlers Keck bahier wird beffen Antvefen 
Lit. A. Nro. ı20., welches nachſtehends beichrieben ift, zum öffentlichen Verkaufe an den 
Meifivierenden ausgefegt, und eine Tagsfahrt auf Donneritag den 3. Dft. d. J. Vors 
mittags 11 Uhr hiezu anbernumt, wozu Kaufsluflige vorgeladen werden, ihr Angebot ad 
protocollum zu geben, und den Zujchlag von ber Katifilarion ber Greditoren zu gemwärtigen, 

Diejeg ie ift,37 Schuhe lang und 26 Schuhe tief, 2 Stockwerke hoch gemauert, 
mit einem gel ärten. Dachftuhle mit Schindeln eingebedt, Im erftien Etodwerfe find 2 
Zimmer, ı Katnmer, ı Küche, ı Keller; im zweiten Stoce find 3 Zimmer, s Kammer, 2 
Küchen, 1 Mberitt; unter dem Dache befinder fi ı Boden mit 2 Kammern. m Hof 
raume ıft die Dungſtaͤtte, ı Brunnen und 4 Holzkammern. 
egensburg den 3. Sept. 1822. 
Königl Bater Kreid-undb Stabtgeridt. 

Freih. v. Verger, Direktor. v, Hertwich. 


Alle diejenigen, mweldye an der verfiorbenen ledigen Domorganiftens. Tochter Therefia 
Fembacher von bier, aus was immer für einem Rechtstitel eine Forderung zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, fih binnen 14 Magen zu melden, mit der Androhung, daß nach 
Verlauf diefeg Termines, obne weiters mit Bertheilung der Maffe vorgefchritten werden würbe. 

Regensburg am 3 Sept. 1822. 
Königl. Baier. Kreis und Stadtgericht. 
Freih. v. Verger, Direktor. v. Hertwich. 


An der Pfarrer Heldiſchen Verlaſſenſchaftsſache zu Woͤrth wird in dem dortigen 
Prarrbofe Samftag den 21. d. M und bie darauf folgenden Tage Vormittegs von 9 big 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr der ſaͤmmtliche Mobiliar - Nachlaß, beftehend tm 
drei ſilbernen Biettſpielen, verſchiedenen filbernen Eßloͤffeln, dergleichen Yeuchter, Uhren 
und mehreren Buͤchern, meiſtens theologiſchen Inhalts, in verſchiedener Leib» Berr- und 
Tiſchwaͤfche, Kleidern, Leinwand, Flachs, in kupfernen, zinnernen und erdenen Geſchirren, 
in mehreren Fuhrwaͤgen, Chaiſen, dann ſaͤmmtlichen Ackergeraͤthſchaften und Pferdgeſchir⸗ 
ren, in mehreren Echöbern Stroh, Getreid, Heu u. f. fort an den Meiſtbietenden gegen 
ſogleich baare Bezablung mit dem Anhang Öffentlich verfteigert, daß mit dem Berfauf ber 
Waͤgen, Feldgeraͤthſchaften, Heu, Stroh und Pferdgefchirren der Anfang gemacht werde. 

Regensburg ben 3. Sept. 18:2. N 

snigl Baler Kreid- und Stabtgeridt. 
Sreih. von Verger, Direktor. v. Hertwid. 


Ueber das Vermögen bed Conrad Schultes, Stifrewirrh am Schloͤßl dahier, iſt bie 
Sant rechtefräftig verhängt, Ale Gläubiger deffelben werden daher aufaefosdert, bei Strafe 
des Ausichluffes fih an den nachfiehenden Edikistagen entweder perfönlich, oder burch bins 
= —* Peg Anwälte zu den geeigneten Verhandlungen im bieffeitigen Gerichte. 
gebaͤude zu fiellen. 
a) Zur Anmeldung und Nachmeifung der Forderungen am 3. Dftober, an welchem Tage 
auch die gürliche Ausgleichung Diefer Sache verfucht werden wird; 
b) zur Abgabe der Einreden am 4. November; 


33” | | 
; ⸗ * 
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€) zum Echlußverfahren, und zwar 


I) zur Abgabe der Gegenerinnerungen am 2. De. 
. 29 zu jener ber Echlußerinnerungen am 17. Dezember, - j 
wobei bemerkt wird, daß ſich die Frift zu diefer Verhandlung mit bem 31. Degember endiget. 


Megensburg den 3. Sept. 1822. 
Könt 


gl. Bater Kreis-undb Stabtgeridt. 


Sreih. v. Verger, Direktor. 


Wiebemann. 





. tands u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Breitag den 20. dieß, Vormittags 8, Uhr, 
werden in der Minoriten ⸗ Kaferne, in bem Lo⸗ 
cale der Megiments» Defonomie- Commiffion 
144 Schäffel Korn an den mwenigfinehmenden 


gieferanten und zwar mit ber Bedingung übers’ 


faffen, daß die Ablieferung berfelben in den 
nächften 4 Wochen mit wöchentlich 36 Schäffel, 
zu gefcheben bat. - 

Regensburg den 17. September 1822. 
Detonomie-Commiffion des K. 4ten 
kinien Infanterte-Regiments. 
Staell, Obriſtlieutenant. 

Holjner, Verwalter. 
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Am Samſtag den 21. dieſes Monats 
frühe 9 Uhr werden vom unterfertigten fd. 
niglichen Nentamt auf dem Amtsſpeicher zum 
leeren Beutel in Negensburg vorbehaltlid, der 
hoͤchſten Genehmigung an die Meifibietenden 


verkauft 
190 Schäffel Beipen, 
er 


22 n aber, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Barbing ben 14. Sept. 1822. 
Koͤnigliches Nenramt. 
Scherbauer. 





Es wird hiemit das Anweſen des Johann 
Boͤhm, Baͤckermeiſters in Bach, welches in ei⸗ 
nem Wohnhaus und in einigen Feldgruͤnden 
befteht, auf den Antrag einiger Gläudiger zum 
Sffentlichen Verkaufe ausgeboten, und or 
anf Donnerftag ben 3. Dftober I. J. Bormite 
tage 9 Uhr Tagsfahrt am Gerichtsfige anbe⸗ 
raumt. 

Die Wiederverleihung der auf dieſem Ans 
wefen feirher ausgelbren Baͤckersgerechtigkeit 


muß befonder® nachgefucht werben, und jeder 
Kaufsliebhaber har fih über Vermögen und 
Aufführung gehoͤrig auszuweiſen. 
Wirth den 9. Sept. 1822. 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxtſches 
- Herrfchaftsgericht Mörtb. = 
Hermig, Herrſchaftsrichter. 


SEE SCESLBESSBRT 15 Sn — 
Auch der Fathol, Waiſen gedachte der vers 
ewigte Hochwurdige Hochwohlgeborne Herr Ka⸗ 
nonifus Chriſtoph Freiherr v. Lemmen ı. 
mit einem Legate von Eintauſend Gulden. Gott, 
der Vater der Waiſen, lohne dort oben dem Ed» 


Men, was er den armen Kleinen gethan! — 


In ihrem Namen wird hiemit für cine an⸗ 
bere milde Gabe von. 4 Kronenthalern, nedbanft, 
die eine ungenannt feyn mollende Geberinn zur 
Vertheilung in die Sparbuͤchſen beftimmte. 
Die 8. Adminifiration des Fathol. 

Waiſenhauſes. 
Geiger. 
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Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 

Da ich bis den 21. d. M. Regensburg ver⸗ 
Iaffe, fo riffe ich noch einmal jedermann auf, 
fih wegen eines allenfallfigen Guthabeng ohne 
alle Fuͤckſicht, und bei Verluſt ihrer Forde⸗ 
rung binnen der kurzen Zeit meines Hierſeyns 
an mich ſelbſt zu menden, 

Ludwig Mayer, 
Sänger und Schaufpieler. 


Für die unferer theuren, ewig unvergeß⸗ 
lichen Gattin und Mutter während ihres lange 
wierigen Krankenlagers fo vielfältig gegebenen 
Beweiſe mahrer freundſchaftlicher Zuneigung, 
fo mie für die zahlreiche Begleitung ihrer 
Leiche zur Muheftätte, und die gütige Theile 
nahme am Trauergottesdienfte, erſtaiten wir, 





* 


* 


ju haben bei 


tief gebeugt durch den erlittenen Verluſt, hle⸗ 
mit ri — en — 
egensburg ben 14. Sept. 1822. 
— 38— K. Re⸗ 
gierungs⸗u. Medicinalrath. 
Babette v. Capelftänt, 
men Aſchenbrenner, 


chter. 

Sigmund v. Eggelfraut, 
Rechtskundiger Magiſtrats⸗ 
rath, Schwiegerſohn. 

Da Sie und, verehrungswuͤrdige Ver⸗ 
wandte und Freunde, an dem Krankenlager 
und der Leiche unſerer innigſtgeliebten Baaſe, 


Margarete Weiß abermals die ſprechendſten 


Beweiſe Ihrer angediehenen Freundſchaft ga⸗ 
ben, ſo ſehen wir uns aufgefodert, den innig⸗ 
ſten Dank abzuſtatten; beſonders aber danken 
wir gehorſamſt dem Herrn Condiacon Lorenz 
für Sftere Beſuche, wie auch Herrn Diakon 
Kenfer fir die Begleitimg zu ibrer Ruheſtaͤtte. 
Zueleih banken wir auch allen ihren Mit« 
fründnerinnen, für die vielen wohlthättgen 
eweiſe, welche fie ihr in ihrem fo langen 
Kranfenlager eriwiefen haben, und empfehlen 
ung jur fernern Sreundfchaft. 
.. &hre binterlaffenen Baaſen: 
ibylle Margarete und 
Elifabeta Kathar. Weiß. 


Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Runfts 
Sachen betreffend: 

Die Dienfiboten » Bücher fir die Stadt 

Negensburg, welche fruͤherhin im koͤnigl. Poli» 

jei⸗Buͤreau abgegeben wurden, find A 12 fr, 


Sob. Bapt. Notermundt, 
Buchdrucker. 


Bei Kaufmann Neuffer Lit. C. Nro, 
95. tfi der Plan über bie Einrichtung der Wuͤr⸗ 
tembergijchen Leibrenren» Banf zu haben. 








Plan und Loofe zur Guͤterverloſung von 
Dugenteich und Glockenhof bey Niürm- 


berg , find bei Unterzeichnetem, bas Long zu 


48 fr. zu haben. . 
Die beiden Guͤter find nach gerichtlicher 


Schaͤtzung für 27000 fl. — angefchlagen, aufe 
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ſerdem find noch 1000 Gelb⸗Gewinſte, pr. 

6372 fl. 30 fr., ‚vom 1000 fl, bis zu ı fl, 30kr. 

damit verbunden. 5 

Es werden 62000 Looſe ausgegeben... Die 

Biehung tft auf den ziveiten Weihnachts. Feier 
tage biefes jahres feftgefegt. 

ob. Jakob Rehbach, Kauf 

mann und Fabrifant, in der 

untern Bachgaſſe Lit. B, 76. 


Bei Auguſtin Bucher » Antiquar find fols 
— 
uestions sur leneyclopédie, 6 Baͤnde, 
4 Wilhelm Tell, von Sciler, 30 Er. Die 
ungfrau von Orleans, von Schiller, 36 kr. 
Maria Stuart, von Schiller, 48 fr. Les jar- 
dins, po@me, par Delille, 36kr. Verſuch 
über ben Koman, 24 fr. Poetifcher Luſtwald, 
von Haug, 2 o fr. Ditertags Eleine 
Schriften ‚mit upt 48 fr. Almanach des 
gens de Bien. 24 kr. Scott; lessons in elo- 
eution. Edinb. 40 kr. Histoire de la vie 
rivede des as, av. fig. 1817. ıfl.ıakr. 
eifpiele der Weisheit und ek ‚von Feb» 
berfen, ı8 fr. Gedichte, von Friderich, 12Fr, 
Spanten, eine Sfijje, ı2 Fr. Shafesipearg - 
Koriolanus, Julius Caͤſar und Macbeth, 24 fr. 
feben Goͤtz v. Berlichingen, ao fr. Das bes 
freite Jerufalem, von Torquato Taffo, 4Thle. 
in 2 Bänden, Staliänifh und Deurfh, ı fi, 
* —8 Beiſpiele des Guten, 3 Bve, 
ı fl. ı2 fr, 
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Etabliſſements, Mierhes Veränderungen 
u. Recommandarionen ic. betreffend: 


Bet Unterzeichnetem ſind neue aͤchte Hola 
länder Häringe angefommen. Bei Diefer Ge— 
legenbeit empfiehlt folcher auch feinen immer 
vorrätbigen Achten Batavis Arrac und- Fas 
maica Rum, im Eymer, in ganzen und hal 
ben Bouteillen, eben fo feinen ächten Bolon» 
garo Crevenna, Holländer Tobad in ganzen 
und halben Dofen, feinften Varinas und Pors 
torico⸗Rollknaſter, nebft vielen andern Eors 
ten Raudy- und Schnupftobacen, 

Johann Jakob Gottfried, 
in Lit. E. Nro. 66, bei St. Caſſtan. 


Den Herren Bierbraͤuern und Braumeiſtern 
bier und auswärts macht Unterzeichneter bes 


kannt, daß er twieber mit jeder Gattung Pech 
und Colphonium binlänglich verfehen iſt, umd, 

zu den-bilfigften Preifen abgiebt. - b 
. Ehrift. F 3 
bei der neuen Uhr Lit. B. 17. 


Allen meinen hoben und verehrteften Goͤn⸗ 
nern, die mich fernerhin mit ihren Aufträgen 
u beehren geruhen wollen, habe ich die Ehre 
-biemit gehorfamjt anzuzeigen, daß ich dag Lur⸗ 
yirhe Haus in der Lederergaffe verlaffen , und 

eı Herren Gloffermeier (ebemalig Kirhhofichen 
Haufe) Lit. D. Nro. 9. in der Engelburger« 
gaiie j dem zweiten Stock bejogen habe, to 
ch von heute an ſtuͤndlich Ihrer geneigten Bes 
fehle gewärtig feyn werde. 
Megensburg den 18. Sept. 1822. - 
Heinrih Wolf, 
Bürger, Hochzeit» und Leichenbitter. 


Unterzgeichnete laderein verehrungswuͤrdiges 
Yublitum ein, fie mit allen Gartungen von 
Häharbeiten und Beftellung ſchoͤner Seiden» 
Matte zu beebren, indem es ihr größtes Be— 
fireben feyn wird, die allgemeine Zufriedenheit 
zu gewinnen, 





Sunafer Schnelle, 
in der Fuchgeffe im Schmalſchen Haus 


Lit. C. go. über 2 Stiegen. 


Unterzeichnete empfieblt ihe von der Frank⸗ 
furter Meffe erhaltenes, befonderg in Winter« 
Artifelm fehr gut affortirtes Maarexlager als: 
engl. Biber, Kalmuts, Hoſen⸗Corts, Tricots, 
ee Rlanells, allen Gattungen Zeidenzeuge, 

afimirs, Merinos, Schwandons Toilmetg, 
und Calicos, nebſt. fonfiigen.andern orten 
und wird jeden, der fie mit feinem Beſuche bes 
ebren wird, ſowohl von den fehr fehönen neuen 
Maaren, als auch von ben dAufferft billigen 
Preiſen überzeugen. Sie hat ihre Boutique 
in der weiten Gaffe auf dem neuen Pfarrplag. 

Joh. Epriffian Wiefand, 

’ feel. Wittib. 

Indem auch dießmal die unterzeichnete 
Niederlage allen Befsrderern Inländifcher In⸗ 
duftrie fiir bisher begeigten geneiaten Zufpruch 
aufrichtigern Danf oͤffentlich erftattet, zitat 
folhe an, daß fie diefmal die hieſige Dult 
nicht in einer Boutique beziehe, ſondern ledig⸗ 
lich in dem befannten Lokal Lit. B. 17. bei der 
neuen Uhr feil halte, 


riedr. Buchner 


Hinlänglich, friſch, mit ausgefuchten Tuͤ⸗ 
ern in jever Qualität, und zu dem billigſten 


Preiſen affortirt, wird man fih eifrig bemds 


ben, jedermann mit gewohnter böflicher Bedie⸗ 
nung entgegen zu fommen, und allen billigen 
Wuͤnſchen zu entfprechen trachten. 
5. von Utzſchneiderſche 
Tuch « Niederlage. 


Da in bevorftehender biefiger Dult met« 
nem Verlangen entfproc;en wurde, und eine 
Mdere Bude in ber erfien Hauptreihe zur 
rechten Seite erhalten habe, fo mache ich dieſe 
Beränderung meinen geehrien Freunden hiemit 
befannt, und empfehle mich, bei Bedarf meis 
ner fchon längft befannten und jur. gegenmwärs 
tigen Jahrszeit vermehrten Artikel in Schnitte 
maaren, zu einem gütigen Beſuche dajeloft. 

Carl Wiefand, sen, 


Nach der heute in den Regensburger Kreis⸗ 
ntelligenzblatt von der Commiffon des koͤnigl. 
traf» Arbeitshaufes in Amberg gefchebenen 
Bekanntmachung werden in der nächften Sonn» 
tag beginnenden Michaeli- Dult eine Partie 
ſehr ſchoͤner Azors, fo wie auch Tücher und 
Flanelle, zu ben Fabritpreifen verkauft. Da 
nun bem am Ende linterjeichneten der Vers 
fauf diefer Waaren von einer Eönigl. Regie⸗ 
zung. des Megenfreifes gnaͤdigſt übertragen 
worden, fo empfiehlt fich derfelbe einem vers 
ehrten Publifum zu geneigter Abnahme; for 
wohl während der Megensburger Dult in feis 
ner Boutique der Hauptwache genenüber, als 
auch in der darauf folgenden in Stadtambof, 
in feiner auch dort habenden Boutique, fo 
wie in feinem Haufe, wo er jeden feinen vers 
ebrten Abnehmer zu dem feftgefegten Fabriks 
preifen zu bedienen die. Ehre haben wird. 
| Niclaus Weiß, 
von Stabtambof: 


Casella et Comp. aus dem Mayländifchen 
empfeulen fich beitens zur bevorftehenden Dult 
mit ihrem, in den neueften Artikeln gut affore 
tirten Kager von Merinos, ſeidenen und 
Bourre de soi- Shwals, ın allen Sorten 
und Groͤßen, verfchiedenen jchönen Stoffen 


-für Damen: Kleider mit und ohne Borduren 


modernen Gilsts - Zeugen, Caſimirs, Eircafs 
fids und in feinen franzoͤſiſchen Tuͤchern, nebſt 
mebrern andern Artikeln, 
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Verkaufen wie gewoͤhnlich in der großen 
Boutique am Eingang der neuen Pfarrkirche. 


5% 6. Hoffmann, Tuchfabrifant aus 


Baireuth, bejieher diefe Meffe mit ganz feinen 
und mittelfeinen mollefärbigen Tüchern eigener 


Manufaktur, in verfchiedenen Couleuren, al 


dunfelblauen, hellblauen, dunfelgrünen, brau« 
nen, ſchwarzen und melirten,: garantirt die 
Aechtheit aller Farben, verkauft en gros und 
im Ausfchnitte ın den billigfien Fabt:F» Preis 
fen, und empfiehlt fich einer hohen Nobleffe 
und geehrtem Publifum aufs Beſte. Hat feine 
Boutique auf dem Neupfarrplaße vis- & - vis 
der Dauptmwache, / 

Franz Saver Schießl, Tuchfabrifant 
von Neunburg vorm Wald, hat die Ehre dem 
bocverebrlichen Publifum anzuzeigen, daß er 
abermals die gegenwärtige Michaelidult, mit 
feinen ganz feinen, feinen und mittelfeinen 

utfärbigen Tuͤchern von verfchiedenen Far— 
—— als dunkelblau, hellblau, wo für aͤchte 
Indigofarbe garantirt wird; dann dunkel⸗und 
ellgrün, braun und melirt in een Farben, 
e;sogen bat, und verfpricht dießmal um noch 
billigere Fabrifpreife zu bedienen, fehmeichelt 
ic) Daber eines zahlreichen Zuſpruchs Seine 
outique ift in der erfien Meibe Nro. 112. 


Endesunterzeichnete”giebt fich die Ehre ei» 
ner hohen Noblejfe und dem verehrten Publikum 
ergebenft anzuzeigen, daß fie dieſe Herbſtdult 
bezieht mit einem ſchoͤnen Affortiment broſchir⸗ 


ter Sridenzeuge, Lyoner Taffent, Martelıne, _ 


double florence, gros de Indes, engliſcheni 
Shwandons ju Gilets im neueſten Geſchmacke, 
engliſchem Baummoh » Sammer, feidenen Her 
ren» und Damenftrümpfen, glatten und bro« 
hirten Bändern, glatten uud fosonirten Tin 
in Stüden und in Streifen; geftichten -feinen 
Damentleidern, ächten feinen Pariſer Blonden, 
und fausse Hlonden, feinen we ßen und ſchwar⸗ 
zen Braͤbanter⸗Spitzen, nebfi Petinet-Spiz- 
gen, ſeidenen broſchirten und gedruckten Hals⸗ 
tühern, Jaquinets, weißen und geſtickten 
Moll-Tücern, Gace-de Paris, Herren· und 
Damen - Handſchuhen, ſchoͤnen weißen. und 
chwarzen zedernäl’Espagnol, Blumen Guirs 
anden und Boug eis, wollenen langen’ und 
vieredigten Shwaͤl⸗ Tuͤchern, nebft ‚mehreren 


andesen Mode» Artikeln, Unier Verficherung 


reelleſter und billigſter Preife, empfiehlt fich zu 
fen Zuſpruch, und- hat ihren Laden in 
er zweiten Neibe 

Karl Ledoux ſel. Wittme, 


Johann Humrler, von Zug in der 
San bezieht gegenwärtige Meſſe mit eis 
nem fe nen VBorrathe weißer Baummollenfas . 
brifate und andern bekannten Waarehurtifeln, 
Er verkauft im Lämmermänniichen Gemwälbe 


am heuen Dfarrplage zwiſchen der Mofe und 


ber Apothefe, Indem er fich einer hoben Nob» 
leffe und allen feinen verehrten Goͤnnern bes 
fieng empfiehlt, hofft er burch Güte und billige 
Preife der Waaren dem Zutrauen zu entfpre« 
chen, welches er fich bisher Zu erwerben bes 
muͤht mar. Nebſtbei verfpricht er prompte 
— guͤtiger Aufträge in feinen Handels- 
artıkeln. j 


Der Lebküchner Job. Caspar Scores 
von Nürnberg empfiehlt. fich diefe Meſſe mit 
feinen ſchon bier befannten geſchmackbouen 
braunen und weißen Yebfuchen , Pfeffernuͤß · 
lein und Zuckerplaͤtzlein, Basler » und Thor» 
nerlebfuchen, in allen Sorten, auf dem ge 
woͤhnlichen Vlatz in der Reſidenzſtraße (oder 
Jubdengajfe.) En 


Hayum Friefenbaufen aus Fürth em⸗ 
pfieblt fidy mir feinen fchon befannten Artifein, 
vorzüglich in Wol- und Baummeol: Waaren, 
— Parka * en Preiſe. ein Ges 
woͤlbe iſt im der Kefidensftraße bei Frau Bo 
mentirers » Wittive Minter, — ae 


Einem hohen Adel und dem verehrungs⸗ 
würdigen Publikum mache ich die Anzeige, 
bag ich diejesmal die Meffe nicht beziehe, 
ſondern in meinem eigenen Laden verkaufe, 
wo —58 Ehre haben werde, durch eine ſchoͤ⸗ 
ne Alswahl von Putzhuͤten, Till, Moll, 
Epigen und Filethauben ſammt Blumen ı 5% 
dern, franzdf. Spitzen, Achten Blonven und 
fauffe Bionten, Flor, Til une Krepp, ben 


‚neuesten faftonirten und alarten Säntern, wie 


auch Florence, Gros de Naple, Marecelin 
und den ichönften fasonirren Ceidenjeugen, 
geſtickten MollHieidern, Mollftreifen, Shwals, 
fitenen Halstücherne und mit noch andern 
verſchiedenen Artiteln auf dag Beßte ju bes 
dienen verfpreche ; imdem ich mich bemühen 
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werde, durch reele und billige Bedienung mich 
des fernern Zutrauens und eines geneigten 
Zuſpruches zu verſichern, empfehle ich mich 
en ergebenft. Mein Laden ift in dem Haufe 
es Hrn. Hofrath Elfinger Lit B. Nro. 97. 
in der Scherer, Straße. 

Iherefe Neuborfer, 

Marchande des modes, 


Madame d’EsIon aus Tobach bezieht wie⸗ 
ber hicfige Herbfimefje mit ihren fhon bekann⸗ 


ten Mode » Waaren, und verfpricht bie billige 


ften Preife. Sie logirt in den 3 Helmen Niro. 5. 


Mabame Emmendorfer von Nürnberg 
empflehlt fich biefe Meffe über mit ihren fchon 
längit befannten Spezerei- Waaren, verfpricht 
aute Maore und die billigften Pretie. ihre 
Boutique ift am Ecke der Kramgaffe, der Stroͤh⸗ 
lin’fchen Apothefe gegenüber. 





Auftlonsangeigen, Waaren u-andere Ges 
genftändeberreffend, welche verfauft, ober 
zu faufen geſucht werden. * 





Dienftag den 24. Sept. 1822. und folgende 
Tage Nad;mittags > Uhr, werden in Lit. D. 
Nro, 106. ohnmeit dem Fleifhhaufe, verfchies 
dene Mobilien einer verfiorbenen Frau, beſte⸗ 

end in Prätiofen goldenen Eolliers mit guten 
rien und Granaten, befto Ohr⸗und Finger 
ringen, Ötednateln, goldenen Sackuhren 
‚fammt Ketten, guten großen Granaten, ver 
fchiedenem alten Gold und Silber, dann gutem 
Steinen, einem engliſchen Handperfpeftiv von 
Ramsden, Stocduhren, mehreren ſchoͤnen grof- 
fen Tafeliüchern und Servietten von Damaft 
und Sußarbeir, atlaffenen, grosbetourenen, 
taffeten, monffelinenen, bamanenen und kotto⸗ 
nenen SrauenHeidern, mouſſelinenen, hamane⸗ 
nen Mouicaur und Wolfenvorhängen, Couvert- 
decken, Best n, Bettwaͤſche und Matragen, 
feinem Dresdner u. Münchner Porzellain, und 
Figuren, Kafee » und Theegefchirren, geichlifs 
fenen Mein -ımd Biergläfern, zinnernen, kup⸗ 
fernen und meffingenen Gefchirren, Bouteillen 
und Sauerbrunntrügen, nußbaumenen einge 
legten Gla8» Kommod» u. Aufiagtäften, Qett 
ftätten, Tifchen , Koffers, einer eifernen Brat« 
röhre, Büchern, Budern nebft andern ſehr 
brauchbaren Efferten an ben Meifibietenden 
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gegen fogleih baare und umaufhaltbare Des 
any Öffentlich veraͤuſſert. Das Verzeich⸗ 
niß ift bei dem Auctionator Auernbeimer % 
— Haufe wohnhaft umfonft zu 
a en, 


Die Schurriſche⸗Erben⸗-Behauſung in der 
Dftengaffe, das Sieblerhaug genannt, Lit. H, 
Nro. 72. ift täglich aug freier Hand zu vers 
Faufen, und e8 kann zur jeder Zeit dag Nähere 
bei Heren Schwend, Bädermeifter Lit. H, 
Nro. 176. erfragt werden Es enthält im ıften 
Stock zu ebner Erde 3 gepflafterte Fluren 9 
Stuben, 9 Kam̃ern, 9 Küchen, einen gewelds 
ten und einen Balkenkeller mit ro Holztam⸗ 
mern. Leber die Stiege im zweiten Stock 
find 10 Stuben, 10 Kammern, 10 Küchen, 3 
Bretter - Fiuren und ein Gung; umter dem 
Dach 3 Haupt- und 3 Spisbeden mit Bo⸗ 
benfammern; ferner ein Hof, worin ein Bruns 
75. F Waſchhaus, Holzleg und Duͤng⸗ 
tte iſt. 








Das nachbeſchriebene, in einer der ſchoͤn⸗ 
ſten Gegenden im Landgerichts-Bezitke Stadt⸗ 
amhof, drei Stunden von RNegensburg und 
fünf Stunden von Straubing entiegene Oeko—⸗ 
nomie- Gut, genannt zu Gilla, melches zum 
K. Rentamt Barbıng fteuerbar, grundbar nach 
St. Johann, zehentbar zur alten Kapelle in 
ra, tft, wird von dem unterzeichneten 
Beliter aus freier Hand, jedod) vorbehaltlich 
der Yandgerichtlichen Genehmigung, verkauft. 

Diefes Oekonomiequt beficht 

A. Zu Dorf. 
I. An Gebäuden. 
1. * einem ſehr geraͤumigem und im beſten 
uſtand ſich — Wohnhauſe, wo⸗ 
rin fi 2 Zimmer, ı Kammer, ı 8 f 
Stallung für 12 Pferde 1; wc. befindet, 

. In gut Fonditionirten Schmweinftällen. 
. In einem Getraidffadel, ımter welchem fich 
die Rindvieh «und Schaafſtallung befinder. 

, Sjneiner geräumigen Wapgenichupfe. 
n einem hinter dem Haufe ftehenden gang 
. neu erbauten Back» und Waſchhauſe fammt 

Frunnen und einem weitern ‚oberhalb dem 

Haufe angebrachten Holzſchuͤpferl, endlich 
6. In einen im Hofraume fiehenden gemauer⸗ 

ten Heinen Sircherl mit einem Altar und 

2 ganz neuen Glocken. 


na WB 


‚ 1 AnGärten. ., 

a) In einem hinter dem Wohnhanſe fich befind« 
Tichen mit ſchoͤnem Lattenzayn umgebenen 
Dbfi» Gras - und Getraid⸗Garten, 4 Tan. 
—— worinn bereits 250 tragbare Obſt⸗ 

aͤume in ſchoͤnſter Reihe ſtehen, dann ei⸗ 
ner ſchoͤnen Obſtbaumſchule, alles im beſten 
cultivirten Zuſtande. 

b) In einem neben dem Hauſe liegenden 
= Tagw. haltenden Wurzgaͤrtl. 

e) In einer hinter der Kirche liegenden Etze zu 
6 Tayiv. als Weide fir junge Fohlen und 
andere Zucht» Thiere. 

d) Zt einem gleich an ber genannter Etze 2 

agw. haltenden, und mit guten Obſtbaͤu⸗ 
men befesten in Quadrat augelegten Gars 
‚ten, twelcher vom Wohnzimmer aus beinahe 
ganz fann uͤberſehen werden. \ 


Zu Selb. 


B. 
a) in Winterfeidern: 695 Ausſpann oder 


974 Pifange. 
b) 2 Eommerfeldern: 61 Ausfpann oder 774 
Difaner, 
€) a Brachfeldern gı5 Ausfpann oder 1225 
)iranae. 
Bemerkt wird, daß alle Felder ordentlich 


beſaamt und im beßten Flore dafiehen. 


! 


C. Un Biefen. 
26 Tagwerk, meiftens zweimaͤdig und guter 


Qualität. 
D. An Hol;. 

25 Tagiverf, wovon 11 Tagw. fer“ 

red und dag Übrige junges Holz enthäit 
E. An Beidenfdhaftsredt. 

Das mit ber Gengfoferer Gemeinte in 
gleicher Nugnießung befiebende Meidrecht ad 
ıı Tagwerk. : 

Die gerichtlihe Schäßung von 26. in 
v J. über alle diefe Dbjefte, fo wie die hier⸗ 
auf ruhenden Landesherrl, und andere Abgas» 
ben können bei dem Hofsinhaber eingefchen 
und der ganze Guts. Complex felbft von eis 
nem allenfalifigen Käufer in Augenjchein ger 


nommen werden. 


Rach der gerichtlihen Schägung beträgt 
der ganze Werth 14,044 fl. 
enn fich .ein Käufer über biulängliches 
Vermoͤgen, Bereirfamfeit und Oekonomie⸗ 
Kenntniſſe, dann guten Leumund wird aus» 
weiſen fönnen, fo kann ihm hoͤchſt wahrſchein⸗ 


. von denen dag e 


BT 


lid) ein bedeutendes Kapital auf bem Anwe, 
fen verzinslich liegen bleiben. - 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, bei dem 
unterzeichneten Gutsbefiger in Gilla fich zu 
melden. 
Sebaftian Pienbl, 
Gutebefi 


Unterzeichnete wollen ihre eigenthuͤmllch 
befitende Felder im Wege der Verſteigerung 
auf 9 Fahre verpachten, und zwar Donnerflag 
ben 19. Sept. d. J. die mittlern Felder, mo 
ber Anfang ohnweit der Emmeramer + Breiten 
beainnt, Montag den 23: Septbr. die obern 
Felder, und Dienftag den 24. Septbr. die 
untern Felder, jedesmal Vormittags 8 Uhr 
und Nachmittags um 2 Uhr denen Meiſtbieten⸗ 
den salva ratificatione überlaffen. 
Bor der Berjleigerung werden noch bie Vers 
ftiftungsbedingniffe befannt gemacht. 
Megensburg den 16. Sept. 1822. 
Anna Elifaberhba Rip. 
Julie Eifinger, Hof 
raths + Wirte. 


In Mainhaufen ift ein gutgebauteg feuerfes 

ed Haus, worauf die Handels. Schlacht » und 

—— zur Bretterarbeit ausge⸗ 

übt werden darf, nebſt neugebautem Stadel, 

zwei Gaͤrten und 15 Metzen Feld taͤglich zu 
verfaufen. Naͤheres im A. C. 


Ein nahe an der Donau gelegener großer 
Stadel, in dem ſich außer eimem Seller noch 
zwei befonderg E verfchließende Magazıne, 

ne gewoͤlbt ift, kefinden, mit 
vier geräumigen und luftigen Böden, die fich 
um Gerreide-Auffchütten vollfommen eignen — 
ft zu -verfaufen, 
biefer Blätter. ı 


Bet Unterzeichneten find um billigen Preis 
ſchoͤne gebörrte Umeifeneier zu haben. 

Albrehe Meyer, Fragner, 

fein Haug ift in der Lederer⸗ 

affe und fein Baden an der 

Auguftinerfirche. ‘ 


mal 


Ein noch neuer fehr guter Flügel mit 6 
Dctaven vom Königl. Hoftnftrumentenmadher 
Dulken in Münden, und ein recht guter 
6 octaviger Flügel vom nftrumentenmacer 
gie ler verfertiget, find zu verkaufen, und 
m 9: €, zu erfragen. 


Das Nähere ım Eomptolr 


Halber Bogm zu Niro. 38. des Megemsburger Wochenblatts 1822. 


J 


ber Engelburgergaſſe Lit D. 6a. fo wie 
im Shresen Hößchen in der Wallerſtraͤße find 
wiederum Wollen» und Werlwatte um billigen 
Preis zu haben. u 
Es M eine faſt noch ganz neue Rentbeam⸗ 
tens· Uniform um billigen Preis zu verkaufen. 
Das Nähere im U. ©. | 
Das Haus Lit. D: Nr. 146. naͤchſt bem 
Fleiſchhaus ift aus freier Hand zu verkaufen. 
inch ur — 


Es find ſchoͤne Leder⸗ Aepfel zu verkaufen. 
Wo? erfährt man im A. 8. _ : 
ung. Lit. H. 'Nro. 36. nebft 
ne chtgerechtigkeit iſt täalıch 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
erfährt man is Lit. C. Nro, 86. 
in noch ſehr wenig gebtauchtes und 
gie Kaufeute a. Boten geeigneies Schub» 
oägel zu verkaufen. Mähereg in Lit, E. 


" Nro. 167. ! — 
Lit. H. 235. am untern Woͤrth pnd gu⸗ 
Ind» oder Kodbirn um bitfigen Preis zu 


vertaufen. 
Im goldnen 


Lit. C. 101. iſt 
zu verkaufen. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu mierhen ger 
fucht werden: 


Faͤßchen in der Spiegelaafie 
eine Orgel mit 3 Regiſtern 





na Lit. D. Nro. 101. nahe am Weinthor 
nd im eriien tod 3 Zimmer mit allen 


——ã Beduͤrfniſſen zu vermiethen. 


n Lit. B. XNro.75. am Rathhausplatz iſt 

zu llerheiligen der zweite Stock, beſtehend in 

Zimmern, ı Kuͤche, Keller, Boden und 
Suafchgelegenpeit zu verſtiften. 


In einer der frequente ſten Straßen dahier 
und ohnweit eines Hauptthors, iſt eine Gaſt⸗ 
woirtbfcbaft, womit die Sdclachtgerechtigkeit 
verbunden iſt, zu Allerheiligen, zu verſtiften. 
Das Rahbere tie in Lit. B. Nro, 75. am 
Rachhausplatz zu erfragen. 


— 


„In Lit. Ex Nro. 27 anf bem neuen Pfaar« 
lag iſt ein Zinmer und Kammer für einen 
senden Über die Dult zu verftiften, 
In Lit. A. Nre. 173. bey Laͤmmermann 
And’g dogio gu merften. _ 
In Lit. B. Nro, ı7r. am Rathhauspla 
N Al ſchoͤnes Logis von 2 Zimmern gu * 
iften. 


Su Lit. B. Nro. 72. iſt ein großer Bier 
feßer täalich zu verm lethen; auch ift im ber 
nämlidyen Behauſung ein meublirted Monat 
immer um billigen Preis gu verfiften. 

Lit. E. Nro. 73. bet St. Kaſſian i 
6 Nrbigen de ate 53. zu 
ehend in mmern, I e olzlege 
Keller ————— 2 weg 


Auf dem neuen Pfarrplag find 2.meublirte 
Monatzimmer zu verftiften; auch kann auf 
Verlangen die Koft negeben werben. 


n Lit. D. Nro. 34. ıft big Allerheiligen 


‚zu ebener Erde ein Zimmer mit Kamin, eine - 


Kammer und eine Holstammer, an ein Paar 
ordentliche Perfonen zu verfiften. 

An der Hauptftraße zu Stadtamhof in Nro. 
12. ijt täglich der zweite Stock mit 4 Simmern, 
en nebit aller Bequemlichkeit zu ver» 

ıften. 
— . 

a Lit. E.Nro. 44. auf dem neuen Pfarr 
plaß im zweiten Stock ift ein ſchoͤnes Quar⸗ 
tier, beftehend in 3 heijbaren Zimmern anein⸗ 
ander, einer fchönen großen Küche, Kammer 
amd Keller bis Alterberligen zu verftiften. Auch 
ift ein meublirted Monatzimmer und Kabine 
täglic) zu beziehen. 

Der ganze erfie Stod im Haufe Lit. E. 
Nro. 153. am neuen Pfarrplatz Fann bie naͤch⸗ 
fies Ziel Allerheiligen bezogen werden. 


In Lit. H Nro. 74. ift ein Quartier mit 
aller Bequemischteit taͤglich zu verfliften, : 


In Lit. F. Nro, 143. iſt der erfie Stod 
täglich zu beziehen. “ ß 


In der ueuen Straße in Lit. G. Nro. >7. 
find bis Allerheiligen zu ebener Erbe 2 Zim⸗ 
mer zu verſtiften. 


—. 391 


In Lit. E, Nro. ER find a ſchoͤne Zim⸗ 
mer, ı Kabinet, ı xücde, ı Kammer, ı Holz. 
lege und ein Eleiner Keller zu verfiifien; auch 
Tann nöchigen Falls noch ein Zimmer bazu 
gegeben werden. 


In Lit. D. 60. ift ein meublirted Monat 


jimmer kaͤglich zu verftiften. 
PR. | ſchoͤn 
Gegend find täglich = Zimmer, mit oder oßhe 


Mitten in der Stadt, in 
Meubels um billigen Preig zu verftiften. Das 
Nähere ift im A. €. zu erfragen. 

Bis Ainftiges Ziel iſt in Lit. E, 172. 
für einen Herrn ein Zimmer und Kabiner zu 
verftiften. : 

In Lit. A. ara. im Rreuggäfichen, ift ber 
erſte Stock ganz ober Theilmeife zu verfliften. 
Er befichet aus zwei Zimmern , jedes mit eis 

ner Kammer verfehen, einer Küche, Holzlege ıc. 
Das Nähere ift in Lit. A. zıı. zu erfragen, 


In Lit. E. 199. beim Hutmacher Hauer 
beim Weib Et. Petertbor ift ber erfte Stock 
bis Allerheiligen oder täglich zu verftiften. 


In einer gangbaren Straße ift ein heiz« 
barer Faden mir einem Verſchlag bie Allerbeis 
ligen und ferner dafelbft im Hof eine Stube, 
Kammer nebft Holzlege bis_Allerheiligen zu 
verftiften. Näheres im N. C. 


In der Drechsler Leutner'ſchen Behaufung 
Lit. B. Nro. 68. dem Rathhauſe gegenüber 
ift bis r. Ditober ein Monatzimmer mit ange 
nehmer Ausficht und reinlichen Meubeln, mit 
oder ohne Bett zu. verfliften. 


Man wuͤnſcht in dag Haus Lit. G. Nro, 
122. in der Marimiliong » Straße bis fommmen- 
des Ziel Allerheiligen eine ſtille Haus haltung. 
Das Quartier beſteht, in = heizbaren Zimmern 
nebft einem fchönen Laden, ber auf alle Urt 


Benügt werten kann, dann Kühe, eigenem ' 


Keller und Holjlese, auch Wajchgelegenheit 
und Boden zum Mälchtrochen, 

In der neuen Errafe Kro, ı7. iſt ein 
Duartier bis Allerheiligen zu verfiften umd 
‚in Lit E, 68. zu erfragem 

In Lit B, 32. if ein guter trockner 
Meinteler bis Alerheiligen zu verfiften. 


“ 


Ein großer Stadel, worein 70 biẽ go Kläf 
ter Holz können gebracht werden, iſt bis Aller 
heiligen zu vermierhen. — 
Ein helles Gewoͤlde mit einer elſernen Thuͤr 
iſt bis Allerheiligen zu verſtiften. j 
Nihfitommendeg Ziel Allerheiligen, iſt im 
Biſchofsbof, ren Eier, * Sl he 
fchöneg Logis, von 6 Zimmern, Küche, Kel— 


. ler, Boden und fchöner MWafchgelraenheit. 


vermierben , und dag Meltere deßwegen bi 
Heren Bierbrauer Elterle, Befiter des & 

ſchofs hofes nachzufragen. 
Lit. A, 38. iſt ein Quartier mit ſchoͤner 
pe Ausſicht, befiehend in einem Zimmer, 
ammer, Kilche und Vorfleß, alles mit einer 
Thür zu verfperren, nebft Holzleg, bis Aller 
heiligen zu verftiften. u J 
n Lit. E. 119. im erſten Staock, tft bie 
fünftigen Monat ein meublirtes Wonatzimmer 

zu verjtiften. \ 

In der Behanfung Lit.E. Nro. 32: nächft 
der weißen Roſe auf dem Dultplagz ilt waͤh⸗ 


rend der Dult ein großer Laden um biligen 


Preis zu vermiethen. , „. 


Lit. B. Nro. 39. ift der 2te Stock, befte 
bend in eimm Zimmer, ner und Kıche 
bis Allerheiligen zu verftiften. Auch ift ein 
meublirtes Zimmer im erſten Stod bis Um 
fange Dftober zu beziehen. 


Dienftanbietende, oder. Dienftfuchende: 


In ein hieſiges Handlungshaus wird eime 
Köchin, evangelifcher Religion, umd mit guten 
geugntifen über ihre Kenntniffe und firtliche 
- ufhibrung verfehen, .gefucht. Das Nähere 
m A. 


Es mirb in einem foliben Haufe eine 
erfon , welche lochen und fonft alle haͤus⸗ 
chen Arbeiten verſteht, unb fich denen ums 

— bis Allerheiligen geſucht. Naͤheres 
m A. ©. e 


Gefunden, verloren oder vera: 


Es find vergangenen Sonnabend um, 
tern Jakobs⸗Hof big zur neuen Kirche, vie, 





% 
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Schluͤſſel an einen eiſernen Ming verloren ge⸗ 
gangen, der redliche Binder wird erſucht, fol« 
che negen eine angemeflene Belohnung in Haus 
fe Lit. A. 193. abzugeben. 


Es ift Sonntags den 15..d. ein gruͤn Saf⸗ 
fianslederner Tafchenbeutel reſpec. Nidicul vom 
Auguftinepg Pläschen die Gefandten. Straße 

indurch werloren gegangen. Der rebliche 

inder hiervon wird Höflichft erfucht, ibn ges 

en angemeffene Belohnung im Wochenblatts⸗ 
Komptoir abzugeben. 


Es ift vor ohngefähr 14 Tagen ein fchon 
ftarf nebrauchter roth feidener Megenfchirm 
abhanden gefommen oder irgenbiwo ftehen ge 
blieben ; wre folchen in Verwahrung bat, ber 
. ihn gegen Erfennlid;feit im A.C. abzu 
geben. ‚ 





@apitalien: 





Gegen fichere Hypothek auf ein Haug oder 
* Grund ımd Boten fünnen 5000 fl. zu 5 pr&to. 
ausgeliehen werben, Näberes im U. €. 

&8 find 1000 fl. auf esfte fichere Hypothek 
zu verleiben. Das. Nähere im A. €. 











Bevölferungsanzeige. 
In der evangeitfihen Gemeinde find in vers 
gangener Woche 
a)ıin.ber.obern Pfarr: 


Getraut: Dei 9. September. Georg Babn, 
Buͤ Sal zmaͤfer und vorjellainmaler, Wittiver, 
mit Jungfer Chriſtiane Philipp. 







Ehriftane Juliane, Vater, 
iegler, Bürger, Fiſcher 






aus 
aben: Deng. Sept. Suſanna Kathar 
rine abeth, unehlich, 1 Jahr und 6 Mouagte alt, 
an Fraiſen und Zabnenfucht, Den 10. “Johann 
Georg, 5 Jahre und 9 Monate alt, an Brufbräune, 
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Bater, Herr Johann Dilbael Roftammer, Groß⸗ 
und Kleinuhrmacher, — Jungfer Irarie — 
75 Jahre alt, an Schlggartigen Zufaͤllen, Tochter 
Des verftsrbenen Herrn Chriſtian Bortlieb Dimpfel, 
evangelif. Vredigere, Seniors des Miniſteriums 
uud Gonfiftorial s Ratbd. — Den 14. Johann 
Beorg Aungnitius, Brrger und vormaliger Brands 
weinbrenner, 78 Sabre alt, an Altersſchwaͤche. 


Pak" der untern Pfarr: 
Get 


t: Den 12. September. Herr David 
Bernhard Friedrich Echmahl, Bürger und Kaufs 
men, * Jungfer Chriſtiane Friederike Johanne 
ieſand. 
etanft: Den 8. Eert. Johann Heinrich, 
Vater, Idhanu Zwoͤruer, Bürger u. Kufnermeriter. 
Begraben: Den 8. Sept. Jungfer Anna 
Margarete Weif,.. 62 Jahre alt, gin Zehrfieber, 
Rater, der verfierb. Johanu Philipp Eoriftoph Weiß, 
Bürger und Fragner. 





—In ber Dom» und Dauptpfarr zu 
3 St. Ulrid: r s 


‚, 6t 


Getraut: Den 15. September. Fran Kaver 
Pridi, bürgerl. Hausbefiger und Zimmergeſele zu 
Stadtamhof, mit Jungfer Chrome Johanng Fink. 

Betaufi: Den 10. Sert. ofen Adolph, 
unchlich _ Den 11. Joſerh Andra Wubelm, Vater, 
Joſerh Schelier, K. B. Voſtwagenpacker. Den 12. 
Joſeph uen⸗ Vater, Joſerh Kirmalter, Bürger 


und Bräuer. . 

Begraben: Den 12. Sept. Die hochwohl⸗ 
geborne Frau Adelheid Aſchenbrenner, 8. B. es 
irungs s und Medıcinal: Karbs - Battın, geborne 
vu Manckh von Haidenkofen, 41 Sabre alt, an 
£Zungenfchwindiucht. Den 15. Lorem Heidentofer, 
Zaglöhner , 87 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. — Herr 
Kong Gniramd, penfionirter ſchwediſcher Gelands 
—— 65 Jahre alt, au Luftroͤhren⸗ 
chwindſucht. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupert: 


Getraut: Den 8. September. Philipp Dans 
haufer, berrichaftlicher Bedienter, mit Magdalene 
Hartmannu. 

Getauft: Den 14. Sept. Johann Michael, 
Vater, Jakob Biendl, ehemaliger Sragner. — Fer: 
dinand Mar NMepomud, Water, der wohlgeborue 

ere Michael Aſchenbrier, K. B. Kreis⸗Regierungs⸗ 

ath bei der Kammer der Finanzen. 

Begraben: Din 8. Sert. Jungfer Magda— 
lene Pillmeier, Kleidermacherin, 2Jahre alt, an 
den Folgen der Waſſerſcheue. — Ana Maria, des 
Andreas Kagermeier Hauemeiſters in der Kommende 

interlaffeue Wittwe 76 Jahre alt, am Brand der 
er —— Den Reg re Karoline Daran 
16 Tage alt, an Abjehrung, Vater, Herr Mar or 
erh Decd, Konigl. Öbernofekieidr. Den 10. Anna, 
es Leonhard Kain Wagners iu Kumpfmuͤhl Ebegat: 


- 
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tin, 35 Sabre alt, an der Luftroͤhreuſchwindſucht. 
Den 11. Franieka Romang, unchlich, 14 Tage 
alt, an angeborner Schwäche. 
Sa der Königliden Stiftgpfarr 
Niedermuͤnſter. 
Begraben: Den 107 September. Der hoch⸗ 
wuͤtrdige Here Nikolaus Dollinger, Stiftspfarr⸗ 


Prediger in Niedermuͤnner, 72 Jahre alt, an Euts 


kraͤftung. 





Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 
(Bom 25. bis 31. Auguſt 1822. ) 


——— Hr. Widdmann, Seribent u, Sgfr- 
Straͤßer, Par Hr — 


* 
— ⸗— — — —— — —— 


Woͤchentliche Anzeige ber 


Den 14. Septem 





Banjer 









Grtraidb» | Voriger | Reue 














Heutiger Bleibt im 








brikant von gaufer. Hr. Graf v. Renjonico, Gutes 


beſttzer w. Hr. Torre, Part. beide von Marland- 
Fräulein v. Baumeiſter, Vart. von Mainz. 
Schatz, Erud. der Theologe von Wien. 
Müller, Dokt. der Med. von Stuttgarz Hr Des 
demamoi, Part. von Marieilie. Hr. Söldner, Als 
apen vom f. Zollamt Neu: Min. Hr. Baron v. 
ellemg , Haurtmann in k. k. Öfterreich. Oteuften von 
Wien. Hr, Weingartner, Weltprieiter von Grüns 
burg in DOberöfterreich. Hr. Beune, Profeſſor von 
Berlin. HF Gfertenbaner, Partik. von Wien. Ir, 


tro chen. H tud. vor 

en. Hr. Höflinger, Akadem. von Landshut. 

r. Abt, Aufizs Commufldr von Erfurt. Made, 

cbindler,. Controleurss Tochter von München, 

Mad. Stoll, Sefretärs Wittwe von Ambers. Hm ı 

Grımm, Defant von Bäbrach. Madem. Brunner, 
Vartik. von Bamberg: , 


Kaufn. von Aa 









* Schranne. 


822. 











Verkaufé—⸗Preife. | 
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Gattung . Ne. | Zufuhr. | nenftand. Verkauf. Reſte. hochtter mittler e| —— 
Schäffel Schaͤffel Schaffel Schaffel Schärfe | fi. fr. | fi. [fr,| fl. Ike. 

Wagen » 32 152 184 176 8 12 14 11 | 3] 842 
Korn. J — 1345 | 1345 | 1275 7 I ıo 341 9 Is6l 7 657 
ıGerfie . » 9 205 | 214 214 — 8 16 7551 7 320 
Habe...) — | 88 88 — 5 a9 4 |48| 4 lıı 
——— — De ee nn ri —— 
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Viertel·/ voen 1 Pro. 38. des Megeudburgen Mocenblatte zii! 
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ui der Victualien, weiche einer poligeylichen Tape unterliegen. 
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— No. 30.) Kon 


Gedbrudt und su baben bey €. E. Dreud’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Ne, 26. 
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Mittwoch den 25. September 1822. 


a — — — — ——9—9 — —— — ————— — — — 





Polizei» Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Die bieejährige Militair » Conferiprion umfaßt die Jünalinge aus ber Altersflaffe 1302. 
Lie unterzeichnete Bedoͤrde bringt daher ſolches hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit 

der Aufforderung an fämmrlihe vom erfien Jänner big Jegten Dezember des 
Jahres 1802 geborne Juͤnguinge des Poltzei- Bezirfeg, — ohne Unterfchled, od fie aus dem 
Sofızete Bezirke ſelbſt mebiierig, oder anderwärts gebören find, bermalen aber mit ihren Aels 
teru den orventlihen Wohurs im Polizei» Beztrke haben, ſich an nachgenannten Tagen und 
in nachſtehender Ordnung pertönlich bierorts zu ftellen, ale: 

Montag den 7. Dftober die Conicriprionspfiichriaen aus ben Wachen A. B. C. 

Dienftag den 8. Ditober die in ven Moden D.E F. 

— den 9 Oktober bie aus den Wachen G H. I. und ber Ortſchaft Kumpf⸗ 


maübl. , 

Die Lerbandlungen geichehen an biefen Tagen jedesmal von Vormittags 9 big ra 
Uhr, und in den Nachmittageſtunden von 3 bis 6 Uhr. 

Bei Abweſenheit irgend eines Gonferiptionspflichtigen haben flatt feiner die Eltern, 
Mormünder oder fontiipe Vertreter, twelche über alles, was dem Amte zu wiffen nötbig iff, 
gehoͤrigen Auficyluß geben können, zu-erfcheinen, und wird hiedei die Beftimmung des Art. 
26. des Confcriptiong » Gefeges.angezgoaen, vermöge welcher 

jeder Militairpflichtige, welcher es vernachläßigen oder fich meigern würde, ent. 
weder feldft bei der Verfertigung oder Berichtigung ber Confcriptiong » Liften zu 
nerichjeinen, um fich einfchreiben zu laffen, unb die erforberliche Auskunft abzugeben, 
oder an deſſen Statt weder die Eltern, Vormünder oder fonftige Bevollmächtigte 
„ericheinen, von Amtswegen in ber Fıfte als eim folcher bezeichnet werden foll, 
„der zuerft einzureihen, und alles Anſpruches auf die Einftellung eis 
„nes Erfagmannes, fo wie des Mecres mit den übrigen Eonfcribir- 
„ten feiner Zeit zu loofen, verluftig iſt.“ 
Negensburg, ben 23. September 1822. 

Magiſtrat der 8. a A Regensburg als Konſcriptions— 

ehoͤrde. 


Mauerer. 





Kraer, Sekr. 
Megenshurger Wochenblatt Nro. 39. vom Jahr 1522, 


- 
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37 Folge einer zwiſchen dem Koͤnigl. Bater. und dem Kaiferl. Koͤnigl. Defterreichifchen 
Hofe adgeſchloſſenen Konvention, für den Durchmarſch des Deiterreih. Militärs aus und 
nach der Feſtung Mainz, ten künftig die Truppen nachfiehendermaflen verpflegt und bie 
Vergiitungen dafilr jedesmal’ fogleich geleiftet werden, nämlıd) : 
A) Fuͤr die Difisierd +» Etappen» Portion. 
ı) Fuͤr dag Mittagsmahl, beftehend aus Suppe, einem Pfund Rindfleiſch, einer dop⸗ 
pelten Menge des bei der Mannſchaft ausgemeſſenen Gemuͤßes mit Beplage, einer 
Niertelmaas Wein und zwei Pfund weißem Brod, 38 fr. '. = 
2) ae das — beſtehend in einem Pfund Braten und einer Viertelmaas 
ein, 22 IT. z 
B) Fir die Mannfchaft vom Feldwäbel und Wachtmeifter abwaͤrts ift bie Tagsverpflegung : 
Suppe mit einem halben Pfund Rindfleiſch, Meblipeife oder Graupe von einem brittei 
Pfund oder angemeſſenes Aequivalent Hülfenfrüchte,. Erdäpfel, Müben, Kraut ꝛc., eine 
Diertelmaas Wein, oder eine halbe Maas Bier, oder ein Sechszehntelmaas Brannt- 
wein, wovon die Abgabe der einen oder andern Gattung bed Getränfes in der Wahl 
= Quartierträgerg bleibt, und dreiviertel. Pfund BrodZ wofür ı5 Fr. vergütet werden 
ollen. 
C) Fuͤr die Pferd- Portion, beftehend aus 
6 Pfund Hader . 2.» . peu sie 
10 Pfund Heu. . 2. . pr. 6: fr. 


Summa ı5 fr. 


D) Sur die Vorfpann, von 
ı) ein» oder zweifpännigen Borfpanns, Karren oder Wagen von jedem Pferde auf bie 


Meile, ı2 Er. 
2) —— Pferde zu Offizlers⸗ Kaleſchen oder Wagen von jedem Pferd auf 
e Mei 


e, ı5 fr. 
Die Offisierd « Verpfle ungen, wenn fie folche anfprechen, werben von benfelben aus 
Eigenem an den Duartierträger feibft bezahlt. ’ 
” Die übrigen £eiftungen aber follen von den Kommandanten ber Truppen bei dem 
QDuartier- Amt jedesmal baar vergüter werden. | 
Morftehende Konvention ift von der Königl. Kreis + Regierung mittelft hoͤchſten Nefcriptg 
er Deich, 29. July 1822. jur genauen Vefolgung ber unterfertigten Behörde zuge⸗ 
loſſen werden. 
‚ Megensburg ben 23. September 1822. 
St abet» NRr ee Hirn Ä 
Mauerer. Kraer, Ser. 





(Die proviſoriſche WinterbierrTape betr.) 


Nach gnädigfier Ausfchreibung der koͤnigl. Nenierung des Megenfreifes, Kammer des 
nnern, vom 16. d, (pntelligenz- Blatt für den Regenkreis St. 38. Seite 1191.) fommt die 
Taxe für die Maas Winter» Bier vom Ganter aus im Polizei» Bezirke der Stadt Negensburg 
mir Einfluß des Lokal. Auffchlages proviforifch aufvier Kreuzer zwei Pfennige zu 


ftehen. ’ 
2 Diefe Beftimmung wird mit dem Anhange befannt gemacht, daß ber Ausſchank des Win⸗ 
terbiere vor der beftimmten Zeit, und vor gefchehener Unterſuchung deffelben nicht: beginnen dürfe, 
, Die unterfertigte Polizei»Bebdrde wird übrigens unausgefegt ein wachſames Auge dar⸗ 
‚auf richten, daß nur gutes, gehaltvolles Bier verzapft, umd die Tare eingehalten werde. „ 
Jeder Grevel, welcher dießfang bei dem Unterfuchen bemerkt, oder auf fonft eine Weiſe 


— > 1 Are 


dem Maaiftrafe zur Kenntniß gebracht wird, fol unnachfichtlich mi 
Eirufe beabndet werden. | — 
Regenoburg am 20. Sept. 1822. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 

Mauerer » Kraer, Eck, 


t ber Verorbnungemdßigen 








(Die Gleichalltigkeit einiger Handmerksmeifter genen die Angelegenheiten ihrer Innung betr.) 


Die unterfertigre Polizei» Bebdrde entnimmt aus bäufig vorkommenden Beſchwerden / 
bog viele Handwerksmeiſter gegen die Angelegenheiten ihrer Innung fi) ganz gletd;güitg bee 
meifen, und weder bei den mit polizelliher Bewilligung ſtatt habenden ordnungemäßigen 
Berfammlungen erſcheinen, noch tie fejigelegten Beiträge ohne mehrfaches Mahnen entrichten; 

iebei wırd gewöhnlich die ganz irrtae Meinung zur Enticuldigung angebracht, als bätten die 
Date +» Drönungen ihre Wirkfamleit verloren, und wären Lie Meifter daran nicht mehr - 
bunden. 
— Nachdem aber die Handiwerfs-Zünfte unter Aufſicht des Magiſtrats fortan beſtehen, und 
man über die Vollziehung ver Zunft ⸗Ordnungen, inſoſerne fie den geltenden Verordnungen und 
Gefegen nicht entgegen find — —— wachen hat; fo erwartet man von fau,melichen 
antwerfsmeiftern, daß fie in Zufunft mit Bereirwilkgkeit an.den Angelegenveiten ihrer Zunft 
il nehmen und zu deraleichen Beſchwerden nimmermehr Anlaß geben werden. 
Regensburg am 17. September 1822. 
- Sr adbı.-M astra 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Da der sur evangeliſchen Almofenamt » Etifrung gehoͤrige, dem Schloͤßlwirth Schult⸗ 
heiß bisher in Pacht überlaffene Acker, im obern Felde tes Stadt» Burgfrieteng entiegen, 
zur anderweitiaen Verpachtung beftimmt ift, fo moͤgen die allentallfigen Pachtluſtigen am Frel⸗ 
tage den 4. Dft. 1822 Vormittags von to — 12 Uhr in der birffeitigen Stadikaͤmmerey fich 
einfinden / wo die Pacht» Beringniffe eröffnet werden, und der Meiſtbietende fonach den Zu⸗ 
fhlag des fraglichen Grundſtuͤckes zu. gewärtigen bat. 

Megensburg ben 23. September 1822. 
Stabtmagiftrat, als ae der evang. Wohlthätigfeits 
tiftungen, 
Mauerer. . Kraer, Sekr. 











Von ben Erben bes verftorbenen biefigen bürgeslichen Brantmweinbrennerd, Johann Ges 
org Jungnitius, wurden anber übergeben: 
a) für die evangel. MWaifenfinder 25 
b) für bag evang. Krankenhaus 25 fl. 
Melde Gaben andurch dankbar zur Sffentlichen Kenntniß gebracht werten. 
Regensburg den 13. Sept. 1822. —J— 
St ıadbı-Magifrace 
Mauerer. Kraer, Ser. 








Die evangelifhen Waifenkinter erhielten an ihrem Pruͤfungete e und ben darauf fol 
genden Tagen, von mehrern Wohlthaͤtern anfehnliche Gefchente an Geld in ihre EC partüchfen. 
von — —— — iſch und R is € und K 

Mirtagsmahl, f) t eis zur Suppe, um ipfbrod, alg 
39°. - 


“ 
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von einem andern Freund der Walfen, ein gutes Fruͤhſtuͤck und Feftliches Mittagsmahl, nebft 
ı Einrer Bier und Kipfbrod. 
Deffentliher Dank wird dafiir hiemit dargebracht. 
Megensburg ben 21. Eeptember 1822. - 
Stadt: Magiſtrat. u, 
__ Bauerer. Kraer, ESekr. 


Von dem Hochanſehnlichen vermaligen Frauen⸗Vereine wurden für bie Mädchen ⸗Be⸗ 
fchäftigungs- Anftalt 11 fl. 18 fr. überfendet, welches unter Daukeserſtattung Öffentlich anzeige 
Regensburg den 23. Sept. 1822. 
Der Ausfhuß für die Befhäftigungs-Anfialt, 
Annd Wendler. Schnürlem Braufer. 





Die dem biefigen evangelifchen Alumnenfonde eigenthämlich gehörigen, im obern Felde 
des Burgfriedeng entlegenen 4 Aecker, welche Geora Konrad Schultheik, Schloͤßlwirth am 
Prebrum , bisher Pachtmweife innegebabt hat, werden von unterfertigter Behörde einer neuere. 
lichen Verpachtung im Pıcitations- Wege ausgeſetzt, 9 

Diejenigen, welche die Benuͤtzung dieſer Grnndſtuͤcke an fich zu bringen Vorhabens find, 
tollen demnach am Freitage den 4. des kuͤnftigen Monats Dft. d. %. Vormittags von 10 — 12 
Uhr im Geſchaͤftslokale der Stadtkaͤmmerey .erfcheinen, bie Pachtbedingniffe vernehmen, und 
ihre Angebote zu Protokoll geben.” 

Regensburg den 23. September 1822. 

Koͤnigl. proviforifche Adminiſtration bed evang. Alumnenfondes. 
Schnürlein, prov. Adminiftrator, 








Kreiss und Stadtgerichtliche Befanntmachungen. 


Auf Andringen der Creditoren des Holzhaͤndlers Keck dabier wird beffen Anmefen 
Lit. A. Nro, ı20., welches nachſtehends beſchrieben ift, zum oͤſſeutlichen Werfaufe an ben 
Meiftbietenden ausgefegt, und eine Tagsfahrt auf Donnerftag den 3. Dkt. d. J. Vor 
mirtags 11 Uhr hiezu vanberaumt, wozu Kaufslufiige vorgeladen werden, ihr Ungebot ad 
protocollum zu geben, und den Zufchlag von ber Katifilation ber Creditoren zu gewärtigen. 
Dieſes Haus-ift 37 Schuhe lang und 26 Schuhe tief, 2 Stockwerke hoch aemauert, 
mit einem gefchärten Dacftuhle-mit Schindeln eingededt. m erften Stodwerfe find 2 
— ı Kammer, ı Küche, ı Keller; im zweiten Stocke find 3 Zimmer, ı Kammer, 2 
üchen, ı Abtritt; unter dem Dache befinder ſich Boden mit 2 Kammern. Im Hof 
zaume ift die Dungfidtte, ı Brunnen und 4 Holzkammern. 
Regensburg den 3. Sept. 1822. a 
König Baier Kreid- und Stabtgeridt. 
Freih. v. Terger, Direktor. v. Hertwich. 
Ale diejenigen, welche an ber verfiorbenen ledigen Kleidermacherin Magdalena Piel» 
maher aus was immer für einem Rechtstitel eine Forderung zu machen haben, werten hiemit 
aufa:fordert, fi binnen 4 Wochen mit ihren Forderungen anzumelden, indem man nad) 
Abfluß dieſes Termins ohne weiters rechtlich vorfchreiten wird. 
Megensburg am 13. Sept. 1822. 
Königl Baier Kreid- und Stadtgericht. 


reih. von Berger, Direftor. 
Geeih nn 9 Schmöger, Raths acceſſiſt. 








39 — | 
Es werden alle diejenigen, welche aus mas immer filr einem Mechtätitel eine Fordetung 


an ten Nachlaß des dahier veıftorbenen Johann Bapii 
Haus. Setretaͤr des Baron v. Gleichen, zu machen haben, aufgefordert, ihre Anfp 


ft Louis Gutreaud, gewefenen 
che um fo 


wiſſer binnen 3 Monaten geltend zu machen, als fonft die Ausetnanderfegung diefer Nachiaß· 
ache erfolgen, und auf ſpaͤtere Anmeldung feine Ruͤckſicht mehr genommen werden würde 
—— den 17. September 1822. — 

n 


igl Baier, 


Kreis. und Stadtgericht. 
Sreih. v. Berger, Direktor, . 


: v. Hertwich 


TE En 


fand» u, Herrfchaftögerichtf. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 
Kuͤnftigen Freitag den ar dieß, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werden bei der koͤniglichen Provis 
ant und Kaſern · Verwaltung im Saliterhof- 


Gebäude, mehrere Saͤcke Kleye an den Meiſt⸗ 


bietenden verfauft, welches hiemit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht wirb. 
MKegensburg den 24. September 1822, 
Detonomie-Eommiffion des K. 4ten 
Zinien-Infanterie-Negimentg, 
Staell, Okriftlieutenant, 
Holzner, Verwalter. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Endesunterzeichneter macht hiemit die erges 


benfte Anzeıne, daß nächften Sonntag den 29. ' 


Sept. die. Tanzmuſik ber ibm ihren Anfang 


nimmt und bamır alle, Sonntage forigefahren" 


wird. — 
Georg Sirel 
Gaſtwirh zum Caſſino, 
“ auf dem obern U drtb. 


Erabliffements, Mierhe+ Beränderunger 
u. Recommandationen ıc, betreffend: 





"Den Herren Bierträuern und Braumeiflern 
bier und auswärts macht Untetzeichneter be 
Sannt , daß er wieder mit jeder Gattung Pech 
und Colphonium hinlänglich verfehen ift, und 
zu deu billigfien Dreifen abgiebt, 

Ehrift. Friedr. Buchner 
bei der neuen Uhr Lit. B, 17. 


Allen meinen hohen und verehrteften Goͤn⸗ 
nern, die mic) fernerhin mit ihren Aufträgen 
u beehren geruben wollen, habe ich die Ehre 
hiemir gehorfamft anzuzeigen, daß ich das £ur« 
ifche Haus in der gederergaffe verlaffen , und 
ei Herru Eloftermeier (ehemalig Kirchhofifchen 
Haufe) Lit. D. Nro. 9. in der Engelburger- 
gaffe, ben zweiten Stod bezogen habe, mo 
ch von. heute an ftiindlich Ihrer geneigten Bes 
fehle — ſeyn werde. 
egensburg den 18. Sept. 1822. 
Heinrih Wolf, 
Buͤrger, Hochzeit⸗ und Leichenbitter. 


Unterzeichnete ladet ein verehrungswuͤrdiges 
Publikum ein, fie mit allen Gattungen von 
Näharbeiten und Beftellung ſchoͤner Seiden« 
Warte zu beebren, indem es ihr groͤßtes Be- 
ftreden feyn wird, die allgemeine Zufriedenheit 
ju gewinnen. “ 

in der SRgame Im Ehmalfthen Hai 
n ber gaffe im malfchen Haug 
. Lit. C.go. über 2 Stiegen. 


Dem verehrlichen Publico macht Unterzeich⸗ 


nete befannt, daß fie die polizeiliche Bewillis 


gun erhalten hat, das bisher von Elifaberha 
diubart geführte Gefchäft der Niederlage von 
weiblichen Hand» Arbeiten fortzuführen, und 
en:pfiehlt fa dem Zutrauen ſowohl der arbeit, 
famen Mädchen, welche ihren Kunſtfleiß ver 
werthen wollen, als auch der verehrlichen Kaͤu⸗ 
fer, und verfichert fie der genaueften Beobach⸗ 
tung ber ihr negebenen Borfchriften. 

Die Einrichtung bleibt mie vorhin 
das Fofal ebenfalls bei Frau Vorhin, 1. 
10, in der Scheererſtraße. 

Megensburg den 23. Sept. 2822. 

Sobanna Perrafd. 


Unterzeichnete empfiehlt iht von der Frank⸗ 


und 
it. C. 


x 5 3 
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a Meffe erhaltenes, befonderd in Winter 
‚Artikein ſehr gut affortırtes Waarenlager als; 
engl. Biber, Kalmuks, Hoſen⸗Corts, Tricots, 
mets, Flanells, allen Gattungen Seidenzeuge, 
aſimirs, Merinos, Schwandons Toilinets, 
und Callicos, nebſt ſonſtigen andern Sorten 
und wird jeden, der fie mit. feinem Beſuche be⸗ 
ebren wird, fowohl von den fehr ſchoͤnen neuen 
MWaaren, als aud von ben dufferft billigen 
Prerfen überzeugen. Sie bar ıhre Boutique 
in der zweiten Gaſſe auf.dem neuen Pfarrplag, 
Joh. Ehriffian Wieſand, 
feel. Wittib. 


Indem auch dießmal die unterzeichnete 
Niederlage allen Befoͤrderern Inlaͤndiſcher In 
duſtrie für bisher bezeigten geneigten Zuſpruch 

aufrichtigen Dank offentlich erſtattet, zeigt 
ſolche an, daß ſie dießmal die hieſige Dutt 
nicht in einer Boutique beziehe, ſondern ledig⸗ 
lich in dem bekannten Lokal Lit. B. 17. bei der 
neuen Uhr feil halte. 

Hinlaͤnglich, friſch, mit ausgeſuchten Tuͤ⸗ 
chern im jeder Aualirdt ‚, und zu ben billigftem 
Preifen affortier, wird man fich eifrig bemuͤ—⸗ 
ben, jedermann mit gewohnter hoͤflicher Bedie- 
nung entgegen zu fommen, und allen billigen 
Wuͤnſchen zu entfprechen trachten. 

a J. von Utzſchneiderſche 
Tud) » Niederlage, 


Da in bevorfiehender biefiger Dult met 
nem Verlangen entfprochen wurde, umd eine 
andere Bude in der erften Hauptreihe zur 
rechten Seite erhalten habe, fo mache ich bıefe 
‚Veränderung meinen geehrien Freunden biemit 
befannt, und empfehle mich, bei Bedarf mei⸗ 
ner fchon längft befannten und zur geyenwär« 
tigen Jabrszeit vermehrten Artilel in Schnitt» 

- waaren, zu einem guͤtigen Beſuche bafelbit. 

Carl Wiefand, sen, 


Bei Beranlafung gegenwärtiger Meffe bin 
ich fo frey mein neu affortirtes Waarenlager, 
von Bilard» und andern feinen, mittelfeınen 
und ordindren Tüchern, Cafimirs, engliſchem 
Biber, Damen Coatiugs, Merinog, feinem 
Befunpheits » und Heniden-Flanell, Manchefter, 
Eordg, neuen feidenen ıt. anderen Weftenzeugen 
u. f. w. aufs ergebenfte.ju geneigter Abnahme 
iu empfehlen. — Ich merde mich bemühen, 

8 mir bisher auf fo erfreuliche Weiſe zu 


"Shwandohs zu 


Theil gewordene Zutrauen auch fernerhin aufs 
Beßte zu rechrfertigen. 
D. B. F. Schmahl, 
ber Auguftiner - Kırde.gegeniüber, 


An dem ehemaligen Feilenhauerladen, zus 
nädft der St. Oßwald⸗Kirche, iſt neufabrie 
jirter Feuerſchwamm (Ulmer Gatruna) fomohl 
im Kleinen als Pfundweiſe, um billige Preife 
ju verfaufen; auch wird Beftilluna auf Vier 
tels⸗, halbe, ganze und mehrere Centner ange⸗ 
nommen, gute Waare und billige Preije zuge⸗ 
fihert. — Verne eine für dag Leder ſehr balts 
bare und mügiiche Gianzftiefelmichie, die Maͤas 
h 28 fr. „Sodann gute Dinte, nad) Duart, 

alb» umd ganzer Maas à 23 Fr. ,, 


J. © Hoffmann, Tuchfabrikant aus 
Baireuth, bezieher dieie Meſſe mir ganz feinen - 
und mirtelfeinen wollefärbigen Züchern eigener 
Manufaktur, in verfchiedenen Coukuren, alg 
dunkelblauen, beflblauen, dunfelgrünen, braus 
nen, ſchwarzen und melirten, garantirt die 
Aechtheit aller Farben, verfauft en gros und 
im Ausſchnitte um dem billtafien Fabr.f» Preis 
fen, und empfiehlt fich einer loben Nobirffe 
und geebhrtem Publikum aufs Beſte. Dar feıne 
Boutigue auf dem Neupfarrplaße vis-"& -vis 
der Hauptwache. 


Franz Zaver Schiefl, Tucfabrifant 
von Neumburg vorm Wald, har die Ehre dert 
hochverehrlichen Publifum anzuzeigen, daß er 
abermals die gegenwärtige Michaelidult, mit 
feinen ganz feinen, feinen und mittelfeinen 
gutfärbigen Tuͤchern von verfchiedenen Far⸗ 
ben, als dunkelblau, hellblau, wo fiir ächte 
huge garantırt wird; dann dumfel» und 

ellarun, braun und melirt in allen Farben, 
bezogen hat, und verfpricht dießmal um noch 
billigere Fabrifpreife zu bebienen, fchmeichelt 
ich daber eines zahlreichen Zufpruche. Seine 

outique ift in der erfien Reihe Nro. 112. 


Endegunterzeichnere giebt fich die Ehre ei- 
ner hoben Nobleffe und dem verehrten Publikum 
ergebenft anzuzeigen, daß fie diefe Herbftdult 
bezieht mit einem fchönen Aſſortiment broſchir⸗ 
ter Seidenzeuge, Lyoner Taffent, Marteline, 
double florence, gros de Indes, enaltichem 
ilets im neuefien Geſchmacke, 
englifchem Baummwoll» Sammer, feidenen Ders 
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ren» und Damenſtrumpfen, glatten und bro⸗ 
‚folgten Baͤndern, glatten und fasonirten Till 
nu Stüden und in Streifen; geftichten feinen 
Damenfleidern, ächten feinen Parifer Blonden,x 
und fausse Ölonden, feinen weißen und ſchwar⸗ 
gen Brabanter » Spigen, nebſt Petinet- Spit« 
gen, feidenen broichixten und gedruckten Hals« 
tichern, Jaquinets, weißen und geſtickten 
Mol» Tüchern, Gace de Paris, Herren» und 
Damen» Handihuben, ſchoͤnen weißen und 
ger Sedernäl’Espagnol, Blumen-Guir- 
anden und Bouquets, mollenen langen und 
vierecfigten Shwal » Tüchern, nebft mehreren 
anderen Mode «Artikeln. Unter Berficherung 
seellefter und billigfter Preife, empfiehlt fich au 
eneigtem Zufpruch und hat ihren Faden im 
r zweiten Reihe 
Karl Ledoux fel. Wittwe. 


Johann Huwiler, von Zug in der 
Schweiz, bezieht gegenwärtige Meſſe mit eis 
nem ſchoͤnen Vorrathe weißer Baummollenfa- 
bitfate und andern befannten WBaarenartıkeln. 
Er verkauft im Lämmermännifchen Gewölbe 
am neuen Pfarrplage zwifchen der Roſe und 
ber Apotheke. indem er fich einer hoben Nob⸗ 
leſſe und allen jeinen verehrten Goͤnnern bes 
fteng empfiehlt, hofft er durch Güte und billige 
— ber Waaren dem Zutrauen zu entſpre⸗ 

en, welches er ſich bisher zu erwerben bes 
mübt war. Webjibei verfpricht er prompfe 
— gütiger Aufträge in feinen Handels⸗ 
artikeln. ii e 


— — \ 

‚Der Lebfüchner oh. Caspar Schores 
von Nürnberg empfiehlt fich diefe Meſſe mit 
feinen fchon bier befannten geſchmackvollen 
braunen und weißen Lebkuchen, ,. Dfeffernüß- 
lein und Zucerpläglein, Basler » und Thor» 
neriebfucdhen, tm allen Sorten, auf dem ges 
woͤhnlichen Vlag in der Nefidenzftraße (oder 
SJudengaffe.) 


Hayum Friefenhaufen.aus Fürth em. 
pfiehlt ſich mit feinen ſchon befannten Artıkeln, 
vorzüglich in Wol- und Baummoll: Waaren, 
umd verfpricht die.billigften Preife, Sem Ge 
toslbe iſt in der Reſidenzſtraße bei Frau Pofas 
mentirers » Witime Winter, 


Madanıe d'Eslon aus Ansbach bezieht wie⸗ 
der hiefige Herbſtmeſſe mir ihren fchon befanns 


ten Mode» Waaren, und verfpricht bie bilfig« 
fien Preife.. Sie logirt in den 3 Helmen Nro. 5. 
vi : 


3. Frank, Optikus aus Fuͤrth, empfiehlt 
fi mit feinen nad) optifchen Kunftregeln, ge» 
—— Augenglaͤſern und Conſervationsbril⸗ 

n, auch von dem neuen Syſtem, durch des 
ren Gebrauch die Augen nad) ihrer verſchiede⸗ 
nen Befchaffenheit nicht nur das erforderliche 
Licht, fondern auch vorgiiglich gut erhalten 
werden Finnen; besgleichen mit verfchiedenen 
kleinen ımd-großen Mikroskopen, Perfpektiven, 
doppelten und einfachen Lorgnetten, Lefegläfern, 
Schiefigläfern, Telesfopen, Sonnen, Mikro« 
fcopen, Zupen, Cameras obscuras, Pris« 


mata, Polyaͤdern, Sylindern, Waflertmagen, ches 


mifchen Seuerjeugen, Mintatur-Gläfern u, dal. 
mehr, Auch reparirt er dergleichen fchabhaft 
getvordene optifche Fuftrumente, und verfichert 
bie billigften Preife und reelfte Bedienung. 
Seine Boutique ift der Hauptwache gegen⸗ 
er. 


P. Muftiere von Augsburg bezieht 
wieder die biefige Meffe, und verkauft um 
billige Vreife Levantine, Taffet, Florence, 
Grosde Naples, Atlaß, ſchwarzen Drap de 
Soye, Sammer, verichiedene fasonirte Seis 
benzeuge, Gros d’et@, Marceline. Shwals, 
diverses fasons ın Seide, Madras, Ziff 
und Merinos; Halstücher , Tricot, Adonig, 
flamirte mit Eckbouquets; Schärpfen, verichies 
dene Kleider mit Borduren, feidene Strümpfe, 
Kappen, feidene fränzöfifche Bänder, Ereppe, 
Gace, Tull, glatt, appretirt und foufle, detto 
in Streifen, Blonden, Draht » und Stick⸗Che⸗ 
nillen, verſchiedene Agrements zu Pug, Ver 
lenihnüre, Blumen in alen Numern, lederne 
lange und kurze Grenobler —— ſo auch 
mit Woll gefuͤtterte. Sein Waarenlager iſt im 
Haufe des Hrn. Fiſcher, von ber Seite der 
Reſidenzſtraße. 


— | 
Außer meinen ſchon bekannten fuͤhrenden 
Artilein, als Caffe und Zucker x. ıc. werde 
ich guch Schinten und neue Eſſig Kılmmerlinge . 
in Faͤßchen kommende Meſſe mitbringen, wel— 
ches anzuzeigen, u. mich zu gnaͤdig und guitigeng 
Beſuch beftens zu empfehlen mir die Ehre gebe, 
3. Kirchner, 
aug Nürnberg. 
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Der Unterzeichnete, Erfinder von einer neuen 
Art Stonomither Lampen, bat ſich mit ter Lak⸗ 
fier +» Fabrif des Yen. €. Veffner in —— 
in Verbindung geſetzt. Die vortheilhafte 
richtung diefer or fest den linterzeichneten 
in Stand, die Preiſe feiner Lampen, fo wie 
überhaupt feine führenden ladirten Waaren bes 
beutend berabzufegen, und von der Schönheit 
und Soliditaͤt derjelben befonders der Lampen 
wird fich jeder überzeugen, ber ihm dag Vers 
— ſchenkt, ihn zu befuchen. 
er Nuten diefer neu erfundenen Lampen 
beſteht bauptiächlic in Folgendem: 

... 3) bie Behandlungsart derfelben ganz 
einfach, fo baf fie ohne alle Schiwierigfeit von 
jedem Dienftboten beforat werden Finnen; 2) 
geben fie ein aanz klares und reines Licht, das 
befonterg für Perfonen, welche viel bei Nacht 
leſen oder arbeiten, alfo fir Studierende und 
Künftler, ſehr wohlthaͤtig iſt; Dabei verbreiten 
fie durchaus feinen Mauc oder Dampf, weil 
die Döchte dazu auf befondere Art chemifch bes 
reitet find; 3) erfoderteine Arbeits» oder. Tiſch⸗ 
Lampe, weiche fo viel Fichte als 2 Wachskerzen 
gibt, wenn fie ro Stunden breunt, nur 4 fr, 
Del, und ein Heiner Docht reicht fiir 2 Mor 
nate zu. . 

PDie neuen Preife biefer Lampen ſammt den 
noͤthigen chemifchen wohltiechenden Dochten 

dazu find nun: 

I) ein Paar Billard» Lanıpen mit Dochten 

auf 4 Jahre 30 fl.; 
2) eine Socieräts. Lampe ſowohl für Zim⸗ 
mer als Kaufläden, mit Dochten auf 4 


yabıe 12 fl.; 
3) eine boppelte Comptoir - Lampe mit Doch⸗ 
ten auf 4 Jahre ıı fl. 30 Er.; 

4) Fine Arbeits. oder Studier-Fampe mit 

Dochten auf 4 Jahre 6 fl. 30 Fr.; 

5) eine Wand» Fampe mit Dochten auf 4 
Sabre 5 fl- 30 fr; 

6) eine Hausebren⸗ Rampe sum Gebrauch in 
Glasglocken mit 2 Flammen und Dochten 
auf 4 Jahre 3 fl-; 

7) eine Küchen-Lampe mit Dochten auf 4 
Jahre 2fl 15 fr; 

8) eine Nacht⸗Lampe, nüglich zum Gebrauch 
in- finder» und Krankenzimmern, mit 
Dochten auf2 Jahre fl. 15 Fr. 

Wenn von den mohlriechenden Dochten fer 
parirt gekauft werden, fo koſtet dag Dutzend 


i 


von Neo, ıbidg. ze fl, zo fe. Von Pro. Stig 
7 das Dutend 24 ir. und von Niro, 8. 20 fr, 
Serner habe ich ein großes Sortiment vor 


- fogenannten Aftral» Yampen zum Hängen und 


Stellen nad) dem neueften Geſchmack und vers 
kaufe diefelben zu den buligiten Abrifpreiſen. 
&äulen » Lampen zum Stellen moirée me- 


tallique alle Farben mit rundem Dochre unter 


einem Cplinder» Glas koſtet das Etüd g, 9, 
ıt bie 13 fl. 30 fr. nach Qualität und find dieh 
Lampen ſaͤmmtlich mit 2 Schirmen ander Dedeln 
verfehen; nämlich mir einem blechernen zum das 
bei Arbeiten, und mit einem von Gaze zur ſchoͤ⸗ 
nen und angenehmen Beleuchtung deg Zimmers. 

Diefe naͤmlichen Sorten Yampın habe ich 
auch mit ächter Bronze reich decorire und ftart 
en mit 63 .—. Kriſtall⸗ 

ugeln verſehen, im Preiſe zu 28, 30, 36, 4 
More TAN UM 

Auch welche, die mit Mufif verfehen find, 
das Paar zu 20 Carolin. 

Aftral - Ding + Kımpen mit Blech - und Gates 
Schirme zu einem Licht 19 fi.5 dergleichen zu 
2 Pichtern 2x fl. das Enid. 

Vierarmige Hänglampen um Bimmer oder 
Kauflaͤden zu beleuchten, mir den dazu gehoͤ—⸗ 
rigen Gläfern 26. fl. dat Stuͤck. Eine zwei⸗ 
armine Haͤnglampe mir Glaͤſern ı2 fl Eine 
Wandlampe mir Giäfern 6 fl. Eine Nache⸗ 
lampe mit Gläfern 3 fl. . 

Eogenannte Seidierlfche Erudier » Lampen 
mit 2 Dutzend chemifchen Docten, fl. dag St. 

Ferner verfaufe ich alle Gattungen lacirter 


- Waaren, ald Kaffee« umd Präfentir- drerier 


in Silber vlattırr und ‚mit Gold» Verzierung, 
auch mir Malerei in allen Größen. KuüTee» u. 
Theegeſchirre, Zucerkiftchen un? Dofen, Nauch« 
und Schnupfr Tabafsdofen von Blech und Pas 
piermafchee, mit verfchredenen Malereien und 
Berzierungen. 
Mafchbecken, Sptritus-Mafchinen, Blumen⸗ 
vafen u. Blumenbecyer nach dem neuelten Ges 
ſchmack, Leuchter von verſchiedener Urt, Brod- u. 
———— von verſchledener Facon. Waliſe, 
chmuckkaͤſtchen, Cigarrenbüchien, Federrohre, 
Bouteillen⸗ und Glaͤſerſetzer. Rauchtabackmaga⸗ 
me, Lichtſcheeren, Teller ovale und achteckige, 
ichfrofen, Spielzeuge u. f. w. Eine fchöne 
Auswahl von feinem Parifer Dorzellain, ſowohl 
in ganzen Serviſen in Weiß mir Goldraud) 
und in ſchoͤnen Malereien, als auch im einzel« 
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nen Foukion und Fe aͤchtes Föl- 
niſches Waſſer von der beſten Qualität dag 
Kiſt hen mir 6 Glaͤſern zn 4 fl. Ä a 

Auch von den neu erfundenen chemifchen 
Kreuerjeugen , welche dufeift —— und zum 
Beſten verfertigt find, und mehrere jahre ihre 
vollfommene Wirkung bebalten, mit der. da:u 
gehörigen Anftrufrion, verfaufe ich zu ben bil 
ligſten Fabrikpreife 5 

Ferner —— von der berühmten eng« 
liſchen Glanzwichſe, womit man die Etiefel ın 
einigen Minuten fo alänzend machen kann, als 
‚wären fie lachırt, und bemerfe biebei, daß bie 
jevesmalige Anwendung derfelben nicht auf eis 
nen Heller zu ſtehen kemmt, wie man fid) Durch, 
eine Probe uͤberzeugen kann; die Buͤchſe koſtet 
15, 20 und 30 fr. Zugleich verſichere ich, daß 
diefe Wichſe Vieles zu Jänxerer Dauer bes Ye» 
ders beitrfat, und fchmeichle mir, daß die am» 
gezeiate Wichſe weder in Deutfchland noch im 
Enalanb fo Acht verfauft worden ift 

Ich bitte ein hochaeebrtes Publikum um ges 
neigtes Zuirauen, indem ich verfichere, daß 
ich mir afle Mühe geben werde, mich burch 
ganz folide Waare und die moöͤglichſt billigfien 
Preise derfelben mürdig zu machen, 

Mer grionren ift, von dieſen fampen Ges 
brauch zu machen, Fann jeden Abend von halb 
7 bis g Uhr von jeder Sorte eine brennen feben. 

Das Lager tft im Neumuͤlleriſchen Laden auf 


dem Dbftmarkt. 
Frank, aus Eßlingen. 


Conrad Fern, aus Wehtobel bei St. 
Gallen in ter Schweiz, empfiehlt ſich einem 
bohren Adel und dem neehrten — mit ei⸗ 
nem ſchnen Sortiment Mouffelm+ u. Bauns 
wollen Waaren, allen Gattungen breiten und 
ſchmalen Battift » Monffeln und Haman, allen 
Sarrunagen weißen, quadrillirten und brofchies 
ten Jsconets, allen Gattungen Moll und Gace, 
geftietten und genähten Mouffeltn zu. Borhän« 

en, allen Sorten geſtickten und nenähten 
streifen, oflen Sorten weißen und gefärbten 
Halebinten füt Hergem und Damen, balbleine, 
nen und baummollenen Eaf’nchern, au Sin, 
gang und Zeuale. — Die billiaften Preiſe wer⸗ 
den ibn empfohlen. — Seme Boutique iſt 
Bl 115. bet der Neuenpfartfird e in der 4ten 
ie 3 





Halder Bogen zu Neo. 39. des Regensburger 


’ 
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Auftionsanzelgen, Waaren u. andere Ges 
N — oder’ 
zu Faufen gefucht werden. 

. Montag den 7. Ditober 1832 und folaerde 
Tage —3 2 Uhr, werten mic E, 
Niro. 147. ‘zum vormaltgen torben Stera vefe 
ſchiedene Modiſien, beſteheud in goldenen Pets’ 
ſchaften, Mannd» und Srasefieidern, IRaiche, 

Betten und Bettffaͤtten, Kaͤſten, Spugein, et⸗ 
fernen Wanduhren, Bildern, blechernen Des 
fen, Zinn, Suprer, Meſſing, nebſt mehr ans 
bern —* nuͤtzlichen Effeften an ven Meiſtbie⸗ 
tenden gegen fo leich baare Fondentionsmäh'ge 
Dejablung dem Sffenrlichen Verkaufe ausgeirg“ : 
Das‘ Verzeichnig iſt bis Ende diefer Woche 
bei dem Auftionator Lehmeyer in obiger Ber 
haufung umfonft zu.baben. . ’ 


"Wegen eingerretenem Hinderniß ann bie auf 
den 30. dies Monats apgefündiste Buͤcher - 
Verfteigerung erit am 24. Dftober h. a. ihren 
Anfang nehmen, und werden täglich 150 Num ⸗ 
mern borgenommen, welches ven Buͤcherlieb⸗ 
habern anmit gejiemend anzeint 


Schmept, Aukionator, . 


Donnerſtag den 3. Dft. 1822. und folgen« 
den Tag Nachmittag 2 Uhr, werden in der 
ehemals Leißuner ſchen gebt Deren Kaufmann 
Gortfried’fhen Behaufung sum Idrunrzen Mdlep, 
Lit. E. 75. verfchiedene Mobilien,, beftrhent 
in goldenen Ringen, Krauenfleitern, Raikh, 
Betten, Tiſchen, Spuis und Kleidertöften, 
Spiegeln, Bettſtaͤtten, Seſſeln, Ziun, Küpe 
fer, Meſſing, nebſt mehrern ſehr nuͤ 


iihen 
Effekten, an den Meiſtbietenden gegen Blech 
baare Bezahlung dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Wozu verbinditchit einlader 
Lehmeyer, Auktionator. 


Zwei Bouteill den chter Tokaierwein, de⸗ 
ren jede einen Dukaten koſtete, — ud feil, 
jede zu 4 fl., und im A. E. zır erfragen. 

In der Engelburgergaffe Lit D 60: fo wie 
im goldenen Roßchen in der Wellerſtraͤße find 
derum Wollen und Werfwarte um billigen 
Preis zu haben, 3 te 
- De bie Verpachtung unferer untern Stab 
felder wegen ungünfiiger Witterung geſtern 


Wochenblatts 1822. 
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wicht: vor fich gehen fonnte, fo erfuchen wir 
die Herren Pachtliebhaber, fich hiezu Freitag 
den 27 Eept. Morgens. 8 Uhr uns Nadı» 
mittao® 2 Uhr in dem Gaſthauſe zu Neu St, 
Niklas als — gefaͤlliaſt einzuftnden, 
um dag Berpachtungs Geſchaͤft vollends zu bes 


endigen. 
Auna Eltfabetha Ritz, 
Sulie Elfinger, 
Hofraths⸗ Wittwe. 
+ Die Behauſung Lit. H. Nro. 36. nebft 
Bierichent. und Schlachtgerechtigkeit ifi taͤglich 
ang freier Hand zu verkqufen. Das Nähere 
esfährt man in Lit..C. Nro. 86. 
Fu Lit. H. 235 am untern Wörth find gu⸗ 
te Rind» oder Kochbirn um billigen Preis zu 
verkaufen, 


Am goldnen Faͤßchen in der Gpiegelgaffe 
lit. C. ıor. ift eine Orgel mit 3 Regiſtern 
zu verkaufen, - 


Im Haufe Kit. A. 195. find verfchiedene 
Sorten guter Aepfel zu billigemPreife, Megen- 
weis zu verkaufen, 

Das Haus Lit. A. 117. iſt täglich aus 
freier Sand zu verkaufen. BEER 

Es if ein ſchoͤner, großer, dranntirchener 
Neberrod , und ein ganz neuer blautuchener 
Grad zu verfaufen. Wo? fagt das A. C. 

— — — — — —— — 


Quartiere und andere Sachen, welche 


zu vermiechen find, oder zu miechen ges 
ſucht werden: 











Täglich find vier Getreid- Käften zum Aufe, 


fchätten zu verftiften. Das Nähere hievon er» 
- fährt man in Lit. H. 165. 
Der ganze erfie Sſock im Haufe Lit. E. 
Nro 153, am neuen Pfarrplag kann bis näch- 
fies Ziel Allerheiligen bezogen werben. 
Au Lit. F. Nro, 143. iſt der erfie Stock 
gäglich zu beziehen. 
In der een Straße in Lit. G, Nro. 27. 
find bie en zu ebener Erde 2 Zim⸗ 
mer zu verſtiflen. 


In Lit E. Nro. 47. find 2 ſchoͤne Zims 
mer, ı Kabinet, ı Küche, a Kammer, ı Holz 
lege um ein Heiner Keller zu verftifien; auch 
kann nörhigen Falls noch. ein Zimmer dazu 
gegeben werden. — 


In kit. D. 60. iſt ein weublirtes Monat 
zimmer täglich zu verfiiften. " re 

Mitten in der Stade in einer fehören 
Gegend find täglid) 2 Zimmer, mit ober ohne 
Meubels um billigen Preig zu verftiften. Das 
Nähere ift im A. €. zu erfragen. 

Bis Finffiges Ziel ıft im Lit. E, 172. 
file einen Herrn ein Zimmer und Kabiner zu 
verftiften, ö 


In 1.it. A, aı2. im Kreuzgaͤßchen, ift ber 
erfie Steck ganz oder Theilweiſe zu verfliften. 
Er befiebet aus zwei Zimmern , Jedes mit eis 
ner Kammer verfchen, einer Küche, Holzlege ıc. 
Das Rähere ift in Lit. A, 2rı, zu erfragen. 

Lit. E. 189. beim Hutmacher Hauet 
beim Weih &t. Peterthor ift der erſte Stock 
bis Allerheiligen oder täglich zu verſtiften. 

In der Drechsler Leutner'ſchen Behauſung 
Lit" B. Nro. 68. dem Rathhauſe gegenüber 
ift bis 1. Dftober ein Monatzinimer mit ange 
nehmer Yusfcht und reinlichen Meubeln, nit 
oder ohne Bett zu verſtiften. 


Man wuͤnſcht in dag Haus Lit. G. Nro. 
122. in der Marimiltang + Straße bis kommen⸗ 
des Ziel Allerherligen eine file Haushaltung. 
Das Duartier befieht in 2 herzbaren Zinimeru 
nebft emem ſchoͤnen Laden, der auf alle Art 
benügt- werden Fann, dann Küche, eigevem 
‚Keller und Holzleae, auch Waſchgelegenheit 
und Boden zum Mäfhtrodnen. 





—,— 


In der neuen ©troße Nro, 17. iſt ein 
Huartier- bis Allerheiligen zu verſtiften und. 
in Lit. E. 68. gu erfragen. 

In Lit. B. 52. tft eim- guter trockner 
Weinfeler dis Auerheiligen zu derſtiften. 

Ein großer Stadel, morein 70 bie go Klafr 
ter Holz koͤnnen gebracht werben, iſt bis Aller⸗ 
heiligen zu vermierben, 

Ein helles Gerwdlbe mit einer eifernen Thuͤr 
if big Allerheiligen zu verſtiften. 
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Naͤchſtkommendes Ziel Allerheiligen, iſt im 
Biſchorn hof, zweiter Erage, ein ganz helles 
ſchoͤnes Lo⸗eis, von 5 Zimmern, Küche, Kel⸗ 
ler, Boden und ſchoͤner Waſchgelegeuheit zu 
vermierhen , und das Weitere deßwegen bey 


Pe Bıer!rauer Elterle, Befiger des Bis’ 
{ 


ofshofes nachzufragen. 


In Lit. E. 119. im eıften Stock, iſt bis 
tintae Monat ein meublirtes Monatzimmer 
zu verſiiften. 


In ber Behauſung Lit. E, Nro. 32. naͤchſt 
ber weißen oje auf dem Dultplag ; iſt waͤh⸗ 
rend der Dult ein großer Laden um billigen 
Preis zu vermiethen. 


Lit. B. Nro, 39. iſt der zte Stock, beſte⸗ 
nd ın einem Zuumer, Kammer und. Küche 
18 Allerheiligen zu verſtiflen. Auch ift eim 

meublizieg Zimmer im erſten Sroc bis Au— 
fangs Dftover zu beziehen. 


In ber obern Bachgaffe Nro. 112. iſt ein 


ſchoͤnes Monarimmer zu verftiften, Auch 
kann auf Verlangen Koft gegeben werden, 


In Lit, E. Nro. 124. tn der Dchlergaffe 
bei St. Caſſtan find zwei Feine Logis big Yls 
lerhe.ligen zu verſtiften. 

In der Marimitansftraße Lit. G, 138. 
naͤchſt am Thor iſt ein Zimmer nebjt Kılaye 
und Kammer täglid oder bis auf dag Ziel 
Allerheiligen zu verſtiften. 


In Lit. F. 16. iſt eine Wohnung mit aller 
Bequemlichteit an eine ſtille Famuͤlie täglich 
ober bis nächftes Ziel zu verſtiften, es taum 
aud) Monatweis abgegeben werden, 


In der Bebaufung Lit. B. 59. in ber 
Krebsgaſſe, ift ein Zimmer nebft Kammer, mit 
Meubeln, bis Allerheiligen zu verftiften, 


In der Hauprfirsge zu Stadtamhof in Nro, 
12. iſt täglıch der zweite Stock mit 4 Zimmern, 
— nebft,aller Bequemlichkeit zu vers 

ıften, 


— — — 


In Lit, E. 44. auf den neuen Pfarrplatz 
im weiten Stock iſt ein ſchönes Quartier, 
beſtehend in 3 heizbaren Zimmern aneinander, 
einer ſchoͤnen großen Küche, Kammer und Kels 
ler bis Allerheiligen zu verfliften. 


\ 


N Lit, ©. 07, ifi über zwei Stiegen ein 
Duartier, befiehend in 3 Zimmern, einer Sams 
mer, Küche, Vorfletz, Keller, Dolzlege mir eis 
nem Gatfeig zu verfperren, bis Allerheiligen 






Es wird in einem foliden Harfe ehe 
Perſon, welch 
lichen Arbeiten 
terzieht , bis A 
im 4, €. 

Es wird eine Peſſon v 
welche in haͤuslichen und 
wohl erfahren ift, auch Zr 
führung aufiweifer fann, %i Merheiligen 
als Stubenjungfer in Dienſte sucht. =» 

Ein Mädchen, das ım Stande iſt in feiner 
Naͤharbeit und im Kleidermachen tz 

eben, könnte bei honneten feuren -reichlicheg 
luskommen und Unterkunft finden. Das 
Naͤhere im A. €. - 


Gefunden, verloren oder vermißt: 
Es tft Jemanden ein Jagdhund zugelaufen 






iligen geſucht. Nähereg 













und wurden zwei gefundene Echlüffel überges 


zu erfragen iſt. 


Y vorlegten Sonnabend den 14: dieß ‚ tft 
im Pringengarten ein noch ganz neuer grün 
eibener Sonnenfchirm ftchen gelaffeh worden, 
er rebliche Finder wird gebeten, benfelben 
gegen ein Douceur in dem A. €. abzugeben, 


ben, worüber bag Nähere „jm Polizeibuͤrt au 


Eapirtalien: 
Gegen fichere potbek auf ein Haug eb 
— —* —8* 5009 nn preis. 
ausgeliehen werden. Näheres im A. E. 


Es werden 1coo fl auf erfie fichere Hp 
pothef aufzunehmen geſucht. Näheres im AG, 

Auf kuͤnftiges Ziel Allerheiligen iſt ein Ras 
pital von 2000 fl. zur Hälfte oder sufommen, 
auf fichere erfte Hypothet a 5 pr&ro. zu vers 
leıhen, und dag Nähere beim Wachtſchreiber 
Lehmeher zu erfragen, — 





hen und ſonuſt alle häugs, © 
w und ſich Fu _ * 


-'g 


haun Fri 
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Bevoͤlketungs anzeige” 


An der Dom« und Hauptpfwre 58 
St, Ulrich: 
























[2 te, 
De jus, Bater, 


buhmacheruets 
ich. 


Jahre alt, au 
Rarıa, des Georg 

Fahre alt, an Waſ⸗ 
dur, 9 Monate alt, 


»Stadtpfarr zu St 
pert: 





Bert Den 16. Sept. Nifofahs Gotts 
filed, en) Ham Friedrich Molıtor, Kauf⸗ 
mann My I, Den 17. Joſerh Karl, uns 
ehlich FJoſeph, ainehlich. Den 19. ps 
ich Wiſheln, unehlich. 

Begraben: Den 16. Sepr. Johann, Vater, 
Leon Kain, Wagnerineiter ın Kumpfmähl, 17 
Zage Alt, au augeborner Schwa.be. 


‚Sn der Königliden Stiftspfarr 


Niedermünfter. 


Getraut: Den 23. Sept. Der wohlgeborne 
Herr. franz Dies, Dberlieucenant bei dem K. ©. 
12ren Kun, nf, Regiment, mit Dem wohlgebornen 
Fraͤulein zpercha Ki Beer. 

Begraben: Deu 20. GSeptbr. Franz Xaver 
Breiichl, Buͤchſeuſchiſters /Geſelle, 33 Jahr alt, an 
Zungenfucht. 


Sn der 8. Pfarrei zu St. Kaflian: 


Betauft: Den 17. Sept. Jakob Zaver, Bar 
ter, Frans Kaver Habiager, Meßner zu St. Kaflıgu- 


"Sn der evangeiifchen Grmeinde find in ver 
gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Berrant: Dem 15. Sept. * Johann Mat⸗ 

thias Wolff, Bürger und Kaufrann, mit Frau 

Auna Murie Antonte Wieſand, Wittwe, , 
Begraben: Den 10, Eept. Chrifonb_ Fried⸗ 

rich/ 3 Monate alt, au Schiwäche, Water, -ıohann 
tepban Sauer, Beifiter und Mauerergefelle. — 
argarete, Wittwe des Ei eufchner, Buͤr⸗ 
us, Strumpfw 

Sabre alt, au Alsersichtwdibe. 










- Hr. Schuber, Hr 


> Sucher, Magiſtrats⸗ 


. Hr. Schiele 


ias Paul 
irfers un Rat hhauethuͤrmers, 74 





b)tin ber untern Pfarr: 
Betauft: Den 19. Sept. Marie Margarete, 
Dater, Sımon Paulartner, Bärger umd Schcurer, 
Begraben: Den 16. ct. Martin Bröichel, 


Subrmans aus Kitziugen, 42 Jahre alt. verbeiras 
ther, an Feigen eines serdhrlichen Sturjes. aha 





Ber Hru. Baader im Schwarzen Baärn iogirtens 


(Vom 1. bis 9. September 1822. ) 
. Jahn, Hr Weilmann, Hr 
alch, Hr. Geruler,; sır- Sriedverg, Hr. Tauſch, 
Hr. Pomhardt, Dr. Baron v. Berchent, jamnıtl. 
Eadeten von Märchen, pr. Schiever, Guto eſiger 
von München. Sr. Echneider, Weingaligeder vom 
traubing. Hr. Baron v. Lichtenſtern, Stud. von 
Neuſtadt an der W. Naab. Dr. Baron von Hafens 
bräol, a von Deiftn:, Pe: euge, 
Bugebeiiser von Badenpınfen. pr. Pfeilfhifier, 
Dokt. der Bhrlof. von Frankrurt. Br. Ecblagel, 
Eader yon Münden. Dr, Gabetti, Schaurpieler 
von Salzburg. Dr. Hagel, Profeſſor von Amberg. 
r. Enal, Pfarrer von Schambach. Dr. Heu, 
eferentarr von Berlin. Hr. Sbärtl, Acad. von 
Siegl bei Amderg. Hr. Eifeumanı, - md. vou 
München. Hr. v. Schneider, Akad. der Mineras 
logie von Landshut. Hr. Menler, kehrer von Ams 
berg. Dr. Baron v. Bothmer;, Stud, von Er ang, 
dran dv, Schelliug, Varr, von München. Hr. Heres, 
tieutenane vom Bren Kegimruc von Pafın. Hr. 
Stent, Bucbbdudler von Many, Dr, Goremans, 
Gorirrkeuer von Wien. Mademoiſele Tucame, 
Yart, von Bruͤſſel. Hr. Schrefel, — vor 
Muͤnchen. Hr. Lınhardi, Hr. Duval, Dr. Hirner, 
Dr, Werngaͤrtuer, Dr. Korg, ſammi. Akademiker 
vom Landshut. Hr. Baron v. Satzcuhefen, Guts⸗ 
befiger von Rotteuſtadt. Dr. Dar, Kautm. von 
Werl im Schönbuch. Hr Campe, Dart von Ham⸗ 
burg. Br. Stockheim, Kfm. von Mainbernheim. 
Hr, Geutili, Singmeiſter vom Aſcoli in taken. 
I, Apotheker von Amberg. Ir: Wk, 
‚Sr. Etabl, Dr. Köppen, ſammtlich Vrofeſſ. und 


Hoft. von Yandshur. Jr. Eberhoͤch, Dr. Etettn:r 
‘ * Forch Hr. Kalm, fämmtl. Akad. won Landes 


jur. Hr. Burkhardt, Var. von Müscen. „Dr. u, 
Sprunüer, App. Gerichtsrath von Ansbach. Dr. v. 
Hovm, herzogl. altend. auf. Premlieut. von Alten⸗ 
burg. Hr. Jodauſen, Chirurg vou Weßlingbühren 
* — —— Hr, 1208 , * Selb, weiße a en an 
andehut. Hr. Varidon und His Sommer, Jnfr. 
Kabr, von Wien. Hr Schmidt, Kim. von Sranff. aM, 
Hr, Farnbacher, Kfm. von Laudshnt. Hr. Drufs 
nıäller und Hr. v. Dormaun, Akad. ven Landshut, 
Mad. Kröblich, Wrofeff, Gattin von Münden. Hr. 
Bert, Kim- von Hamburg. Mad. Cchönberg, Part- 
von Münden. Frau v. Edel, Landg. Affeh. Satin 
won Pfarrfischen. Hr. Baron von Schmitz, Part- 
von Een im Weſtobaleu. 


* 


— 
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Wöchentliche Angelge der Regensburger Schranne. 


Den ar. September 1822. 
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Grdrudt und au baben bey E. E. Brend’s Wittwe, @lodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch ben 2. Dftober 1822. 


—— 





Polizei» Berfügungen und Magiftratifche Befanntmachungen. 


Von einem ungenannt ſeyn Wollenden wurden unter dem Motto: 
Aus Dankvarkiit nach erlangter Wiedergene ſung zur Erinnerung für die Armen . = fl. 
für dag Armen Kranken Verſorgungshaus übergeben. — Wofür oͤffentlich dankt 
Negensburg den 30. Geptemier 1322. 
as Somtte für das Armen» Kranfen - VBerforgungsbaug. 
Dr. Aſchenbrenner, K. Regierungs » Redizinal- Rath, 
Sperl, Spiralpfarrer und Adminiſtrator. 
Schnuͤrlein, Stadrfämmerer. 
enuevogel, Magıftrats: Rath. 
eumüller, Magiftrard- Rath. 


(An Eltern, Erjicher und Lehrer.) 


Für ben bevorſtehenden Anfang des neuen Schuljahres werben ben Eltern, Erplehern 
und Lehrern folgende, eben fo gut gemeinte ald ernfiliche Ermahnungen und Weiſungen er- 


ilt; \ 5 
* 1. Da das neue Echuljabe mit dem 16. Oftober beginnt, fo ſollen bie Kinder vor 
biefem Termin den Lehrern zur Einſchreibdung vorgeführt werden Diejenigen, welche diefen 
Termin ohne eine wichtige Urjache verftreichen laffen, baben außer einer angemeffenen Geld« 

afe, auch noch zu gewärtigen, daß ihre ſchulpflichtigen Kınver durch polijeyliche Mitwir⸗ 

g in die Schule eingeführt werden. 

2. Der Beſuch der Sonntags-Schulen, welcher bisher noch immer fehr vernach⸗ 
laͤßiget wurde, ift eine Angelegenheit, welche man den Eltern, Erzieh rn und Lehrherrn nicht 
methtrüclich genug empfehlen Fann, und für welche man fie daher auch peridnlich verants 
wortlich machen muß. Man verfieht fich, daß man eine Unterrichte-Anftalt von fo anerfantt« 
ter Wohlıhätigkeit nicht dur Zmwangs , Mansregeln fördern bütfe. 

3. Da das Lehramt ſchon an umd für fich zu den laͤſtigſten und muͤhevellſten Biſtim⸗ 
mungen aebört, und dex Lehrer in dem ihm vom Staate anacmwiefenen Wirfungefreife als 
eine oͤffentliche Perſon befrachtet werden muß, fo follen die Eltern und Erzieher fowohl eg 
eloft wiſſen, als auch ihfen Zöalingen es beareiflich machen, daß fie ihren Lehrern vorzüg« 

iche Achtung und Gehoͤrſam fihuldig find. Allenfallfige Befchwerden über den Lehrer find 
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zuvoͤrderſt bei ber einfchlärigen k. Bezirks Jufpection gebührenh anzubringen, nie und im feis 
nem Falle aber mit dem Lehrer — am allerwentsften auf dem Schülzimmer — abzumiachen. 
Sollte fih wieder, wie im vorigen Jahre, der Fall ereianen, daß pflicht- umd gewif- 
fenlofe Eltern in ein Schulzimmer eindringen, um den Lehrer zu beleitigen, oder denſelben 
auch nur zur Mede zu flellen, fo ift bereits die Verfügung getroffen, daß augegblicklich die 
Poltseimache hirbeigerufen, und foiche umgefittete Perjonen an die Polizeibehoͤrbe abgeliefert 
werden 
Megendburg den 1. Dftober 1322. ; 
Königlige Sefammt-Shul»Kommiffion. 


om. - 
Mauerer. Kraer, Ecke, 


— 





Da für den Communal ˖ Laden im alten Rathauſe, welcher früher dem Schreinermeifter 
Griner überlaffen mar , bei der fuͤngſt auggefchriebenen Verſteigerung fein Pachtliebhaber 
erichienen iſt, fo wird zum wiederholten Verpachtungs » Verſuche Donnerfiag der 10. d. M. 
anberaumt , an welchem Tage ſonach die Pachtluſtigen Vormittags von 10 — 12 Uhr in ber 
bieffeitigen Stabtfämmeren fich einfinden, und das Weitere gewärtigen wollen. 

’ .Megensburg den r. Dftober ı822. 
Stadt⸗eMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 
— 
(Die Verlegung des Zentral / Landwirthſchaftsfeſtes in München betr.) 

In Folge hoͤchſter Entichliegung der koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed 
Innern ddo. 26. bieß wird hiemit zur allgemeinen Kenniniß aebracht , daß das Zentral » Land⸗ 
wirthfchaftsfeft zu Münden vom 6. auf den 13. Oklober h. J. verlegt worden ift. 

Degensburg den 26. September 1822. 

Stadt - Mag ifrra rt 


- 








Mauerer. Kraer, Ser. 
Mon einem fröhlichen Cirkel im Gafihaus zum goldnen Schiff wurden für die Armen 

geſammelt ımd bieher übergeben ee ee A e 7 . 4 fl. 

Melches banfbar anzeigt . 

Kegengbura den ı. Dftober 1822. ’ 
- Der Armengflegfdaftg-Rat. 
' » Mauerer. | Eric. 
— — — — 





Da ber zur evangeliſchen Almoſenamte-Stiftung geheͤrige, dem Schloͤßlwirth Schult⸗ 
heiß bisher in Pacht uͤberlaſſene Acker, im obern Felde des Stadt-Burgfriedens entiegen, 
— zur anderweitigen Verpachtung beſtimmt iſt, fo moͤgen die allenfallſigen Pachtluſtigen om Freis 

tane den 4. Dft. 1822. Vormittags von 10 — 12 Uhr in ber dieſſeltigen Stadikaͤmmerey ſich 
einfinden, wo die Pacht» Bedingniffe eröffnet werden, und der Meiſtbietende ſonach den Zus 
ſchlag ‚des franlichen Grundfiüdes zu gemwärtigen hat. . 
Megensburg den 23 September 1922. . 
©tadtmagifiras, als — ber evang. Wohlthätigkeitd 
| ttftungen. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Die dem biefigen evangelifchen Alumnenfonde eigenthuͤmlich geboͤrigen, im obern Felde 
des Burgfriedens entlegenen 4 Aecker, welche Georg Konrad Schubrbeik, Schloͤßlwirth am 
Prebrun, bisher Pachtweite innegehabt hut, werden von umterfertigser Behörde einer neuer 
lichen Verpachtung im Licitations, Wege ausgefegt. 


— 411 — 


Diejeninen, welche die Benutzung dieſer Gtundſtuͤcke am ſich zu bringen Vorhabens find, 
wollen demnach am Freitage den 4 des kuͤnfngen Monats Dt d. J. Vormittags von 0— 12 
Uhr im Eeſchaͤftslokale der Stabteaͤmmerey erſcheinen, die Pachtbedinezn ſſe vernehmen, und 
ihre Anacbote zu Protokoll geben. | 
Megendburg dem 23. Keptember 1822. 
Königl. provifoggfce Adminiffrafion bed evang. Alumnenfondes. 
Schnürlein, prov Admin ſtrator. 








Kreis⸗ und Stadrgerichtliche Bekanntmachungen. 


Alle diefeninen, welche an der verfiorbenen ledigen Kleidermacherin Magbalena Piel 
mayer aus was immer für einem Mechtsritel eine Forderung zu machen haben, werten hiemit 
aufaefordert, ſch binnen 4 Wochen mit ihren Forderungen anzumelden, indem man uach 
Abfluß dieſes Termins ohne weiters rechtlich vorſchreiten wird. 

Regensburg am 13. Sept. 1822. 
Königl Bater Kreid, und Stadtgericht. 


. reih. von Berger, Direktor, 
ö — v. Schmoͤger, Rathsacceſſiſt. 


Es werden alle diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtstitel eine Forderung 
an den Nachlaß des dahrer verſtorbeuen Johann Baptiſt Louis Gutreaud, geweſenen 
Haus Sekretaͤr Baron v Gleichen, zu machen haben, aufgefordert, ihre Anſpruͤche um fo 

ewiſſer binnen 3 Monaten geltend zu machen, als ſonſt die Auseinanderfegung dieſer Nachlaß» 
ache erfolge, und auf fpäreie Aumeldung feine Küchficht mehr genommen werden wuͤrde. 
Regensburg den 17 Lep:iember 1822. F ; 
snigl Batrer Kreiß.- und Stadtgeridt. 
Sreih. v. Berger, Direftor. v. Hertwid. 





Nachdem bereitd mehrere Gläubiger mit Forderungen an den unbedeutenden Nachlaß 
bed verjiorberen Schullehrers Georg Friedrich Keller aufyeireten, als werden ülle Diejenigen 
welche ebeufalls ſich mi: Aniprücen aus zuweiſen und ſolche zu liquidiren im Stande find, cufe 
gefordert, Fdy damit ben unterzeidineter Stelle in dem Laufte von 30 Tugen zu melden, als außer⸗ 
befjen rechtlicher Ordnung nad; mir dieſem Nachlaß verfahren, und deiſelbe zu Befriedigung der 
bereits I’quidieren Forderungen verwendet werden [ülle, . 

Megensburg den 27. Eeptemberl ıs22. 

snigl. arer Kretid- und Stabdbtgeridt. 
Freih. v. Verger, Direktor. Laffer. 

Alle. biejentgen , weſche an ben laß der hier verftorbenen Kochswittwe, Therefia 
Kain, aus was immer tür einem MNechfititel sine Forterung zu machen haben, werden biemit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen um fo befiimmter bey unterzeichnetem koͤnigl. Kreis. und Stadt⸗ 
gerichte fich zu melden , als nad) Verlaufe diefes Termins ſogleich mir Ausernanderfegung Dies 
fer Verlaffenichaft , ohne weitere Berüdfichtigung der ettva nachher gemacht werdenden Anfors 
deruugen Fürgefchritren werden würde. 

Regensburg den 24. September 2. 

Königl Bater. eidg», undb Stadtgericht. 
ar Freih. v. Verger, Direktor. Wiedemann. 


— 
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Rentamtliche Bekanntmachungen. 





Mittwoch den 2: Hftober 1822. ift für die Wade Lit. A. B. C. Donnerstag 


für die Wade Lit. D. 


omwohl dießämtlihen , als früber Domtapitlifchen grundherriiche 


F dann Fritag für die Wache Lit. G: H. und I der Kreis. 


⸗Reichniſſe, als Grund⸗ 


— Megensburg die Perzeption der für das Rechnungs- Sea sis bereit® verfallenen 
n 


ſtifte, Grundzinſe ıc. 2c. 
Den ı. Dftober 1522. 
Königli 


beſtimnit, wornach fich die treffenden Zinsholden zu achten haben, 


ed Negensbur 
. Forfter, Nentbeamter. 8 


— ni —— — — — 


Sand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befannmadh ungen. 
Sreitag den 18. Oktober h. a. Morgend 9 
Uhr, wird in dem Detonomie Commiſſions · 
Immer der Minoriten-Gafferne der Bedatt für 
die erſie Hälfte des Etats Jahre 1855 am 
Monturs» Materalien vorbehalriihy alle. yöch- 
fier Ratiftkatlon an den wenigſtnehmenben 
Sieigerer oͤffentlich vorgenommen. 


edarf: 
2500 Ellen fornblaues Tuch; 


goo z, Hraues 7) Mt 
500 weißes " 
150 rothes " 


1000 Paar Schuhe. 

Es baden ſich demnach anı beftimmten Tage 
und Stunde die Steigerungsiuftigen mit ten 
erforderlichen Probe» Muftern einzufinden, ihr 
Angebot zu Protofoll zu — wo zugleich 
die Ueferungs· Bedingniſſe bekannt gemacht 
werden. Auswaͤrtige hierorts nicht Bekannte, 

aben fich über Bermögen und fonftige Verhaͤlt⸗ 
yiffe ‚mit gerichtlichen Zeugnigen zu verfehen, 
Regensburg den 25. Sept. 1822. 
Die Defonomie-Commiffion! des 
j R$. sten Linien» Jnfanserie 
Regiments. 
Freih. v. Staell, Dberftlieutenant, 
MWeingartner, Kegatfir. 








—— —ñ— ⁊ 

Auf Andringen der. Kreditorſchaft wird dag 
Anweien der Wittwe Helena’ Sıang zu Artegs 
lofsheim im Wege ver Erecunon dem oͤffentli⸗ 

en Verkaufe unterworfen. 

Daſſerbe beſteht — 

1) in einem geniauerten mit Schneidſchindeln ger 


deckten Wohnhauſe fammt der Pferd » und 

Rindviehſtallung; 

2) in einem yezimmrten mit Stroh gedeckten 
Stadel ſammt darangebauten hoͤtzernen 
Schweinſtallungen;* 

3) einem mit Taſchen gedeckten Bad» und 

 Waichhaufe ; | 

4) einem z Tagw. haltenden Obſtgarten; 

5) 323 Ausfpann Aderland; 

6) 3 Zagw. zweiniaͤdiger Wiefen; 

7) 2 Tagmw. einmädiger Willen ; 

8) 24 Tagw. Waldung, 

Diefes Anweſen ift mit Ausnahme ber sub 
Nro. 7 & 8. brjeichneten Dbjefte zur Guts⸗ 
herrſchaft Alteglofsheım erbredhri 

Zur Verfteigerung deffelben if Tagsfahrt 

-auf Donnerfiag den 17. Dfrober, 
8 Uhr Vormittags angeſetzt. 
aufsliebhaber, tueldhe entweder inner bied 
fem Termin, oder am — ————— von 
den darauf haftenden faften Kenniniß nehmen 
fönnen, werden hiedurch aeladen, hiebei zu 
ericheinen,, ihre Kaufs +» Augebote zu Protokoll 
y geben, -und fich über Vermögen und gute 
uffübrung genügend aus zuweiſen. 
en 24. September 1822. 
Srepberri. vo Eetto’fches Patrimos 

Aa 1. Klaffe in Alteglofs⸗ 

eim, ae 


Bad, Patrimonialrichter. 








Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Waͤrnungen. 


— — ⸗ — 


Für die Theilnahme an dem uns be- 
wollenen gränzenlosen Unglück dauken 


— —.—-. — — — —,* 
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wir allen unseren hiesigen Bekannten und 
Freunden. 
Regensburg den 30. Sept. 1822. 
Agnesund Capl v„Üchtritz, 


Allen verehrungswuͤrdigen Gennern und 
Freunden, welche unfern fel. Gatten, Water 
und Schwiegervater, Mr Paul Naimer 
birgerl,. Kutnermeifter dahier, während_feineg 
fhmerzlichen Kranfenlaaers fo licbevoll beſuch⸗ 
ten, entrichten wir hiemit den verbindlichiten 
Danf, Vorjuͤglich danken wir Herren Kons 
dıafon Foreuz für die Öfteren Befuche und für 
die hertlichen Troͤſtungen, welche Hochdieſelben 
dem nunmehr Seligen einfloͤſsten. Auch dan⸗ 
ken wir allen und jeden Freunden, welche 
den Seligen fo ehrenvoll zu feiner Ruheſtäͤtte 
begleierer, Moͤge ter Auguͤtige Ste Alte vor 
äbulıe er Trauer faͤlſen big im die fpäteften Zei⸗ 
fen anäbiaft bewahren. - 

Noch will ich hiemit bemerfen, daß fich 
mem Sohn yor kurzem als bürgerl. Kufner 
meifter auf feines. ſeligen Vaters. Konzeffion 
esablirt hat, weßwegen ihm auch jeder „eble 
Freund dag Zutrauen fhenfen wolle, mit Auf⸗ 
trägen jeder Kufnerarbeit zu beebren. 

- Marta-Kath. Naimer, 
5 MWittwer. ' 
— Emänuel, und 
RB ‚Maria Barb. Naimer, 
ESohn und Schwiegertochter. 


Unterzeichnete machen mit tiefgeruͤhrtem 
Schmerz einem hochverehrunge wuͤrdigem Pub⸗ 
litum Die Anzeige, daß ihre Tochter und 
EriefrtochterMarta Anna Fink blos durch Tief 
finn und Mißmuth ein Dpfer der Donau ges 
worden ift; man verbitter fi baber jedes un. 

erechte Urtheil. Möge der allmächtige Gott 

—* Aeltern vor aͤhnlichem Schickſal bewahren! 
Martin Blau, und 
Eliſabetha Blau, 

bürgerliher Schuhmachermeiſter. 

— — — — — — — nn 

Doͤcheranzeigen, Unterrichts » u. Kunſt⸗ 

Sachen betreffenden © u 

s Plan und Looſe zur Guͤterverloſung bon 

ef uno Glockenhof by Nürn- 

N ſind bei Unterzeichnetem, das Loos zu 
48 ir. zu haben, =» re 


& 


Die beiden Güter find nach tlicher 
Schaͤtzung für fl. — angefchlagen, aufe 
ferven find noch 1000 Geld -Geminfte,, Pr. 
6372 fl. 30 fr., von 1000 fl. big zu ıfl. zokfr. 
damır verbunden, . 

Es werden 62000 Looſe ausgegeben. Die 
Ziehung tft auf dem zweiten Weihnachts: Feier» 
tage diefes Jahres jeRpeient, - 

. 50h. Jakob Rehbach, Kaufe 
e mann und Fabrifant, in der 
3. untern Bachgaffe Lit. B. 76. 


Mer grünblichen Unterricht in der, Sing« 
kunſt, Pianoforte, dem Generalbaß ; in ber 
Kunft zu Fantafiren, oder in Per Compofition, 
mie auch auf der Violine und andern Inſtru—⸗ 
‚menten begehrt, wende fich gefäligft an dag 
MWocenblart» Comproir, wo nähere Auskunft 
gegeben wird, 


Folgende Bücher in Albis find um beigefegten 
’ Preis zu haben: 
ı) Göring. Auszug aus ber politifhen Welt 
eſchichte, 18 fr." =) DBärberer. Abhandlung 
ber bie epidemifchen Krankheiten des Vie— 
bes,: ı2 ir. 3) Sandiforis -Befchreibun 
der Viehſeuche in Holland Ag. 1769, Zfr. 4 
aftfers. Goldgrube eines Yandmannes in der 
erbefferung der Schaafzucht.m. Kpfrn. 6 fr. 
5) Branders geläreibung eines Epiegelfer- 
tanten xc. m. Kpfen. 12 fr. 6) Tillers Xb- 
handlung von ber Lirfache, warum die Aehren 
im Gerreid ſchwarz werden? 6fr. 7) Hor- 
vath Institut, Metaphisicae et Logicae 1% fr, 
g) Nikola. Briege, die. neuefte kiteratur bes 
trefjend, ı2 Theile, ı fl. 30 fr. 9) Traitcde 
peinture suivi d'un Essai sur la Sculpture, 
2. Tom. 36 fr. 10) Boſſuet. Geſchichte von 
den Veraͤnderungen der proteſtantiſchen Kirchen 
2 Thl. 36 kr. 11) Neumann. Plan zur Ers 
findung und Veirfertigung des Perpetuum 
mobile, m. K. 3Er. 12) Plenk. Aufangss 
gründe der gerichrlichen Arzgneiwiſſenſchaft ı fl. 
Br 13) Warnery, Remargues sur le 
ilttaire des Turcs et sur la Facon de les _ 
combatter '30 fr. 14) Wurz Prediaren, 3 
Thle. ı fl 30 fr 35) Sreiesieben , Corpus 
Juris. 2 Th‘. in Sranzband 3, o fr, 
Wo dieſe Bücher zu haben md ,"if im 
N. €, zu erfragen. N Z 
W —— ’ ’ y 





* 


Hauſe) Lit. D 


. 2 
Bateuth, bezieher dieſe Meile 


Etabliſſements, Miethe⸗ Beränderiinger 
u. Recommandationen ıc. betreffend: 


Den Herren Bierbraͤuern un: Braumeiftern 
bier ung ausmärts macht Unterzeichneter bes 
tannt, daß er wieder mit jeder Gattung Pech 
und Colphontum binlanglıd) verſehen iſt, und 
zu den biligfien Preiſen abgiebt. 

Chriſt. Friede. Buchner 
bei der neuen Uhr Lit. B. 17. 


Allen meinen hoben und verehrteſten Goͤn⸗ 
nern, die much fernerbin mit ihren Aufträgen 
zu beebren gerufen wollen, babe ıch die Ehre 
hiemit gehorſamſt anzugeigen, daß ich das Lur⸗ 
—* Haus inter Lederergaſſe verlaſſen, und 

iHerrn Glojtermeier (ehemalig Kirchhofiſchen 

. Nro. 9. in der Engelburger⸗ 

afje, den zweiten Stock bejogen habe, mo 

ch von heute an ſtuͤndlich Ihrer geneigten Ber 
fehle gewärtig feyn werde. 

Regensburg den 18. Eept. 1822, „, 

Heinrich Wolf, _ 

Bürger, Hochzeit, und Keicheubit/er. 


Indem auch "dtepmal bie unterfeichnere 
Nie derlage allen Befoͤrderern Inlaͤndiſcher In⸗ 





duſtrie fuͤr bisher bezeinten geneigten Zuſpruch 


aufrichtigen Dank oͤffenilich erſtattet, Jeigt 
ſolche an, daß fie dießmal die hieſtge Dult 
nicht in einer Boutique beztehe, ſondern ledig⸗ 


lich in dem befannten Lokal Lit. B. 17. bei ber. 


neuen Uhr feil halte. 
Hinlaͤnglich, friſch, mit ausgeſuchten Tuͤ⸗ 
chern ım jeder Auaktät, und zu den billigften‘ 
Preifen aſſortirt, mird man fich eifrig bemuͤ⸗ 
ben, jedermann mit gewohnter höflicher Bedie · 
nung entgegen hend ‚ wad allen billigen 
Wunſchen ju eñtſprechen trachten. 

* 8. venusfhneiderfhe 
Tuch - Niederlage. i 


offmann, QTuchfabrifant aus 
it ganz feinen 
und mittelfeinen mollefärbtgen Tüchern eigener 
Manufaktur, in verichtedenen Couleuren, als 


J. G. 


dunkelblauen, hellblauen, dunkelgruͤnen, brau⸗ 


nen, ſchwarzen und melirten, garantirt die 
Aechtheit aller Farben, verkauft en gros und 
im Ausfchnitte in den billigſten Fabrik⸗ Preis 
fen, und empfiehle ſich einer hohen Nobleſſe 
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und geehrtem Publikum aufs Beffe. Hat feitte 
Boutique auf dem Neupfarrplage vis-ä-vis 
der Huuptmache. . r 


Conrad Kern, aus Mehtobel bei St. 
Ballen in der Schiveiz, empfiehlt fich einem 
bohen Adel und dem geehrten Yubltf ım rt ete 
nem ſchoͤnen Sortiment Mouſſelin⸗ u Baum⸗ 
woͤllen · Waaren, ollen Gattungen dreiten und 
ſchmalen Battiſt⸗Mouſſelin un? Haman, allen 
Gattungen werfen, quadrillicten und broichirs 


ten Faconets, allen Sartungen Mol und Gate, 


s 


geſtickten und gemäbten Morffelin zu Borhäns 
gen, allem Sorten geſtickten und genähten 
Streifen, allen Zorten weißen und gefärbten 


Halsbinden fuͤr Hrrren uno Damen, baltleines 


nen wid baummollenen Zad:lichern, auch Eins 

gang und Zeugle. — Die bill: afior Preiſe were 

den ihn empfihlen. — Seine Boutique iſt 

—*— 115. bei bir Neuenpfaͤrrkſtche in der 4ten 
eihe. Ar 


Ein Schiff mit vorzuͤglich guten Aepfel⸗ 
und Birnforren iſt am untern Worth anaes 
fommen, und werden zu billigen Preiſen ab» 
gegeben von * 

D ſephveterſamer. 


Da ich Unterzeichneter bereits als Herren⸗ 
kleidermacher allhier mich erablirı, und mit 
der bürgerlihen Schneidernteifters » Mırtwe 
Wargareta Hofmann verehelicher babe; fo 
esipfeble ich mich etnem verehrungẽewuͤrdigen 

ublifum auf das ergebeufte, uud ſchmeichle 
mir, ba ich mehrere Jahie In den bedeuten» 
ſten Städten -Franfreichs gearbeiter, daß ich 
gewiß zur Zufriedenheit Jeden, der mir fein 
Zutsauen gönnen will, bedienen werde. 
Philipp Jakob Emrid, 
+ bürgekf. Herronfleibermacher, 

mwohuhaft Lit F. Nro, 20. 

auf im Baarmarkt. 


Bei ber Unterzeichneren find von verfchies 
benen Farben und Gattungen auf die -neuefie 
Art Frankfurter Frauenzimmer⸗ Hüte und Haus 
ben f. a. um billigen Preis zu haben. 

fenore-Himmelftoß, Pubs 

>» imacherin, logirt im Eckhauſe 
zu ebener Erde vom Gaſthaus 
‚ zuntı blauen Engel und rothen 
Hahn gegemüber.. 





5 
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Die um beſlielter Vortrefflichkelt willen big 
ur Füblern Witterung verſpaͤtete Ankunft grofs 
2 neuer dchter Vollhäringe. — von einigen 
ältern gefhäßten Abkäufern nach ihrer Ein- 
theilung ſcherzweis auch Anaft- und Hirſch⸗ 
Bermge benamfet , zeige ich biemit zu den bil« 
igften Preifen an. Ber aͤlterer Yahreszeit 
werde ich dann auch, wie alljährlich, mit ans 
dern marinirten und frifchen See-Fifchen ver⸗ 

ſehen feyn und auch diefe ankuͤndigen. 

Kaufmann und Eonbditor, 
G. 9. Drexel 
Lit. E. Nro, 100. 


Sobann Humiler, von Zug in ber 
Schweiz, bezieht die Meffe zu Stadtamhof 
mir eimem fchönen Vorrathe weißer Baums 
wollenfabrifate und andern befannten Waa⸗ 
renartifeln, Hat feine Boutique der Apotheke 
— Indem er ſich einer hoben Nob⸗ 
eſſe und allen feinen verehrten Goͤnnern bes 
fteng empfieblt, hofft er durch Gute und billige 
Preife der Waaren dem Zutrauen zu entipres 
chen, welches er fich bisber zu erwerben bes 
mübt war. Mebfibei verfpricht er prompte 
— guͤtiger Auftraͤge in ſeinen Handels⸗ 
artıkeln. * 





Auktlonsanzeigen, Waaren u. andere Se, 


‚genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werden. 

Montag den 7. Dftober 1822 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. E, 
Nro. 147. zum vormaligen rothen Stern ver⸗ 
chiedene Mobilien, beftehend in goldenen Pet 
i — Mann + und Frauenkleidern, Waͤſche, 
Betien und Bettitätten, Kiften, Epiegeln, eis 
rn Wanduhren, Bildern, blechernen De 
en, Zinn, Kupfer, Meſſing, nebſt mebr an- 
dern fehr miglichen Effekten an den Meijibies 
tenden gegen fo ıleich .baare Fonp-ntiongmäßige 
Bezahlıma dem Effentlihen Verkaufe ausgeſetze. 
Das Verzeichnig iſt bei dem Auftionator Le bs 
meyerin obiger Behaufieng umfonft zu haben. 


Donnerftas ten 3. Dft. 1922. und folgen» 
ben Tag Nachmittag 2 Ubr, werden in ber 
Leifiner’ihen Erbenbehaufung Lit E. 75. bes 
Herrn Kaufmann Gottfried zum ſchwarzen 
Üdler gegenüber, verſchiedene Mobilien, befte- 


mittags 2 Uhr werden im 
Lit. B. 32. verfchiedene 


\ ie und es 


hend in goldenen Ringen, Frauenkleldern, Waſch, 
Betten, Tiſchen, Speis . und Kleiverfäften, 
Spiegeln, Bettſtaͤtten, Seſſeln, Zinn, Kup⸗ 
fer, Meſſing, nebſt mehrern ſehr nılglichen 
Effeften, an den Meftbietenden gegen fögleich 
baare Bezahlung dem Öffentlichen Derfaufe 
ausgefegt. Wozu verbindlichjt einlader 
Lehmeyer, Auftionator. 


Donnerſtag den 10 Dftober 1822. Nach⸗ 
oldenen Lamm 
erlaſſenſchafts⸗ 
Sachen, worunter ſich Stock. und Hängudren, 
Spiegel, ſeidene und kottonene Couveridecken, 
mehrere Reſte Tuch, Biber, Azor und Gilet⸗ 
zeuge von verſchiedener Couleur, ——7 2 
traßen, Rouleaux, Lehn- und andere 
Kommod» und Kleiderfäften, mehrley Tiſche, 
Bettſtellen, Koffer, und andere nuͤtzliche Effek⸗ 
ten befinden, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung losgeſchlagen. 
Schmidt, Auctionator. 


Die Schurriſche Erben⸗Behauſung in der 
Dftengaffe, dag Sieblerhaus genannt, Lit. H. 
Nro. 72. ift täglich aug freier Hand zu verfaus 

ann zu jeder Zeit das Nähere 

ei Herrn Schwenk, Baͤckermeiſter Lit. H. 
Nro. 176, erfragt werden. Es enthält im ers 
ften Stod zu ebner Erde 3 gepflafterre Huren, 
9 Stuben, 9 Kammern, 9 Küchen, einen ges 
woͤlbten und einen Balfenteller mit 10 Holz 
fammern. Ueber die Stiege im zweiten Stock 
find 10 Stuben, ı0 Kammern, ıo Klichen, 


Rare und ein Sana; unter bem 


ad 3 Haupt» und 3 Spisbiden mit Bo⸗ 
benfammern; ferner ein Hof, worin ein Bruns 
nen, ein Waſchhaus, Holzleg und Düngs 
ſtaͤtte ift. 

Es ift ein fiebenjäbrig Fehler freies Pferd, 
Wallach, von fchwarzbrauner Farbe und mitt 
lerer Größe, dann eine einiplnig gut ger 
deckte, und wenig —— Chaiſe nebſt ei⸗ 
nem mit Silber plattirten Pferdgefchire um 
ſyt billigen Preis zu verkaufen; das Naͤhere 
ift in dem Haufe Lit. E. Nro. 92. nädft St. 
Kaſſian über zwei Treppen zu erfragen. 

In der Engelburgergaffe Lit. D. 60, fo wie 
im goldenen Nößchen in der Wallerfiraße find _ 
wiederum Wollen» und Werkwatte um billigen 
Preis zu haben, 
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Zwei Bouteilchen aͤchter Tokalerwein, de⸗ 
ren jede einen Dukaten koſtete, — ſind feil, 
jede zu 4 fl., und im U. €. zu erfragen. 

Im Kaufe Lit. A. #95. find verſchiedene 
Sorten guter Aepfel zu billigemPreife, Megen- 
weis zu verfaufen. 

Das Haus Lit. A. 117. iſt täglich aus 
freier Hand zu verkaufen, 

Es ift ein ſchoͤner, großer, brauntuchener 
Ueberrocd , und ein gan neuer blautuchener 
Srad zu verfaufen. Wo? fogt das A. €. 

Es ift eine Noll: Beteftatr, melche einen 

roßen Kleider » Schranf formirt, um billısen 

eis zu verkaufen, Das Naͤhere im A. C. 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu miethen ge⸗ 
fucht werden ; 


Täglich find vier Getreid - Käften zum Auf- 
hütten zu verfiiften. Das Nähere hievon er 
fäyrt man ın Lit. H. 165. 
Der ganze erfte Stock im Haufe Lit. E. 
Nro. 1353. am neuen Pfarrplag Fann bis naͤch ⸗ 
fies Ziel Allerheiligen bezogen werden. 
In der obern Bachgaffe Nro. 112. ift ein 
—— Monatzimmer zu verſtiften. Auch 
ann auf Verlangen Koſt gegeben werden. 


In Lit. E. Nro. 124. in der Mahlexgaſſe 


bei St. Eaff an ſind zwei kleine Logis bis Al 


lerheiligen zu veritifien. 

In der Marimiltansfiraße Lit. G. 138. 
nählt am Thor ift ein Zimmer nebſt Küche 
und Kammer täglich oder big auf dag Ziel 
Allerheiligen zu verftiften, 


An LitäP. ‘16. tft eine Wohnung mit aller 
BequemlictFeit an eine ftille Familie täglich 
oder bis nächftes Ziel zu verftiften, es kann 
auch Monatweis abgegeben werden, 


In der Bebaufung Lit. B. 59. in ber 
Krebsgaffe, ift ein Zimmer nebft Kammer, mit 
.. Meuteln, bis Allerheiligen zu verftiften. 

In ber Knoll'ſchen — — auf 
dem St. —— Lit E. Nro gr. iſt im 
zweiten Stod ein ſchoͤnes Quartier zu verfliften. 


An der Haupiſtraße zu Stabtamhof in Nro. 
ra, iſt taͤglich der zweite Stock mir 4 Zimmern, 
3 Kammern, nebft aller Bequemlichkeit zu vers 
ſtiften. 

In Lit, E. 44. auf den neuen Pfarrpl 
im zweiten Erod iſt ein ſchoͤnes ——— 
beſtehend in 3 heizbaren Zimmern aneinander, 
einer er großen Kıiche, Kammer und Kels 
ler bis Allerheiligen zu verftiften, > 


Sin Lit: C. 27. ift über zwei Stiegen ein 
Huartier, beftebend ın 3 Zimmern, einer Kam⸗ 
mer, Küche, Vorfletz, Keller, Holzlege mit eis 
nem Gattern zu verjperren, bie Allerheiligen 
zu verftiften. : . 


In Lit. E, 171. am obern Bach, iſt zu 
ebener Erte ein Duarrter, beftebend in einem 
beizbaren Zimmer, Kammer, Küche nebſt üb» 
ae jequemlichfeit bis Allerheiligen zu vers 

ıften. j 


An Lit. G. 147. iſt eın Logis im erften 
Stock, befteben® in 3 Zimmern, Küche, 
nebft übriger ar lt bis Allerheiligen zu 
verftiften. Auch ift ın derfelben Bebaufung 
ein Quartier im dritten Stock zu verſtiften. 

Lit.G. —* m 2ten Stock iſt ein Zımmer, 
Kammer, Küche nebfi Speis täylıd zu vers 
miethen. * 

Dei Unterzeichnetem Lit. D. 39. iſt eine 
Wohnung und ein großer Keller zu mierhen, 

Schubarth, 
Rechnungslehrer. 


Auf dem obern Jakobs-Platz Lit. A. 
Nro. 221. im eıften Siock iſt ein meublırteg 
Monat Zimmer, und ein Zimmer ohne Aus 
ſicht auf die Straße bis Ende Dftober zu 
verftiften, 


Sin Lit F. 4. auf dem Kohlenmarkt find 
2 Zimmer, ein Kochzimmer nebft Kammer, 
m Ganzen ober abgethetlt zu vermierben. 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 


Es wird eine Perfon von gefegrem Alter, 
welche in häuslichen umd feinen Arbeiten 
mwobl erfahren ıft, auch Zeugniffe ihrer Aufs 
führung aufweiſen Fann, bis Allerheiligen 


als Etubenjungfer in Dienfte gefucht, 








. 
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Ein Maͤdchen, das im Stande if in feiner 
Näparbeir und ini Kleidermachen Unterricht zu 
eben, koͤnnte bei honneten Leuten reichliches 
— NKD und Unterkunft finden. Das 
Naͤhere im A. C. 


RER P 
Ein folides Maͤdchen ſucht bis Alferheilis 
gen einen Dienft als Sindemagd zu befom- 
men. Näheres im U. ©. 


* 38* — Beusnifen ae 

n, ſucht einen Pla einer Herrſcha 
Sie diem anne lee Das 

ere ei ber Frau von Miller, ver- 
wittibten Landrichterin naͤchſt St. Kafflan zu 
erfragen. * 

Ein geuͤbter Schreiber, reformirter Reli⸗ 
gion, wuͤnſcht —* feinen Bureau + Geſchaͤf⸗ 
ten auch Arbeit in feiner Wohnung —* bekom⸗ 
men. Für Verſchwiegenheit von fi 
bürgt er. Das Nähere im A. €, 


— — — 





Es wird ein Eehrjunge zu einer nuͤtzlichen 


—— * bi n bie 
e 


ige a Mape " 
re 


hre zu nehmen geſucht. Das 
im Anjeigs⸗ Comptoir zu erfragen. 
Ein noch lediger Mann , welcher ſchon bei 


j iedenen Brandyen als Skribent arbeitete 
—— den beſten Zeugnißen verſehen iſt, 


ſucht in irgend einem Patrimonial- Derrfchafte» - 


oder Landgericht und Rentamt Unterkunft, und 
ſleht —* auf gute Behandlung als auf Sold. 
Das Naͤhere ſagt das A. C. 


E-aptrtaflfien: 


Auf kuͤnftiges Ziel Allerheiligen ift ein Ka⸗ 

. Pltal won 2000 fl. zur Hälfte oder zufammen, 
auf fichere erite upatbet a 5 pr6to. zu vers 

leıben, und dad 

Lehmeyer zu erfragen. 











Bevdlferungsanzeige. 


In der evangelifchen Gemeinde find im ver. 
gangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 


Getraut: Den 23. Septbr. Herr Friedrich 
Heinrich Großmann, Drarrer in Neidhardswinden, 
mir Jungfer Sophie Friederife Flanz. 


—⸗Anna Darbara, 


ner Seite 


ähere beim Wachtſchreiber 


Setauft? Den 22. Sept, Katherine Reine 
Magdalene, Vater, Jodam Albrecht Keidel, Bürs 
er und Sdefermeitter. Den 235, sehbaun Gottlieb 
bilipp, Varer, Johaun Konrad Schiele, Bürger 
und Dafuermeifter. en 26 Johan Adam, Bar 
ser, „sobann Dierongmus Ziegler, Bürger und Sdgs 
mi —— & 

Degraben: Den 23, Sept. Johann Paul 
Naimer, Bürger ind Knfnermeiter , 38 Jahre alt, 
an Bruſtwaſſe ſucht. Den 26. Fraͤmein Therefe 

barlorte Eresin von ‚Lindenau, 20 "ahte alt, au 
edärmbrand, Tochter des verftorbenen 


“ ‘ ‚ Sreiherin 
* von Lindenau, Herzoglich Naffanii 


en Hök 
‚bJinber unterm Pfarr: | 


Begraben: Den 25. Sept. Johann Adam 
Maner, Kammmachergeſelle aus Dettingen in Nies, 
22 fahre alt, au de eines unglielichen Stures. 
Littwe von Johann Wolfgang 
Baͤumel, Buͤrger, 7 and Schiffmeiter, 95 
Jahre alt, au Altersichwäche. 





Sn ber Dommunb Hauptpfarr gu 
St. Ulrid: 


Beta ut: Den 24 Sept. Borg, unehlich. 
Er 25. Anton unehlid. Den 28. Andreas, ins 


alt, an Fraiſen, Vater, Simon Wolffeber , Gw 
Den 27, Fran; Bar 


In ber obern Stadtpfarr zu St. 
Rupert: . 


Getraut: Den 24. Crpt. Herr Felir Yan 
fus, des 8. Kreids u d — Amberg 
A und Erpeditor, mit Junger Neging 


Getauftr Den 25. Sept. Joſerhe Waktr, 
ofeph Praller, Mesger in ———— "Den 
ranziefa — uguſta, Water, Here Augui 

nd, 8.” Kreis’ Kommando : Akruar. Den 27. 
ohaun Friedrich, Vater, Michael Haſſelmann, 
— “ & 

‚„pegraben: Den 27. Gert. Sabina, unchr 
lich, 14 Wochen alt, am Brand. ' — 


‚Su der Königliden Stiftspfarr 


iedermünfter: 


Getauft: Den 3. Set. u > 
Johann Ladſtock, Beiſitzer und — ar pen 





Halber Bogen zu Neo, 40, des Megensburger MWochenblatts 1622. 


* 


* 
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Su der ifraelitifhen Gemeine: 


Geboren: Den 17. Sept. Auguſta, Frieder 
eifa, Vater, Herr Jakob Buggenheimer, Burger 
und Hochfürkl. Thurn und Tarxisſcher Hoflieferant. 


— —— —— — — — —— —— 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 


(Dom 9. bis 15. September 1822.) 


Hr. Fauler, Kaufm. von Wallerſtein. Hr. Wim 
tebuch, Hreis » Ger- Sekretär von Nürnberg. ‚Dr. 
Amon, Raths-Acceſſtſt von Barmeutb. Hr. Koppel, 
Rechnungs» Commiflair ebendaher. Hr. Kern, Bart, 
von Cham. Hr. Kemmer, Oberlieut vom 10 Reg. 
von Amberg. Hr. Ongaenbiler, Gerichtsbalter von 
Gehren bet Egaenielden: Hr. Schneditz, Kreis— 

affıer von Paflau- Sr. Pumerer, Kaufm. und 
Hr. Darbacher, Vartif. ebendab, Dr. Pelmann, 
Kaufm von Rertwis bei Pau, Dr. Wimmer, 
feintwandhändler von Breitenberg. Hr. Roͤſchlaub, 
Vrofe ſſor von Laudshut. Hr. Deigl, Rektor von 
Daflau, Dr. Baumgärtner, Profcfor von Strau⸗ 
ding. Hr. Wießmuͤller, Baͤckermeiſter ebeudab- Dr. 


‘ 





— 


Nach der im 


von Landshut. 


Kifcher und Hr. Kroll, Profefforen von Münden: 
r. Ungerbauer, Cooperator aus der Au bei Mänr 
ven. Dr Krimm und Hr Schlotter, Rechtsprakti⸗ 
fanten don Würzburg. , Ds, Oertel and Hr. Rubel, 
Grudenten von Baireuth. Hr. Germann, Kauf. 
von Thum im der Sgweit. Hr. Painrner, Vrof. 
von Münghen. - Hr. Baron v. Limbek, Butdbefiner 
von MNieföfen: —49 ME und Hr Spredi, Aladem. 
‚Br. Mege: Cooperator von Rothen⸗ 

burg. Hr. Krieger, Akademiker v. Landehut ‚Dr. 
Eifenmann , Vrofeffor von München. Hr. Fſcher, 
Mfarrer von Albenreuth. Hr. Stoͤfner, Meiner 
ebendaher. Hr. Schieder mıd Herr DR irmer, Acas 
denrifer von Kandshut, Frau Lentl, Lehrers Sartin 
von München, Fran Ritter, Schreinermfrd. ats 
tin ebendab. Hr. Gometz, Gutsbefiser von Tenes 
riff in Spanien. _ Dr. Baumanu, Lehrer »: Walds 
münchen, Hr. Koller, Academifer vor Landehut. 
Hr. Eolbef, Doft. der Rechte, und Frau Stadler, 
artit. von Bogen. Hr. Fieiichmann, Budbänds 
ler von München. Mad. Adepinor, MenagetieBer 
fierin von Lyon. Dr. Kreß, Fädermeifter von 
Wien. Hr Meciery, Studeut ebenda. Hr. Sta⸗ 
demann, Sekretär beim Staalsrath von München, 








38. Stuͤck bed Regensburger Kreis⸗Intelligenzblatts von der Commiſſton 


des koͤnigl. Straf » Arbeitspaujes im Anıberg geſchehenen Betanntmadiung werden eine Par 


tie febr ſchoͤner Azors, fo mie auch Tücher und 


Da nun dem am Enbe Unterzei 


lanelle, zu den Fabrifpreifen verkauft. 


eten der Verkauf diefer Waaren von einer koͤnigl. Monte 


rung bed Megenfreifes gnädigft übertragen worden, fo empfieblt fich berfeibe einem. verehrten 


ter 


Publikum zu geneigtee Abnahme; ſowohl während der Negeneburger Dult in feiner Boutique 
auptwache gegenüber, ald auch in der darauf folaenten in Stabtambof, in feiner auch 


dort babenden Boutique, fo mie in feinem Haufe, wo er jeben feiner verehrden Abnehmer 


zu den fefigefegten Gabritpreifen zu bedienen bie Ehre haben wirb. 


* 
—4 





Niclaud Weiß 
von Stadtamhof. 


Barbara Schmibtmeyer von Nuͤrnberg verkauft auch dleſe Dult von ihrer bes 
reits bekannten aͤcht tärfüchen Glarzwichſe, welche auf jebes Leder aufgetragen werden kann, 


und angenbhelih einen ſchoͤnen 


nz hervorbringt. — Auch 


fie mit probhaltiger 


Pariſer Fleckſetfe verſehen, womit man mitrelft etwas friſchem Wafler jeden Fleck aus Klei⸗ 
‚bern und Montirungsſtuͤcken mit leichter Mühe heraus bringen kann. Sie verſpricht bil 
zu bedienen, und has ihren Stand auf dem Domplag naͤchſt ver Boutique bes Drechslerme 


fier Schindler. 
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Wigenttige Anzeige der Regensburger Söranne 
Den 28. ———— 1822. 


Getraid« | Woriger | Neu | Ganier —— Bleibt in Bertaufsspreife 


ra — — * 
Settung. Reh. Zuſahr. enſtand. Verkauf. Keſte. hochtter mittlerer mindeſte. 
kr. n fr- 
300 .|,285 15 11 |46| 10 51 4 
130 122 8 10 20 9 i47 38 

324 17 8 al 7149 50 
174 | 174 5 {27 5 | 8| 4.20 


Schäfel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffelſ fl. kr. fi. 
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Preiſe der Victuallen, welche eit einer poliserdiben Taxt unterligen. I 
Brodſatz. DAT ſo S.j + Diesen —— j. Dieg. | Mae! 
Ein Paar Semel p ıke. I—| 7| 2] ı je ati. ite Bein pi 


Ein l ... p1 ık. — 7 2 
Ein Rockenlaib pr ı2r. a421- 
Ein Rockenlaib pr 6er. | 2j1ol 2 
Ein — ——— atr. | ıl5 
Ein Ripf p r. 


1 Geroute Berfe, mittlere _ = 


I 





——— 
— 


ar je ar 


a 
⸗ (ten den a. en 1823, 























B m „%: 
ne A Mr ig — en 1 Maat Sommerbie F 6 den dren 4 3 
n Strichla 4 — p un) ku en. 5 
——— Fege ben Pz umi 1822, 
Vublicitt deu as. Septb. 1822 — Dans 8. fi A j 320. Bauern ' u 
R mn, . — 
Mebifas Fate, AHRTEN * Atige ben — Sat. 1828. 
Meundmehl: . .°. + a ht sl)» lieire d *8 4 3 
eimel - . . Laliol—j-lja, a Fl rt Behr 1822, 
Kteimehl . 0... Filz] 24! 2 une Do tr. | #f. 
getmel — —— — — Ein P fa nei Er 1 3 
ahmehl . . ... J-jszii-j si a} ıl ıı Sa ne erl. Trevbanks Meugern | 8 | a 
Bqsgennuehl 0. | 2,391—1>j22 A si 3|_° ‚ Augufi 1822, 
Nömiihmehl_ -» » » I ris.i—l— 125 . 2 4 ein hen Ind Kalbfeiteh 
Maigeng:ies feiner sısel—] ı fund Schaats u. Schöpfenflelfe Se 
Serolis Ber zn . uk — a Ein fund Schweinefleiib - +» - « — 
Serſte, feine I-I—II—i—l- lag! 2 Put lieirt den 











na — — — — * nn —l —— — —⸗— — — — 
Dreife d ber Bictualten, durch bie Freie Concurreng Tegulirt, * 22. bis 28. Septb. 1822. 


n. er. x bisi. Er.pf. —BA— 
er sec, Du Das Is = Fu der a.rr.visn.er. 
u s 





Linſen, rot ;. 4“ —| 3 * 
ss e 9 |. ASchmali - + 40 das Bfund I—!ı9i—!20 
iron ⸗ ⸗ | 5 2* Bir * zo! s „ I—lıcl—jıg 
anft u —13 — IR rohen,niiter 100/d.D.u 24 vf. 56 
——343 leifc. | .JEyer u.» 6oco a == 
Kaldbleilih _ . -» » .d. Pe i—!9 ı0|—lSpanferfel . soo'das Stüd in] Liso, 2— 
af I we ‚l-|$ Zimmer . » ii .» slalın 
meıneflei 6 #119 sol—lfXißeln. . » ji #8 sh, 
Ein Mund 4 nfe, raude zo, 0 4 la 54: 
Bei — Salja aljamtfeenhir ss gepußte zol ss #9 Hl ulagı 1! 
Ein Zentne $145 ‚ zaube 360 8 Hl —|24‘ 
Eine Kufe ohne age mit ss gepußte ıs0ls 6 sI—lz70l— 40 
dem Nettogew. von 127 Df.] zlı9l— ndiane . » 6ols »s shı— ze 
Uniclirt, ausgelafl. der Etin.|26|— te Hahnen. 9 ig 
unausgela  ael—iis3l—i—(Kapaunen.. - 46 u 154) ı]— 
Pf. Lichter, sea m. ‚Baum, 2. — 2717 ner, alte. 2049 #9 # I--Jig --Irg 
»» mt en. T. — ” jung cco das Paar aul— el“ 
D ” ” ordiu. 19 auben 1501 5 ⸗ii 
ı Seife, das ie? E75: = Asiado, feiner 200 das Pfund ui —|e2j— 24 
se 572 #4. 2. I-lıe m. — se 9 9 Tjl8g-jso 
eu, ber ent, 4 — 501 — sed wi 9 E 485 — 
vet d, Eichob: u 60% 3132.— — jr — 5 -j30-136 
rbäpfel, bir baier. Men. . I—| 8.) uchenboli . 3 1die sul 7i— © 
Geborrte Zwetſ⸗ en, dÜRans —| 6j- Birfenboli - 7 ‚ sic HS 
a ** mitt . +. 1-1 sl Wiſchling.. 17401⸗ ⸗alres 4 30 
rahmte ... * — DE 5 De {1 ven u 7 2104| $ U , 4115 ⸗* 


abge 
Leinoͤl das Drund 
| Stadt.» Magntfirat. 
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Hegensburger Wochenblatt. 
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Gedrude und ıu baden deu €. €. Sreuc'e Wittwe, Blodensaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch den 9+Dftober 1822. 





Polizei» Verfügungen und Magiftrarifche Befanntmacjungen. 
Zum Armen» Kranken · Verſorgungshaus übergab, gerade jur Zeit als aller Vorrath aufge 
ehrt war, ein ungemannt ſeyn wollender bieiger Kaufmann bei dem Abmimftracor Pfarrer 


perl: — 
25 Pfund Reis, 12 Pfund Ulmer-Gerfte, 6 Pfund braunen Sago, und ı Buͤchſe Thee. 
; "eine ungenannte Wohlihäterin überfendete‘ sum Magiſtratszath Neumäller ihren zwei⸗ 
ten jaͤhrlichen Beisrag mit 4 fl. 
Gottes Segen lohne die edlen Menfchenfreunde, 
Degensburg den 3 Oktober 1822. a —— 
Das Comite für das Atmen-Kranken-Verſorgungshaus. 
i ‚Dr. Aſchenbrenner, K. ————— IRedisinal- Sharh, | 
Speri, Spitalpfarrer unb Admimiſtrator. 
Schnürlein, Stadtkaͤmmerer. 
ennevogel, Magiftrats-Rarh, 
eumuͤller, Magiſtrats-Rath. 





ur Nadhadrumg. 

Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß in dem bieffeitigen Pfanbhaufe, alle 
Pfaͤnder, von welchen bie zum 30. Juni 1821 die Intereſſen nicht bezahlt find, von heute 
an innerhalb 6 Wochen, im Berfteigerungswege merben verkauft werden. Wer alfo noch 
gu rechter Zeit fein Pfand umzuſetzen öder ausjuldfen gedenfet, hat oben benannten Termin 
in Acht zu nehmen, und nicht zu verfäumen, 

um ben 9. Dftober 1822. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Mauerer, 


Kraer, Sefr. 





Es wurde bierortd ein Halstuch mit einer Bordure übergeben, welches zwiſchen Mes 
gensburg und st gefunden wurde. Wer fih als Eigenthuͤmer daruͤber zu legitimiren 
bermag , kann foldyes im Poleydurenu in Empfang nehmen. 
Kegensburg ben 3. Dftober 1822. , 

y Stadt: -Maysif ra. 
Mauerer. 


Megensburger Wochenblatt Nro. AL. vom Jahr 1922, 


= mu, | 


Da für den Commmal,Laben ‚Im, alten Rathauſe, welcher früher dem Schreinermeifter 
Grüner überlaffen war, bei der Anaſt ausgefchriedenen Verfieigerung kein Pachrliebhaber 
erichienem iſt, fo mwirb zum wiryerholten Berpachrunge +» Verfuhhe Donnerſtag der 10. d. M. 
anberoumt , an melchem Tage fonach die Pachrluftigen Vormittaas von 10 — ı2 Uhr in ber 
dieſſeitigen Statrfämmerey Fich einfinden, und das Meitere gemärtigen wollen. 

‚. Negensburg ven ı. Dfiober 1522, 

. S tadst-M eg, ira 

Mauerer. Kraer, Sekr. 


— nn 
Von einem ungenannt ſeyn vollenden Wohlthäter , wurde nachbemeskied Geſchenk für 
das hiefige coangel. Krantenhaus in natura anher übergeben, ale: 
k . „323 Pfund Meig, 
.„ Ulmer - Gerfte, 
3 PR brauner Sago, unb 


+8 . 
 Mofür Kiemie Iffentlichen Dank erfiattet 
Am 3. Ditober 1332. 

Der DISNISTEIRFRURERERUNNTT 
Mauerer. raer, Er. 


* 





Der burgerliche Lederermeiſter Chriſtian Oberlaͤnder uͤbergab als Kaffier ber 
Nachtwaͤchter ⸗Anſtalt in der Dig A bie Dune für das Eratsjahrısaz, wonach fich ergiebt 
innub men: 
Aktiv ⸗ Reſt vom Jahre 1835 . 2. 20. 39 fl. 24 kr. 
an freiwillen Beitraͤgen. IB mn 2I m 


Summa 217 fl. 45 ir. 
uusgadbenm: 

Beſoldungen der Nachtwaͤchte2444 l. — kr. 
Gratifitation an Beiwaͤchter Denk —— 2724 u 
Eeitenfiedber- Konto  . ; — — 9:39 mn 
zwei neue Mäntel incl. Wadern . - 16 25 u 
eine neue Katerne . ⸗ — u 54 — 
verſchiedene kleine Ausgaben a. — 2 

176 fl. 22 fr. 


Aktiv» Meft pro 1814 au f.23fe 
Wie hiebei bem Rechnungsfuͤhrer das Zeugniß fortwährend elfeiger Verwaltung dffent- 
Hd) ertheiit wird, fo zunerfichtlich erwarte: man auch die fernere Unterftägung biefer nuͤtz⸗ 
lichen Privat. Anftalt von Seite aller Hausbeſitzer der Weſtnerwache. 

gensburg ben & — a w un 

J a [4 a . . 
— ———— Kraer, Eck, 
Bu der am 12. dieſes Monats, ald am allerhoͤchſten Namensfefie unſers — 
Ken Kaͤnnas, Mittags 12 Uhr ſtatt findenden zieu Hreite, Bertheilung an würbige Dienfibos. 
ten, macht die unterfistigte Behörde wiederholt an jämmtliche biefige Eiumohner bie gezie⸗ 
mende m RN 5 
egensburg 8: 22. j 

Br abdbı-M ug ii ratı i 
a Mauerer. | — Kraer, Tekr. 








— 23 — we 
Eine Yıngenannt wollende Wohlthäterin ſchenkte aar Mint 
qen Beichöiitigungs set. Wofuͤr Fam u 78 raue pm nr 
Regensburg den i. Oktober 1822. 
Der Ausfhuß für die Berhäftigungs-Anflalt, 
Ann Wendler. Schnürlein. Braufer, 





& ö Kreisı und Stadtgeriheliche Bekanntmachungen. * 


Es werden alle diejenigen, welche aus was immer für einem Mechtstitel eime Forberung 
an ben Nachlaß des bahier verfiorbenen Johann Baptift Louis Guireaud, gewelienen 
Haus» Sekretär ded Baron v. Gleichen, zu machen haben, aufgefordert, ihre Anſpruͤche um fo 

ewiffer binnen 3 Monaten geltend zu machen, als fonft Die Auseinanderfegung diejer Nachlaß⸗ 
ache erfolgen, und auf fpätere Anmelvung feine ſicht mehr-genommen werben wuͤrde. 
Kegensburg den 17. September 1822, 

- Konigt. ater Lreid+ und Stadtgericht. 

Sreih. v. Berger, Direktor, v. Hertwich. 


Nachdem bereitd mehrere Gläubiger mit Forderungen an den unbebeutenden Nachlaß 
des verfiosbenen Echullehrers Georg Friedrich Keller aufgetreten, als werden alle Diejenigen 
welche ebenfalls fi mit Anſpruͤchen auszumeifen und jolche zu liquidiren im Stande find, aufs 
geiordert, fich damit bey unterzeichneter Stelle in dem Laufe von 30 Tagen zu melden, als außer 
deffen rechtlicher Ordnung nad; mit diefem Nachlaß verführen, und berfelbe zu Befriedigung ber 
bereits Itquidirten Forderungen verwendet werden folle, 

Kegensburg den z September 1822. ' 

Kinisı ater Kreiß- und Stabtgeridt. 
Freih. 9. Berger, Direktor, Laffer. 


Alle diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtstitel Anfpriche an ben Nady- 
laß des zu Illtofen verfiorbenen Pfarrers, Joſeph Saltner in machen haben, werden hier 
mit aufaetordert, ihre Forderungen um fo gemiffer binnen 6 Wochen zu liquidiren, als fonft 
die Augeinanderfegung der DVerlaffenfhaft vor fich geben, und auf fpätere Anmeldungen 
eine Kücficht mehr genommen werden mirbe. 

Zugleich wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber fämmtliche Nachlaß, bes 
ebend aus Zinn, Kupfer, Betten, Kleidungsftüden, Wäfche und Hausgerätbfchaften aller 
rt, am 22. Ditöber, und den darauf folgenden Tagen, jedesmal Vormittags von 9 big 

12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr gegei gleich baaze Bezahlung, an den Meifibier 
tenden veräuffert werden toird, 

Regensburg ben ı. Oftober 1822. 

Königl Baier Kreid- undb Stabtgericht. 
Freih. von Berger, Direftor, gaffer. 


| Am Auguft h. a. flarb dahler im ledigen Stand die Maurerd.Tochter Mary. Chriffina 

zen ie — einer letztwilligen Verfügung, worin fie mehrere wohlthaͤtige oͤffent ⸗ 
nflalten bebachte. 

6 werben baber alle diejenigen, welche aus irgend einem Mechtstitel Anfpriüche an 

bie Verlaffenfchafte - Mafla der Margareta Ehriftina Geyer machen zu können alauben, 

aufgefordert, a dato binnen ſechs Wochen biefe zus Kenntniß bes unterzeichneten Gerichts 


41* 


ie 


u Bringen und gir liquldiren, widrigenfalss nach Verlauf Mefer Zeit bie letztwittige Difpo 
F = — — Chrifine Geyer in Vollzug geſetzt werden wird. ⸗ 1 I 


Kegensburg den 24. Septimber 1822. 


dsnigl. Baier Kreid- 
Sreih, v. Berger, Direktor. 


und Stabtgeridt. 
Wiedemann, 


a ————— —— AT AT — — — nn 


fand» u Herrtſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Freitag den a5 Ottober I. J. werben im 
Geſchaͤfts⸗Zimmer der kön, zten Gendarmerie⸗ 
— & dahier, in der ſogenannten Fecht⸗ 

chule 
2000 Ellen Leinwand zu Bettleintuͤchern, 
1600 ,, geitteifte Leinwand zu Strohſaͤcken, 


— wenigſt nehmendemzur Lieferung uͤber⸗ 
aſſen. 
Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu Übers · 


nehmen gedenken, werden daher eingeladen an 
genanntem Tage früh 9 Uhr ſich bei unterzeich⸗ 
netem Commando einzufinden, ſich mir ben ge» 
börigen Prob »- Muftern zu verfehen, und bie 
nähern Bedingniſſe zu vernehmen. 
Regensburg am’g. Dftober 1822, 


Vom 
8, Commando der IL Gendar⸗ 
- merie-Compagnie, | 


Baron vo. Köch, Hauptmann. 


Bortenſchl a g Rechnungsfuͤhrer. 
Bon einem unbekannten Wohlthaͤter, wur⸗ 


den richtig fuͤr die arme Kranken uͤberliefert 
123 Pfund Reis, 


3 _.ı, a0, 
= Buchſe Thee. 
welches dankbar anzeigt 
Die töntgl. domtapitl. katholiſche 
Krankenhaus-Verwaltung. 


Dir. Maurer, Syndikus. 


Um fi en Freitag den 25. Dftober 
wird man das Bütldes Joſeph Veitl zu Thum⸗ 
haufen dieß Gerichts an den Meiftbietenden 
Mit Vorbehalt der Genebmigung der Betheilig · 
ten , in Loco Eichhofen oͤffentlich verfteigern. 
Der ganze Gutskompiex befteher in einem 
Haufe und zwei Heinen Wirzadrtin, bann circa 
—8 eld, und 25 Tagw. Gemeindehol;⸗ 
* — 


Kaufsliebhaber haben ſich am obigen Tage 
uͤhe 9 Uhr in Eichhofen einzufinden, und * 
ngebor zu Protokoll zu geben, w 
Actum den 3. Dftober 1822, 
K. B. Dark nee — I. Kl. in 


öfen. 
Sorjter, Parrimontalrichter, 








Oeffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Wurnungen, 


— — — 


Herzlich innigen Dank rn Ihnen Allen, 
ochverehrte! von Ihrer guͤtigſt bejeunten 
heilnahme innigſt gerührt, der, ven Hoͤchſten 

banfbarfi preifend, nunmehr wieder geneſene 

Samılıenvater 

Steiger. 


Auffordberung, 


Die verfiorbene Frau Gräfin von Lerchen⸗ 
feld » Neffelrode allhier erhielt wenige Wochen 
vor ihrem Tode aus ber Privarb:biiorhef vom 
ab einen Dont —— ——— 

on Taxis durch ben Unterzeichneten folgen» 

bes Bud: : —— 
„Lettres intéressantes du pape Cle- 
„ment XIV (Ganganelli), traduites de 
„litalien et dulatin, Paris 1777. 8vo, 


3 Vol. . 
Rad dem Abfterben der Frau Gräfin fand 


chaft vor, und es ıft daher febr wahrſchein⸗ 
ich, baß es eutweder von ter Verewigten 
— *— ihren Lebzeiten weiter verliehen, oder 
pr ig von Jemand in Deſitz geuvmmen wor⸗ 


far dieſes Werk n ht mebr ın ihrer Berlaffen« 


n ıff. | 
Da feither. ale twieberholten Privatnach⸗ 
forfhungen zur Wiedererlangung dieſes Buches 
vergebens waren, fo waͤhlt eet Unterzeichnere 
den Weg der Öffenilichen Autrorderung, und 
Yereinigt damit bie Bitie an ben unbefannun 


# 


— > — 


par diefed Buch von drey Baͤnden bald» 
geralligft am mich zurück zu fielen 
Hegengburg den 7. Dftober 1822. 
Augquſt Krämer 


KHofrarh und Bibliorhefar. 


i - s N 
Dücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen berreffend: 


Die verehrl. Herren Mitglieder der Nat 
monie werden zu recht Ran Beſuch des 
am ı2. d.M. als rem allerhoͤchſten Namencx 
feite Er. Majeftdt unfers allergnädiaften Koͤ. 
nıgs flat fintenden Balles, der um 8 Uber 
beginnen wird, hierdarch freundlichſt eingela- 

den von Seite 
des Ausſchuſſes ber Harmonie, 

Megensburg den 7. Dftober 1822, 


An der Montag- und Weiß’fhen Buch 


handlung alibter ift zu haben: 
Pharmcopoea Bavarica, jussu Regio edita, 
8maj. Monachii, 3fl. ı2 kr, 


Plan unb Foofe zur Güterveriofung von 
Dugenteih und Glockenhof bei Nürn- 
en ‚» find bei Unterzeichnetem , das Loog zu 
48 fr. ju haben. 

Die beiden Güter find nach gerichtlicher 
Schaͤtzung für 27000 fl* angefchlagen, aufe 
ferdem find noch 1000 Geld Gewinnſte, pr. 
6372 fl. 30 fr., von zooo fl. bie zu ı fl. 30 fr. 
damit verbunden, — 

Es werden 62000 Looſe ausgegeben. Die 
Ziehung iſt —J 7 en Weihnachts⸗Feler⸗ 
ag dieſes Jahre geſetzt. 
un AR Rehbach, Kauf 

mann und a in der 
untern Bachgaſſe Lit. B 76. 

Nach erhältener Anzeige von Nürnber 
sub. 26 Sept. waren bis gu der Zeit bereit 
40,000 Loofe abgefegt, welches zu der Erwar⸗ 
tung berechtigt, daß. die Berloofung, wie im 
“Plan angezeigt, unwidertuflich vor ſich gebe. 


Wer gründlichen Unterricht in der Sing⸗ 
funft, Pranoforte, dem Generilbaß ; insder 
Kunft zu Fantafiren, ‚oder in der Compofition, 
wie auch anf der Violine und andern Inſtru⸗ 
menten begehrt, wende ſich gefaͤlligſt an dag 
Wochenblatt». Eomptois, mo nähere Auskunft 
gegeben wird, 


Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
u, Reconmandationen ıc, betreffend: 


Da ich neuerdings eine ſchoͤne Auswahl 
von glatten und fasonirten Merinog, Bamdas 
jetts, Moreeng, und antern Winter - Artikeln, 
fo wie auch verfchiedene Mode» und Galan⸗ 
terie⸗ Waaren, gemürfte wollene und feidene 
Shwals, Ball» Kleider, Blumen, Federn, 
Keinturenu. d. m. erhalten habe, jo empfehle id 
ie ji geneigter Abnahme, wobei ich auch ba 
ruͤhmlichſt befannte Kölnische Waffer von Hrn. 
L. Roſenberg in Minden, von welchem ich 





bier die * Niederlage habe, zu gleichem 


wecke empfehle 
8 te den 9. Dftober 1822. 


oh. Ant. Schwerbiner | 


Der Unterzeichnete bringt hiermit zur An⸗ 
jeige, daß auch In diefem Jahre die beliebte Tanz⸗ 
mufit der biefigen Hautboiften bei ihm ftatt 
babe, und fhon am nächften Sonntage den 12. 
Dftober beginne. — Indem er ptegu feine hoͤf⸗ 
lihfte Einladung macht, glaubt er noch die 
Berficherung beifügen zu dürfen, baß feine 
werthen Herren Säfte zur Zufriedenheit bes 
bient werden follen. 

Koh. Conrad Buchner, Gafls 
geber zum goldenen Schiff am 
untern Wörth. 


Da ich Unterzeichneter bereitd als Herren, 

kleidermacher allbier mich etablirt, und mit 

der bürgerlichen Schneidermeifters » Wittme 

Margareta Mfmann verehelicher babe; fo 

empfehle ich mich einem verehrungswuͤrdigen 

Publikum auf das ergebenfte, und ſchmeichle 

mir, da ich mehrere Jahre in ben bedeutend» 

ſten Städten Frankreichs gearbeitet, daß ich 

erviß zur Zufriedenheit Jeden, ber mir fein 
utrauen gönnen will, bebienen werde. 

' Philipp Jatob Emfid, 

ürgerl. Herrentleidermacher, 

—u wohnhaft Lit‘ F. Nro. 20. 

auf dem Baat markt. 


Johann Humiler, von Zug in der 
Schweiz, bezieht die. Meſſe zu Stadrambof ' 
mit einem en Vorrathe weißer Baum⸗ 
wollenfabtikaie und andern bekannten Waa⸗ 
r⸗nartikeln. Hot feine Bout que der Apotheke 
gegenuͤber. Indem er ſich einer hohen Nob⸗ 


Regen 


— 4% — 


- feffe und allen feinen verehrten Soͤnnern ber 
et empfiehlt, hofft er durch Güte und billige 


Mebitbei verfpricht er t 
—— guͤtiger Auftraͤge m feinen Sandels- 
artifeln, . 


Bei der Unterzeichneten find von verſchie⸗ 
benen Farben und Gattungen auf die neuefte 
Ark Frankfurter Frauenzimmer · Hüte und Hqu⸗ 
ben f. a. um billigen Preis zu haben, 

genore Himmelfioß, Putz⸗ 
macherin, loairt im Eckhauſe 
zu ebener Erde vom Gaſthaus 
jum blauen Engel amd rothen 
Hahn gegenüber. 


Heyum Friefenbaufer aus Fürth, welcher 
fein Gewölbe bei Wittwe Winter innegehabt 
at, empfiehlt fh während ber Stabtamhofer 
Dult mit feinen Waaren +» Artikeln, und vers 
kauft zu dem billigften Preifen. Seine Bous 
tique iſt Nro. 20. neben der Apothefe. 


empfiehlt ſich 
rungswürbigen 
adtamho⸗ 


Er von verfchiedenen Farben, Hauben von 
Troutrou und 


ndern, ächten Spigen, Battiſt Moll» 
und Gaceftreifen, engl, * Guirlanden 
und Bouquets, ſeidenen Halstuͤchern, Hand» 
ſchuhen, umd genaͤhten Herrutuͤchern. Er ver⸗ 
ſpricht billigſte Preiſe, verkauft aber nur bis 
* vw F in * — Si — 

errn Magiſtratsrat ein 
a ein i * 


e er. 
Bon der im a4dſten Stüd u Blattes 


— 


angekündigten ächt tuͤrkiſchen Glanzftiefeltwichte, 
‚ fo wie erprobten Partfer Fleckſeife, habe ich eine 
Duantität dem biefigen Geift-Fabrifanten Hrn. 
Biegler überlaffen, welcher nächft dem 
44 den billigften Preifen verkauft. 
- Barbara Schmibtmeyer 
aus Nürnberg. 





om. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ger 
genftändeberrefiend, welche verfauft, ober 
zu Faufen gefucht werben. 
den ı0 Dftober 1822. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben im goldenen Lamm 
Lit. B. 52. verfdiebene laſſenſchafts⸗ 
Sachen, worunter ſich Stod- und Hängubren, 
Spiegel, feidene und Fottonene Couvertdecken, 
mehrere Reſte Tuch, Biber, Ajor und Gllet⸗ 
jeuge von verfchiedener Couleur, Betten, Mas 
tragen, Rouieaur, Zehn» und andere Seffel, 
Kommod» und Kieiderfäften, mebriey Tiide, 
Berrftellen, Koffer, und andere nuͤtzliche Effek⸗ 
ten befinden , an ben Meiftbietenden "gegen 


| Donnerftag 


baare Bezahlung losge chlagen. 


ch midt, Auctionator. 


Donnerſtags den io. Olt. 1822. Nach mlt⸗ 
tage 2 Uhr werden in Lit. E. 93. dem Zitl. 

en. Canonicus Netter gegenüber zu ebeneE 

rede, ein Haugrath, Kleiver- und Kommod⸗ 
fäften, Tiſche, Bettſtaͤtten, ein eiferner Dfen; 
Kleider und Waſche, Walch und SKüchenges 
ſchirre, dann andere brauchbare Effeften an 
den Meiftbietenden gegen ſogleich baare_Be« 
zablung oͤffentlich verduffert. Wozu hoͤflichſt 


ab 
einladet 
Auernbelmer, Auftionator. 


Montage den ar. Dft. 1822. und folgende 
Sage Nachmittagg 2 Uhe werden in Lit. D. 
106, ohnweit dem Fleiſchhauſe verſchiedene 
Verlaſſenſchaftseffekten, beſtehend iu goldenen 
Ohr » und Fingerringen und Pettſchaften, 

Tafhenuhren, Kafeeläffeln und einer _ 
guten Auffteckbrille mit betto, faubern Mannes 
und Frauenkleidern,- Leinwand, Waͤſche, Bet⸗ 
ten, eichenen, fichtenen Kleider. und Kommod⸗ 
fällen, Bettſtaͤtten, Tifchen, Seffeln, Bildern 
und Büchern, einer Hausmang, einer Feuer 
fprige, einem fupfernen Keffel yammt Dreifußs 
einem Höhlhafen, Sauerbrunntrügen ‚und # 
Bouteilen, Zinn, Kupfer, Meffing, Eiſen, 
und⸗ andern Gerätbfchaften an ben ÜReifidie» \ 
tenden gegen fogleid) baare Bezahlung oͤffent⸗ 
[ich veräußert. Das Verzeichnig hierüber iſt 
Donnerſtags ben 17. bieß bei dem Auftionas 
tor Auernheimer, wohnhaft in obengenannten 
Haufe, umfonft zu haben, 


— 17 — 


Regen einaetretenem Hinderniß Tann bie 
auf tem 30 voriz. Monats angetuͤndigte Bůͤ⸗ 
sherverfieigeruny ern am 14 Dfiober h. a ih» 
ren Unfang nehmen, und werten täylıch 150 


Nunmer vorgenommen , wel: 8 den Bücher 


liebhabern anmis geziement anzeigt 
Schmidt, Auktionator. 


Die Schurriſche Erben + Behaufung in der 
Ditengaffe, das Siebierhaus genannt, Lit. H. 
Nro. 72. ift täglıch aus freier Hand zu verkau⸗ 
2 ‚ uud es kann zu jeder Zeit das Nähere 

ei Herrn Schwent, Bädermeifter Lit. H. 
Vro. 176. erfragt werden. Es enthält ım er⸗ 
fien Stock zu ebner Erbe 3 gepflafterte Fluren, 
9 Stuben, 9 Kammern, 9 Küchen, einen ges 
wöibten und einen Balfenteller mit 10 — 
kammern. Ueber die Stiege im zweiten Stock 
find 10 Stuben, 10 Kammern, ı0 Küchen, 
Brig ei und ein Gang; unter dem 

ach 3 Haupt» und 3 Spigbiden mit Bor 
denfammern; ferner ein Hof, worin ein Brun⸗ 
. — Waſchhaus, Holzleg und Duͤng⸗ 
ste if. 


Es iſt ein (dhöner , geoßer, brauntuchener 
Ueberrock, und etn — neuer blautuchener 
Frack zu verkauſen. Wo? ſagt das A. C. 


— —ñ — 


Es iſt eine Roll: Derrftatt, welche einen 
roßen Kleider + Schranf formirt, um billigen 
reis zu verfaufen. Das Nähere im 9. € 

Ein noch wenig gebrauchter blechgger runs 

ber Ofen tft zu verkaufen, und im A, €. zu 
erfragen. j gi 

Es ift ein Hausıheater mit 6 Veraͤnderun⸗ 

gen in Lit C.Nro 113 ju verlaufen. 

In dem Haufe Lit. E. Nro, 112. iſt ein eis 

ferner Dfenfuß zu verkaufen, 

Das Haus Lit A. 1ı7. iſt aus freier 

Zn zu verkaufen, und dag Nähere in Lit. 
. 164. zu erfragen. Die Hälfte des Kauf 
fchillmas kann darauf Itegen bleiben. 


— — — — — — — — — 
Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 
Der ganze erſte Stock im Hauſe Lit. E. 


Nro 153, am neuen Pfarrplag kann big naͤch⸗ 
fies Ziel Allerheiligen bezogen werben. 


In der Knol’ichen Bafgerdehauſung auf 
bem St. Caffianplaß Lit. E. Nro. 91. iſt im 
zweiten Stod eın [hönes Duartier zu verſtiften. 


[nn 


Sin Lit. E. 171. am obern Bach, ift zu 
ebener Erte eın Quartier, beftehend in einem 
heisbaren Zimmer, Kammer, Küche nebft übe» 
riger Bequemlichkeit bie. Allerheiligen zu vers 
ftiften. 

In Lit. G. 147. ift em Logis im er 
Stod, beftebend in 3, ‚Zimmern, — 
nebſt uͤbriger Bequemlichkeit bis Allerheiligen zus 
verfitften. " Auch iſt im derſelben Behauſung 
ein Quartier im dritten Stock zu verſtiften. 


Lit.G. 109. im aten Stock ift ein Zimmer, 
—— Küche nebſt Speis täglich zu ver⸗ 
miethen. 

Bei Unterzeichnetem Lit. D. 39. iſt eine 
Wohnung und ein großer Keller zu mieihen. 

Schubarth, 
Rechnungslehrer. 


Auf dem obern Jakobs⸗Platz Lit. A, 
Nro. 221. im erſten Stock iſt ein meublirtes 
Monat - Zimmer, und ein Zimmer ohne Aus⸗ 
fiht auf die Straße bie Ende Oktober zu 
verfliften. 


In Lit. F. 4. auf dem Kohlenmarkt find 

2 Beamer ‚ ein Koczimmer nebft Kammer, 
Ganzen oder abgethetlt zu vermiethen. 

n der Hauptſtraße zu Stadtamhof Nro. 19. 

iſt ein ganzer Stock zu beziehen. def : 

Unmeit dem Weih St. Detertbor iſt ein Mo⸗ 

natzimmer mit oder ohne Dreubeln zu verftiften, 


— — — — 


Lit. G. Nro. 17. iſt im zweiten Stock ein 
ſchoͤn meublirtes Zimmer nebft Kabinert Mo⸗ 
natweiſe zu vermiethen. 

Das Haus Nro, 153. in Stabtambof 
ift bis Allerheiligen ganz oder theilmeife zu 
verfiiffen, oder aus freier Hand täglich zu 
verkaufen. 

Beim Kufnermeifter Zwirner bei Nieder 
münfter find einige Duartiere zu verftiften. 


— — —— —— — — — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Es wird ein Lehriunge gu einer nuͤtzlichen 
Hantierung gegen billige Bedingniſſe in bie 


* 


Lehre zu nehmen gefucht, 
fm Anzeige » Eoniptoir zu € 


un 


Das Naͤhere iſt 
efragen. 


— 


Ein folides Mändyen Tucht bis Alterheili. 
gen einen Dienſt als Kindsmagd zu befom 
men. Näheres ım U. €. - | 


Ein Studierender, der 


ſich mit ben beften 


Zeugnuffen ausweiſen Fann, wuͤnſchi Privat 
—— u erhalten Das Nähere iſt in ber 
eingaffe Lit. D Nro, 92. zu erfragen. 


in aller Naͤh Waſch⸗ und 
erfahren, wuͤnſcht bis Ale 


Eine te mit ven deften Zeugniffen, und 


Kleiderarbeit wohl 
rheiligen bier, oder 


in der Nähe einen Dienft als Stubenmaͤdchen 


‚oder Kammerjungfer, 


Ein junger Buriche von 14 bis 15 Jahren, 


evangelifher Rel gion, von replichen Eltern, 


und von der Schulpflichtia 


in der Bleiftiftfabrit des Johann Jakob 


feit entlaffen, kann 


Mehbach dahter L. B. Nro, 76. Arbeit und 


Unterhalt finden. 


Ein Mann von mutlırn Jahren fucht bei 
einem Kaufmann, oder bei einer Herrſchaft 


als Kutſcher oder in einer anderen Eigenfcbaft 
bald möglichft Unterkunft zu finden, Das Naͤ⸗ 
here ift in Lit, D. Nro. 101. über 2 Stiegen 


zu erfahren. 


i In einem biefigen Ka 
junger Menfch, unter. gew 


[2 


ffeehaufe fann ein 
iß annehmbaren Be⸗ 


dingniffen, der aber doc wenigſtens fchon 15 
bis 16 Jahre alt ſeyn muß, etwas Kenntniß 
vom Btlardfpiele hat, über feine Treue, hoͤf⸗ 
liches Berragen u. gute Aufführung Zeugntfle 


einge en kann, als Marqueur Unterfunft 


uden. as Nähere im Anzeigs⸗Comptoir. 


Ein honettes Mädchen, von hiefig buͤrgerl. 
Eltern, fucht big naͤchſtes Ziel Allerheiligen 
in Dienfte zu treten; entmweber in einen gaben, 
oder zu einem Kinde; fie fieht mehr auf 3 
Behandlung, als auf großen Lohn. as 
Nähere tft im A €. zu erfragen. 





Gefunden, verloren 


oder vermißt: 





Ein * mit dron enem Griff, worauf 


| ein Löwe, 
und der Namensjug Sr. 
nigs von Baiern angeb 


aß f bateriiche Wappen baltend, 


Moajeftät des Ki 
racht if, ſammt 


Porte- &pde, fehtvarger Scheibe, und eben fols 
her ledernen Stuppel, wird fett einiger. Zeit 
vermiff. — Da zu vermuthen Rebt, daß 
derfelbe von eimem Dienftboren beim Nach 
bauferragen irgendwo ſtehen Br ober 
wohl gar entwendet worden iſt, fo fordert 
man biermit den allenfallfigen. Finder ober 
Käufer auf, gefälige Anzeige ini Poltzey + Bu« 
reau bievon zu machen, und verfichest im 
Voraus augemeffene Belohnung. 


Eine Brieftafdye mır mehreren Rechnungen 
und Briefen wurde gefunden. Der fich legiti« 
mirende Figenthimer kann. ſolche gegen Erlag 

/der Finrüchungsgebäpr in Lit. C, Nro. 54 
in Empfang nehmen. 


. —— . 

Mon der filbernen Fiichgaffe durch bag neue . 
Haus bis zum Judenftrin iſt Sonntags nad) 6 
Uhr Abends ein ſchwar — Ridituͤl mit 
einer Bordure, worin eine Brille befand, 
verloren worden, Der redliche Finder wird 
erfucht, folchen gegen gute Belohnung in bag 
Anzeige + Comptoir zu bringen. 


— — — 


Dam hieſigen Dulrplag bis zum grünen 
Kranz wurde eine Standblache verloren. Wer 
folche gefiflden bat, wird gebeten: im A. €. 
gefällige Anzeige zu madien. 

Zwiſchen bier und dem Pirkelgut wurde 
ein wollenes Halstuch gefunden. Der Eigen» 
thimer kann daffelbe auf dem Polyzeibuͤre au 


erfragz · 
Capitalien: 


Es find 2000 fl. auf erſte ober zweite Hy⸗ 
petbet ju verleihen, und das Weitere ift in 
it: E, 189. ju erfragen. 


unse? 


Bevdlferungsanzeige 


— — — 





In ber Dom» und Hauptpfarr iM 
St. Ulrid: 


Getauft: Den 30. Sept. Regina Anna Frans 
ziefa, Vater Johann Scheiterle, bürgerl, Strumpfs 
ftrieder. — Johann Drichael, Vater, Michael Dolr 


- land, Mühlinecht. Den 4. Oftobr. Thereſia, —* 


ter, Georg Fiſcher, Melber In Stadigmhof · — Kar 
Theodor, Vater Theodor Maier, bürgerl. Bürkenz 
Binder zu Stadtambof. — Dolena Regina, Dater, 


\ 


— > ne | 


Seora Hoch, Mufifant. Den 6. Toferh, Vater, 
Ererban Ebenheg, Forbaͤuner. — Earl, Vater, 
Michael Beer, Hufichmiedmeliter und Thierarzt. 
Bearaben: Den 1. Dft, Jungfer Borgias, 
Lavenichweiter aus dem Notre-DamesKlofter iu 
Etadtambof, 26 Jahre alt, an Aitersfehwäche, — 
Kram Einer, ehemaliger Stadrioldat, 74 Jahre 
air, an Abzehrung. Den 2. Gertrau” Rab, Tags 
Jöhnerin, 71 Jahre alt, an Altersichwäce. 


in ber obern Stadtpfarr zu St, 
Nupert: 


Getraut: Den 2. Dftober. Joſeph Karnbeck, 
Mirtiver, Beifiger und ZTrägler, mir QJungfer 
Magdalena Wuld. — 

ertauft:, Den 3. Okt. Maximiliaun Joſeph, 
Mater, Herr Fram Joſerh Lauber, Schauſpieler. — 
Joſexha Maria Katharina, Baier, Joſeph Zitt, 
Fuͤrſtn. Tariſcher Kanzellif, 

Begraben: Den 1. Dit. Joſeph Neumair, 
Beiſihzer und Maurer, 42 Jahre alt, am Lungen⸗ 
fuhrt. Den 5. Stephan, unchlich, 5 Wochen alt, 
am Stecknuß. 





In der evangeliſchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 


a) inderobern Pfarr: 


Begraben: Den 50 Sept. Marie Salome 
Hendichet, 52 Jahre alt, an Brand ım Unterleibe, 


b)in der untern Pfarr: 


Getanft: Den 9._Eept. Conrab Adam, 
Vater , Johann Se Mevır, Fü 4 und Gaſt⸗ 
geber._Den 30. Ehriittan Ehrikopb, ortlieb, Dar 
er, Chrikiun Gortiieb Zöuner, Würger nnd Geis 
enfiedermerer. Deu 1. Dfr. Johann Chriſtiau 
Bortiieb, Barer, Andreas Jakob ODefner, Buͤrger 
und Deler. — Jobauna, Katharina, uneblich, 


——— — —— 





Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 


(Vom 16. Sept. bis 25. Sept. 1822.) 
2. Horn ſteiner, hunde ‚von Mirterfeld. Hr, 


Unverdorben, Akadennker von Landshut. Jr. Edei, 


Zandg. Aſſeſſor von Prarrfirchen, Hr. Wendelber⸗ 
ger, Subdiafon von Paflau.» Hr. Ever, Landrichter 
von Hemau. Dr. dv. Dirmeis, Voſt⸗Expeditor vor 
Ergolsbach. 2 Sacerl , Inſpektor von Amberg. 
2; Mayet voun —* de v · Gtadier 
von Nürnberg. F7 Bruckmuͤller, Cooperator 
uͤſchel, D. M. von Lands⸗ 


Tnchfabr. Tochter von Muͤnchen. Hr. Geldi, Kfm. 
von Nürnberg. Mad. Petitpietre, 8 f 


ser von DI f 
von Weimar. Hr. Fiſcher, Mabier von Scharbaus 


tel, 8. kn Al 
cf. Dr Dee Mahler von 
erudorf, 


von Srenfing. Mille, Gertt, anfp. r 
— J Schauſe. von Müns 


Würzburg, 
Wittwe von München. 


— —ú —— — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 5, Dftober 1822. 























Betraide | Woriger | News |. Gamer | deuten Bleibt in BerktaufssPpreife 
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Gedrudt und zu baben bey €, €, Brend's Wittwe, Slodengaffe, Lit. B. No. 26. | 





Mittwoch dem 16. Dfrober 1822. 
Polizei» Verfügungen und Magiftrarifche Defanntmachungen. 





( Das Eohnröfler » Wefen betreffend. ) 


. In Folge gnaͤdigſter Ausſchreibung ber koͤnigl. Regierung des Regenkteiſes, Kammer bes 

Innerũ, vom 23. v. M., wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß nach ber allerhoͤchſten 
Berordaung vom 2. Dezember 1819. das Fohnrößler » Ißefen betreffend, ( Allgemeines Ins 
telligenz Blatt f. d. K. B. v. J. 1819. ©. 1169. u, f.) den Lohnlurfedern oder, Fohnrößlern 
nicht geftartet iſt, zur Beförderung ter Reiſenken unter fich abzuldjen ‚ Oder zu dieſem Des 
hufe irgendwo eiyene oder gemiethete Pferde als Relais zu poſtiren. 

Die Uebertretung dieſer Vorſchrift hat eine Strafe von 15 Gulden zur Solge, und eg 
wird dabet auf die Ausrede, daß folches auf Beflellung der Nerfenden geichehen ſey, feine 
Drücficht genommen. 

Wornach fich zu achten iſt. 

Megensburg, den 14. Dftober 1822, eo, 
Stadt⸗Magikrart. * 
Anns. Kraer, Sekr. 





Da der Waſſerkanal am Oſtenthor bereits im fo weit vollendet iſt, daß ber. Graben 
mit Schutt ausgefüllt werden fann , jo erhalten nunmehr alle diejenigen, welche Schutt aug 
ber Stadt fabren, vie Weifung, denfelben auf der Brüde am Ditenthor abzuladen; und da 
bein Jakobsthor gegen den Stahlzwinger vieler Schutt vorhanden ifi, ber zur Defagten Gras 
benausfüllung benutzt werben fünnte, fo twerden alle Mähnerbefiser hiemu eingeladen, an 
jenen Tagen, an welchen es ihre Gefcäfte erlauben, zur möglichft fchleunigen Erreichung 
* ——— Zweckes von obigem Plage freiwiliige Schuttfuhren nach tem Oſtenthor 

u leiſten. 
Zugleich bemerkt man, daß vor der Hand die Schuttwaͤgen ſo einzurichten ſeyen, daß 
die jenigen, welche zum Oſtenthor hinausfahren, auf der Sattelſeite ablaͤden Fönnen, damit 
vorerſt der Theil des Grabens gegen die Donau ausgefüllt werben möge, N 

. Negensburg ben 14. Dftober ı822. 
StadtMagiſtrat. 
Anns. Kraer, Sekr. 


Regensburger Wochenblatt Niro. 42. vom Jahr isız, 


EM 


’ 
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Da für den im oberen Felde bes Stadt» Burafriebens entlegenen A den evangel. Wohl⸗ 
chaͤtigkeits + Stiftungen eigenthuͤmlich gebörigen Acker, welcher dem Schloͤßlwirth Konrad 
Schulcheiß bisher in Pacht uͤberlaſſen war, bei der juͤngſt beabſichtigten neuerlichen Verpach ⸗ 
tung ein entfprechendes Angeboth nicht erzielt wurde, fo wird dieſes Grundſtuͤck hiemit mies 
derhoit zur Verpachtung im Wege ber öffentlichen Verſteigerung ausgeſchrieben, und auf 

a reitag den ı8. Dftober 1822. 
Tagsfahrt ariberaumt; Mobei Vormittag von 10 bie 12 Uhr die allenfallfinen Pachrliebhaber 
in der diesfeitigen Stadtfämmerei erfcheinen, umd ſich über ihre Angeborhe vernehmen laffen 


wollen. - 
Regensburg ben 14. Dftober 1822. _ 
— Stadt-Mısiffrat 
Anne. Kraer, Se. 


Bon einer vergnügten Gefellfchaft im Kranich wurde für bie Armen gefammelt 1 fl: 35 Fr. 
und von einem fröhlichen Eirfel im goldenen Lamm zu Prebeuun 0 0:0 0 00. R=m32— 
deren Empfang danfvar anzeiat - : 

Regens burg den * Dftgber 1822. 

Der ürnenrpflegſſchafts-Rath. 
Schnuͤrlein. Erich. 


Bon Herrn J. Krippner wurden unter dem Motto: „sur Erinnerung an das hohe 
Nämensfeft unfers altgeliebten Königs“ für die Kmaben im Beichäftigungshaus vier Gulden 
übergeben. Wofür oͤffentlich dankt Ä 

Negensburg den 12 Ditober 1822. £ 
Der Ausfhuß für die Beſchäfttgungs-Anſtalt. 
Anns Wendler. Schnürlein. Braufer. 

















Kreiss und Stadtgerichrliche Befanntmachungen. 


Nom K. DB. Kreis» und Gtadtgerichte Regensburg werden auf Antrag der Euratos 
zen und einiger bereits fich emeldeten Verwandten, bienady benannte, feıt mebreren Jah⸗ 
zen abmefende, umd in die Jahre ber Verſchollenheit nunmehr eingerücte Individuen, als: 

a) der von Regensburg gebürtige Hutmachersiohn Johaun Georg Paul Utech; 

b).der dafelbft gebürtige Hausfnechtsiohn Lorenz Klidel, von Profeffion ein Schneider; 

c) die von Negensburg gebürtige Kufnersrochter Karharına Margarera Wolf; 
diefe oder ihre allenfalls zurücgelaffenen Erben, Bebufs ver Todeserklaͤrung, hiedurch oͤffent⸗ 
fich aufgefordert, sub termino von 6 Monaten a dato, entweder ſchriftlich oder per oͤnuch 
fi) zu melden, und ihr m gerichtlicher Gewahrſam fidy befindliches Vermögen in Empfang 

nebmen; twidrigenfallß fie bei ibrem Nichterfcheinen, oder unterlaffener Meldung, für 
todt — und deren Vermoͤgen, den bereits ſich gemeldeten Inteſtaterben ausgeantwortet 
werden 

Regensburg den 18. Junius 1822. 

Fieih dv. Berger, v. Hertwich. 


* 








Nachdem bereits mehrere Gläubiger mir Forderungen am ben unbebeutenden Nach! 

des verfiorbenen Schullehrers Georg Sriedric Keller aufgetreten, als werden alle ——— 
welche ebenfalls ſich mit-Anfprücen aus zuweiſen und jolche zu liquidiren im Stande find, aufs 
. gefordert, ſich damit bey unterjeichneter Stelle in dem Laufe von 30 Tagen zu melden, alg außer» 
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beffen rechtlicher Orbnung nach mit diefem Nachlaß verfahren, und derfelbe zu Befriedigung ber 
bereits liquidirten Forderungen verwendet werden ſolle. 


diegensburg den 27. Zepiember 1922, 
önigl. aier 


Freih. u. Verger, Direftor. ; 


Kreid.+ und Stadtgerigt. 


Laſſer. 





Sin Auaguſt h. a. ſtarb dal ier im ledigen Stand die Manrerd.Tochter Mora. Chriſtina 
Seye r mit »interlaffung einer letztwilligen Verfügung, worin fie mebrese wohlthaͤtige oͤffent⸗ 


liche Auſtalten bedachte. 


Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel Anfprüche au 
die Derlaffenfchafte »- Maffı der Margarera Chriſtina Geyer maden zu können glauben, 


aufgeforiert, a dato binnen ſechs Wocen bıefe —* Kenutniß des unterzeichneten 
zu bringen und zu liquidiren, widrigenfalls mad) 


erichts 
serlauf dieſer Zeit die letztwillige Diſpoſi⸗ 


tion-der Margareta Chriſtina Geyer in Vollzug geſetzt werden wird, 


Regensburg den 24. September 1822. 
Ssuigl Baier Krei 


Sreih. v. Berger, Direktor, 


ge und Stadtgeridt 


Wiedemann, 





Sand» u. Herrfchaftegerichel. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


ur gewöhnlichen jähri.chen Verloofung der 

Aktien vom koͤnigl The ter» und Geſellſchafts⸗ 
Haute dahier ift Termin auf 

Montag, den 21. des laufenden Monats, 

Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt, was hierm't Öffenilich bekannt ges 
macht wird, damır ſich die Actionairs im gel⸗ 
ben Zimmer des neuen Hauſes dabei einfin 
den mögen. 
Regensburg am rı. Dftober 1822. 

Königl. Regie-Commiſſion bes Thea» 

ter. und Gefelilfhafts-Haufes. 


Vogel, koͤnigl. Regierungs. Affeffor. 





Freitag den 25. Dftober I. J. werden im 
Gefdläfts- Zimmer der kön. zten Gendarmerie⸗ 
—— dahier, in der ſogenannten Fecht⸗ 

wie 

3090 Ellen Leinwand zu Bertleintüchern, 

1600 z, geftreifte Leinwand zu Strohſaͤcken, 
hr den wenigſt nehmenden jur Lieferung übers 


et. 
Diejenigen, melche biefe Fieferung zu über 
1 gedenken, werben baher eingeladen au 
tem Täge früh 9 Uhr fich bet unterzeich« 
netem Commando einzufinden, ſich mit ben ge⸗ 
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börigen Prob »-Muftern zu verfeben, und bie 
nähern Bedingnuffe zu vernehmen. 
Regensburg am 8. Dftober 1822, 


om 
8. Commando ver II Gendar⸗ 
merie-Compagnie.. 
Baron v. KödH, Hauptmann. 
Bortenfhlag, Kechnungsführer. 


Am künftigen Freitag den 25. Df’ober 
wird man das Gürldes Joſeph Veitl zu Thum⸗ 
haufen dieß Gerichts an den Meuid'etenden 
mıt Vorbehalt der G-nebmiaung der Berhrilige 
ten, ın Loco Eichhofen Öffentlich verſteigern. 

Der ganze Gutstompler befiebe in einem 
Haute und zwei kleinen Würzadrtin, dann c.rca 
35 Tagw. Feld, und 24 Tagmw. Gemeindeholz⸗ 


tbeile. 
F Kaufsliebhaber haben ſich am obigen Tage 
ruͤhe 9 Uhr ın Eichhofen einzufinden, und ide 
naebor zu Protokoll zu geben, 
Actum ben 3. Dftober 1822. 
8.2. A Tr aa I: RL. in 


ofen. 
Forfter, Varrimontalrichter, 
Deffensliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Wurnungen, 


Allen jenen Gönnern und Freunden, twels 
che. meiner. feeligen Gattin in ihrer langwie⸗ 
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rigen Krankheit fo viele Theilnapme und Mit- 1 fl. 30 F. 4) Die große Fincfiiche Landkarte 


leiden bezeugen, und ihre fterbliche Hülle fo 
zahlreich zu ihrer Ruheſtaͤtte begleiteten, er⸗ 
fatte ich meine verbindlichſte Dankſagung, 
und indem ich von Herzen wuͤnſche, daß fie 
Gott vor Ähnlichen Trauerfällen bewahren, 
und ihuen immer dauerhafte Gefundheit ver 
leihen möge , empfehle ich mich in die Forts 
dauer ihrer mir ſehr fchägbaren Gewogenheit 
und Freundſchaft. 
Joh. Nep. Riebermayer, 
f, b. Reggs. Kanzelif. 


Sreundfchaftliche Theilnahme gtebt Linde 
rung dem Schmerze, und ihr gebührt der laute 
Dank ber feidenden. - ’ 

‚Genehrngen Sıe, Hochanſehnliche, Ver—⸗ 
ebrte , unſern reinſten Herzensdanf für bie 

reundfchaft und Achtung, die Sie unferm 
durch den Tod entriffenen Gatten und Vater 
während feinertrdifchen Laufbahn und bei dem 
legten Gang zu feinem Grabe Sffentlich bewie⸗ 
fen. Vorzuͤglichen Danf Titl. Herra Obriſt 
v. Schmöger und dem bürgerl. Artillerie 
corps für bie ehrenvolle —— Tragen 
Sie dieſes dem Seligen geſchenkte gütige Wahl» 
wollen auf die trauernde Wittwe und ihre Fami⸗ 
lie über, die in ihrem Gebethe zu Gott um ſeinen 
Beiſtand die Bitte nicht vergeſſen wird, daß der 


Ewige ſolche ſchmerzliche Trennungen lange von 


Ihnen ferne halten wolle. 
J— Katharina Platz. 
a 


. C. Platz. 
F ht Net. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bei Joh Heine. Müller, Buchbinder in 
een find folgende Bücher zu 
aben: 

1) Verhandlungen ber 2ten Kammer ber 
Ständeverfammlung des Königreichs Baiern 
von 1822. in 8. 12 Bände und 9 Beilagen- 
Bände, geheft, München, :822, 28 fl. 2) 
Sturm, £. Chr. getrene und gründliche An- 
mweifung der Eivil⸗Baukunſt, in groß Fol. 
Aussburg 1874. mit vielen fchönen Kur 
pfern, 2 fl. 3) Clementis undecimi Pon- 
tifii Maximi Orationes Consistoriales, 
Romae, 1722, in groß Fol. mir Kupfern, 





‚von Kur⸗Baiern von 1677. auf 


‚1787. 2 


Leinwand, 
2fl.. 5) Paricti, G. H, gründliche Anleitung " 
zur Schreibfunft. queer Sol. 48 fi 6) Kla⸗ 
riffa, oder die Geſchichte eines jungen Frauen⸗ 
zimmers, ing. 16 Bände, Mannheim 1791 2fl. 
24 fr. 2 Gedichte von Blumauer 8. Wien, 

Theile, 48 fr. 8) Leben und Mei 
nungen und feltfame Abentheuer Paul Pops, 
in 8. Leipj 1793. 2 Theile, 48 fr. 9) Bon 


-Ecdartshaufen,, Unterhaltung für Liebhaber 


der Saukeltafhe in 8. München, 1793. 36 fr. 
10) Ein Eottofpiel mit gläfernen Marken und 
24 Karten, ı fl. 30 Fr. : 


Plan und Loofe zur Guͤterverloſung von 
Dupgenteich und Glockenhof bei RNuͤrn— 
berg, find bet linterzeichnetem , das Loog zu 
48 fr. zu haben, 

Die beiden Güter find nad) gerichtlicher 
Schaͤtzung fir 27000 fl. — angefchlagen, aufs 
ferdem find nod 1000 Geld. Geminnfte, pr, 
6372 fl. 30 fr., von 1000 fl. bie zu ı fl. 30kr. 
damit verbunden. ' 

E8 werdet 62000 Foofe audgegeben, Die 
Ziehung iff auf den zweiten Weihnachts⸗Feier⸗ 
tag dieſes EHRE 

' ob. Jafob Rehbach, Kauf 
mann und Yabrıfant, im der 
untern Badıgaffe Lit. B. 76, 

Nach erhaltener Anzeige von Nürnberg 
sub. 26. Sept. waren bis zu der Zeit bereitg 
49,000 Looſe abgefegt, welches zu der Erwars 
tung berechtigt, daß die Verlörfung, mie im 
Plan angezeigt, unwiderruflich vor. fich gehe. 





Erabliffements, Mierhe+ Beränderungen 
u. Necommandationen ꝛc. betreffend: 

eyum eefefbaufe aus Fürth, welcher 

j PR Hi bei Wittwe Winter innegehabt 

at, empfiehlt fich während der Stadtamhofer 

ult mis feinen Waaren » Artikeln, und ver» 

kauft zu den billigfien Preifen, Seine Bous 
tique iſt Neo. 20. neben der Apothefe. 


Vermoͤg höchfien Reſcripts ber Königlichen 
Regierung des Negenfreijeg, Kammer des In⸗ 
nern, dd. 22 {juli a.c., murbe mir bt . 








laubniß zur Ausübung des Botengeſchaͤf 
tpeilt, Ich beeile mich baber, diefeg 
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verehrl Publikum mit der Bemerkung anzu⸗ 
jeigen, doß ich alle 14 Tage und zwar jſedes⸗ 
mal des Montags mit- einem zweiſpaͤnnigen 
Wagen in Regensburg anfomme, im Gaft« 
us zum weißen Hahn einftelle und Dienſtags 
ruͤh wieder abfabte. indem ich um geneigte 
Aufträge bitte, verfpreche ich billige Fracht 
und pünftliche Beſorgung derſelben. | 
Georg Shmib, 

Beifelhörmger « Bote. 


Mehrere mit Xepfeln und Kochbirnen bela» 
dene Schiffe find angefommen, wovon bey 
ber hölzernen Brücke zu billigften Preifen ab⸗ 
gegeben wird. 


Auftionsangeigen, Waaren u. andere Ges 
. genftände betreffend, welche'berfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 

Montags den 21. Okt. 1822. und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lit.D. 
106. sohnmweit dem Fleiſchhauſe verfchiedene 
Merlaffenfchaftseffeften, beftehend in goldenen 
Dhr » und Fingerringen und Pettichaften, 
filbernen Taſchenuhren, Kafeelöffeln und einer 
guten Aufftecfbrilfe mit detto, faubern Manns 
und Srauentleidern, Leinwand, Waͤſche, Bet- 
ten, eichenen, fichtenen Sleider- und Kommobd» 
kaͤſten, Bettftätren, Tıfchen, Seſſeln, Bildern 
und Büchern, einer Hausmang, einer Feuers 
fprige, einem fupfernem Keffel fammt Dreifuß 
einem Hoͤhlhafen, Sauerbrunnfrügen und 
Houteilen, Zinn, Kupfer, Meffing, Eiſen; 
fe einer filbernen Schnuͤrkette/ Roß— 

aaren, einer eifernen Geldkaſſe, ı Ofen mit 

- Mauchröhren, und anberit Serärbfehaften an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bes 
zablung ei veräußert. Das Verzeich- 
niß bierüber ift Freitags den 18. dieß bei 
. dem Auftionater Auernheimer, wohnhaft in 
obengenannten Haufe, umfonft zu haben, 


Mentag den 28. Dft. 1822. und folgende 
Tage Rachmittags 2 Uhr, werden in ber 
Mad. Eupen ON. Behaufung am obern 

atobeplag in der aten Erage Lit. C, 8. ver⸗ 
hredene Mobilien, ‚beftebend In einer engl. 
Siockuhr, welche Viertel u. Stunden fchlägt, 
bei jeder Stunde 2 Stuͤcke auf Metall ⸗ Glocken 


Joſeph Feldmeyer.“ 


ſpielt und ro Tage lang geht, guten Jagbflin⸗ 
ten, et Piftolen, oe Dee 
md Saͤbeln, Militatr» und Eivil- Stleidern , 


Waͤſche, Betten, Kanapee- und Seſſeln 
. eblümter Bordute, firfchjbaumenen —— = 


beit. Tifhen, einem Schreib » Sefrefai 
Spiegeln, Bettſtaͤtten, en Sefhirren‘ 
Kommod -» und Hängkiften, einem von Holz 
bronzirten Lüftre, Sauerbrunnfrügen und Bou⸗ 
teillen, Waſchgeſchirr, nebft andern fehr nig« 
lichen Effeften, an die Meiftbietenden gegen 
—— baare konventionsmaͤßige Bejahlun 
em Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Da 
Verzeichniß ift künftige Woche bei dem Aufs 
tionator Lehmeyer in feiner Behauſung Lit, 


E 147. umfonft zu baben. 


Donnerftag ben 17. Dftbr. 1822 Na 
mittags 2 Uhr werben in der Wohnung et 
Appellationsgerichte-Natb8 Cramer, im Eds 
nigl. — — mehrere Mobi-· 

en auctionis lege verkauft, moju 
liebhaber eingeldbrn werben. — — 


Hier in der Kreisſtadt Regensbur 
eine reele Barbier⸗ und ————— 
keit mit 3 ausgehenden Kundſchaften, nebſt 
einer nicht unbedeutenden Einnahme auf dem 
Zimmer aus freier Hand zu. verfaufen, 
Nähere Aufklärung, bieriiber ertheilet der Uns 
terzeichnete. : 

Regensburg den 16. Dft. 1822. 

Notar Stadlberger. 
— Lit. G. 41. 

Ein noch wenig gebrauchter blechener. 
der Dfen tft zu verkaufen, und im A. eu 
erfragen. 

Es ift ein Haustheater mit 6 Verän 
gen in Lit. C.Nro. 113. zu verfaufen, — 


In dem Haufe Lit. E. Nro, zıa. ift ein eis 


ferner Dfenfuß zu verkaufen, 
‚ Das Haug Lit. A. 117. iſt aug freier 


* er zu verfaufen,.und das Nähere in Lit, 


164. zu erfragen. Die Hälfte deg 
ſchillugs fann darauf liegen bleiben, 

Zwei fehlerfreie Wagenpferde werben zum 
Kaufe angeboten, und 1 bie 
a ed Be 


5 Ein Kanonen. und = eifenblecherne Oefen 


J 
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find täglich zu verkauſen, und im A. € zu 
‚erfragen. z 
Auartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu mierhen ger 

fucht werden: 2 


In Lit. F. 4. auf bem Kohlenmarkt find 
| — Zemer, ein Kochzimmer nebft Kammer, 
Ganzen oder abgetheilt zu vermiethen. 


— 


In der ** zu Stadtamhof Nro. 13. 


iſt ein ganzer Stock zu bezlehen. 
Lit.G. Nro. 17. iſt ım zweiten Stock ein 
ſchoͤn meubliries Zimmer nedſt Kabinett Mo⸗ 


natweiſe zu vermiethen 


—— —ñ— — 


Das Haus Nro. 163. in Sradtambof 


jſt bis Allerheiligen ganz oder theilweiſe zu 
verfliften,. oder auß freier Hand täglich zu 
verkaufen. 


Beim Kufnermeiſter Zwirner bei Nieder 
münfter find einige Quartiere zu verfliften. 

In der Bebauung F.49., dem Fifchmarft 
gegenuver, ift der zweite Stock mit eıner ans 
geuehmen Aus ſicht auf die Donau u verjtife 
ten; es kann bie kommendes Ziel 
gen bejogen werden. 

dem Haufe Lit. F. Nro. 144. ift der 

zweite Stock, melden der bisherige Pächter 
wegen Dienftverhältnffen verlafien muß, bie 
ünftiges Ziel Alerheiligen mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten zu verſtiften. 

In Lit. B; 25. iſt ju ebener Erbe ein 
Monatzimmer zu verfliften. 


t Rh Lit. B. 39. ift ım erften Stock ein 
meublirtes Zimmer täglich zu verftiften. 


gi Meben der Hauptwache in Nro. 68. iſt 
ein 'meublirtes-Dionatzimmer zu verflifien und 
fogleich zu beziehen. 

Auf dem obern Jatobsplag l.it. A, 221. 
iſt im erften Stod ı oder aud 2 Zimmer 
mit und ohne Meubeln zu verflıften, dann 
ı Zimmer ohne Ausficht auf die Straße bie 
Ende Dftobers zu beziehen. 

Sn Lit. E. 119. in der Pfarrergaffe find 
2 meublitte Monatzimmer. zu verftiften und 
können fogleich bezogen werden.  — — - 


llerheili⸗ 


Am untern Jakobsplatz iſt ein ſchoͤnes Mo⸗ 
natzimmer mit Meubeln zu verſtiften 


— — — — —— — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 
Ein Studierender, der ſich mit den beſten 


Zeugniſſen ausweiſen kann, wuͤnſcht Privat⸗ 


ſtunden zu erbalten. Das Mäbere iſt in ber 
MWeingaffe Lit. D Nro. 92. zu erfragen. 


Eine Perfon mit dem beften Zeuaniffen, und 
in aller Nah- Wafch- und Kieiderarbeit wohl 
erfahren, winfcht bis Allerheiligen hier, oder 
in ver Näbe einen Dienft als Stubenmäbchen 
oder Kammerjungfer, 


Ein Mann von mit:lern Jahren ſucht bei 
einem Kaufmann, oder bei einer Herrſcha 
als Kuſſcher oder in einer anderen Eigenſcha 
bald möglich Unterkunft gu finden. Das Ni 
bere >, ın Lit, D. Nro. 101, über 2 Stiegen 
zu erfahren. ’ - 


Ein junger Purfche von 14 bis 15 abe 
ren, evangelifcher Religion, von wohnes 
Eltern, und von ber ulpflichtigfeit entlaſ⸗ 
en, kann in der Bleiſtiftfabrik des Jobanı 

atob Rebbad dahier, Lit. B. Nro. 76, 
rbeir und Unterhalt finden. - . 


Gefunden, verloren oder vermißt: 
. Bor kurzem wurde eine goldene Vorſteck⸗ 
nadel, mit einem Kubin und Roſetten einge 
faßt, verloren. Der tedliche Finder wırd ges 
beten, felbe im A. C. gegen Erfenntlichkeit 
abzugeben. ' 





Eapit ali en: 

= Gegen erfte und fichere Hypothek werben 
auf, ein Anmwefen im Zönigl. Kaudgerichrsber 
zirfe Pfaffenberg zu Mallessdorf 300 fl.. gu 
entlehnen gefucht. Das Mübere iſt bei dem 
Schuhmuchermeifter Mairinger am Stein« 
weg Nro. 6. ju erfragen. ne 

In Lit, E. 189, find 400 fl. täglich au 
erfte Hypothek zu verleihen. — f 
Es find- auf erite fihere Hypothek 
zu verleihen. Näheres im A. be — 


reg ; tadtmagiſtrat. Den 10. Eli fa ubertine Emm 
Bev öfferu ng8 ange ige. gungen: gr Sobann — Dolbafen, 
a 
In der evangelifchen Gemeinde find in ver HE = Den 7. Dit. Ama Frangieka, 
tads 


angener Woche 10. Wochen alt, an Darmeicht, Water, Koi. 
gang 9 ler, Feldwaibe *— Son Lobenh * —* 


a) in der al j fientenant, 4 a2 ehr 
TR —— —X 72 Jahre 





ut: Den 10. Dit. 5 Strobel, Leonhard Br 
* — 34 —— mit Unäfer Marıe alt, an Emtrd 


Bagsarete teumer- — zezen Georg, Bas In der — —— zu St. 


Biden Sebanın Georg —— — * — — > _ 
Den sbunn Micha ) ’ etauft: Den AR 
lich. de wi % —3 Martin, Bayer, Georg Johanna, — * „ton Schar, Eau 
Friedrich Moshammer, ‚Bürger und Baͤckermeiſter. feier. — Anna Su 
Begraben: Den 6 ber. Friedrich Chri⸗ e, Bater, Werer Ohren — * und 
* avid, 35 Jahre alt, qm —4 Fb HR rmeifer. — M 
e6 David Hagen, Bürgers und Retzger⸗ Fautent aget, Süraen, und Sterne Deu 7, 
mi ers. — — Sem er Soferh Wilhelm, wat 2 08 "2 atharina Ras 
a r . e 
— ‚Bingen — un, 5 — er. ‚Den 10. ——en tſula unchlich. — Sufanna, 
oyann € ur ‚ 
Begraben: Den 11. Oktober. 
Japre A Fr hr waͤche. Tage ee, au $raifen, Date, * fe P N it \ 
bin der unt:rn Pfarr: ger in Kumpfmübl. Den —— 
Betauft: Den 11. Oftober. Nifolaus Gott / Lithe des Herr Sodanı Neparut Niedermaicr 


. D- Negierunge: Kan —— hegattin, 75 ‘Jahre 
acıhenl um Tapete Ehriftian Dtrmam, Bürger, 5 Monate at, um © Schlasfi A 5. Japte 


Mathias ter, Benedikt Dirmeler,. eher wu Holibändier, 
Hofmann, er ui, 2 & a, Fer an eine Viertelftunde alt, an Echtdche 
ungenjuch In der ee ER Sriftspfart 
ermuͤ 
In der Din. La TEBIRER zu —— Den 12 Oft. Therefa 3 





obanna, 





1 Jahr und d Monate ait, an W forf. x 
Grtrant: Den 15. Dft. Jakob Huber, Herr Franı Iplepd Karl, Bürgern, era Barer 
er ‚Branntieeinbremuer, mit Waria Auna Dul Sn der Eons kegation : er Verfün- 
—— „oe * ot Earl rt * a gung ne 
Aı pha, Vater, He : Den ti 
St Serie Leder, Regıftraturd + Gebüfe beim Be iu Sradtamdaf, Leonhard Pröhftl, 





Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger ——— 


Den 12. Dftober 1822. 













Banısr 
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Preiſe der Victualien, welche einer poligehlihen Taxe unterljenen. 







































rodia #. F— Die En 
+ gear Eene 5 s ık. |— iR 3 _ Megen (Bl. Miet. mit 
Cin Se De si . 2 13 Berutt erteilte 2, R. 2 fr Ipf 
Ein OR pr 6. | alrale Hafertern ; ——— 
En — pm 3er | 1] 6 1 Publ. den 1, Ort. 18:2, 1] |< 
Ein © m. 5 Er. —pf, 1,16 21 jı M B. rk. ee 
$ —2*8 str Aze. I —* Sonmnerbier bey den Brauern| 4 | 3 
iteirt beu 12 Ottbre. 1823, "Yußlieist den 26. Juni —— ireben . I sl ı 
f _Megen. | Br. 006.) mäßel Ein Daah Swentbier 8.d. Brauem | «| = 
FA Ah rat. ‚[@.\ tejpfin. Er: vſte of Yublieirt den 20. Sept tee NE ap 
ee “0.413 mis! u nen Maak weißes Bier . * 

— ae) pen an. ee m. 8% 
, ee ee ormı7 m —— 12 
Ka : U EEE 55 aan gut befallen IE A 

— 138 —— 3 Dublin en a5, * 58* u. gern ! 8 | aA 
es —5 — A [EB = 5 — vun Sdee u, ei Fleſenneiſc _ I. 
Dreife di ; * —— — | Bublieirt vu EEE, 

Dreife der Sienualien, burd Ui bie fvete Concusrengrögulit. Dom — 
nl lenfrünte, — — —— 12, Dätbr, 1922, 
rbſen, serie, Bi die Maas II 4 Gewicht oder 
einfen, ae RE = = 2 rn = Side: Mtbish.tr. 
De +. 1-3---|-ies 
Sanförne An. 7 ya 18 unit > s05| dab Pfund I— —F 2a 
ung Bleifh. | 1 Alleörshenbuiter])| - sc DEP Am 
Saucr h J PM: | | — 10/— ã 225 das Seh u ir * 
Sadeine ieiſch .. + Kat ij dmmer » ei 4m 1m, 1136 
Bi Ne "ea Harmt fe -| 4-1 -1= -iödrie raube = a 
Ein Zentner En egensbnrg ’ POLE; er A — sch 1] 3, 
Eine Kufe ohne Erubailage 54—--Enuten, raube scol 4 #9 si a] 1,30 
Dean Dettöge. van 127 3 ai let ss sepu sa sleleiid 
ae 2 ver En. as — —8 ioJ—— el “ 
Dr. Cichter, coof 0 AU ©; 2-2 paunen , - —— 3 
3355 — ——— el BER 
on Ihe — 8. 3 das Paar iuj—i20/— 1:4 
. das de — ner „ss j—jı0'— 
— ee | ee nn 33 
kat gepeb. 3 ; 32 7 ee as 3 4 weil, 10 
Fe ırte Bo ij Buhenholi » “ 

Mil, —— — pad Wk —æ die Klaft. au z — 7,36 
geindt d ; abgerahmte , . Miihling. » 3333 24 — 6* 
einoͤl das as Dfund a =”. :YEISEEEHe Shen . . a 2 = ya 








Negensburger Wochenblatt. 
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Gedrudt und au baden bev €. €, Brend'’s Wittme, Blodengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwod den’ 23. Oftober 1822. 





Polizel · Derfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Die von den hieſigen t. Pfarreien, dann von ben Diftriftsvorfiehern gefammelten milden 

Beiträge, fo wie jene der Privaten für die Abgebrannten in Sulzbach werden biemit 
im nachftehenden Verzeichniffe zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg ben 22 Oktober 1822. 

Stadt Masifrae ur 

Mauerer. Kraer, Eh. 


8 erzeihniß 
der für die len Diand verungluͤckten Einwohner von Su —— im Polizeibezirke 
Regensburg geſammelten freiwilligen Beit 











m — — — 
fl. ſtr. dl. 
——,— u ecke 


4) Dbere Stadt ® . . . D 0 0 D 60 — 

2) Untere Stadt ) . . . . D f} . 6) 1l— 

3) St. Caſſian . + . ° . . . . 1 36 mn 

4) Niedermünfter . . . . . . . . 6154| 2 
B. Brotefantifde Pfarreien 

1) Obere St 0 oO 0 0 2. 2,2 2 130) 1)— 

0) Untere Stadt . * * ’ 1077 —i— 


. Bon Privaten 
|. Von einem Priefter im Namen einer ungenannt ſeyn wollenden Perfon 235 |—I— 
2) —— Diſtrikis⸗Vorſteher Lit. a. Schmidmeiſter Diener an geſammelten 


3) Gem im Sn frifts » Vorſteher Lit, A. Geiftbrenner Ziegler an ſoichen Bei: 


4) Dom "Senfal Weidner "ala Diftrifts - Vorſteher Lit. B. an fon Bei- | 
| trägen ER Se ar . 32/00) — | 
2| 


67) 6 — 


Laius I 386/30] 2 
Regensburger Wochenblatt Nro. 45, vom Jahr 1822. 
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Se en 
Transport ' | 
= e 
9 Eben von biefem won einem ungenannten Woßlthätr — —. . ..- Ss 
6) Bon einez, wohltbätigen Bittwe. .._. .._ . . " 
7) Sr der b tadttammerei wurden durch Herrn Magiſtratsrath Wendler 
eſamme 1 ⸗ 

8) Dom Diſtriktsvorſteher Saffenfieder Kneupelt Lie D. 

9) Vom — Schneidermeiſter Duber_ . 

10) Bom Diftiftsvorfteher Bierbrauer Meyer Lit. F. 
43) Bom bürgerlichen Farbermeiſter Si . » . 
72) Bon ifter Wendlinger nn. 
13) Vom Gaftwirtb Sad zum goldenen Lamm .  . 
13) Vom Sciffmeifter Gebrg Lamerer am vbern Wörth 
15) Vom bürgerlihen Kornmeſſer Brandl eine Schanfung v 
16) Bom Bloeichmeiſter Shadt » 


er > — % 


Pr ur ar ur 





Pr Tr Br re 
dere dden + 





mit einen: Mater Meivemgäftitfen. | a | öa2ja7] 2 


Stadt, Magiſtrat Regensburg. 


u En nn 





._——_ —u—en 


Zur Rasa. 
Es wird hiemit Sffentlich bekannt. gemacht, daß im dem bieffeitigen Pfandhaufe, alle” 
Pfaͤnder, von melden ig zum 30. 1831 die JIutereſſen nicht bezahlt find, von heute 


innerhalb 6 Wochen, im Derfleig werben verkauft werden Mer alſt 
m ui t fein fand, umsufegen Ober, aupuldfen ‚gebenfet, bat oben bengmten Au. 


t zu mehnten, nd zer zu verſaͤumen. 
Aitum ben 9. DM 1322. 
Der Stadbt-Magifrat, _ 
Mauerer. Rraer, Sekr. 








» * —* — betr.) 4 n 
\ Durch anäbi ung ber fönigl. Regierung d enenfreife® vom 14. erhal⸗ 
tn am 16: his, wurde die Taxe Fr bag md Maftochienfleifh um einen en br 
auf mein Krenzer — erhöht, weiches hiemit zur Sffentlichen Kennmig gebracht wird. 
Megensburg am 17, Oft. 1820. 
Der Stadbt-Magiffrat a Ei & 
Mauerer aer, See, 


Von dem Muſſtvereine Im goldnen Kreuz wurde der Ertrag ber * Armen⸗ 
dachſe mit 24 fl. 555 fr jur Verwendung file die Knaben und Mädchen der Beſchaͤfttzungs⸗ 
Amftalt übergeben. Welches umter Bezeugung des herzlichfien Danfes zur öffentlichen Kenne 
wig bringt 
Regensburg ben 20 Oftober 1822, 
Der Ausfhuß für die Berhäftigungd-Anfalt, 
Anus. endler. Schnürlein. : Braufer. 











— UI — 
Krebs and, Stabtgerichtfiche Bekanntmachungen. 





4 h. a. farb dahier im ledigen Stand die Maurerd-Tochter Mars. Ch 
—2 —2 eıner letztwilligen —S worin fie mebrere wohlthaͤtige Den 
alten e. 

Es merben daher afle biejenigen, welche aus. irgend einem Rechtstitel Anfprüce au 
die Verlaffenihafts + Maffa der Margareta Epriftina Geyer machen zu können glauben, 
aufgefordert, a dato binnen [eh 8 Wochen biefe Kennmiß des unterzeichneten Berichte 
zu dringen und: zu liquidiren , widrigenfalls nach Herlauf diefer Zeit die letztwillige Difpofl- 
sion der M Eheiftina Geyer in Bollzug gefegt werden wird, - 

ur Ye urg den 24. September 1822, 

snigl Baier Kreid.- und SGtabtgeridt. 
Freih v. Verger, Direktor. Wiedemann. 


Das ſehr aut beſtellte Hang des hieſtgen Schreinermeiſters haff wird auf Inſtamj 
ber Banzbaffifchen Gläubiger fientlich au 32 an den — mit dem Anhange 
u baß auf biefem Haufe bisher die reelle Schreinersgerechtigfeit ruhte, bie aber nur 
auf beſonderes Nachſuchen in perfoneller Eigenfhaft auf den neuerlichen Käufer übergehen 
—— — auf 5 Geſellen ein vollſtaͤndiger Handwerkszeug vorhanden iſt, der ebenfalls 

Kaufsluſtige wollen fi bei der Mittwoch den ao. November Vormittags 10 
Uhr angejegten Tagsfahrt im hiefigen Gefchäftdgebäude der unterzeichneten Königl. Behörde 
einfinden, ihe Angebot ad Protocollum geben, und die Ratififation deſſelben gemärtigem, 

Megensburg den 8. September 1822. - 

Königl Balter Kreis» und Stabtgeridt. 
Freih. 9. Berger, Direktor. ü gaffen 





Die allenfalfigen Kreditoren des vor kurzem verfiorbenen koͤnigl. baier. J. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſors zu Regeuſtauf, Franz Joſeph Kanımel werden zur Geltendmachung, ihzer Anfprüce 
binnen 30. Tagen aufgefordert, nad, beren Verfiuß mit Auseinanderjegung der Verla I 
ſchaftsſache ohne Rüdfide weiter verfahren. wird. 

Regensburg ben 11. Dftober 1822, 

dsnigl Baier Kreide umdb Stabtgericht. 
Sreih. v. Berger, Direktor. Wiedemann, 





Sandı u. Herefchaftägerichkl, fo mie auch Drbnung nach weiter verfügt werben wird. 
en 14. ober 1822, 
andere — Bekanncmachungen. Söniglie, daierifhe Commandant- 


— — CE der Haupt» und Kreis» 
Wer an dem unbebeutenben Nachlaffe des tadt Regensburg, als Milis 
kürzfich dahier verlebten koͤnigl. baier. Leum \ tairgericht L Inftanz im Civil⸗ 
tenants Ignatz Lobenhofer vom königlichen 3. Rechtsſachen. 
Linien · Infanterie ⸗Regiment aus was immer Freiherr don Eronegg, 
x einem Titel eine Forderung, zu. machen Dberft und Stadt: Commandant, 
t, molle fi binnen 4 Wochen um fo ge» Lict. Grund, £& b. 
wiffengbei ber unterzeichneten &telle melden, Stadt⸗ eg 
uditor. 


als aufſerdem über jenen Nachlaß rechtlicher 
—— 
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Ein untenannter Wohlthaͤter der Waiſen ruhenden landes⸗ arundherrlichen Laſten 


chenfte denſelben auch heuer wieder einen 
deutenden 
um Gebrauche in der Schule. Herzlichen 
anf bringt dafiir hiemit Sffentlich 
Die 8 Adminiftrafton des Fathol, 
j Waifenhaufes. 
. | Geiger. 
—— ———— 
Auf wiederholtes Anrufen der Gläubiger 
des Soͤldners Dollhofer zu Hainsader wird 
nun jum brittenmal deffen Anmefen zum Ver» 
kaufe auf dem Wege ber Öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung ‚gegen baare Bezahlung oder ſonſt an⸗ 
en feilgedoten. Das⸗ 
elbe beſtehet ** 
' A. zu Dorf: 


1) aus einem gemauerten Haus, 
2) einem Badofen, 


einem: hölzernen Stadel, 

2 eine‘ pöljernen Schweinſtall. 
zu — 

dem Grundacker 25 Taaw.ı 
2) dem Wirthshaus ager 2; Tagw./ 
3) dem Breiſchla 
2 dem -Ablermiefel, 

dem Gemeindsäcerl, 

dem Sorjimierel 
aim iche Kaufsliebhaber haben ſich alfo 


Held 
i ı) 
3 Tagw., 
) 
) dem Dorlie 14 Tagw., 
am Mıtnwoch den 30. Ottober bis 9 Ubr in 


dem Wirthohauſe zu Hamsacker einzufinden, - 


und ihre Kaufsangebote zu Protokoll zu ge- 

ben; * aber haben ſich bis dahin durch 

legale Zeugniffe über ihr Vermögen und Auf⸗ 
führung auszumeifen Ä 

- Sign. den ı5. Dftober 1822. 

Könıgl. Landgericht Kegenftauf. 

. Baron dv. Donnersberg, k. b. 
Kämmerer und Landrichter. . 
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Die von dem Soͤldner Peter Riederer aus 
dem Anton Neifingerif. Halbbofe zu inter 
appendorf erfauften Parzellen , beftehend in 
beiläufig 52 Tagm. Aeckern, 17% Tagw Wie 
en, und ı4 Tagwerk Holzgrunc, werden im 
ee am Montag ben 4. vember 
m Scloffe zu Kürn gegen baare Bahlung 
ur sffenriihen Verfteigerung gebracht, und 
Be befigfäbige. Kaͤufer, die da bie hierauf 





Vorrath ſehr ſchoͤnen Papiers 


\ 


und fo andere Bed 
ben, einceladen, ber Zujchlag aber wird fich 
"vorbehalten. 
Sign. ben 18. Dftober 1822. 
“ Könıgl. Landgericht Regenſtauf. 
Baron von Donnersbera, f. 6, 
. Kämmerer und Landrichter. 





Bücheranzeigen, Unterrichts » u. Kunfts 
Sachen betreffend: —-  , 


Das Abdreßbuch für bie Königl. Baier. 
Kreis» Hauptftabt Regensburg har ın der ııtenm 
Ausgabe bereits die Preffe verlaffen. In die⸗ 
fer Äusgabe bat fi das Addreßbuch durch 
viele Verbefferungen und Bufäge der möglich 
en Bollfommenbeit mehr genähert, und wud 
n billigen Erwartungen bes Publ:fums ent« 
reden. Möge es als ein brauchbares Hand» 
uch überall die gute Aufnabme finden,. bie 
es beider Sorgfalt und dem Fleiße bes Heraus⸗ 
gebers verdient In Umſchlag gebundene Exem⸗ 
lare find für 48 fr. und auf Schreibpapier 
re ı fi. bis Ende diefer Woche zu baben bei 
Friedrich Neubauer, 
Buchdrucker. 


der Montag» und Weiß'ſchen Buch⸗ 


I handlung allhier ift nrbft vielen andern — 


als ganz neu zu haben: 

2) penis 8, Dr., Unterricht über bie Ges 
meindeverwaltung auf dem Lande im König« 
reich Baiern, zte, verbefl. und verm. Aufl. 
gr. 8. Erlangen, 823. geh. 36 fr. 2) Zoll 
tarif für den Tranfit ber Waaren burch den 
° Deiterreichifchen Kaiferftaat; vom 24. May 
1822. gr. 8. gefaljt, 24 fr. 3) Maurxer's 
F L., einige Worte über bie Frage: Mas 
nnen die proteftant. Geiftlidden u. Gemein» 
ben in Baiern in Bejichung auf die Eifuͤh⸗ 
rung einer neuen Sirchenorbnung. und eines 
neuen Sirchenvorfieheramts mit echt ver 


iffe zu vernehmen ba« - 


% 


langen? 8. Erlangen, gefalzt, 12 Er. 4) les 


ber das Biertaxweſen in Batern, aus dem 
mwıffenfchaftlichen Standpuncre betrachtet, 8. 
Erlangen, gefaljt, 24 fr. 5) Pflaum’s, £., 
norbgedrungene Vertheidigung und Erklärung, 
im: gegen einige ihm oͤffentlich gemachten 

nſchuldigungen; biefe: über den Werth des 
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Religlonsunterrichts nach der Graſeriſchen Me⸗ 
thode, 8. Nürnberg, gefalzty 24 fr. 
SBraun's, G., Bericht über feinen zweiten 
Verſuch mit dem Anbau des Astragalus bae- 
ticus oder Neu-Caffee’s, als been Stelle 
vertreters bes indiſchen Caffee's; nebft einer 
Anweiſung jgum Anbau biefer Frucht u. zu 
ihrer Behandlung bis zum. Genuffe, 8. Nürn⸗ 
berg, getaljt,.6 fr. 7) Bed, JE, ein Blick 
auf die Presbyterien im Geiſte Luther's, oder: 
. erhfte Stimmen aus der Vergangenheit und 
Gegenwart an bdiejenigen- meiner evangelifch« 
Intherifchen Landsleute, welche gegen bie fitt« 
liche Zucht proteftiren und doch dabey Chri⸗ 
ften bleiben wollen, gr. 8. München, gefalzt, 
24 tr. 3) Das Hypotheken⸗Geſetz vom 1. 
zum 1822. 8. Bamberg, gefaljt, 30 fr. 9) 
nöchelein’d, 3. 5., Entwurf ber Möglich 
feit einer Berbefferung des Schreiberperſo⸗ 
nals zur Begründung feiner fiherern Exiſtens. 
Hit 35 Tabellen und. Formularıen. 8 Er 
langen, 821. ı fl. 12 fr. 10) Tʒſchirner, 9. 
&., Vroteftantismus und Kurheltciemus aug 
dem Standpuncte der Politik, ate verbefl. Aus» 
abe, ge 8. Keipgig, aeb. ı fl ı2 fr. 3) 
eiz, K., find die Katholiten wirklich Unfreye 
oder was iſt die wahre Freyhrit im Glauben 
‚an Chriſtus? gr. 8. Sulzbach, geh. 45 fr. 
- 232) Seidel’, ©. €. F., jwen Predigten auf 
Veranlaſſung der durch die Ankündigung von 
Presbyterien fir die evangel. Kirche in Bayern 
„erregen ungegründeten Bejorgniffe, gr. 8 
Nüınberg, gefaljt, 12 fr. 13) Peter Anton 
onks eigene ———— vor dem 
oͤnigl. Aſſiſenhofe in Trier; herausgegeben 
mit einem Vorwort von beflen Bertheibiger 
%, A. Aldenhoven, dr. 8. Köin, geb. 27 Er. 
14) Vogel's, Dekan, Antipresbyterial-Briefe, 
‚gr. 8. Nürnberg, gefaljt, 24 fr. 15) Minis 
er Londondery und fein Federmefler, ar. 8. 
ürnberg, gefaljt, 30 fr. 10 Schultheiß, 
W. C., der Mechnenlehrer in Volksſchulen, 
oder Anweiſ. Kinder in dın Zahlbau und in 
die Rechenkunſt fo einzuführen, daß fie fich 
bei ihrem Thun B ˖ weiſe von dem Warum ges 
ben können, 2 Theile, 8. Nürnberg, ı1 fl. 
20 fr. 7) Napoleon in der Verbannung, 
oder eine Stimme aus St. Helena. Die An» 
fihten und Urtheile Napoleon 's über die wich⸗ 
tigften Ereigniffe feines Yebens u. feiner Re⸗ 
» gierung mit feinen eigenen Worten, von Barry 


€. D’meara, feinem vormaligen Wundarzte, 


6) » Aus dem Engl. in’a Bänden; ır Band ıfte 


u. 2te Lieferung, gr. 8. Stuttgart, geb: 5 fl. 
30 fr, 18) Jacobs’s, Friedrich, vermiſchte 
Schriften, ır Theil, enthält unter. befonderm 
Titel: Jacobs, Fr.,Meben, nebft einem Ans 
hange vermifchter Juffäge, ır Theil, 8. Gotha, 
323. 4 fl. ı2 fr. 19) Küfler, ©. Chr. ©. 
der chriftlihe Hausaltar oder Betrachtungen 
andächtiger Chrifien in den Morgen » und 
Abenpftunden auf alle Tage im Jahre. Man 
fehe die beyliegende befonders gedruckte Ans 
von diefem fhägbaren Erbauungss 
uche. 


Mit Anfange des nächften Schuljahres 
wird der Unterzeichnete wieder einige Studies . 
rende in Wohnung, Koft und Aufficht, fo wie 
in Privatunterricht gegen annehmbare Beding« 
niffe übernehmen, — 

SJofepb Kirſchner, K. Studien⸗ 
lehrer, wohnhaft Lit D.Nro, 32. 
—— Engelburgergaffe, über a 

e . 


Mufikanzeige. 
Bei Unterzeichnerem find die —— Dre . 
ode 


ſchuͤtzwalzer mit Introduction Trio und 


ürs Piano-Forte zu 4 Händen pr. 2 fl., dies 
elben zu 2 Händen pr.ı fl. 30 Fr.; diefe für 
I$te oder Btolın und Guitarre pr. 54 fr. ; dann 
ber Klavierauszug diefer Oper zu 2 und 4 
Händen pr. 7 fl.; derfelbenfür Flöte oder Biolin 
und Guttarte pr. 3 fl., ſaͤmmtlich bearbeitet von 
A. Diabelli ın Wien, zu haben. Auch 
verbindet er zugleich ergebenft die Anzeige, 
daß bei ihm immer die vorzüglichften neueften 
mufifalifihen Werte fowobl fürs-Piano-Forte 
als auch für andere Inſtrumente zu haben 
find, womit ſich beftens empfiehlt 
G. Kutſcher, bei Herrn 
hfirumentenmächer Rueff 

naͤchſt der Maximilianſtraße. 


Etabliſſements, Miethe ⸗Veraͤnderungen 
u. Recommandationen ꝛc. betreffend: 


Der Unterjeichneie giebt ſich die Ehre, 








dem bohen Adel und geehrten Publıtum, wie 


e8 bereits ın der biefigen Zeitung gejcheben, 
ergebenft anzuzeigen, baß es die Weinfchente 


— 44 — 


sum am fi gebracht habe, und zugleich 
es Weinlager, ſowohl von rothen 
als weißen Weinen befige, und dieſelben Ei⸗ 
mer» und DMaasmweife it baieriicher Mäßerel 
um bie billigften Preife verfaufe, Em 
ſich daher zum geneigten Zufpruch allieltig. 
Sburg ben 17. ber 1822. 
Benedikt Hauber, 
Meingaftgeb zum Spiegel, 
Endesuntergeichnete wünjcht —* Maͤd⸗ 
chen im Weißnaͤhen und andern feinen weib⸗ 
lichen Arbeiten unterrichten. Wer ihr das 
utrauen ſchenken will, wird gewiß zufrie⸗ 


en ſeyn. 
Louiſe Voigt, 
in der Nömlingsgaffe Lit. H. Nro. 64. 


r Nachricht meinen verehrten Abnehmern, 
daß ich wieder von dem Mallaga erhalten, 
bie Bouteille à ı fl. ı2 #r., die halde Bou⸗ 
teile a 36 Er. Beſtens empfiehlt fich 

Ditmann, Caffetier. 


Ich Enbedunterzeichneter empfehle meine 
gut befiellte Baumſchuie. Site befteht befon- 
ders aug bochftämmigen ſchon tragenden Birn⸗ 
bäumen ber beſten Sorten, auch Aepfel⸗ und 

roßen Eierjwerfchgen» men von verfcies 
— Gattung, ſo wie den beſten hochſtaͤmmi⸗ 
gen Aprifofenbäumen; ferner in Keineclaubes 
und De käinuriaen flaumenbäumen ber vor 
aüglichrten Qualität, dann Nepfelimergbäumen, 
ie man an Spaliere und Pyramiden gebrau⸗ 
8. fann, uund welche alle ſchon getragen 


obannes Precht 
Se —— 
Der Unterzeichnete macht hiemit einem ver⸗ 
ehrlichen Publikum die An even bei, ihm bie 
gu Karbarinentag alle Sonntage wohlbeſetzte 
anzmußf Start haben wirb. Indem er um ge⸗ 
—— eſuch bittet, bemerkt er . - 
Bann. mit. warmen und kalten. Speifen, fo- 
e* AL. gutem Getränte beſtens bebient wer⸗ 

I») f 


Georg Eonrab Schultpeiß, 
Wirth zum Schloͤßel. 

Zur Wiederlegung eines. durch Farafterlofe 
Menſchen verbreiteten Geruͤchtes, als ob ich 
meine Wirthſchaft nicht mehr —I5 — im 
Stande wäre, mache ich hiemit oͤffentlich ber 


fannt, daß yist ne gutes Sommer» und 
Schenfbier b 


Mufif gehalten, werde, Gute Bedienung ze 
fihernd, bitte ich. um geneigten. Zufpruch, 
Gottlieb Krämmer, 


Wirrhspächter zum Rofengarten, 

Vermoͤg hoͤchſten Nefcripts der königlichen 
Regierung des Regenkreiſes, Kammer des 
nern, dd, 22 Juli a. c. wurde mir bie E 
* ur Ausübung des Botengeſchaͤftes ers 
teilt. 
verehrl. 35 mit ber Bemerkung anzu⸗ 
jeigen, daß ich alle 14 Tage und zwar jedes⸗ 
mal des Montags mit: einem. zweiſpaͤnnigen 


Wagen in Regensburg anfomme, im Gaſt- 


haus zum weißen Hahn einftelle und Dienſtags 
fruͤh wieder abfahre. Indem ich um geneigte 
Aufiräge bitte, verfpreche ich billige Fracht 
und pünftliche Beſorgung derfelben, 
Georg Schmid, 
Gerfelbdringer » Bote, 


——— — — — —e —ñ —ñ —ñ —— 

Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 

genftändebetreifend, welche verfauft, oder 
zu Eaufen gefucht werben, 


Montag ben 28. Dft. 1822. und: folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in ber 
Mad, Friedrich’ichen Behaufung am oberm 

afobsplag. in ber aten Erage Lit. C. 8, dere 
chiedene Mobilien, beſtehend in einer engl. 
Stoduhr, welche Vierrel u, Siunden —83* 
bei jeder Stunde 2 Stuͤcke auf Metall⸗Glocken 
fpielt und so Tage lang geht, guten Jaabflin« 
ten, Zwillingen, Piſtblen, Uniforms + Degen 
und Säbeln, Militair- und Eivil- Kleidern , 
Waͤſche, Betten, Kanapee- und Seſſeln mit 


eg Bordure, Eirfchbaumenen Spiel- und 


rbeits⸗ Tiichen, einem Schreib » Gefretain, 


Spiegeln, Bettſtaͤtten Win eb i 


Kommod - und Hängkäften,, einem von ol; 
bronzirten Füftre, Sauerbrunnfrügen und Bou⸗ 
teilen, Wafchgejchirr, nebft andern, fehe nutz⸗ 
lichen Effeften, an die Meiftbietenden gegen 
fogleih baare konventionsmaͤßige Bezahlun 

den &ffentlichen Verkaufe ausgefegt. Da 

Verzeichniß iſt bei dem Auftionator Lehmeyer 
in feiner Behauſung Lit. E. 147. umſonſt 
zu haben. . 


mir zu haben fen, ſondern auch 
“alle Sonntage für honerte Gefellfchaft Tanj⸗ 


ch beeile mich baben, dieſes einem 


all 
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Montag ben 4. Mobember 1822 und fol⸗ 
gende Tage, Nachmittags 2 Uhr, werden in der 
vormaligen Gaſtwirths · Behauſung zum rothen 
Stern Lit. E. Nro. 10 verfchiedene Mobilien, 
befiehend tm goldenen Ringen, Schmucknadeln, 
Erin here Waͤſche, Betten, eingelegten 

mmod» und Haͤngkaͤſten, Tiſchen, Seffeln, 
Bertftätten, Spieseln, Speistäften, eifernen 
Diegel+ und Heizoͤfen ſammt Röhren, altem 
Eifen, Zinn», Kupfer» und Meffing- Gefchirr, 
nebft mehr andern fehr brauchbaren Effekten 
an den Meifibierhenden gegen fogleih baare 

konventionsmaͤßige Bezahlung dem sffentlichen 
Berfaufe airegefett werden. — Das. Verzeich, 
niß iſt bei dem Auktionator Lehmeyer in 
obiger Behaufüng, bis Ende diefer Woche ums 
fonft zu haben, 


— ⸗ —— 


Der Unterzeichnete verfauft jur Berichti« 
ung ferner häuslichen Verhaͤltniſſe fein ge- 
ammtes Wirtbsanmwefen zu &ebelfofen aug 
freier Hand, und lader bie Kaufsliebhader zur 
perfönlichen Kaufsunterhandlung ein. 

Das Anweſen beftebt in dem gutbaulichen 
Wirthshauſe mit den noͤthigen Nebengebäuden 
und einem Hausgarten, in beiläufig fiebenzig 
Tagwerk Ackergrund, und sehn Tagwerk Wichs 
mat. Mit der Wirrhsrafern iſt die Metzger⸗ 
Gereditfame und die Krämerey verbunden, 
Das Grundvermoͤgen ift übrigens erbrechts 
bares Eidenthum. 

Das Nähere fann ein jeder Kaufsliebhaber 
umftändlich und genau bei mir felbft erfahren. 

Gebeifofen ohnweit Regensburg, den 1. Ofs 


tober 1822. 
Sera Fuͤrſt, Wirth. 
ier in ber Kreisſtadt Megendburs i 
—* Barbier⸗ Bach 
keit mit 3 ausgehenden Kundſchaften, nebft 
eimer nicht unbedeutenden Einnahme auf bem 
Immer aus freier 5* zu vertaufen. 
* — hieruͤber eriheilet der Un⸗ 
eichnete. 
————— ben 16. Oft. 1822. 
Notar Stadlberger, 
’ - Lit, G. 41. 
Es iſt ein Hausſheater mit 6 Veraͤnderun⸗ 
gen in Lit. C,Nro. i13. jut verkaufen. 
Das Haus Lit. A. 117. iſt aus freier 
Haud zu verfaufen, und dag Nähere in Lit, 


’ 


H. 164. gu erfragen. Di äifte des . 
faillings Hann darauf —— 
Zwei fehlerfreie Wagenpferde werden zum 
K boten, und di 
——— 
‚Em Krmonen⸗· nd a di blecherne De 
pi gi u en een 
" Eihe ganz gum biecerne Ofen 
zu — — ee ie 
im und «Bl Stell 
Peg 
werh ift, fehen nebft W — ver 
a im’ nn v 


wovon der a 
kaufen. 


Zu Laufen wird gefucht > ein eiſernes 
Todtentreuz, umd rent ift eine 


en ——* rige Sackuhr mit 2 filbernen 6 


und MWiertel repetirt 
24 fl. Ein Mehreres im 9. €. j 
Be hu Hufen ara Zu Sk IE 
eder zu Tau a 
in Lit, E. Nro. 68. du erfragen. e 
Eine Parthie Vorfenfter ift zu verkaufen 
und das ibere im — Von Slatteg 
ju erfahren. 


ah —— 
„ Quartiere und andere Sachen, welche 

gu vermiethen find, ober zu miechen ger 

fucht werden; 


Lit. 6. Nro. 17. ift Im melten &tod 
ſchoͤn wieublirtes *5* hebf Kabinett Bi 
natweife zu vermierben. 


In ber Beha F.49:, dem Fi rf 
gegenüber, ift —8* Cie — 
genehmen Ausſicht auf die Donau zu verfüf⸗ 
tun; ed kann bi kommendes Ziel Alerpeili- 
gen besogen werben. 

ebener Erbe er 


m Lit. B. 25. ift u 
——— zu *4 
Lit. B. 39. ift im erſten Stock 
— — — zu verſtiften. * 
Neben der Hauptwache in Nro. 68. iſt 


ein meubli 
344 — gu verſtiften und 





— 
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Auf dem obern Jakobsplatz Lit. A. 221. 
iſt im erſten Stock ı.oder auch 2 Zimmer 
mit und ohne Meubeln zu verſtiften, dann 
ı Zimmer ohne Augficht auf die Straße bis 
Ende Dftobers zu beziehen. 

In Lit.-E. 119, ın der Pfarrergaffe find 
2 meublirte -Monatzimmer zu verftiften und 
Können fogleich bejogen werden. 


Am untern Jakobsplatz ift ein ſchoͤnes Mo⸗ 
natzimmer mıt Meubeln zu verſtiften. Näs 
beres im 2. €. 

In Lit: B. Nro, 62. fann, täglich ein 
Monatzimmer bezogen werben. . 


——_ — —— —— — 
Dienſtanbietende, ober Dienſtſuchende: 


Eine Perſon mit den beſten Zeugniſſen, und 
in aller Naͤh Wafch- und Kleiderarbeit wohl 
erfahren, wuͤnſcht bis ANerheiligen bier, ober 
in der Näbe einen Dienft als Stubenmaͤdchen 
oder Kammerjungfer, - 


— — — — — — — ûñ — 
Gefunden, verloren oder vermißt: 


Eine Taſche mit mehreren Schluͤſſeln wurde 
he und auf dem Polizeibiireau abgege⸗ 
- A ne. fi) der Eigenthümer zu mel⸗ 


Eapitalben: 
en erfte und ere othek werben 
— cn ne —— 


f enberg zu Mallersborf zoo fl. zu 
—— * as Nübere ff bei 4 


Schuhmachermeifter Mairinger am Steine ' 


weg Nro. 6. zu erfragen, 
Es find auf erite ſichere Hypothek 500 fl. 
zu verleihen. Näheres im 4: ©. i 


Auf ein Antvefen Im Schägungsmwerihe 
von 9500 fl. wird ein Anlehens» Capital von 


000 ir auf die erfte Hypothek gefucht. Nä- 
re Au 


sfunft giebt ber — 
Martin Cerone, 
wohnhaft im Drechsier Leitnerſchen 


aufe Lit. B. Nro. 62, über 2 


tiegen. 


u K. Landgericht Burglengenfeld wird 
ein Kapital von 2000 fi. big 3000 fl. auf erfie 


ſiche re ——— zu leihen gefucht. Näheres j 
im 9. 


Bevoͤlkerungs anzeige. 


— — — 


n der Dom» und Hauptpfarr zu 
In leide ptof 


Getraut:_ Den 20. Oft. Herr Georg Goͤs⸗ 
germaier, — voſt⸗Kondukteur, mit der 
verwittiveren Grau Helena Hain. , 

Gerauft: Den ıs. Di. Heinrich Ehriftopb, 
unehlih. Den 10. Anna, Vater, Dominifus Plaß,' 
Zräaler. Den 20. Aegid, Georg, Bater, Georg‘ 
Meilinger, bürgerlicher Schneidermeilter. i 

Begraben: Den 14. Dft- Georg,,5 Wochen 
alt, an Kraiten, Vater, Georg Pfilterer, Tagiöhr 
ner- Den 16. Georg, uneblich,‘ıı Wochen alt, 
an Zraufen, Den 18. Anna Maria, unehlich, 5 
Monate alt, an Abzehrung. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Mupert: 


Getraut:; Den 15. Oktober. Herr Johann 
Anton Bösner, Magiſtrats Drficiant erſtet Klaſſe, 
mit Jungſer Karolina Friederika Echmieg. 

Getanft: Den 13. Oftober. Maria Sranzisfa 
Sherefia , uneblib Den 15. Magdalene Therefia, 
Mater, Jofepb Keim, Eageicheider. Den 17. Heins 
rich Karl, Vater, Marbias Kelle, Vorzellainmaler, 
Den 18. Fran Zaver, umehlih. Den 19. Karl 
Milbelm Jobanın Bapt. Vater, Zitl. Herr Johanu 
Karl von Train, K. B- quittirter Hauptmann. 
Begraben: Den 16. Dftober. Kranz Bald⸗ 
euf, Schneller, ledig, 65 Jahre alt, an der Waflers 
ua. Den 19. Maria, -uneblich,5 Jahre und 4° 

onate alt, am Steckfatbarr. 





In der evangelifchen Gemeinde find im ver 
' gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 
Getauft: Den 18. Oft. Anna Marie, Bars 
bara, Vater, Herr Johann Andreas Friedl, Bürs 


Begarben: Den 16. Olt. Johann Michael 
Leonhard, uneblich, 6 Tage alt, au Mundiperre, 
Den 17. Auna Margarete, Wittwe des Johann 
Karl Vaucker, Bedienten bei der ehemaligen Hol 
Ländifchen Neichstagsgelandtichaft, 58 Jahre alt, an 
Zungenfucht. - 

b)inber unfern Pfarr: 

Getraut: Den 15. Oft. Herr Johaun Ars 
ton Marimilian Bösner, Magifrars » Offietant, mi 
FJungfer Karoline Friderike Schmieg. EB 

& etanft: Denis. Oft, Anne Eve Katbarine, 
Dater, Georg Nıtolaus Frank, Schubinacher bet 
—— f. Alen LUn. Inf, Regiment Sachſen⸗Hildburs⸗ 

auſen. 


‚ger und Bierbraͤuer 





ER... Zoe 

Fremd en⸗ Anye ige. — — Dt San air 

— r for von . 

Bei Hrn. Baader im Plwanıy © Bärn logirten ; du, 3 —* von Landehut. Br Ta 
9... : 

CBom 24. Gent. bie 7 en Eheibach. Jar. ©. — 


— ‚eace und enler, — von Hr. Doyler, Euratus von Oiıfg, 
Bndve Du Sie u, und Brofefior von Kandepit. 


Brugen uders +. Frau von 
Sloße emeoer, Brerbräuerin, von Ingolſtadt. Hr. * fe 
urüberg. Dr. Drau, Lehrer ind Hr. ittie, 


er, Kfm. von Goßenarün. Dr Stauber, 


- Eafler- von Amberg. Hr. Vatrſch md Hr Siyefe, übrmacher, beide von München, 5 r, Jacobi, . 
Stud. von edeiberg Hr. Grm, cr von von Lubeck. Hr, ee? —— —————— 
Hohen ach. 7. Weiter, Stfm. von &oli a Hr. Drerel, Yandg- Aſſeſſor von Eafil bei Ambera. 
sen, 9 Stel, & tärd s Tochter von M Hr. Denediet, Kfm, von Nürnberg. Hr. Te, 
chen. Ra. udel, Sntsbeigerin von Worme. * von Wien. Mile. Keufchner, Za:t. von 

i Br „Deanap; Kammerfrau von Paris Vor En * Def 4 Diaten, Kieuten 

Doft. der Med. von Numburg 5 — dom ıfen Meg. von Mn Schmi ‚de \ 
; sw. A Simon, Pfarrer von or Dr € as Suberg, De —— Hr. LT 
bor,, Eooperator von Leiblnug. — 3 „ Kapellimfir. von — ur 
quick Nentbeamter von —. nn Godhaar, —5 von —— 
en von Brün. Hr v. Enhuber, K. Rat ıc. u, Yu bei Altmann, Hr. Lernbe 


Dr. — 8 * pt, „beide, ur DE ser Ring, % ei 6 mtl, tud, von er | 
u mr, echt rpra t vo u r Tr. 0 . ur, vier, R t 2 
Blumenthal, Kfm. von Fraukf. a. M. Hr. Sch der. Dr, Kopp, MD, 4 * er von Därdlr 






mel, Bhilolog von Münden. Hr. Kreus er und vor Straubing. . Güßter,, Kebi 
Hr. Bahr, Hofrärhe von Heidelberg. Hr. "Zeller, - manchen. Hr, —D 8 
Diabler von Deiveiberg. Dr. Maier, Lehrantss. von Amberg. Mad, Färchel, Ctaviermftrs 


Canditat von hen. Hr. Rubel, Gerichtebalter und RT Gelehrter, beide von 


von Rottenburg. Hr. Semler, Kim: von -Straw - Hr. nm, Stud von Emfeck n 
‚bing, Hr. Bichner, —— Tat alter von Klofter * von Sommerrach Bi 
eueru bei Dfafenhafen.; Dr. Mesler, Verwal⸗ eier, Stu tub. d.. Theol. von Wechta. a Brırfs 


ter * Birkenſee. r. Martin, Vrofeffor, und mer, chullehrere⸗ Gattin von Wenburg v hr 
sr. Taf, m, Ainbe von Düne ie Y Sr , a. gan —— bc Reufaot an 
enter, eolog von Amberg. T T val, a un 

Heim, Akad. von Tübingen. Hr. ». Kitbaler, Part. b, Pr beide von Landshut. De 


Wöchentlihe Anzeige ber Resenssul Scan. “4 
Den 19. D£tober 1822, 








Gstraid» | Voriger | Neue Bde Heutiger | Bleibt im ——— 3 
— — — — 
Ref. | Bufaher | nenkand, . Berfauf. Reſte. 


Schaͤffel M Schaͤffel Schaͤffel 
5 257 262 260 
— 78 78 78 
— 478 478 412 
— 104 104. | 104 





Wirtelb Bogen ya Neo. 45. des egennburgee Medhenblatht zraz; 


Preiſe der — — — einer polizeylichen Taxe unterliegen. 
















_Mesen Bu. Dep. Maßel 
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Gedrudt und su haben bed €. E. Brend’s Wittwe, Blodensaffe, Lit. B. Ne, *. 





Mittwoch ben 30. Oktober 1822. 





Polizei ‚Verfügungen und Magiftrarifhe Bekanntmachungen. 


Von einem froͤhlichen Eirfel bei dem — — —— pr — rue 
fammelt i r eh 
Deren Empfang danfbar anzeigt 
ben a2 Dfrober 1822. 
. er Betr tkentseremenn 
Man Erig, 








Bon einer Ungenannten wurden umter dem Motto | 
8 Halsketten von — —— — Anſtalt übe 
* ovon —— Anzeige erflattet sgeben, 
ee aus Tür Die Beihditisungs-Unfelt. 
er „ a 
Aund. Wendler. Sändrlein. Brauf fer. 





Kreis und Stadtgerihtliche gerichtliche Betanntmachungen. 


Das fehr gut beſtellte Haus bed biefigen CH, anzbaff wird auf Inſta 

Der Gläubiger oͤffentlich um ber ben ein — 
ausgefeßt , > aa —— auſe bisher die * Ar tigkeit rubte, bie aber nur 
auf befonbe — Eigenſchaft en ben ger Käufer überneben 
Bass dann ag 2 > efellen ein vollftändiger Handwerkszeug vorhanden tft, ber ebenfalls 


nr slufige wollen fich bei der Mittwoch den 20, November Vormittags 10 
Uhr angefegten Tagsfahrt im bie Gefchäftsgebäude der ee eeiden Koͤnigl. Behörde 
einfinden, i (br 9 Angebot-ad Protocollum geben, und die Katifitation deſſelben gewaͤrtigen. 
rn ee 
ön ⸗ 
IT Jap Berger, Direktor, gaffer. 


Regensburger Wochenblatt Nro. 44. vom Jape 1922, 
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gand+ m. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
“andere amtliche Bekanntmachungen. 
Es wird hiermit zur Kennmiß ber Inter⸗ 
effenien gebracht, daß bei der heute ftatt ge» 
-habten jährlichen Verlooſung von, vier Aetien 
des Eöniglihen Theater» und Gefellfchaftehaus 
N) 
Fan. sehn vom erſten Anleben; . Er 
9) Neo. zivei und dreißig vom zweiten Au · 


lehen; u 
3) u vier und zwanzig vom erfien An⸗ 
‚ leben; . 
8 o. vierzehn vom 
— * a1. Dflobef 1822. 
K. Regie: Commilfign des Speatem, 
und Sereliimartsnenft . 


Bogel, renner. 
K. Negiermgs-Affeffor. 


Wer an dem unbedeutenden Nachlaſſe des 
bater. Leu⸗ 


dahie l 1. 
ee . —* —— 3. 


Linien» Infanterie» Regiment aus wag immer 


ir einem Titel eine Sorderung zu machen 

t, wolle fih binnen 4 Wochen um fo ge» 

diſſer bei der unterzeichneten Stelle meiden, 

als aufferdem über jenen Nachlaß rechtlicher 

Drönung nach weiter verfügt werden wird, 
ftober 1822. 


a air baterifhe'Commandant« 


Etabdt Regensburg, als Milir 
gatrgericht I. Infan; in Eipil- 
Rechtsſachen. SE 
‚Sreibert don Eronegg, 
Dberft und Stadt, Eommandant. 
- Lie Grund, k. b. 
Stadt · Commandaniſchafls⸗ 
Auditor. 


ſchaft der Haupt» und Kreis— 


Bon den Geſellen des ehrſamen Schuhma⸗ 
&er- Handwerks in Stadtamhof wurden 3 fl. 
22 — ein Beitrag alberfchicht, welches 
anzeig Pan = 

‚Den 22. Öftober 1822. 

Die nn —— 
ankenhaus⸗Ver 
* ’ Dir. aRaurer, Eond. 


de Nummermgegogemtwurdemt 7. Dftoder 1822. . 
— Koͤntgliches Rentamt Barbing. 


weiten Anlehen. 


Hilmer. 


ſten Vollkommenheit mehr at 
u 


... handlung al 


: Samftag ben 2. November 1922 frih 9 
Uhr werden vom umterfertigten K. Mentamt 
auf dem ——*—— um leeren Beutel in 
Regensburg vor 304 der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung an die Meiſtbietenden 
aus dem Erabreja — ——— 

e tejahr 1821 verkauft, two 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. ER 
Aetum am a7. — — 


Dettl, Rentbeamter. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Yufı 


forderungen, Warnung 
run nalen —— ** — ar m 
Wir fehen ums veranlaßt, alle diejenigen, 
welche etwa noch Theater-Schriften oder Mu 
reg von unferm verfiorbenen Gatten und 
ater Ignatz Walter in Hinden haben, folche 
Piegen geräliet bald moͤglichſt an ung wies 
der zurdc zu geben. - 
h ———— Walter, Wittwe. 
142* hereſa Walter, Tochter. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
+ Sachen betreffend: 

Das Abbreßduch für die Rönigl. Baler. 
Kreis» Hauptſtadt Regensburg hat in der rıten 
Ausgabe bereits die Preſſe verlaffen. - In dies 
fer Ausgabe hat ſich dag Addreßbuch durch 
viele Verbefferungen und Zufäge der möglich. 
und wird 
ben billigen Erwartungen ikums ent⸗ 
—8— 38 es als ein brauchbares Haud⸗ 
buch überall die gute Aufnahme finden, bie 
es beider Sorgfalt und dem Fleiße des Herause 
geberg verbient. In Umſchlag — Erems 





plare find für 48 fr. und auf Schreibpapier 
fürs fl. gu haben bei t 
. Sriedbrid Neubauer, 
. Buchdrucker. 


In ber. enfag- und Weiß’fchen Buch⸗ 
bier ift nebſt wielen andern 

als ganz neu zu haben: ẽ 
ı) Hermbstädt’s, S. F., Elemente 


der theoret. u. praet. Chemie für Militair- 


personen, besonders für Ingenieur - u. Ar- 
tillerie-Öfficiere, in 3 Abtheilungen, mit 
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a Kupfertafeln, gr. 8. Berlin, 823, 11 fl. 
24 kr. 2)’ Der deutiche Gilblas, einge» 
filbet von Goͤthe; oder Leben, Wanderungen 
u. Earäfale Jop. Cheiioph Bacfe's, eines 
Thüringers, von ihm felbft verfaßt, & 8. 
Stuttgart, ı fl. 36 Er. 2 Kuniſch, J.6, 
andbuch der deutfchen Sprache u. Literatur 
eit keſſing, ır Theil; die deutſchen Proſa⸗ 
fchrifthteller,_gr. 8. Leipzig, 3 fl. 4) Me 
eriß, 8. von, über bie gegenwärtige 
oltsnorh in Deutſchland u. die Mittel zu 
deren Abhülfe, gr. 8. Stuttgart, ı fl. 45 fr. 
5) Müller, W, Glauben, Wiffen u. Kunſt 
ber alten Hindug in urfprünglicher Geſtalt u. 
im Gewande der Eymbolif, ır Band, mit 
Tabellen u. 7 Steindrurcktafeln, welche mehr 
ale 170 neh nicht erfchienene bilblihe Dar⸗ 
ftelungen enthalten, gr. 8. Mainz, 7fl.ı2fr. 
6) Pertufier’s, K., gegenmwärtiger Zus 
and der Tuͤrkel, befonders Eonftantinopelg, 
n topograph., moralifcher, religisfer, polit. 
u. merfantil, Hinficht. Aus dem Franzi. von 
Dr. Bergk. Mit 12 Kupfern u. dem Plane von 
Eonfiantinopel. gr. 8. Leipzig, 7 fl. 12 Er. 
) Rudhart, Dr., das Recht des beutjchen 
undes, gr. 5. Stuttgart, 2 fl. 24 fr. 8) 
Schmidt’s, Friedr., Verſuch über den polit. 
Zuftand der vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerifa, ır Band, 2 8. Stuttgart, 4 fl. 
48 Er. 9) Vigeri, Fa de praecipuisgrae- 
cae dictionis idiotismis liber, Cum ani- 
madversionibus H Hoogeveeni, J. C. Zeu- 
nii et G. Hermanni. Editio tertia auctior 
et emendatior, 8ma). ——— 5 fl. a4 kr. 
10) Walther vön der: ———— ein 
alideutſcher Dichter, ar von L. Uhland, 
x. 8. Stuttgart, ı fl. 11) Schulwoͤrter⸗ 
Y ch, lateinifch » beutfches u... beutic) » lateint« 
ſches, bearbeitet von F. E. Ruhkopf u. €. 
Kärcher, 2 Theile, gr. 8. Leipzig, 3 fl. 12) 
Eusebii Pamphili ecclesiasticae historiac 
libri decem, ejusde,n de Vita Constan- 
tini Jibri IV. nec non Constantint: ofatio 
ad sanctos et panegyricus Eusebii. :Graece 
et Latine. Ad fidem optimorum librorum 
edidit, selectam lectionis’ varietatem no- 
tavit, indices adjecit Ernestus Zimmer 
Etiam sub titulos Corpus Patrum 
Graecorum. Graece: et Latine. Tomuslus, 
rn ad Moenum, 13 fl. 30 kr. 
ı3) T. Livii Patavini, historiarum liber 
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marnus, 


tertius trigesimus, -auctius atque emenda- 
tius, cum Fr. Jacobs suisque notis exCod, 
Bambergensi edidit F, Goeller, Accessit 
epistola J. T. Kreyssigii ad editorem 
et varictas lectionum in libris XXXI — 
XXXVIL exeodem codice excerpta; cum 
——— scripturae lithographico. 8maj. 
rancof. a. M. 3 fl. 14) Rarter’®, Joh. 
Joſ., neue Predigten uͤber die heil. Geſchichte 
der Leiden, des Todes, der Auferſtehung und 
der Himmelfahrt an gr. 8. Leipzig, “N, 
15) Petiscug, A. H., die allgemeine Welts 
geichichte ; zur leichtern Ueberſicht ihrer Bege⸗ 
benbeiten, fo wie zum Selbitunterrichte faß⸗ 
lich dargeftelt. Nebft Landcharten, Tabellen 
und SKupfern. 2 Binde, gr. 8. Berlin 823, 
sfl.6 Fe 16) Arends, F., Ditfriesiand 
und jener in geograph., Rarift. u. beſouders 
landwiethichaftlicher Hinficht, 3 Bände, neue 
wohlfeilere —— gr. 8. — 8f. 
6 fr. 17) Tabor's, C. W., vollftänd. 
Handbuch der Gasbeleuchtungskunſt, nad) ben 
neueſten Erfahrungen u. Erfindungen bear. 
beitet, 2 Bände, mit 13 Tafeln in Stein- 
druck, gr. 8. Frankfurt a. M. 10 fl. 48 fr. 
18) Siebo1d’8, €, von, kehrbuc der Ge 
burtspülfe, gte verbeſſ. Aufl. mit ı Kupfer 
tafel, gr. 8. Würzburg, 2 fl. Ar 19) 
Dertel, Prof,, die Presbyterien der n 
Lehmus, Fuchs‘, Kaiſer, Veillodter, Pllaum, 
Stephani, nad Schrift u. Vernunft, Ge 
ſchichte u. Recht geprüft, ge. 8, Nürnberg, 
ı fl. 20) Kaindl, J. €, bie teutfche 
Sprade aus ihren Wurzeln, mit. Paragrd- 
phen über ben Urfprung ber Sprachen, ır 
und 2r Band, gr. 2. Sulzbach, Sız — 823. 
5 fl. 21) Sabrenbader, ER (Mundkoch 
Sr. Maj. des Königs von Baiern,) prakt. 
Handbuch der höheren Kochkunſt, 8. Nirn 
berg, 3 fl. 30 fe. 22) Graͤters F. D, 
zerſtreute Blätter, ıfle Sammlung, 8, Ulm, 
2 fl. 30 fr. 23) Baur’s, Sam,, biftorifch« 
biogra ——* Unterhaltungsbuch fuͤr Leſer aus 
allen. Staͤnden, ır Theil, mit ı —*88 5: 
Um, 2 fl. 24 fr. 24) Biſchoff, G. W. 
die botanifche Kunfifprache in Umriſſen, nebft 
erläuternbenr ‚Terte ; für Vorleſungen u. ‚Jun 
Selbfiuntereiht. Mit aa a⸗ 
eln, Fol. Nürnberg, 4 fl. 25) Kraft’g 
Ey, Handbuch der Geſchichte von Altgrie- 
nland; als Anleitung zum Weberfegen aus 
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dem Deutfchen in. das Lateinifche, te, ber 
fonders in der lat, Pbrafeologte durchgängig 
verbeff. u. mohlfeilere Auflage, ar. 8. Yeipz dr 
821.: wegen des angekündigten ehrloſen Nach⸗ 
drucks im berabgefegten Preiſe zu s4 fr. Fer⸗ 
ner ift in obiger Buchhandlung zu babe: I.) 
Sceller’s lateiniſch⸗ deutſches u. beutfch« 
latein. Handlericon, ar. 8. .Leipsig. 11.) 
Bayer's deutich » lateinifches u. lateiniich® 
deutſches Wörterbuch. I: Würjburg. TIL) 
Riemer's, griechifch » deutfches Handwoͤr⸗ 
terbuch , gr. 8. Jena. IV.) Schneider’$ 

oßes griechifch » deutfhes Wörterbuch, 2 
Bände nebft Supplementband, complet, 
gt. 4: Beipsia. V,) Filippi, D. A., Di- 
zionario- italian -.tedesco e tedesco - ita- 
liano, 2tomi in.4 parti, gr. 8. Vienna ed 
Lipsia, 817. 14.R. 24 kr. VI) Biblio- 


Stheca classic poetarum graecorum, und: , 


Bibliotheca classica scriptorum prosaicorum 

räecorum. Curavit G. H. Schaefer, 8. Lip- 
siae_ Hiervon find bie jet überhaupt 54 Therle 
erichienen, die fämmtlich vorrärbig find und 
einzeln zu billigen Preifen verkauft werben. 


f en a iten A * 
reiſchuͤtz Walzer zu 2 Händen ı fl. 30 fr. 
8 un zu 4 Händen 2 fl. — 
bieſer Oper zu 2 Händen 7 fl. zu 4 Hän- 
den 7 fl. Auszug diefer Dper fılr Floͤte 
oder Biolinunb nitarre 3 fl. Freiſchuͤtzwal⸗ 
ger für Floͤte oder Violin und Gutrarre 54 fr. 
Leidesdorf, ‘le retour du printems , Fant. 
astorale pour Piano- Forte ı fl. so kr. 
agatelles fürs Piano -Forte: ju 4 Haͤn⸗ 
den ıfl.32 fr. “ 
— Momens melancoliques, Fant fürs Pia- 
no-Forte Nro. 1.2, 54 k 


— 


Kr. 
— La Rose, Rondo brillant fürs Piano- 


Forte, ıfl ıakr. 

— Rondo fürs Pıano-Forte, 36 kr 

— Detto zu 4 Händen, ıH. gr. 

— Sonatine fürs P, F. zu 4 Händen, ı fl. 

— Grand Rondo brillant fürs Piano-Forte 

u4 Händen, ı fl. 12 fr. 

_ Vakiat fürsP F. über dag beliebte Duett: 
„Durch gleichen Schmerz verbunden’! aus 
der Oper: Nachtigall und Nabe; 54 Fr. 

Gonz neue Mufltalien. 

Czerni, le Souvenir, Variat, fürs Piano- 

Forte, ı8, 48 kr, 


Czerni,Premiergr.RondofürsP.F. ı fl. 3okr.: 
— Rondo brillant fürs Piano-Forte ju 4 
—— f. 48 fr. an a 
— Grand Sonate brillant fürs P. F. zu 4 
\* Händen, 5 fl. 6 fr. ; j 
Leidesdorf, die beltebreften Arien und Varia⸗ 
tionen, gefungen von Madame Mepger- 
 Veiprmann, für das Piano- Forte enges 
gas: ıfl. ı2 Er. DIA 
— Variationen für P, F. über eine Cavatina 
aus Zelmira, 54 fr. 2* 
Zelmira , gr. Opera von Roſſini, ale Quar⸗ 
- tete Violino, Violino ade, Viola, ’e- 
Violoncello von Poͤſſinger, ıte Parte, 


4 fi. 48 fe. 
Detto ate Parte, z fl. ı2 kr. 


. Choix ‚d’Airs de TOpéra Elisabethe de Ras- 


sini, eingerichtet für 2 Biolinen von Küff- 
ner, ıfl.o4f. j : 
Detto de l’Opera d’Italiana in Algere, für 
2 Violinen ẽeingerichtet v Küffner, ı fl. 12 Er. 
Detto de l’Opera der Freifhüäg, für a. 
Violinen eingerichtet v. Küffner, ı fl: 36 fr. 
Detto ver —* für 2 Foͤten eingerichtet 
von Kaͤffner, ı fl. 12 ft. 
Krömmer, 6tes Quintor für Flöte, Violin, 
'2 Biolen und Violoncell, 3 fl 36 Er. 
Bärmann, Andante mıt Variationen und Po- 
lonaise für dag Clarinette principale, 
avcc Accompagnement de gr. Orchestre, 


2 fl. 24 kr. x 
Lafont, Air varie pour Violon principale, 
avec Accomp de 2de Violon, Viola et 

Basso ou de Piano-Forte, ı fl ı2 kr. 
Auswahl der vorzüglichiten Arien und Romans ' 

. aug * beliebteſten Opern fuͤr eine 

te, 48 N 
find zu haben bei & 5. Rutfcher, 
wohnhaft bei Herrn Inſtru⸗ 
mentenmacher Rueff in 
der Marimilianftraße. 


Mit. Anfauge des näcften Schuljahres 
wird der Unterzeichnete wieder einige Studies 
rende m Wohnung, oft und Aufficht, fo wie 
in Privatunterricht gegen aunehmbare Beding⸗ 
niffe übernehmen. | | 

Joſeph Kirfhner, K. Studien, 
lehrer, wohnhaft Lit .D.Nro, 32. 
in ber Engelburgergaffe, über 2 
Stiegen, 


— >> ne 


Erabliffements, Miethe⸗ Beränderungen 
u. Recommandationen ıc. — 

Ende sunterzeichnete wuͤnſcht junge Maͤd⸗ 

chen im Weißnaͤhen und andern feinen weib⸗ 


lichen Arbeiten zu unterrichten. Wer ihr bag 
utrauen fchenten will, wird gewiß zufrie- 


0 n, 
Er ouife Volgt, 








je Nachricht meinem verehrten Abnehmern, 
daß ich wieder von dem Mallaga erhalten, 
bie Bouteille & ı fl. ı2 Ir., vie halbe Bots 
teille A.36 fr. Beſtens empfiehlt fich 
Dttmann, Eaffetier. 


Ich Endesunterzeichneter empfehle meine 
gut beftellte Baumfchule, Sie befteht befon- 


ders aus hochftämmigen ſchon tragenden Birn⸗ 


bäumen der beften Sorten, auch Yepfel» und 
soßen Eierzwerfchgen» Bäumen von verfcie- 
ner Gartung,sfo wie den beften hochſtaͤmmi⸗ 
gen Aprikofenbäumen; ferner in Keineclaudes 
und hochflämmigen Pflaumenbäumen der vor⸗ 
noligften Qualität, dann Aepfelzwergbaͤumen, 


ıe man,an Spaliere und Pyramiden gebrau- + 


en fann, und welch alle fchon getragen 








haben, 6 — 
obanne 
ürgerl. Kunftgärtner. 4 
Zur Wieberle eines durch farakterlofe 


Geruͤchtes, als ob ich 
meine Wirthſchaft nicht mehr fortzuführen im 
Stande. wäre, mache ich hiemit oͤffentlich bes 
Fannt, baß nicht nur gutes‘ Sommer + und 
Schenkbier bei mir zu haben fey, fondern auch 
alle Sonntage filr. bonette Gefelfchaft Tanz⸗ 
Mufit gehalten werde. . Gute Bedienung zu⸗ 
fihernd, bitte ich um geneigten Zufpruch. 
> Gottlieb Krämmer, 
Wirthspaͤchter zum Roſengarten. 
Einem hohen I, loͤblichen Militair, 
o wie auch — Wulmseskiees Dub» 


itum, erlaube ich mir bie ergebenfte Anzeige 


E machen, daß ich nunmehr meinen eigenen 
aben im Haufe des Heren Kaufmann Weiß 
und Boͤrer bezogen, und mich in fchon vor⸗ 
rärhigen wie auch e verfertiaenden Artikeln 

als; Epaulett orte d’Epees, Huttordond 


in der Roͤmlingsgaffe Lit D. Nro.64. - 


. fonventionsmäßige Bezah 


und Schlingen, feidenen Kudpfen en⸗ 
chnüren, allen Sticherei» Sotten, ” 


ſchoͤner. 
faͤrblgen Pariſer Stick⸗Schaafwolie, —* 


tik» Sirick und Phantaſie⸗Seide, Gold« 
= — und a ae ee 
en Haargeflechten, feinem fran en 
Gold und Silber zum Häteln und Eike 
uf. m, biemit zur geneigteften Abnahme bes 
fieng zu — ſuche. 
. 2. Chr. Steiger, jun. 
Bürger und Knopfmacher neben 
dem wilden Mann. 


Bei der herannahenden Winterwitterung 
empfiehlt fich Unterzeichnete aufs Neue zum 
Faͤrben und Pugen ſchwaͤrzer Strobhüte. Auch 
erneuert fie ihr Anerbieten in allen Gattungen 
von Pugarbeifen unter dem Verfprechen : ſiets 
nad) dem neueften Geſchmack, ſchnell umd bils 
lig zu bedienen, 





Nanny Fenk 
in ber Kerr. 
—— —— — — — —ñ es ——— 
Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberreffend, welcheverfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


ERontag ben 4. November 1822 und fol. 
gende Tage, Nachmittags 2 Uhr, werden in —* 
vormaligen Gaſtwirths · Behauſung zum rothen 
Stern Liu B Nro. Me verfchiedene Mobilien,. 
beftehend ın goldenen Ringen, Echmucnadeln, 
Herrenkleidern, Wälche, Betten, ei 
Kommod» und Hängkäften, Tiſchen, effeln, 
Bertftätten, ——— Speis kaͤſten, eifernen 
Biegel» und Heizoͤfen ſammt Röhren altem 
Eiien, Zinn», Kupfer» und Meffing« Gefehirr, 


leaten 


nebſt mehr andern fehr brauchbaren gehen 
are 


an den Meiftdierhenden gegen. fogleich 
Berfaufe ausgeſetzt ge den dh —— 
niß iſt bet dem — ————— Leh eh 


obiger Behaufung umfonft zu haben, 


Donnerflag den 31. Oktober 1822 
mittags ı Uhr werden in der Auer 
Unterzeichneren verfchtedene Mobilien , bes 

hend, tm goldenen Singer» und Obrringen, 
rner Repetiruhr, Frauen» und Mannsfleis 
em, Schreib » etaire von Kirſchbaum⸗ 
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iedenen Säften und Holzwaaren, Mantels 
fen und Koffer, nebft andern ſehr nuͤtzll⸗ 
chen Hausgeraͤthſchaften an ben. Meiftbieten- 
—— gleich baare Bejahlung oͤffentlich 
Regensburg den 28. Oktober 1822. 
\ Notar Stadiberger. 
Lit. G, 41. 


Hier in ber Kreisftabt Megendburg iſt 
eine reele Barbirr» und Chirurgie. Gerechtig« 
keit mit 3 ausgehenden Kundfchaften, nebft 
einer nicht unbedeutenden Einnahme auf bem 

mmer aus freier Hand zu verkaufen, 
äbere Aufklärung hierüber ertheilet der Un⸗ 
terzeichnete. 

Regensburg ben 16. Oft. 1822. 

Notar Stadlberger. 
Lit, G. 41. 


[ei Theetiſch von rothem Elbenholz, ver⸗ 





Das Haus Lit. A. 117. iſt aus freier 
nd zu verfaufen, und dag re in Lit. 


164. zu erfragen. Die Hälfte des Kauf - - 


ſchillings kann darauf liegen bleiben. 


wei fehlerfreie Wagenpferde werben um 
PR: angeboten, und fi Diesfalle® an 
das A. €. zu wenden. — 
Eine ganz gute blecherne Ofenkuppel iſt 

zu Nr ag Bey wem? fagt dag 9. C. 


Zimmer + und Fenfter» Blumen + Stellagen, 
dann Parthien Blumen zug Toͤpfen, zu 30 Er. 
—— er —— — * ae 6 Er. 
wert ehen ne aſchgeſchirr zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere im N. 8 


Es wird eine fleine Stockuhr mit einem 
Meder i faufen geſucht. Das Nähere tft 





in Lit, E. Nro. 68, ju erfragen, 
Eine Parthie Borfenfter iſt zu verfaufen, 
und das Nähere im Comptoir diefes Blattes 


ju erfahren. 


Ein eifernes Ofengeſtell, Vorfenfter 
a Fenſterſtoͤcke, auch — 844 
und ı Schreibpult find zu verkaufen in Lit. R. 
Nro, 171. in ber obern Bachgaſſe. 


Quartiere und anbere Sıden, welche 
zu — find, oder zu miethen ges 
fucht werden: - 

n Lit. E, 119. in ber Pfarrergaffe find 
2 Ka Tronatiinmer 4 Mes er 
tönnen fogleich bezogen werben. 

Am untern Jakobsplatz ift ein ſchoͤnes Mo⸗ 
natzimmer mit Meubeln zu verjliften. Naͤ⸗ 
beres im A. €. . 

Sn Lit. B. Nro, 62. fann täglich ein 
Monatzimmer bezogen werben. 


An Neo. 12. in Stadbtambof ift ber zweite 
Stock täglich zu —— f — 


Ein auter und dabei (hiner Flügel iſt 
gu vermiethen, und in Lit. F. Nro.7. über 
a Stiegen bad Nähere zu erfragen. . 


In der Pirnerfchen Behauſung Lit. A. 
Nro, 219. ift der zweite Sto zu verfliften. 


In Lit. A. Nro. 116. im 2ten Stock find 
3 Zimmer, Küche, Speiß, Keller fammt ger 


pe 
meinfchaftlihem Waſchhauſe täglich zu beziehen. 
uar⸗ 


Auf dem obern Jakobsplatz iſt ein 
tier, beſtehend in 2. Zimmern, und einer Koch⸗ 
ftube zu verftiften‘, und der ohne Mei 
bein, täglich zu beziehe ie Ausficht ift 
auf die Strafe nad Safobstbor. 


n Lit. B. Nro. as. ift alltäglich ein 
meublirtes Zimmer zu verfliften. 


In Lit. F. 8. auf dem Wadmarkt ift täge 
lich oder bis Lichtmeß ein Keller zu verftiftem, 


Sn Lit. H. 176. ift ein meublirteg Mor 
natjinmer täglich zu verfiften. 











u 











Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 

In ein ſtilles Haushalten von wenigen 
Gliedern wird ein gefestes Frauenzimmer 
evangelifcher Religion, das von gutmüchigens 
Charakter, unbefholtenem Rufe, wicht obme 
Bildung und Erziehung ift, mit Nähen und 
Plätten der feinen Waͤſche umzugehen uud bie 


“ 


- —— 


Küche zu controliren verſteht, je ehe 


r e lieber 
gewuͤnſcht. Der Dienft iſt übrigend fc leicht 
umd mit freundlicher Behandlung v 


unben. 


Mäbere Auskunft wird in Lit, C, 15. am 
Oelberg ertheilt. » 


Schwend, Bäcermeifter, wuͤnſcht von 
guten rechtfchaffenen Eltern einen Sohn von 
13 big 14 Jahren in bie Lehre zu nehmen. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 


Ein vieredigter, in Gold gefaßter Uhr⸗ 
ſchluͤſſel von rothem Karniol ift verloren ge- 
Hangen; ber rebliche Finder wird gebeten, ibn 

egen eine Ertenntlichkeit im Wochenblatts⸗ 
Lomptoir abzugeben. 


Es iſt vergangene Woche ein golbenes 
etfchaft mit einem Karniol verloren worden. 
uf demfelben befindet fich ein Vogel, welcher 

einen ‚Deblweig im Schnabel hält, über wel⸗ 


chem bag 


liche 
ange 





ort Paix gravirt iſt. Der red» 
Finder wird gebeten, ſelbes ge ein 
meffened Donceur in bas 9, €. zw 


bringen. 





Eapisaltien: 


— — — 


Auf ein Auweſen tm Schaͤtzungswerthe 


bon 


9500 fl. wird ein Anlehens - Capital von 
Auskunft giebt der Unterzeichnete 


ng fl. auf die erfte Hypothek gefucht. Näs 
ere 


ein 


Onbaft Im Dreilelee keltezefch 
wo a m Dr r ZLeitne en 
aufe Lit. B. Nro, 62, über 2 





tiegen. 
ns K. nn Burglengenfeld wird 
apital von 2000 fl. bis 3000 fl. auf erfte 


Da zen ju leihen gefucht. Näbereg 
mM. 2 ; 





Auf ein Anwefen unweit Negensburg wird 
ein Kapital von 3000 fl. gegen erfte gerichtliche 


Rh 


otbef à 5 pro Cent aufjimebmen geſucht. 
ere Ausiunft ertheilt bag A. C. v 


. ur Er . 


Bevdlferungsanzefge. 
Ju der evangelifhen Gemeinde find in vers 
gangener Woche 


a) in ber obern Pfarr: 


Betauft: Den 21. Dftsber. Clara Sufanıra, 
Mater, Herr Tohann Ehriftian Schmauß, Kuabens 
Lehrer der obern Stadt. n 24. Geora Chriftepb, 
Dater, Georg Ehriſtoph Beverlein, Bürger und 
ordindHfahrender MWeifenburger » Borbe. 


b)in ber untern Pfarr:, 


Getauft: Den 22. Oktober. Johanne Eu⸗ 
brofone £uife, Vater, Herr Dr Ferdin. Bürger, 
Sb rd Reviſor bei der K. Regierung des Ker 
enfreiied. Den 26, Anne Katbarine, Magdalene, 
Water, Johann Gottfried Spachhols, Bürger und 
Webermeifter, j 

Begraben: Den 21 Dftober. Frau Katha⸗ 
rine Elif, geb. Gldsl, Wirttve von T. Herrn Georg 
Gottlieb Bumpelibainter , aͤlteſten Stadreonfulens 
ten, Konfiftorials und Schulrath, Deputirten zum 
Reichsſtadt. Direft. und Vertreter mehrerer städte 
am Keichsrage, 83 Jahre alt, an Altersichtwdche, 

en 22. _Katbarine Euphroione Amalie, 2 Nabre 
alt, am 3ebrfieber, Vater, Herr ob. Jakob Mies 
ner, Dberrechnungs » Conmmifiär bei der R. Regle⸗ 
rung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 





In der Dom. und Haupfpfarr 
I St. Ulrid: pepf . 


Getauft: Den 21. Dftober., Maria Anna, 
Darer, Herr Johann Hornauer, bürgerl. Büchfens 
macer. Den 22. Anna Rofina Elilaberh, Vater, 
Herr Jofph Maier, Geldarbeiter. Deu 23, Aran 

oſeph Ludwig, Vater, Herr Mar Wagner, bitchöfs 
ficher Confiftorial + Erncbiter. — Maria Anna, Das 
ter, Herr Joſeph Fiſcher, bürgerl. Gaftgeb. Den 24, 
Anna Maria, uneblib. Den 26.- Anron, Bater, 
Georg Richter, Stadtbauer. — Anna Maria, Vater, 
Anton Stigler, Tafernwitth in. Roding. Den 27. 
Heiner. Waldurga Therefia , unchlich, 

Besraben: Den 22. Dftober. Karolina, 9 
Monate alt, an Fraiſen, Vater, Alone ©chäs, 
bürgerl. Gädermeifter. Den-24. Margarata Irre 
mann / Beiſthers # Tochter. — Ein umeblich todtges 
borner Knabe. Den 26. Maria Anna, 4 Tage alt, 
am Brand, Bater, Herr Johaun Hornauer, 6 
gerlicher Büchlenmacher. 


In der obern Stadtpfarr zu Sp, 
Rupert: 


‚Getrant: Deu 21. Dft Andreas Kellner, 
Bürger und Schubmadermeifter, mit Sufanna Wag: 
ae * Sun — Be — —* 

or am Conſe ' u Prag, mit ulei 
Sara Creſe entia Freyin von Smelan, * 


face Burer, Audrcas 
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ALT auft: Den 235. Dftober. 


Den %, pen ugufl, wien, Molang - 


wg: * — o — 


ft. Die Hochwohlg. 
ga * „ 9 Walburga —* von Re geborne 
dfin von und zu Daun, des Hochmoblgeb, Herrn 


Sofeoh Marguard Frenberen von Pretten auf Oben 
Ei Niederambady, 8. 3. Km merers Gemahlin, 
Jahre alt, au der Enotigen Bunsenfact. en 
Sranzisfa, 9 Jahre alt, an algemeiner Wa 
omaier, ze und 
sıer. Den 24. Heinribh Karl, 5 Sage alt, * 
Fraiſen, Vater, ren Kelle, Poriellammaler. 
en alt, am Brand, unchs 
rina Sedlmaier, 
abre alt, au Abs 


Ju der Königlihben Stiftspfarr 
iedermünfter: 
Getraut: Den 22. Dftober. ran 
Wittmann, Bürger und — mit 
Anna Maria Rinshammer. 


Zaver 
ungfer 





Sremden-Anjelge. 


Dei Hrn. Kellerim goldenen Barn logirten: 


(Bom 30. Yuguf bis 19. Sept. 1822.) 
E au * — aus Sachſen. Madem. 
Straubing. Hr. — 
en von Sch 


bab. Hr. Ebrenichmidt, 
ndelsm. von Klemm * 


rdlingen. ruold, Co 
mis von Straubing. Hr. Hilſer, ——— eben 


daber- rt, &ta ier, eg Ei Anwander, beide 
Xebrer von Nigel, 8.3 .Lieut. von 
Dünfelipiel, Hr. .d. ——— K. B. Lieut. 
von Ausbach. — onſter ‚und Sopn, Handelsm. 
von —— r. uͤller, Bierbraͤuer ebenda⸗ 
der. Hr. ndL, — u, Yat- Vorbereit. Leh⸗ 
rer von Deagendorf. Arrenfteiner, Kaufm. dv. 
uljbach. Dr. Veiſſer, ———— ebendaber. 


Br. 


caginer , Dandelsmann von Nördlingen. 


—— * und ach ankruıter, Handelsteure 
von Fürth. Dr. ann nebſt Frau, Kafferns 
—— von_Pa — r. Hahn, Kunſtreiter von 

Dfen. Frau 5* andeldfrau von Zirnderr. Frau 
Horkt, Gaſtgeb irſchenreuth. Hr. Rıimprecht, 
= r. "Hunmel, ‚beide lhrmacher von 5 


erwein, Kaufın. von Kisingen- r. pen 
Bet rau, Bandfabrifant von Willich. Di Meirs 
ner, Babe. von Landshut. 


Dei Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn logirten: 


(Bom 8. bis 19. Dftober. ) 


ß Wild, Appell. 
EN Ra “ Rune, B einer, 2 Per. 
— Kaufleute m. ulhach Dr. Bellmann, 


‚ Vartif, — —— Hr. 


Kauft, . Rebteit. 


au v. Schweitzet 
Hr. 


iedemann, Seminar; Dis ’ 
r. Raumer, 


el ’ —* en 
ke 


ar. % 

ga t. Ss, a en von Bilseck r. 
achspaufirer, % von ulm. Hr. Seiger, 

= Al von mu. a. Sr, Braun, Lehrer vor 

M Hr. — Dott. der Philoſophie 

—— Stud, von Paſſau. 

Aueh: Prä hen vom —— —* 


Wink ler, ® 
——— von 
Spredi, Stud. von Neu⸗ 
fl, Stud, von — a 
Münden. Hr. May 

artiP. von Kınding. Hr. Haas, Partik.'von * 
fering. Hr. Jager, Oberſ weiber von Kıpfenberg. 
Mademoif. Gerth, Schau, *— Hr. 
Hundl, Kann. von Aichſtaͤdt. Sr Müller, Kreis⸗ 
und Stadtger. Karh, Kraul. 2 Gen Direlt. 
Tochter, und Madelle, Weise, Pareıf ſaͤmmtlich 
yon Amberg. Frau vo Wieland, —— 
— Sulibach. Hr. Due flas, Pfarrer, und Hr. Küfs 

Kaufm. von Wall ersdorf. adem. Parmentier, 
gen er, Canonicus von 

Paffau. Angerer, Schloßkaplan von Moos, 
Hr. — geil. Rath von Landehut. Hr vLoit⸗ 
ner, Regıerungsrath von Augsburg. Hr. Lottnet, 


— "Hr. you 
Brofeffor vor 


Parrif. von — Hr. — — von 
Vilehofen. Taden u. Hr. Fi OR I: IRB: 
Hr. Winkler, Wiorofollif von ige hen. Hr, Dotz⸗ 
ler, Förfter von Trausnitz. ect, Kaufm. 
von ne r. Meblig, einge = Darmftadt. 
id, tofeffor von Amber r. Wildnaur, - 


td. von Neuburg a.d. D 
von Kandehut- Hr. Dar. v. Verchem, Etud. von 
München Hr. Storb, Kammerdiener von R 
buͤttel bet "Hamburg, Madem. Menfein, von Gulzs ° 
berg bei Neumarkt Sräul. v. | Hauptmannds 
Tochter von Ingolſtadt. Straßburger, Kauf. ” 
v. Münden. Dr. Sci dorf, Mcechlift, v. Miüns 
DR Frau Stoll, Sekret, Witewe von Am mberg. 

etel, Rentbe * ag Hr. Dauer, 

* ant von Augsbur an. Fataillonds 

chnetder von Ehraubing- Per. Stitz, Tuchmacer 
von Farfı Hr. Sailinger, Zuchma 
Triftern. Dr. Wurier Laudger. AT. und Hr. 
fenmeyer, Caplan von Schrobenhaufen. Hr. Adam 
QAladenı. von Würzburg. Hr. Eikof, & —— 
Ei Gentre, Schaufpielers + Batriu von Mün 


tzner, Alad, 


Rothammer, Rechtsprakt. von WBichbaufen. 
?., et ei — * 
Kaufm. von oͤnheida r. * 


Se 
Ed 


w 
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Schmer, Doft. 6. Mebie. von Falfenfeit. Hr. Wadem. Meiner ‚"Werti. Rummel. vor’ mber⸗ 
— —S— Made erden u Bar. v. Werdenftein, Artillerie.sZieut. = de 


Beta nt ma dung. | 
(Die Zutheilung neuer Sind Coupons zu dem Obligationen des in dem Jahre 1810 erhobenen allgemei⸗ 
nen Landanlehens betreffead.) 


Bermda hoͤchſten Reſcripts ber koͤnigl. Staats Schuldentilgungs Rommiffion in Muͤn⸗ 
chen v. 17. Oft. I. J. iſt unterfertigte Kaffe num auch beauftraat, die Counons zu den Ob⸗ 
ligationen des zweiten Termins vom 1. Februar 18 io gleichfalls auf 12 Jahre nämlich big 
sum 1. Gebr. 1834 an bie Inhaber ber Obligationen des Naabe und egenfreifes abzu⸗ 


eben. ne : | 
. Welch hoͤchſter Auftrag mit dem Anhang bekannt gemacht wird, baf bie am erſten 
Dezember für die jmei ebenbemerfte Kreife noch wicht abgelangten Coupons ohue weitern 
Verzug an die Fönig!. Staats⸗Schuldentilgungs · Haupttaſſe in Minthen wieder jurücgebeit, 
und die Gläubiger fih fodann ohne Ausnahme um die ihnen noch fehlenden Coupons nur an 
dieſe zu menden haben. ‚ E 
a oz inner 
nıgl. Staats. ulde Spezial⸗Kaſſe. 
Rüher. Laminit, Eontroleue, 


Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranue. 
Den 26. Dftober 1822. 























Oetraid» | Woriger | Mens | FaMier | Heutiger Vleibt imj Berkanfsrmesite| 
RE EN 
Gattung . Ref. | Bufape. nenftand. |Derfauf. | Kette. Höchfter | mittlerer | windehe, 
Schaͤffel \SchäffellSchäffel lSchäffel Schäfel fl. (fe. A. te A. If 
Waigen . 2 I 25$ 260 | 255 5 i2 | 3l ıo |sal 9 ga) 
| Korn ve) 10154 454 | 127 10 j13) 9 11) 8 lasj 
Gerſte . » 66 295 361 358 8460 7136 
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Haber .. — 1195 | 195 | 195 


Viertels / Degta im No. 44. des Megeusbunger Wocheublatis ını2. 


* — as | 
—— ⸗—— 
reiſe / der Victuelen welche ein einer polizeylichen Taxe unterliegen. | 


P 


Brodſats. LIAETIE SCH] _Mesen_ ENT 
Ein —— pr ıkk. |— | :| En 





Ein l ... pi ık. N 7 1 
Ein x nlaib pr zafe. | 4la5i— 
n Modenlaib p» 6er | 2jı2| 2 
in —— * ae. | 1] 6 


Em Kipf pP 
Ein Eritäib 18 Ft. — pi. | 7I— 
Bublicirt ben 36; Dftbr. 1828, 





BeroliteBerhe, *— — 
—— 


B 
Maaß Gonmerbier In nit ne 


4 

„Pobliet den 5 ums 18 2 
Ein n Maaß Schentbiet b. b. ent 4| 2 
Wirthen sIi- 

* 








Megen. Sr. mäßel . 





— 
— 


‚Bubticiet den 20, Sept t. 1883. 
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Gebsudt und su baben beu €. E. Brend’s Wittme, Slockengaſſe, Lit. B. Ne, 26. 





Mittwod ben 6. November 1822. 





Polizels Berfügungen und Magiftratifche Betanntmachungen. 


Beta tm mach u n:g 


der im Wonat Oktober dieſes Jahres bei der unserfertigten Volizeibeböͤrde wnterfuchten und befizaften 
Polizei» Webertrerungen : 


1) Iwei Individuen wurden befiraft wegen Diebſtahls, 
Eu wegen Injurien an Öffentlichen Drten, er 
3) Drei wegen Vagirens, 
4) Vier wegen unerlaubten Aufenthaltes babier, 
8 uͤnf wegen —— 
Zwei wegen iderſ u ege 0 e 
7 t —* öffentlicher toͤrun ie Teunfenbeit unb Reufgänbel, 
2 Ein Individuum megen unanjiändiger Aeußerung gegen eine Öffentliche Behörde, 
9) Drei wegen ungebührlichen Betragens, 
10) Drei wegen Derkouns der Dienfteg, Dbliegenheiten 
11). Zehn wegen Vernadhläßtgung der Beflimmungen binfichtlich der Hunde bahier, 
12) Zwei wegen —— * 3 yet — Mi ! 
13) Zwei wegen verna igter Au auf einen nnten Wagen und wegen 
» * beim Abladen eines Wa a ® Saprlägig. 
14) Ein Individuum wegen falfcher Denunciation, 
15) Zwei —* en — —* Fr = 
16) Vierzehn regen na tigung ber mmungen euerpoli 
= Acht Tocgen ernachläßigung ber Straßen, Keinlichfeit, 5 ie, 
12 Drei wegen Tabackrauchens auf Öffentlicher Straße, 
19) Drei wegen Hauſirens, 
20) Bier wegen Fleifchaufichlagsbefraubarion, 
21) Ein Inbividuum wegen Bleraufichlagsdefraubation, 
An die competenten Gerichte wurden abgegeben: 
zwei Individuen wegen Diebſtahls. 
Regensbürg ben 1. November 1822. 
StadtMagiſtrat. 
Mauerer, Kraer, Sekr. 
Regensburger Wochenblatt Nro. 45. vom Jahr 1622. 
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(Die Berichtigung der Eonferiptiond s Lifte der Altersflaffe 1002 betreffend. ) 


Im Nachgange gefeglicher Vorſchrift wird bie Berichtigung der nunmehr ahgefertt e 
Eonkcriptionslifte über die im Jahre 1802 gebornen Söhne der Einwohner des — — 
im Derlaufe des Monats November auf nachſtehende Weiſe vorgenommen werden, als 


nemlich : 
9 Am ıı. November, Vormittags 8 Uhr, > 


haben fich fämmtliche Confertbirten von dem Geburtsjaßre 1802, fo mie auch diejenigen, 
welche bei den, vorgeweſenen Confcribirungen der Altersklaſſen 1800 und 1801 zum Militärs 
dienfie nur zeitlich unzauglich befunden twurden und beshalb auch noch we Uufnabıne 
in die gegenwärtigen Eonferiptiond» Verhandlungen geeignet find, auf dem Rathhauſe sur 
ärstlichen Unterfuchung einzufinben. ee 

Wer diefer Aufforderung nicht genüget, und Eeinen geltenden Entfchuldigungs +» Grund 
hierüber anzugeben vermag, wird nad) ber gefeglichen Beftimmung mit dem Verluſte bes Au⸗ 
fpruches auf die Einftelung eines Erfagmannes, und bes Rechtes mit den übrigen Con» 
feribirten zu _toofen, ‚unnachfichtlich beftraft, fofort als ein-folcher begeiehner , e gerft 
‚ einzureihen if. Uebrigeng erhalten jene Eonfcribirte,, welche mit innerer Kränklichkeit behaftet 
find, noch fonberheitlich den uftrag, fich bie noͤthigen Zeuguiſſe hierüber von den fie dehan⸗ 
deinden Herzten rechtzeitig zu erholen, um felbe am obenbefagten Tage ber Uuterfuchungs« 
Commiffion vorlegen zu Fönnen. _ — 

Die Gefuche um definitive oder vorlaͤufige —— von der Einreihung, ſo wie um 
BL an das Ende der Meferve werden an dem Jagen ber en Unterfuhung 
ei dem hiebei anmwefenden rechtöfundigen Magiftrard Math mündlich angebracht, welcher for 
Be den Tompelenten die Zeit zur förmlichen Inftruirung ihrer Gefuche beſtimmen wird. 
jerfpätete Reklamationen können durchaus nicht mehr beriückfichriget werben, und den bier 
aug entftehenden Nachtheil mögen fi) die Sdumigen ſonach jelbft zumeffen. 

Die moͤglichſte DBefchleunigung des Gefchäftes macht es übervieß nötbig, daß bie 
Eitudienzeugniffe bei Gefuchen um vorläufige. Befreiung, die Atteſte über bag Alter, die Ge- 
fund it8+ Beichaffenheit, dann über die Zahl der vorhandenen Kinder jener Eltern, welche 
um urückfteflumg — —— an das — — Fake * —— m · 
wiſchen geeigneten erholt, und an’ dem zur prototo en Aufnahme biefer Gefuche 
pe beftinnmenden Tag diedorts übergeben werben. a 

 Megensburg den 30. Dftober 1822. 2 


Stabt-Magifirat als Conferiptions-Behdrde, 
| Mauerer. Kraer, Sehr, 





Seine Koͤnigliche Majeſtat haben durch allerhoͤchſtes Mefeript vom 15. d. M. 
zu genehmigen gerubt, daß zur Unterftügung der durch einen verheerenden Brand am 18, Step 
tember verumglüchten Bewohner bed Marltes Wintlarn eine Kollefte ım Regen», Rejat 
und Dbermain.Kreife veranftaltet werde. 

Nachdem der ganze Markt beinahe völlig deſtruift worden iſt, indem zır Haupt» dann 
Nebengebäude im Schutt liegen, und bei dem durch einen heftigen Wind getriebenen Teuer 
durchaus feine Nettung von Mobilien Getreideborraͤthen, oder Adergeräthfchaften möglich 
ar" fo läßt fi das namenlofe Ungliict der 120 alles des Jhrigen beraubten familien Ohne 
weitere Schilderung benfen; welche Kataftrophe ohne die großmüthige Unt ang tbeils 
nehmender Menfchenfreunde in ihren re um fo nachtheilſger wirfen müßte, als die Ein. 
wohner Winklarns in einer für ihren Fleiß fo undanfbaren Gegend leben. 

Der unterfertigte Stadtmagiftrat_ift demnach durch eine gnädigfte Weifung ber Koͤ⸗ 
niglichen Regierung bed Regenkreiſes, Kammer bes Innern, vom 24. vorigen Monats ange 


Rn, j gi 
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wieſen, jur —— ber allerhoͤchſten Willensmeinung, nemlich zur Unterſtuͤtzung ber fo 
namenlos unglügflichen Bewohner von *8* larn Alles aufjubieren , * die thaͤtige Unter⸗ 
ſtaͤßung allet Menſchenfteunde, welche fi n jeher, und ſonderheitlich bet dem Ungluͤcke 
der Stadt Sulzbach fo ergiebig gezeigt u er diesmal in Anfpruch zu neben, 


“ 


Es ift daher bie Einleitung getroffen, ba 
V bie Königlichen Pfarrämter, nad VBoranfendung geeigneter Kanzel» Vorträge, in ihren 
Pfarrkirchen Eolecten veranftalten ; 
2) daß bei jedem der Herren Diſtrilts-Vorſteher eine Lifte pr Einzeihnung freiwilliger 
Beitraͤge big zum u dbiefes Monats o allen liege, und 
5) daß eine ſolche Liſte auch Im Lokale der — auf dem Rathhauſe eben ſo 
laug offen gehalten werde. 
WMoͤge auch diesmal der nie re Mopiehätigkeirsfinn der Hiefigen Einwohner in 
dem abe ſchoͤnen Lichte fich offenbaren 
——— den 5. November 1822. 
— NE zu 
„Mauerer. Kraer, Seh. 








| Dir Bor 
Es wird hiemit oͤffentlich befannt in dem d Pfand ü 
Pfänder, — ber dis v3 3 Jul mar 1821 1 8 Sutrefen mar, Bad find en 


an innerhalb 6 + Va: Ber Wer alſo noch 
— Zeit fein fand —— * —— —— * Je; benannten Termin 
"al nehmen, und nicht zu verfäunt 
Altun den 9, Ditober 1822: . 
Der Seanes Masifran. dar 
Mauerer. Kraer, Ser, 
—X 
Dr efigen Bäcerm Hua 25 evangel, Wa finder i adeln 
Befihent , * em fen Bde oh * en m * 
Regensburg den 4. November 1322, 
Ma write ea 
: ia Mäterer. Kraer, Sekr. 
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Durd) 88* —— gemberger | der untern Stadtpfarrel wurden bei bem 
s Epitalpfarrer perl Kr iR maps 
eo wentpaltr 


vo er m — En. —* —— fuͤr das ewen, Kranken. Verforgungspaus 
MRegensb 


ne erftattet 
u Er — 
ag: de. dag dene: Kranken » IL 
* enbzenner, K. Regierungs⸗Medizinal⸗Rath 
— Spitalpfarrer und Aminiſtrator. 
Schnuͤrlein, Stadtkaͤmmerer 
nr Magiſtrats⸗ Rath 
eumuͤller, Wegitrand- Dat. 
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+7 Mon einem vergmigten Zirkel bei dem buͤrgerl. Bierbraͤuer Goͤttliẽb Baltbafar - :-.. 
Kloftermeper wurden für die Armen gefammelt und ‚hierher übergeben · s fl. 30 kr. 


Wofüur Sentlich danft 
Kegengburg ben 4. November 1822. 


Der Urmenpflesthafts:Rath 
ee Mauerer. A Erich. 








Der bürgerl. Hafnermeiſter Ibelagser ſchenkte zur Befchäftigungs- Anſtalt ir arme 
- Smaben und Moden » 0 el .% te. 
buch Heren Kaufmann, Faift wurden von einem Ungenannten .  ...... 2.1. 42 fr. 
u einer ungenannt feyn wolienden Bürgersfrau Schafwolle zu 6 Paar Handrhupen 
nt, z * 5 J 
erge Miches mit herzlichem Danke oͤffentlich anzeigt — 
Regensburg ben 5. November 1522. —— 
Der Ausfhuß für die Beſchäftigungs-Anſtalt. 
Anns. Wendler. Schn drlean. Brauſer. 


1 


Series und Gradrgerigeliche Befanntmachungen: 


Daß ſehr gut beſtellte 70 bes biefigen Schreinermeifter8 Panzhaff wird auf: Inſtanz 
der Panzhaffiihen Gläubiger ffentlich zum Berfaufe an bie Meijtbierhenden mit dem An— 
bange ausgeſetzt, daß für 5 Gefellen ein volftändiger Handwerkszeug vorhanden ifi, der 
ebenfalls verkauft wird. IT; 

Kaufelufiige wollen fich bet der Mittwoch dem 20. November a. can eſetzten 
Tagsfahrt im biefigen Gefchäftsgebäude ber,umterzeichneren K. Behörde. einfinden ihre An⸗ 
gebothe ad Protocollum geben , umd bie Ratification ‚deffelben gewärtigen, —— 

Regensburg den 29 Dftober 1822. TR n 

gönigk Baier Kreig» und Stadtgericht. 


* Freih. v. Verger. 
Attenberger, Raths⸗Acceſſiſt. 
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Zur Einbebung des 1. und IL. Zieles der Gründer, dann bes I. Bieleg ber Haͤuſer⸗ 
Steuer pro 1533 werden für die Stadt Megensburg folgende Zuge fefigeiegt, und; zwar j 
fs ve Wachen Lit A und B Montag ber aat November 1898 u:. 
i .n Dienftag 1 Im" mu pP} 
—— nt, 
une a: I4 DE ö 
n EundG itag: n 15 > nn‘ 14 
x bu Hund I Samſtag u m. m 


mon 


= 
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Gleichzeitig wird auch bie noch ruͤckſtaͤndige Gtraßeribau ⸗· Umage vom 


bre 1845, 


nämlich rir: 2 bl. ıwom Gulden ‚der ganzen Jahres» Gründe» und’ Hänfer- Steuer einges 


Hg 4 
n haben. «-” 
be Uebrigens verſieht man 


daher ſich bie Steueranten auch zu dieſer Zahlung mit dem noͤthigen Seide zu ber⸗ 
ſich zu ſaͤmmtlichen Zahlungspflichtigen, daß fie ihre Schul⸗ 


digkeiten an ben bezielten Tagen um fo gewiſſer entrichten werden, als nach Verfiuß derfei⸗ 


ben. ohne Berjug die Reſtanteu 
derung uͤberwieſen merden müffen 
dena «ii eigener —F 
ahlungen auferiegt ift, 
Din 4. — 1822. 


Röntgl Bye 


fands u; Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 


andere amtliche Bekanntmachungen. 


Auf Abſterben der fuͤrſtlich Thurn und 
Taxts ſchen Hausmagd Karharina Sedelmeier, 
werden deren allenfallfige Kreditoren zur Ans 
meldung ihrer Forderung binnen 30 Tagen hie⸗ 
mif vorgeladen, nach deren Ablauf mit Aus⸗ 
einanderfegung bes Nachlaffes ohne Ruͤckſicht 
fürgefchrirten werden wird. i 
» Sign. den 31. Dt. 1822. 

Kirk. Thurn und Tartsfheg 

Civilgericht 1. Inſtanz. 
Sreih. v. Leykäm. 
Gruber, 


Her an ben Nachlaß des jiingft verſtorbe⸗ 
nen fürfilich Thum und Taxisſchen Sulberdie⸗ 
ners Joſeph Verperfchlager aus was immer 
für einem Tirel Anfpriüce machen zu können 
dermeint, bar ſich binnen 30 Tagen vom Tage 
Kegenmärtiaer Ausſchreibung an, hierorts ju 
melden, indem auf ſpaͤtere Anmeldungen keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird, 

Siga. den .3r, Oft. 1922. 

Bo burn und Tarifheg 
tobilgericht L Inftanz, 
. .,Sreibere dv. Leyfam. 





Gruber, 





Bücherängtigen, Unterrichts, 1. Kunſt⸗ 

Sachen betreffend; 
Unterjeichneter-hat die. Ehre ‚einem hoben 

Idel, loͤbl. 4.0 Militat und verebrumgsmiirs 


re. Ken ta mt R 
Forſter, Rentbeamter. 


4 i . — or Bi 


verzeichnet, und dem K. Rentamtsdiener zur gefeglichen Fo⸗ 
da durch beſtehende allerhoͤchſte Verordunngen bem Menta 
aftung die Beichleunigung der Perzeption und bie Berreibung der ſtocken⸗ 


i.t 


egensburg. 


digen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß der⸗ 
elbe mit ber großen. Schweizerin, Katharina 
Böhner, von Schüpfpeim, Kantons Luzern 
einer jungen Perfon von 22 Jahren, 6 Schu 
ı0 Zoll baierifchen Maaßes groß, welche 330 
Pfund wiegt, bier angekommen if. 
Die ſe it mit.boher Bewilligung von Mor, 
gene 9, bis Abends 8 Uhr im Gaſthofe zu 
en 3 
Der Eingang in den Saal iſt Nro. 15. 
Der interzeichnete wird ſich wur noch big 
nächften Sonntag Hier aufhalten. 
5 Mürner 





Erabliffements, Miethe » Beränderungen 
u. Recommandationen ac. betreffend: 


Die von mie 
Lederhandlung iſt mittelſt 
bereinfunft durch mich freiwillig an biefigen 
Kern Johann Behner nebfi pen gar 
mr —— betreten wordt. — Da⸗ 
ei fühle ich mich verpflichtet, für bag mir 
feit u Jahren- von fo vielen Seiten 
965 e Zutrauen meinen innigſſen Danf 

—— atisjufprechen vereint mir der Bitte, 
Ba auch meinem ‚Nachfolger, der daffelbe 

chäft in dem mämlichen Yocale in meinem 

Haufe fortführe, an Korte su laffen, its 
dem berfelbe Nich bemühen ed; bie von mie 
im ſtrengſten Sinn beobachtete Redlichkeit for 
wohl gegen das In⸗ als Ausland aud) fernen 
"zu bemäprens — Zugleich erfuche ich diejenigen 

ndiwviduen / bie noch ruͤckſtaͤndige Waaren 





elmen in, der erftien Etage zu fehen. 


bisher geführte Bros. und 
undf&aftlicher les . 
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iablungen an mich zu machen haben, folche 
an obbefanten Heren Behner zu entrichten, 
indem felbiger * Empfang derſelben von 
mir autoriſirt iſt. 
3. J. €. Pfort, junior, 
Lit. E. Nro. tt7. bei der Hauptwache. 


Mar Carl Hayler, gibt fihidie Ehre 
anzuzeigen, WEN bie KR zu Stadt⸗ 
amhof Fäuflich at ſich gebracht habe, und ſich 
beſtreben wird, durch gute Medicamente, 
moͤglichſt ſchuelle Bed nung, 
tung der bisherigen billigen reife daffelbe 
Zutrauen zu verdienen, meldes fein Vor⸗ 
fahrer Hr. Saßmannfel. genoß. 


Der Unterzeichnete gtebt fi, biemit bie 
Ehre, einem hochverehrlichen Publtkum bie 
ergebenfte. Anzeige zu machen, dat; von num au 
alle Sonntage wohlbeſetzte Tanzmuſik bei ihm 
ftart haben wird, Indem er hiezu feine höf— 
lichte Einladung macht, verfichert er zugleich 
prompte und billige Bedienung in Verabrei⸗ 
—7— kalter und warmer Speiſen und Ge— 
traͤuke. u © 

Joſeph Hol, : 
Sage stm —— — 

Zur Wiederlegung ejnes durch karakterloſe 
Menſchen verbreiteten Geruͤchtes, als ob ich 
meine Wirthſchaft nicht mehe tartntaren im 
Stande wäre, mache ich hiemit Öffentlich be⸗ 
kannt, daß nicht nur gutes Sommer und 
Schenkbier bei mir gu haben fen, ſondern auch 
alle Sonntage für honette Gejellfchaft Tanz⸗ 
Mufif gehalten werde, Gute Bedienung zus 
fihernd, bitte ih um geneigten Zuſpruch. 

Gottlieb Kraämmer, 
hspaͤchter zum Nofengarten, 


— —— — 


Im Safihof ju den 3 Helmen iſt 
heuriger rother le Ziroler. Wein zu haben, 
Da Unterjeichnerer fein Logis zum Adler 
verlaffen, und gegenwärtig bei Hrn. 2a 
im goldnen Ritter logtrt, ſo bat er die Ehre 
folhes einen hohen und verehrten Publikum 
it und empfieblt ſich ſowohl im Naar« 
geflecht,, als auch als Zanzlehrer ergebenft. 
Joh keond, Schmibt. . 

Bei der herannahenden Winterwitterung 
empfehle fich Unterzeichnete aufs’ Neue: zum 
Färben und Pugen ſchwarzet Strohhuͤte. Auch 





und Beibehal-⸗ 


eruexert fie ihr Anerbieten in allen Galtungen 
von Putzarbeiten unter dem Verfprechen: ſiets 
nach dem neueſten Geſchmack, ſchnell und bil⸗ 
lig zu bedienen. 
Nanny Fenk, 
in der Marimilanftraße, 





Auftionsarjeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, weiche verfauft, oder. 
zu kaufen gefucht werben. 


Mittwoch den 13. November 18922 und 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
ber Weingafle in dem Lit. D Neo, 
89. Verlaſſenſchafts Mobilien und Effekten, 
worunter fich_filberne Kaffee und Milchten⸗ 
nen, ein großer: Praͤſentirteller, u 
fchaale, ein derto Brettfpiel und Saljgefäh, 
—— ſilberbeſchlagene Sucher ' 
eib» Tiſch und Bettwaͤſche, Betten, Mas 
tragen, mehrere Epiegel, Kanapee, Seſ⸗ 
fel, eingelegte Wafch + Kommod « und, mehrlei 
andere Käften, ingleichen Tiſche, Bettſtellen 
Bilder, Zinn, Kupfer, —81 Etſenzeug/ 
und andere nuͤtzliche Geraͤthſchaften befinden, 
en ben — — gegen baare Bezahlung 
entii zge ſchlagen. 
" te Verein Öeniber iR immenden : 
Samftag unentge u haben, bei 
4 ſtas Schmidt, Auktionator. 


Montags ben 18. November 3 
mittags ein Uhr werden in Lit. D. Nro, 
106. verſchiedene Derlaffenichafts- Eietien, 
Beftehend in goldenen und jilberneu Saduhren, 
und betto Halsfetten, Wannd« und Srauenkleis 
dern, Tifch- u. Beitwaͤſche, Leinwand, Betz 
fen, Kättun, Stockuhren mit Speer, Sup 
werk, Tifchen, Bettſtaͤtten, Kommoden, Seſ⸗ 
fein, Spiegeln, fupfernen Wafchfefleln, eifer- 
nen Defen mit Rauch- und AR Äpten, 
einer brauchbaren Schreiner» Hodelfanf und 
Werkzeug, Gemwebren, Difen mb Säbeln, 
nebft andern gewiß. brauchbaren — — 
ekten an ben Meiſtbietenden — u 
are Bezahlung Sfeneitch veräußert. - 
Verzeichniß hierüber ift bei dem Auftionator 
—— in oben genanntem Hauſe 
wohnhaft umſonſt zu Haben, — 
Regensburg den 16. November 18002. 


der Umgebung Negendburg’s ift eim gie 
gedaus Braͤuhaus, mit oder ohne bedeuten, 
n Selbbau, fammt 8 Tagtverf —— 2 
Staͤdeln und Sommerkellern, —— arten; 
ud in einer der vorzüglichften Lage, aug freier 
and zu verkaufen, oder zu verfliftenz; auch 
ein bedenteudes Kapital’ darauf liegen 
bleiben. Nähere Auskunft erteilt der Unter 


—28 
Regensburg den 5. November 1822. 
Notar Stadlberger, 
Lit. G. Nro, 4ĩ. 


Das Haus Lit A, 117. i 
zu verfaufen, und das Nähere in Lit, 
. 164. zu erfragen, Die Hälfte des Kaufe 
fhillinge fann darauf liegen bieiben.. u! 
Ein eifernes Dfengeftel, Vorfenfter auf 
a Beneräct, auch — she Blake 
und ı Schreibpult find zu verkaufen in Lit. E. 
Nero, 171. in ver obern Bachgaffe. 


Haus Lit. G. 103, ift täglich aus 


Da 
eler 5* zu verkaufen, und das Raͤhere 

im Böckermeifter Weinmeher zu erfahren. 

Ein großer vollfommen brauchbarer Kanos 
nenofen ift täglich-zu verfaufen unb im A. C. 
ju erfragen. - * 

Sn der, Maximiliansſiraße Liv G. Nro, 
122. ift ein großer Kochofen von‘ ftarfem Blech, 
wobei fich zwei Bratröhren nebft Rohr befin⸗ 
den, täglich zu verfaufen: - 


Quartiere und andere Sachen, melde 
zu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
ſucht werden: 
m Nro. 12. in Stadtamhof iſt der zwelte 
Per täglich zu verftiften. . 
Ein guter und dabei fchöner Flügel iſt 
zu vermiethen, und in Lit. F. Nro.7, über 
2 Stiegen das Näbere zu erfragen. 
In der Pürnerfchen Behaufung Lit. A, 
Nro 219, iſt ver zweite Stoci zu verſtiften. 
| Ju Lit. B. Nro. 25. if antäglich ein 
meublirtes Zınımer jur verftiften, 
Auf dem obern Tafodeplah’ift ein Quat⸗ 
tier, beftebend in 2 Zimmern, und einer Koch⸗ 
ftube zu verftiften , und mit. oder ohne Drews 


aus freien 


bein,-t u. Beziehen. Die 9 
——— ee er Z 


In Lit, F, 8. auf dem Wadmarke ifi täg« 
hc oder bis Lichtmeß ein Keller zu verftiften, 
Ja Lit „A. 176.;tft ein neublirteg Mo⸗ 

marzimnier täglich zu Berftiften. 
# dk: * un © em ift 

gli ein Dnartier zu verftifte 

felbes monatweife ehr ee u. 
„.Litt G. Nro, 44: in det Schäferftrage, 
ge über zwei 


erden dem K. Stadtgericht 
tiegen moder 2 Zimmer nebſt Meubein Horn. 
eraus, an einen ledigen ger ober Stu 
uten um ſehr billigen Preig täglich zu bers 
Mmierben. ' . 
In ber Mariniliangfiraße Lit. G. Nro. 38. 


iſt ein⸗Quarti bft alle 
— —* artier nebſt aller Bequemlichkeit zu 


ce — SR Bi Sommerbierkeller täglich 


gegen billige Mie 
verftiften, und im 9, — zu —*8 — 
Im Rramgäfden Lit E. Nro. 39. iſt ein 
Quartier —æ oder Monat: 

oder ohne Meubel — EM 


In Lit. E, Nro. 32. in. dee Wallerfira 
find 2 Zimmer ohne Menbel a ee 
vierteljährig. zu verftiften, and fnnen gleich 
bejogen werden. 


In Lit. E. Nro, 171. im dbern 
ein Quartier zu ebener Erde, a 
mer, Kammer, Küche, Borfleß, Keller, Holz⸗ 
vB: —— 1 * ——— bis 
ten, oder kan 
bezogen werden. — — 


Auf dem Jakobs platz in dem fogenannte 
Albinifchen Haufe im zweiten ep iſt = 
Quartier, beitehend in 6 Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Keller, Boden und Wafche 
gie enheit zu verſtiften. — Ferner auf. dem 

oplenmardt Lit. B. 75. ber ziveite Stock, 
beſtehend in 5 Zimmern Kuͤche, Keller und 
Wafchgelegenheit. — Danũ im Kramgaͤſſel dee 
erfte Stock, beftehend in 5 Zimmern, Sams 
mer, Küche, Keller, Boden und Mafchaeles 

nbeit, nebft einem fchönen Garten. Das 
re ift in Lit. B. Nie, 73, iu erfragen, 
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Dlenſlanbletende oder Dienſtſuchende: 

Eine ſtille De und wuͤnſcht gegen 
- Billige Bebingniffe ein Kind im die Koſt zu 
nehmen , tweldyes auch zugleich gute —1 
und Unterricht erhalten kann. Naheres im 





Gefunden, verloren oder vermißt: 

Es iſt vergangene Woche ein goldenes 
Detjchaft mi: einen Karhiol verloren: worden. 
Auf demfelben befindet ſich ein Vogel, weicher 
einen Deblimeig im Schnabel hält, ber wels 
chem das Wort Paix: gravirt iſt. Der red» 
liche Finder wird gebeten, felbes get ein 
angemeſſenes Douceur in das R 
bringen. 


Dergangenen Freitag Abende wurde von 
ber Stallmünzergafle bis zum Sterjenbad) eine 
Pirame Tabatiere verloren. ‚Der redliche Fin⸗ 

er wird erfucht, felbe gegen ein angemeſſenes 
Douceur im A. €. abzugeben, 








Eapitalien: 

Auf ein Anweſen im Schaͤtzungswerthe 
von = fl. wird ein Anlehens- Capital von 
. auf die erfte Hypothek gefucht. Nä- 

Auskunft giebt ber Ynter eichnete 
Martin Cerone, ° 
„wohnhaft im Drechsler geitnerfchen 
aufe Lit. B. Nro. 5, über 2 
tiegen. 


Auf ein Anweſen unweit Regensburg wird 

ein Kapital von 3000 fl. gegen erfte gerichtliche 

gpordef a 5 pro Cent aufjunehmen —— 
Naͤhere Auskunft ertheilt das A. C. 


2000 fl. ſind auf erſte gerichtliche Hypo⸗ 


thek taͤglich auszuleihen, und das Naͤhere im 


A. C. zu erfahren. 





Bevoͤlkerungs anzeige. 


In ber Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 


uft: Den 28. Okt. Anton, Vater, Georg 
Fritz, a aaa. zu Stadtamhof. — — Anna 


aver u ‚ 
iment, Den 2 
i Berl Kitmann, he u, 1 Rorumefe 


ara eben: 7. Okt. Ein todtg a 
Date Fit) 
* Maria Ruchs ünge Eee —* 
u 


sau Stadtamhof, 6° Jahre Br 

ee ” Bande 3 —2 Er un en de, an. h 
j ’ ater, ert er, 1} 

der Stadtmg ihvards — — ratutr. — Anna, 6 Tag 


alt, Li Stat en Du: . Joſep Fiſcher B 
ger u Bat Den 2. Nov oſeph 
»enfi Filet ebienter, 81 Sabre alt, an, Alt 


’ 


Ju ber Men ER EHIENE ju 81. 


 Getrant: Den ie "on, get olomäns Ries 
ner, Beiliger, dire 0,8 ittwer, mit 
Sungfer Anna Daria Eibl. omas & Bruck⸗ 


mair, Beiſitzer * nr mir Kar 


eazlie Bee 
© erauı ft: As Si, — Katolina une Leu 
ind, ’ 
* en Ehe ar 


—— u. Srabtgtziäri-Batt. 


ael, unehl 
” Begraben: Den = Dt Albert, 8 Wochen 
Fraifen, see, em Deu 30. ga; Weins 
—— er am — » Sabre alt, 
uns —— & —RT 2* % Sduls 
cd nen Eu \ q 
8.7* binterlaffene INNE PL 74 Jahre alt, an tes 
berverbärtung. · 


In ber evangeliihen Gemeinde find im ver⸗ 
gangener Woche 


a) * der obern Pfarr: 





tauft: Den 38. Dft. Eleonore Charlotte 

enrtlaus, Ha ar, Georg Friedrich Dies, Beiliger 
an? 

Be err Hieronymus 


*1 29. Herr 
Ge eim, der — Seflieſfenet. ledig, 02 
Sabre = am Schleimichl Et 


b)in ber untern Pfarr: 


Getauft: Den 50. Dt. Carl Anton Bater, 
Jopann — Sorg, Bürger und Tuchmach ar 
meiter. Den 1. Nov. Katharine Elifaberhe 
garere, BDater, Johann Ehriktonb. Ehrich , 8 * 
und ®ürtlermeifter. 

Begraben: Den 27. Johauu & 

ieß, Bürger und Thürnıer, —2 er im gab 

eital, Beine, 73 Sal re alt, au — 
Stedfatarrb. Den 1. Roy. Johanne Elifaberh 
£uife, 12 Tage alt, an augchorier Schwäde, va⸗ 


Sete Johann nd- on er, Rechn m Seminar u Pre, 
— bei der ® sierung des hm Date de te von Yen Pr Hr Sißett, 


— — 53 von Amberg. 


Bedall, Dech d 
In der — Gemeinde: Br. One, — —8* — Be * 





Geſtorben; Dem 26. inpiette ,.15 Zauftir en. Dr —— Prars 
Dahre alt ‚-an-Abjebrung , Base, Salomon rer vo Rydıe senden e Grin , 
— Buͤrger und Der Shaun. 3 iegler, echant * a * 


ör ed en a wre ige. Bei Hrn. Keller im goldenen Bärn logirten 


— —— 





Bet Km. Boeder ſdavarzen Baͤrn logirten Rom 20. Sept. bis 4. Oftbr. 1022.) 


u — ee ie — — 


(Bom.9: bis 25. Oktober.. — deismann von Ementofeir. Hr. Gig, Dande ; 
Hr. Eruſt, Part. als re T Hr- *6 von PL Bir ——— 
von Atin Ir. Krumbe ürrer u Ai , vBn fler, Riemermei vv anıbe 
bad Sr. Schefmanut, Seieier aan n Ecchelhach. Ka [mein Rärbermfir. von Würzb 
enediets Bayern. ad, Ko m 
tathes , Advocit. Witwe von München. Hr, — nen Hr. Bupmann, Ha delsma 
Murjer, Lauds. Aſſeſſor von. Burglengf. Hr. Kath, von Kökting. Hr. einer, Lebrer won: aldmuͤn it, 
andg.Alfefor won Miesbach. „Sr. v. Sareis, Ctra r, Berwein, Kaufmann von Kistngen. 5 
eu s u. Waſſerbau⸗Inſpector von Amberg. Hr.»  fcbobmacher, Farberme Sci &o von. Landau, Die erren 
e Belt, — or der Waldungen von Brü “r eiger, Ludwig, & ei Rothgeber, Studenten 
Hr. Saldar egot..von London, Jungfer von Aichaffenburg. Zimmermann, Student von 
» deibatier, vart von Eimbah. Hr. Kr Bader tech in Vorarlberg. —38 vileecker Srubent von 
5 n Wien. ‚Hr. Gchiefinger, von ld. Die Herren Friedmann, .Ra net 
Ida. Hr. v —2 ice⸗ Kreise pen Don andelälente von — ing. Sie fpar 
* Bericht: von Amberg. ohfener, 5* — — F ‚onen * Dt 
Kbeolog von Amberg. Dr. Senat, Em. von A ner nebſt Sohn, Hande mann van 
alle. r. Bıitner, Eund von Aſchaf enburg. — r. Hering, K anf, Di von Ingolſtadt 
r. Buchberger, Theolog von München, Hr. Zierns Dr. Mertlin, "Student vom r. Macins 
al: Mg] von —— Jr. Leothäufer, Des- Fovies, er v. Fa Hr, Krau 
— Mitrnann, Pfarrer von "Graveur von prenf. Schlefien. Hr. Mukeilen, Dans 
Eradı . Eicenbam. jr Mebauer, Pfarrer von Deldmann von —— Kr Yin — . Raufin. 
—— Dr. mer Dot. der Med. —* ns ——8— Hr. Hab K. utenante v 
. en Stud. von Aewn. Pr. Hs von A © el, — 
' Behanikus von Shunden. Pi. Bicdemsun, non Abensbe 


mu 05 ——— 





— ——— 


Wöchentliche Anzefger, der Regensburger Schranne, 


Den a; Novbember 1822. 


Boriey *54 — Heutiger | Bleibe im 
Met, |; Bnfade- | yenpann. Verkauf. Keſte. 


el lSchäfel ShifellShäfeliEchäfel 


1035 | 1035 
118 118 
162 162 — 


43 39 » 4 

















Preiſe der Victwalien, ‚weiche einer polizeyliden Taxe unterliegen. 





a — — — rn 
Brodfaß. zer Mepen Di. Dien. 
Ein Paar Semel pr ıft. || 7 Frisfih.itepflte: * 
Ein Kipfel... pr ıte. I— 2 = 3 Gerolge Berde, ut "os 
—* J * pi 12 kr. 4 Haferten —— -| =] | 8 9— * 
Ein Rockenla pi r. = PA a, 
Ein Zodenlaib pı at | 1 6 oil den =. We zten. u 


Ein Kipf m. :. —pf. | 1,16 s jr Maap i ach u e den, — 


4 

Ein Errihlaib ia. — pf. „| |! — irtben - | 5 
i ‚Bubticit den 26. Auhli.182 

vublicitt deu a. Rum 1008. Waaß —— x Piauern 4 

Wirthen 5 

4 












































—— ir Dublicire den 20. Sept. 13 s u 
; 0, . 1822, 
N Ifaß. y Ri tejof fl. — u HAM Ein Maah weißes en ae | | 3 
nt — 21-13 2— Publicitt * r . 1843, 
Mittelmebl. - + + J al]. 6 — 44 kr pl: 
olmehl + + «+ | a] 8:—07)17:7] # — Ein ln —9* Gen — :1| 91 
ahmehl 0. Jelai—fm1 6i5 !. 2 Ben den bürgerl: Arevbants Mengen | 8 | 3 
ageumiehl + + 1126 - Zjaı| 2 a| s Publicirt den 17. Dftbr. 1822. 
miichmebl — 2138 —ij— 14: 2’ 6 ein fund Kalbfleifch — 
— fei 11 9 Ein vᷣfund Schaaf⸗ u. Schöpfenfeifeh _ 
 Wai mgzied sEDInn ie. ; 16 _ 18? —Jis, Zjleim Pfund Schweinefleiſch + + + — 
Gerolie Gerfe , eine A (124 Bubiteist den 
nn ae, feine PIE —— —3 RAIL ———— — 
Dreife ber? — 
„nf.bisf.Er.pf. 
älfenfräßte, n.tr. pf.bish. er An: |Bemit aber 
Erbien, 2*3. die Dan? _ H er 0 ig sabl: — ſi.kr. bĩs fi. kr. 
einſen — ⸗ —| 4 m — 
h " weiße | * m —-|Shmai + » 1459, de⸗ vtzud — —— 
rien 4 — 65-j—ji—| Butter » — - 15! —|ı8 
uf orn ⸗ — Foͤrbchen⸗Butter 4 d.9-mria Mi. — — 
ungs$leife. | Eye.» > 3 4 A | ll 
Kal nerfch_ Par ur & ». -| 3l- — 10, Spanferfel 5 „ da⸗ S 11 16 
& aaffleiſch 146 2 = Zimmer + » ‘ 1 — 1 12 
Echweincfeld, + + : ‚I- | 9 —i—Iroj—jKiseln. » - 7 4 s'ı- 
Ein Mund Salt 4 -- —i—[j&änfe, raube PET —/48 1) 
Beidemt Sal an Megenöbuirg! | Br geputzte IE u Be 2/--) 1/48 
Ein Zentner “ Enten, raube [Et De Bu ı8 —]20 
Eine Kufe obne mballage mit) is BepUs zo10 98 30 ⸗356 
dem Rettogew. von 127 Br.; 71 IF ur .. «o ⸗ 4 
|Yuisilet, nusgelaft. der Cu. a7 Be Haben, „mis 4 — i — 
— 30,0°'% il 
Wi. Kichter,acnel n. m.2. 77H, alte. ss 5 -- 12 1--| 
i® Br dur 1. 08: D. a Pr ne 1 5 junge De Baar zu ⸗a0 
1-19, 1 |] Zanden ©. | —n ⸗ 
2 — u 11T8lachs, feiner z48 das Pfund iu|—|28 —. 30 
Karsten 2, Eu Fr ni u ne Du 0 BE BER EEE ni en 
* der pe 1124 TlSchaafwolle 180, 9-8 But A IC 7 
hy Eheb.m sol. — 7,39) ‘ Ind, 
Ervdpfel, der baier- Det; 7-21 8; Buchenholi » % Die Klafı. f zit 7134| 
Gedörrte Blvericheen, d. u Fe — —— si —Biriendalt » * — 
Vriich· u niit» » ee .. 18 s / 44 tik 4 3 
er Pr - BE — 1% 177 u + us “ri 
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Gedrudt und sau baben bey C. €, Brend's Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne, 26. 





Mittwoch den ı3. November 1822. 
Polizei» Berfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 





Neuerliche Contraventionen gegen bie Verordnung, das Ausführen des Dungers be 
tre A db, a ng zur Wiederholung de mc vom a Ypril 1820, 
welhe Folgen nmt; ’ 

ı) Dungftätten birfen bag ganze Jahr hindurch ausgeräumt werden. 


ten bes Tags ausgefahren werden. 
3) — re iſt darf aur Vormittags laͤngſtens bis 9 Uhr aus der Stadt gebracht 
werben, 
4) Naffer Dünger muß von Abends 10 Uhr angefangen, in den Monaten Mai 
Juli, um 5 Uhr Morgens, in den Monaten, März, April, Auguft und — 
um 6 Uhr, tn ben übrigen Wintermonaten aber um 7 Uhr, und zwar immer nur im 
aut gefchloffenen .. ausgeführt feyn: 
5) Da, wo der trodne Dünger, ehe er aufgeladen wird, auf die Straße heraus getra⸗ 
gen werden muß, darf dieß nur Vormittags gefchehen, und es muß die Sırafe bie 
ı0 Uhr wieder rein feyn. . 
6) Die Mifjauche oder dem fogenannten Ab] barf ein Hausbefiter nie vor 11 Uhr 
N —— ander _ 2 ae 
7) Jeder Einwohner hat Sorge zu tragen, ba e Straßen, melde durch dag Au 
abren deg Miftes aus feinem Haufe defehmugt worden find, wieder gereinigt — 
Mer gegen obige Anordnungen handelt, hat ı — 2 fl. Strafe zu bezahlen. 
Regensburg den 9. November 1822. 
Stadt: - MM ıasifira 
Maueret. Kraer, Sekr. 


Fuͤr das hieſige ebangeliſche Krankenhaus wurden anber übergeben: 
ben 8. November, von einem ungenannt ſeyn wollenden Gewerbe. Bürger = fl. 30 Fr. 
den u — von den hieſigen Weißgärber »Gefellen und jenen zu . 
i a tam » ” 2) . * ” * * * * . . j u) 
Diele‘ beitven Gaben werben dankbar hiemit zur Sffentlichen Kenntniß N 
Regensburg den ı2. November, 1822. ..: . — 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Regensburger. Wochenblatt Nro. 46. vom Jahr 1324. 


2) Ganz trockner, langer Dünger darf von den hiefigen Defonomtebefigern gu allen Zei⸗ 


* 


2 = IR, — 


Die gewöhnlich maffe ober feuchte Witterung der gegenwärtigen Jahredzeit erforbert 
die befontere Neinhaltung der Strafiem , Die fämmtliden Einwohner biefiger Stadt werden 
daher um fo mehr zur Erfüllung ber binfichilich der Straßenrein ichkeit beftebenden Verfuͤ⸗ 

unaen aufgefordert, als bie gefammte Poligeimannfhaft zur vorzüglichen Aufmerkiämfeit 
Dierauf angemwiefen tworden-ift, und jede Hebertretung hiegegen mit unnachfichtlicher Strenge 
eftraft werden wird. 

Regensburg ben 9. November 1822. Ze 

- Der Stadt»+Magiffrat, 

Mauerer - N Kraer, Sch. 


x 


Nähften Montag ben 18. dieſes Monats, Vormittags von 9 bis zı Uhr, werden 
Bon unterfertigter Behörde auf dem Bruderhaus » Amtsfpeicher circa 
60 Schäffel Wais, und v 


t 100 orn . 
7— — 1821, an bie SReiftbietenden verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit. einge 
aden werben. . j 
Regensburg den 12. November 1822. . 
Stadbr- Meg ifrat, 
Mauerer. Kraer, Ser. 











Die am 6. d. M. sum Beſten des Lokal, Armenfondes gegebene Theater » Borftelung 
gewährte nach Abzug aller Auslagen eine reine Einnahme von .  . .. 156 fl. 2ı Mr. 
Alen Menfchenfreunden, welche zum Gelingen diefes wohlthaͤtigen Unternehmens mit- 
wirkten, insdefondere den Mitgliedern der biefigen Schaubuͤhne und bed Orcheſters, dann 
der Buchdrucers «Witwe Frau Brend, welche die Theaterzettel, und bem Eeifenfieder 
Den er * die Beleuchtung unentgeldlich beſorgte, wird hiemit der waͤrmſte Dank 

entlich erſtattet. 

. Regensburg Pay ır. November 1822. 
er Urmengflesfhafts-NKRath. 


Mauerer. Erid. 








Um Carhstage, den 4. November d. I. find von einer frohen Geſellſchaft für bie 
n gefammelt worden * - . . 20 fl. 3 
ferner wurde von einem frößlichen Ctsfel im Hechten gefammelt .» -» 6 fl. 36 fr. 

J Den Ewpfang dieſer Gaben beſcheinigt dankbar 
Regensburg den 5. November 1822. 
Der Armen⸗-⸗Pflegſchafts⸗Rath. 
Mauerer. Erich. 








* 


— 


Von einer ungenannt ſeyn wollenden Wohlthaͤterin wurden durch den Magiſtratsrath 
Herrn Hennevogelzfl. 24 Er. für die Knaben. und Maͤbchen ⸗Beſchaͤftigungs⸗ Anſtalt übere 
geben. Wovon bantbare oͤffentliche Anzeige erftartet 

Regensburg den ı2. November 1822 

Der Ausfhuß für bie Beſchaͤftigungs⸗Anſtalt. 
Anns. Wendler. Schuürleim. Brauſer. 
3 7 





* 
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fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachung J 


WVerermoͤg allerhoͤchſten Reſtripts vom 30. 
Oktober h, a. fell die Lieferung des Komiß 
brodes für die Garniſon, fo wie über Fourage, 
bann fagerfirob. als. Kedarf für dag Jahr 
1823. Öffentiich verfteigert werden. Diejents 

“gen Vieferungsluftiige, welche folche zu uber« 

nehmen -gefonnen find, baben fih am 20. 

Movember Vormittags Echlag 9 Uhr in dem 

- Kommiffions «Zimmer der Minoriten + Kaferne 

einzufinden, die Bedingungen ju vernehmen, 

ihr Angebot zu — 5— geben, um ſelbes 
ſonach zur allerhoͤchſten Ratifikation vorlegen 
zu koͤnnen. 
Regeneburg den 9. Rov. 1822. 
K. 4tes Linten-Infanterie-Kegiment 
(Detonomie-Kommiffien) 
de Bruyn, Major. 
Holsner, Meingartner, 
BVermitr. Negafie. 

- — Künftigen Freytag ben 15. dieß wird bag 

Stroh aus jenen Strobfäden, welche durch bie 





in Urlaub gegangene Mann’chart überzäblig _ 


eworden find, an die Meiftgebenden verkauft. 
ur Verhandlung ift für die Saferne Notre- 
Zame zu Stadtambof die Stunde Vormittags 
br, und für die Minoriten. Kaferne die 

arauffolgende Stunde 10 Uhr beftimmt. 

Regensburg den 12. Nodember 1822. 
Defonomie-Commiffton der Königl. 
Proviant- und Kafern-Vermwals» 

tung Negendburg. 
. de Bruyn, Major. _ 

Holzner, Verwalter. 









— — 
Künftigen Sonnabend den 16. dieß Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, wird bei der Koͤnigl. Proviant⸗ 
und Kaſern⸗Verwaltung im Saliterhof ·Ge⸗ 
baͤude am Jakobsthor Lit. A. Nro. 239. eine 
Quantitaͤt Kleyen im Ganzen oder Theilweiſe 


an den Meiſtbietenden gegen ſogleich daare Bes | 


zablung verfauft; wozu deriei Kaufsliebhaber 
einiobet 
Degensburg ben ı2. November 1822. 
Die Defonomie»Eommiffion bed 
— — Linien⸗Infanterte—⸗ 
Regtments. — 
«de Bruyn, Major. 
Holzner, Verwalter. 
46* | 


Auf Abfierben. der firftlih Thurn und 
Tarisihen Hausmagd Karharma Sedelmeler, 
werden deren allenfallfige Kreditoren zur Ans 
meldung ihrer Forderung binnen 30 Tagen bies 
mit vorgeladen, nach deren Ablauf mir Aus⸗ 
einanderfegufg des Nachlaffes ohne rRuͤckſicht 
füraefchritten werden wird. 


Sign. den 31. Dt. 1822. — 
uͤrſtl. onen und Taxisſches 
ivilgeridbt I. Inſtanz. 
Sreib. v. Yeyfam. 
Gruber, 





Mer an den Nachlaß des jüngft veritorbes 
nen fürftlich Thurn und Tarisichen Eilberties 
ners Joſeph Verperfchlager aus was immer 
für einem Titel Anfpriiche machen zu kounen 
vermeint, hat fich biunen 30 Tagen vom Tage - 
Hegenwärtiger Ausichreitung an, bieroris zu 
melden, indem auf fpätere Anmeldungen keine 
Aücficht genommen werden wird. 

Sign. den 31. Dft, 1822: 
Hürftl. Thurn und Taxiſches 
Civilgericht 1. Inſtanz. 
Freiherr v. Leyfam. 
| - Gruber, 


— — — — — — — — — — 

Von einem ungenannten Wohlthaͤter wur⸗ 
den 8 fl.— und von den Geſellen des ehrſamen 
Haniwerfs der Weißgaͤrber zu Negensburg 
und Stadtambof 3 fl. überfender, weiche beide 
Gaben dankbar anzeıat 

Den 11. November 1822 

Die Fönigl domtapırl. kotholiſche 
Kranfenhbaus-VBermwaltung. 
Dir. Maurer, Synd. 


Nachdem Sebaftian Kaifer, Waienmeifter 
zu Adlſtein dies Gerichts geftorben ift, wer⸗ 
den zur genauen Herftellung des Akrıv.» und 
—— alle —— Wwelche eine 

uldforderung an den Verſtorbenen, oder 
aus was immer für einem Rechtsgrunde Ans 
fprüche auf deſſen Verlaßrhum zu machen ha⸗ 
ben, aufgefordert, 

Mittwoch den 4. Dezember b. 5%. 
mit ihren Forderungen um fo gemwiffer im 
Schloſſe Viehhauſen fich anzumelven, und 
ſelbe zu liquidiren, als man auſſerdem mit 
der: Verlaſſenſchafts Verhandlung weiters ver⸗ 
fahren, und die ſpaͤteren Anmeldungen nicht 
mehr Hören wuͤrde. x j 


Fr 


ei * 
ne 


- 


—— 
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Man erwartet endlich auch, daß diejeni⸗ 
en, welche in die Maſſa des Sebaſtian Kai⸗ 
der etwas ſchuldig find, hievon gleichfalls ge» 
wiffenbhafte Anzeige machen erden, 
Actum den 4. November 15 
8. 3. Graf von Loͤſchiſches Batrimos 
nalgerihe I Klaffe Viephaufen, 
in Ettersbaufen. 
Sorfter, Parrimonialrichter, 


Nachdem fi am '23. Juli v. J. für den 
Ramelfteınhof der vermwitcbten Anna Maria 
Dorfner hierorts kein Käufer eıngefunden hat, 
fo wird diefer Verkauf in Eichhofen 
auf Samftag den 30. d. M. 

wiederholt verfucht werden. - 

Ueorigens beziehet man ra auf bie Aus⸗ 
— vom 30. Juni v. J. im Regens⸗ 

rger Wochenblatt Nro. 28. pag. 314, 

ctum den 4. November 1822, 





K. —— 1. Klafſe in 


ichhofen zu Etterzhauſen. 
Forſter, Patrimonialrichter. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Waͤrnungen. 

Wir fuͤhlen uns verpflichtet, allen unſern 
ſchaͤtzbaren Goͤnnern und Freunden für die un» 
ferm feeligen Vater und Schiviegerbater er- 
wieſene legte Ehre durch zahlreiche Begleitung 

fenem Grabe, fo wie Titl Herrn Condia⸗ 
ton korenz für den dem Verblichenen wahrend 
feiner Krantheit Sfterd gegebenen tröftlichen 
Bufpruch, btemit den yrzlichften Dank auszu⸗ 

rücken. Mit dem Wunſche: daß ber Alleı« 
oͤchſie folche Trauerfäle lange von Ihnen ent: 
ernt halten möge, bitten mir noch um ihre 
rnere Gemwogenbeit und Kreundfchaft. 
obann Chriftopb Duͤrfch, Sohn, 
oh. Barb. Kammerer, Töchter 
leon.Charl,fampert, 2 


David Kammerer, 
Ignatz Laͤmpert, Schwiegerſoͤhne. 


Das am 3. d. M. zwiſchen 4 und 5 hr 
Abends in unjerm Haufe ausgebrochene Feuer 
murde durch die fo fchmell herbeigeeilte Hilfe 
und thätige Veranjtaltung fogleich wieder ges 
loͤſcht. Innigften Dank daher dem verehklichen 


Stadt» Magifirat, dem hochlsͤblichen Militatr, 
re re ao na 8 bei dieſer Gelegen⸗ 
e ruͤhmlich ausge neten Freunden und 
der Nachbarſchaft. a ö 4, 
ndem Gott Sie alle vor Ähnlichen Unfaͤl⸗ 
len bewahren wolle, empfehlen wir ung Ihrer 
fernern Sreundichaft Mrd Wohlgewogenheit. 
| Sriebrih Wiedamann, 
Binngießermeifter, 
nebft Frau. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 

(Die abonnirten Konzerte betr.) 

Sonnabend den 16. November 1822 iff bag 

cr ıfte abonnirte Konzert N 
Donnierfiag ben zır. — bag ate _ 

ben 28. — bag 3:e 

den 5. Dei. dag se — 


ben 12. — das se — — 
präsife um 6 Uhr, 


Der Anfang iſt jedesm 
das Ende um halb 9 Uhr. 

Wer ſich noch ju abonniren wuͤnſcht, molle 
gefätignt ben Hochzeit» und feichenbitter Herrn 

olf sen. , .mohnbaft in der Engelburgergaffe 
Lit. D, Ne». 9, mit der Abonnements-kifte 
fi beſcheiden. 

Megensburg am 11. November 1822. 

Der Aus a. bes muſikaliſchen 

- ereins, 


Noch immer verlangen Pefefreunde Buͤcher 
aus ber ehemaligen, 25 “jahre lang beſtan⸗ 
denen, aber feit anderthalb 835 geendigten 
Erziehimgslefeanftalt.  Mıel vielem .Vergnis 
gen wuͤrde, mie bisher, diefen Verlangen 
Gemige geichehen, wenn dieſe Buͤcherſamm⸗ 
lung noch in meinem Befige wäre. Nachdem 
aber fihon im Jahre 1818 vierhundert Stuͤcke 
davon an bie Bibliothek deg hiefigen Gymna⸗ 
fiums abgegeben worden waren; fo find num 
auch die übrigen ſechszehnhundert Stücke der 
biefigen Könıgl. Bibliothek überliefert worden. 
“ diefer legten Entfchließung reiste das von 
ohem Semeinfinn zeugende Beriprechen, (m, 
f Regensburger ntelligengblatt 1821, 45 &t, 
ag. sıo ) daß die Koͤnigl. Bibliothet Lit. B, 
'ro.61, den Volksſchullehrern und Studieren 
den, fo wie allen hiefigen Einwohnern, zum 
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SGebrauche breimal in jeder Woche offen ſtehen 

werde. Dabin alfo verweife ich nun hoͤflichſt 

die lernbegierigen Leſer. 

 Megensburg, den 12. November, 1822. 
Dekan Gampert. 


In der Montag» und Weiß’fhen Buch 


handlung alipter ift mebft vielen andern _ 


4 (Prof. u. 


vu. ale ganz neu zu haben; 
1) Tifhirner, Dr 2. 
Euperintendent in Leipzig,) die Erwartungen 
unferer Zeitgenoffen von bem Gange der Melt 
gefhichte. Eine, Predigt am Fefte der Heim⸗ 
ſuchung Marıd 1822 Ren gr. 8. Leipzig, 
gefaljt, 18 fr. 2) Cornelia; Taſchenbuch 
für deutfche Frauen, gr Jahrgang 1823. 
Herausgegeben von Alone Schreiber. Mıt 
dem Bildniß der Erzherzogin Henriette von 
Defiretch, geb. Prinzeffin von Naffau, u. 6 
andern Kupfern. ı2. Heidelberg, geb. mit 
- Goldfchnirt , in Furteral, 2 fl. 42 Fr. » 
Srauentafhenbud, gr Jahrgang für 
1823. Mit Kupfertitel u. 8 Kupfern aus 
Galderon’s Andacht zum Kreuz. gr. ı2. Nuͤrn⸗ 
berg , geb. mir Goldſchnitt, im Futteral, 
? fl. 36 fr. 4) Jahrbuch der haͤuslichen An⸗ 
acht u. Erhebung des Herzens, von E. von 
der Nede, geb. Gr 
ftädt, Demme, Dinter, J 
termann, Hanftein, Zufti, A. 2. Niemeyer, 
Arthur von Nordftern , Schuderoff G. W. 
G. Starke, Tiedge, Veillodter, Wauͤnſen, 
Witſchel, u. dem Derausgeber % ©. Vater, 
sr Jahrgang filr 1823. Mit 3 Kupfern u. 
2 Mufitbeilagen. 9. Gotha, geb. in Futteral 
a fl. 42 fr. NB.! Hiervon ift auch der vorige 
Jahr ang 1822 vorräthig u. für 2 fl. 42 fr. 
zu haben. 5) Erinnerungsbuch oder Schreib- 


räfin von Medem, Bieder⸗ 
H. Fritſch, Git⸗ 


kalender für 1823. 
Jüdischen Kalender , Tabellen über Rech- 
nungsmünzen „ Münzfufs , Wochselge- 
schäfte ,„ Handlungsgewicht ,„ Längen - , 
Getreide - u. Weinmaafs.der, vornel;msten 
Europ. Handelstädte, ‚nebst mzhrern der- 
gleichen Notizen , weissen Papierblättern,, 
®. einer Brieftasche, Braunschweig , ge. 
bund. in marmorirt. Leber, mit goldenen 
Verzierungen, u. durch nen Dleiflift zuſam⸗ 
men gehalten, in lang oder in Hein ı2. ı fl. 
45 fr., in Hlein ı2. mit Goidichnitt, in Saf⸗ 
fian, 3 fl. 36 fr. 6) Muhlert’s, 8. 9, 
\ 


Mit Kupfertitel, dem. 


Kathechismus der Mechanik, fir Mechani⸗ 
ker , Profeffioniften , ic. ıc. tie * fuͤr 
Schulen, als Unterricht in der durch die Nas 
turlehre erläuterten Mafchinenlehre. Mit 56 
Figuren auf 4 Kupferplatten. 8. Leipzig, geh. 
ı fl. ı2 fr. 7) Lüder's, Ludw., diplomatie 
fcher Codex zu dem ſtatiſtiſch⸗ heraldıfd). ges 
nealog. -Tafhenbuche Europa, oder: Diplo 
matiſches Archiv für Europa; eine Urkunden» 
fammlung mit biftor. Einleitungen, ır u. or. 
Band, jeder in 2 Abtheilungen, ar. 8. Leip⸗ 
sig, 819 — 822. ı3fl. 4fr. 8) Euripidis 
Alcestis. Cum integris Monkii suisque ad- 
notationibus edidit Dr. E, F. Wüstemann, 
8maj. Gothae, 823. ı fl. 48. fr. 9) Mus 
u. ’ F &., moral. Kinderflapper für Kin⸗ 
er u. Nichtkinder. Menue Auflage. Mit eins 
gedrucdten Bignetten. 8. Gotha, geb. ı fl. 
24 fe. 10) Krufe, L., Erzählungen, Inhalt: 


‚Der Traum; zum Theil aus Griminalaften. ' 


Scharlachroth; eine Skizze. 8. Aarau, a fl. 
11) Cammerer's, A. 9., pract. Anleitun 
— Ueberfegen aus dem Deutſchen in ba 
ateinifche, ate verbeff. und verm. Auflage, 
. Kempten, ı fl. ı2) Scellenkerg’s, 
.Ph. Trage und faßlicher Unterricht in 
echnen für Töchterfchulen,- nebſt 100 bazır ' 
entworfenen Exempeltafeln, 8. Leipzig, ı fl. 
12 fr. 13) Earug, €, 6, jur Lehre von 
Schwangerſchaft u. Geburt phyfiolog , patho« 
log. u. therapeutifche Abhandlungen, mit bes 
fonderer Hinficht auf vergleichende Beobach⸗ 
tungen an ben Thieren , ıfle Abtheilung, mit 
1 upfertafel, 8. Keipgigr 2 fl. 6 br. 14) 
Kaſthofer's, Karl, Bemerkungen auf einer 
Qipenreije über den Suften, Gotthard, Ders 
nardin, u. über die Dberalp, Furfa u. Grim⸗ 
fel. Mit. Erfahrungen über die Kultur der Als 
en ac. gr 3, Aarau, geh. 2fl.24 fr. 15) Die 
Hymnen des Orpheus, griechisch u. deutsch; 
in dem Versmaafse des Urtextes zum ersten- 
male ganz übersetzt vonD.K. Ph. Dietsch, 
4. Erlangen, 2{l.ı8 kr, 16) Nugenrorh, 
Graf Schlag von, Gore u. Welt, oter wie 
Sort ftets waltet, u. die Welt oft fchalter; im 
Bleichniffen, Deutungen, Sagen u. Erzäbs 
lungen, .ı8 Bändchen, 8. Leipjtg, ı fl. 30 fr. 
17)Schulatlas, kleiner, über alle Theile der 
Erde nach dem neuesten Zustande, Nach 
A. Stieler's Handatlas verkleinert. Zweice 
verbess, Auflage. 20 Karten, mit Namen u, 
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illum. queer Regal 4: Gotha, geb. afl.42Fr. 
18) Leo, H., über Doms Verehrung in 
Deutichland, 8. Erlangen, geb. 54 fr. 19) 
Dopp, David, Seyfried, Schweppermann, u. 
das Geſchlecht der Schweppermanne. - Denf- 
ſchrift zur fünften Säfularfeper des 28. Sep⸗ 
temberg 1322. Mit 4 lithographirten Tafeln, 
8. Sulzbach, geb. 45 fr. 20) Giebelreden u. 
Zimmermannafprüche, nebft zwei Briefen, 8. 
Hildburghauſen, 45 fr. 21) Lechner's, J. B., 
vollſtaͤndiges Rechenbuch; neu beacrbeitet u. ver⸗ 
mehrt von Joh, von Bott Bundſchue, 25ſte einzig 
rechtmaͤß. Driginalauflage, 8 Augsburg, 54 kr. 
22) Le Guide des enfans et desadolescens, ou 
maxi.nes,traits d’histoire et fablesnouvelles 
en vers, propres a former l'esprit ct le 
coeur delajeuncsse 8.4 Augsbourg, ıfl.ıekr. 


23) Merk, T., der praft. Hausviehatzt. Ein 


Handbuch für Dekonomtebefiger u. Landleute. 
Wit deutſchen Nezepten u. einem Anhange über 
die Krankheiten der Schafe. 8. München, geh. 
54 fr. 24) Selchow, Dr. Felir, Deutſch⸗ 
land u. feine Bewohner, oder Echildberung der 
vorzüglichften Merfwilrdigfeiten Deurfchlande 
u. der Sitten u. Gebräuche der Deutfchen. Ein 
Unterhaltungsbuch für die Jugend u: auch für 
Erwachfene, Mit 10 fein ilum. Kupfern. Auch 
unter dem Titel: Selhom, $:, Europa’s Laͤn⸗ 


der u. Völker, gr Theil, gr. 8. Berlin, geb.' 


af.gfr. 


Bey dem Buchbinder Fuchs tft zu verfaufen: 
Schellers großes Tat. beutſches und deutſch 
lat. Wörterbuch, Leipzig 1805. in7 gr. 8. Baͤn⸗ 
den, faft neu, 21 fl. Gellerts ſaͤmmtl. Werfe, 
10 Theile in 6 halb Busen Reutlingen 1775. 
ef. ı2 fr. Maufoleum oder Megensburger 
hronif, 4. 36 fr. Genealogifher Staatska⸗ 
lender a, d. J. 1322. 20 fr.— Der Freifhüße, 
ein ganz neues Geſellſchaftsſpiel mir illuminir⸗ 
ten Karten, 7 Kugeln und 2 Mürfeln, sfr. 


Eine ſehr ſchoͤne Krippe mittlerer Größe, 
welche im Geſchmack einer Schweiger Land» 
Schaft angelegt if, ift zu verfaufen. Die Fels 
fenmaffen find bis zur hoͤchſten Taͤuſchung nach⸗ 

ahmt, und gewaͤhren eine maleriſch ſchoͤne 
nſicht. Das Ganze zeichnet ſich im dieſer Gat⸗ 
tung von Gegenſtaͤnden ganz beſonders aus, 
und wurde von Kennern ſtets mit größtem Ver 
gnügen betrachtet. — Diele Krippe fann täg« 
lih von ı2 Mittags big 2 Uhr Nach» 


mittans:'in Lit. E. Nro, 157. in Augen⸗ 
fein genommen werben. 


Unterzeichneter macht dem Funftliebenden 
Publifum die Anzeige, daß bei ihm von jetzt 
an Portraite in Del zu dem billigen Preis von 
je Kronenthaler A Stück gemalt werden. 

ch ift bei ihm unter andern Uthographi⸗ 
(hen Blättern die Anficht der Stadt Regens⸗ 
burg zu haben. - . 

Bauer, Portraitmaler unb 
Lithograph, wohnhaft im 
ber Marimiliand» Straße 
Lit. G. Nro. 124. 








Etabliſſements, Mierhe + Beränderungen 
u. Recommandationen ıc. betreffend: 


Da Unterzeichnerer fein Logis zum Adler 
verlaffen, und gegenwärtig bei Hrn. Noch 
im goldenen Mitter logirt, % bat er die Ehre 
ſolches einem Hohen und verebrfen Publikum 
anzuzeigen, und empfiehlt ſich ſowohl im Haar⸗ 
geflecht, ald aud als Tanzlehrer ergebenit, 

‚ Sob. Leonh. Schmibt. 


Ich Habe den Niederlage + Berfauf meiner 





Buͤrſtenbinder ⸗Waaren dem Bürger und Frag» 


ner Herrn Peter Braun in der Maximilians⸗ 
ſtraße übertragen, und empfehle fie zur güris 
gen Abnahme. Sich liefere ftetd gute Waare, 
und mache zecht billige Preife. 
ob. Bapt. Keindd, . 
Bürger und Bürftenbinderzu 
Landshut. 


Der Unterzeichnete zeigt ergebenft an, daß 
er bei der Liebernahme der Reindl'ſchen Buͤr⸗ 
fienbinder ⸗Fabrikate mit Waaren zur Auswahl 
verjehen wurde, amd der Verkauf nach mög« 
lihft geringen Preifen pause 

— empfiehlt ſich derſelbe mit ſeinen 
Sragileret » Artifela beſtens, mit welchen er fo 
verfehen ift, daß er fie um den laufenden Markt⸗ 
preis hingeben fann, 

Kegensburg am 4. November 1822. 

Örter Braun, 

Bürger und Fragner in der neuen 
Marimiliang + Straße, 
Lit. G. 17. 


- 
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Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
in feinem Gaftpofe zum goldenen Bärn 
alle Tage, ſowohl Mitrags als Abends Table 
5 Höte gehalten wird, fo, daß eter nad) 


elieben entweder an ber ‚Table d' Hôte 


oder in Portionen fpeifen kann. Eben jo ıft auch 
für gutes Getränke, fowohl "Wen als Bier 
geſorgt. Auch ſein Billard mit ganz neuer 
vorzuͤalicher Beleuchtung verſehen. 
Er verſpricht die beſte Bedienung und em⸗ 
pfiehlt ſich zahlreichem geneigten Beſuch. 
Megensburg den 12 Nov: 1322. 
MB. 4 C. Keller, 
Wein⸗und Gaftgeber zum golde⸗ 
nen Baͤrn. 


unterzeichnete hat die Ehre einem hochge⸗ 


ehrten Yublifum bie ergebene Anzeige zu mas 
chen, daß fie ihren bei Madame Friedrich bis⸗ 
ber innegebabten Laden verlaffen, und gegen⸗ 
märtig einen andern in ber Glodengaffe Lit, 
B. 25. bezogen babe. Sie empfiehlt fih das 
ber ın geſchmackvollen Pugarbeiten befteng, 
und verfpricht wie immer möglichft billige 


eife.. 
— E. N. Hueber, 
Putzmacherinn. 
Sehr ſchoͤne weiße ein⸗ und zweiſchlaͤfrige 
wollene Betidecken, aus ber Fabrit des koͤnigi. 
Straf⸗Arbeits » 335 in Amberg ſind um 


den Fabrikpreis zu algg be Weit 
in Stadrambof. 


Die koͤnigl. Megierung des Megenfreifes 
hat dem Unterzeichneten die gnädigfte Bemilli« 
ung ertheilt, den Elementar- Unterricht in ber 
ateinifchen Sprache nun, nach Ableben des 
Lehrers Rubland, an der Farholifhen Volks⸗ 
ſchule ver obern Stadt zu übernehmen. 

Er ladet demnach jene verehrlichen Neltern, 
Vormuͤnder „und —— welche ihren 
Soͤhnen oder Pfleglingen den Genuß dieſes 
Unterrichtes verſchaffen wollen, geziemend zur 
Anzeige der Namen der Schüler ein, in feiner 
Wohnung, Lit. C. 150. im goldnen Widder, . 

en J o1e? b B d hm } 
⸗ gepr. Stud. Lehramts⸗Candidat. 


m Wein⸗Gaſthof zu den 3 Helmen iſt 
8 rother füßer Tytoler⸗ Wein zu haben. 


Auktlonsanzeigen, Waaren u. andete Ge⸗ 
genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 
zu kaufen geſucht werden. 


Heute Mittwoch dem 13. November ıg27 
und folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
der Weingaſſe in dem Haufe Lit. D. Nro, 
89. Verlaſſenſchafts Mobilien und Effekten, 
mworunter 
nen, ein großer Präfentirteller, eine Zucker⸗ 
chaale, ein detto Brettfpiel und Saligeräß ’ 

rauenkleidungen , filberbefchlagene Bücher , 
keib⸗ Tiſch⸗ und —— Betten, Ma⸗ 
tragen, mehrere Spiegel, Kanapee, Gef 
fel, eingelegte Walch» Kommod» und, mehrlei 
andere Käften, ingleichen Tiſche, Bettftellen 


‚Bilder, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifenzeu 
und — nütude Serdthfcha ten befinden‘ 


an ben Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
Öffentlich losgefchlagen. — 
Das Vexzeichniß hierüber iſt unentgelb⸗ 


Schmidt, Auktionator. 


Montags den 18. November 1822. Nach⸗ 
mittags ein Uhr werden in Lit. D. Nro. 
106, verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, 
beſtehend in goldenen und ſilbernen Sackuhren, 


lich zu haben, bei 


-und detto Halsketten, Manns» und Frauenklei— 


bern, Tiſch⸗ u. Bettwaͤſche, Leinwand, Bet⸗ 
ten, Rattun, Stockuhren mit Repetir- Zugfchlag« 
wert, Tiſchen, Bettftätten, Kommoden, Sefs 
feln, Spiegeln, fupfernen Wafchkeffeln, eiſer⸗ 
nen Defen mit Rauch. und 2 Bratröhren, 
einer brauchbaren Schreiner» Hobelbanf und 
Werkzeug, Gemwehren, Piftolen und Säbeln, 
nebft andern gewiß brauchbaren und nüglichen 
Effeften an ben Meiftbietenden negen fogleich 
baare Bezahlung Sffentlich veräußert. Das 
Verzeichniß hierüber ift bei dem Auftionaror 
Auernbeimer in oben genanntem Haufe 
wohnhaft umfonft zu haben, 


Montag den 2. Dezember Nachmittags 2 
Uhr und die folgenden Taae wird eine Camm« 
lung meift theologifcher Bücher aus dem Nach⸗ 
laffe des verfiorbenen Herrn Stab’pfarrerg 
Hartner, Lit. E. 34. im erften Stockwerk ges 
gen baare Bezablung an bie Meiftbieten*en 
verfteigert. aͤglich werden 130 Numern 
ausgerufen. Das gedruckte Verzeichniß iſt bei 


ch ſilberne Kaffee» und Milchlans 
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dem Auktionator Lehmeyer Lit. E. 147. umſonſt 
zu haben. 2... ' 


In der Umgebung Regensburg's ift ein gut 
—— Braͤuhaus, mit ober ohne bedeuten⸗ 
u Feldbau, ſammt 8 Tagwerk Wieſen, 2 
Staͤdeln und Sommerkellern, großem Garien, 
und in einer der vorzuͤglichſten Lage, aus freier 
Hand zu verkaufen, oder zu verſtiften; auch 
kann ein bedeuteudes Kapital darauf liegen 
bleiben, Nähere Auskunft ertheilt der Unter 
zeichnete. 
Regensburg den 5. November 1822. 
Notar Stadlberger, 
Lit. G. Nro. 41. 


Bei Unterzeichnetem ift rot üßer 
zoler-Wein * haben, — — Tg 
Joſeph Aichele, 


zum goldenen Falken. 


Das Haus Lit. A, 117. iſt aus freier 

and zu verkaufen, und das Naͤhere in Lit. 

. 164. zu erfragen. Die Hälfte des Kauf⸗ 
ſchillings kann darauf liegen bleiben. 


Das Haus Lit. G. 103. iſt taͤglich aus 
reler Hand zu verfaufen, und bag Naͤhere 
eim Bäkfermeifter Weinmeyer zu erfahren, 


Ein aroßer volltommen brauchbarer Kano⸗ 
nenofen ift täglich zu verkaufen und im A. C. 
zu erfragen. 

In der Marimiliansftraße Lite G. Nro. 
122. tft ein großer Kochofen von ſtarkem Blech, 
mobet fich zwei Braträhren nebft Rohr befins 
den, täglich zu verkaufen. 


Mer ein leichtes Schlittengeftell zu 
Faufen wuͤnſcht, mirderfucht, es in Lit. D. 
61, in der goldnen Armftraße im zweiten Stock 
gefälligft anzuzeigen, 


u ver⸗ 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, ober zu miechen ges 
fucht werden: — 
In Lit. B. Nro, 25. ift aftäglich ein 
meublirtes Zimmer zu verftiften. 


‚ Lit. F. Nro. ı6. über zwei Stiegen iſt 
täglich ein Quartier zu verſtiften, auch wird 
ſelbes monatmweife abgegeben, 


Lit. G. Nro, 44. in ber Schaͤferſtraße, 
ohnweit dem K. Stadtgericht, find uͤber zwei 
Stiegen ı oder 2 Zimmer nebſt Meubeln vorn— 
heraus, an einen ledigen Herrn ober Stu⸗ 
— um ſehr billigen Preis taͤglich zu ver⸗ 
miethen. 


Es iſt ein guter Sommerbierkeller taͤglich 
ober big Lichtmeſſe gegen billige Miethe zu 
verftiften, und im A. ©: zu erfragen! 


Im Kramgäßchen Lit. E. Nro. 39. ift ein 
Quartier vierteljährig oder Monarweije mit 


oder ohne Meubel zu verftiften. 


In Lit. E. Nro. 32. in ber Wallerſtraße 
find 2 Zimmer ohne Meubel monatlich ober 
vierteljährig zu verftiften, und Finnen gleich 
begogen werden. 


In Lit. E. Nro. 171. im obern Bach iſt 
ein Quartier zu ebener Erde, nämlich, 
mer, Kammer, Küche, Vorfleg, Keller, Holz⸗ 
leg, Wafthgelegenheit , nebft Bodenkammer big 
Lichtmeß zu verftiften, oder kann auch fogleich 
bezogen werden. ; 


Auf dem Jakobsplatz in dem fogenannten 
Albinifhen Haufe ım zweiten Stock ift ein 
Quartier, befiehend in 6 Zimmern, einer 
Kammer, Küche, Keller, Yoden und Wafdı- 
gelegenheit zu verftiften, — Ferner auf dem 
Koblenmarst Lit. B. 75. ber zweite Stock 
beffebend in 5 Zim ‚, Kühe, Keller un 
MWafchgelegenheit. — Dann im Krampgaͤſſel der 
erfte Stock, beftehend in 5 Zimmern, Kam« 
mer, Küche, Keller, Boden und Wafchaeles 
Eu: nebft einem ſchoͤnen Garter. Das 

äbere ift in Lit. B. Nro 73. zu erfragen, 

Nahe beim Theater ift ein Monatzimmer 
mit fchöner Aus ſicht zu verftiften und kann fos 
gis bejogen werben. Das Mähere ıft im 

C. zuerfiagen 

In der Nähe des koͤnigl. Neplerungs. Ges 
bäudeg ift eine Schladhtgerechtigkeit täglich zu 
verftitten. Näheres im A. C. 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende x 


Eine ftille Rau sbel ung wuͤnſcht _gegen 
biffige Bedingniffe ein Kind in die Koft zu 
nehmen , welches auch zugleich gute Erziehung 
und Unterricht erhalten Funn, Näheres im U. €. 





* 


Gefunden, verloren oder vermißt: 
Es ift am legten Freitag ein Carmoifin, mit 
{ + 38 Beutel, worin dr 
| der Schnur haͤn⸗ 
en verloren wor⸗ 


fi 
genden Chatou 
liebe ibn gegen 


den. Der ‚redliche 
- Erfenuilichfrit im 


inber 


Sapitalien: 


2000 fl. find auf erſte gerichtliche Hppo 
E täglich auszulerhen, und das Nähere ım 
E. zu erfahren.. Ei 


Es werden 500 oder,600 fl. 
Oypo het zu 5pPCt 8 leipen geſucht. 
forche zu verle hen geſounen ut, beliebe 
Namen mA. E.zu hinter laſſen. 


auf erſte ſichere 
er 
ſeinen 


Bevolkerungsanzeige. 


der evangelifchen Gemeinde, find. in ver⸗ 
Sn —— Woche * 


a). in der obern Pfarr! 


Getauft: Dem.4. November. Earl Wilhelm 
Kuguß, Vater, Hert paul Augu Friederich/ K. 
B. Regierungsratb. j 

Hegraben: Den 5. November. Jakobiue 
Ehriiine, Wittive des Joferh Mer, Thortvarts am 
Ditencher,, 72 Jahre alt; au Eneträftnng: Den 6- 
Herr Georg Albrecht Harrer » ehemaliger &cnator 
des Reichsnddtiihen Magifirate , 69 Jahre alt, am 
Eclaginf. Den7, Iran Arm Margartte , Witt 
we;des Herrn Nifolans Gortlieb red , cbemaltgen 
Hansgerichts + Affefors , aud. Bürgers und Bier⸗ 
dräuers, 75 Dahre alt, an 


Entfräftung. 
—— —⸗7) — — — — — 


wWoͤchentliche Anze 


De 













































Viertels / Bogen 


J— 


am — 


Aujetg · Comptoir abzugeben. 


— — — — er 


ige der Regensburger 
9. November 





Gerade‘ | Woriger | Neue En Heutiger | Bleibt im Bertaufsrpreife| 
Gattäng. | Web. | Zuindr. nenfand. Vertauſ. Reſte. | pöcker | mittlerer | mindefe. 

Schäfer Shäfel Shäpel !Schäpel Swäne fe ef [ee Mepfen 
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Kom. ..|, 79 79 79 uf 30 1940. — 46 8 55 
Se. | — 1 309 | 349 346 3 8 |30| sie] 7122 
Hader». 4 103 | 107 1107 —, — 5-1 61 4 138 | 


— — — —— 
u Niro. 46. des Regensburger Wochenblatte 1322 . 
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b)in der untern Pfarr? 


Begraben: Den 3. November. Marie Ma 
nr ‚ Gatein des Georg Aloys Eifinger, Beis 
ders und Maurers, 58 Jahre alt, an Brand ing 
nnterleibe. Den 4 Wilhelm Paul, 18 Wochen 
alt, an zumichgetretemenn Milchichorf, Water, Chris 

ſorh Eruemus Harttle, Büre und, Siebmacher⸗ 
Te a er Gabe alts ana 

i aubolzmeii a7 Sabre a : 

tersichwäche. — 


In der Dom» und Hauptpfa 
| St. ulrid: PIDFERESTR 









! 


Getauft: 


| Den 5. Nov. Maria u. Eli . 
Smwillinge, Water Elifabeth, 


1 Michael Heindl, Fiſcherk 
zu Siadtamhof · Den 6. Therefia Katharina au z 
ter, “toiepp_Deindi, Fiſcherknecht zu Stadtambof, 
— Fran;, Varer, Georg Schubmant , bürgerlicher 
ba A — Se En Anton, Das ' 
r „101 ollinger, bürgerl. Schneid 
Den 9. Maria Franziska, unehlic. — 
BSegraben: Sen 7. Nov. Andraͤ Bauer, 
penfionirter Sergeant, 38 Jahre alt, au Lungen⸗ 
vereirerung. — Walburge Schiwabl , Lehukutſchers⸗ 
irrtve zu Stadtambof, 95 Jahre alt, an Enu 
Eraftung. Den 9. Anton, ı4 Tage alt, an Srais 
fen, Vater, Georg Richter , Stadtbauer. 
tabıpfarr iu St. 
ert: ; 


In der obern & 
Rup 
‚ Getauft: Deu 5. November. Maptin 
lich. Den 5. Konrad Johgun; uneblich. er f 
Begenben: Den 4. November. Karl Anton, 
uneblich, 7 Monate alt, am Abschrung: : Den 8. 
rec — kr —3 — ine der dritten” 
ıfes der n Vo nie 
Snafertudt. nie, 50 Jahre alt, au 


In der Eongregation ber Berkün- 

Megradbeti; en » Novbr. | 

ehemaliger herrichaftlicher ——— re OR) 
ee . 


Schranne. 





1822. 
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Preiſe der er Victualien ‚ welche einer ner polizeylichen Tare unterliegen. 


B — ſatz. P.|Eth e i [_ Miesen den 15H, Mes.|Mäße ik 

t aar Seel pı ıfr. I— 2!- N + 
En ipfel .. . n ıte.. |— 2 2 Berollte Berhe, mittlere R| Se riet Hr ‚ef 
Fin Rockenlaib 6er. | 2jı0l 2 ubl. bei; Doc u u — 


Ein Rockenlaib pu3kr. 1 5 
Ein Kipf pe. 5 u —pf. | ı 


B. 
ı Dat  Sommerbier b 
Ein Srrihlaib 18 fr. — pf. | 7I—I— bie ben den Brenern 


— RMWirtben . _ 

















BYublieirt ben 9. Novbr. 1822, Fetgen dem. 
Maa Scenfbier b. 
ir * Wegen. |Brtl.me. mut | 5 4 rn = * — J——— 
Me — . ai dei oil or) „Rus weißes B — 
SE 
—— 9 — — al _ 2. a| 3 _Publieirt den ie Sept. 1822, | 3 
ttelmebl-. » +» + J al3ti—l— .6— —— 
6 — —3— Ein —* at en 6 boötenfeing ® IE 9 5 
ahmehl_ + » - + I—j241-1= 1-11, Be d rgerl. Brevbank» enger s\ 3 
Eee .. . | 2,30)—1>122 a]| $ a| Publtcirt den 7 Oktbr. 1822, 
Alma i8 er  feinee : A — Arie F = 5 !Ein Bund — fs u. Schopſenſleiſch = 
aige 58 ld afs ei pienfle — 
engties ordinäre . | 3154—1— sa I he Ein Vfund Shwein solle 
es e Berfe, feine — vublieirt — 


— — tel Bublieist den —⸗—ñ — —— —ñ—— 

Dreife der Bietualten, durch bie — regulirt. Vom 4. bis 9 Nov. 1822. 
HIRTEN Ar. pf.biah. r.»f. Gewig : 

Hälfenfräc m! ae erlan bisa.n. 
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Sedruckt und zu baben bev €. €. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch ben ’20. November: 1822. 


* 
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Nentamtliche Bekanntmachung: . 


D: noch ein großer Theil, der Zenfiten mit ihrem Grundzinſen, tele won ber bafigen 
Stadttämmerey bieh-r uͤberwieſen twurden, filr dag Jahr 1823; Rechuungsjahr 1835. im 
Auſſenſtande iſt, jo werden die eſtanten annmf angemabnt - ' 

" _, Öreptag ten 22 November ıga2 i 
ihre Schuldigkeftem beſtimmt in bagre Adfuͤhrung zu bringen, - | 

x. Den'ie. Mobember 1322. ER -- -. 

ve SRönigh'daier Nethtamt Regensburg, 
EA ee Tr Gorffer, Nentbeamter. 


— — —— „rn. 4 — — nn — — A A 
⁊F —* 
Sands u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch melden, indem auf fpärere Anmeldungen Feine 


‚Al ' inaen.: +. Rüdficht gertommen twerden wird. 
andere -amtlehe Bekanntmachungen. a ggg er 


M 
‘ı 


— — — 


u l. nd‘ | 

Yon König, Staats⸗ Schulden Tilgunges u pi — cl. * — * 
Special» Eaffa dabier wird hiemit bekannt ge Freiherr v. Lehykam. 
macht, daf die Obligationen fuͤr in den Mo⸗ Gruber. 


naten Auguſt und September. angelegte Haare mm ———— — 

(haften von Heute angegen Nückgabe der kege _ "Auf Abfterben der fürftlih Thurn und 
ſchene in Empfang genonmen werben fdnnen. _‚Tartsihen Hausmagd. Karharina Sedelmeter, 

Regensburg am. 18. November 1822. * "werben deren üllenfallfige Kreditoren zur An« 
—— ler. . minix, " melbung ihrer Forderung binnen 30 Tagen’hies 
Controleur. ° mit vorgeladen, mach deren Ablauf mır Auge 
— . einanderfegung des Nachlaſſes ohne Ruͤckſicht 
Wer an den Nachlaß ‘des jüngft verftorbes firgefchriten werden wird. 


nen fürftish Thurn und Tarisichen Eilberdier © Ei ben 31, Dft. 1822. | 


. 








ners Joſeph Perperſchlager aus mas immer ürftl. Thurn und Taxisſches 
für ae ai Anſpruͤche machen zu fönien - Civilgericht I, Inſtanz. 

vermeint, hat ſich bivnen 30 Tagen vom Tage aan Freih. v. Leyfam. 

gegenwaͤitiger Ausſchreibung ah, hierorts zu Gruber. 
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Nachdem Sebaſtſan Kalſer, Wafenmeifter 

Adlfein dies Gerichts geftorben iſt, wer⸗ 
den sur genauen Nerjtellung des Aktto » und 
Daffiuftandes alle diejenigen welche eine 
— — an den Derfiorbenen, ober 
aus mag immer für einem Nechtsgrunde Ans 
fpruͤche guf deffen Verlaßthum zu machen has 
ben, — 

"Mittwoch den 4. Dezember d. J. 
mit ihren Forderungen um fo gemilfer im 
Schloſſe Bieohaufen fich anzumelden, und 
felbe 4u--liquidiren, als man aufferdem mit 
der Verlaffenihafts- Verhandlung weiters vers 
fahren, um die ſpaͤteren Anmeldungen nicht 
meht bören würde, = 

"ramrritarterremblich auch, daß biejents 
en, welche in die Maſſa des Sebaftian Kais 
er etwas fchuldig find, hiebon gleichfalls ges 

wiſſenhafte Anzeige machen werden. 

Actum den 4 November 1822. 

8.23. Graf. von £iihifhes Patrimo⸗ 
nalgeribt I. Klaffe Viebhaufen, 
in Etterzbaufen. —— 

Forſter, Patrimonialrichter. 


hen ah 
de am 23..Zuli v. 3. für den 3 
— —— Anna Maria. 


orfner hierorts kein Käufer eingefunden hat, 
R 8* Fe Verkauf in -Eichhofen 
a ne ee. 
." t- verfucht 3 
* ũebrigens bezteher man ſich auf bie: Aus⸗ 
reibung von: 30, Juni v. J. im Regeus⸗ 
bier othenblätt-Nro;28. pag: 314. 
ctum den / 4. Moveniber 1822. 
K. B. — I, Klaſſe in 
Eiahoren u Ettersbaufen. 
Sorfter, Patrimonialrichter. 


ohann Taſchin ger 


des 
ne entlichen gerichtlichen 


* ade fol der 

erfteigerung au 
— en unterworfen werden. 

Man hat zur Verkaufsverhandlung au 
Samftag ben 30. No bember dieß Jahre 
Sermin angefegt, und wird ſolche an dieſem 
Sage ım bieffeittgen Gerichtslokale Vormittags 
10 Uhr vorgenommen werden. 

Kaufstievhaber werten daher eingeladen, 
ſich an diefem Tage am bejeichneten Ort und 


* —**.* at ‚ [EZ ‚#2 225 * 
D 


‚su verfchaffi 


ſtanz der Erebitoren salva - 


derer zu 


Stunbe einzufinden, und fich über ihre Kaufd« 
fäbigteit burch legale Zeugniffe auszuweiſen; 
ie auf dieſem Anweſen ruhenden Laſten und 
Abgaben werden am Tage des Verkaufes bes 
kannt gemacht werben. 
Das fraglihe Anmefen befteht:  - 
z) in einem balb gemäuerten, halb aufge 
zimmerten Wohnhauſe mit Legfchindeln eins 
— worunter auch die Stallungen 
— dann einem Stadel mir Stro 
gedeckt. 
2) Einem Gaͤrtchen per 1% Tagwerk. 
3 In 433 Ausſpann Feldgruͤnden. 
4) 8 Taͤgwerk Wiesgruͤnden. 
Actum Stadtamhof den ar. Oklober 1822. 
Koͤnigl. Landgericht Stadtamhbof. 
Ritter von Scherer, Landrichter. 





Auf Audringen eines Hauptglaͤubigers were 
den dem Bauern Heinrich Stadler von Burg⸗ 
weinting im Wege der Hilfsoolfiredmug 

327 Pifang im Wintertelde, 
235 Pifang im Eommerfelde, 
270 Wifang im Brachfelde, 
groͤßtentheils ſehr guier Feldgründe, und eine 
Tagwert faffeude zmeimär —* Wieſe gegen 
gleſch baare Bezahlung Im Verfteigerungswege 
verfauft, und dazu en . 
Dienftlag ben 3. kuͤnftigen Monats 
Termin afberaumt. 
RKaufsliebhaber moͤgen fich an. biefem Tage 
unter Production der erforderlichen Beugniffe 
im Wirthshauſe ‚iu Burgmweinting einfinden , 
und von ber dortigen Gerichtsfommiffion bie 
näheren DVerbältniffe in Erfahrung‘ bringen 
bis dahin aber auch von dem Schuldner fi 
bie nöchigen Rufe üffe über die Kaufsobjekte 
affen wiſſen. 
Stadtamhof den 16. November 1822. 
Nöonigl. Landgericht Stabtamhof. 
Ritter v. Scherer, Landrichter. 





Die zum oͤffentlichen Verkaufe ber Anton 
Reiſingeriſchen, von bem Soͤldner Peter Kies 
interappenborf beſeſſenen Guts⸗ 
heile, beſtehend in circa 8* Tagw. Aecker, 

Inte. Tagw. Wiefen, und ız Tag. Holzgrund, 
dieß — Tagsfahrt bl im 
Ganzen ohne Erfolg, und wird baber auf 
Verlangen am Samfas ben 30, bieß im Schloſſe 


= 


Riem wieberhelt; wopt bieefiefähigenMäus Wücherangelgen, Untereichtss u. Kunfte: 


‚fer biemit. einlabet 
Sign. ben 6. November 


1822. 
Das Roͤnigl. a E= 


Baron von 
Kämmerer und Lanbrichter. 


- — — — — — — er 
Auf den Antrag der Inteſtaterben des 
dverſtorbenen Pfarrerd Georg Mayer von 
Herrnmwahl, wird beffen-fänmtliches iltars 
vermögen, als bag vorhandene we | Haus 
und ————— rniß, Getreid⸗, Heu⸗ und 
Sirohodtraͤthe, Betten, Zinn⸗ und Kupfer⸗ 
chirr, —— Leinwaſchzeug u, ſ. a. oͤffent⸗ 
ich an die Meiſtbietenden gegen fogleich baare 
—— verſteigert, und biepit 
ontag den 9 Dezember I.‘ 
Mormittags 3 Ubr ber Anfang gemacht, und 
die folgenden Tage geſetzt. 
Kaufsliebhaber haben ſich daher an die⸗ 
fem Tage in dem Pfarrhofe zu Herrnwahl ein⸗ 


Am rı. November 182. 
Königl, Baier. —A Kelheim. 
Lict. v. Welz, Landrichter. 


— 
Allen, ſo ſchnell zur Huͤlfe herbeigeeilten 


und fo herzlich cheilnehmenden ‚-lieben Nach⸗ 
barn zu Stadtamhof und Regensburg, aus allen 
Ständen .— der am ı2. dieß entffandenen 
Feuersgefahr ager im Namen von 148'Pfend» 
nern und Kranken, ben aufrichtigfien Dank 
Die f, St. Katharinen-Spitald- 
Adminiftration. 
Sperl, Pfarrer und Adminiſtrator. 


— — — — — — —— 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Waͤrnungen. 


Die Hinterbliebenen, der am aten dieſes 
Monats feelig vollendeten Frau A. M. Fridl, 
gebornen Haag; geruͤhrt über bie Theilnahme 
des verehrlihen Publikums an dem fchmerzlis 
chen Verluft, den fie durch berfelben fehnellen 
Adfchied aus dieſer Zeitlichkeit erlitten, fo wie 
über die zahlreiche gütige Begleitung. zu ihrer 
Muheftätte, fuͤhlen ſich verbunden, ihren berz« 
lichfren Danf dafile zu entrichten und, ſich unter 
Inmiinfhung alles görtlichen Segens zu fer 
nerem Wobhlwellen beftens_zu empfehlen 

fänmtliche Dinterbliebene, 
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onnersberg, &.b. - 


— 


Sachen betreffend: 


Theater⸗Nachricht. 
Sonntag den 24. November 1822 
wird auf befiger Bühne nr 
zum: Vortheil der Unterzeichneien r 
aufgeführt: 


Die Schlacht bei Gt. Jacob, | 


Die Thermophlen ber Schweiz. 
Vater laͤndiſches Schaufpiel in 5 Aufiägtit, 
vom M. €. Heisel. 


Es ift bie © 
verehrendes Publlfum zu I 
* ‚ um gnädigen zahlreichen Beſuch / und 
ich darf mit Zuverficht . Rn, 
diefer Vorftellung für mi heilig, und Sie 
zu jedem Guten fo gerne Hände bieten, 
daß Sie auch mir Ihre Gnade nicht entziehen . 
ſondern zur ewigen ; arifbarteit verpflichten 


® J 
unterthaͤnigſt gehorſamſie 
Auguſte Lauoer. 


Kuͤnftigen Donnerſtag ben ar. Ns 
vember, als am Vorabend des Cäcilienfefteg, 
mird zum jmeiten abonnirten 388 die 
Dper: Der Freiſchuͤtze, mit fit von 
€. I. v. Weber, gegeben, und Donner 
Res den 28. November biefelbe Oper im 

ritten Konzerte wiederholt. 
Der ausfang des mufifalifhen 
ereing, 





Künftigen Sonntag den 24, Mopemf 
toird, wie gewöhnlich, im großen Saate t 
Sefellichaftähaufes der, befunnte Karbarinens 
Ball gegeben; bie vorpüglich ſchoͤne Mu ſik 
und voliſtaͤndige Wachsbeleuchtung läßt den 
Unterzeichneten auf einen zanlreichen Beſuch 

ffen. — Das Entree iſt 36 fr, für bie 
erion. Wer ı2 Billets zuſammen nimmt, 
erhält ſolche um 4 fl. 48 Fr. bei 
Gottfried Buſchmann, 

junior. . == 


In ‚meiner Offisin hat das zweite Heft der 
Chronik der Stadt und bes Hochflifts Negenge 


— — 


burg bie Preffe verlaffen ‚ welches den auswaͤr⸗ 
tigen Hrn. Subſcribenten andurch bekannt ge- 
macht wird. 
Friedrich Neubauer, 
Buchdrucker. 


Bei einem bereits hier beſtehenden Leſe⸗ 
verein, mo die vorzuͤglichſten in + und auslaͤn⸗ 
diſchen Zeirfchriften gehalten werden, koͤnuen 
noch ein oder zwei -Mitlefer eintrerten; dag 
Nähere hierüber if beider Redaction des Wo⸗ 
chenblatts zu erfahren. 5 «| u i 


In dem Addreßbuche für bie 
haupiſtadt Megensburg ‚ eilfte Ausgabe 1922, 
Pag. XLIV. hat der Berfafler dejjelben;ver- 
geffen — daß die Maͤdchen des 
edangel. Warfeninfituts, auffer dem 
Schulunterrichte, von der Waifenpflegemutter 
Weinberger, zwar, ohne dazu verpfüchtet zu 
feyn, auch Unterricht im Nähen, Stricken und 
Spinnen ıc. erhalten, wovon feit 14 Jobeen 
bei öffentlicher Schulprüfung Beweiſe abgelegt 


wurden. . * 1°? ; 
vo E. A. Weinberger, .,,., 
MWaifennfiegevater der evangelifchen 
“nr 5 MWaffenzsglinge. 


5% So tote ich. in frikbern Jahren , beim Begin⸗ 


nen der Schul⸗ und Studien » Jahre, - Eltern 
und Kindererzieher ben Antrag zur Unterrichts» 
Ertheilung im Clavier Spiele , an veren der 


Sontunft befliffene , ‚liebe Jugend machte; 


eben fo erneuere ich ehrerbietig biemir jenen 
Antrag, bei dem bereits fhon begonnenen 
Schul und Studien» Jahre 1833. Und indem 
ich ‚Fleiß und ein gutes, den Erwartungen 
- wirdiger Eltern, fittfam genigenves Beneh⸗ 
men; auch, in Fuͤckſicht, daß dieſes fortſetzende 
Gefhäft- nur ‚ein Nebenzweig meiner Erhal⸗ 
fung iſt, die billigſten Preife verfpreche, em⸗ 
pfehle ih nıic) hiezu Hochachrungsvonft, © , 
1, Megensburg ben 13..Nov. 
* Koh. Michael Ktenlen, 

k. b 300, und Maurh » Infpeftione« 
Polerten»Gontroleur; dermalen tem 
koͤnigl. Halloberamte Regensburg 
als, Gehuͤtfe zugetheilt, wohnhaft 
Lit. G ı7. in der Max⸗Straße. 


in der Gegend des Neupfarrplageg oder 


ov. 1322, 


aud) in der Nähe des Königl. Megierungsge- . fpruch 


bäudes werden gegen gemeinfchaftliche Koſten 


= B. Kreis⸗ 


einige: Mitlefer Hlım Korrefpondenten vom und 
für Deutfchland geſucht Naͤheres im A. C. 


Eing fehr fchöne Krippe mittierer Größe, . 
welche Im Deicimad einer Schweizer. Land⸗ 
ſchaft angelegt iſt, iſt zu verkaufen, Die Fels 
fenmaffen find dtE zur hoͤchſten Täufchung nach⸗ 
eahmt, und gewähren eine malerſſch — 
nſicht. Das anje zeichnet fich in diefer Gat⸗ 
fung von Gegenftänden ganz beſonders aug, 
und wurde von.Kennern flets mit größtem Ver 


gnügen betrachtet. — Diele Krippes täg« 
lid von ı2. Mittans big 2 UhrNach⸗ 
niirtaae in Lit. E. Nro. 157. in Yugens 


fdyein genommen werden. ‚x ki 


— — — — — — 0 — — 
Etabliſſements, Miethes Beränderungen 
u. Necommandationen ıc, betreffend“ 
.. Antergeichneter macht hiemit befaunt, daß 
in feinem Gaſthofe zum goldenen Bärn 
alle Tage, ſowohl Mittags als Abends. Table 
d’Höte gehalten wird, fo, daß Jeder nach 
Belieben. entweder an ber Table d’ Höre 
oder in Portiouen fpeifen kann. Eben fo tft auch . 
-für gutes Getränke, fowohl Wein als Bier 
gef * Auch iſt fein Billard mit ganz neuer 
vorzüglicher ‚Beleuchtung verfehent. 
Er verfpricht die beſte Bedienung und em⸗ 
pfiehlt fich e jablreichem geneigten Beſuch. 
Regengburg den 12. Nov, 1322. 
W. % €. Keller, — 
Gaſtgeber zum golde⸗ 
nen Baͤrn. 
Unterzeichnete hat die Ehre einem hochge⸗ 
ehrten Publitum die ergebene Anzeige zu ma⸗ 
chen, daß. ſie ihren bei Madame Friedrich bis⸗ 
ber innegehabten Laden verlaſſen, und gegen⸗ 
waͤrtig einen andern in der Glockengaſſe Lit. 
B. 25. bezogen habe.. ‚Sie enipfiehtt fich 'da= 
her in geſchmackvollen Pugarbeiten beſtens, 
und verſpricht wie immer moͤglichſt billige 


Preiſe. 
Een. Hueber, 
Putzmacherinn. 
Unterzeichnete Bar die Ehre. anzuzeigen, 
daß fie Pariſer und e ee zee erhal⸗ 
ten bat, und empfiehlt ſich zur guůtigein Zus 


Er Slanz,"Pugmacperin. © 


: Mein» und 


aa PR: 


Sehr ſchoͤne weiße ein. und zweiſchlaͤfrige 
wollene Bettdecken, aus der Fabril des koͤnigl 
Straf⸗Arbeits alte IR Amberg find um 
ben Fabrikpreis zu haben bei 

ß * Niel, Weiß, 

in Stadfamhof. 


Umtergeichneter, da ee. die Gebhard'ſche 
Sragnercy an ſich gebracht hat, wird fich bet 
dem Aufwand aller Möglichkeit beftreben, 
durch den Derfauf frifcher. Holländer Häringe 


und Stockfiſche, guter Kaͤſe und aller andern 


elzoͤrigen MWaaren, Gönner zu erhalten, und 

3 aufs Beſte befriedigen, ſowohl in eine. 

nem Haufe in der Kallmuͤnzer + Gaffe Lit. F. 

Nero. 161,,.al8 aud) im Laden , der im Hins 

ausgange der Marimilians » Straße rechter 

and iſt. 

” s Zaver Wittwann, 

Bürger und Fragner dahier. 


Benedikt Neinichel, Köstinger fahrender 
Bote, empfiehlt ſich dem Publitum, daß er 
den zukuͤnftigen Dienftag als den 26 Nos 
vember,, und. dann. darauf alle 14 Tage des 
Dienſtags bier eintreffen wird, Er logirt bei 
Herrn Groffer im blauen Hechten. 








Auftlonsangeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände berreffend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werden. 


Montag den 2. Dezember Nachmittags 2 
Uhr und die folgenden, F wird eine Samm⸗ 
lung meift theologiicher Bücher aus dem Nach⸗ 
laffe des verjiorbenen Herrn Stadrpfarrerg 
Hartner, Lit E. 34. im erfien Stockwerk ges 
gen baare Be Jar, an die Meiftbietenien 
verfteigert. & glich erden 130 Numern 
ausgerufen. Das gedruckte Verzeichnig ıft bei 
dem Auttionator — Lit. E. 147. umfonft 
ju haben. : 


Montogs den 25. Nov, 1822. und folgende 


Tage Mittags ı Uor werven in der Behau— 


fung Lit. E Nro. 147. verſchiedene Mobilien, 
beftehenv ın einer modernen Stodckuhr, filbers 
nen Ep. und Kafferföffeln, detto Meffer und 
Gabeln," goldenen Obrringen, ſchoͤnen Frauen» 
Eleidern mir Spitzen garkirt, Pußfedern , feis 
nen mit Gold und bunt gemalten Kaffceraffen, 
Kanapee, Seffeln, Spiegeln, Schreib, Sekres 


air, Garberob+Kaften, Toilette, Spiel + und 
Arbeitstifhen, Speistäften, Rupferfiichen, 
Waͤſche, Betten, einem Schmahlifchen Flügel, 
nebft mehr andern fehr brauchbaren Effeften 


‚am, bie Meiftbietenden gegen fogleich baare Bes 


Jablung dem Öffentlichen DBerfaufe ausgeſetzt. 
Das Verzeichniß hieruͤber iſt bei dem Auftioe 
nator Lehmeyer in feiner Behauſung zum bor« 
mallgen rothen Stern Lit. R. Nro. 147. um⸗ 
ſonſt zu haben. 


Dicder-Verfietaerungs- Anzeige, 2 
Dienſtag den 26. November. 1823. und fols 
— Dage Nachmittags 2 Uhr wird in der 
ehaufung zum goldenen Yamm Lit. B. Nro, 
52. eine Sammlung von Büchern, die vor üge 
lid) Ratisbonensia, disputationes the » og. 
varııgue argumenti, libros ex theologıa 
polemica et ascetica, et ad rem scholasti- 
cam pertinentes, praesertim Autores clas- 
sicos tum latine tum graece prosaicos et 
po&ticos, chrestomathjas, compendia, gram- 
maticos lat. et graec. libros historic, et'geo- 
graph, lexica,icones et\vitae descriptiones, 
philosophica, rhetorica, physica, moralia, 
o&mata aliaque varii argumenti Scripta ent» 
Bälr ‚ an den Metftbietenden gegen baare Bes 

zahlung losgeſchlagen. 
Wegen- Kürze der Zeit wird fein Katalog 
ebruckt, wohl aber hinterlient ein gefchriebeneg 
erzeichniß hievon zur gefälligen Einficht bei dem 

Auftionator Schmide. 


Mittwoch ben 27. November 1922. Nach⸗ 
mittags ı Uhr werden ın der Behaufung des 
Unterzeichneten verfchiedene Effekten, —* 
hend in reichen Bodenhauben, Manns. und 
Frauen» Kleidern, Wäiche, Betten, Fußtep« 
pichen, nebft andern * nuͤtzlichen Hausge⸗ 
raͤthſchaften an den Meiftbieienden gegen gleich 
baare Bezahlung Sffenzlich verfteigert, 

Negengburg den 19. Nov. 1822. 
otar Stadlberger, 
Lit.G. Nro. 41, 


Donnerftag ben zı. November und fols 
ga Tage Mittaas ı Uhr tverden die fammte 
ich hinterlaſſenen Schuͤreriſchen Tänbler Re⸗ 
quiſiten Lit. F. Nro. 37. im Cramwinkel, 
beſtehend in allerlei Dreubeln, Kleidern, Wäe 
ſche, Eiſenwert ꝛc. ıc. an bie Merfibierenden 


gegen ſogleich baare Bezahlung dem öffentlis 
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gan ‚Beet ausgeſetzt. Wozu verbindlichft 
abet 


n 
Regensburg den 14. November 1822. 
a3 ’ Lehmeyer, Auftionator, 


—— e — 


tn # 
De — — iſt rother, füßer Ty 
Joſeph Aichele, 


zum goldenen Falken. 
Das Haus I A. ıı7. if aus. feier 
nd zu verfaufen, und das Nähere in Lit. 
164. zu erfragen. Die Hälfte des Kauf 
ſchilliugs kann darauf liegen bleiben. 


Das Haus Lit. G. 103. iſt eäglich aus 
gen and zu verfaufen, und bag Nähere 
m Bäckermeifter Weinmeyer zu erfahren. 


- Wer ein leichtes Schlittengeftell zu vers 
Faufen wuͤnſcht, wird erfucht, es in Lit. D. 
‚61. in der. goldnen Armftraße im zweiten Stod 
gefälligft anzuzeigen. 

Mehrere gutbeichaffene Dadirinnen Yon 
Eiſenblech find zu verkaufen. Wo, fagt bag 
Anzeigs + Comptoir. 
Zwei ſehr gute dauerhafte Wagenpferbe, 
br welche man gut fiehr, find um billigen 

reis zu verfaufen ; fie find befonderg jenen 
zu empfehlen, bie große und weite Touren hier. 
mit machen wollen. Der Eine gebt auch gut 
zum Reiten. Wo? ift im A. €, zu erfahren. 


Es wird ein Schaufelpferb von Bildhauer, 
Arbeit zu Faufen gefucht, von wen? darüber 
wird nähere Auskunft im U. C. gegeben. 


Ein Paar ganz fehlerfreie braume Wallas 
chen, ſechs Jahre alt, und fehr gut eingefah⸗ 


zen, find täglich zu verfaufen. Näberesim A. €. 


Quartiere und andere Sachen, welche 


zu vermiethen find, oder zu miethen ges 
fucht werden > 


m Lit. B. Nro, 25. iff alltaͤglich ein 
meublirtes Zimmer zu verſtiften. 
Kramgäfchen Lit E. Nro, 39. tft ein 
—— viertelfährig oder Monativeife mit 
oder: ohne Menbel zu verftiften. 
Nahe beim Theater ift ein Monatzimmer 
mit fchöner Aus ſicht zu verftiften und kann ſo⸗ 


ge. bejogen werben. Das Nähere iſt im 
. E. zu erfragen. 2 

In der Mähe des Fenigl. — 5* On 
baͤudes iſt eine Schlachtgerechtigkeit taͤglich zu 
verſtiften. Naͤheres im A. 

In Lit. E. Nro. 119; In der Pfastergaffe 
im erſten Stock find täglıch oder bis fünftigen 
Monat 2 meublirte Monatzimmer zu verftifen. 
In Lit.C. 161. nahe bei der Fürftl, Thurn 
und Tarifchen Refidenz ift für einen Herrn ein 
meublirteg Monatzjimmer zu verftiften, 
a Lit. G. Nro. 147. ohnweit ber Mas 
u. tansftraße r ber_erfte Stock mit aller 

uemlichteit bis Lichtmeß zu verſtiften ober 
auch fogfeich zuwbezieben. AÄuch iſt in ber ndm« 
lichen Behaufung im dritten Stock ein Zimmer 
und Kammer ju vermierhen. a 


In der Marimiliansftraße Lit. G. Nro. 
ra2. iſt ein folides Duartier gu verftiften, 
welches fogleich, oder bis Lichtmeß begogen 
werden Fann. Daffelbe befieht in 2 beisda, 
ren Zimmern, einem ſchoͤnen Laden, auch Kam⸗ 
mer, Kuͤche, Keller, Holzlege, Waſchgelegen⸗ 
—— Boden zum Wafhırodnen, und Bodens 
ammer, 


Dienſtanbietende oder Dienftfuchendes 


Eine evangel. Wittwe empfiehlt fih als 
Rranfenwärterin beftend. Das Nähere er 
fährt man im A. C. ’ 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


E8 wurde vor acht Tagen eine gelbe, mit 
weißen Steinchen befegte Scherpen- Schnalle 
verloren. Der Finder wird erfucht, foldhe ge⸗ 

en Erfenntlichfeit in bag Haus Lit. A, 
‘ro. 63. auf dem untern Jakobs⸗Platz eine 
Stiege hoch zu überbringen, | 
Dergangenen Freitag murbe vom Fatholis 
chen Kirchhof bis in die Glockengaſſe ein weiſ⸗ 
es Sacktuch, mit den Buchftaben C. B. be« 
ichnet, verloren. Man bittet ben redlichen 
inder, folcheg gegen ein Douceur im A. €. 
abzugeben. 


- Den 18. November ging ein geffrichter Gelb 
beutel mit Perlen von ber Wollwirfergaffe big 
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rothen Hahnen verloren. Der — 
* wird erſucht, denſelben ins A. €. ; 
bringen. 





Eapiratien: 
Es erben 500 oder 600 fl. auf erſte fichere 
‚gen zu 5 pet. u leihen geſucht. Wer 
e Y verle vn * onnen ift, beliebe feinen 
Namen in. zu binterlaffen. 
Es find 1500 fl. auf erfte fichere Hypothek 
zu verleihen, en Ra A A. gr » 
Es find-auf erfie fihere Hyothek sooo fl. 
in ri Fe HA zu —2 Na⸗ 
‚here Auẽskunft ertheilt das A. C. 





Bevoͤlkerungs anzeige. 





In der Demand © Zeuptpfarr zu 


err Fran Heindl, 
bäraerlichen, Eartiermeif x und Wagifirartrath ;u 
urg Fre * Gatterer. 
ov. Mi » Dater, 

Fe a 


3 
Martin, uneh u 
MR, Joſeph Kdufl, 


er a. eben: — 14. Nov. Bull. Schneck, 
glöhher, 77 Jahre alt, am Schlagfu 
Aria Joſepha Satotına Barbara, 9 Monate alt, 





Den 15. - 


am Nbschrung, Water, Andrä Bauer, penfionirter 
Sergeant. 


Zu ber wu Stabtpfare zu Ste. 


v. u 
ner: F —X —X 


uf Den 12. Nov. Aloyſſa Karolin 

BE I sn en 14., Barbara 55 — 
mn Dome Di Deifiner und Fuhrkne 

esraben: Den tı. Nov. Son a, 2 Jahre 
und 9 Monate alt, an häuriger Br —— ak 
Den 12._ Anna Raria uchtl, Köchin ,'33 Gabe 
alt, am Zehrficher. 
Sn ber Königlichen Stiftspfarr) 

BETEN DBLE 


Getauft:_ Den 15. Nov. "Maria Al 
Bater, — Joſeph Bang 8. 8. kat 


Getrant: Den 10 
Sarnen, Beifiker und. 


Sn der Congregation get Bertins, 


bigung Mari 
B ben: 4. 

—* ben: Den 14. Nov. Wolfe. Säned, 
In der evangeliichen Gemeindekfind in ver⸗ 
gangener Woche 
a) in gi obern Pfarr: . 

Getraut: Nov. Georg Michael 
e 
Semaniter iger unk ien iur goldenen 


b)in der untern Pfarr: 


Getanft: i t 
rite we ei: Den 11. Nom. Chriſtiane Fride⸗ 





Wögentlige mn ber Regensburger Schranne. 
Den 16. Nobember 1822. 


Getraid⸗ 
Battung. 


Voriger 
Reſt. 


Nens 
Zufuhr. 


207 307 
— 69 69 
4 398 

| — 62 


zu Heutiger 
nenfand. Verlauf. 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel ar 
ei 


401 * 
62 





SAUER | 


Bleibt im 


Rn. — "When | ——— mindeſte. 
. —— 

z ıı Jı2! 10 I1o 

je 36| 10 

8 % 35 
I35l 4135) 
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J Preiſe der Victualien, welche einer politenlihen Taxe unterliegen. 
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15 Ze Pfund Schweine IE 
zu Lues Bublicirt den 


nn — —ñ — nn —7!s — — 
Dreife © ber — durch die ‚freie Concurrenj re regulirt. Rom 10, bie 16. Nov. 1822° 


Hälfenfrühte, Ati. »f.bish. Er.pf. 
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ss ungeroliie s s Er 
Linſen, * 
weiße 
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Regensburger Wochenblatt. 


m (Nr. 28.) 


. Gedrudt: und iu baben ben €. E. Brend’s Wirtwe, Blodensaffe, Lit. B. No. 26. 


487 
— — 











7 
* 


Mittwoch den 27. November 1822. 





Polizei» Derfügungen unb Magiftrarifhe Defanntmachungen. 


ueberfide 


ber Einnahmen und‘ Ausgaben bes Armen-Inſtituts zu — von 1. Oktober 
1816 bis letzten September 1817. 
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IM. (teil AM. Tee ibin 
I. Eafin 7 DER, von ult. Sep⸗ 


| IM. iEr DE, Meier 
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IL. Aus —— | 
A, Bee chf Kaudesherrlicher | | 
B. % f Allerandpigfe Anwei⸗ In I} DEE un Er Sr 


Fr 2 von Gorporationen: 
1) Aus den —— dee Siets 
St. Emmer 
2) Aus den —— des Stifts N, 
Niedermünfter 
5) Aus den Heveuuen des Etifte 1" 
Obermünfter 
| 4) Aug den Devennen des Kugus | 
iner. Kisfters el 
5) Aus den Ossenuen des’ Dos! 
minikaner : Klofters 3 | Ei 
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| | 
7 En 5 " 
6) Aus den Revenuen bes Mir 
noritens»Klofters , le 
T) Aus den Mevenuen bes ‚Kar | 
melitens Klofters . 
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— 488 — 





ü ————— ——— — ni Bee rin URHEBER 
u — — — —— 


Vermoͤg Abgleichung 
mit dem — 18", 6 


Einnahme — 











"Tränsport | sat he 


8) Vom K. Domfapiıel - » 
9) Sau ——— zur alten 


Kap 
10) Tollegiatfift & St. gJo⸗ 


| 131) 3 on Klofter &t. Klara 
Dom Kloiter zum Beil, Kr | 

x: Dom Klotter St. Jafob 
14) Dom Schulinſtitut Er. Paul. 
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80 
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C. Bon St. Fminens den Hrn. | 
Ersbiichef von Negensburg. | 

D. Ron des Hrn. Küriten von ; 
Thurn und Tarıs Durch. 

E, Ron den Einwohnern aus 
allen Klafen - R 


IV, An Arreragen vermög guddigs | 
fer Neberlaffung Er. Poheit 
des vorigen Regenten 

- A unfändıgen Emmahnten: 

be Non ERAEN UND audern 
Gefaͤller 

b) Derpfegunge 


c) Aus Vermächenii] fen . 

d) Arı Hinterland yaften der | 
Almo en: Empfänger . 

c) zum ckempfangene Geldvor: | 


— 


242 ir 
unkoſten⸗ Er⸗ 206. 
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f) Sum Houtauf für bie Ars | | 


210 50 
p Erhaltene Worfchüffe . a 3116 48 


Aufierordenrliche Einnahme —— 3542 - 
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Diefe Mehrung ers 
gab fich in Folge 
einis au Erbe | 
hung der Almss | 


ſenbeitrage ergan⸗ 
i 


genen Hufrufes, 


ll 


Dar fe Mehrung eut⸗ 
ſtand durch viel⸗ 
fache und grofie 
—F edler 
Woblllthaͤter zu 


Notural Vrodab⸗ 
gaben, dalın der 
durch die trauri 

| gen Zeitumfhinde - 
gebotenen Auf⸗ 
nabme bereutens 
der Vorſchuſſe. 
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Vermẽg Agteichung = 


Partielle Total mit dem Jahr 18"%, 16 
Ausgabe, — — BVBemerkungen. 
| Mehr — Ninder 
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| J (Erinlı Mi ier di 11 


1. Koſten der Admtniſtration: | 1 | | 


1) Neisldunaet . 2.» 28235 — | | 
2) Remunerattionen . . - Er ee Fe 
3) Kegiefifkt- a. 0“ 55 Wu 55414 — 
IL, Armen-Veroflegung: | Zu 
Befchäftigungs + Haufe 2811 " 6] 23222 ,27 6 Ya 514 Die durch die anf 


rherlunen . } Br a — 
„by Vatienren im Neindhof | 5064, 2 6 


c) Kranfe im ——— 
L it. A 164. . ” | 


— 


Anf Wundärite „+ 80- 53 — 
gr) Nur Kranken värserlobu 28 . * 
8) Fir Verpflegung der Mrs 


A) Auf Argnenen. » . J5 ||| 


| a) Wöchentliche Alntofenver 
men um mcuch Armen:, 
ferordentf, Theue⸗ 


TII. Auffererdentl. Unterſtuͤtzungen | 
1) An Geldund Brod für die | | 


Zahl der Hilfe: | 


Armen der Gemeinde 1643 12)- 
bedurftigen, der | 


2) AufKliidung . . » = - 452 3, — | 


| 
| 3) Auf Mierhzing 100 je 








rung herbeige⸗ 

| führte größere 

Be | | ven Ddringendfte ' 
4) uf Urerftiguig hit Bedürfuifle zu bes | 
5) BGegräbmiffofien . - - 212 35° — | Most nach | 
6) Auf Hilfds Verleihen, . — —— Moglichleit ge⸗ 
7) Zurücbejahite Vorſchuͤſſe 1750 — — | te werden mu⸗ 
8) Auferordentliche Ausgaben 82) 9 4509 59. 4 1859, 41 fie, machte eine 
er 3 Neger: als 

Summa || 11.128086 #11 ß 7 fer Ausgabsboſi 





| m x nothwen⸗ 
dig. 


Es derblich daher ein baarer Kaffavorrath won 538 fl. 12Fr. 7 bl. Aber ohngeachtet aller eins 
gegangenen aufferexdentlichen Zufuffe von dohen Wohlthätern wurde durch die, jür_ die damaligen 
traurigen Zerrumfände morhivendige Mebrausgabe, Die Schuldenlait des Armen⸗Inſtituts mit der 
Sumnte von 1566 N. 48 fr. nicht zurüctbejahlter Vorfchüffe, und deu wiederholt underichtigt gebliebes 
en Apotbefer Rechnungen des ganzen Jahres vermehtt. 


Regensburg den 50. Oftober 1822, 
Armens Pflesfhaftss Kath. 


| vr Mauerer, I. Vorſtand. 
Eric, 


48* 


— * 


F — 490 — 
ir das Armen⸗Kranken⸗Verſorgungshaus wurden von zwei ungenannten MWoblthä- 
PAS. dem Motto; „Gott fegne bie kleine Gabe zur Kabung ber Kranfen” 3 fl. = * 
2 fl. 42 fr. bei dem Magiſtratsrath Neumiüller übergeben. 
Wofür deu laden Dank erſtattet 
Regensburg den 25. Nevember 1822. 
Das Eomite für das-Armen, Kranfen» VWerforgungsbang.: 
Dr. üfhenbrenner, 8. Kegierungs»IRevizinale Kath, 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminiſtrator. 
Schnürlein, Stadtfämmerer. 
Sennenogel, Magiftratd- Rath. 
eumüller, Magiftrats» Kath. 








Durch ben Diftriftssorfteher Oßberger wurden unter ber Auffchrift: 
Von R. D: für die Armen RE Se re . .. 10fl 48 fe 
eingeliefert, und bon einigen pen Zirfeln . 
bei dem Bierbrauer Roͤde h 


j ae te ee X fr. 
bei dem —— Rummel im goldnen R—ß.— 1 * te, 
bei dem Gaſtwirth Ruͤßelhuber zur goldnen Ente... .. . . af. 2 fe 

für die Armen gefammelt.. | 
Den Eospfang diefer milden Gaben ‚befcheint mit bem gebührenden Dank 
Negensburg den 25. November 1822. 
| Der Armen-Pflesfhaftd+Rath. . 
' Mauerer. | Erich. 








Bon einem ungenannt ſeyn wollenden hieſigen Kaufmann wurden 25 Pfund Ulmer⸗ 
Gerſte in das Armen ⸗ — — geichenft. 
Melches mit berzlihem Dank oͤffentlich anzeigt 
Megensburg den 25. November 1822. 


Der Ausfhuß' für die Armen-Belhäftigungs-Anftalt, 
Annd Wendler. Schnürlein Brauſer. 


m ——— —— — — — ——— eG— e e e —— —— — — — — 


Kreis+ und Stadrgerichtliche Bekanntmachungen. 





Von Königlihen Kreis: und Stadtgerichts wegen 

werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des am stem bieß dahler verjiorbenen Sena⸗ 
tors Til, Georg Albrecht Harrer aus irgend einem Mechrerirel eine giltige Sorberung zu 
machen, und folche genügend .zu liquidtren vermeinen, aufgefordert, foldye in vem Yaufe von 
6 Wochen bei dießfeitiger Behörde geltend zu machen, als nah Verlauf diefes Termine 
rechtlicher Ordnung mach in biefer Veriaſſenſchaft verfahren, und ber Nachlaß an bie ſich 
a — auegefolgt * ſolle. 

egensburg den 12 November 1822, J 

’ Freih v. Berger, Direktor. Wiedemann. 





1. Dejember, 


| — 49— 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 


forderungen, Warnungen, 

« Mit tief gerührten - Herzen banfen wir 
—— —88 und Goͤnnern für die 
Beweife Ihrer Achtung Mind Sreundichaft, 
toelche Sie ung durch Ihre Theilnahme am bem 
Scjmerze über den Verluſt unfers Gatten und 
Vaters, durch die zahlreiche Begleitung zu feis 
ner Bubefätte ſchenkten. Beſonders verpflich« 
ter fühlen wir ung bem Herrn Regiments arzte 


" Dr. Haag und Herren Hofchirurg gang für 


bre menichenfreundliche Sorgfalt und Bemuͤ⸗ 
* den Entſchlafenen. 

Da ich mit meinem Sohne das Gewerbe 
forffuͤhre, fo empfeblen wir ung allen unſern 
Gönnern und Mirbürgern zur Fortdauer Ihres 
geneigten —— * ehr wege 

sburg den 23. Nov 1822. 

— na Barbara Reinniſch 

Seilermeiſters⸗Wittwe, und 
Sohn. 


— — — — — — 
Buͤch eranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 


Sachen betreffend: 


Theater Nachricht. 
itag den 29. November, Sonntag ben 


zum Exfienmal aufgeführt: 


Der. Sreifhüß, 
romantifche Oper in -3 Alten von 
Earl Maria von Weber, 


Nach der fräheın Anfünbigung, werden 
im zten Konzerte Donnerftag den 28. Nobem« 
ber 1922, ale Tonſtuͤcke des Freyſchuͤtzen 

iederbolt, 
— wird das ate abonnirte Konzert 
auf Donverſtag den 5. Desember, und bag 
ste auf Donnerflag den 12. Dezember feige 

t. | 
er Ausfhuß des mufifalifhen 

Vereins. 


große 


— — — — 


ie Unterhaltungen der Harmonie pro 
* werden Dienſtags den 3. Dezember |.- 
Abends 7 Uhr mit einer Geſellſchaft, ohne 
—— „ exöffner werden, gu deren zahl⸗ 


oͤntag den 2. Dejember wird 


reichen Beſuch die verehrlichen Mitglieder hier⸗ 
durch freundlichft einladet 

Regensburg den 20. ar 1822. 
Der Ausfhuß der Darmonte, 


Bei einem bereit bier beftehenden Leſe⸗ 
verein, wo die vorzüglichften inn « und auslaͤn⸗ 
difchen Zeitfchriften gehalten werden, können 
noch ein oder zwei Mitlefer eintretten; das 
Nähere hierüber iſt bei der Nebaction bes Wo⸗ 
chenblattg zu erfahren. 


So wie ich infrühern Jahren, beim Begin⸗ 
nen der Schul» und Studien » Jahre, Eltern 
und Kindererzieber ben Antrag zur Unterrichts⸗ 
Ertbeilung im Clavier. Spiele, an deren der 
Tonkunſt befliffene,, liebe Jugend machte; 
eben fo erneuere ich ebrerbietig biemit jenen 
Antrag, bei dem bereits fchon begonnenen 
Schul» und Studien» Jahre 1843. Und indem 
ih Fleiß und ein gutes, ben Ermarsungen 
wilrdiger Eltern ſittſam gemügendes Bench» 
men; auch, in Nücficht, daß dieſes fortſetzende 
Gefchäft nur ein Nebenzweig meiner Ethal⸗ 
tung iſt, die billigften Preife verfpreche, ent» 
pfehle ich mich biezu hochachtungsvollſt. 

Megensburg den 13. Nov. 1822. 

Koh. Michael Kienlen 

f. b. ZoU + und Mauth » Snfpeftlond« 
Polerten» Eontroleur; dermalen dem 
koͤnigl. Halloberamte Regensbur 
als Gehürfe zugetheilt, wohnhaft 
Lit. G. ı7. in der Mar» Straße. 

Zu dem Gorrefpondenten von und file 
Deutihland wird ein Mitlefer nefucht; von 
wem? fagt das Comptoir dieſes Blattes. 


Bei Auguftin Bücher » Anriquar find fols 
gende Bücher zu haben: 

Theorie der Geifterfunde von. Jung, 1 fl, 
Fables de Lafontaine, 24 kr. Die fcche klei⸗ 
nen Befchichtfchreiber, Historia Augusta, von 
Ditertag, 2 Bde. ı fl. ı2 fr. Almanac des 

ens de bien, ıgkr, Alix et Charles de 
ourgogne, a Paris, 1820.2 Vol.gokr. Set» 
ſtings Pferderiffenichaft, m. X., gofe: Blus 
mauers Gedichte, 2 Bde. 36 fr. Hundertjaͤh⸗ 
ziger Kalender, ı2 fr. Moſes Mendliohng 
baten, 24 fe. Garibald der erfie Koͤnig in 
cjarien, ı2 fr. Geron und Palaͤmon, vom 
Sintenis, 24 fe. Wufterfammlung zu Dektas 
mations» llebungen, von Melos, 24 fr. Lu⸗ 
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ſtiges Vade / mecum, 24 fr. Salzmanns Gots 


tesverehrungen, 4 Thle. go fr. Leſſings Fa— 
bein, 15 fr. Beſchreibung des Wurm- oder 
Starnberger Sees, ı2Fr. Die Rumfordiſche 
Suppenanftalt für Seelforger, 13 fr. Gürle, 
angenehme Belchäftigungen für junge Yeute, 
24 fr. Gedichte von Bürger, 24 fr. Engels 
Philoſeph für die Welt, 2 Bde, 24 fr. Cuts 
deckte Geheimniſſe für Fabriken, zofe. fand, 
Meife nach der Stadt, ı2 fr. Mürferinneruns 
gen von Seume ud Müuchaufen, 24 Fr. 





Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
u. Necommandationenzc, betreffend: 
Unterzeichneter macht hiemıit befannt, daß 
in feinem Gafthofe zum goldenen Bärn 
alle Tage, ſowohl Mittags als Abends Table 
d' Hoͤte gehalten wird, fo, baf Jeder nach 
Belieben entweder an ber Table d’ Höre 
oder In Vortionen fpeifen kann. Eben fo ift aud) 
für gutes Getränke, ſowohl Wein als Bier 
geforgt. Auch iſt fein Billard mit ganz neuer 
vorzüglicher Beleuchtung verfehen. 
Er verfpricht die beile Bedienung und ems 
pfieblt fich zu gahlreichem geneigten Befuch. 
Megensburg den 12 Nov. 1322. 
28. J. €. Keller, 
‚ Wein» und Gaftacber zum goldes 
nen Baͤrn. 


Unterzeichnete bar die Ehre anzuzeigen, 


baf fie Pariſer und Frankfurter Putz erbal- 
ten hat, und empfiehlt ſich zu gürigem Zur 
ſpruch. 

Flanz, Putzmacherin, 
wohnhaft im Freyiſchen Haufe 
beim goldnen Arm, 


Unferzeichneter hat die Ehre anzujeigen, 
daß er Herrenbüte aus Seide zu wohlfeilen 
Preiſen verfertige. 
Joſeph Schreiner, 
Huttabrifant zu Stadtambof. 


Unterzeichneter, da er die Gebhard'ſche 
Fregnerey an fich gebracht hat, wird fich bei 
dem Aufwand aller Möglichkeit beftreben, 
durch den Verfauf frifcher Holländer Häringe 
amb GStocdfifche ‚guter Kaͤſe und aller antern 
gehsrigen Waaren, Goͤnner zu erhalten, und 
delde aufs Beſie befriedigen, ſowohl in eige⸗ 


nem Haufe in ber Kallmuͤnzer⸗Caſſe T.it. F, 
Nro, 1601., als auch im Kaden, ber im Hin—⸗ 
ausgange der Marimtlians» Grsuße rechter 
Hand iſt. 
Eaver Wittwann, 
uͤrger und Fragner dabier, 


Unterzeichneter —— einem geehr⸗ 
ten Publikum mit guten Vepfeln, den Mehen 
für 36 fr. Seine Wohnung iſt im Krebs 
gäßel Lit. B. Nre. 60. 

- Sohann Georg Lämmermann, 


Enbesbenannter niebt Ach die Eure einen vers 
ehrungswuͤrdigen Publikum hiemit gehörſamſt 
anzuzeigen, daß er tie Wirthsbehaufung zur 
aoltenen Hacke Lit. D. Nro. 57 u 58. 
käuflich an ſich gebracht babe, un: die Wirths⸗ 
und-Schadhtgerechtiafeit neljt Bierſchenk und 
Branntweinbrennerei bereits betreibe, wobei 
er fich erbieter, fowohl in Allem, was von 
foichen Gewerben gefordert werden kann, als 
auch in verichiebenen Gattungen Brantweinen 
Jeden zur Zufriedenheit zu bedienen, 

eora Nihael Shmaufer. 

Benedikt Meinichel, Kögtinger fahrenber 
Tote, empfichle ih dem Publifum erge— 
benit, und bemerkt, daß er alle 24 Tage des 
Dienſtags bier eintreffen wird. Er logirt bei 
Herrn Graffer im blauen Hechten. z 


Auftlonsanzeigen, Waaren u, andere. Ges 
genftändeberreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werden. 








Mintwoch den 27. November 1922. Nach⸗ 
mittags ı Uhr werten in der Behaufung bes 
Unterzeichneteu verfchiebene Effekten, beſte⸗ 

end in reichen Bodenpauben , Maung» und 
rauen» Kleivern, Wäfche, Betten, Fußtep⸗ 





pichen, nebft andern ſehr nüglichen Hausge-⸗ 


raͤthſchaften an den Meiftbierenden gegen glet 
* Bezahlung oͤffentlich verſteigert. d 
Regensburg deu 19. Nov. 1822. 
Notar Stadiberger, 
. Lit.G. Nro. a4t. 


Donnerſtags am 12. Dec. 1822. und fols 
ente Tage Nachmittags ı.Uhr, werben im 
it, D. 106.18 der Krone , ohnmweit dem Fleiſch⸗ 


-. 
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auſe, verſchiedene Verlaſſenſchaftseffekten, 
eſtehend in goldenen Ringen und Taſchen⸗ 
uhren, Manns», ſeidenen⸗- und kottonenen 
Ye riet Waͤſche, reinlichen Betten, 
archet und Kotton, einer guten Stockuhr 
mit Repetier ⸗ und Schlagwerk, einem Fluͤgel 


mit Veränderungen, fehdn gekleideten Docken 
und einer Dockenkuͤche mit jinnernen, lupfer - 


nen, meffingenen und mehreren anderen huͤb⸗ 
ſchen Einrichtungen, einem guten langen Per 
fpeftio mit 3 Zügen, einem guten brauchba⸗ 
gen eifernen Dfen mit Brat » und mehreren 
Mauchröhren, einem fupfernen Waſchkeſſel, 
nebit andern nüglichen Effekten, an ben Meift« 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung Hf- 
fentlich veräußert, 

Auernbheimer, 

Auftionator. 


KRinftigen Sonnabend. den 30. November 
Mittags halb 12 Uhr werben in Lit. C. Nro. 


8. auf dem obern Jusobsplage zwei ganz egale, 


Sıährige, fehlerfreie, 16 Faͤuſte hehe Wägen» 
—— Melſtbietenden oͤffentlich der⸗ 
ſteigert. 

In der Umgebnuug Regensburg's iſt ein 
gut gebantes Braͤuhaus, mit oder ohne be 
deutenden Feldbau, fanmt 8 Tag. Wieſen, 
> Städeln und Sommerfellern, großem Gar- 
ten, und in einer der vorzüglichiten Lagen, 
aug freier Hand zu verfaufen, oder zu vers 
fiiften; auch fann eim bedeutendes Kapital 
darauf liegen bleiben. Naͤhere Auskunft ers 
theilt der linterzeichnete. 

Regensdurg den 5. Nov. 1822. 

Notar Stadiberger, 
Iãt. G au. 
as Haug Lit A. rı7. iſt aus freier 
PR zu Skin, und dar Mäbere in Lit. 
H. 164. zu erfragen. Die Hifte des Kauf⸗ 
ſchillus kann darouf liegen dieiben. 

Mehrere gutdeſchaffe ge Dachrinnen von 
Eiſenblech ſind zu verlaufen. Wo, ſagt das 
Anzeigs-Comptoir. 


Zwei ſehr gute dauerhafte Wagenpferde, 


fuͤr welhe man gut fieht, find um billigen 


Preis zu verkaufen ; fie find befonters jenen. 


zu empteblen, die große umd weite Touren hier 
nie maichen wollen. Der Eire gebt auch. gut 


zum Reiten. Wo? ift im A. €. zu erfahren, 


Es wird ein Schaufelpferd von Bildhauer. 
Arbeit zu faufen gefucht, von mem? darüber 
wird nähere Auskunft im A. C. gegeben. 


Ein Paar ganz fehlerfreie braune Walla⸗ 
chen, ſechs Jahre alt, und fehr aut eingefah⸗ 


ren, find täglich zu verfaufen. Naͤheres im N. C. 


Die Stabtmühle von Burglengenfeld i 
aus freier Hand zu verfaufen; diefelbe keftieht 
in 6 Mahlgängen, einer Walk, Schneidefäge - 
und Leinfchlag, einen gemauerten Wohnhaufe 
mit 2 Kellern, 6 Zimmern, 2 Küchen, Stals 
lung, einer Hofrat nebft Gemüggarten, eis 
nem Stadel und Wagenremife; auch find 60 
Tagmwerfe Feldgründe dabei. Dem Käufer 
koͤnnen noͤthigenfalls 3000 fl. gegen 5 prCt. auf 
diefem Anweſen liegen bleiben. Das Nähere 
wird dem SKaufsliebhaber bei der Einſicht 
eröffnet. nn 

Das Haus Lit. E. 37. ift aus freier 
= ju verfaufen. Das Nähere ift beim . 

appelmeyer, Lebzeltmer und Wachszieher 
Lit, D. 54, zu erfragen. 

In hiefiger Kreishauprftabt iſt in der bes 
fien Lage ein Mein», Bier», Kaffee» und 
Gaſthaus aug freier Haud zu verkaufen. Wär 
here Auskunft giebt Here Chrift Lit. A, 
Nro. 150, bahier. 

Eine Waage, em Pflug und ein Schnitt 
ſtühl ıft zu verfaufen. Das Nähere iſt Lit, 
A. Nro,. 20. zu erfraaen. 

Sa Lit. B. Nro. 31. ift ein Flageolet 
gu verfaufen, 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen. find, oder zu mierhen ges 
fucht werden ; 

In Lit. E. Nro, 119, ın der Pfarrergaffe 
im erſten Stock find täyııch oder bis Fünfrigen 
Monat 2 meubliete Monatzimmer zu verftiftem, 


in %.it.C. 161. nahe bei der Fuͤrſtl. Thurn 
und Taxcchen Reßdenz ift file einen Heren ein 
meublirtes Monatzjimmer zu verſtiften. 


— — — 


In Lit. G. Nro. 147. ohnweit ber Ma⸗ 
ximmansſtraße it der erfie Stod mit alır 
Bequemlichkeit bis Lichtmeß zu verſtiften oder 
auch ſogleich zu beziehen, Auch ıft ın ber nam 


— 494 — 


Uchen Behaufung Int dritter Stock ein Zimmer 
und Kanımer zu vermiethen. 


Auf dem Narhhausplag Lit. F Nro. 4. 


iſt täglich ein Monaryimmer mit oder ohne 
eubel zu verftiften. 


In der Roͤmmingeſitraͤße Lit. De 68. iſt 
ber zweite Stock bis Lichtmeß zu verſtiften. 
. Das Quartier beftcht aus 6 großen und Heinen 

— — Bimmern, einer Garderobe, Speiß, 
che, geſperrtem Hoden und Keller, Holzlege, 
Heuboden, Stallung auf 2- Pferde, und ges 
meinfchaftliber Wafchgelegenheit. In dem 
nämlichen Haufe find auc 2 Meitpferbe zu 
vertaufen. 
Sn Lit. G. Nro. 109. iſt ein Zimmer, 
— Kuͤche nebſt Speis taͤglich zu be⸗ 
< glehen. A 


An der Genend des Natbhaufe® Lit. B. 
"62. tft ein meublirtes Monatzimmer zu vers 
ſtiften und ſogleich zu. beziehen. 


Es iſt auf einem ſchoͤnen Platz ein Mo- 
natzimmer mit ber Ausficht zum Jakobsthor 
taͤglich zu — Naͤhere Auskunft er⸗ 
theilt das N. €. 


An Lit. O 91..auf dem St Caſſiansplatz 
über 2 Stiegen 'ift ein Quartier zu verftiften; 
daſſelbe befteht in > beisbaren Zimmern, einer 
Stubenfammer , Küche, Holzlege und gemein« 
ſchaftlicher Wafchgelegenheit; auch kann felbeg 
monatweife verftiftet und können Meubeln dazu 
— werden. — Ferner iſt in der naͤmlichen 

ehauſung uͤber einer Stiege ein Logis mit 





Ausſicht auf den Hof nebſt aller Zugehoͤr zu 


vermiethen. 


In Lit, F Nro. 116. am Marktplatz, 
find täglich einige ſchoͤne und gut meudlirte 
Zimmer, mit Winterjeuftern verfehen, Monat⸗ 
- oder QDuartalweife an folide Perſonen zu 
vermiethen. 


Dienſtanbietende, oder Dienfifuchende: 


— — num 





Eine evangel. Wittwe empfiehlt ſich ale ' 


Krankenwaͤrterin beſtens. 


Das Naͤhere er 
fährt man ım A. C. ” 





iesu -legirimiren kann, beliebe 
N i h 


Gefunden, verloren „ober Ä vermißt 


Vor 14 Tagen wurde in der neuen Pfarr⸗ 
kirche ein weißes Sadtuch gefunden. * 


. ju melden. 





Eaptralien: 


. Es find ı . auf erfte fihere Hyporhel 
zu an 43 Nähere im N. * 


Es find auf erſte ſichere Hyothek 5000 fl. 
in 8* ee zu — — Nã⸗ 


here Auskunft ertheilt das A, € 





Bevoͤlkerungsanzetge. 
In der evangelifchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 


a) im ber obern Pfarp: 


Betraut: Den 19, November. * Here Tobanır 
Behner, Bürger und Kaufmann, mit Tungfer Elis 
faberhe Dorothee Chriſtliebe Niedermeyer. 

Getauft: Den 19. Nov: Margarete Elifas 
bethe Katbarine, Vater, Beorg Ehriftiaun Boeſen⸗ 
eder, Bürgerund Stadımüllermeifter. ö 

Begraben: Den 20, Novbr. Frau Sibolle 
Marie, Wirtwe des Herrn Samuel Karl Wad, 
ebemaligen ſtaͤdtiſchen Hansgexichts erften Aftuare,. 
80 Jahre alt, an Altersfchwäche. Deu 22. Sa⸗ 
muel Gottlieb Neimitch, © —* und Seiletmeiſter, 
71 Jahre alt, am Gchlasfiuß. x 


b)inder untern Pfarr: 
Getauft: Den 18. November. 334 


ehlich arie Margarete, Vater, Joh 42 
"ne 4 r — . Pr 
Gartner, Bürger und Schroter. : 


n ber Dom» und Hauptpfarr iu 
3 St. Ulrid: Pf s 





Getauft: Den 18; Novenber. Joſeph, Dar 
ter, Martin Hertig, bürgerl. Strumpffſtricker ju 
Stadtambof-e Den 19. Diaria Eva, uneblich. — 
Eliſabeth Eva, *9 Den 21. ran; Anton, 
Pater, Herr Vinſent Muͤnſterer, Bürger u: Bräuer 
zu Stadrambof. Den 24. Johann Friedrich, unchl 

Begraben: Den 20. November. bartholomd 
Vopp, König. Saljamrsdiener, 74 Jahre und 9 
Monate-alt, an Altersſchwaͤche. Deu 21. Jungfer 
Theres Kertendorfer, Beiſtzers + Tochter von Stadts 

of, 86 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. — Marie, 
14 Tage alt, an Fiaiſen, DBarer, Michael Heindl, 
Fiſcherknecht iu Etadtambof. 


— 495 — 








In ber obern Stabtpfarr uuye. 
upert: 

Getraut: Den 17, November. Simon Gr⸗ 
mar, ne und Zaglöhner, mit Barbarı Huber. 
Dei obaun — Wagner, Beyſitzer und 
——— mie M. na Traublinger. — — 


ochwohlgeborne Herr 3 Joſe b Bein 

Denrieder ,„ Fuͤrſtlich & Destingan ; — Y 
y/ und Domainenrath und Herrihafiert tin 
fingen, Mitrwer, uut der Hochſpvohlgebornen 


manda Karvlına Freyin von Aretin. 
Deifiker und Lohnsößlersfnecht 


Getauft: en 19. November. Elifaberha 
Barbara, Baier, a. ‚ingtofer , Hausbefiger uud 
Bimmergerl. — Therefia Eufassiba, unchblich. Den 
20. Jo ceh, unehlich. Den 21. Anna Sophia Bars 
bara, unehlich. 

A Den 19. November. 
21 Wochen alt, am Zahngeid ärt, Bater, Auguſtin 
Gajo, Fürftib Tarlicher . bofschreiter Den 21, 
—— anal, * —* Dial 5 
inde alt, an e * unchlich, eine 
ee alt, au Sch Aw 


n ber Eonssesarion der % 
J digung Mariä: 


Fraͤulein Nottna 
— Michel Schaͤt 
mit Anna Marta Suche 


Zerfün- 


egraben: Den 24. November, Leonhard 
Meſſenboͤck, Beyfiger. — Michael Kırfehuer, Buchs 
dru ergefell. 


Fremden Anzeige. 


Dei Hrn. Baader im ſchwarzen un logirten 


(Bom 1. bis 24. November 

r. Stirn, Stud. von Wien, Hr. Site, Erub, 
von — Lindermeyer, Stud. von Wuͤri⸗ 
utg. Dr. ‚ Kin. von VPfottsheim. Hr. 
iriald, iyäre u von — rail —2 farrer 
* oiendor anzell, 
!. c. Basen —— ———— von Diedirf 
% agel, Brofefior von Amberg. 
Ar. erichteratb von Amberg. * — 36 
der Rechte von Vilsbiburg. Hr. Wurier, Landg. 
Affeffor von Schrobenbaufen. Hr. Pilgrim und Hr. 
Braun, Etud. von Wien. Hr. v. Müller, Dpbrift 
in grofberisgl- Tienften von Karlsruhe: Hr. Fleiſch⸗ 
mann, Akad. von Landehut. Mad. Eudel, Vart, 
von Worms. Hr. Driefter, Part. von Wien. Hr. 
unf, Kfm. von Baſel. dr. Devigneur, Meviers 
rfier von Darinen. Mad. — Apothek. 
Gattin von ———— 

Forfmeifter von Ruben. Hr. ———— App. 
rıchts + Aſſeſſor * Amberg. Hr. Schmid, E 
—** und 38 deln, fämmtl. Atad. von 
Lande, 1. chertl, Stud. von München. 

r. Kellermann, a von f ; 

Hahn, Schaͤu⸗ 


aft, Part. von Aubere. Pr. 
fpieler von Bamberg. Jr. Zimmermann, Dbers 


Barbara, 


Kechnungss Math von München. 
tud. von Landehut. 
barlottenderg,. Dr, 

Regier. Direftor-vou 

Rentbeamter von Neu 

icherer „ App. Geri 
richte +Rato6 Barum, — —* 

—— ſaͤmmtl. von S * 8 
Kfm. von Abensberg. Hr. Dues Forſt⸗ 

von Augeburg. Br. Lcbiter, Weinhä inbändlers s Eon 

vou Krembs. Dr. v. Yettiuger, Hauprnr it Ye l 

Dans von’ urach. Hr. Brembs, Koriimer 

von Beileugries. Hr. KRehſer, Kepierf'ritere: Sohn 

— dohendogen. Hr. Sreuſing, Kim. von Joni. 

erderer, Reut. D —— von Straubing. 

SE Laui, Kfm. von Nürnberg. I, er, & 

von Zuͤrich. Hr. Dasler, Atad. von Landshut. $r. 

Knonig, Meggerinn, und Agfr, Meyer, Bart. von 

Anıderg. Fr. Kappl, Sıerbräuerinn, und Fr. Nuͤrn⸗ 

—** von — m Zurbat, SM 


eu. Predi ta 
5 — at Sn inkel. Hr. — 


Oberrechnun . von München, 
r. £inha,de, 4 B. von Landehu . Srbr- * 


die * 


ollamıts » Accefii von Yo 

—— Kım. und Hr. Guttheil, Bertwafter 
von Würzburg. Hr. Neumann, Doktor der Med. 
er ee sr. v. Sımmler, Akad. von Landes 
Simmiler, Fieutenarnt vom ıo:en Neg. 


mbe Hr. Ebieder, Hr. Serfiiner, Hr. 
— Hoͤpfl, ſammti. Akad. von Lanbehut. 
Fleiſchmani, — von Amberg. Dr, 


— Dok ed. von ————— 
Madeni. Hoͤgler, Hark von Landehut Fene⸗ 
* en Freigiant von Mallersvorf, Br. ven 

ts »Kandıtat , H 
2,66 ’ — in ——— uud Hr. ie 833 
edmmatl., von Landshut. — Hr. Mofer, Braͤumeiſter 
Hr. Deagenbardt, Kevieril er von Rain. Hr 

Sail, Gursbefiger von Winduich + Bergendorf, Hr. 

ufentbaler, ierbräue- von Cham. Fr. Neeit, 
Appell. Gerichts: Rath von Amberg. ie Herren 
Gebrüder Grottner, Stud. von Breslau. Dr. Weis 
nertb , aufm. von Wachenheim. Hr. Spörl, Het, 
beim Parrim. Gericht Er umelsdorf bei Nürnberg. 
Zi en. Gebrüder Barbini, Kauf. von eıtedig. 

isnet, Dot. d. R. von Sulsbach. 

tomberger, Vartifk. ». aus bei 3* 
Mehrle, vartit von — Gersburg,, 

r. Lindner, Hr. Göfcbel, Hr. Becker et mnıtl, 

fadım. von Landshut, Ar. Rifchp! on. Audit. u. 
Hr. v- eh Dberlieut. vom 2ten A ger s Hataill, 
von Etraubing. Hr. Euſenteuch, Chirurg von Pa 
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— 


t. Straſſer, Akadem. von Landshut. Hr. iſter von Wernberg. Hr, Vogl, Artillerie 
—ãX Funter beim bten Theveaur. Regim. von X Muͤnchen. > > - 
Neumarkt; Hr. Gum löheimer, Kaum. v. Wien. _ ; 
a wage ür — * — 7 

. D. Dr. Sternikel, Kaufur. von Eupen. au m ; ı 
von Thierry, Part. von Wien... Hr. Alltoli, Doft- Zei gen. Keller im goldenen Bärn logirten: 
db. Mediz. von München. Hr. Dierer, Lieut. im 2ten . CBom 4. bie 31, Dftober. ) 
Meg. von Würzburg Hr. Raxpold, Appell. Ger. Advok. Mad. Ging, febengarren » Wirchin von München, 
Hr, Matton , Hauptm. in K. Oeſtr. Dienften, Hr. r. Huber, Doft. der Med, von Grafenau. Hr, 
9. Dann, Vräfid. vom Dberappell. Gericht , tdmmitl. eun, 8. K. Geometer von Wien. Madem Meper, 
yon München. Hr. Winfspp, Kauf. v. Frankfurt. art. von der Weiden. Hr, Gernert, Lehrer von 
— Hr. Gebhardt, Dberlieut. vom 10ten Kegin. von Straubing. Mad. Mano, Part. von Vriruberg, 
Amberg. Hr Brenhofer, Reutbeamter von Strau⸗ Hr. Tenettn, Spisehbändler von Neufchatel. Hp. 
bing. Hr. Bfcherrer, Landgerichts » Affeff. von Res iesrau,, Hr. Schulje und Hr. Kranı, Goldarbeiter 


enftauf. Mademoiſ. Meyer, Madem. Wittmann, von Nuͤrn g Hr. Hirſch. Schreiber ven Bodens 
$. 8 Partık,, mört Ritter, 





., Hr. Wagner Hr. Manoftetter, b.» Hr. ebrer von Harlanten. Hr, 
Yoft. d. Kechte, n. Hr. Sedelmener,_ geheim. Res Lındmaer, Kanımerdiene von Ctraubing. £, 
" gifirator,, fänmtlih von Muncen. Hr. Studab, Zei, Lebieltner von Kapoichva. Hr. Tremmel, 

chlob:Napian von Niederaibach. Hr. Jaͤger, Mass Kaudit. der Theol, von Straubing. Hr. Echöpf, ' 

ger von Döring, Hr. Differand, Kaufmann von Kränier von Pfortiug. Hr. Maper, Handlungs 
Bonn. Hr. Rosbbaunner, Nechtspract. von Müns Comis won Kandehut. Hr. Gög, Haubelswanu von 
em. Mad. Tchzenthater, Schaufpiel, ebendaber. Zurib. Dr. Enmer, Handelsmann von Dedinburg, 

r. Deigel, Rect. u. Vrofeſf. von Vaffau- Hr. Graf, r. Scheurer, Dandlungs + Comis_von Marburg, 

aufmanu von Genf. Dr. Hofſtetter, Partif, von 8 Müller, Stud. von Kaiften. Hr. Schiwark u. 
ngolftadt. Hr. Wımderlih, Partik. von München. oh, Markrichreiber, amd Hr. Zar, Bräumerfier 

r. Schleinfofer, Bierbräuer von Geifelböring. Hr. von Kösting. Barpnefie Pronat nebſt Fräulein 

raf v. Tauftirchen, Gutebefiger von Wildenficin. Schweſter, und Baroneſſe Spore von Dffenberg. 

Hr. Haas, Berichtehalter von Ilbach. Hr. Graf 5 Durter u. Sohn, Stadt; u. Pfarrorganikt vom 
». Linossfy, Gursbeflser von Wien. Hr. Wet Straubing. Dr. Neubaufer, Pfarrer won Schneis 
gärtner, Arad. von andshut. Dr. Herold, Stud. ting. Dr. Pachmann, 2 2 
zon Amberg. Hr. Sumerau, Conditor von Prag. Billaud, ——— vou Foiblfing. Hr. Vetter, Fiſcher 
Hr. Hobe, Hr. Heinlein, Hr. Jacobs, Dr. Riedi, bei Bodeum 8* Dr. ee umelier von 
fänmel. Akaden, von Miuchen.” Hr. Ehrenshaler, Wallerbein, Dr. Löwig, An. von Mortsberu, 





Ein rott eimenes Warapkrie iſt dor einigen Mochen irgendwo gelaſſen worden. 
Der ee —3 de Elben Bol Kldes un — fr ee beim 
Schubmachermeifter Pollita gefälligft abgeben. ER 


— —— — — 


— ⸗ — 
Bögenttige Anzeige ber Regensburger Sören. 
ER Den 23. November 1822. 


| Gstraide | Woriger | Mens | Gamer | gensiger | Diesem] Berkaufe⸗preife 


Gattung. | Reſt. Zufuhr. yenpann. Verkaufſ. ehe. | page | mittlerer | mindefte. 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel I SchäffellSchäffel fl. ir. | fi. Ifr. 


4 .1 304 | 308 264 44 | 11 |42) ıı |— 
103 103 98 5 ıı | 5) ıo /ı5 
589 | 589 562 27 8 231 7 |57 
66 66 66 — 6 |22| 5 |43 
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Preiſe ber Victualien, melche einer poiizeylichen Tape unterliegen. 































Brodfag. [Tara W _Mesen Bil. Mes, J 
Ein Paar Semel pr ıke. I— 2|- f-| fr Er srlf.|tı Pf Er ei 
Ein iofel DS 4 ıtr. |— 3; su Fe - == 
ge Bea. piake.. | 415 — me Terz * 
Fin Modenlaib pꝛ 6 Er. 217 ‚den 27. Movbr ı8a2, 
Ein errang % at. | x 3 3 Bier a8. k. ı HM. 
Eih Kipf pi. — pf. 171,16 x Daaf i Sommerbier bey ben Brauern. | -- | — 
Ein Errichlaib Er — pf. 7—|- ublicirt a 7 Wirsben — — 
Busliert Din a3. Novbr. 2800. Ein Maas Schenfbier b. d. Brereru 4] a 
rear Fa 5 Yublieirt dem zo. Sept — 
— —— — # 3* ‚Bin Maag weiten Bier aa Eh | «| 3 
Diittelmebl . — 1140 ns 2%; —) 6 m. * — 1 Bey Bl 
Plmhl . 2...» u Pa ra A ae tn Ein P nd gutes Delenfeih . .| 5 _ 
—* .. 0. ls zei | 6-1 - Ben ben burgerl. Freybank⸗ Meusern ! 8 | 3 
Monsenmchl  - . 1 2,3211 )23, ar et ben 17. 2* 1822. 
Roͤmiſchmeht1144- 26) — Fun Kalbe — — 
——— feiner 5—2—s—cæ und — Schörienfteift — | — 
J engries —535— 3156 5— 3 '—jein fund —— fleiſch ..1-1- 
| „Berolite Bere, feine I1—1—1— 1 (141— üeirt d 


Dreife der Dichualien, durch Die freie Concurreng reguliert. Dom 23. bie big 29. Nov. 1822. 
Al. fr. pf.bishl. Er.pf. 
Hälfenfrücte. —— — ar le ae la.t.disa.tr.| 






Erbfen, gerolte, die Maas 

























ei * — ⸗ ⸗ Se 
inſen, rothe Pe 
— weiße Al. mal » ; —2* das Pfand _ „= ar 
tie , ‘ tte J— — (0, 
ns 81 Ä * * uiter — ». mi4 — — 
u 9 c — 0 + 30009 =. .— 
Kalbfleiſch .. . .d. MM . 9 00'8 Ya Rec en I 
—— 224 5 Immer . + © Rz 
Ediveineflei ET u iBell. . + 3 — es! 
| Ein Prund - be ı ss «l- 36l-- 
Bei dem k. Sal —— geruste ir . #4 Seien 
Ein Zentner g ten, raube 15| ss #8  »I— 70 — 
Eine Kufe ohne Emballage nit gevun ss 9 size 
dem Nettogew. zn 127 WM. diane ls 9 9 Zst" J 
Unſchlitt, ausgelaff. der Ctu. Jas te Habuen. 2|9 # (Veiu- 

s - unausgelafl. + s 23j—j— | KZapaunen . - “| ‚ ⸗ 18 34 | 
|. Lichter, gegofl. m. baum. D. | B* alte ls 6 6 1-12. 
& » 8. m f. —— 2 unge 9° dat Paar ul— 1 

m. ordın ! ER a ER — ⸗ al 
| Seife, das Bund... . . as m face, feiner 130 das Pfund ul—|24 — 
echten, Das un. en ' RE ER mittler zoo #° sI— 20 
| — Centn. grober 5 —— 4 | 
. E ı ss sl 
odenttroh, d. Schob. u 608. 4, Schaafwolle de * * 
Erdäpfel, der bater. * — 3 Buchenboli » bie Klaft. zu zlua 7; 
Gedörrte —* gen, d. Maas — 6—— zsi—Birfenbols - ' 6⸗ —1 
Rad unabgerahmte . . -314Eiſchlins .. 145,—a64fra 
abarranmcee .- . .1142 —— —— [1 1 56 rs ⸗ sı4 15, 
— 


Leinoͤl das Piund . . . 
| ——— ATI IT 
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SBedruckt und au baben ben. €. €. Brend's Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 6. 





Mittwoch den 4. Dezember 1822. 





Polizei» Berfügungen und Magiftrarifche Betanntmachungen. 


Ueberftä ct 


ber SIRKASEN und Ausgaben des Armen-⸗Inſtituts zu Regensburg bom 1. Dftober 
1817 bis 30. September 1818. h * 


I 1 — — — 





⸗ 

















Vermoͤg Abgleichung | 
Partielie Zotals mit dem Suhr 18° %, 





innahme. 2 \ 
€ hm Euime | Summe. | — Bemerfüngen 
HR Ei Rei Minvder |! 
| —— —— MER BES Mer hu. Tee BE, M. Be 
| 1. Eaffı « Fet_ vom 50. Sep⸗ 74 * | 3 
tembet 3817. — ji 538 |12) 7 
II. Zinſen aus Attiv Kapitalien — 1,7] 129 ,21,— 85 21 — 1 4 
lii. Au Derträgen : | | 
A, = —* it Kar idesherrlichet | | | 
- —— — lt! 
B. Au Dr ergnävigfe Anwei— | | 
fung von Korporanionen: | 
1) Aus den Nevenuen der Sriite \ | = 
\ 





Niedermuafter 33 — 
3) Aus dei debenuen des Stifis | | 
Doermünfter . ! 1007 1501 — N 
4) Aus den Kevenuen des Audıs f 


fliner. Stiofterd . | 551 
; Aus den Mevennen des Dos 
minikaner⸗Kloſters 

6) Aus den Revenuen des Mir 
noriten: Klofters . 

T). Aus den Kevenuen des Bars | 
melitens Klofters . . 216 40 — 


Seite | 5966 | 3 
Regensburger Wochendlatt * 49. vom Jahr 122. 








I] 
@t, E 1 ae) 
2) Aus den Nevennent t des Stifts —2 | | 
1265 
| 


u nn nn Senne ee 











— 
Vartielle 
Summe 


Einnahme | 





— — — — — 
I fe Itr di 


Transport 
| 8! Dom K. Domkfapirei | 
9) a. ROLHÄAERITE zur alten 


Kap 
\10) — Tollegiatſtift et. Jo⸗ 


11) pr Kloker ©t. Klara“ 
12) Vom Kiofter zum heil, Kreus 
113 Rom Kloſter St. Jatob 
14) Dom Schulnſtitut Et. Paul, 


-C, Von des Hrn. Fuͤrſten von 
Zhurn und Taris Durchl. | 
D. Bon den Eintwohnern aus 
alten Klaſſen. 3 


IV. An Arrerasen vermoͤg gnaͤdig⸗ 
fter UÜeberlaſſung Er. Doheit ıı 
des vorigen Megenten | 

V. An wuftändisen Einnahmen: 

a) Non Strafen and ander | 
Gefällen 
| . b) Berpflegunge untofen, Er | 


[1 
| 5066 s|n|- 
29 11 


20 
65 
168 
188 


SEHR 








e) Bon Dermächtniften . 
d) An Sinteelafenfchaften der 
Almoiens Empfänger . 

e) ! urücenpfangene Geldvor⸗ ä 
| 


f) Zum gontauf för Arme 
g) € Empfangen Vor⸗ und Zus 


ichuf 
bh) Yuflsroidentliche Einnahme | 








Summa | | | 


nn u — 





Vermoͤg Abgleichung | 

mit den Aabr 18°"; 4; 

el 
Mehr er 





Total 


Summe Vemetancen 





4552 48 | 
840 9 8716 DE: 2 


524 Ku 
| 29090118) 5!1oss] — | 574 I31- 


BE SE ROT 


J RM. fl. —— fl. 1 Ten 
667 15 7 os, 21 -| 
6856 18|—I| 220 6-1 If 
1000 I —— 
10660 '45| 41 729'41| 4 
1200 III — 
5 ® 
| 
| 


— 


ERBETEN 





—— — —— ——— —— — — — — — — 

















Beichärtigungs + Haufe ei s| 27490 39 — 4268 


! 
III.Aufferordentl. Unterfiügungen: 


1) An Geld für die Armen 
der Gemeinde - - . 129 J 
Auf Kleiduug NN Ri 414 


— [3 
ER — Vermdg —— 
artielle otals mit dem Jahr 18° in 
Ausgabe. | — — nn »xrungen. 
Mehr Minder 
———— —  — — — 
I fe. — I fl. Halme fl. 1 AN “Mei bi) 
I. often der Adminiftration: 
s) Vefoldungen 2... ” “ 6 
2) Nemtneraiiomen er: _ 
3) Kegiefoflen. . oo» 150 — 53.6 „ ” 6 
II, Armen» Verpflegung: | || 
a) Wöchentliche Almpfenvers 
therlungen» . _. | 17137 # 
b) Patienten im Pirundhef | 3156 * 
c) Kranke im mann, | 
li A 364. j 1264" 
d) Auf Arzueyen. 0. ı 904 sr * 
ec) Kuf X umdärtte . » 504 22. — 
t) Auf Strankeutdrterlohn 25 | — 
g) Für Verpfleaung der Ars 
men Im neuen Armen— 


3) Ausg Miethiin . . .. 216 © a | 
4) Auf Untertn kung mit | | 
Brenuball - . 0. — 
5) Begränffkenen . 248 F— — 
6) Auf Diifs: Vorleihen .. 9g4— 
5 


| 

1) 2 IN 

“, ZustiebejoMte Borichüffe — | 
| 


| | 

| | | 
8) Aufferorbenzljche Ausgaben | — - E 609 Ai ' | 3810 37 
Summa || | 287051271 2 sta7l 2 4516, 511— 15810. 5 21 











* 


Es enttiſſert ſich ſonach ein Kaſſaverrath von 266 f. 51 kr, 5 bi. 


Bei der fortdauernden Thenerung und der fich tdalich mehrenden Zahl der Armen Fonnte nur 
durch aufjererdentliche Hilfsmittel den an die Atmencaſſa gelanreuden großen Anforderungen genüat 
werden. Bedeutende Zunhüffe von der Nonmunal: Bertvaltung und den Dohitbärgkeits s Stifiuns . 
sen, dann Worichüffe aus parar liegenden Mitrein durch Die Könıgl. Vonzel » Direction (unter tel: | 
en auch 1766 fl. 48 fr. aus den Erlös für nordiiches Nor waren ; deren Rücderftatrung dem ‚heit, ' 
gen Armenfonde aus üllerhoͤchſt Lamdesvdterliter Huld und Gnade im deurig en Jahre nachgelaſſen 
wurde) mußten aufgenommen und verwender werden; Demuoch tomgcen Die S porheter sechnungen 
ehr für 7 Monate Besahlr twerden, und die übrigbleibennen 5 Monate vermehrten Die bereits übers 
igroßen Ruͤckſtdude dieſer Ausgabs Portion. | 


Regensburg den 30. Dftober 1822, 
Armen» Prlesfhafts; Nat. 
Mauerer, I. Voritand. 


* 


© — — — —— — —— 
ö———— — — — — — — — — —— — — 
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Nad wm eifun 
der im Monat November ınaa bei dee unterfertigten Polijeibehörde unterfuchten und beftraften 


Polizei » Ucbertresungen. 


1) Deei Individuen wurden beſtraft wegen Diebſtahls und Betrugs im polizeilichen Grabe. 
2) Acht⸗· Individuen wegen Injurien und Raufhaͤndeln. IR: 
3) Drei wegen koͤrperilcher Mißhandlung. N 
4) Schs wegen unfittlichen und liederlichen Getragen. 
" Drei wegen Nachtſchwaͤrmen. 
6) Zwei wegen oͤffentlicher Störung durch Trunkenheit. 
3 Zwei wegen Widerfegung gegen die Polizeimannichaft, 
8) Vier wegen unanfändigen Benehmens beim Amte, 
9) Ein Individuum wegen gefährlicher Drohungen, . 
10) —— wegen unterlaffener Anzeige der Aufnahme von Handwerksgeſellen. - 
1!) Bier wegen unterlafjener Anzeige der Aufnahme von Miethsleuten. 
12) Vier wegen unerlaubten Aufenthalts. babier. : 
13) Drei wegen nıcht verichloffenen Hausthiren zur Nachtszeit. 
14) fünf wegen Vagierens. ’ 
15) Fünfjehn wegen Berrelnd. 
16) Fuͤnf wegen Eontravention genen die Feuerpolizei. i 
a in Individuum wegen Leberfchreitung der Dienfteg + Obliegenbeiten, 
8) Ein Individuum wegen ungebührlidien Betragens gegen bie Dienſtherrſchaft. 
19) Zwei Individuen wegen Webertretung der Beſtimmungen binfichtlich ber Hunde, 
20) Eın Individuum wegen muthwilliger Befchädigung eines Andern, 
21) Ein Individuum wegen Tabacfraucheng auf der Straße. 
a2) Vier ndividuen wegen Auffchlags » Unterfhragung. 
23) Ein ——— wegen ee der Viktualien⸗Taxe. 
24) Ein Individaum wegen unerlaubten Viktualten + Auffaufs. 
25) Sechs Individuen wegen Haufieren, j 
26) Ein Individuum wegen unbefugten Handels. ’ 
27) Fin Individuum wegen Fabrıkation eines gerinabaltisen und verborbenen Biers. 
28) Zwei Individuen wurden torgen Prigepgit Arbeitsfcheue und vagen Lebenswandels 
den Zwangs · Arbeitshauſe übergeben. 
An die competenten Gerichte wurden abgegeben: 

zwei Perſonen wegen Naubmorde, 

drei wegen Diebſtaͤhls, 

eine Perſon wegen Betrugs, 

ein Indivividuum wegen Deſertion. 


Regensburg den 1. Dezember 1822. 
StadteMagiuiſtrat. 
Mauerer. | Kraer, Seke. 








(Die Schrannen⸗Ordnung betreffend.) j 
Man fiebt fih veranlaßt, aus der für die Stadt Regensburg feſtgeſetzten Schrannen« 
Ordnung vom 22 Dezember 1811. (Rgsdar. Wocher bl. v. J. 1811. Fol. 830. bis 832.) fol 
gende Beftimmungen zur allgemeinen Kenntmß zu bringen: i 
g ı. Die Gerraidefchranne wird wöchentlich einmal am Samſtage gehalten; fällt auf 
biefen Tag ein gebotener Feiertag , fo hat fie am Tage zuvor Statt. 
.2 Der Echrannenplag ift die fogenannte Hatde bei dem alten Rathhauſe. Alle 
sum ‚Verkaufe ankommenden Getsaideforien müflen in ber ganzen Quantität dahin gebracht, 
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und von ben Mägen abgelaben werben; benn es fann an feinem andern Drte, als an bie 
fem, eine Schrannenbaltung Statt finden. oo. — 

d 15. Dei dem Kaufe ſelbſt darf Niewand auf Muſter, auch feiner pr. Bauſch, 
ehne das Anbot abzuwarten, kaufen, noch minder darf Einer den Kauf für Alle machen 
ebenfo ift an den Schrannen» Tagen der Auffauf des Getraides, oder der Handel. um dafs 
felbe , außerhalb den Thoren, oder innerhalb der Etadt, während der Zufuhr, wenn naͤm⸗ 
lich die Schrannenbauern auf. freier Straße angehalten werden, bei Strafe von Einem. 
Gulden ab jetem Schäffel verboten. 

Z. 18. Dei dem Äbmeſſen bed Getraides fol bad Maas auf einem ebenen feften 
lage aufgefegt werden, und es ift nicht erlaubt, mährend die Frucht in dag Maas ges 
wütter mird, an felbes zu fioßen, ober folches zu rüttteln. . 

Das Gerraide fol ohne Zerfireuung an den Seiten herum angeglichen, dann ebenhin 
abgeftrihen, und der Abfall dem Verkäufer in den Sad zurüd gegeben ' 

werden. ) 

d. 19. Die Schrannenmeffer meffen in eigener Perfon, es dürfen dazu weder Weibs⸗ 

leute, noch Knechte gebraucht werden, 2 x 

filed EEE erhalten zum Lohne ab jebem Schäffel Getraide ohne Unter 
ied dre reuzer. 

Dieſe Gebühr wird von dem Käufer und Verkäufer gleichheitlich bezahlt. (Es trifft 
alfo einen Jeden nur ſechs Pfennige Mefferlohn für ein Schäffel.,) 

.20. Die Sadträgererhalten für jeden Sad, den fie. auf- ober abladen, zwei Pfennige. 

8 ift aber nach $. 9. der angezogenen Schrannen» Drdnung feine Schuldigfeit, daß 
ein Echrannen- Gaft die. Sacktraͤger nimmt, wenn er bieje Arbeit in eigener Pexrfon, 
oder mit feinen Dienfiboten verrichten will. Nur bleibt eg verboten, andere Tagiverfer, 
ale. die von der Dbrigfeit ernannten, auf den Schranuenplag zu bringen. — — — 

Man wird nıcht bloß über die genaue Befolgung vorftehender Beftimmungen twachen, 
fondern jede Ueberrreiung der beftehenden Schrannen » Ordnung überhaupt mit aller Strenge 
beitrafen, und die Schrannen» Gäfte in ten Vortheilen fügen, auf welche fie ordnungs⸗ 
mäßig Anfpruch machen koͤnnen. f 
a Eine jede Beichwerde, welche diesfalls angebracht wird, ſoll fchleunig unterfischt und 

ebigt werben. " — 

* die umliegenden Bauern und Defonomie, Giter« Befiger find eingeladen ‚- die hieror⸗ 
tige Schranne zahlreicher als bisher zu beſuchen. 
Regensburg am 30. Nov. 1822. . , 

N Stadt. -M ag ira. 


+ Mauverer. Kraer, Ecke, 


Es wird hiemit zur dffentlichen Anzeige gebracht, daß künftigen Montag den 9. dieſes 
in dem Pfanvamtslofale auf dem Rathhauſe Nachmittags um ı Ubr die gewöhnliche Pfäns 
derverfletgerung mierer ıhren Anfang nehmen werde. Der Katalog ıft zu haben ım Pfands 
amte und in der. Wohnung bes Pranddieners Lit. B. Nro. 78. 

Kegensburg den 2. Des 1822. _ ; 

Stadt Mey tffirat, 
| Mauerer. Kraer, Sehr. 








Die Gefellen des hiefigen ehrfamen Schuhmachethaudwerks, ſchenkten in das evangel. 

Krankenhaus Acht Gulden. — Für diefe Gabe wird hiemit Öffentlicher Dank ausgefprochen. 
Regensbutg den 30. Nov. 1822, 

Stabdbt-Magiffraı 

a Mauerer, Kraer, Seh. 
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Naͤchſt kommenden Donnerſtag am 5, Dezember Vormittags 9 Uhr werden auf dem 
Rathhauſe in dem Polizet-Wachtzimmer mehrere Effeften, beftehend aus einiger Leibwaͤſche, 
Nanquinbeintleidern, 2 Paar Schuhen, Halbftiefeln, 2 goldenen fingen, einer mit Sılber 
—— Tabackspfeife ıc. ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden vers 

ußert. 

Megensburg ben 28. Nov. 1822. ——— 

StadteMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekt. 

Von einer vergnuͤgten Geſellſchaft bei dem Bierbraͤuer Schmauſer wurden fuͤr die Ar⸗ 
men geſammelt und hieher übergeben 2 fl 24 Fr. 

Melches zur Sffenrlichen Kenntniß bringe 

Regensburg ben 26. Nov. 1822. 
Der Armengflesfhaftds-Rath. 
Mauerer. Erich. 

Im Stuͤck 49. des vorjaͤhrigen Wochenblattes Seite 564. ſieht eine kurze Anleitung 
zum Anbau der fo viel geruͤhmten Kaffee-Wicke. 

Von dieſem, allerdings ſehr empfehlenewerthen Kaffee» Surrogat murbe in dem Gar⸗ 
ten der diesſettigen Armen« Beichäftigungs, inftalt fo viel geärndet, daß man jede Nachfrage - 
nah Samen zu befriedigen vermag. _ 

Herr Kaufmann Helb, in Lit. E. Nro. 1J. am Kohlenmarkt, welcher mit ausgezelch⸗ 
neter Thätigfeit und gutem Erfolg ten Kommifftond + Verkauf der in obiger Anftalt verfertig⸗ 
ten Karderfchen beforgat, hat auch die Verfaufs. Beforgung biefes Wirken. Sameng uͤbernom⸗ 
men, und giebt denfelben in Portionen von ı Loth, zu 6 fr., welches fir jeden Unterneh» 
mer des Anbaues bdiefer Kaffee» Wicke hinreichend iſt, in feinem oben bejeichneren Lokal ab, 

Regensburg den 25. November 1822, 

Der Ausfhuß für die Armer-Befhäfrigunas-Anfalt, 
Annsd Wendler, Schniürlein. Braufer. j 








Kreiss und Stadtgerihtlihe Bekanntmachungen. 


> Mon Koͤniglichen Kreis, und Stabtgerihtg wegen. 
werden alle diegenigen,, welche an ben Nachlaß bes am sten dieß dahier verftorfenen Sena⸗ 
tors Titl, a Albrecht Harrer aus irgend einem Mechtstirel eine giltige Forderung zu 
machen, und ſolche genügend zu liquidiren vermeinen, aufgefordert, folche in dem Laufe von 
6 Wochen bei dießſeitiger Behörde geltend zu machen, als nach Berlauf dieſes Termineg' 
rechtlicher Ordnung nad in diefer Verlaffenfchaft verfapren, und der Nachlaß an die ſich 
legirimirenden Erben ausgefolgt werden folle, 
Regensburg den 12 November 1822. a j 
Sreih. v. Verger, Direktor. Wiedemann 





Auf Antrag der Bierbräuer Joſeph Kerner’fchen Kreditorfchaft, foll beffen zu Stadtam⸗ 
of befindliche Bräuftätte , nebft Zugebdrungens dann mehrere Feltgründe in der Stadtam⸗ 
F nnd Detnpaufer» Markang gelegen, auf ein Jahr Iffentlic an den Meiſtbletenden vers 

et werden, _ - 

Ale diejenigen Perfonen, welche zur Pachtung im Ganzen oder theilmeife Luft haben, 

werden aufgefordert N 
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Samſtag den 14. Dezember Vormittags von 10 — ıı Uhr | 
bei ber ünterzeichneten Gerichtsbehörde zu erfcheinen, umd ihre Angebote zu Protokoll zu ges 
ber. In ber Zwifchenzeit faun dag zu verpachtende Anweſen eingefehen ‚ und fich deßhälb an 
‘den Curator- Massae, Färbermeifter Seitz zu Stadtamhof, gewendet werden. 

"Die nähern Bedingnıffe werden am oben erwähnsen Tage vor» und während bet Ver 


tung befannt gemacht werben. 
* Regensburg den 29. November 1822. 


1) 
snigl Bater .Kreig+» und Stadbtgeride. 
Freih. v. Verger. 


v. Hertw ich 


fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Da der Königl, Dekan und Stadtpfarrer, 


Hert M. uns| bahier, feine aus me h⸗ 
rern hundert Baͤnden beffehende „Er⸗ 
tehung8+-Bibliochef’ der biefigen Koͤn. 
—tWB et als Geſchenk zum oͤffentli— 
hen Bebrauce einverleibt bat; ſo wurde 
hm durch ein hoͤchſtes Reſtript ber 

önigl. Kreig-Regierung, Kammer 
bes Innern, dd. 7. Yun d, J., dag 
hoͤchſte Wohlgefajlen Darüber zu er 
fennen gegeben. 

Diefes wird, in Folge meiteren höchften 
Auftrages. vom 29. Dft. d. J., mit dem 
verbindlichiten Danke ber unterzeichne- 
ten — gegen den großmuͤthi— 
gen Geber, andurch befannt gemacht, und 
bie Benuͤtzung dieſer Bibliothek den 
geeigneten Perfonen biemit angeboten. 

‚Megensburg den 23. Mov. 1822. 


Koͤnigl. Bibltothek⸗Commiſſion. 


Müller, 
Kreisſchultath, als Vorſtand. 
Prof. Diller, 
Bibllothek⸗Kuſtos. 
— m — —ñ —ñ—— 


— Vom’ 

Königl. Landgertcht Regenſtauf 
werden in dem Schuldenweſen des Wirthes 
Andreas Zirngäbl in Bernhardswald onf den 
Grund des Oberſtrichterlichen Erfennniffes 
vom 5. Juli, und erdfine: am 9, Dft. d. %. 
welches gegen den Gemeinſchulbner die Eröfe 
nung des Konfurfes ausfpricht, die gefeglis 
chen Ediftstage, nämlich; 


eine gütliche Ausgleihung, 


ı) Zur Anmelbung der Forderungen und 
deren "gehörige Nachweifung au 

Montag den 30: Dezember d, J. 

2) er Vorbringung der Einreden gegen 
ie gemeldeten Forderungen auf | 

Freitag ben 31. Jänner 1823. 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
5 a) fir * Replik 7— 
reitag den 28. Febr. 1823, und 
b) für die Dublif auf “ 
reitag ben 14. März; 1823, 
mr Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und 
tezu fämmtliche unbefannte Gläubiger deg Ges 
meinſchuldners hiemit Öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, baf bag Nichts 
erſcheinen am erfien Ediftsrage die Ausſchlieſ⸗ 
ſung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konfursmafa, das Nichterfcheinen an dem 
übrigen Edifistagen aber bie Ausſchließung 
mit der an denſelben vorzunehmenden Ver⸗ 
handlungen zur Folge bar. - 

Zugleich werden jene, melche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
zen haben, bei Vermeidung des nodhmas 
ligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

In Folge des allegirten oberfirichterlichen 
Ertennmiffes wird man bei dem Zufammens 
trıtte der Gläubiger am zweiten Edifrstane 
und einen Nach⸗ 
laß verfuchen, wozu daher fämmtliche Gläus 
biger des Gantleiders unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen melden, daß ſich die Nicht⸗ 
erfcheinenden von gleich oder weniger befreis 
ten Gläubigern sefallen loffen müffen, mag 
= — Theil der Glaͤubigerſchaft defchliefe 
en wird. 

Actum ben 13. Nov, ıge. 

. Baron von Donnergberg, EB, 
Kämmerer und Eandrichter. 


* 
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Den aten Dezember 1922 verehrten bie 
Seſellen des ehrſamen Schuhmacher» Hand» 
werks dahier zum Fatholifchen Krankenhaus 
ı2 fl., welches danknehmendſt anzeigt 

Die Fönigl domfaprtl. tatholiſche 

Kranfenhaus- Abmin+ffration 
in Regensburg. 


rm Dir. Maurer, Synb, 





Deffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Wurnungen, 
Mit gerübrtem Herzen erfatten wir allen 


Goͤnnern und Freunden, welche die Leiche 
unferer geliebten, unvergeflichen Mutter und 


Schwiegermutter zur Mubeflätte begleiteten, - 


ben innigften Danf, und filgen den aufrich* 
eigen Wunfch bei, daß der Auüguͤtige Sie noch 
zecht lange vor aͤhnlichen Trausfällem bea 
wahren wolle. Zugleich empfehlen wır ung 

brer forıdauernden Gewogenheit und Freund» 


haft. 
Regensburg den 2. Dezember 182. 
Er K 


. Notbhbammer, Buͤrger 


und Baumwollgarnfadrikant, 
als Schwiegerſohn. 
Eliſe Rothhammer, geborne 
Eppelein, als Tochter. 


Unfer innigſt geliebter Gatte und Water, 
err Johann Matthaͤus Sauermann, Magi—⸗ 
rate⸗Rath, Oberſt des hieſigen Landwehr⸗ 
egiments, Meth ⸗Fabrikant und Weingaſt geb 
jur goldenen Gans, wurde den Wünfcen 
unferer Liebe Donnerflag am 28. Nov. Abenbs 
6 Ubr zu ‚früh entriffen. Bei dem tiefen 
Schmerz, ben ung dieß traurige Ereigniß 
veruriacht,. fuchen wir Troft in den mobls 
twollenden Gefiunungen derer, bie unfere Sors 
ee theilten, und mit ung die Größe unſeres 

erluftes fühlen. Unter ihnen nennen mir 
dankbar, uniern wirdigen Herren Beichtvater 
den Herrn Pfarr⸗Verweſer Keyſer, ber durch 
geiftreichen Zufpruch dem feelig Entichlafenen 


oftmals fo herzlichen Trojt in die Seele goß, 


ferner dem Herrn gebeimen Rath Doftor v. 
Schäffersen., Herrn Kreis umd Stadtgerichts⸗ 
Arzt Doktor Oppermann, und Herrn er 
Eurimann, bie unermübeter Sorgfalt für 


. 5 Rettung und Erieichrerung wirkten. Herz⸗ 


ich danken wir allen den Verehrungswuͤrdigen, 


twelche während feiner Rranfheit auf mannlgfal ⸗ 
tige Weife ihre Theilnahme an feinem und 
unſerm Schidfale bewieſen, und ihn durch 
ibre zahlreiche Begleitung zu feiner Ruhe⸗ 
ftärte ehrten. Mit den Empfindungen geruͤhr⸗ 
ter Danfvarkeit, gedenken wir auch der Ehren» 


‚ beseugungen des hiefigen Yandipehr-Negiment® 


und der Gegenwart vieler Herrn Dffisiere 
des K. Linien⸗Militaͤrs, weiche feine Leichen⸗ 
Beftattung auszerchneten. ‚Zugleich machen 
toir die gejiemende Anzeige, daß mir die Ges 
fhäfte des Seeligen , unter gärrlishem Bei⸗ 
ftand, und Leitung Achtiger Geſchaͤftsmaͤnner 
in ber bisherigen Orbdnung, mir der Auf⸗ 
merfiamfeit, Puͤnktlichteit, und Rechtlichkeit 
fortfegen, durch welche ſich der Verſtorbene 
allgemeines Zütrauen geworben hatte, 
Katharina Helena Sanermann, 

Wit we, und ihre Kinder 
Ehriftoph, , 
 Nibertine, 
elene, 

ve, - 

Maria, 


Für die zur Löͤſchung ded am 27. Mob. 
Ndendd m meinem Haufe ausaebrochenen 
Zrandes fo ſchnell getroffenen Anftalten, ſey 
biemtt einem hochloͤblichen Stabtmagifftar der 
mwärmfte Danf gebracht. Nicht minder fühle 
ich mich verpflichtet, auch meinen Mirbürgern, 
und befonderg meinen lieben Nachbarn, welche 
mir fo. menichenfreundlich zu Hilfe eilten, * 
lich zu danken. Möge der Allmaͤchtige Sie 
alle fiets vor ähnlichen Gefabren bewahren! 

. Joh. Georg Mündinger, 
Magnermeifter 


Sauermann. 





Buͤcheranzelgen, Unterrichts u. Kunſt⸗ 
Sachen botreffend: 
TheaterNachrichtt. 


Heute Mittwoch den 4. Dezember wird auf 
hieſiger Buͤhne zum viertenmale aufgeführt: 


Der Freyſchütz, 
große romantiſche Oper in 3 Alten von Karl Mas 
: a von Weber. 
Die fünfte und fehste Vorſtellung biefen 
Dper wird Sonntag den Kten und Montag 
ben gten Dej. unfehlbar Statt haben. . 


Konzert⸗Anſeige sit, 
Kuͤnftigen Donnerftag den’z. Dez. iſt bad 
gte abonn'rte Konzert, wozu bie Til, Abon⸗ 
Benten erachenft einladet . 
Der AÄusfchuß des mufifalifchen 
Vereins, 


t 


In der Montag» und Weiß'ſchen Buch 
handlung allhier in ber —— 
Lit. E. Nro. 21. iſt nebſt vielen Andern 
zu baben: 

1) Doͤring's, Dr. Georg, Phantaſſege⸗ 
maͤlde, mit der Ueberſchrift: 
Zur feliche er, wechlelnden Jahe 
ichen Weibnacht, zu eln a 
See Phantaſus geru Eis Gaben aud) bar. 

2 Theue, mir 23 upfern. gr. 8. Frantfuri a. 

DM. 822. geb im jieifer Dede, 5 fl. go ir. 2) 

©cjreibtalender, ueuefier, auf db. Jahr 1823. 

für ung Gerichts ſtellen, Nentaͤmter, 

für die Haus. u. Yanniwırchfchaft, auch -für 

Katholiken u. Proteftanten eingerichtet, 21r 

Jahrgang. Mir einem —— der Meſſen 

u Jahrmaͤtkte vermehrt. 4. Würzburg, geb. 

For fr. 3) Ganz Kleines Leipziger Taſchenka⸗ 

enderchen für — geh. in Fuͤtteral, ı5 fr. 

4) Bode's, = .? 

des geitiruten Himmels , gte fehr verbeſſ Aufl. 

mirbem Btibniffe des Verfaffers, 3 neu geſtoch. 

Kupfertafeln, Bignetten u. rallgem. Himmels« 

farte nebſt ‚transparentem Hortjont,: gr. 8. 

Berlin, 823. 8 fl. 24 fr. 5) Mannert's, 

Konrad, Geographie der Griechen u. Roͤmer, 

gr Theil -mit ı Karte. Auch unter dem Titel: 

Geographie des noͤrdlichen Griechenlandes, des 

Peloponneſes u. der Inſeſn des Archipelagus, 

—F 8. Leipzig, 822. 6fl.ıgfr. 6) Denkwuͤr⸗ 

igkeiten Ludwig Bonaparte's ehemaligen Koͤ⸗ 
olland; vom ihm ſelbſt geſchrieben. 
ranzöf. te Ausgabe, gr. 8. Dress 
ben, 823. geb. 2 fl. 24 fr. 7) oreno's, 

Grafen, hiſtor Ueberſicht der Staatsveraͤnde⸗ 

er Spaniens, vom erften Ausbruche des 

Yufftandes im Jabre 1808. big zur Auflöiung 

ber Cortes, are Auggabe, Hr. 8. Dresden, 

83. geb. ıfl.4fe. 8) Dorntbal, Dr. von, 
£ den Eongref Ju Verona u. ben Vorabend 

großer Ereigniffe, ar. 8. Nürnberg, 822. geh. 

48 fr. e) Taſchenbuch auf dag Fahr 18:2. 

Walter Scoti's Halivon - Höhe; überfegt von 

Dr. Andrian, ı2. Frankfurt a. M. geh. as kr. 


nige von 
Aug dem 


Aniettung zur Kennmß ' 


10) Romverfationslericon, ‚ober allgemeine deut⸗ 
ſche Neal · Encyclppadıe für die gebildeten S:än« 
de, 10 Bände. A bis 3. ste Originalausgabe 
in groß Octav, weiß Sruckpapier, mit er⸗ 
weiterten Stegen, Leipzig, 820. 39 fl: 36 Er. 
Serner if in obiger Buchhandlung zu haben: 
r) Brofentus, 2, Waarenkunde für 
Töchter, mit Beziehung auf ben Haushalt, 
8. Leipzig, geh. ı fl 43 fe. 2) Derichbe, Weg« 
mweijer durch das Gebiet der, Künfte u. Hands 
werfer für die Jugend 8 Leipz., geh. ıfl.24 Fr, 
© Burton, $.,: Vorkefung über meidliche 
rziehung u. Sitten. 2te or Mir Kpfr. 8. : 
Leipzig, gebd. a jl.4akr. 4) Campe, I.2, 
Nobinfon der Juͤngere Gesrgefegt von E. Hil« 
debrandt. zre Aufl, Mit Kper. 12. Leipzig, 
gebd. 2 fl.6 Er. 2 Daffelbe Buch in Franz. 
Eptache, von H. Eatel uͤberſetzt Mit Kpfe. 
8. Leipzig, gebd. ı fl.48 ir. 6) Elaubiug, 
G. C., und I. Klette, allgemeiner Brief 
ſteller. Achte umgearbertete u. verbefferte Aufl. 
8. Leipzig/ gebd. ı fl. gofr. 2 Claudiug, 
G. C., und Dr. T. Friedleben, der Kath» 
geber bey den vorzüglichken Gefchäfts - u. Hatte 
delsangelegenhetten ꝛc. 2te Ausa. 8. Keipjig, 
ans and, E:, neüer 
Bände. 8. veiplid, geb. ıfl. 


6 
8 


iq, geh. 2 fl. 

4 fr. 15) Vater Roberts Abendſtunden unter 
feinen Kindern. In Campe's Manier. 2 Thle, 
mit Kpfen. 8. Leipzig, gebd. 1 fl. 48 fe 16) 
Meike, 3. C., der Befuch von einer Woche. 
Erzählungen u. Unterhaltungen für die Jugend. 
2 Thle mit £pfen 12. Peipzia, geb. ı fl. 48 fr. 
17) Derfelbe, das Schreibepult zu Buchenhayn. 
= Tkle, mit Koftn. 12, Leipz. gebd. = fl. 42 Ir. 
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38) Derfelbe, laͤndlſche Spatzierg aͤuge. 38* 

mit Kpfen. 12 Veipsig, geb. If. 2 j 
‚ felbe ‚ intereffante und ruhrende Geſchichte des 
Prinzen &irBu. Mit Kpfen. ı2. Feipj., geb. 
zu. ae. 30) Derfelbe, der kleine Jack, eine 
Voikogeſchichie. Mit Kupfern, ı2. Zeipjig, 
gebd. 54 fr. 


Zei Auguſtin Bidyer- Antiquar find fols 
. nde Bü : 


ge her zu n: 
Hageborns ſaͤmmtliche Werte, 3 Bände. 
ıfl. ı2 fr. Calmets, Auguftin, bibluches 





Wörterbuch, mit Kupfern, gr. 4. 4 Bde. Fi f 


a4 fr. Drümeli 
5 fl.24 kr. 
num 26ñ. A⸗-B⸗C-Buch, 1812. 9 kr. Fla- 
vius — Fol. 744. ıfl. _Campe’s Theo» 


i Lexicon latinum..3 


phron. 2Tole. 24 kr. Heume, Day, Gefchichie 
von Großbrittaunien. 18 2 fl. Gedife'g 
gefammelte Schulfchritten. 2 Bde. a4 Fr. Char- 
ron, de la Sagesse, 12. Amst. 48 kr.Dr. us 
tber und feine Zeitgenoffen, m..X; 2 Thle. 2 fl. 
Englifches Lefebuch. 12 Fr. rer he Le⸗ 
xicon von Haller. gr.8.ı fl. Biblia Hebraica. 
gmaj. 3fl-. Die Buͤrger und —* von 
reiberg, von Schlenkert. 15 fr. er engl. 
iechen» u. Schulen Staat, mit Kpfen.24 fr. 
Belifar, von Marmontel, m. K. 36 fr. 
rich der Eiferne, Graf von Holitein,.2Thle. 
0 fr. Gedidhre,son Heine. Jung. 36 fr. Ge 
ichte von Schiller.⸗ Thle. 40 er. ‚Dand- u. 
ausbudı, medjziniſches, für 
erjte, Bog.'ag4 kr. »Albius Tibullus, latein. 
und deutſch, auf feinem Papıer. 4 1816. 2fl. 
24 fr. Griesbachii novum Testamentum. 2 
tom. Lips. 1805. 2 fl. Papſt Clemens Briefe. 
Bde. ı fl. Michaelis neues Teftament, mit 
Inmerfungen, 4. 6 Bände 2 fi. Eſchenburgs 
Beifptelfarmlungen zur Theorie und Literatur 
ber Schönen Wiffenfchaften. 9 Bde. 6 fl. Si 
bylle der Zeit. 3 Bde. 2 fl. Sibylle der Res 
- Hgion. 1 Band. ı fl. Funke's Bildungs + Bibr 
liorhet für Nichtftudierende 6 Bde. 1 Bd⸗ fehlt, 
fl. Thesaurus linguae latinae, sive forum 
Romanum omnium latini sermonis Autho- 
rum, .tum verba, tum loquendi modos pul- 
cher. explicans. Fol. Basıl, Froben, 3 Vde. 
4 fl: Kehslers neuefie Neifen, 4. m. X. ı fl. 
12 fr. Iſelins biftor. eograph. allgem. Lexi⸗ 
con, Kol. 4Perabte. 8 Ä Aventini des bater. 
Seſchichiichreibers Chronica, mit Kpf: ol. 3fl. 


Schrevelii Lexicon graeco-lati- - 


ein⸗ 


Münfterd Cosmographie / mit vielen Holzſchnit⸗ 
ten, gr. Fol. 2 fl. Maynals Geſchichie der Bes 
gen und Handlung ber. Europäer in © 
ien. 10 Bde. 3 fl. Die Werke Friedrichs 
nigs ‚von Preußen. 15. Thle 2 fl.. -Ovidii 
opera omnja, cum nous varıorum, $8:Nna], 
Lugd. Batav. 3 Bve. fehr fchön erhalten. SH 
a eitungs · Lexicon, m. Kpf. ı fl. 30%. 
alieniſch⸗ teutſches und teutſch⸗italieniſ Les 
r̃icon, C» 2fl.. Atlas antiquus Danvil. Fol, 
ıfl.ıokr. Valerius Max Justin, etSalust, 
ı2. Amst. 48Kkr. Reinhards Syſtem ber Mo⸗ 
ral, 3 Bde. 2 fl. Leben und Tharen des Hr. 
Sebalvus Norhanfer, 3 Bde. 35 fr. Leben 
bes Pfarrers von Aichhalbe , Ritter von 10 
Meilen. 3 Bde.\36 kr. Emilie im vierfahen 
Stande, als Kind, Jungfrau, Gattinu. Mute “ 
ter. 4 £peile. 36 fr. Lavaters Lieder. 12 kr. 
Karl der Kühne, Herzog von Burgund, 18 kr. 
Koͤſters poetifcher Nachlaß. zo fr. ‘Leber dem 
Aſtrios, Edelftein des C. Plinius ızfr. M T. 
Cicesonis öpera, ex recens, Gronovii, CUF- 
— 3— —* 4 en Fa — 
de. 9 fi. Tyroff ſches Wappenwerk. gr. 
Nuͤrnb. 1798. 6 Bde. 6 fl. —2* u 
Strand ber ÜRıneralogie, 1816. ı2 fr. Voffelt® 
Geſchichte der Teutſchen für alle Stände, 8. 
feipjig, 1790. 3 Be. z fl. 
Endesunterjeichneter hat biemit die Ehre, 
einem derehrungerailzbigen Publifum anzujets 
gen, daß bei ihm folgende neue, gefchmack- 


hole, und um billigen Preig zu habende Ar» 


tifel eg rare ind: als eine auserlefene 
Anzahl Neujanre. und anderer Wuͤnſche, wor⸗ 
unter fich einige durch ihre vorzügliche Ele⸗ 
ganz umd Schoͤnheit auszeichnen, mehrere 
Szenen aus der beliebten Dper „der Frey 
fchuͤte ſowohl in feinen colorirten Blättern, 
als auch in gewoͤhnlichem Bogenformat. Eine 
fehr zabireihe Sammlung von gepreßten, 
ſchwarzen, und mit Gold verzierten Viſitten⸗ 
Hıllets, mebrere Bilder, und A. B. €. Bil 
her, Damen. Eruits- Kalenderchen, Bilderbögen 
fhwarg und co'orirt bon jeder Gattung, 
Tuſch⸗ und bentäftchen zu verfchiedenen 
Preifen, Neißzeuge, und :mehr andere Ze 

nunge-Materialien.. Sehr ſchoͤne Stammbu 

blätter, Stick» und Stridmufter, geſchmack⸗ 
volle Deffeinsg von Kraͤnzen, gemablenen 
Briefen, nebſt vielen andern Artifeln, bie 


bier wegen Beſchraͤnkthelt des Raumes nich 

angeführt werden Fönnen. . 

nton Schmal, Bürger und Kunſt⸗ 

— bat feinen Laden in:ber 

, hauſung des Heren Wenng- auf 
dem neuen Pfarrplag. 


— — — — 
Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommandationen ꝛc. betreffend: 





Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, 
daß er Herrenhilte aus Seide zu wohlfetlen 


Meeifen verfertige. 
Deeifen, beafersig Joſeph Schreiner, 


Sutfabritänt zu Stadtamhof. 


Bei Veränderung meiner Wohnung aus 
Lit. A. Nro. 198. su Hrn. Branntweinbren- 
ner Sabinger in der Wollmwirkerftraße Nr 3.186, 
empfeble ich mich wie alle Jahre einem hoch⸗ 
verehrlichen Publifum mir allen in. mein Fach 
einfhlagenden Artifeln zu Neujabrgefchenten, 
Auch bringe ich zur Anzeige, daß ich Portraits 
ſowohl in Del als in Miniatur auf Eifen- 
bein für. billiae_®reife verfertige, Zugleich 
erſuche ic) alle bicjenigen, ‚welche iraend eine 
Bears an mich zu machen haben, biefels 

en bis zum — dieſes Jahres mir an⸗ 


zuzeigen. 
Philipp Haag 
onen i 


— 


Bei Untergeichnetem find aͤchte ueue Hols 
länder Bollberinge,, fo wie aud) ** ge waͤſ⸗ 
ſerter Stockfiſch um billigen Preis zu haben. 

Albrecht Meyer, Fragner, 

beffen Haus in der dederergaffe 

und teffen Laden an ber Augu⸗ 
ſtinerkirche. 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberreffend, welcheverfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


Donnerſtags am ı2. Dec. 1822. ımb fol⸗ 

e Tage Nachmittags ı Uhr, werten in 

it. D. 106, in der Krone , ohnweit Dem Fleiſch⸗ 
baufe, verſchiedene Berlaffenfchaftgeffetten, 
beſtehend in goldenen Ringen und Zafchens 
uhren, Manns» een: und fottonenen 
Srauentleibern, Bit ſche, reinlichen Betten, 








Barchet und Kotton, einer er Stockuhr 
mit Kepetier "und Schlagwerk, einem Flügel 
mit Veränderungen, fchön gekleideten Doch 
und einer Dochenfiiche mit Jinnernen, Iupfere 
nen, meffingenen und mehreren anderen büb» 
fchen Einsiotun en, einem guten langen Ders 
fpeftio mit 3 Zügen, einem guten brauchbas 
ren eifernen Dfen niit Brat + und miehreren 
Nauchröhren, einem kupfernen WafchfeffeL, 

nebft andern'nüglichen Effekten, an den Meift. 


- bietenden gegen fogleih baare Bezahlung If 


fentlich veräußert. — Dasgedructe Verjeich⸗ 
wi; iſt bis Ende diefer Woche grarig zu haben 
e * 


QAuernbeimer 
Auftiohafor, d 


Eine ſehr ſchoͤne Krippe mittlerer Größe, 
welche im Geſchmack einer Schweizer - Kand« 
Ichaft angelegt iſt, iſt zu verfaufen, "Die Fels 
fenmaffen find big gurböcften Taͤuſchung nach⸗ 

eahmt, und gewaͤhren eine ern fhöne 
nficht. Das Ganze zeichnet na in diefer Gat⸗ 
tung von Gegenftänden ganz befonderg aug, 
und wurde von Kennern ſtets mit größtem 
Vergnuͤgen betrachtet. — Dieje Krippe kann 
täglih von 12 rg A bis 2 Uber 
Nachmittags in Lit. E. Nro, 157, im Air 
genſchein genommen werden, 


Es if ein 2 Stunden von Regens burg 
entferntes an der Landſtraße liegendes niit 
ſehr ſchoͤnen Gebäuden, bedeutenden eldbau, 
Wiefen und Waldungen verfehenes Anmefen 
fammt Wirths » und Megger » fo tie auch 
Krämersgerechtigfeit zu verkaufen oder zu ver, 
pachten. Das Nähere ift ım Mochenblaft» 
Comptoir in der Glocdengaffe zu erfragen, 





Das Haus Lit. A, 117. iſt aus freie 
*8 su verkaufen, und dag Nähere ie 


. 164. zu erfragen. Die Hälfte des fe 
ſchillings kann darauf den Vielen Son 


Das Haus Lit, E. 37. ift aus freier 
— gu ei Das —* iſt beim 

appelmeyer eltner un achs 
Lit. D. 54. zu eg PURE 


In biefiger Kreishauptftadt iſt in der bes 
ſten Page ein —* Bier» ’ ——— 


Gaſthaus aus freier Hand zu verfaufen, Näs 


bere Auskunft 


gtebt Herr Chriſt Lit, A, 
Nro. 150, 'dabier, ® BREITER A 
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Eimne Wage, ein Pflug und ein Schnitt⸗ 
ſtuhl tft zu verkaufen. Das Naͤhere iſt Lit, 
A..Nro. 20. zu erfragen. 


In Lit. B. Nro. 31. ift ein Slageolet 


ju verlaufen, 


Die beiden Häufer Lit. A. 105: und Lit. D. 
131 find aus freier Hand gu verkaufen. Das 
Nibere ifi in Lit- H. 118. beim Bierbräuer 
Leonhard Schleiiinger ju erfragen. 


———— — — —— — — — — — — — 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 


In Lit. G. Nro. 147. ohntveit der Ma. 
gimiltansjirage ift der erſte Stock mit allır 
Brquemlichteit bis Lichtmeß zu verftiften oder 
auch fogleıch zu beziehen. Auch iſt ın der näms 
Iihen Behauſung Im dritten Stock eın Zimmer 
und Kammer ju vermiethen. 


Auf dem Ka’hhausplag Lit. F. Nro. 4. 


iſt täglich ein .Monarzimmer mit oder ohne 
Meubel zu verft:ften. 


In Lit. G. Nro. 109. ift ein Zimmer, 
Kammer, Küche nebft Speis taͤglich zu bes 
giehen. 

In der Segend des Rathhauſes Lit. B. 
62. iſt ein meublirtes Monatzimmer zu vers 
fiiften und fogleih zu besieben. : 

Es ift auf einem ſchoͤnen Platz ein Mo— 
natzimmer mit ber use zum Jakobsthor 
täglich zu verftiften. bere Auskunft er 
theilt dag A. €. 


Lit. F. Nro. ı16, am Marktplatz, 


nt rägtich einige fchöne und gut meubliste, 


immer, mit Winterfenftern verfeben, Monat» 
‚oder Duartalweife an folide Perfonen zu 
vermierhen. 


In Lit. E. 16. find meublirte Monatzim« 
mer täglich zu beziehen. 

In Lit. E. Nro. 119. in ber Pfarrer 
gaffe im erften Stock ift täglich oder bie kuͤnf⸗ 
tigen Monat ein meublirtes Monat. Zimmer 
zu verſtiften. 

Rape beim Theater Ift ein Monatzimmer 
mit fchöner Ausficht zu-verftiften, und Fann 
fogtelch bejogen werben. Das Nähere ind. C. 


m Lit. G.’Nro, 93. iſt ein Logis zu ver⸗ 
ftiften, bejtehend ın 1 Zimmer, ı Kamnter, 
und och einem Fleinen Zimmer, ı Küche, go 
lege nebſt Vorfletz; iſt alles mit einer Thür 
w verfperren, und kann fogleich, oder bie 

ichtmeß br5ogen werden. 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende : 


Ein junger Mann, welcher fchon viele Jahre 
bey Söntgl. Aemtern als Dber» und Mitter⸗ 
ſchreider gedient hat, und die beften Zeugniſſe 
aufweilen kann, wuͤnſcht neuerdingg bei eiuer 
f. Behörde oder Abvokaten angeftellt zu wer⸗ 
den. Das Nähere fügt bie Redaktion. . 





Gefunden, verloren oder vermißt: 


Vergangenen Sonntag wurde von Kumpf⸗ 
muͤhl dis zum neuen Gefelfchaftshaufe eine 
oldene Repetiruhr, welche auf der Hinter 
che. des Gehaͤuſes ‚mit einem Stern verfes 
ben it, verloren. Der rebliche Finder wird 
Sfichft erjucht, folche im A. €. gegen ein 
dem Werth angemeffenes Douceur abzugeben, 
Sollte diefe Uhr etwa zum Verkauf angeboten 
werden, ſo wird hoͤflichſt gebeten, Anzeige das , 
von zu erflatten. 


Vergangenen Sonntag Nachts gegen 10 
Uhr wurde vom obern Wörth bis zum Brück 
tbor ein gefitteter lederner Frauenzimmer⸗ 

udſchuh verloren. Der redliche Finder wird 
Sflichft gebeten, felben im Comptoir dieſes 
Blattes gefälligft abzugeben. 


Vorige Woche wurde ın ber Schererſtraße 
ein fchwarzger Ridikuͤl, ein Sadtuch und ein 
Schlüffel enthaltend, verloren. Der rebliche 
Finder wird gebeten, denſelben gegen ange⸗ 
meſſene Erkenntlichteit in Lit. B. 98. abju⸗ 
geben. 
Montag Nachts 9 Uhr iſt ein Pfeifenrohr 
mit Silber gefaßt verloren gegangen. Der 
redliche Finder wird erſucht, ſelbes an das 


A. €. abſugeben, mo ihn ein Douceur Nach 


dem vollen Werth des Rohrs erwartet, - 


—— 


Vor .ı4 Tagen wurde in ber neuen Pfarr⸗ 
kirche ein weißes Sacktuch gefunden. Wer 
fich biezu legitimiren kann, beliebe ſich im 
4. €, zu melden. Ä 
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’ 


ECapitalien: 
Es find 1500 fl. auf erfte ran Hypothek 


söfifchen Ordens ber Ehrens Legion, mit der Hochs 
—— — — — von zen 
eyläberg , s e de migl. "aier. 
en Damen: Si is Et. Anna, —— — 


ı um veriiigen. dee im I. €. 2 N eraufe: „Den,26. Dion. Sodann Sichel, 
Es ſind auf erfle fichere Hyothek 5000 fl. eblia. ‚29, una Katharina, unchlic. 

j im Ganzen oder tpeilweife zu verleihen. NE um 9 Monate alt, an Äraieu, Bareı“ Qebann 
ı here Austunft ertbeilt das A. €. apt. Gtraßer 5 ‚Dlirger und übenerer, : Den 50. 
. ; F \ ’ a n ⸗ 

|. 2090 fl. find auf erſie gerichtliche Hypo⸗ Sabre alt, an Waſſer ucht — Maria Yehner 


“ thek täglich auszuleihen, und das Nähere im 
1A. €. zu erfahren, 


Devdlkerungsanzeige. 
In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 


BSetraut: Den 1. Dejember- Jakob Soller, 
— mit Anna Riegler. 
n Zetauft:, Den 35. Mon. Johann Nepomud 
Aegid, uneblich, Den 27. Anna Maria, Vater, 
‚ Herr Jehann Leonhard Rohrbeck, Bürger und Vräuer, 
„ — Ernet Heinrih Mar, Vater, der wodlgeborne 
r 2 Andrä Horn, Königl. Zablmeifter. Den 1. 
. Deiemb. Katbariva, Vater, Joſepb Zirngibl , duͤr⸗ 
„ gerl. Schneidermeider. — Franı Xaver, unehlich. 


tin, ledig, zu Kumpfmübl, To Qabre alt, an Nafs 
(erfuhr. — Jakob, 2 Tabre und 6, Monate alt, an 
rarfen, Water, Anton Blank, bürgerl. Echreiners 


neifter. 75 
Su der Congregation der Verfin- 
Mr i —— Rand: 
egraben: en 1. Dt. ufnagel 
ehemaliger Privatlebrer. . ORT, 


In der evangelifhen Gemeinde find im ver⸗ 
gangener Woche 

raut: Den 24. Nov. 

wer, mit Jungfer Barbara Triebel. DO 


Begraben: Deu 27. Novemb. Anna, 8 Mer 
nate und 5 Wochen alt, au Fraifen, Vater, Herr Margarete irieverife Dans. Be: 
Klous Kuchenreurter, bürgerl, Büchfenmacher iu etauft: Den 25. Ney. Johann Daniel, 


tadtanıhof. Den 1. Dejeniber. Mar Joſeph 
ufnagel, . Kg er Privarlehrer, 88 Jahre alt, 
am Schlagfluß. — Jobaun Jager, Taglöhners Sohn, 


31 Jahre alt, am Blutkuri. 
In der odbern Stadtpfarr gu St. 


Rupert: 

BGetraut; Den 26. November. Der D 
— — Herr Earl ,. Ritter von Backo, 8. 8. 

! Defireih. Hauptmanıı und Compagnie Ebef im Kis 

' nien : Infanterie s Regiment, König Wilhelm der 

: Yriederlande , Nro. 26. — in Udine, im Venetiaui⸗ 

ſchen, in Garniſon; auch Ritter des Koͤnigl. Frans 


u —— — — — — 





& 
Vater, Here Carl Friedrich Keuß, 8 —* re 
ditor. — Ehriftiane Karoline Babette, Dater, Herr 
Andreas Stephan Ferdinand Panzer, Bürger und 
— Ste Kon 
; afob Kurimann, P 
are und Geburtshelfer, a ir 


⸗i ñ — — —— 
Wöcrentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 


Den 30. November 1822. 


























Getraite | Voriger | Neue — Heutiger | Bleibtim]) Bertaufsspreife 
— ——— nn nn 

Gattung. MER. | Zufuhr. | nenfand. Verkauſ. Mehe. | päner | mittlerer | mindeſte. 
——AAA [ 

Waltzen . 44 151 | 195 1195 — 132 132! 10 36 
Kom .. 5 73 73 78 = | 4) 10 311 9 123 
Gerſte..J 27 248° | 275 275 — 8s8241 7157| 7115 
Hader. . — 103 103 i03 — 6 241 5 441 4654 
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Vieriel⸗Bogen ju Nro. 49. des Regensburger Wochenblatte 1512. 










Brodfaß. 
Ein var Ceiel pn ık. 
Em Kipfll... pi ık 
Ein R lab pi ı2 Fr. 









dm — 
fl. 
Berolte Gere, — — 


— 





Ein Rodenlab pı 6ir. ubl — ie 1822. 
u Be ı de « — — 

n — p 2 Maaß Sommerbier bey den Brauer 
Ein Erricpteib 85 — pf. — = Wi 


Vublicirt ben 30. Novubr. 1822, Heirt 

















Dan Chenthier b. d. en 4 
Sa rd Br 
Far! Publ icirt den 20, Ser t. 18 
Kandmpl Ifae. * # Ein Maaß weißes 4 : * a | 413 
Semmelmel . . sg! Publicirt ben 30. Sept. ı8aa. x 
— A er AR f la m. ı pf. 
oum er ERS I — — 
Rad chmehl Sr ‚89 dem —2 Srenbant s ; 3 
ggenmehl . . 3 lieirt den 17. Dftbr. 1823. 
— feiner | Ein Kun 2 Edant Scipienteiie‘ 3 
— 2) — I: um 
Wainen — — fund efei — — 
——————— Serſte, feine —— Se » Buhl den 
„Berolre Bere , feine II I- — — — — — 
Dreife ber Victualien, durch die freie Eoncurrenz regulirt. Bom 24. bie & 30, Nov, 1822, 
älfenfrüdte. f.te. pf.bisfl. Er.pf. an⸗ Gewicht | 
—8 Ze bie Maas sabl: ee A.kx. bis A.Er 
ungero ollte —⸗ ⸗ em 
Zinfen, ro ⸗ N) 
M , ⸗ si das Pfund 
irfen ⸗ — — * 
—* Örner ⸗ Koͤrbchen⸗Butter 90]d,P.1u 14 Df 
ungs#$leifc. — — „wol Tci. m 
Subteld 0. .d. U | 10/—&panfertel - 1so/das "Stüd ju 
& affle ? Ye Vor or | dmme + » ı8! s ⸗ s 
& ad 1 win s s 1} Beln .. * 12, [1 ‘ ‘ 
Fin Yu Bänie, rauhe Ks 9 u 
Beidemt. ea Iaint Regensburg s gepußte yU 9 9 
Ein Zentuer Enten, raube uv7| ı ss o. 
Eıne Kufe ohne Emballage mit ss  gepuät ol» ss %# 
ben Nettogew. von 127 Pf. Aue 5 ls 90 9 
Unfchlist, cusgelaf, ver wen. te Habuen. 206 4.98 
PM. Re bauns 2. —— 2 / ; 4 
» m ser tie. d. ss junge * Vaar ju 
Eeife, das a .. — Bee VEN ER 
echten, das Did. Rz en — vtad m 
wi ‚grober I 
odenfroh, d. Echob. u 60% banfwolle . EG 
Erdäpfel, der baier. * Een bie Klaft. iu 
@rbörste Ziverichgen, d. aae|— — = sfenbol » sis ae 
'Mıld, unabgerabmte. . —— 152| s Re, 
abaeranmte schien "a; 


‚Leinöt d das as Pind  . . — 
| — Dar 


— — — — — — 
— — na — 








Regensburger Wochenblatt. 


mw (Ne. 50.) — | 








Gebrudt nud zu baben beu €. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne, 26. 





„Mittwoch ben 11. Dezember 1822. 


er 





Poltzel» Berfügungen und Magiftatifche Betanntmachungen. 


Das frühere allgemeine ** ohne obrigkeitliches Vorwiſſen irgend eine Veraͤnberung 
am Beier vorzunehmen, insbefondere neue Ninnen berzuftellen, Stufen und Eckſteine 
an den Gebäuden zu fegen u. X w. ſch er bei einem großen, Theile der. hiefigen Hauseigen ⸗ 
tönen I * Ve ** ekommen zu 

un Bear? e bemül A Yaffelbe mit dem Anbange, in 52 — bringen, 
daß jedes künftige —S nternehmen dieſer Art nicht nur die augen + ya er 
Koften bes treffenden Ei anzuordnende ger run bed vorigen Z 
fondern auch) angenefene Befir jur Folge haben wuͤrde. 

Dege usbur g ben 6. Due Tess. 
Mas iſtrat. 


* uerer. Kraer, Seke. 


(Die-Schraunen » Ordnung betreffend.) 

Man fieht ſich — ur ber. für die Stadt Regensburg efeßten Schranne 
Drbnung vom 22. Dezember 1811.: —* bar. Wochenbl. v. J. 1811. 830. big 832.) ) file 
gende — ——— zur allgemein enntniß zu bringen: 

1. Getraidefchranne. wird — einmal am Samftage gehalten; fänt auf 
biefen a ein —— eiertag, fo bat fie am Tage zuvor Statt 
Der Echyrannenplag iſt bie — Haide bei en alten Rathhauſe. Alle 
jum Vertaufe ankommenden Getraideforten müffen in der ganzen Quantität dahin *9 
und von den —— reed werben ; denn es kann an feinem andern Orte, als an d 


fem, eine S ug Statt finden. 
We bem * Br darf Niemand auf Muſter auch keiner pr. Bauſch, 
ohne das * abzuwarten, kaufen Ber minder darf Einer den Kauf file Au a 








abe aufge Wein und es ift nicht erlaubt, mährend die Frucht in das Maas ge 
— et au felbee zu fioßen, oder ſolches zu rare, ö m „” 


Kegensburger Wochenblatt Neo. 50. vom Jahr 1822. 


sine 


Das Setraide fol ohne Zerſtreuung an ben Seiten herum angeglichen, dann ebenhin 
adgefirichen, und der Abfall dem Verkaͤufer in den Sack zurüd gegeben 
werden. . a 
$ 1% Die Schrannenmeffer meffen in eigener Perfon, es dürfen dazu weder Weibs⸗ 
keute, noch Knechte gedraudht werden. _ ‚ 

a erhalten zum Lohne ab jedem Schäffel Getraide ohne Unter⸗ 

icb drei Kreuzer. 
ſch Dieſe Gebühr wird von dem Käufer und Verkäufer gleichheitlich bezahlt. (Es trifft 
alfo einen Jeden nur fehs Pfennige Dreffertohn für ein Schäffel.) 

‚2a Die &adsräger erpaltenfür jedes Sack, den fie auf» oder abladen, zwei Pfennige. 

8 iff aber nach $. 9. der angezogenen Schrannen »- Ordnung Feine Bien el daß 
ein Schrannen · Gaſt die Sacktraͤger nimmt, wenn er dieſe Arbeit in eigener Perſon, 
aber mit feinen Dienſtboten verrichten will. Nur bleibt es verboten, andere Tagwerker, 
als bie von der Dbrigfeit ernannten, auf den Schrannenplag zu Bringen. — — — 

- . Man wirh nicht bloß über die genaue Befolgung vorſtehender Beftimmungen machen, 
fondern jede Uebertretung der beftehenden Schrannen » Orbnu:iig überhaupt mir aller Srtenge 
beftrafen, und die Schrannen» Gäfte in den Vortheilen fchügen, auf welche fie ordbuungs» 
mäßig Anfpruch machen koͤnnen. ‚ 

* Eine ar Beſchwerde, welche diesfalls angebracht wird, folk fchleunig unterfucht und 
Die umliegenden Bauern und Defonomie- Güter» Befiger find eingelaben , die hieror⸗ 
Bye Schranme zahlreicher als bisher zu befüchen. 
Degengburg am. > Nov, 1822. - . 
Sta bt-Mıaesiffiro tk 
Mamerer- j Kraer, Ser; 





In Kraft teffamentarifher Verfuͤgung der verftorbenen Frair Mathe» Eonfulent Gırmpetz« 
haimer, gebornen Gläzl, wurden heute als Vermaͤchtniß aus Ihrem Rachloß anher übergeben: 
1). für dag evangel: Watienbus . „Wo - . 35h. 
2) für das evangel. Krankenhaus . 8% F . 2 fl. — 
ipfammen rd ig Gulden. — Diefer Empfang wird hlemit dankbar zus oͤffentlichen An⸗ 
ine I Regensburg ben 7. Dejember ı822. 
Stab. Mayo tfra tk 
Maueren. Kraer, Schr 





Kreiss und Stabtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Auf Antrag der Bierbräuer Yofeph-Kerner'fhen Krebitorfchaft, fo beffen zır Stadtam⸗ 
hof befindliche Bräuftätre , nebft — ; dann mehrere Felogruͤnde in der Stadcam⸗ 
5— und Reinhauſer ⸗ Markung gelegen, auf ein Jahr oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


iflet werden. 
Alle diejenigen Perſonen, welche zur Pachtung im Ganzen oder theilweiſe Luft haben, 
werben aufgefordert * 
Samſtag ben 14 Dezember Vormittags von 10 — ır Uhr 
bei der unterzeichneten Gerichtsbehoͤrde zu erfcheinen, und ihre Angebote zur Protokoll zu ges. 
ben, In der Zwiſchenzeit kann das zu verpachtende Anweſen eingefeben, und ſich deßhalb an 
den Curator- Massae, Faͤrbermetſter Seitz zu Stadtamhof, gewendet werben. 





Die nähern Bebinmnifigäägerben am oben erwaͤhnlen Tage vor und wehrend der Ver⸗ 


pachtung bekannt gemacht 
Regensburg den 29. November 1822 
Rönigl Baier Krei 


— 


Bon Koͤniglichen Kreis, und Stadigerichts wegen 


Freih. v. Verger. 





8» und Stabtgericht. 


v. Fertwiq. 





werden alle diejenigen , welche an den Nachlaß des am aten dieß dahier verſtorbenen Sena⸗ 
tors Titel. Georg Albrecht Hatrer aus irgend einem Nechtstitel eine gültige Forderung zu 
machen, und folche genügend zu Tiquibiren vernreinen , aufgefordert, ſolche in dem Laufe von 
6 Wochen bei bießfettiner Bebsrde geltend zu machen, als nad) Derlanf dieſes Termines 


rechtlicher Ordnung nach in dieſer Verlaſſeuſchaft verfahren, 
legitimirenden Erben ausgefolgt werten ſolle. 


Regeusburg den 12. November 1822. 


Steih, v. Berger, Direktor. 


und der Nachlaß an bie ſich 


Wiedbdemann. 


fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Defanntmachungen. 
-Danfvotle Anjeige 
über den Empfang eines frommen Vermächte 
niffes. der verewigren Frau Raths- Couſelen⸗ 
‚an Gumpeljbatmer, gebornen Glazl, 
welches nach dem $. 26. ihrer letztwilligen 
WVerordnung zichtig umd baar tft ausbezahlt 
worden. 

Regensburg den 7. Dezember 1822. 

Die königl domfapitl. katholiſche 
Krankenhaus ⸗Adminiſtration 
in Regensburg. 

Dir. Manrer, Synb, 








Die verewigte Frau Mathe » Eonfulentin 





Gumpeljbatmer, geborne Gläzl, beſtimmte 


durch. teftamentarifche Verfügung den Fathol. 

Maifen ein Legat von 25 fl.; deren richtigen 
Empfang zeigt biemit danfbarft an- 

Die 8. Adminiſtration des kathol. 

Waiſenhauſes. 

Geiger. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen.‘ 
Es bat fih das ſchaͤndliche Gerücht ver 
breitet, *8 Dice ben mr F = — 
8* J. ein unſittlicher Ball Statt gefunden. 
a Ich Gerücht für falſch und ehrab⸗ 
oO 


—— erklaͤre, bemerke ich zugleich, daß 
ch den niedertraͤchtigen Erdichter gerichtlich 
belangen, und nie, wie es auch nie geſchah, 
eine ſolche laͤderliche Geſellſchaft in meinem 
Haufe aufnehmen und geſtatten werde, 
Den 9 Dezember 1822. 
Georg Sirtl,- 
Wirth zum Caffino am obern Wörth, 


————— — — — — — — 

Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
- Sachen botreffend: 
Ronzert- Anzeige. 

Daß fünfte abonnirre Konzert iſt Dons 
nerftag den 12. Dezbr. 1822. Die drei Hebris 
gen werden im Monat Jaͤnnet 1323 gegeben. 

Mer verfloffenen Donnerfiag im Saale 
einen Schlüffel verloren hat, beliebe ſich dat⸗ 
um zu melden, 

er unstaut des mufifalifhen 
ereing, 





In der Montag und Weiß’fhen Bud 
zn allhier in der NWallerfiraße 

it. E. Nre, 21, ift nebſt vielen andern 
wer beffer’s, Mich., biblif 

1 orgenbeſſer's, .r € 
Befchichten aug dem alten u. neiten — 
für Schulen, ste Auflage, 8. Breslau, g22. 
6. 2) Wilmfen’s, 5. P., deutſcher 
inderfreund, für Schulen, 6afte Auflage 8. 
Berlin, gaa. zı fe, 3) Prlaum, 17 über 


* 
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die genen bie Einführung der Kirchenvorſtaͤnde 
laut gewordenen Peoteftationen; ein freimuͤthi⸗ 
es Wort, 8. N — Boa fr 0) Qule 

Bigung den Frauen. Ein Tafı 

erausgegeben von 3. 5. Caſtelli. M 


hienene 


Almanach für das Jahr 1823. 
und nachjlepende Kinderichriften und Kunſtſa⸗ 
shen, welche ſich gang vorzüglich zu Weih⸗ 
nachts· u. —— eignen, nämlich: 
1) Slumenlujt, ein Zeichenbud) für fleiffige 

aben * * wi 16 * u. ei 

en Kupf. quer 4. Leipzig, ıfl.zole. 2 
 irfhmann, Eempel der Natur u. Kuuft, 
imeiner Auswahl des tntereffanteften Darſtel⸗ 
Tungen. aus ben Neichen der Natur, aus dem 
Gebiete der Kunft, Sitten u. Volksgewohnhei⸗ 
ten, nach foftbaren Driginalfupfertverfen beats 
beitet u. mit 48. Kupf. verfehen. 3 Bände. gr. 8. 
Leipzig, mit illuminirten Kupfern, "gebunden 
Am Futieral, 14 fl. 24 fr. 3) Landſchafts⸗ 

geichner , der kieine, ein Uebungsbuch für fro 
und- freie Stunden guter Knaben u. Mädchen, 
mit 24 folor. u. ſchwarzen Kupfn. Leipz. Neue 
Aufl. rfl. 48 fr. 4) Lang, C., Haushaltung 
der Menſchen unter ale lnmeläfichen ‚mit 

go Kupf. 5 Bände. gr. 8. Leipz. illum. 

. im Sutteral, 25 fl. ı2 fr. ‘ kan „der 
fleine Bildermann, ein Fabelbuch für Söhne 
n. Töchter, Zre Aufl. mit 12 illum Kupf. Leipz. 
nr ıfl. 48 fe. 
destreue, Gefchwifterliebe, Dankbarkeit und 
Edelmuth, in merfmwürdigen Scenen aug ber 
neueften Zeitgefchichte, mit 6 kolor. Kupfern, 
Leipz., gebund. I ee 2% Lang, E Sal. 
lerie der unterirbifchen Schoͤpfung unber u. 
des menſchlichen Kunftfleißes unter der Erbe, 
Leipzig, mit_16 illum. Kupf. 2 Bde. geb. im 
utteral, 6 fl. 8) Bater Hellmuth unter 
inen Kindern, Bilderbuch für mwißbegierige 
Knaben u. Maͤdchen, mit 8 ausgemabhlten Rus 
-pfern , Leipzig, 6te Aufl. geb. ı fl. 48 fr. 9) 
ater Gerhard, eine Vorbereitung zur 
ntniß der Gefchärte im bilrger! Leben, gr. 8. 
eipzig , mit 24 kolot Bildern, geb. ı fl. a8 Fr. 
10) Rofalie und Emma, ein angenehmes 
und mißliches Ecfebuch br yutgeartere Töchter. 
Mit ag ausgemahlten Bildern, gr. 8 Lelpi-, 


tes Heft, pt ben Fleinen 


ü fr 
4 —ãA 


bund, — 


6) * C., Kin⸗ 


— 


48 kr. nterhaltungen für kleine 
Raͤdchen. a iluminirten Kupfern, Leipj. 
re 12) Berwandlungen, 4Heſte, 
jig, in 4 Surteralen, Aıfl. 30 fr. Sf. 
Erfteg Heft, enthält die Fleine Fanny. Zwei⸗ 
einrich. 
tes — enthält das Heine Lottchen. Vier 
tes Heft, enthält Frig Sinnreih. 13) Waf 
fenfpiele. Eıne Reihe bilolicher Darjiellun 
en für beutfche Knaben, Mit 15 illum. Kupf. 
eips., ıfl.zofr, 14) Warnungs-Tofeln. 
Dder die Gefahren der jugendlichen Unbedacht . 
famfeit bei Spielen und Zeitvertreiben, anf 48 
ausgemahlten Kupfern. 2 Bnte. gr. 8. Letpzig / 

.. 15) za, A., Studienblätter 
eichner. Fol. Leipz 2 fl.42 Er. 
Mebft mehreren dergleichen, nnd auch benjeni⸗ 

en Büchern, welche in dem beyliegenden :e- 
onders gedruckten Berzeichniffe enthalten fin’. 


In der Montad- und Weiß’fhen Buchs 
handlung in Negensburg find zu haben; 


Erzählungen und Geſchichten für Her, 
und Gemuͤth der Kindheit und ur, 
gend, von J. A. €. Loͤbr. 2 Theile 
Mit ı Kupfer. ge. 12. Leipzig, bei Gers 

hard Sleifcher. Geb. 2 Thlr. oder 3 fl. 36 fr. 


Schwerlich hat irgend ein Schriftfteller für 
das Praftifche in der Päda ha fo viel Eis 
genthuͤmliches geliefert, als — jede Bergleis 
hung zeigt bag — ber bier Genannte, der 
ber Kindheit und Jugend eben fo wohl, als 
unfern echten und verftebenden Erziehern und 
Sjugenblebreep, befanntlicy ſehr werth gewor⸗ 
den iſt — Wie in den meiß en feiner Schriften 
arbeitet er, in angenehnien Erzählungen u 
Gefchichten, auch im diefer darauf hin, alle 
fhönern, eblern fühle des jungen Herzens 
zu erwecken, zu beleben, bas Schlechte im ſei⸗ 
ner Häßilichfeit zu jeigen, das Streben had 
Kenntniß und Einficht hervorzurufen, und in 
ernfte Thätigfeit 35 bringen. Die an — 
und ergreifende Art der Darſtellung dieſes Verf. 
wourde ſchon bei deſſen erften Schriften von den 

reunden ber zen unb Kinderwelt fo hin« 

glich bemerft, daß ihrer ini diefer Aujei 

infonderheit zu erwähnen, wehl hoͤchſt unn 
thig wäre. 2 


Drite 


einem —— Publikum anzuzei⸗ 
gen, daß bei dm folgende neue, geſchmack⸗ 
volle, und um bilftäen Preis zu habende Ars 
tifel angekommen find: als eine augerlefene 
Anzahl Neujahrs, und anderer Winfche, wor. 
unfer ſich einige durch ihre, vorzügliche Ele, 
ganz und Schönheit auszeichnen , „and 
Szenen aug der beliebten Oper „der Frey⸗ 
füge‘ fowopl in feinen colgrirten Blättern, 
als auch in gemöhnlichem Bogenformat. Eine 
ſehr zabireiche mlung von gepzaßten, 
ſhwarzen, und mit Gold verzierfen Viſitten⸗ 
Billets, mehrere Bilder, und A. B. €. Bıl 
cher, Damen-Etuits-Kalenderchen, Bilderbdgen 
ſchwarz und colorirt von jeder Gattung. 
Zufch» und Farbenkaͤſtchen zu verſchiedenen 
Preiſen, Neißzeuge, und neh andere Zei 
nuugs-Materialien. @ehr ſchoͤne Stammbuch⸗ 
biätrer, Stick⸗ und Stridmufter, gefchma 
volle Defieing von Kraͤnzen, gemablen 
Briefen, nebſt vielen andern Arri ein, bie 
bier wegen Befchränftheit des Raumes nicht 
angeführt werden fönnen. 

Anton Schmal, Bürger und Kunft- 
aͤndler, bat feinen Laden in der 
ehaufung bes Heren Wenng auf 

dem neuen Pfarrplag. 
Dey dem Buchbinber Fuchs Bachgaffe, B. 93. 
find wieder neu angefommen: 
Geſchmackvolle Neujahrs + und Tamend+ 
——7 — ſowohl zum Ziehen, als auch mit 
erſen auf Atlas, viele Gattungen Viſitten 
billets, weiße, gepreßte und auch ER 
‚Verzierungen auf buntes oder weißes Vapier, 
fein ılum, Stammbuchblaͤtter, Briefe und 
Kraͤnze, eine Anzahl Kınderfchriften mit beleh. 
rendem Tert, mit und ohne Kupfer, ferner 
Kottofpiele nebft Tafeln, mit oder auch ohne 
Kugeln, fo wie mehrere andere Sorten Spiele, 
Uum. Büberbücer u, d. dann eine vollftändige 
Anstwahl von Bildern, illum, oder —* 
auf ganzen und halben Boͤgen; alles zu di 
Itgften Preifen. 


Erabliffements, Mieches Deränderungen 
u. Recommandationen ꝛc. beiteffend: 


Bel Unterzeichhetem find wieder frifch an- 
gefommen, und in billigften Preifen ju haben: 
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Endesunterzelchtteter hat hiemit die Ehre, 


\ j u 


achte neue Holländer Vollhaͤringe, feinfter Ach. 
ter Datavig- Vrrak und Jamatka —5— in 
Eimern und inBoutetllen, ächter Boiongarb⸗ 
Erevenna , Holländer und viele andere Sorten 
Scnupftabade in ganzen nnd halben Dofen, 
befier Portor ſco und Var nas ⸗ Rollen -Eanafter, 
feine gewaſchene —— r mit 
und ohne Feder» Pofen, ächter Parifer Senf. 

Sobann Jakob Gottfried, jun, 

Lit: E.Nr, 66. nähft St. Caffian, 


‚Unterjeichnete nehmen ich bie reiheit, 
Ihr bekanntes Lager von Arrac de Batayia, 
und berfähiedenen Sorten Figueurs. in Ce 
nerung zu bringen ‚ md ſolches zur geneig« 
fer Abnahme B empfehlen. Von Liqueurs 
ſtehen Preis, Verzeichniße mit DVergmigen zu 
Dieniten, 


Geb, Schmabl, 
in der Oftengafle. H, 123. 


Bei Umferzeichnetem ſind Achte wette Hol» 
länder Bollbäringe, fo wie auch: guter eindfe 
jerter Stockfiſch um billigen Preis zu haben, 

‘ Albreht Meyer, Fragner 
deſſen aus in der Vedererga e 
und deſſen Faden an der Yugus 

finerfirche. 


Indem ber Unterjeichnete andusch erge⸗ 
benft zur Anzeige und öffentlichen Kennen: 
einge, daß er feine bisheri Wohnung be 
S. T. Heren Hofrath Dr. Elfinger am untern 
Ede ber Türfen« oder fröhlichen Mannftraße 
verlaffen , und dagegen bie gegenüber e⸗ 
kun ebemalig Bäder Stöhrifhe Erbenbe, 


aufung Lit G. Nro, 150, in der Nifolats 
afle Junaͤchſt dem Peterthor bezogen habe 
empfiehlt er fich gu eich einem hoben Adel 
und verefrungswirdigen Publiftum — beſon⸗ 
ders bei gegenwaͤrtiger Weihnachtszeit — zur 
geneigten und gefälligen Abnahme verfchiede- 
ner Satfungen vorzüglich guter und geſchnack 
voller Yebfuchen, als: feiner brauner, genans 
deiter und ungemafibelter Nürnberger» au 
we Seen re m ee) 
minder feiner und orbindrer iteonen» 
und ordinärer a! —— * unge⸗ 
mandelter Pfeffern Un, dgl. m. 
Mit die er Öffentlichen Anzeige verbindet er 
bie woltere Nachricht, daf det ihm imme rwaͤh⸗ 
rend zu haben iſt: aͤchter und gut deftilirter 


nicht 


a 


nbhonig, auch feiner hollaͤndiſcher Zucker- 
yzup, Maaß⸗ und Pfundweife big zu 3 und 
2 fr. abwärts; desgleichen abgelegener Meth 
von vorzüglicher Qualität. Er verkauft ſowohl 
in obenbemerfter Behaufung, als in feiner Bou⸗ 
tique am Obſtmarkte zu dem billiaften . Preifen 
uud verspricht Übrigens bie promtefte und reel- 
fie Bedienung. 
Megensburg ben 9. Dez. 1822. 
Ganz ergebenfter 
Franz Joſeph Dunzinger, 
Bürger, Lebküchner und Methſieder. 








Auftlonsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, welche verfauft, ober 
zu faufen gefutht werben. 


Morgen Donnerfiags ben ı2. Dejbt. 1822. 
und folgende Tage Nachmittags ein Uhr, wer- 
den in Lit.D. 106, in der Krone, ohnweit dem 
Fleiſchhauſe, verfchiedene Verlafenfchaftseffef 
ten, beftehend in-goldenen Ringen und Tafchen« 
uhren, Manns, feidenen und fattunenen 
— Waſch⸗ reinlichen Betten, 

archet und Kotton, einer guten Stockuhr 
mit Repetier⸗ und Schlagwerk, einem Fluͤgel 
mit Veraͤnderungen, ſchoͤn gekleideten Docken 
und einer Dockenkuͤche mit zinnernen, kupfer⸗ 
nen, meſſingenen und mehreren anderen huͤb⸗ 
ſchen —— einem guten langen Vers 
ſpektiv mit 3 Zügen, einem guten brauchbas 
zen eifernen Dfen mit Brat » und mehreren 
Mauchröhren, einem Fupfernen Wafchkeffel, 
nebft andern nüglichen Effekten, an ben Meift« 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich veräußert. — Das gedruckte Berzeich- 
niß ift gratis zu haben bei 





Yuernheimer, 
Yuktionator. 





Eine ſehr ſchoͤne Krippe mittlerer Größe, 


welche im Gefchmad einer Schweizer » Fand» _ 


ſchaft angelegt tft, if zu verfaufen. Die Fels 
mane find big jur hoͤchſten Täufchung nach⸗ 
geahmt, und gewähren eine malerifch fchöne 

nſicht. Das Ganze zeichnet fich in diefer Gat- 
sung von Gegenftäuden ganz befonberd aus, 
und wurde von Kennern ſtets mit größtem 
Vergnügen betrachtet. — Diefe Krippe kann 
täglich von ı2 Mittags big 2 Uhr 


Nachmittags inLit.E, Nro, 157. in Aus 
genichein genommen werben, 


Es if ein 2 Srunden von Regensburg 
entferutes an der Lanbftraße liegendes mit 
fehr fchönen Gebäuden, bedeutendem Felbbau, 
Miefen und Waldungen verſehenes Ammwefen 
fammt Wirche » und. Meisner » fo tie auch 
Krämersgerechtigkeit zu verfaufen ober zu dere 
pachten. Das Nähere ift im MWochenblatte 
Comptoir in der Glocdengaffe zu erfragen. 


Unterzeichneter gedenkt Freitag ben 13. Des 
jember und Freitag ben 20. Dec. 1822. fein 
vorräthiges Stroh in dem Kernerifchen Stabel 
am Steinweg gegen baare Bezahlung abzuge⸗ 
ben, e8 befteht in 9 Schoberm Roden»,.49 
Sr Waitzen⸗, 12 Sch. Gerften- u, 10 Sch. 
Haberſtroh. te Kaufsliebbaber mögen ſich 
in der blauen Traube am Steinweg einfinden, 
wo fie e8 nad) Beleben und um billige Preife 
befommen werben. Z£ 

of. Ebenhoͤch, 


chter in Gallen. 


- Das burch feine gute Page nahrungsreiche 
Wirthshaus mit der für eine Familie beſtehen⸗ 
den Defonomie und Einrichtung zu Dechbet« 
ten, eine Viertelftunde von der Stadt, wird 
aus freier Hand verfauft, und biezu 
der 18. Dejember I. 3. in loco Dech—⸗ 
betten von Morgens 9 bis ı2 Uhr 
befiimmet; jedoch kann auch früher ein allens 
fallfiger Verkauf ftatt finden. Hinfichtlidy der 
darauf ruhenden Laſten und auch ber VBerkuufe, 
Bedingniſſe wegen beliche man ſich gefäligft 


zu menden, an 
Ludwig ‚Bomeifel, 
su Kasthaus Prud, 


Das Haug Lit, A. 117. iſt aug freier 
Hand zu verfaufen, und dag Nähere in Lit. 
H. 164. zu.erfragen. Die Hälfte bes Kaufe 
ſchillings kann darauf liegen bleiben. 


In biefiger Kreishauptſtadt ift in der bes 
ften Lage ein Wein⸗, Bier», Kaffee» und 
Gaſthaus ang freier Hand zu verkaufen. Näs 
here Auskunft ‚giebt Here Chrift Lit. A. 
Nro. 150, dahier. 

Die beiden Häufer Lit. A. 105. und Lit. D. 
131, find aug freier Hand zu verkaufen. Das 


— > 


Mähere iſt in Lit. H. 118. beim Bierbraͤuer 
Leonhard Schleifinaer zu erfragen. 

In Lit, E. Nro. 75. iſt ein guter eiferner 
Dfen zu verkaufen. 5 
Es iſt eine ganz gute eifenblecherne Ofen⸗ 
Zuppelzu verfaufen. Wo? erfährt man im A. C. 


Es iſt ein ganz neues Kinder. Chaischen 
nach dem neueften Gefchmad in Lit. G. 104. 
gu verfaufen. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
- gu vermiethen find, oder zu miethen ges 
ſucht werden ; 

Es iſt anf einem fchönen Platz en Mo⸗ 
natzimmer mit der Ausficht zum Jakobsthor 
täglich zu verftiften. 

theilt bag 4, 


Sn Lit. F.'Nro. 116, am Marftplaß , 
nd räglich einige fchöne und gut meublirte 
immer, mit Winterfenftern verfehen, Monat» 

oder Quartalweiſe am -folide Perfonen zu 
vermierhen. . 

- SaLit.E. 16. find meublirte Monatzim⸗ 
mer täglıd) zu beziehen. 

In Lit. E. Nro. 119. in der Pfarrer 
gaffe im erfien Stock iſt täglich oder bis Fünf 
tigen Monat ein meublirted Monat Zimmer 
zu verftiften. 


Nabe beim Theater ift ein Monatzimmer 
mit fchöner Ausficht zu verſtiften, und Fan 
fogleich) bezogen werden. Das Naͤhere in. C. 


Sn Lit. G. Nro, 93. ıft ein Logis zu ver 
»fliften, beftehend in ı Zimmer, x Kammer, 
und nod) einem Heinen Zimmer, ı Küche, 2 
lege nebſt Vorfletz; tft alles mit einer Th 
1" verfperren, und kann fogleich, oder big 
chtmeß bezogen werben, x 


Sn Lie D, Nro. 114. ift umter dufferft 
bilfigen Bedingniffen bis Lichtmeß eine Stals 
lung , Keller u. Heüboden mit Aufzug, mit oder 
ehne Wohnung zu beziehen: Das Nähere iſt 
in Lit. A. Nro. 152. zu erfragen. 


In der Behaufung Lit. D. Nro. 69. ift 





ber erſte Sta mit eiuem Altan, nebfi aller 


äbere. Auskunft er⸗ 


bazu gehoͤriger Bequemlichkeit bis Lichtmeß 
zu verſtiften. 


X Lit. F. Nro. 12. ift ein Laden zu ver⸗ 
— 


In ber Roͤmlingsſtraße Lit. D. Nro. 68. 
iſt der zweite Stock big Lichtmeß zu verftiften. 
Das Quartier befteht aus 6 großen und Heinen 

eisbaren Zimmern, einer Garderobe, Speif, 
che, gefperrtem Boben und Keller, Holzlege, 
Heuboden, Stallung auf 2 Pferde umd gemein 
fhaftlicher Wafchgelegenheit. — Jm nämlichen 
Haufe find auch 2 Reitpferde zu verkaufen, 


In Lit. F. Nro, 1. find täglich zwei Mos 
natzimmer mit. oder ohne Meubeln zu verftifs. 
ten. Selbe fännen auch vierteljäßrlich ver⸗ 
miethet werben, 


Sin Lit. A. Nro. 38. naͤchſt dem Holzthor 


< ein Quartier, beflebend in einem Zimmer, 
a 


mmer, Küche und Borfleg, alles mit einer 
Thür zu — — Holzlege, kaͤglich 
oder bis Lichtmeß zu beziehen. — Aüch ivird 
in der naͤmlichen Behauſung ein Lehrjung zur 
Kufner » Profeffion geſucht. en 


nn, 
Dienftanbietende, oder Dienftfuchende : 

Ein in jedem Fache der Gärtnerei wohl 
erfahrner lediger Gärtner, welcher mit guten 
Beugniffen über Fleiß, Kenntniffe und moralis 
ches Betragen verfehen iſt, ‚und ſich auch zu 
andern Gefchäften gebrauchen ließe, wuͤnſcht 
in * einen Dienſt zu befommen. Naͤheres 
m U. €. 


Gefunden, verloren oder vermißt: 

Vergangenen Montag den 2. Dez. wurde 
vermuthlich in der Dftengaffe bis ang Thor 
ein goldener Siegelring verloren. Derfelbe 
wiegt ungelähr ı$ Karat, M 14 fardtig, und 
bar dieſe Probe auf der Außenjeite, obmmeit 
ber Platte. Nach dem Maas ift er im lUms 
fange größer, ale Nro, ı2., und auf der 
Platte nichts geftochen, . - 

Der Finder wird erfucht, ſolchen gegen 
eine angemcffene Belobnung in ber Oſten⸗ 
gaſſe Lit. H. Nro, 123. abzugeben, 


r' 


Capftafflen: | 
2000 fl. find auf ef; gerichtliche. Hypo⸗ 
thef ie — ‚und dag Nähere im 
A. €. zu erfahren. 


Bevboͤlkerungsanzeige. 
In der evaugelifchen Gemeinde find im ver⸗ 


gangener Woche - 
a) in der obern Pfarr: 


Degraben: Den 50. Nov. Kaharine Marie, 


Mittive des Johann Leonhard Eppelcin, Bürgers 
und Schmalzbätermeilters, 66 Jahre alt, am Ger 
dirmbrand. Den 1. Dei. Herr Johan Martbäus 
Cayermann, Bürger, Wen: und Meibichenf , 
auch erfter Manitratsrath und Dbrift bei dem bies 
figen Landwehr » Regiment, 01 Jahr alt, an dem 
Folgen zutückgetreteñer Gicht. 


b)in der untern Pfarr: 


Getauft: Den 1. De. Matthias Philipp, 
Vater, Der ob. Matthias Dimmelkoß, Wegmeis 
fer der Kon, Wegmeiftereı Regensburg. — Nrfule 
Drargarere, Baier, Johann Philipp Neuntäubel, 
Bürger und Tändler. Den 2. Anne Batbara, 
Rallt, ob. Jakob Körber, Bürger und Tändler. 


en 5. Katbarine Eliſabeth Barbara , Juni 
Den 5. r 


Naſſauiſcher Hofrath 
Begraben: 
ied, 2-Monate alt, an Luftroͤbrenentzuͤndung, 

ater, Herr Ehriftian Ottmann, Bürger, Wem 
henk'und Caffetier. Den 7. Johann Auguſt Ser 
aftian, 5 Jahre alt, an Bruftbräune, Vater, Eſalas 
Andreas ‚Dietrich, Bürger und Glafermeifter. 


| n der Dom« und Hau tp arr zu 
Be A be er Te IT Te 


Getraut:_ Den 50. Nov: ‚Der bochwohlgeh. 
ert Heinrich —* von Scheben,, e bi Revier 
er in Illertiſſen, mut der —J53 Fraͤuleiu 
bara Eva Freyin von Stengel. \ ‚ 
esauft: Den 2. Dei. Eva Maria, Vater 
oſeyh Hallmaier , bürgerl. Debſtler zu Stadtambp A 
n 5 Franz Zaver, 8 Bernhard Witt 
maun ‚.bürgerl, er rg * tadtanıhöf. 
lich. en 5 





er, Joſerl Leouhard 
gang, unehlich. J 


Den 3. 24 Nikolaus Gott⸗ 


\ 


el 


" % . x MN i —M 
Big gut 5 Din 


aria Therefia, 3 


in 
Arbeiter 
& Steinen, 
an Alters 





‚Fremden, Anzeige. 
Bei Hrn. Kellerim goldenen Bären logirten: - 


0 
2 Schuller, 
eider, Spitalverwalters⸗ 


Stud. von ‚Donauipäg h. 
aus der S weil. 
irar 


r. Helm 
Dr. An, 8 von Klein Nördlingen. 2.98. ans 
Delemenz von Furth. - Boll 


odenwöhrd. Hr. Spiel, Stud, ve 
3 Hr. Detsindier, Part. von üenberg, Hr, 
Hall, Handels, von Münden. Fr. Bürlın Hapı 
delsfrau von Münden. Hr, Tänmtel, 


Walmer, Haudelefrau ven Sindlingen  - 7 


ERSTE . 
Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten; 


Dom 24. November bis 8. Desember. } 
Hr. — Baͤckermeiſter von sand Hr. 4 
verit, Nittmeifter in Eon. preuß. Dienfien » 







eu⸗ n. Hr. Zar und Hr. Reiſer, 
son Forchheim. Hr. Schäfer, Mufifus vo 
ufen,. Hr. Angerer, Akad, von Yandehut. 
Rechte von Su 


d r» 
rieulteur von ber weit. N 
ſtwirth von Eſſenbach. * Da r 


»» 





m Sal — 


i 


eichts + Kampellit som Nottenburg in Schwaben. Hr. 
Gebhardt, au , und Hr. Schmidf, Ve 
meifter, beide von Baireuth. Hr. Hugot, ffanzöf. 
Gefandter von Varis. adlle. Kelmeyer, Regier. 
Nesiftr. Tochter von Münden. Hr. Baron von 
Filigenau, Domberr, Hr. Baron von Gcheben, 
anpen, und Mad. Friedl, Part. fänmelich won 
Han. Hr. Hagsi, Kfm. won Nürnberg. Dr. 
‚appenberger, Unterluchungs. Eommiffär von Miıts 
Bräumeifter von Naabeck. Dr. 
mon, Doft. der Rechte von Baireuth." Hr. © 
persretsbeiter von Zrausnig im Thal. Hr. © 
fer, Kim. von Straubing. Hr. v. Holle, Afad, 
von Erlangen. Hr Rott, Gerichtshtr. von Schwan; 
dorf. Hr. Kuecht, Kfm. von Maubeim_ D. Wer 
ber, Stadtgerichtsrath von München, Pi Ellere, 


em. Dr. Biegele, 


ataillons + Schneider von Straubing. Hr. Schedl⸗ 
Dann Bachtmfir. vom 2ten Küraflter s Kesim, von 


Landshut. Hr. Dürftein, Kfm. von Frankfürt a. M. 


Mad. Salp ann, Kaufn.«Gatrin 9. Straubing. Hr. 


Denger, Bäder von Fort im Badiſchen. Madeile, 
Wirımann , Hausbälserin von Landshut. Dr. Muͤl⸗ 
ler, Kim. von Muncen Hr Coß, Sattler von 
Finz. Hr. Ealojani, Buchdruster von Wien, = Hr. 
Sraf v Imud, Gutsbefiner von Weikertsbofen. Hr. 
Ereinfels, Tonkünftler von Amberg. Dr. v. Kam⸗ 
merlober, Weingaiigeb yon Laudehut- Hr. Trautner, 
Hanimerbefiger von Bobmilchs Brud, Mad, Lech⸗ 
ner, Saͤngerin von Nüruberg. 


— — — — — 


Zweiſilbige Eharabe, 


ch Fenne ein Wörtchen,, ganz einfach und Fleim, 
Doch ſchließt es in vie abenes ein; — 
Kein Sterblicher iſt kommen bienieden, 


Und weniger immer, Te höber er hebt; — 

er arm ıjt, und unglücklich, dem 8 befchieben, 

Weil dieß Daun allein durch die Welt mit ihm gebt 
Doc über dem Grab’, won der Erde gerreumt, 
Erſt dort iſt es, wo man das Woͤrtchen erkennt. 


Ich kenne ein Zweites, manch Kurmwolle Nacht 
Hat. dtejes durchwandert, umd einſam durchwacht; 
Es geht unerſchrocken, mit froͤhlichem Muthe 

Dapyın auf der duͤſtern, gefaͤhtlichen Babn, 
Erringe, fich den Lohn oft mir eigenem Blute, 
Und ſchwingt an der Felswand fich murbig hinan; 
Auch ift es geehrt, nnd geachrer im Land, 
Und, ‘jeder druͤckt geru ibm die biedere Hand: — 


Ich kenne das Ganze; es bob mich empor, 
Und himmliſche Harmonie börte mein Dhrz 
Es Kelle im Bilde des Alterthums Zeiten, 
Den finiteren Glauben an Zauberfraft darz 
Es jeigte , wie machtig ung Liebe Fann leiten — 
Erbaben, wie Dort, über Tod und Gefahr; — 
Wer eimal vernabm feinen Dimmelsaccord, 
Eutraͤthſelt gewiß obue Wuͤhe Dieb — 


—e— 2——— 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 7. Dezember 1822. 


Neue Sauer 
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Getraid⸗ 
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Voriger 
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Vom 8. big 14. Dei. 1822. 
An⸗ Semige oder i.k. vis. fr. 
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‚Gedradt und au baben bey €. E. Brend’s Wittwée, Blodengafle, Lit. B. N°, 26. 
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Mittwoch den 25. Dejember- 1822. ‘ 





-— 
Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Befanntmachungen. 


(Die erneuerte Lands und Waſſerboten /Ordnung betref,) 


Di von ber Allerhoͤchſten Stelle am 16. November d. Is, erlaffene neue und vollftändige 
eg er zu Jedermanns Wiſſenſchaft und genauen Befolgung im Abbrucke hiemit 
annt gemacht. 
ensburg am 10. Dejember' 1822. 2 i | 
* Sr adbı-Magiffirart 
Mauerer. Kraer, Eck, 





I 


Land⸗ und Waſſerboten⸗Ordnung. 


8. r. Des Land⸗ und Waſſerboten⸗Weſen iſt, als ein für ſich beſtehendes Gewerbe, 
gleich den uͤbrigen Gewerden, nach den dafuͤr bereits gegebenen, oder noch zu erlaſſenden 
allerböchften Verordnungen zu behandeln. 

2. Die Wiederverleifungen von bisher ſchon beftandenen Boten» Eonceffionen jeder 
Art ſtehen — nach vorbhergegangener bei jeder Gewerbsverleihung ohnehin erforderlichen In⸗ 
— der Sache, und Insbefondere nach vorhergegaugener Einvernehmung des betreffenden 
oͤnigl. 83 Ki babei berbeiligten Handelsſtandes, und der fonftigen Intereſſen⸗ 
ten — o rden zu. 
* Er * Enefchelbungen ift jedesmal das betreffende Fönigl, Oberpoftamt fogleich in 
nm u fegen. j 

§. ie Berufung geht am bie vorgeſetzte f. Kreisreglerung K. d. J., welche nach 
vorausgegangener Kommunikätion mit der koͤnigl. General ·Poſtadminiſtration weiter zu ent 
ſcheiden, und dieſer Stelle die Eutſcheidung jederzeit ſogleich bekannt zu machen hat. — 

4. Neue —— bisher noch nicht beſtandener Botenkonzeſſionen ſtehen blos 
ben k. Kreidregierungen K. d. J. zu, welchen jedoch die $. 2. bereits erwähnte Inſtruktion 
ber Sache mit der Modifikation vorauszugehen hat, daß hiebei die Einvernehmung der koöͤnigl. 
General. Poftadbminiftration, gar jener des betreffenden f. Oberpoſtamtes, und mwechfelfeitigeg 
Benehmen zwiſchen den berzeffenden Regierungen alsdann erforderlich wird, menn von Vers 
leihung einer Botenkonzeffion bie Sprache ift, deren Ausuͤbung fich nicht auf einen und dem. 


Regensburger Wochenblatt Nro. 52. vom Jahr 1522, 
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» 
ſelben Kreis befchränft. Von ber gefaßten Entfchlieffung iſt jederzeit ber k. General» Po 
miniftration fogleich Nachricht zu geben: e: Popads 

53. Bexufungen von den Regierungs-Entſchlieſſungen gehen am das koͤnigl Staats⸗ 
miniſterium des Innern zur legten Entſcheidung im Einverſtaͤndniſſe a Vai f. Etaatd-M 
nifterium des f. Hauſes und des Aeuſſern. h 

8.6. Nücfichtlic adminiftrativ. contehtiofer Gegenſtaͤnde des Botenweſens finden bie 
für adminiftrativ. contentiofe Gegenflände im Allgemeinen ſchon befichenden, oder noch zu ers 
laffenden gejeglichen Beſtimmungen ihre Anwendung. 

‚7. Voftbeeinträchtigungs + und Defraudationg- Fälle find adminiftrativs contenriog 
zu behandeln, und von ben Erfenntnifien in —— iſt jederzeit dem betrefſenden koͤnigl. 
Sberpoſtamte, vom den Erkenntniſſen in zweiter Juflang aber ber f. General: Poltadminifiras 
tion, fogleich Nachricht zu geben. 

d. 8. Don den erfannten Gelbftrafen in folhen Faͤllen, iſt vor allem bie rein, oder 
mwenigftens adprorimativ berechnete Verguͤtung für das f. Poftärar zu berichtigen, und der 
Meft zwiſchen dem Anzeiger, und dem Lofalarmenfond gleichheitlich zu vertheilen. 
>, g, Nee Berteihungem, und Wiederverieihungen von Botenkonzeſſionen koͤnnen nur 
an Jene hatt finden , welche im Allgemeinen zur Treibung eines Gewerbes, und ingbefondere 
zu dem bes Botengewerbes .qualifisiet find. TR — 

Zur Qualifikation wird aber bier insbefondere erfordert, daß das betreffende Indivi⸗ 
duum als verläffig, und unbefcholtenen Leumunds befaunt, des Leſens und Schreibens fun. 
Bip? und-im Stande fey, eine, nad) dem Umfang des Gewerbes, von den betreffenden Bes 
hoͤrben mit Umficht, und mac) Einvernahme der Betheiligten,, zu regulirende Caution wirklich 
iu leiſten. Die k. Voliseibehörben haben bei auch ſchon befichenden Boten, Die jetody noch 

Feine Gaution geftellt haben, für wirkliche geeignete Yeiftung derfelden, auf Andringen der 
Betheiligten, gebdrig zu forgen. i 

$. 10. Sn den Verleifungg- Ausfertigimgen , oder Legitimationg » Urkunden ift bie 
Sattung des Gewerbes, oder bie Befusmiß. bejleiben, — 

e — uße, oder fahreudes Botengewerbe, (mit nur Einem, ober mit mebreren 
erden), ı u | — 

die Friaubniff, oder das Verbot, Reiſende aufzunehmen, 

der Straßenzug, 

die Abfahrrs, und Ankunftdtage; dann . os 

die Stationen des Uebernachtens, — 
immer beftiimmt, und eigends auszudruͤcken. 

8. ır,. Allen zum Botengewerbe nicht berechtigten Derfonen, bleibt e8, ımter Vermei⸗ 
dung polizeilich zu erfennenber geeigneter Beftrafung, unterfagt, Briefe, Paquere, Warren, 
Gelder, oder andere Derfendimgen , 

Abbruch der -königt. Poften, umb der berechtigten Boten, 
zu übernehmen, und zu befislien. 

$. 12. Iebermann bleibt‘ es jeboch geflatter, eigne "Boten, auf die Gefchäfte des 

Abſenders befchränft , abzufchicen, gleichwie auch dag der freien Koufurrenz überlaffene Land⸗ 
% umd Wafferfracht und Fuhrweſen durd) Die vorhergehende Befiimmung nur im fo weit befchränft 
erden Fann, daß. den Fracht» und Fuhrleuten durchaus Feine Hriefebeitellung (die der Fracht⸗ 
briefe ausgenommen) und feine "Ladung, welche nicht 15 Pfunde uͤberſteigt, geftattet werde, 
und eine Sefugniß derfelben zur Gelververführung, und zu einer regelmaͤſigen Fahrt an bes 
flimmte Orte, und zugleich; an befiimmten Tagen nur bon befonderer Berechtigung , oder 
eriweißlichem Kerfommen abhängig bleibt, wogegen 
"8. 13. Den berechtigten Boten bie Hebernahme und Beftellung jeder DVerfendung, an 
den beftimmten Botentagen, und anf ber beftimmten Botenroute zuſteht. 
&, 14. Was tmgbefondere jedoch bie Uebernahme, und Beftellung von Briefen (worun⸗ 


Be * ) 

ter aber offene Frachtbriefe nicht zu verſtehen find) und jene von Schriften, Paqueten unter 

einem halden Pfunde beirifft,' fo ſteht diefelbe deu Boten nur zu. 

a) Hinfichtlih der mit Tax- und Sporteln belegten Briefe ber k. Stellen und Behoͤr⸗ 
den, welche von ben aufgebenden Expeditionsaͤmtern und Behörden ſowohl mit ihrer Unter⸗ 
fehrift, als auch mit dem abzuldfenden, oder einzubringenden Tarbetrag in der Botenfarte 
einzutragen ſind. 

b) Hinſichtlich der Briefe, und der Schriften. Paquete auch unter einem halben Pfunde, 
von Drien, wo Feine Briefpoften befteben, welche jedoch bee Forte, im fo ferne berfelbe zur 
meitern Belorgung eine befondere Erlaubnif durch die Fönigl. Generalpoftadminiftration nicht 
chon erhalten hat, oder micht no erhalten wird, jederzeit in dem nächften Orte auf feiner 
Moute, in welchem eine Briefpoft befteht, abzulegen hat. i 

ce) Hinfichtlich der mit Zollaͤmtlichem Siegel verfchloffenen Frachtbrieſe und Zollaͤmtli⸗ 

hen Antwelfungen. 

6. ı5. Die Poftämter, und Pofterpebitionen find verbunden, ben Boten für Gelber 
und ——“ ** ſie dort zur weitern Befoͤrderung mit den Poſtwaͤgen ablegen, 

die Botengebuͤhren 
(wofür jedoch keinenfalls mehr ale —, drei Viertheile, ber gegenwaͤrtig beſtehen⸗ 
delahi den Poſtwagenstaxe gefordert werden kann) 

zu bezahlen. 

F. 16. Boten, welche von Orten kommen, uͤber welche Feine Brief» oder fahrende 
Poſt gebt, haben ſich vor, oder bei ihrer Ruͤckkehr wegen Uebernahme von Briefen und Pa- 
queten bei jenen Pofkbehdrden jedesmal zu melden, von welchen die weitere Beförderung auf 
der Botenroute durch die Poft nicht mehr aefchehen kann. Sie baben für die zu übernehmen, 
den Stücke Poſtporto, umd Austagen für die Empjänger zu vergüten, und bie lebergabe 
auf Anfordera der Poftbehörbe zu beſcheinen. 
$. 17. Der Umfang eines jeden Botengewerbes beftimmt fich nach der durch die Coms . 
äeffion erhaltenen, und ın der Legitimations-Urkunde ausgedruͤckten Befuaniß, unterliegt aber 
durchaus feiner weitern Befchränfung, wonach 5. B. dem mit mehreren U ferden zum fahren, 
den Fuhrweſen Eonzeffionisten, an dem beſtimmten Botentage, nur die Fadung Eines Wagens 
geftattet werden mollte. . 

$. 18. ‚Alle Boten find das. alliemeine Megierungsblatt, und bie von Ceitenorten kom⸗ 
menden Boten, auch die Vefehle der koͤnigl. Stellen und Behörden, in Dienftesfachen, unent« 
geldli zu verführen ſchuldig. 

8.19. an fahrende Bote ift verbunden, eine Botenfarte zu führen, worin unter 
fortlaufenden Summmern 
die Beschreibung, oder nähere Benennung eines jeden Stuͤckes, 

beffen Zrichen, 

der Aufgabsort, 

der Beſtimmungsort, 

bie Nddr N) 

das Ge und 
e Inha 

— * ift; Me 

oten, welche Keifende zu führen t find, Habe Meifende be 
terre] Brain. fende zu führen befugt find, haben bie Neifenden in ber nämlishen 

ihres Namens, 

ihres Etantes und 

ihres Wohnortes 

einzutragen, 

$. a0. Keinem Boten iſt geftattet, unterwegs Pferde oder Nägen 
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eintretende, jeboch jeberzeit ſoglelch bei ber betreffenden Polizeybehoͤrde anzuzeigende 
— Noihfäle — * — r v . leerdeb mujen 
zu wechſeln. 
$ as. Jede Uebertretung der den Boten eingeraͤumten Befugniſſe, oder der für fie 
gegebenen Ordnung, ift an dem betreffenden Boten, welche dabet auch filr ihre Untergebenen 
u haften haben, nad) er Ermeffen, und Vorſchriften; jedoch unnachſichtlich, und 
I MWiedersolungsfalle gefhärft, 
* — dem allenfallſigen Erſatz an die koͤnigl. Poſtanſtalt * 
u aſen. 
8. 22. Zur Vermeidung ſich —— Mißbraͤuche, oder vermehrter Uebertre⸗ 
tungen ‚ find von den betreffenden kg den periodifche und firenge Bifirationen, vor⸗ 
nis ich gegen Boten auf Kouten, wo Briefpoften geben, vorzunehmen, und auf Requiſition 
re Poftbehsrden die Viſitationen in Gegentwart eines Poftbeamtens oder Dieners, auf den 
Tag, für welchen fie verlangt werden, ohne Verzögerung zu verfügen und zu vollziehen. 
München den 16. November 1822. 


* 








(Den Holzverfauf auf der Holslände zu Regensburg betr.) 

Seit einiger it ſchleichen fich wieder mehrere Unordnungen auf ber bierortigen Holz⸗ 
fände ein. Um benielben zu fteuern, werden die über diefen Begenftand vorliegenden hoͤchſten 
Beftimmungen biemit wiederholt zur allgemeinen Keunmiß gebracht. 

Diefe find folgende: 


L * * 
Vermoͤge landesherrlicher Verordnung vom 5. Auguſt 1762., welche in ber allerhoͤch⸗ 
ſten Entfchließung vom 25. Oktober 1811., das Fa er » Maas betreffend, befidtrigt iſt, 
muf alles Scheiterholz , welches zum Öffentlichen Berkaufe zugefübre wird, in der Länge 
drei und einen balben Schub halten; nur bag beſonders beftellte, mithin zum 
Marktverkaufe nicht beftimmte Hol; darf von ** Laͤnge ſeyn. Auf der vorfehriftmäßigen 
Sceiterlänge mird nunmehr nach gnädigfter Weifung des damaligen Föniglihen Generals 
Kommiſſariates des Negeufreifes vom 10. September 1811. mit aller Strenge beftanden, und 
gegen die Verkäufer nicht maaßhaltigen Holzes ohne Nachficht mit Strafe eingejchritten. . 


IL 
Nach grädigften Berfilgungen ber genannten hoͤchſten Kreigftelle vom 6. Februar 1815 
und 31. Dezember 1817. ift feigefegt, daß an und auf ber Holz. und MWeinlände fein Holz 
über drei Tage auf Spekulation aufbehalten, fondern, wenn folches nach drei Tagen 
nicht verfauft und abgeführt ift, von ber Polizei» Obrigkeit, zur Steuer des Wuchers, oͤf⸗ 
fentltch verkauft werden fol. 

Diefe Anordnung wird in Zukunft bei jedem zn volzogen, welcher feinen 
Holzvorrath länger als drei Tage unsenänfert. liegen läßt. 


Da anf ben Srund hoͤchſter General, Kreis - Kommiffariare » Entfchließung vom 3 Okt. 
1814. jede Abgabe in Holz an die bei der Holzlände aufgeftellten. Aufft und Arbeitslcute 
bei Strafe der Wegnabme und des doppelten Erfages zum Beßten ber en verboten iſt; 
od dürfen diefelben. durchaus feine einzelnen Schkiter binmwegtragen, und eg wird bei ber 
bwandlung eines ſolchen Borfalled auf die Ausrede, als härten fie bergleichen Scheiter ge» 
ſchentt erhalten, nicht die mindeſte Rüdficht genommen. _ ö 
Nur den Holzauswerfern ıft geftattet, den Holzabfall in den Zillen in Empfang zu 
nehmen, in fo ferne die Holzbändler demielben für Neinigung ber Schiffe an die Holzauge 
werfer überlaffen wollen. Sie können aber hieraus fein Zwangsrecht ableiten, und werden 
eftraft, wenn fie dergleichen —— durch allerlei Kunſtgriffe zu vermehren, und die 
Yolzbäntler auf folche Art zu bejchädigen fuchen, 


u Be 


de, zu dem obrigkeitlich aufgenommenen Perſonale nicht gehoͤrige Tagewerker, ans 
deres müßıges — ‚ oder Kinder, werden auf der Holzlaͤnde nicht geduldet, und falls 
ie — wegzuſchleppen verſuchten, ſogleich zur Haft und obrigkeitlicher Beſtra⸗ 
ung gebracht. 


IV. 
Die Gebuͤhren, welche ein Holzverkaͤufer auf ber Holzlaͤnde zu entrichten bat, find 
folge der vorbin angezogenin —2* Entſchließung nachſtehende: ” IE 
A. an den Holzlänbfchreiber: . N 
Landabgabe und Entfhädigung für bag fonft begogene Holz: 
1) von einer großen Zille, weiche wenigftens * Klafter enthält, 41 Kreuzer 
2) von einer mittlern Zille zu geringſtens 30 Klaftern 23 Kreuzer, 
3) von einer kleinen Zille mit wenigſtens 10 Klaftern 14 Kreuzer; 
B. an die Holzauswerfer: . 
anftatt bes fonft bezogenen Holzes: 
+7) von einem großen Schiffe 40 Kreujer, 
2) von einem mittlern Schiffe 30 Kreujery 
3) von einem Heinen Schiffe 20 Kreuzer, ' u Kr 
4) sum Lohn für das Holzauswerfen ab jeder Klafter 3 Kreuger 3 Pſen⸗ 


nige; 

C. an bie Holjmeffer: 
anftatt des fonft bezogenen Holzes: 

1) von einem großen Schiffe 40 Kreuzer, 

2) von einem mittlern Schiffe 20 Kreuzer, 
3) von einem Heinen Schiffe ro Kreuzer, 

übrigend beträgt “ 

4) das Mefferlohn ab einer Klafter 5 Kreuser. 

Es darf aber Niemand als ber verpflichtete Holzmeſſer das Hol; in bag 
Maas richten. 1 
D. an die Holzreicherweiber: 

awfiatı des ſouſt bezogenen Holzes: 
ı) vom einem jeden Holzſchiffe 10 Kreuzer. 
. Ferner beziehen diefelben wegen der Mithilfe bei bem Aufladen anf bie Wägen; 
2) als Meicherlohn 2 Kreuzer 2 Pfennige. 

Außer bdiefen eben angegeipten Gebühren darf: auf der Holzlände unter feinem Bor» 
wande eine weitere Tore gefordert und bejahlt werben. #befondere ift man keinen foges 
nannten Auflegerlohn ſchuldig, da der Fuhrmann dag Anrichten bes Holzes auf ben Wägen, 
ſo wie das Abladen deffelben zu beforgen Bi 


Jedem Holsverkäufer und Holzführer ſteht es endlich frei, im Zeiten wo bie Holzlaͤn⸗ 
be vereits mit Holz Üüberfübre iſt nah vorberiger Anzeiae bei dem Mauiftrate und erhalte» 
nr Erlaubniß fein Holz auf der Weintände auszuladen, und zu verfaufen, in fo ferne da⸗ 
burch andere Schiffe, melde, 4. B Kaurfmannsaüter, Ealz und andere Ladungen haben , 
nicht im Ein» und Ausladen gehindert werden, wobei jedoch dieſelben Gebühren wit auf ber 
Holzlaͤnde zu entrichten find. ’ 


VI; 

Der Holjländichreiber ift angemwirfen , dieſe Verfügungen aufrecht zu erhalten, firenge 
Aufficht auf bag geiammte Arbeirspertonaie zu führen, umd jede Uebertretung barfelben nach 
den ir Befehlen der hoͤchſten Kreisſtelle vom 31. Dezember 1817. und 27. April 1818. 
* — dem Magiſtrate als vorgeſetzten Polizei» Obrigfeit ſogleich zur Anzeige 


— —— 


Wie man uͤbrigens vom Seite der Holzhaͤndler mit aller Zuverſicht erwartet daß fie 
er zu feinen Befchiwerden Anlaß geben werben , eben fo können fie auch auf ſchleünige Abs 
üfe ihrer etwaigen Klagen, und auf geeigneten Schug in, ihren Befugniſſen auf der Holjs 
lände babier Anfpruch machen. 8 
Negensburg am 10. Dejember 1822. 
Stadt -Maysifkra 
Mauerer. | Kraer, Seh. 


(Die Regulirung des definitiven Minterbierfages betr.) . 

Auf bem Grunde der vorfchriftgmäßig erhobenen Durchfchnitts, Preife des Hopfens 
und ber Gerfte, und der Norm vom 2}. April ıgır, kommt, zufolge gnädigfter Ausjchreis 
bung ber Königl. Megierung bes Negenfreifes, Sammer des nnern, vom 16. d. M. der 
befinitive Winte MH: bes laufenden Jahres für ben Amtsbejirf der Stabt Mes 
genaburg Luk — bes Lokal⸗Bierpfennings) auf vier Kreuzer für die Maag vom 

anter aus, zu fliehen. 
— hp diefen tarifmäßigen Bierfag barf aber nur gutes, gehaltvolles Bier verleit ge⸗ 
erben, 

Megendburg am 18. Des. 1822. . 

Stadte Magiſtrat. 
Mauerer. 
— — — — 


(Fleiſchtaxe betreffend.) 
Durch hoͤchſte Entſchließung der Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer bes 
Innern, vom 19. dieß, iſt die Ochſenfleiſchtaͤxe auf ‚ 
aht Kreuzjer zwei Pfennige - 
für das Pfund fefigefest worden. s 
Melches biemtt zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Megensburg am zo, Dezember 1822 
tadbı.M eg ifkra km * 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Kraer; Sek, 





— 


Die mit Ende biefed Monats und Jahrs verfallenen Zinfen an bie Theilhaber des 
fräbtifchen Getraid » Magazins, Finnen bei dem Kaufmann Herrn Rehbach in Lit. B, 
Nro. 76. am zteir, zten.und steh nächfien Monats Januar, gegen Einlieferung der Cous 
pong erhoben und zugleich neue Coupons für das Jahr 1823 in Enıpfang genommen werden, 

Kegensburg den ar, Dejember 1322. 

Eommiffion be PL IGER Getraibmagazins in Regensburg. 
ung, 


* 


Zum Holsanfauf“für die Armen wurden übergeben: ' 
Von dem hochwürdigen Domkapitel . Er 5 . ii: 0. fl. — kr. 
Von einem wiraemannt feyn mwollenden vormaligen Herrn Kloftergeifilihen . 13 fl. 30 fr. 
Den eveln Wohithätern wird hiemit der herzlichfie Dank im Namen der Armen gebracht. 
ad, den 23. Dezember 1822. 
ee Armenpflesfhafts-Rath 
Mauerer. Erid. 





* 


— ‚543 — 


Von einem Ungenannten wurden unter der Aufſchrift: 


„Fuͤr die Knaben⸗ und Maͤb⸗ 


en» Befchäftigungs »Unftalt’ 3 fi 36 fr. übergeben. 
* — dankbare oͤffentliche Anzeige Arſtattet 


Regensburg den 19. Dezember 1822 
Der Qusfhuß für bie De 


(häftigungs-Anftalt, 


Anne Wendler Schnürlein Braufer. 
— — ————— —— — ——— —————— — — 


$andı u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Wer an dem wenigen Nachlaffe des kuͤrz⸗ 
li dabier verlebten Dberlteutenants Pau⸗ 
us Möftl vom K. B. Armee» Fuhrmweleus« 
Haraillon aus mas immer für einem Titel 
eine Forderung zu machen bat, tolle ſich bins 
nen 4 Wochen um fo gemwiffer bei ber unters 
geichneten Stelle melden, ale außerbem über 
jenen Nachlaß rechtlicher Ordnung nuch eis 
ter verfügt werben wird. 

Den 21. Dejember 1822. 

Königlich baierifhe Commandant⸗ 
e aft der Haupt» und Kreis. 
tadt Regensburg, als Milis 
tatrgericht I. Inflanz in Civil» 
Rechtsſachen. 
de Bruyn, 
Major und Stadt. Commandant. 
Liet. Grund, 
Stadt Eommandantfchafts- 
Aubditor, 
Pachmayer, 
Auditors⸗Actuar. 


Bon Koͤniglicher Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
Special · Caſſa dahier wird hiemit bekaunnt ger 
madıt, daß die gegen im Monat Dftober ans 
gelegten Baarfcyaften auggefertigien Dbligas 
tionen don Heute an gegen Ruͤckgade der Leg⸗ 
ſcheine in Empfang genommen werden fönnen, 
Negensburg den 17. Des. 1822. - 
Müller, Yamimit, 
Controlleur. 





. 


Nachdem das unterm 27. Eept. I. J. in 
dem Schuldenweſen des Bauern Gebaftian 
Karn von Oberisling erlaffene Ganteroͤffnungs⸗ 
dekret bereits die Rechtskraft beſchritten hat, 
ſo wird auf kreditorſchaftliche Inſtanz der Kon⸗ 





kurs eroͤffnet, und werden hiezu folgende Edikts⸗ 

tage ausgeſchrieben: 

ıter Ediktstag: zur Anmeldung der Forbes 
rungen und beren gehörigen Nachweiſung, 
fo wie zur Anordnung der fernern Gants 
gutsverwaltung auf 

Dienftag den 7. Jänner 1823. 
ater Ediftstag: zur Borbringung der Ein» 

. reden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 

Donnerftag den 6. Febr. 1823. 
3ter Ediftstag: zur Schlußverhandlung, 

und zwar zur 

A) Replik auf 

Freitag den 7. März 1823. 

B) Duplif auf 

Freitag den or. März 1823. 

Am zweiten Ediftstag wird auch eine guͤt⸗ 
liche Lokation verfucht werden. 

Sämmtliche Gläubiger des Gemeinfchulbs 
ners werben hiemit Öffentlich unter ben Rechts⸗ 
Nachtheilen vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erfien Ediktstage die Ausfchließung 
init den an dchſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
ettvag an dem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
ners in Handen baben, bei Bermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte zur Maffe zurück 
oder bei Gericht zu übergeben. 

Actum ben 2. Dei. 1822. 

K. Landgericht Stabtambof. 


Ritter v..Scherer, Lantrichter. — 





Nachdem das unterm 24. Auguft I. J in 
dem Schuldenwefen des Bauern Marhiag 
Senebogen von Sengbofen erlaffene Gants 
eroͤffnungsdekret, bereits die Rechtskraft bes 
fchritten bat, 6 wirb auf Ereditorjchaftliche 
Inſtanz der Konkurs eröffnet, .umd merden 
biezu folgende Ediktstage ausgefchrieden:; _ 
ıser Edifsstag; zur Anmeldung der For⸗ 
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derungen und deren gehörigen Nachweiſung, 
fo wie zur Auordnüng der fernern Gant⸗ 
guts verwaltung auf 
Mittwoch den 8. Jänner 1823. 
ater Ediftstag: zurBorbringung der Ein- 
seben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Breitas ben 7. Febr. 1823. 
gter Ediktstag: zur Schlußverhandlung, 
und zwar jur 
A) Replit auf 
Samſtag den 8. Mär; 1823. 
B) Duptlif auf 
Samftag deu a2. März 1823. 
Am poelten Ediftstag wird auch eine güt- 
liche Kofation verfucht werden. Ir 
. Sämmtlidhe Gläubiger des Gemeinfchuld« 
nerd werden hiemit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjien Ediftstage die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 


zur Folge hat. 
upfeich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
nere in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Nechte zur Maſſe zuruͤck, 
ober bei Gericht zu übergeben. 
Actum den 2. Dei. 1822. * 
Königl Landgerihe Stadtamhof. 
Hitter von Scherer, Landrichter. 


Nachdem in der Schulbenfache des 
Meifner gu Unterißling kein Hinderniß mehr 
dem Konkurs. Berfahren im Wege fieht, fo 
werben bie gefeglidyen Ediftstage, und jivar 

1. zur Anmeldung der Forderungen und des 
zen gehörigen Nachweiſung auf 
reitag ben ————— 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ontag den 17, Februar, 
Il]. zur Schluäverhanblinng ; und zwar 
ı) fir die Replik auf 
Montag den 17. März, und 
2) für die if auf 


ohann 


Dienfta n 1. April 182 
— 3. Hey die unless Gläubiger 
mit 


Anbange ge daß fie an den 
* ten Tagen fruͤh 9 Uhr zu den vorge⸗ 
en Zwecken bei hiefigem Gerichte zu erſchei⸗ 


— — — — — 


nen Haben, und zwar bei Vermeidung tee 
Mechtsnachtheite, daß jede am erften Ebdiktd« 
tage nicht angemeldete Forderung von der 
Konkursmaffe ausgefchloffen, und jeder am. 
einem der übrigen Ebiktstane nicht erfchienene 


‚Gläubiger ber an diefem Tage vorsunehmene 


den — verluſtig mürbe, x mmer 
etwas von bem verganteten Vermoͤgen befißt, 
hat es unter Vorbehalt feiner Mechte, aber 
bei Vermeidung de nochmaligen Erfages ad 
massam jurüc;ugeben. 

Köfering den 17. Dei. 1822. 
Bräfl v. Lerhenfeld’fhes Patrimo⸗ 
nialgericht 1. Klaffe Köfering. 

Pegl, Patrrmonialrichter, 


Auf Inſtanz der Gläubiger fol das An⸗ 
weſen des Bayern, Andreas Sıdiller von 
Barbing, dem Sffenzlichen Verkaufe unterwore 
fen werten. — 

Daſſelde beſteht in einem halb aufgemauer⸗ 
gen mit Schindein gedecktem Wohnhauſe nebſt 
Stallung, fo wie in einem aufgezimmerten Ger 
greidgsndel nebft Schupfe; an Feldgruͤnden in 
34 Ausſpann größrentheils guten Ackerlan⸗ 
de, in 35 Tagm. Wiefen, und A zasın Ges. 
meindstheilen , und wurde einfchlüßig des Dies 
hes und der Fahrniß auf 2495 fl. gefchägt. 

Zu biefer Focfchlazung ift auf Montag dem 
20. Jänner Fünfttgen Jahrs zu früber Gerichts« 

eirim DIOR dmtelichen efchäftslofal- Termin an« 
eraumt, und haben fich Kaufsluftige, welche 
inzwifchen das Anmwefen in Augenichein neh⸗ 
men, und am Termin felbft die Gutslaſten und 
weitere Verbältniffe erfahren können, fich mit 
gültigen Zeugniffen über ihre Kaufsfähigkeit 
zu verfehen. 
Stabtamhof den 6. December 182>. 
König. Landgeriht Stadtamhof. 
Ritter v. Scherer, Landrichter, 








Dom \ 
Röniglihen Landgerihrt Stabrambof 


ift in dem Schuldenweſen bed 
binger, von Eltheim, der Univerſalkon⸗ 
urs auf Antrag der - Gläubiger befchloffen, 
und von dem Gemeinfchuldner nichts dagegen 
eingewenbet worden. j 
Es werden daher bie gefeglichen Edilts⸗ 
tage, nämlich: 


Johann Dar 


7) sur Anmelbung ter Forderungen, und 
derem gehörigen Nachweiſe, auf 
Dienftag den 21. Jänner 1823. 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Foıderungen, auf 
Sreitag den 21. Februar 1823- 


3) zur Schlußverhanblung und zwar für 


die Replif, auf 

- Freitag ben 2ı. März 1823. 

und fir die Duplif auf 

ar den 4. April 1823. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgeiegt, und hiezu 
faͤmmtliche befannte und unbefannte Gläubte 
‚ger hiermit oͤffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfijeinen am 
erften Ediktstage die Ausſchlieſſung der For⸗ 
derungen von der gegenwärtigen Concursmufie; 
dag Nichterſchemen am den übrigen Editts 
fagen aber die Nusichlieffung mit der an den⸗ 
elben vorgunehmenden Handiungen jur Folge 


af. 

RZudleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas vnn dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des 
n:dyraligen Erfoßes aufgefordert, Meldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
Ubergeben. 

Deeret. Stadtamhof den 6. Desbr. 1322. 
Ritter von Scherer, Landrichter. 


Oeffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, -Wurnungen. - 


Allen meinen verehrten Gön- 
nern, Freunßen, allenedlen Wohl. 
thätern unsers Alumneums, und ins- 
‘besondere den würdigen Aeltern 
oder Verwandten meiher Schüler al- 
les erdenkliche Gute und Schöne, je- 
. den befsten Segen von Gott, zum 
Uebertritt ins neue Jahr! — Indem 
ich diesen herzlichen Wunsch in mei- 
nem und der Meinigen Namen „hiermit 
öffentlich darbringe, bitte ich ein für 
ällemal um geneigte Einstimmung zur 
Unterlassung gegenseitiger mündlicher 
und-schriftlicher Gratulationen, und em- 
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pfehle mich und die Meinigen zu ferne- 
rer Freundschaft und Gewogenheit. \ 
Reglinsburg dem 25. Dez. 1822, 

Conrector Saalfrank, 


Allen Verwandten, Freunden und Bekann⸗ 
fen toünfchen zu dem herannahenden Jabres⸗ 
wechſel Glůck und Scegen, und empfehlen ſich 
zur fortgefesten Gewigenhäit 

Der F. ĩnspie. Rechnungs⸗Commiſſaire 
Zoͤſchinger undbdeffen Frau. - 


Zummneuen Jahr 1823 

wunſche ich meinen verehrten Gönnen, Freun : 
den und Bekannten, glüdiiche, geſunde und 
freudenvolle Tage im Kreiſe ihrer Famiien, 
und bitte zugleich Ihr hohes und freundſchaft⸗ 
liches Wohlwollen gegen mic und die Meis 
nigen, nicht zu unt-rbrechen. 

Ernſt Chriſtian Fallot, 

Kaufmann. 


Untergeichneter finder fich zu dem innigften 
Dante gegem feıne lieben und hochgeſchaͤtzten 


"Mirbürger, Nachbarn, Freunde und Bekannte 


und-deren brave Dienerichaft durch bie ehr: ns 
volle Begleitung zur: Mubheftärte eines feiner 
lansjährigen treuen Berufs. Gebilfen, des 
71 jahre alt gewordenen Conditors Stein« 
oͤtter, verpflichtet, und bezeugt feine wahr⸗ 
ba Miührwig über die ihm felbft badurch 

wieſene Achtung, als auch‘ über die edle 
Hirdiaung eines feltenen, im redlich⸗ und 


‚ rechtlichern Dieniteifer arau gewordenen Die 


ners, deſſen Aiche in leichter Erbe num fanft 
rube! deifen Be.ssiel aber auch viele fromme 
Nachfolger erivechen möge, in einer lockern 
Zeit, in welcher ähnliche Fälle ſchon fo felten - 
find und immer feltener werden wollen, 
Senator Georg Heinrich Drerel, 
Kaufmann und Conditor. 





Bücheranzeigen, Unterrichts+ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: "% 
i 


FR A BERNIE 

An dem 8. B. Megensduratichen Adbreß⸗ 

buche ift Seite XXIII.; 5* * 
Buchhalter, zuge Kontroleur 
Herr Franz von Paula Errl Lit, F. 6. 





halber Bogen zu Nev. 52. des Megensburger Wochenblatts 1822, 


>» 
+ * 


Die ordentlichen Mitglieder ber Harmonie 
werden benachrichtiget, daß 
Samflags den 28 lauf, Mgnats - 
- Seneralverfammlung und Beamtenwähl gehal⸗ 
ten mird, und eingeladen, ſich Nadhmittags 
um 5 hr gefälligft dabei einzufinden. 
Kegenoburg am 23. December 1822. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


Den verehrlihen Theilnehmern der abon⸗ 
nirien Bälle hat Unterzeichneter,die Ehre anzu⸗ 
jeigen, daß diefelben an fol,enden Tagen ge 
Beben werden: Mittwoch den 8., Mitt- 
a0 den ı5. und Mittwoch den 22. 
nner 1823- 
S .  Ergebenfter 
Sriedrih Breuninger, 
zum goldenen Kreuz. 


Mit obrigkeitlicher Bersilligung wird ber 
Mufifdirector J. €. Roͤhner die Ehre haben 
am Sonnabend den 28. Dez. 1322. bes Abends 
6 Uhr im Schaufptelhaufe auszuführen: Das 
Ungemwitter, großes Dratorium von feiner 
eigenen Compolition. Die Eintrittdfarten find 
- big zum Tage ber Ausführung für den Sub⸗ 

feriptionspreig, bei Obengemeldtem, im Haufe 
des rn. Magiftraterarh Steiger auf bem 
Neuenpfarrplag 3 Stiegen hoch zu befommen. 
Ag Loge, die Perſon 48 fr., gefperrter Gig 
36 fr., Parhrre 24 kr. Au ber Cafe: Loge 
ıfl., gelperrter Sig 48 Fr., 
wo auch der gedtuckte Tert 
kommen iſt. | 


Bey dem Buchbinder Fuchs, Bacaaffe, B. 93- 
find wieder neu angekommen: 

Gefhmadoole Neujahrs » und Namens: 
tagsmwuünfche ſowohl zum Ziebem, als auch mit 
Verfen auf Atlas, viele Gattungen Viſitten⸗ 
vᷣillets, weiße, gepreßte und auch mir ſchwarzen 
Verzierungen auf buntes oder weißes Papier, 
in ilum. Stammbuchblätter, Briefe und 
aͤnze, eine Anzahl Kındertchriften mit beleh⸗ 
genden Text, mit und ohne Kupfer, ferner 
gortofpiele nebft Tafeln, mit oder auch obne 
Kugeln, fo wie mehrere andere Eorten Epicie, 
ilum. Bilderbilcher u. d. dann eine vollfiämdige 
Anewahl von Bildern, illum. oder may 


auf ganzen und hälben Bögen; alles zu bil- 


ligften Preifen. 


arterre 24 Fr. 
er he. 


Bel dem Lefenerein für in und auslaͤn⸗ 
* — wird noch ein Theilnehmer 
eſucht. 

Regensburg am ı2. Des. 1822. 


— — — — 


Es winfht Jemand, zunaͤchſt der neuen 
Uhr mwohnend, einen fefeverein bes Korres 
fpondenten von umd für Deutſchland von3—4 
Derfonen, von neuen Jahre an als Dritglied 
beizutreten. 


Zu der file Gebildete immer intereſſanter 
werdenden u 


0 
ſucht man erliche Titl. Hrn. Mitlefer. Das 
ee ift zu erfragen auf der nenen Mare 
Straße in J.it. G. Nro. 122. im zweiten Stock. 


Espers Enropäifhe und auslaͤndiſche 
Schmetterlinge. Acht Theile mit Kupfern, 
gr. 4. tu Halbfrauzband gebunden, find um 
die Hälfte des Yadenpreifes su verfaufen. 

an wendet fich deswegen an den Herrn 
Dberlieutenaut Gemming in Nürnberg. 


Zum Korrefpendenten von und für Deutſch⸗ 
landwerden in der Gegend des Natbhgufed 
einige Mitlefer gefucht. Näheres im A. C. 


— 
Etabliſſements, Miethe + Veraͤnderungen 
u. Recommandationen ze. betreffend: 


Der Unterzeichnete macht hiermit bekannt, 
daß er das Gaſthaus zum weißen Baͤrn in 
der Oſtengaſſe dahier gefiftet — Indem 
er fich bemühen wird, bie Gaͤſte nicht allein 
mit ſehr gutem Getränfe, en auch mit 
Epeifen um fehr bilige Preife zu bedienen, 
ac) Tanzmufit an Sonn» und Feiertagen zu 
gu empfiehlt er fich einem verehrten Pu⸗ 

itun, umd bittet um geneigten Zufpruch. 
Franz Hendlmayer, Stifter 
des Gaſthauſes zum meißen 
Bärn in der Dftengaffe. 


Untergeichnete geben fi) die Ehre einem 
hoben Adel und dem hochachtbaren Publifum 
anzuzeigen, daß bei ihnen nebft allen Specerele 
MWaaren, auch alle Sorten inn« und ausländis 
fcher defonders ächt holländifcher Nauchtabade, 
fowohl in Molen als in Paquets, ächter 
Bolongaro Crevenna, Liqueurs, feinfter Ar- 


x rac de Batavia, in ganzen, halben und viertel 
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Bouteillen, .franzöfifcher Senf, Kapern und 
mehrere andere Artikel zu haben find. Indem 
fie die promtefte Bedienung verfprehen, em» 
pfeblen fie. ſich zu geneintem Zufpruch. 
Wack und Franfe genannt Con- 
dermann, Lit. E. Nro, 52. 
auf dem Domplatz. 


Unterzeichneter macht einem hohen Adel und 
bem verehrungswuͤrdigen Publifum die erges 
benfte Anzeige, daß er Seidenlocden von allen 
orten und Farben, und zwar nad) dem neue» 
ſien Geſchmak; fo wie auch auf bie nämlidye 
Fason NHaarloden, eben fo haltbar wie obige, 
nad Auswahl, mit biligen Preifen verbuns 
den, verſehen if. Er 

8 Köftelmeier, Perrüquier 
und Damen-Frifeur; fein La⸗ 
den ift in Lit. E. Nro. 174. 
bei Dbermünfter, 


Bei Unterzeichnetem ift ganz ffarfer füßer 
Tptoler-Weln, die baterifche Maag zu 40 fr, 
fo mie auch alter und neuer Baierwein zu 
baben, Wozu um gütige Abnahme fich beſtens 
empfiehlt 

Franz Zaver Affen, Schiff 
meifter und Gaſtgeber zum gols 
denen Löwen in Sraptambor, 








‚Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben, 


Künftigen Samfiag den 28. Dechr. 1822. 
Nachmittags ein Uhr, werden in der Behau— 
fung bes Unterzeichneten Lit: G. Nro. gt. bein 
. Kreis» und Stadrgerichte gegenüber, zwei 
6jährige gure Zugochſen, circa 8 bis 9 Zent- 
ner ſchwer, an den Meiſtbietenden gegen fegleich 
baare, unaufenchaltfame Bezahlung oͤffentlich 
verſie gert. 

Regensburg den 21. December 1822. 

Stadlberger. 

Das Haus Lit. A. 117. iſt aus freier 

Dim zu verfaufen, und dos Mähere in Lit, 
. 164. zu erfragen Die Hilfte des Kaufs 
fchillings tann darauf liegen Lieiben. 

Eine durch ihre vorzüglich empfehlende 
Lage Indeigene, gut de Gaßwirths⸗ Ber 


hauſung, worauf man Mein, Kaffee, weißes 
und brauneg Bier zu ſchenken, Fremde zu bes 
berbergen, auch Billard» Spiel augszusben 
bag Regalitaͤts Recht hat, wird hiemit zum 
Privat» Verkaufe feilgeboren. — Nähere —* 
bingungen und Berbältniffe ertheilt * 

Lehmeyer, Auktionator, 

Lit. E. Nro. 147. 


Bei Unterleichnetem find verſchiedene Gat⸗ 
tungen Brennholz zu haben, als: Buchenholz, 
äbren« oder — Tannenholz und - 
iſchling Die Klafter Buchenholz Fann jedem 
Käufer fir gfl., Ziegenholz für 5 fl., Tane 
nenholz für 4 fl. 30 fr. und Mifchling für 5 fl. 
vor die Thüre gefahren werden, 
oh. Braͤndl, Seilermeifter 
in Sallerm " 


Ein ſchoͤnes Kindertheater mit 5 Verän- 
derungen ift e verfaufen, und nähere Auges 
funft im 9. C. zu erholen, 


Ein fehr gut conditionirtes, mit aller Zu⸗ 
ehoͤr verfehenes Billard iſt um fehr billigen 
reid zu vertaufen, besgleichen eine eiferne 
eldcaſſa. Näheres im A. €, 


Zwei gut condirionirte Nennfchlitten mit 
— — vollſtaͤndigen Gelaͤut, nebſt paffendem 
eitſeil und Zaum find zu verkaufen, oder auch 
auszuleihen. Naͤheres im A. C. 


In einer ſehr gangbaren Straße iſt ein 
in gutem Stande befindliches geraͤumiges mit 
allen Bequemlichkeiten verſehenes 3ſiöckiges 
Wohnhaus zu verkaufen, und das Nähere 
bei Aufttonatoer Schmidt im goldenen Kamm 
Lit. B. Nro, 52. zu erfragen. 


Zwei noch gut erhaltene Schlitten, nebft 
mei Scheilenfränzen find zu verfaufen, und 
as Nähere im A. C. zu erfahren, 


Ts 
Duartiere und andere Sachen, welche 


zu vermierhen find, oder zu miechen ges 
fucht werden ; 


Sn ber Behaufung Lit, D. Nro. :69. ift 
ber erfte Stod mit einem Altan, nebft aler 
bazu geböriger Bequemlichkeit big Lichtmeß 
zu verſtiften. 





# 


In Lit, F. Neo. 1. find täglich zwei Mo» 
natzimmer mit oder ohne Meubeln zu verſtif⸗ 
ten. Selbe können auch vierteljährlich ver⸗ 
miethet werben. 


In Lit. H. Nro. 114 find täglih 2 Zim⸗ 
mer für einzelne Derfonen zu verftiften. 


weißen Bräuhaufe ıft täglich ein Quar⸗ 
—— in —* ——6 Bo⸗ 
den und Holzleg zu verſtiften. 


— — — — 


In Lit.C. Nro. 78, iſt ein Zimmer nebſt 
Kammer ohne Meubeln, vierieljaͤhrig oder 
monatweife zu vermiethen und ſogleich zu bes 
stehen, ——— 

Auf, dem obern Jakobsplatz in Lit. A. 
Nro. 221. iſt ein Zimmer monatlich oder viers 


teljähria, mit und ohne Meubeln, uyı billigen 


Preis bis Ende dieſes Monats zu bezichen. 


In ber Nähe von Sr. Emmeram ift der 
anze obere Stock, beftehend in 4 heisbaren 
Stamern ‚ Kühe, Speiß, Keller, Boden md 

fhhgelegenheit, big Georgi zu beziehen. Naͤ⸗ 
beres im U. C. = 

In der Behauſung Lit. F. Nro, 83. 
beim Goliat, ift bis nächft Fominendes Ziel 
die erfte und zweite Erage, jufammen, oder 
auch jede abgefondert, zu verjtiften, Man bes 
ltebe fich dießfallg an ben Kigenrhiimer derſel⸗ 
ben zu wenden. Auf Verlangen Finnen auch 
davon einzelne Zimmer abgegeben werden, 


Ein ungemein ſchoͤnes Logis, meiblirt oder 
unmeublirt, Monat» oder Duarralmeiie, ift für 
eine oder jryei honnete Perionen für einen ſehr 
billigen Preis täglich zu vermierhen. Naͤheres 
ift im A. E. zu erfragen. 

Es wird ein Faden oder Zimmer zu ebener 
Erbe an einemgangbaren Pag, entweder gleich 
ober bis Lichtmeß zu mierben geſucht. Von 
wem? erfährt nian im U. C. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende :- 


Es mird eine Perfon von geſetzten Jah⸗ 
zen, wo möglih evangel, Neligion, täglich 
lg Kinkemagd in Dienft zu nehmen gejucht, 
Näheres im N. €. „ 
Ein junges Frauensitinter, welches fchen 
gedient hat, fhon Nähen und andere Arbeiten 


8R 
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verrichten kann , auch mit feiner Waͤſch umzuge⸗ 
ben weiß, und mit guten Zeugnißen verſehen tft, 
wuͤnſcht je eher je lieber bei einer Herrſchaft, 


‚in einem Raufmannshaus, oder auch auf dem 


Lande einen Plag zu erhalten. Naͤheres in A. €, 





Gefunden, verloren oder vermißt: 
Es wird ein Kutſcher 'n Dienfte aufzu⸗ 
nehmen geſucht; wo, iſt im A. E. zu erfragen. 





Bevoͤlkerungs anzeige. 
Sin der evangelifchen Gemeinde find in ver - 
gangener Woche \ . 
a) in ber obern Pfarr: 
BGetauft: Den 17. Des. Johaun Friedrich, 


Bater, Johann Friedrich Friedlein; Bürger und 


Delerer, Den 20. Marie Margarere, Barer, os 
bann Kountad Wurſter, Burger uud Drechslermeiiter. 

Gegraben: Den 15. Dei: rau Roſine Mars - 
garere, Gattinn des Herrn Jobann Eyritoph Nai⸗ 
mer, Bürgers, Fiſchers und Schiffmeiſteis, 48 
Sabre alt, am Braud im Uuterleibe. 


b)inder untern Pfarr:. 


Getauft; Den 18. Dei. Johann Adam, 
Dater, Georg Andr. Rurhbacher, Bürger und Wagr 
nermeilter. Den 19. late Earoline Sriedrife, 
Mater, Tirt. Herr Johann Hieronymus 


h Grimm 
$. Kreis uud Eradigcrichtsrath, , 





In ber Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: * 


Betraut: Den 16. Deſember. Johann Hieri 
Beiliser ‚mit Katharina Brandt. = ; 
Getauft: Den 16. Oezember. Matthias Ges 


bafttan Auton, Varer, AMoys Metz, bürgerl. Schloſ⸗ 


ermeifter. _ Den 17. Johann Michael, unehlich. 
en 18- Jakob, Vater, Here Topanı Nepomuk 
Kirmer, Magiſtrats-Offtliaüut. Den 20. Kranz Kar 
ver, Vater, Here Johann Keller, quiesnereuder 
Diarkrinipeitor — Tberejia Maria Chriſtina, Bas 
ter, Herr Ludwig Graf, bürgerl. Steinmetz zu 
Gradrampof. — Johann, uneblich. Den 21. Thes 
sehn, unehlich. . 
Begraben: Den 17. December. Martin For⸗ 
Her, leviger Schneidergeſelle, von Amberg acbürtıg, 
28 Jahre air, au Brucheinklemmuug. Den :8. Has 
tbarına, uneblich, 3 Wochen alt, an Fraiſen Den. 


25. Anna Maria, 4 Wochen alt, am Stickhuſten, 


Pater, Herr Johann Leonhard Rohrbeck, Bürger 
uud Braͤuer. 
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' i farr Ed eweid 77. "ahre alt, am Schleimfchtag. Den Fr. 
It . a Whg ai su St, Sopaım Michael, 43 Wochen alt, am Brand, Dar 


Den 16 Ser. Jeohann B ver. Jakob Biendl, Burger und Gattner. 
Betanftr Den 16 Dezember. Johann Bapt, 
— — iunehlichh + Den. 18. Anna Friederifa,. In der & oͤni glichen & tiftgpfarr 


snchrh. Den 20. Iatob Johann, Vater, Audrea® Niedermünfter: 


Scherer, Beiſitzer und Maurrer. BSGetauft; Dem 18. Desember. Ibhann Bar⸗ 
Degraben: Den; 15. Desembens Ara, des Ki, Mater, Jobamır \ 
Darıboloumdus Bogner, Beyfidirs at PH Te — — Ka .. Beofigeriund 
⸗ ñ —ñ — — ——— —— ——— 
⁊ Oeffentlicher Dank 

Kaum einigermaſſen uͤber den ploͤtzlichen Verluſt meiner guten ‘Schwiegermurfer beru⸗ 
higet, und hoffnungsvoil eine neue Periode in meinem ſtillen hauslichen Yeben beginnend, - 
nahm mir die prirende Hand det Voriebung nun auch das Edelſte, Thenerfte, was ich auf. 
biefer Weir beſaß, — die Gattin, weiche ich jo unumsfprechlich. lievte, umd von der ich auf 
dag zaͤrtuichſte wieder geitebt wurde. — 

Ohne den hudernden Balſam ber Religlon, dem feftem Glauben an die Meisheit und: 
Gerecht gkeit Gotſes müßte ich dem Schmerze unterliegen! — Durch. bie fe ‚emporgerichtet, 
erfülle ich die erfte Pflicht, die mem Gefuͤhl mir aufertegt, — jene: des inniaften Danfeg. 

egen bie Aerzte ver Verewigten, die Rene Hoftath Dr. gest ch, Hofrath Dr. Shäfs 

fer jun und Dr. Nerrih- Schäffer, deren tieſes Studium und rafilofe Thätigkeit 

fie gewiß gerettet. hätten, wenn &iersung überhaupt im Reiche der Möglichkeiten getvefen 
färe. Nie werde ich die herzliche Therinahime ‚wergeffen, mit weicher beionders Herr Hofe - 
sah Dr Herrich ale ferne bewährten Keunıniffe, die meiner Gatrın fon von drei todes.. 
‚gefährlichen Krankheiten volle Geneſung brachten, aud) dießmal ihre Heilung gewitmet, und 
mich felbft in meiner, an Verzweiflung grängenven Lage zu. tröften, gefucht hat. 

Auch Jhnen, Verehrungswürdige, bie Sie die Leiche der Emfclummmerten gu ihrer 
Muhefiäire begleiter, und hiedurch meer Gattin auch im Tode noch einen unzweydeutigen 
Dewers Ihrer Achtung gegeben haben, erſtatte ich meinen lebhafteſten Danf, und bitte Sie 
un: die Fortdauer Ihret guͤtigen Geſmuungen gegen mich. 

J. C. Rothhammer. 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 21. Dezember 1822. 
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 Wiertel- Bogen in Pro. 52, des sWegensburger Mochenblatto 1912; 





Preife der Victualien, ih einer ——— Zare unterliegen. 





























































PELEOTEE. n 8610 ©. — —— 
Ein Paar Semel pr ı 7 R.;ti,#f 
Ein Kipfel ... +1 ıtr. — 31= — Gerste Berfe, un =-I- — 
—I| Hafertern u Ira 
Ein Kodenlaid pr 3er. | 1) 5j ıl- ie er na deur N 
Ein Fipf pu 4 fr. 2pf. | 1116) 2—ı Maut € Gommerbie ben o den ren em | 
Ein Errichlaib IB fr. — pf. —E Ber Busticht —* «17 
Deblicist den. a. Dein. 1lae, Nein Dat Eibenthier b. d, Braun | # 
um Brit. ng. Mäßel Me, Wirhen „1 4 
Mehl fa 8 IA. tejpfiä. Eeı oflir: of, — —* Dei. ıia. 2 12* 
Mund [ eng as ji alıs — 9— aaf me oe ki u. + 9 + 4 ı 
ee ne 31, 2] 8|— * icirt — ir eib. 1823, s 
Mittelmebl. » + - —— 33) 2] 6 — —44 —40 Se A 
(Bi .... eich a] 0/— Ein ® — & feld. ; | 8| >» 
hu so» + 2o u u 4 ‚Ben den bürgerl. Krenbanf s Deus 8 z- 
ı x goenmehl - . .» Ja —|-i22— s Qublieirt den a0. Deibr. 1822, 
| Mömithmehl, . + | 2140i— ra — in aus a iſch * — 8 — 1 cin 
aigen — ! n aafs u. en I um 
Sera Kür ei, 2514: 21 @in Pund Gchweinefleifch ” ..:.+1-I- 
Seele e Berfe, fein — —— — —— — — a4: Bablieist DER _ 5, 000 55 ben 
Zion Bublieirt den an 
reife > der Wierualten, durch die freie Concurrenz d die freie Enncurrenz regulist. 2 DBom 15. Dom 15. big 8 ar. Des. 1822. 
älfenfrücte. Et pebin. te —— || Mm |Bemi Gewicht od 
Erbien, se gerolise, bie Maas I— A air mi oder iR.t.bish.fr. 
s ungerolte ss + _ - 
Linfen, rothe „+ _ 2 
weide Pe | — 446 da⸗ Dun — 
834 —— —5— = Sn, &o|d.9 any aD. i 
at tm Ku 4 'e — — 
——— on . 2000 H Aue 
Kal .... + 9 I-1oi— u Sdenfeitei . 28 006 "© di vo! 
| Same) I 0.0. 1 we mnitt . » SE 1} 1136, 
Schweine et .. 38 8 I- iBeln. oo. sis #lelas' 1! 
| Fin Bund _E — ii  Bänfe, raube a0 #9 ll ir 
| Beidemf Caljamt Kegenisbirg; ss -gepußte 40) # „#8 # alın] 1j48, 
ı Gin Zentner er gleiten, Euer. sl ss 0 #l—lo—ie 
Eine Kufe obue Emballage mit |, ss gepu ls #5 #j—36l—lgo: 
dem Nettogem. von 127 Pf. 7! 9) -I—|— | — I Indiane 30 0 sl-ig njı2 
unſchutt, uusgeian. or Ein. as — 11271 )—| > * Br lic, 
| ss  wnausgelöff, s : lt ss ss si—lplı) 6; 
| 9. Lichter, scael. m. ‚am. D. 2—— Inne alte. 0) s ss I--I10.--j14 
„He. m. f. lein 2 un | uud au Aa ss junge 20 Paar ul—|20 1-30 
» m. or n. — 9 —— — uben 40 4 y im —e 
Fi Das Mund... . =, | a 
gen ER — Ei le une | 8; smile 
ad 9 Giebel. AL oB.| # is ee . — ⸗ 
| Besen der baier. u — 10,1 SE] Bucdenvols . bie Klatt. auf 7 —i 8i-- 
| Geborrte 3twetichgen, d. Maas —| 8, |-[10|— ——— is. 1—640 
ee : 7 SEE 2) 92 2 2]eejts 
. ee: ie [5 .2 # Pr z + i 
Stadt» Magifrat, vu 
ko a T  ———————el 











Regiſer 


über 


bie Im raten Yahrgang (1322) des Wochenblattes vorkommenden höchſlen 
Verfuͤgungen und amtlichen Bekannimachungen. 





ice s Eommiffiong + Betanntmachung. 
©. 211, “2 


Alumnen » Infpectiongs Bekanntmachungen. 
S. 11. 20. 100. 293. 306, 
Armenbefchäftigungshaug, fiehe Magiftrat. 
Nrrsenfaffe, ſiehe Magiftrat. 
Armen + Kranken s Berforgungshaus s Comite 


Bekanntmachungen. 
36. 76.87. 88. 07. > 270. 283. 


6: 347. 357. 409. 421, 401. 
Armens Pflegichafts+ Nach, fiehe Magiftrat. 
Eu. Eommiffiong s Bekanntmachung. 
en. Gericht, fuͤrſtl. Thurn und Tarifches, 
Bekanntmachungen. 
Danhauſer , Ignaz, &, 284. Bi 
u 
Eiſenbock, "Rarg., 5 37, 45 
Kalubfa, nt ©: er. 109. eg. 
2, Sram; I dIep 
ar Sardara, 8 110. 119. * 
erpenſchlager, Jo ſeph, 
deimeier, Kaib., 463 471. — 
Commandantſchaft, als Militaͤrgericht J. Inſtanz 
in Civilrechtsſachen, Bekanntmachungen. 
S. 441. 450. 58, 
kanntmachung. 
Wi:fen: Versachtung, S. 204. 
Domtapirl. Sriftwags Admmiftzationd ⸗Helm. 


. 505, 
Diertrich, Srau vo 
b 
Kirjinger, Georz, * in 119. 132. 
teindl, Clemens, ©, 99. 109. 119. 
Domfapitl. Kuftoderie + Verwaltungs » Ber 
Getreid⸗ Verkauf, &. 9 


Oeabarngek: Eommantes,Beliuuimagungen 

424. 433 

Getreide» Magazin c ſtaͤdtiſches), fiehe Mas 
giſtrat. 


Guts⸗-Adminiſtrations⸗Bekanntmachung. 


N - 

—  Beryadiung; ©. 350, 
Sys s Rectorat, fiehe SAUER) Rec⸗ 

torat. 


Salioberamtlice sig: 


Srrafrgerihtlihe Bekanntmachungen. 


Woͤrth 
fc , Sebaſtian 
Boͤhm, bann 8 
Poil, Kungunde, — 
GSchweſiuger, Karl, ©, 349. 


——— Joſeph, ©. 263. 373. 


Rarharinen » Spitald » Adminiftrationg + Bes 


„ fanntmachung. 
S. 481. 


" Klofter » Verwaltung St. Clara, Bekannt⸗ 


machungen. 
—— betr. S. 100. 118. 132. 


Kranfenhaug Cevangel. ), ſiehe Masiftrat. 


Krankenhaus⸗ Verivaltungs s (kathol.) Ber 


fanntmachungen. 


.: S. 4. 11 38. 45. 55. 88. 132. 
a0: Zi 22. Fr 254. 205, 316. 


* St 
eianleei Einlicferung 8 119. 


— 


Rreisregierungs + 
Verfügungen ıc. betreffend, 


Anftellung eincd Schrers für — Zaubs 


ftumme in Regensburg be 
Bau einer Fathol, & RN Rise un 94 


Erledigung der Erpofitur ee, — 88 > 
Kreis » und Gtabtgerichtliche — 


chungen betr. 


Bertrand, Charles, ©. 11. ı 
Brunner, u 9. 2. 


v. Buchenberg, Thereie , ‚558. 
Bühler, Georg, 

amer, Benedirt, 

Sabrisiche Erben betr. — — 

alterin, — ,®. 

embacher , Thereie, ©. 371. 383. 

ener, Chrifina, ©. 425. 435. Mi, 
Burreand, Louis, ©. 309. 411. 

* Georg Alb Albrecht ©. 490. Ben 516. 


‚ Albert, ©, 548. 359- '37ı. 372- 382 
Fo Jobantı, ©. 108. 118, 130, 
an, ——— 3 


Ban, 2 En * —* Ali. 
ler, Joh. Beier. er 411, 423. 432 
9 + . 4 
Zi, jofeph, ©. 28 504, 514. “ 
atharina, ©- 202. 
zölbel, — ©, — 8. 432, 
— — balticus, ©. 20%, SA Mt. 


J ——— — S * —* — 


ie, J ine en ** 
Ju 
ie oiend, ® Rbꝛ. 


ohrbe * ——— 292, 303. 314, 
v ’ 
edel, Jo ed ©. 27. 37. 45. 98, 108. 118, 
ickt, Thomas,’ ©, 3 
& Ike — a nis, 
€ ra 
SEN, SGofep — * 54. 64, 77, 
en * auf, S. en 182. 194, 221, 231, 
Rob. Georg Paul, ©. — 358. 432, 
, Rathar. Marg., ©. 252, 338. 432. 


— Inſpections⸗ Befanntmachung, 
Mauerfeines Verlauf, S. 


Landgerichtlihe Bekanntmachungen, 
Kelheim: 
Kautenichlager, Zaver, ©. 4 
a Ionen. — ©, 481. 
n 0. £ N —* chiager, Frau Eaver, €, 99. 
— — oͤldner, ©. 64. 42 


(Kammer bes Innern) 


“ , %e ann, & &. 561. 
ie erer, eter, S 4 480, 


eller, Joſeph, €. 
<: naitter Chriftept ; 6, aD: 
warzfi Afcherfch che Gut, 
Rürbinnertiche —— CH 55, 
6: — Audr. S. 505. 
a 
Yianer, Jakob, ©. 68. 7 
fchenauer, Konrad, —* Hochleit, S. 208, 
uer, Georg, ©. 


2 erl, Joſeph, S. 80. 
Kain, — ©. — — —* 


—— ans & 0. 

edlinger eorg, IL: 20,  P- 0. 359. 

Ealtner, ju Affen, ©. 243. 20. 839 

Schiller, Andr., 8 544, , 

Sennebogen, Anbn ©: 88. 99. 108. 233. 
243, 253. 528. 543- 


Stadler, Heinic. &. 480 529 
DOlkl, oierh, ©. 262, 274, 


Mellenhofer, ' ohaun, SG. 204 214 
Bankel , ſerb ©. 45. 
MWaldiailı 


Kiulsaf. ©. 344, 
Landivehr s Regiments + Commando s Befannts 


machungen. 
©. 109. 372. 


Magiftrariihe Bekanntmachungen. 


Adels Ablaffung berreffe nd, ©: | 
Qeder s Serpachtung ; ar 308. 410.411, 


42. 
— der — — se. in Muͤnchen 


Baden fir F Donau betr. 
Behaͤngen der Pferde mir: ee 83%, 
Belobungen : 
des Echneel auer, Johann, ©. 282. 
des Ballemeier, Anten * F 
Beſchaͤllweſen pro 18212, 
Berhränfung des ae it —— 
Üpren ım Königreich Baiern betr., ©. 212 
Beibütt iur Nusfülung des Oradens am Den 
thore bein, ,_ ©. 41 
Bettug berr,, ©. 327. 
Bieraussapien, — bett., S. 3 
Bierkellet ſind —— des —õS nicht 


iu offen, ©. 
Bierfag betr., ©. 15 , 300. 542. 
rg nid —— —8* 154 hi \ 
oten » Getwerbs s Beeintrachtigung be 
—— Ordnung betr,, ©. 52% 537. In, 6. 25, 
vand beiz.,. ©, 75 


\ 


Brandaffchtrang« Beiträge, S 

- Eplleere für die A ebrannten 
zu Guteneck, ©. 

iv Sulibach, ©. 301. . 459. 


, 117. 142. 281, 


— wegen a a „S. 2% 
Den 
Dünger s Ausführung betr., ©. 
——— 
eeten⸗Ver 
— Dee. ke, ©. 306. 


isau ca. $ Se 
Erlöibung als Gewver e betr., ©. 
Ermabnungen an Eltern, Erzieher nd ser, 
wegen Schulbefuch ihrer Kinder 2e. — 
Gabritate des UrmenbekQnfigungs Daulh be 


" Jedsn wir Salisten bez betr. , 2 .36. -- 
abre eue 

euerwert in den Shrren uffer der Stadt betr., 
Steitdiane betr., ©. 77. 182. 272. 302. 357, 440, 


Bee ae betr, 252. 261. 
uhrleute⸗ Gewerbs⸗ Srkinträhngung beir., ©. 


Gcd, ut, betr., ©. 
Geihente r gr —— — RRRRE Haus, 


— — ua enangel Kranfenbaus, © 3 
19. 27. 88. 145. 182, .195. 214. 21, 314 


307. 422, 505, Gil. 
Gefhenke 1 das evangtl. — F ER 
36. 43. 03. 77. 87. 130. 145. 355. 331 397. 


—2— die Runden Berhäftigung, Binfalt, 
. 3. 10, 45, 261. 371, 432. 


Lin "543: . 
Befchenfe für die Mädchen s Beichdftigunge + Kits 
alt, ©. 398. 423. 440, 449. 402. 470, 527, 


gefhente zum allaemeinen Krantenbaus , ©, 10. 

enfe zum ee ©, 4, 

Geichente zur Armenkaſſe, &, 2 10. 65, 7 117, 
142, 154. 172, 104. 201. 302. "Si 592, 410 


Fer 4 470 440. 504. 527, 542. 
Betreid: Kaya. Comin/ien betr, S.273. 592, 
Getreid⸗ f betr., & 4 
Bewer Besintzddrigungen bein. S. 259. 
Blatteis betr., ©. 
Sieichglltig eit einige iger —— gegen 
die Augelsgenbeiten ihrer Innung bett., 
Sir, Graf von, (Deutmals+ Errihrung fr ir) 
felben)- &» 141, 
Graben s Ausfülung am Hfenthore betr. , S. 
Hüabne, bleifreie jinnerne, anftatt-der af» Pipe 
pen — en, betr., ©, 42 
aufiren beir., € 
erumichwärmen Der end betr., ©. 53. 10%, 
indingerinnen (Zubringeriunen) berr.,, ®. . 
—25 auf der Hohlaͤude betr, , S. 540, 
Berta im Kleinen betr., ©, 1 10. 527: 


ae —— Ar Patent 7 
10 rs / res = 
— vor von — derſelben betr. Ns 


er. , 270, 281. 302 
mpfung ki, € , ©. 
affee ** — im — 
Kalk⸗Ver un. bet Fa 
Kaufs? den find —— des Gottesdienſtes zu 
liegen, ©. 107. 


Läden + VBerpachrungen bett. ‚©. 251. 
285. rs „st. 370 201. 70 


0. 422, 
geidhenl. Behäpr de 4 er 
Lohnroͤßler⸗Weſen — , er 451, 
Xotrocollecteurg s aufn ber, 
Frand, Joh, Mi 
iveiger, Friedr. 
Mans, und Gewicht, — betr... S. 181. 
an a 1 beir., ©. Beilage m 3 
305. 


Guhtwähter Uabele betr 


Defens Ausbefferung durch —* * S. 381. 

Pfandamti. Verſteigerungen bett. ©. 142, 104, 
172. 181. 231, 421. 440. 461. 

Mierderennen in Pallau berr., &. 358 

Polizey el D Anzeige. monatliche >» 


Prehte — Weiberlung für Dienſtboten betr., ©. 


Präfung, Fentliche, der Knaben im der Beſchaͤſ 
siguugs » Anitalt betr., ©- Ku 3 570, 
Raketen in den Garten aufler der Stadt fleigen 

zu laſſen ift verboten, ©. 251. 
J —— pro re S. 487. 
g pro 187%, 
en. s.fundene, bin, r Er. 87. 98. 143. ° 


172. 
Salt⸗ — dem Gemichte beir., ©. 51. 


almaad für Bier und Wein beir., 
Sk N 
Schul / Commilfion —2* ‚©. 76. 325. u Mal, 
Spiele der Kınder aufden Straßen betr., ©. 107, 
Straben,Nsnisung bet.» ©, en beir., ©. 513, 
Stra jenen = Deinigung beiz —8 ar e. 

auf den en beır. 

ee re ei er 
Ueberladen — Wagen betr., ©. 201, 
gie ſeuche be . Zul 
Waters omas" auf den Hausboͤden betr. ©. 239. 


251. 
Wochen» hdrkte betr., &. 201. 212. 
Senne während dem Gottesdieufie betr, S. 154, 
entral - „zandieischichaftefe im München betr., 


iegeib { aufdem untern Wörth betr. , 
gi eirennest nfoem ber. , ©. - he * 


Magiſtrat zu m. Bekanntmachungen, 


Viehmaͤrkte betr. , zu 
_ Wisfenverpachtung 2% 119, 131, 114, 


Oersoftatl, Belanntmachungen. 
S. 2335 2M. 
Defonomies Commiffion des f; 4. Pin. Inf. 
Men. und der Militär» Verwaltung Bef. 
S. 2. 55. 183. 225. 329. 384. 399. 412. 471. 
—— — 


Eglofäheim: 


Eichho 
ui Anna Maria, S. 472,480, 
Beil, hofeph, ©. 2t, 453. 


fern: Johann, 8 263- 27, 284, 
N 4 Johann, ©. 544, 


—52 on ©. 350 339. 350, 
we — Verpachtung, ©. 66. 79, 
aiſer, Sebaſtian, ©. 471. 480, 

Kolizey » Verfügungen, fiehe Magiftrat. 
Negies Commiffion des Theater » und Gefells 
— Bekanntmachungen. 

©. 435. 450 
Negierungss Erpeditiong ⸗Amt (Kammer der 
‚ Fitamen), Bekanntmachung. 
Örennholis Ankauf betr., ©. 298. 


Nentamtliche Bekanntmachungen. 
Ba sbing: Sets tan, ©. 131. 17%, 95, 


eus und Grumetfand⸗Verpacht. ‚©. 1 
8: Ka Borat; — 
ngrie e f, 
Regeneburg: Ueder s Verkauf, en 3% 
Domimilaltieuer, ©. 1 145. 
. 348. 359, 


ectens Berfteigerung. 7 
amilienfteuer, S. 273. 
. 151, 283, 


Köfe 


Nie 
Ette 


artens Verpachtung, &- 
Brtreides Bertauf, 


Getwerbeftener, ®@, 44, 273. 
—— ner. ©. Pin 143, 462, 
undinte, ©, 479. 

Haͤuſerſteuer, 8 4 TR 462, 
»ausverfauf, ©, 100.205. 
Sausvermierhung, &. 222. 232. dan Beis 

dage zum 2bten Stuͤ 5 

0. Gm 252% 


—* s Berkeigerung, 

eller s Derpachtung , E32 520. 3 52 

Leben + und grundberri, Conjen * ” Ertheilung, 
64. 

— der ſteiuernen Bruͤcke ©, 253. 

Gautdverfauf, S 190. 202. 214. 222. 231.242, 


Straßen + Imlage,pro 18** — S4. 
Walder bach: Hölz Verfauf, ©. 44._ 


Rentenverwaltungsamtl. —— 8 
Bertolzheim: Bräuhauss®erpachrung, ©: 306, 


Kürn: Doljverfanf, ©. 195. 
Bräubaus: Berfteigerung, S 254. 244. 253.274, 
Meufahrn: Sruchts Berfauf, S 


Niedertraubling: Dinjinger, Yob,, ®. 
auss und Gründe Bertauf ‚IR - 
eufand » Berpachtung , 
Pürkenfee: GetreidsYerfleigerung, „233.244. 
Wirthshaug s s Verpachtung, ©. 5 
Randek und Prunn: "Gerreid: Bertauf, ©: 79, 
Staarsfhuldentilgungs s Spezial» Caffe Bekm. 
©. 215. 262. 329. 472, 357. 479. 545, 
Etwrien s Rectorat arg 
Declamatorium betr. 306, 
Sorderungen an elle ©. Io. 316, 


Theater » Commiffiong + Bekanntmachung. 
©. 35. - 
Berfädnerunge » Commiffiong s Bekanntm. 
. 05. 
Banane » Schule» Bekanntmachung. 


— (kathol.) Adminiſtrations⸗ Befm, 


fe, 7. x 
— 8 60. 80; 69. 154. 204, 
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